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Carl Joſeph Bouginée 
Hochfurſtl. Badiſchen Kirchenraths wirll. Rektors und Profeſſors 
der Geledttengeſchichte auf der Tuͤrſtenſchule zu u | 


Handbuch 
Litterargeſchichte 


Heumanns Grundriß. 


Fuͤnfte r % and. 
Ten bey Drell, Geßner, Fuͤßli und Comp. 179% 





Vorrede. 


Mit dem waͤrmſten Dankgefuͤhl für die gute Yufnake 
me meiner num unter göttlichem Gegen vollendeten Ar⸗ 
beit uͤbergebe ich dem gelehrten Bublitum den fünften 
und Testen Band meines litterarifchen Handbuches. Ich 
befrebte mich nach allen Kräften mein in der Vorrede 
zum erfen Band gegebenen Verſprechen zu erfällen;. 
und wenn ich das übereinftimmende Zeugnie werdiene, 
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ma — — a 


” vorrede. 


welches in mehreren Recenſionen, die mir zu Geſichte | 
kamen, ſrevmuͤthig geaͤuſſert wurde, daß die Arbeit 


| allgemein für den Dilettanten fowoht / ale für den 


Gelehrten nuͤzlich und brauchbar fey, fo finde ich 
keine Urſache, mich das muͤhſame Gefchäft reuen zu laſ⸗ 


ſen. 3% Bat um Belehrung, und Bönner und Freun⸗ 


de Haben mich helehrt, wofür ich ihnen Bier öffentlich 
danke. Einigen Kunftrichtern beliebte es, C aber nicht 
ganz im befcheidenen Son), die von mie begangene 
Unterlaffungsfehler zu rügen , oder gar Drudfchler 
Cd B. beriefte , ſtatt berief) auf meine Rechnung zu 
ſchreiben. Wenige Begehungsfehler wurden mir zur 


Laſt gelegt. Es wäre mir fehr leicht auf alles zu ant⸗ 


Worten, wenn ich mich nicht vor dem ſchwarzen Pole 
miſtren fürchtete , das feit den Zeiten des Waters Ark 
fisteles fo wenig Nuten in der Welt ſtiftete. Man 
hat Heumanns Plan getabelt, den Ich nach den ange 
gebenen Gründen wählte. Darüber fage ich Fein Wort, 
wel die beliebte Jenalſche Sitteratur » Zeitung ſolchen 


Vorrede. v 
vertäeidigt Hat. Daß einer von denen Hrn. Recenſen⸗ 
ten bey fluͤchtigem Durchblaͤttern überall Fe Fehler wahr⸗ 
genommen, und doch dem Buch Vollſlandigkeit und 
Brauchbarkeit nicht abgeſprochen hat, wunderte mich 
feßr. Was von den angegebenen Belehrungen für mei⸗ 
nen Plan brauchbar war, hab’ ich benuzt. Nicht alle, 
nur die vorzuͤglichſte, Nachrichten mußte ich aufneh⸗ 
men. Nachrichten , die mie unbekannt waren konnte 
und wollte ich nicht erdichten. Daher fü viele Luͤcken 
bey dem Verzeichniß der noch lebenden Sthriftieller. 
Der billig denkt und urtheilt, der wird mie die be⸗ 
gangene Unterlafiungsfehler leicht verzeihen, wenn ich 
ihm ſage, daß ich das ganze Werk, bey wochentlichen 
>. öffenttichen Lehrſtunden und andern Berufsgefchäfs 
ten, bios in den Nebenſtunden mit Bedachtſamheit aus⸗ 
gearbeitet Habe. Ich konnte alſo nicht. geſchwind at 
beiten. Indeß rückte die Geſchichte fort mit den neuern 
Begebenheiten, die in das etwas ältere Manuſcript ſoll⸗ 
ten aufgenommen werden. Ein Wert von dieſem Um⸗ 


NE Dorrede 

fang ließ ſich nicht Äbereilen. Den richtigen Abdruck 
der Sufäge und Verbefferungen mußte ich dem Seher 
und feinem Corrector allein uͤberlaſſen. Daher (aber 
doch nur einige unbedeutende) Fehler in den Verbeſſe⸗ 
rungen, ohne mein Verſchulden. Wer billig urtheilen 
will, den Bitte ich, meinen Conmentar mit Seumanns 
unvollſtaͤndigen und kurzen Plan zu vergleichen, md 
dann, nebſt den Fehlern, das Gute, das er gefanden 
Hat, nicht zu verfchweigen. Die ift die Pfücht eines 
ehrlichen Recenfenten. Wenn man nur Fehler; aufingt, 
To wird der Verfaſſer in den Augen des unkundigen 
Publikums unfehuldig gebrandmarkt. Dder wenn man 
die Fehler in einem präceptorirenden Genieton vorruͤckt, 


ſo iſt es unter der Wuͤrde. Doch ich habe uͤber das 


muͤhſame Reeenſentengeſchaͤft hie und da meine Gedan⸗ 
ken freymuͤthig geſagt. | 

Nur noch ein Wort vom Real⸗ und Berfonal 
Inder, mit welchem das Werk befchlofien iſt. Ich hielt 
es für gut, das Verzeichniß der Miſcellan /Schriftſtel⸗ 


Dörrtede , wm 
Ver Des.ıgten Jahrhunderts nach den gelehrten Fächern 
abzufondern und alphabetiſch su ordnen, damit man 
mit Den vorigen Zeiten cine. Vergleichung anſtellen kann, 
was in jedem Fache geleiſtet oder nicht geleiſtet wurde 
Meiner Sache gewiß zu ſeyn, und. für das ganze Wert 
buͤrgen zu Tonnen, verfaßte ich den Inder. ſelbſt, ohne: 
anige Benhälfe, fo mäbfam und undantbar die-tros 
tene Arbeit feyn mochte Ich faßte alles unter die ge⸗ 
börige Rubriken, damit man eb leicht über die Schrift⸗ 
heller ſowohl, als über die Bücher , / die in jeder ein⸗ 
zelnen Wiſſenſchaft gedruckt worden find, belehren kann. 
Ueberall ſah ich auf den Nutzen, ohne einige Neben⸗ 
abſicht. Von dieſem uͤberzeugt, ließ ich mich weder 
durch den Tadel abſchroͤcken, noch durch das Lob erhe⸗ 
ben. Ich arbeitete ruhig fort, weil ich den Gang 
in unſerer gelehrten Republik kenne. 
Damit ich aber in den Stand geſezt werde, die 
begangene Fehler noch mehr zu verbeffern, und die Luͤ⸗ 
tm auszufuͤllen, bie, wie jeder Kitterator gefichen 


| 


mm vderede. we 

muß, beynahe unvermeidlich find , fo wiederhole ich 
mreine dringende Bitte, ob es enwn den noch lebenden 
Gelehrten gefällig ſeyn mochte, mir ihre eigene und an⸗ 
dere Biographien und Nachrichten zu Ergänzung des 
Supplementbandes gätig mitzutheilen. Ih werde 
dieſe Gewogenheit mit geziemender Hochachtung ver⸗ 


Carlerob N ben 2% April 1791, 








En BE — 


Fortſetzung der IV. Abtbheilung 


vom 
Anfang und Fortgang - Gelchrfamteit. 


Bortgefegte 
Mifcelanfhriftfieler 
des achtzehnten Jahrhunderts. 


Tai Ibie, a. — — Abrege de l’hift, ancienne de M, Rorrım. 
Berne , 1776. V. 12, (5 fl.) Deutfch: Auszug der Hiſtorie alter 
Zeiten und Voͤlker. Zuͤrich, 1750. IV. gr. 8. Neu uͤberſetzt, ib. 
1778. Il, gt. 8. (3 Thlr. 12 gr.) Abregè de Phift, rom, de M. 
RorLım. Paris, 1755. IV. ı2. (5 fl. 30 fr.) 

Peter Teile nd, geb. 1644. zu Dijon. Nachdem er vor dem 
Parlamcpt u Paris viele Proceffe glücklich geführt hatte, murde 
er I6ggy in feiner Vaterfladt f. Schagmeifter. Er legte aber nah 
26. Jaßgen dieſes Amt nieder, um vor fich ſtudiren zu fönnen , und 
Rard 7715. — — Syauptfchriften: Les vies des plus celdbres ‚Juris- 
confultes tant anciens que modernes, Paris, 1727. 4. (3 Thir. 8 gr.) 
Die befte Ausgabe. — Geſchichte des römifchen Rechts. Sronzöf. 
ib. 1678. 12. a) — 

Johann Targioni, (nennt fich auch nach feinem muͤtterli⸗ 
chen Oheim, der ihn zum Univerſalerben einſetzte, Torezzi, nicht 
aber Torzetti oder Tozzetti,) geb. den 11. Sept. 1712. zu Flo⸗ 
renz. Hier und zu Piſa ſtudirte er die Medicin; wurde 1737. 
Prof. Rotan. gu Florenz, auch 1738. Mitglied des Collegii med. das 
ſelbſt, und erhielt dabey 1739. die Aufficht über die öffentliche 


Bibliothek des Magliabecchi. Er flarb nad) 1768. — — Schrifs 


ten: Clarorum Belgarum ad Magliabecchium epiftole, Florentiæ, 


- 1743. II. 8. — Clarorum Venetorum ad eum epiftole. ib, 1744. 46. 


ID. 8. — Clarorum Germanorum ad eum epiltole. ib. 1746, 8. — 
Relazioni di alcuni Viaggi fatti in diverfe parte della Tofcana &c, ib. 
1751-68. X. 8. Eine Befchreibung feiner verfchiedenen Reifen, bie 
er 1725-43. zu verfchiedenen Zeiten zu Erläuterung der natürlichen 
Gefchichte ſowohl als der alten Dentmale machte. — Prrrı Ant, 











a) Parızron Bibl, des autenrs de Bourgogae. T. II. p. 305-206. 
( Fünfter Band.) 
% 


—A — WVierte Abtheilulzjgg. 
Micneuı1ı Catalogus plantarum horti Cæſarei Florentini ; opus poft- 


humum , iuflu focietatig botanicae editum , contisuatum & ipſius hor. 
ti hiſtoria locupletatum. ib. 1748. fl, b) 


Hieronymus Tarteron, geb. 1645. zu Paris. Er trat in 
ben Jeſuitenorden, und ſtarb den 12. Jun. 1720. et. 75. zu Pa⸗ 
tie, — — Man bat von ihm: ine franzöfifche Neberfegung der 
Werke des Homers,, die aber nicht an die Bitaubeifche reicht. 
Die beften Ausgaben find Amft. 1710, II. ı2. und Paris, 1713. IL 
12. — Eine Ueberfegung der Eatpren- > — und Aavenals. 
Paris, 1729. und 1737. 8. c) 


Renarus Profper Taffin, geb. — zu Lonlay. Er trat 
1718. in die Congregation des H. Maurus, und ſtarb den 10. 
Sept. 1777. zu Paris. — — Hauptwerke, an welchen er arbeiten 
‚half: Nouveau traitè de Diplomatique &c. Paris, 1750-65. VL 4m, 
mit Kupf. durch Adelung. Erfurt, 1759-69. IX. gr. 4. — Hifl. 
litteraire de la Congregation de S. Maur, ordre de S. Benoit, ou 
on trouve la vie & les travaux des auteurs, qu’elle a produits de- 
puis fon origine en 1618, Bruxelles, 1770. 4. Deutfh, Ulm, 1773. 
IL gr. 8. (4 fl. 45 fr.) 

Friderich Wilhelm von Taube, geb. 1724. zu —* wo 
fein Vater Leibarzt der Königin war. Er kam 1737. nach Zelle; 
fiudirte feit 1743. gu Göttingen die Rechte; reif’te Hernach durch 
Europa, Afien und Afrika; wurde 1749. Advocat in Hannover; 
ferner Hausadvocat ben dem Keichshnfrath von Hammerflein; 1756. 
Hausadvocat bey dem Geheimenrach von Moltke, mit welchem 
er als Volontär gu Felde zog, und in dem Treffen ben Kollin 
leicht verwundet wurde; gieng 1763. mit den faif. Gefandten als 
Geſandſchafts⸗Secretaͤr nach) "London; wurde 1766. Hofs Secretär 
bey dem Commerzienrath zu Wien; 1777. Negierungsrath und ges 
adelt; farb den 16. Yun. 1778. zt. 54. — — Schriften: Ge⸗ 
ſchichte der englifchen Handlung und Schiffarth. Wien, 1776. gm. 
-(1 fl.) ib. 1777. gr. 8. — Beichreibung des Königreich Slavonien 
und des Herzogthums Syrmien. Leipz. 1777. gt. 8. — Joh. Jac. 








b) Das mens gelehrte Europa, 6 Zh. p- 310- 18. — Sıxu Onomalt 


T. VI p. 499 %. 
s) Fasaıcıı Bibl, lat. T. L p. 248. 455. T. IL. p- 941. 554. 


% 





V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 3 


Schatzens Kern der Geographie, neu umgearbeitet und dermehrt. | 


Bin ⸗ 1776. 8. x. d) 

Zobann Taylor, geb. 1703. zu Shrewsbury Er ftudirte 
zu Cambridge ; wurde daſelbſt Srofeffor der griechifchen Sprache ; 
zulezt Kanzler der Diöces Lincoln, und Director der archänlogis 
ſchen Societaͤt; ſtarb den 4. Aug. 1766. Ein berühmter. Kritite. 
— — Schriften: Lysız Orationes & fragmenta, gr, & lat. cn, 
ert. Lond. 1739. am. Cantabr. 1740, 8m. — Marmor Sandvicenfe c, 
comment. & notis. Cantabr. 1743. 4. — Demofthenes , Aefchines, 
Dinarchus & Demas, gr, & hat, ib. 1748. u. 1757. IIL 4. ib, 1766. 
N. gm, e) 

Sermanu Friderich Te ich meyer war Prof. | in Jena, 
- — Schriften: Elementa anthropologi&, f. theoria corporis hum. 
jenz , 1719. u. 3933. 4. (45 ft.) — Inftitutiones medicinæ legalis 
& forenfis. ib. 1723. n. 1731. 4m. (1fl.) — Inftitutiones chymiss 
ratismalis dogmatice & experimentalis. ib, 1724. 4, (1 fl.) — In- 
fitutiones materiz medice. ib, 1731. 8.1737 4 (45) — Inſtit 
medicihz parhologioo -pradticz. ib. 1741. 4. (I fl. 5 fr.) — Ele 
menta philvfophise naturalis & experichentalis. ib. 1724. 4. (45 #t.} 
— Anleitung zur gerichtlichen Arzueygelehrſamkeit. Nuͤrnb. 1752 
(Ca fe) EB) 

Anton Eeiffier ‚ geb. den 28: Jan. 1632. zu Montpellier. 
Er ſtudirte anfangs die Theologie , hernach die Rechte, und bes 
lleidete verſchiedene Ehrenſtellen zu Nimes. Nach Widerrufung 
des Edicts von Nantes kam er 1685. nach Berlin; wurde bier Le, 
gationsrath und Hiſtoriograph mit 300 Thalern Gehalt; und ſtarb 
daſelbſt den 7. Sept. 1715. — — Schriften: Eloges des hommes 
fcavans, tirts de Phiſt. de MSr. de Thou, avec des additions, Lei- 
de, 1735, IV. 8. (3 Thlr. 8 gr.) die befte Ausgabe. — Vies des 
Bie&teurs de Brandenbourg. Berlin, 1709. fol, mit Kupf (1 Thle. 
I6 gr.) — Oatalogus audtorum, qui librorum catalogos , indices, 
bibliothedas &c. fcriptis confignarunt, — 4 Pars 11, ſ- 
Außtarium, ib, 1705, 4 8) J 


meuſel . 

9 Saxır Onomak. T. VI. p. 573 fqq. 

f) Goͤtien jegtieb. gel. Europa. 2 Th. p- 650. 

8) Moxnorıı Polyhil, T. 1 p. 180. 197, — Saxır Onomall 
- T V. p⸗ 535. * . 
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4 | Vierte Abtheiliung. 


Romanus Teller, geb. den 21. Zebr. 1703. zu Leiptig, 
wo fein. Vater gleiches Namens 1721. als Archidiaconus zu St. 
Nicolai ſtarb. Er udirte hier, und wurde durch verfchiedene Stufs 
fen 1752. oberfikr Catechet und Prebiger an der Petersfirche, nach⸗ 
dem er 2. Jahre vorher Diaconus zu Merfeburg war ; 1740. Prof, 
theol. ordin. und 1745. Canonicug zu Zeiz, und Paſtor an der 
Thomaskirche, auch 1748. Affeffor des Eonfiftorü. Er flarb den 
5. Apr. 1750. — — Schriften: Inftitutiones theologiæ homiſeticæ. 
Lipl. 1741. 8. (14 fr.) — Hourazıır Examen theologi® acroama- 
tice, c. n. Lipſ. 1750. u, 1763. 4m. (6 fi.) — Sammlung beiliger 
Heben. ib. 1251. gr: 8. (2 fl. 30 fr.) — Mehrere Differtationen 
und practifche Schriften. — Er verfertigte auch die 2. erfien Baͤn⸗ 
de an dem fogenannten engl. oder Zellerifchen Bibelwerk. Leips. 
1749-70. XIX, 4. (95 fl.) ar Sorffegung iſt von Dierel maier 
und Bruker. — 

Wilhelm Abraham Teller, des vorigen Soßn, geb. den 
9 Jan. 1734. zu Leipzig. Er fiudirte bier, und bielt Vorleſun⸗ 


gen’; wurde Catechet bey der Peterdkirche, und hernach Sonns 


abends⸗Prediger daſelbſt; 1761.. Prof. theol, und General: Supers 
intendent zu Helwfläbt; 1763. Ober sEonfifiorialrath , Probft und 


Paſtor primar. an der Peterskirche zu Berlin, auch Inſpector des. 


vereinigten Kölnifchen Gymnaſtunis. — — Schriften : Topice 
Scripture. Lipf. 1761. 62.11. 4. — Entwurf von der ganzen Pflicht 
des Prediger. ib. 1763. 8. — Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. 
Halle‘, 1764. 8. (1 fl. 30 fr.) Wurde in Leipgig confiſcirt. — Pre⸗ 
Digten. Helmfladt, 1769. 8. — Mörterbuch des N. Teſt. zur Ers 
Hasung der chriftlichen Lehre. Berlin, 3772. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) 
Vierte fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. ib. 1785. 11. gr. 8. 
(2 fl. 30 fr.) Mache viel Auffehens. Darüber fchrieb Be, Heinr. 
Rang, Specials Superintendent und Pfarrer zu Hohen; Altheim: 
Buch zur Beförderung des nüglichen Gebrauchs des Tellerifchen 


Woͤrterbuchs. ‚Anfpach . 1780. 83. III. 8: (bis O) Sehr gruͤnd⸗ 


lich gegen Die Sellerifchen Irthuͤmer. — Predigten an den Sonus 
und Zefttagen des ganzen Jahrs. Berlin, 1785. IL 8. — Pre⸗ 
Digten bey befondern Beranlaffungen gehalten. ib. 1787. II. gu 2. 
(2fl. 45 fr.) — Opufcula varii argumenti, Francof. ad Viadr. 1780, 
8. (ıfl. 30 fr.) — To, Burneri de fide & officiis chriſtianorum; 
zecenluit & auxit, Halæ, 1786. gm, — Js. Aurn. TuarErmI 


V. Anfang u. Fortgang d. Selehrfaml. 


Tr, de S. Scripturæ interpretatione‘, reftitutus & auctus. Francof. ad 
V. 1776. 8. Die erſte Ausgabe vom Jahr 1728. beforgte Franz 
Gener (Oudmann) dus einem fehlerhaft gefchriebenen Heft, 
ohne Vorwiffen des Turretins. — Mehrere Abhandlungen. n) 
Deſſen Bruder ea J 


Johann Friderich Teller, geb. 1736. zu Leipzig; war ſeit 


1767. Paſtor an der Stephansfirche zu Zeis ; feit"1770. Kapitelg; 
prediger und Paſtor am der Nicolaikirche; feit 1782. an der Schloß⸗ 


firhe daſelbſt. — — Schriften: Abgenoͤthigte Kritik über feines | 
Bruders Lehrbuch des chriftlichen Glaubens. Leipzig, 1764. 8. — 


Anhang dazu. ib. 1766. 8. — Predigten. ib. 1774. 11.8. (1 fl, 
30 fr.) — Die Kunſt zu predigen ic. ib. 1771. 8. Auch unter der 
Aufſchrift: Theorie der chriftlichen Beredſamkeit. ib. 1774. gm. (1 fl.) 
— Wörterbuch des N. Teſtam. ib. 1775. II. 8. Geines Bruders 


Wörterbuch entgegengefegt. — Anecdoten für Prediger und Prie⸗ 


ſter zur unterhaltung. ib. 1776-VI. gm. — Erklärung der evange⸗ 
liſchen Texte. ib. 1779. gr. 8. (3 fl.) i) 
Michael Tellier, geb. den 16. Dec. 1643. zu Vire in der 
Rieder : Normandie, Cr trat in den Jeſuitenorden; lehrte die Hus 
aniora und die Philofophie mit vielem Beyfall; wurde zuletzt 


volnziaf und 1709. nad) des P. la Chaiſe Tod, K. Ludwigs 


XIV. Beichtvater ; auch Ehrenmitglied der Akademie der Infehrif 
ten. Er ſtarb den 2. Sept. 1719. zu la Fleche. — — Schriften: 
Deſenfe des nouveaux Chretiens & des Miflionaires de la Chine, du 
. Japan & des Indes, Paris, 1689. 8. (6 gr.) Machte groſſes Auf 
ſehen. — Q. Currıusin ufum Delphini. ib, 1678. 4. (4 Thlr.) &c. k) 


Georg Friderih von Tempelhof, geb. 1738. in der mis 


telmark; iſt feit 1787. preufffcher Oberfter und Inſtructor in der 
Vathematik bey den k. Prinzen zu Berlin. — — Söhriften : Pas 
pocinõ d Antoni Grundfäge der Artillerie; aus dem Ztalienifchen 
mit Anmerk. Berlin, 1768.83. — Anfangsgründe der Analyſis ends 


licher Groͤſſen. ib. 1769. gr. 8. C2 fl.) — Anfangsgrimde der Anas 


Is des Unendlichen. ib. ı Th. 1770. gr. 8. mit Kupf. (2 fl. 30 fr.) 


h) Das neue gel. Europe, 19 Th. p. 615-630. — Meuſet 1. c, 








i) Maya ie . Ä 
%)-C6, Memoires pour fervir. a Phi, de MSr, Teillier. Amft, 2740. If. 
(8 gr.) 





’ 
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6 “ Vierte Abtheilung. 


-— Anleitung zur 2 Mgebra ib, 1773. gr. 8. (15 fl.) — Le Bombar- 


dier Pruflien, ib. 1781. 8. — Gefchichte des fiebenjährigen Krieges 
in Dentfchland ic. aus dem Englifchen des General. Kloyd, mit 
Anmerk. ib. 1783 .87. III. ge. 4. (bis 1759.) — Miltterifche ne 
thef. ib. 1785. XII. St. 122 1) 


Wilhelm Temple, geb. 1629. Er ſtudirte zu Gambeidge 


vorzüglich die fchönen Wiffenfchaften ; ; war Kitter, Baron und Herr 
von Sheene , englifcher Gefandter, theilg in Holland, theils.bey 
den Friedensverfammlupgen zu Aachen und Nimtvegen; ein Freund 
des Swifts. Er entzog fich 1680. allen Staatsgefchäften; lebte 
unter feinen gelehrten Befchaftigungen in Ruhe, und flarb 1699. 
auf feinem Eandgut. — — Man hat feine Werke zuſammengedruckt. 
Lond. 1740. III. fol. Site enthalten lefenstwurdige Briefe, hiorifche, 
politifche und moralifche Schriften, die von geoffem Genie geugen. 
Andress Terraflon, ein Presbyter Dratorü und k. Predi⸗ 
ger zu Paris. Er erwarb ſich durch feine Predigten groſſen Bey⸗ 
fall, und farb den 25. Apr. 1723. — — Man hat von ihm: Ser- 
mans &c, Paris , 1726. und 1736. IV. ı2. Deſſen Bruder 


Caſpar Terraflon, geb. den 5. Dit. 1680. zu Lyon, wo 
fein Vater, Peter, Kath in der Senechauffe und bey dem Praͤſi⸗ 


Biol. war. Er fiudirte bey den Patribus oragorü ; lehrte hernach ig 


verſchiedenen Haͤuſern dieſes Ordens, und erwarb ſich, da er nach 
feines Beuders Tod ale Prediger öffentlich auftrat, einen noch gröfs 
rn Ruhm, als fein Bruder. Er predigte 5. Jahre lang gu Pas 
is unter groſſem Zufauf ; verließ aber die Kongregation feines 
Didens , und fiarb den 2, Jan. 1752. im Schooß feiner Samilie 
zu Paris, — — Schriften: Sermons &c. IV. 12, ohne feinen Nas 
men, — Lettzes für la Juftice chretienne &c. die aber in die Cen⸗ 
für der Sorbonne fielen. 
Johann Terraffon, der dritte Bruder, geb. 1670. ju Lyon. 
. Er fiudirte auch im Dratorio zu Paris vorzüglich Litteratur; wurde 
Affocie bey der k. Akademie der Wiffenfchaften ; bernach Mitglied 
Der franzöfifchen Akademie, fo wie der koͤnigl. zu Berlin; Jugleich 
Prof. am f. Collegio. Er farb den 15. Sept. 1750, — — Schrif⸗ 
tn : Differtatiom critique fur l’Iliade d' Homete. Paris, 3715. IL 12. 
(3 Zhle. 12 gr.) Gruͤndlich. — Hiſt. de Sethos, ou vie. sine des 
— — ——— —— 
I) Meuſel 1. ⸗. 
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3. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 7 
monumena de Fancienne Egypte, traduit d'un manufcript- grec. ib. 
1731. IL 12. (I Thlr. 12 gr.) Beyde wurden ind Englifche uber; 
fest. — Hiſt. univerfelle de Diodore de Sicile &c, aus dem Griech. 
ib, 1742. VIL 12. Amſt. 1743. IV. ® (2 Thir. 12 gr.) Wird 
hochgeſchaͤtzt. 

Macchaus Terraſſon, ein Verwandter von den vorigen, 
geb. den 13. Aug. 1669. zu Lyon, aus einem adelichen Geſchlecht. 
Er ſtudirte hier und mi Valence die Rechte; wurde 1691. Parla⸗ 
mentsadvocat, auch hetnach f. Cenſor zu Paris, und practicirte 
wit vielem Ruhm; ſtarb den 30. Sept. 1734. — — Man hat von 
ihm: "Difcours, Plaidoyers, Memoires nnd Conſultations, die fein 
einziger Sohn, Antoͤn, in 4to zuſammendrucken ließ. — Auch 
arbeitete er 5. Jahre an dem Journal des Scavans. 

Anton Eerraffon, bes vorigen Sohn, geb. den 1. Nov. 
1705. ju Paris; war: daſelbſt Parlaments⸗Advocat, k. Profeſſor 
des kanoniſchen Rechts und k. Cenſor; ſtarb den 30. Oct. 1782. 
— — Schriften: Hiſt. de la Jurisprudence romaine. Paris, 1750. 
‚IL fol. Daraus machte Schomberg 1785. einen hiflorifchen und 
chronologiſchen Auszug in englifcher Sprache ‚-weldyen Boulard 
ins Srangöfifche uͤberſetzte. — Melange d hiſtoire; de —— * 
de Jurisprudence, Poris, 1768. 12. &c. 

Rudolph du Tertre, ein Jeſuit⸗ geb. den-18. Ang. 1677: 
zu Alencon; flarb 1762. —Schriften: Refutation du fyft&me 
Metaphyfigoe du P. 'Malebranche.: 1916, IE 12. Seicht. — + Entre- 
tiens fur les verites de la religion, 1743. HE z2: . 

Duport du Terrre ic. — — Gefchichte dei fowohl alten als 
neuen Berfchtwörngen-, Meutereyen und merknruͤrdigen Revolu⸗ 
tionen; aus dem Franzoͤſiſchen. Breslau, 1769- nl. x. 8 (5 fl. 
30 fr.) Angenehm und zuverlaͤſſig. 

Johann Nicolaus Tetens., geb: 7 pr Tetenbüll im 7 
—** Schleßwigʒ Prof? philoſi zu Bel: ſeit 2776; vorher zu 
Vitzow. — — Schriſten: Ueber. den Urfeeung: bee Sprüchen und 
der Schrift. Baͤtvw, 1772.18. — Ueber die beſte Sicherung ſei⸗ 
ur Perſon bey einen Zewitter. ib. 1772. 8:58.75 — Philoſophi⸗ 
ſche Verſuche uͤber die menſchliche Naturramnd ihre Entwickelung. 
Leipig/ 1776. 77: TE 90-8; (3 Thlr.) —Einleitung jur Berech⸗ 
"ang Ber Leibrenten ꝛe. ib, — IH, gr. 8. &. m 
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8 Vierte Wötheilung. | 
Carl Ludwig Teſch ıc. — — Enrländifche Kirchengeſchich⸗ 
te. Kiga, 1767-70. II. gr. 8. mit Kupf. (3 fl. 24 ei.) 
€. M. Teuber ze. — — Vollſtaͤndiger Unterricht in der Dreh⸗ 
kunſt. Regensb. 1756. 4. mit 31. Kupf. (7 fl. 30 fr.) 

Georg Friderich Teuthorn, geb. 1735. zu Voͤhl im Darm? 
ſtaͤdtiſchen; Hofrath zu Biedenkopf. — — Hauptfchrift : Ausfuͤhr⸗ 
liche Geſchichte der Heſſen, von ihrem erſten Urſprung an bis auf 
gegenwaͤrtige Zeiten. Berleb. 1770-80. XI. 8. nebſt Regiſter. .(16.f) 

Joh. Chriſt. Anton Theden, geb. 1714. zu Steinbeck im 
Mellenburgifchen. Er wurbe in feinem 13ten Jahr Schreiber und 
Bedienter bey einem Secretär; hernach Lehrling bey einem Schneis . 
der; eudlich lernte er die Ehirurgie. Er mar anfangs Compagnies 
Feldfcheer des Preuf. Buddenbrof. Cuͤrafſirregiments; wurde 1745. 
k. Denfionär; 1758. Regiments + Seldfcheer ben dem Alt s Tresfomis 
fchen Infanterie s Regiment. In den Preußif. Kriegen wurde er 
zweymal gefangen, und viermal verlor er feine Equipage, Wegen 
feines Dienfteifer ernannte ihn der König: zum. dritten Generals 
Chirurgus und Regiments: Feldfcheer des Artillerie s Corps zu Ber⸗ 
kin ; feit 1786. iſt er erſter General⸗Chirurg, und feit 1787. Dod. 
med, — — Schriften: Neue Bemerkungen und Erfahrungen zur. 
Bereicherung Der Wundarzneykunſt und Mebicin. Berlin, 1771. 8. 
vermehrt und verbeſſert, ib. 1782. II. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) — um. 

terricht für die Unterwundaͤrzte bey Armeen tc. ib. 1774. IL 8. 
(50 ns vermehrt und verbeflert , ib. 1782. 8. ıc. n) 

Theophanes Prokopowitſch, geb. den 9. Yun. 1681. zu 
Kiow, wo fein Vater: ein Bürger war. Hier ſtudirte er unter feis 
nem Dbeim Theophbanes, und reif’te 1698. nach Italien. Zu 
Mom legte er ſich 3. jahre lang, nebſt Erlernung ber italienifchen 
Sprache, auf bie ſchoͤnen Kuͤnſte, auf Philoſophie und Theologie. 
Nach feiner Nüudfuuft: lehrte er zu Kiow Die lat. und ſlavoniſche 
Dichtkunſt, und aahm als: Mönch den Namen Theophanes an, 
Da er en Eliſfdͤuo hieß. Schon in feinem 25tem Jahr war er 
Bier zweyter Aufſeher des. Seminarii und. Profeffor der Philofophie. 
Als Gefelifchafter begleitete er Peter den Groffen im Feldzug ges 


nu...  Uhebens Jubelfeger ıc. von feinem Cchwiegerfohe Joh» 
Chr. Aug. Mayer, k. Geheimeussth und Profeſſer. Berlin, 3787-8 
mit Aupf. (13 gr.) # —W 








V. Anfang u. Fortgang d. Gelehrſamk. 
gen die Tuͤrken. Er wurde 171r. Abt des Bratskoi⸗KHKloſters, 
Nector des dafigen Seminarii und Profeffor der Theologie; bald 
hetnach Vice : Prafident der H. Synode; 1718. Biſchof von Pless 
foto ; 1720, Erzbifchof feiner Diöces, und nach Rarharinens Threms 
beſteigung Erzbiſchof von Notwgorod und Metropolit von Rußland ; 
denn die Patriarchenwuͤrde war nach feinem eigenen Plan abgeſchaft⸗ 
Er farb 1736. mit dem Ruhm eines Neforniatord hes guten Ge⸗ 
ſchmacks unter den Ruſſen; denn er machte fich eben fo wie Ni⸗ 
fon um Die Bufsahme der Geiehrſamkeit in Rußland verdient. — 
— Schriften : Das Leben Peters dea Groſſen, bie auf daß 
Treffen bey Pultawa. — Abhandlungen über die Redckunſt, und 
über Die Regein der lat. und flavonifchen Spradie. — en 
and theologifche Unterfuchungen. 0) 

Styan Thirlby, ein englifcher Kritifer; Rarb den 19. Dee. 
1753. æt. 61. zu London. — — Editte Justımı Martyris Apolog. I 
- & Dialogus cum Tryphone Judeo , gr. & lat. Lond, 1722. fl, —- 

Anton Thomas aus ber Didtes von Clermont gebürtig, 
war Profeſſor im Collegio von Beauvais zu Paris, auch feit 1766, 
Mitglied der franzöf. Aadentie ; hernach Secretaͤr des Herzogs 
von Orleans. Zuletzt begab er fich nach Lyon, wo er den 17. Sept. 
1785. ſtarb. Ein groffer Redner. — — Man hat feine Schriften ges 
fammelt : Oepvres &c. Amft. 1774. IV. 12. mit Kupf. (4 fl.) wel⸗ 
de aus Gedichten, Eloges n. a. Auffägen befichen. Unter feinen 
Eloges behaupten die auf den Descartes , auf ben Dauphin und 
befouderd auf-den Marc Aurel den Vorzug. Wegen feiner Lob 
rede auf: be Marſchal von Sadıfen , auf. den DuguapsTronin, 
anf den Kanzler Dagueffeau, Sully und Descartes erhielt er 
den Preiß von der Akademie. Auch find feine Efais’fur les Eloges . 
md für les Femmes fehr leſenswuͤrdig. 

Jacob Thomſon, ein englifcher Dichter ; flarb 1748. zu 
Richmond. — — Man hat feine Gedichte: Hymnus an den Schoͤ⸗ 
Her, die Jahreszeiten, Lobrede unf den Newton €. am prächtigs 
fen zufammengedrudt: The poëtical Works. Gläsgow, 1784. I. 
Fol, Die Yahrszeiten wurden oft; am befien aber von Schubart, 
er — —— —— ——— — 


0) Müllers Sanmlung rußtſcher Geſchichten. 5 Th. P. 5364. — He Ceres 
alte umb neue Geſchichte von Rußland. p. 65. 292, — Wilhelm Core 
eiſe durch Polen, Rußland c. 2 B. p. 131 far 
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preußif. Legatious⸗Secretaͤr, deutſch überfegt. Berlin, 1739. 8 
mit Kupf. (4 fl.) 

Urban Gottlob Thorſchmid mar Oberpfarrer zu Rade⸗ 
herg; flach 1774. — — Man hat von ihm, nebſt einigen Ueber⸗ 
ſetzungen: Lebensgeſchichte Anton Collins. Leipzig, 1755. 8m, 
(.30 Er.) — Engellaͤndiſche Freydenker⸗Bibliothet. Halle, 1765- 
67. IV. 3. (5.6) — Chladenü Blendwerk der natürlichen Relis 
gion ; aus dem Lat. mit einem Auhaug. Wittenb. 1750, 8. (24 fr.) 

Moers Auguſt von Thümmel, geb. 1738. zu Schönfeld 
bey Leipzig, war Geheimerrath zu Coburg ; lebt zu Gotha umd auf 
feinen nahgelegenen Gütern. — — Gihriften: Mälhelmie , ader 
der vermoͤhlte Pedant, ein proſaiſch⸗komiſches Gedicht. Leipz. 1764. 
8. und gte Ausgabe, ib. 1777. 8. mu Kapf. (2 :fled. — Die Jups 
culation der Liebes eine Erzaͤhlung. ib, 1771. 8. — Kleine poetis 
ſche Schriften.: ib. 1782. 8. ohne fein Vorwiſſen. — RER in der 
Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. p) 

Zebann Friderich Tieder geb. 1732. zu Pafetsalt. i in Vom⸗ 

mern; Paſtor primar. und Juſpector der. evangeliſchen Schulen des 
Grhtweiönhifen, Reicrenfacifhen und Srigauifcn Kreis, Des 
Fuͤrſtenthums Münfterberg und der Graffchaft Glatz, zu Schweid⸗ 
wiz feit 1774 ; auch feit 1780. Conſiſtorialrath. — — Schriften: 
Moraliſche Reden. Halle, 1765-69. VI. 8. 4te Ausgabe. ib, 1781. 
IV. 8 (3 fl 30 fr.) — Unterhaltungen mit Gott in. Den Abende 
ſtunden. ib. 1771. 72 II. gr.8. (3 fl.) 4te Ausg. ‚1790. -Il. gr. 8, 
— Moraliſche Reden, in der Garniſonskirche zu Halle: gehalten. ib, 
1773. IE 8. (3 fl.) 4te Ausg. 1781. Damals war er noch Garnis 
fongprediger. — Cafualredeh, nebſt einem Anhang von Gedichten. 
ib. 1977. 8. &. 4) 

Dieterich Tiedemann, geb. 1784. zu Bremervoͤrde; peel. 
der alten Sprachen am Carolino zu Caſſel, ſeit 1776; Prof. philoſ. 
md gr, L- zu Marburg feit 1786; feit 1788. Hofrath· — 
Schriften: Verſuch einer Erklärung Urfprungs der Sprache, 
Riga, 1772.83. — Syſtem der ſtoiſchen Philofophie. Leinn 1776. 
III. 8. (3fl.) — Unterfachungen.über den Menfchen. ib, 1777. 78. 
11.8 (5 fl.) — Griechenlands erſte Philofophen, oder Leben 


> Muepl.urc. 2, 
4) Meufel l. & ® . a — 2. — 
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unb Syſtemr des Orpbend » Pherecydes, Thales und Pochagores 
ik: 1780. 9m. (a fl. 30 fr.) — Hermes Trismegiſts Poemander, 
ober von der göttlichen Tracht und Meispeit ; aus dem Giriech. mit 
Ammirk. Berlin, 1781. 8.:— Mehrere Auflage in den Eaffeler Me⸗ 
weite.» und im Goͤtting. Magazin. — Merfertigte in, der deutſchen 
Eucpflopädie die Artikel. welche par philoſ. Gefchichte gehören. .r) 

. Micpadl Angdo Talli, geb. den 10. Apr. 1655. in Floren⸗ 
— 2* Er ſtudirte ſeit 1672. 36 Piſa, nebſt der Philoſonhi⸗ 
"die Medicin und vorzuͤglich die Bocauik; übte ſeit 1677. Die Ary 
neykunſt mis Beyfall zu Florenz. Er, zeif’te 1683, mit Genehmi⸗ 
gung des Sroßherzogs nad) Conſtantinopel und nach Tunis, und 
machte uͤberall bie wichtigen Entdeckungen für bie Botanik. Nach 
feiner Suhctunft wurde er Profeſſor zu Pifa, auch 1708. Mitglied 
der k. Akademie. zu London. Zuletzt begab er fich in.die Ruhe nad) 
Florenz, wo er.den 13. März 1740. zt. 85. ſtarb. — — Man’ bat 
zon ihm: CTatalogus plantarum basti Pifani &c. Florentie, 1723. fol, s) 

Matthaͤus Tindal, geb. den 10. Apr 1655. zu Beer⸗Ferrers 
in Devonshire, mo fein Vater ein Prediger war. Er ſtudirte zu 
Orford, und wurde hier Dortor der Nechte ; traf hernach Kr 
Jacob II. zu Gefallen zur Fatholifchen Religion; doch wendete er 


” Ach wieder unter K. Wilbelm TII. jur englifchen Kicche ; zeigte 


fich aber als den verruchteften Religionsfpätter. Er ſtarb den 16, 
Aug. 1733. zu Oxford als Senior dei Eoflegli aller Seelen —— - 
Unter feinen Schriften, die größtentheil politiſch ſind, merke manı 
Das Chriſtenthum fo alt als die Welt. Engl. 1731. 3. Deutſch⸗ 
Frankf 1741. 8m. (2 fl.) dabey Jacob Foſters, Wibderlegung. 
Auch wurde er von Gibſon, Waterland, Conybeäre, Burnet, 
Hoadly, Keland ıc. widerlegt. Georg Johnſton fchrieb 1733; 
ein Buch: Das Chriftenthum Alter als die Welt: Und Pope zeig⸗ 
te in feiner Dunciade überall Verachtung gegen Tindals Deifmud“. t) 

Hieronymus (Girolamo) Tiraboſchi zc., Abt und Hergogl. 
Blbliothekar zu — = — Hauptwertk: Storia della Litteratura 








) Meuſel L ©: — 

s) Faszonı Vitæ Italornm &c. T. mW. p. 173 = 194.. ; 

8) Sein Lehen 16. Lond. 1933. 8. — "Wen in Ein sicht Tu 

ſchmid Nachricht in den — an des Chladenii Blendwerd ber du; 
Uchen — 
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#Itlia. Milano, 1772-77. VIIL 4. Roma, 1784, VIEL 4. Die 
letztere M die vorzuͤglichſte und koſtbarſte Ausgabe ; nachgedruckt 
zu Florenz und Venedig in 8. und zu Neapel in 4. Jagemann 
Heferte einen verunglüchten Auszug: Gefchichte der: frenen Kuͤnſte 
und Wiffenfchaften in Italien. Leipzig, 1779 - 81. III Bände. in 
mehrern Theilen, 8. ( & Berliner Bibl. 503. p. 259 faq.) 

S. A. D. Tiſſot, ein berühmter präctifcher Arge in Laufanne, 
auch Mitglied der..t. Akademie zu London , ber mediciniſch⸗ phyfi⸗ 
ſchen Alademie in Baſel, und ber oͤlpnomiſchen Geſellſchaft in 
Bern; war feit 1782. Prof, ‚med, ptact. zu Pavie ; gieng aber 1783. 
wieder in fein Vaterlaud wach Lauſanne zuruͤck. — — Schriften: 
Anleitung für das Landvolk in Abſicht auf feine Geſundheit; aus 
dem Franzoͤſ. mut: Anmerk. von €. h. Hirzel, des Groſſen Raths 
und erſten Stadtarzt in Zurich ꝛc. Zürich, 1780. 8. (1 fl. zo kr.) 
fonft ſehr oft gedruckt; von Ge Gottl. Ofterdiuger , Phyſicus 
m Vayhingen; (farb den 11. Jul, 1783. durch einen ungluͤcklichen 
Sturz) fortgeſetzt, ib. 1773. 8, NWermehrt, ib. 1782. 8. (1 fl. 
30 it.) — Bon der Duanie. Leipz, 1780. 8. (30 fr.) 2te verbeß 
ferte Aufl, — Von den Krankheiten vornehmer Perſonen an Hoͤfen 
usb in groſſen Staͤdten. Nuͤrnb. 1770 gr. 8. (30 kr. ) Bon der 
Geſundheit der Gelehrten. Zurich, 1768. gr. 8. (45, fr. ) ib. 1770, 
gr. 3. (20 $r,) — Abhandlung uber die Nerven und deren Krauk⸗ 
. beiten; aus dem Scanzöf. von Weber. Winterthur, 1781 - 83. 
V. ar. 8. (4. f. 30 fr.) Bransäf. Paris, 1780. IV. 8. (6 fl.) — 
Die Erzeugung des Menfihen und Heimlichkeiten der Srauenzimmer. 
1973. 8. C15 fr.) ate Aufl. Frankf. 1774. 4 Th. 8. (1 fl.) Leipzig, 
17%. 8. Ein fehändlicher Nachdruck, voll Fehler. — Oeuures &c, 
nouvelle Ed. augm. Laufanne, 1788. XIII. 12. Deutfch: Saͤmtliche 
jur Arzueykunſt gehörige Schriften. Leipz 1780-84. Vll. 8. (8. fl.) 
Mediciniſch⸗ practifches Handbuch , aus den ſaͤmtlichen Schrif⸗ 
ten herausgezogen von Chr. Frieder. Held. Leipz. 1785. 86. IN. 8.10. 

Johann Doniel Tirius oder Tierz, geb. den 2. Jan. 1729, 
zu Koniz in Weftpreuffen,, wo fein Vater Rathsherr und Tuchhaͤnd⸗ 
ler war. Er fludirte zu Leipzig, und wurde 1756. Prof. Math. hernach 
Prof. phyl. und Senior der philoſ. Facultaͤt zu Wittenberg. — — 
Schriſten: Hanovs Seltenheiten der Natur und Defonomie. Leipz. 
1753-55. 1.8. (2 fl. 15 fr.) Ebirge auch deſſen Opufcula. P. I. Halz, 
1761, 4 — Montagne Berfuche, aus dem Zranzöf. Lee. 1753. 
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54. II. gr. 8. (6 fl.) — Allgemeines Magazin der Natur, Kunſt 
und Wiſſenſchaft. ib 1756-61. XII. gr. 8. CIE.) — Neue Ers 
weiterungen der Erfenntniß und des Vergnuͤgens. ib. 1753 +68. 
XIE 8. (16 fl.) — Neue gefelifchaftliche Erzählungen für Die Lieb⸗ 
heber der Naturlehre, der Oekonomie, der Arzneyknuſt und der 
Sitten. ib. 1758-63. IV. gr. 8. (7 fl.) — Der Schwäger ;. eine 
Bittenfchrift ; aus dem Engl. des Rich. Steele. ib. 1755. II. gr. 8. 
(4 fl.) — Wittenbergiſches Wochenblatt ‚. zur Aufnahme der Res 
turtunde und des Öfonomifchen Gewerbes. Wittenh. 1768 - 75. 
VDI. 4. — Bramers hollaͤndiſch⸗ Deutfches Wörterbuch ; vermehrt 
und verbefiert. Leipz. 1759. gr.8. (6 f.) — Bonnets Betrach⸗ 
tung über die Natur ; aus dem Franzoͤſ. mit Bermehrungen. ib, 1766, 
gr. 8. (2 fl.) ate Ausgabe. ib. 1783. gr. 8. — Phyſicæ dogmatica 
elementa, ib, 1773. 8. — Phyſicæ experim, elementa, ib. 1782. 8. — 
Jon. Tzzeon, Kreis Stemmata avium &c, ib, 1759. 4m. mit 40 Kupf. 
— Mehrere Abhandlungen. u) 

Gottlob Auguſt Tittel, geb. 1739. u Pirna in Aurſach⸗ 
ſen, wo ſein Vater, Auguſt, Prediger war. Er ſtudirte zu ie 
ua, und hielt daſelbſt philoſ. und hiſtor. Vorleſungen; wurde Bey 
fißer der philof. Facultät; 1764. Prof. philof, an der Fuͤrſtenſchule 
zu Carlsrutzz 1768. Aſſeſſor des Eonfiftorii, und 1773. wirklicher 
Kirchenrath, auch 1789. Gymn. Ephorus. -- — Schriften: Deutſch⸗ 
land ıc. ſyuchroniſtiſch, hiſt. genealogifch entworfen. Frankf. 1773. 
4. (1 fl 30.) — Erlauterte Logik. ib. 1783. 8. verb. 1786. 8. 
— Metaphyſik. ib. 1784. 8. verb. 1786. 8. — Allgemeine practis 
ſche Philofophie. ib. 1785. 8. — Moral. ib. 1785. 8. — Natur⸗ 
und Bölferrecht. ib. 1786. 8. — Ausführungen zur deutſchen Reiches 
geſchichte. Nürnb. 1787. 88. IL 8. — Ueber Kants Moralreform. 
Heidelb. 1786. 3. — Geift des Grotius, oder leichte und zufams 
menhangende Darfielung der natürlichen: Kriegs; und Friedens⸗ 
rechte einzelner Menfchen , Gefellfchaften und Voͤlker. Zurich 
1789. 8. — Abhandlungen ıc. zuſammengedruckt. Frankf. 1786. 8. „ 


Earl Chriſtian Tiremann, geb. den 20. Aug. 1744. zu Groß⸗ 
Bahrda ohuweit Grimma; war Diaconus in Langenſalza; ift feit - 





n) Das neue gel. Europa. 19 Th. p. 630-642. — Meuſel Le. , 
x) Wbbendiungen bey der ubelfeyer der Sarlöruher Fuͤrſeuſchule x. Ge⸗ 
baufen von ben Schulen. p. 40-46. — Meuſel 1. e. 


— — 
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175. Prof, theol. ord. Probſt und Beyſitzer des Eonfiilorü zu Wit 
tenberg, auch ſeit 1784. Generalſuperintendent und erſter Profeſ 
for. — — Schriften: Tr. de veſtigiis Gnoſticorum in N. Teſtam. 
fruftra quæſitis. Lipf. 1773. 8. (50 fe.) — Chriſtliche Motal. ib. 


:1989. u. 1785. ge 8. vorzüglich, — Predigten über das Berbienft 
Jeſu Ehrifi. ib. 1787. 8. ıc. y) Ä 


Zofepb Toaldo, Abt ꝛc. — — Witterungslehre für den Feld: 
Bau; aus dem tal, von Joh. Gottl. Steudel, Berl. 1786. gr. 8. 
Zohann Tobler, geb. 1732. zu Zuͤrich; daſelbſt feit 1777. 
Canonicus de Stifts zum Gr. Münfter und zweiter Archidiacouug, 
— — Schriften: Thomſons Jahrzeiten; aus dem Engl. Zürich, 
1774. 8. CI fl. 15 fr.) — Erbauungsfchriften. ib. 1767. 8. (24 fr.) 
vermehrt und verbeffert, ib. 1776, II. 8. C3fl.) — Anmerkungen 
zur Ehre der Bibel. Halle, 1771 - 85. VII. St. 8. (2 fl. 45 fr.) 
— Gedanken und Antworten zur Ehre Jeſu Chrifti und feines Reichs. 
Zürich, 1780. 8. vermehrt ‚ ib. 1789. 8. Eine gründliche Widerle⸗ 
gung: der Reffingifchen Fragmente, — Gedanken und Antworten sur 
Ehre der Altvaͤter und Mofes. ib. 1788. 8. — Saͤtze der biblifhen 
Glaubens: und Sittenlehre. ib. 1782. 8. — Der Evangelift, für 
wöchentliche Unterhaltungen. ib. 1784. gr. 8. — Patabomios; ger 
Tegenheitliche, meif practifche Wünfche und Urtheile heym Bücher 
lefen. ib. 1784. 85. 86. Ill. Hefte. gr. 8. — Predigten für die Fa⸗ 
milienandacht. Offenbach , 1788. 8. (18 gr.) Sehr erbaulich und 
faßlich. — Toblerifche Blätter vermifchten Inhalts. Zürich, 1783. 
gr. 8. tt. 2) 

Johann Clemens Tode, geb. 1736. zum Zollenſpiter in den 
Bierlanden; Prof. med, Hofmedicug „Arzt der Armenpflege ꝛc. zu 
Kopenhagen. — — Schriften: Medicinifch : chirurgifche Bibliothek. 
Kopenh. 1774 - 82. IX. 8. ib. 1785-87. X. 8. — Der unterhaltende 
Arzt. Leipz. 1785. 86.1111. 8 — Practifche Bieberlehre. 1 Th. Kor 
penhagen, 1786. 8. — Arzneykundige Annalen. ib. 1787. 88. VIII. &t. 
8 (2 fl. ı5 fe) — Erleichterte Kenntniß und Heilung eines ges 
meinen Zripperd ıc. ib. 1780. Hl. 8. — Adverlaria clinica, ib, 1775. 
11, 8. — Einige Abhandlungen. a) 











y) Meuſel l. c. 
=) Meuſel 1. c. 
a) Meufdl. o 


I‘ 


— — — — 





V. Anfang u. Fortgang. Selehefamt. Is 


Fob. Gottlieb Toelner, geb. 1724. zu Charlottenburg; war 
Prof, philof, ordin. und theol, extraord. Er ftarb 1774. — — Echrifs 
ten: Die Leiden’ des Erlöfere. Frankf. an der Dder. 1757. 8. CL fl.) 
— Gedanken von der wahren Lehrart in der dogmatiſchen Theologie. ° 
ib.1750. 8. (30 fr.) ımd Vettheidigung derfelben. ib. eod. — Cur⸗ 
retins kurzgefaßte Kicchenhiftorie ; aus dem Lat. mit Anmerkungen - 
und Fortfegung. Koͤnigsb. 1759. 8: CL fl.) — Grundriß der dogma⸗ 
tiichen Theologie. Sranff. an ber Dder. 1760. 8. (40 fr.) — Die 
Boraltheologie. ib, 1762. 8. (1 fl.) — Grundriß einer ertwiefenen 
Hermeneutif der H. Schrift. ib. 1765. 8. (30 fr.) — Grundriß eb 
ner ertwiefenen Pafloraltheologie. ib. 1767. 8. (24 fr.) — Wahre 
Gruͤnde, warum Gott die Offenbarung nicht mit angenfcheinlichen 
Beweifen verfehen hat. Leipz. 1764. Im. Und Beweiß, daß Gott 
die Menſchen bereits durch, feine Offenbarung in der Natur zur 
Seligkeit führe. Züllichau, 1766. 8m. (1 fl. 45 fr.) — Meine les 
berzeugungen. Berlin, 1769. 8. — Der thatige Gehorſam Chriftt. 
Breslau, 1768. gr. 8: (2 fl.) und Zufage sc. Berlin, 1770. 8. 
(n#.) — unterricht von fymboliſchen Büchern hberhaupt. Zuͤlli⸗ 
hau, 1760. 8. (24 kr.) — Die göttliche Eingebung der H. Schrift. 
Riga, 1771. gr. 8. (2 fl.) — Syſtem der Dogmatifchen Theologie. 
Nirub. 1775. U. 4. (6 fl. 30 fe.) — Kurze vermifchte Auffäge. - 
'Sranff. 1766. 70. II. 8. (3 fl.) — Tcheologifche unterſuchungen. 
Kiga, 1773. 74. II. St. 8. (3 fl.) x. b) 

Nicolaus Toinard oder Choynard, geb. den 5. März 1629. 
m Orkaus; farb den 5. Yan. 1706, zu Paris. Ein berühmter 
Hiſtoriker, Philolog, Archäolog und Numifmatifer. — — Seine 
Harmonie der 4. Evangeliften, Paris, gr. & lat. 1708. fol. wird 
twegen der gelehrten Anmerkungen hoch gefchäßt. — Auch fchrieb - 
er Anmerkungen über LAcranrtıı lib. de mortibus perfecutorum, &c, 

Johann Toland, geb. den 30. Nov. 1670. in dem Dorf 
Redcaftie bey Londondery in Irland. Er wurde von einem katho⸗ 
liſchen Priefter aus unehlichem Benfchlaf erzeugt, und in der kathol. 


Religion erzogen ; trat aber in feinem 16ten Jahr zu den Nroteftans _ _ 


im zu Glasgow , wo er fo wie zu Edimburg fludirte. Er Hielt eg 
anfangs mit ben: Dion + Conformiften, beruach mit feiner Secte, 











b) Sein Ehrengebaͤchtniß etc. Frankf. EN 8. Ca kr.) — Aambergers 
ael Dentſchiaud. 
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und äufferte. bie gefaͤhrlichſten Religiongueynungen. Seine Stu 


dien fegte er in England und zu Leiden fort. Er reif’te zweymal 


nach Deutfchland , und wurde zu Düffeldorf vom Kurfürft in der 
Pfalz ſowohl, ald vom Prinz Eugen in Holland reichlich befchenft. 
Aber alles brachte er durch, auch was er durch den damaligen 
Großſchatzmeiſter Harley mit Schmeicheleyen erhielt, der ihm zu 
dem Landhaufe Epfon in ber Laudſchaft Surrey verhalf. Er flarb 
ohne. Zroft und Geb den 21. Mai 1722. zu London. — — Schrif⸗ 
ten : Chriftianity not myfterious, Lond. 1696, 8. oder Chriftianifmus 


‚myfterii expers &c. darinn er zeigen wil, es gebe feine Geheim⸗ 
niſſe in der chrifllichen Religion. Das Bud) wurde nicht nur non 


‚vielen Gelehrten, befonderd von D. Brown, Payne, Stillings 


® 


fleet ıc. gründlich widerlegt, fondern auch 1697. gu Dublin öffents 
lich verbrannt. Doch erfühnte fich der Verfafler , eine Vertheidi⸗ 
gung zu fhreiben. — Amyntor f, defenlio vitz Miltoni, ib, 1699. gm, 
Eben fo fhadlich wie Das vorige. — Adeifideemon , f. Titus Livius 
a fuperftirione vindicatus. Annexz funt origines iudaicz. Hage C. 
1710.8. Er behauptet darinn, der Unglaube fen nicht fo fchadlich,, 
als der Aberglaube. Huet und, Benoift ꝛc. mwiderlegten ihn. — 
Nazarenus f. Chriftianifmus iudaicus ,* puganus , mahometanus &c, 
Engl, Land. 1718. 8. Er will durch die falfchen Evangelien die 
ächten entkräften, und den Namen der Ehriften auf alle ausdehnen, 
die ein Evangelium, oder eine Offenbarung haben. Pearfon in 
feinem Antinazareno, Mangey nud Mosheim haben ihn wider; 
legt. — Pantheifticon f. formula celebrandæ focietatis Socraticæ &c. 
Cofmopoli, 1710. 8. Eine bacchifche Liturgit , wodurch er dag engs 
lifche Gebetbuch durch gottesläfterliche Nachahmung lächerlich: mar 
chen wollte; fo unfinnig, daß es felbft den Deiſten mißfiel. — 
Aefops Zabeln ; aus dem Franzöf. des Baudoin ing Englifche 
überfet, mit Anmerfungen. Lond. 1704. 8. — Zergliederung des 
Staats von Großbrittanien ıc. ib. 1717. 8. — Mehrere Staates 
fchriften in englifcher Sprache. — Nach feinem Tode kam heraug: 
Sammlung verfchiedener Schriften ꝛc. nebft einer Nachricht von 
feinem Leben und Schriften. Engl. Lond, 1726..11. 8. c) 


——- 

c) Mosheim handelt von Tolaude Leben und Schriften im einem beſendern 
Commentario , den er feinen Vindiciis antique chriftianorum difciplinz 
vorgefeßt bat. Kilon. 1720. 4. Weit richtiger, als ber Buchhändler Curl 

in feiner trivialen and fabeihaften Biographie. Lond. 3723. 8. Nictrou. 
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Chorinod Torfäus; ein gslaͤnder, war unter "Friedrich I. 
$.in Dänemark Dolmetfcher, und wurde 1682. von Chriſtian v. 


inm F. Hiſtoriogkaphen ernennt; ſtarb 1712. — — Schriften: üiſt. 
rerum Norwegicarum. Hafniæ. ũ. IV. T. It, Vol, fol, (8 Thlr.) 
-Hiſt. rerum Orcadenſium, Lib. III. ib. 1697. fol, C1 Thir.) — 


‘Series dynaftarum & rerum Danit. ib, 1705. 4. ( I Thlr.) Dazu | 


gehört als Supplement: Trifolium hiltoricum. ib. 1701, 4. (8 gr.) 
— Hift, Vandaliæ antiquæ. ib, 1706. 8. (4 gr. = = Groenlandia an- 


— 


tiqua [ veteris Groenlandiæ deſcriptio. ib, 1735. 8. (12 de)- — Tr, | 


de rebus geftis Faroenfium. ib. 1695. 8. (8 gr. ) 

$ranz Torti, geb. 1658. zu Modena; tourde daſeibſt 1681. 
Prof. med: auch Herzogl. Leibarzt , und Mitglied ber E Akademie 
in London; flarb K7AL. — — Echriften: Tr. de China- chin uſu. 
1712. 8. gtuͤndlich· -Thetapeutica ſpecialis ad febres güasdam 
perniciofas repente lethales. Mutinæ, 1709. 8. ud. ib, 1730. 4. 


‚Venet, 1743: 4; Francof; 1756. 4. (A TOR. 16 gr. ) Dabey deB | 


Berfaffer Leben. 

Der Ritter Torr kam 1755. mit dent ftanzdf. Gefandten von 
Vergennes nach Eonftäntinopel. Er lernte hier Die türfifche Spras 
de und verheyrathete fich ; kehrte aber 1763. nach Frankreich zu⸗ 
räd, und bewarb ſich um ein Amt. Man ſchickte ihn 1767. gl 

Türen in der Crimm Makſud Gueray: Bon da kam er 
nach Conſtantinopel, und befeftigte auf Befehl des Groß; 
Sultans in dem damaligen Krieg mit den Nuffen die Darbanel 
kn, und verbefferte zugleich die tünfifche Artillerie: Nach gefchlof 
Genen Frieden wurde er von dem König in Frankteich beftelle, die 
ftanzöfifche Handlung im Archipelagus,. in Aegypten und Aſien zu 


beforgen., So lebte er 23. Fahre unter den Türken und Tatarn. — 


— Man hat von ihn : Memoires fur les, Turcs & für, les Tartareg, 
Anft, 1784. IV. 8. Deutſch mit ‚Peyffonds Verbeſſerungen ımb 


Zufagen: Metkwuͤrdigkeiten der Tuͤrken und Tatarn. Leipzig, 1788. 
II. 8. mit Kupf. Er giebt darinn zuverlaͤſſige und wichtige Nach⸗ 


richten von den Türken and Datarn, vom Archipelagud ,' von Ae⸗ 
gopten, Syrien ꝛc. Zum Werk. gehören als Supplement: Eſſais 
de Geographie de Politique & d’Hifloire für les poßfeflions des Turcs 


-a 





2X p.-42 -93. — Cnuaurkrik h. v. — FaeByrac Anal, liter. 
p. 997» 1000. — Saxıı Opomal. T. V. 2. 465. Te. . 
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en Europe, pour fervir de fuite aux Memoires du Baron de Tott. 
Paris, 1785. 8. d) 

Torre, aus dem Maildudifchen gebärtig. Er lernte von fe 
nem Vater leſen, fchreiben , und MWettergläfer machen. Mit er 
nem Pack folcher Inſtrumente wanderte er Durch Die Schweiz und 
Sranfreich. Zu Paris lernte er bey Reaumur Die Barometer und 
Thermometer noch volllommener verfertigen. Ueberdieß legte er ſich 
auf Die Phyſik und ‚Chemie ; wählte fich aber hernach die Zeuers 
werkerey zu feinem Brodgefchäft. Darinn brachte ers aufs Hoͤchſte. 
Zu Paris und zu London trieb er feine Kunfl zum Erftaunen. Su 
feinen Nebenſtunden verfertigte er Barometer und Thermometer ; 
die allgemeinen Beyfall hatten. Endlich erfand er noch ein Feuer 


au Verbrennung der feindlichen Schiffe, das auch mwirffanter und 


(hrödlicher war , als dag fogenannte griechifche Feuer. Es hielt 
die Probe; aber zum Glück für die Menfchheit machte ber franzoͤ⸗ 
fifche Hof davon feinen Gebrauch. Der Künftler ſtarb den 30 Apr. 
1780. an einem Aſthma zu Paris. e) 

Johann Tonp, ein berühmter engliſcher Kritiker. — — Emen- 
dationes in Suidam. Lond. 1760-66, III. gm, und Cure noviflimse 
L. Appendicula notarım & emendationum in Suidam, ib. 1775. gm. 
Wichtig. — Optfcula ctitica. Lipſ. 1781. II. gm, (2 fl. 30 fr.) 

Anton Touron ıc. aus dem Predigerorden ; flarb 1773. 
4 — Hilt. des hommes illuftres de l’ordre de S. Dominique. Paris, 
2743-493 VL 4. — Hift. generale de l’Amerique &c. Paris, 1768. 
69. XIV, 8: Möndifch und mangelhaft; er handele nur ven Er 
fpanifchen und portugieſiſchen Beſitzungen. 

Frans Dincent Tonuffaint (nennt fich aus) Panage); mar 
Parlamentsabuocat zu Paris, wurde aber wegen feinem Buch les 
Moeurs abgefegt; begab ſich 1761. nach Brüffel, und wurde vom 
da als Prof, eloqu. bey der Kitierafademie und Mitglied der Aka⸗ 


Demie der Wiſſenſchaften nach Berlin berufen. Hier flarb er 1772. 


et, 57. — — Schriften: Les Moeurs. Paris, ed. V. 1752. 8. Deutſch, 
Leipzig, 1754. u. 1763. 8. (1 fl.) Das Buch machte Lernen. Weil 
man dariım freygeiſteriſche Säge wollte entdeckt haben, fo fchrieb 


der Berfaffer Echirciffement fot Ica Moeurs. Amft. 1763. 8; 118 gr.) 


— Pe 
4) Meusszrır Bibl; hift. Vol. IL p. 272. 
— Zn p- 23-81. 
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Deuih, Vreslau, 1768.8. (30 ft.) — - Hiß, des paffions; aus dem 
En. Amß, 1751. II. 8. (16 ge.) Deutſch, Dauzig, 1772. 8. 
(go &.) — Hif, du monde facree, & profane, par SCHURFORT, 
1752. III. 12, — Er half auch an dem Dictionnaire Entyclopddique 
wad an dem Diction. üniverfelle de Modecine arbeiten, 

‚Kobald Toze, geb: 1721: zu Stolpe in Hinterpommetn, feit 
3774. Juſtitzrath und Profeſſor der Geſchichte und Des Staaterechte 
pı Buͤtzow. — — Schriften: Anfons Reife um die Welt; aus dem 
Engl. Göttingen, 1249. 2. ib. 1763. gr. 8 mit Kupf. (5 fl.) — 
Allgemeine Gefchithte der vereinigten Niederlande ; aus dem Hol 
landifchen. Leibz. 1756-67. VIIL gr. 4. (35 fl.) — Eampbelle Le⸗ 
ben und Thaten der Admirale und anderer berühmter brittanifchet 
Seeleute. Göttingen, 1755. Il gr. 4 (8 fl.) — Schottlaͤndiſche 
Briefe, ober. merkwürdige Briefe von Schottland sc: aus dem 
Engl. ib, 1760: — Der wahre Entdecker der neuen Welt, Chrü 
ſtoph Colon, gegen die ungegrimdeten Anſpruͤche, welche Aueeri⸗ 
cas Defpuca uhd Mart. Behaün auf diefe Ehre machen, vertheis 
digt. ib. 1761. 8. — Der gegenwaͤrtige Zuſtand von Europa ꝛc. 
Bigom, 1767. 11: gr. 8. unsgearbeitet unter der Aufſchrift: Einlei⸗ 
tung zur allgemeinen und befondern entopälfhen Staatskunde. ib, 
1779. I. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) Wilmar ; 1785 11: u. 8. (4 fe) — 
Geſchichte der vereinigten Niederlande, oder neue Welthdiſtorie. 16. 
und ızter Th. Halle, 1770. Yı. II. 4; Auszug ıc. ib, 1975; gr. 8 

Balchafar Ludwig Tralles, geb: den 1. März 1708, in | 
Breslau; daſelbſt practifcher Arzt und Gothaiſcher Hofrath. 
Schriften: Ufus opii falubris & noxius in morborum medeli. Vratie, 
1757-62. IV. 4 (4fl.) ib, 1782. 83. 4. — Viriom, quæ terreis 

remedũs gratis adhuc adfcriptz funt, ezamen, ib. 1740. 4 (1 fl.) 
- De animæ exiftentis immaterialitare & immortalitate cogitata, ib, 
1775: 8. Deutfch, ib. eod. gr. 8. Dafür eihielt er von der Kaiſerin 
Maria Thereſia eine goldene Labatiege. — — De arte medica Lib. XIL 
ed, Halleri. Laufannz, 1772. Il, gm. (2fl. 30 fr.) — De ufu ve- 
ficantium io febribus acutis, ac fpeciatim in fananda plevritide, 
Wearisl. 1776. gm. CI fl) — Mehrere Abbandlungen, beſonders 
über die Pocken. f) 
Zoſeph Trapp war anfangs Prof poäf. zu Hrford, hernach 


f) Meuſel Le | ; 
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Rector gu Herlingten und Prediger an der Chrift⸗ und Lorenzkirche 


zu London. Er ſtarb 1747. xt. 66. gerade ’5. Tage nach feiner. 


Verheyrathung. — — Er verfertigte einige Feitifihe Schriften de 

arte poẽtica, und überfegte Miltons verlornes Paradies in lat. 
Verſe. — Sonſt hat man von ihm — poetice, Oxon.- 
1716. In 'g. 

Abrabam Erembley , geb. den 3. Ser. 1710, zu Genf, 
wo fein Vater Syndicus war. Nach geendigten Studien wurde 
er Hauslehrer in Holland , hernach Lehrer des jungen Herzogs 
son Richmond. Ei kam 1757. had) Genf zuruͤck, verheyrathete 
ih , und wurde in den Groffen Rath aufgenonmen, den er aber 
bey den Revolutionen 1768. verlieh. Erſt 1782. nahm er feinen 
Platz wieder ein: Er flarb ben 12. Mai 1784. auch als Mitglied 
der k. Akademien zu London und Paris. — — Schriften: Memoi- 
ses fur les Polypes. Leide, 1744. 4: wit Kupf. Paris, 1744. II. 8. 
mit Kupf, Damit lann man verbinden: Hift. du Polype de Bak. -. 
$. Deutſch: Abbandinng zur Geſchichte der Armpolypen in füffen 


._ 


Waſſern; aus dem Frantoͤſ. mit Zufaͤtzen von Goͤtz. Quedlinb 
1775. gr. 8. (2 fl. 30 :) Ein trefliches Werk. — Inſtruction dun 


vpere a ſes enfans fur la nature & la religion, Geneve, 1775. II. 8g. 
auch für la religion naturelle & revelee. ib: 1799. III: 8. Deutfch: 
unterricht eine Vaters für feine Kinder. über die Natur und Kelis 
gion. keipt. 1776-80. IV. gr. 8. (7 fl.) Sehr leſenswuͤrdig. — 
Recherches fur le principe de la vertu & du bonheur. ib. 8. — Ev 
nige gelehrte Abhandlungen in den philof. Trangaitionen. g) 
Sebaſtian Friderich Treſcho, geb. 1733. zu Liebſtadt in 
Preufien ; Diaconus an der Kirche zu Morungen. = — Echriften: 
Betrachtimgen über das Genie: Koͤnigsb. 1755. 8. — Jiredigten; 


ib. 1761. 8. (20 fr.) — Gterbebißel, odet die Kunft felig und froͤh⸗ 


lich zu fierben. ib, 1762. a. 1767; IL gr. 8. (3 fl.) — Beurthet 
lung der Schrift vom Werth der Gefühle im Chriſtenthum. Frankf. 
3763. 8. — Briefe über die neueſte theolsgifche Litteratur. Berlin, 
1764 - 66. IV. 8, (3 fl. 30 fr.) und neue Briefe ıc. Danzig, 1768« 
72. IV, & Caf.) — Chriſtliches Tagebuch zur Privatandacht, 


Königeb. 1772. 73. IL gr. 8. (4 fl.) — Ermunterungen zum Glau⸗ 


den und zur Neiligung während ber Leidenszeit Jeſu Ehrifti. Dany. 
g) BLUMENSAcHIL Introd. in hift, magdieinz litt. p. 409 Tq.. 
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1768. 90.8. 03. fl.) — Etmunterungen 2c. waͤhrend der Weihnacht . 
zeit. ib. eod. ge. 8. Cr fl. 15.) — lieber die Auferfichung des 
Eriöfers. ib. 1778. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Religioͤſe Nebenftunden. 
ib. 1777-82. 11.38. 8 (2 fl Oo fr.) .umd neue teligiöfe — 
finden. Koͤnigeb 1784. 8. 2.. ) 

Johann Ulrich Treſenreuter, er den 31. Dt. 1710. zu 
Ejelwangen im Pfalz⸗ Sulzbachtſchen. Er wurde 1733. Inſpecter 
der Annmnen und Oekonom zu Altdorf; 1738. Director Adi. Paͤda⸗ 
gogarch and-Prot. philof, & eloqu. zu Ceburg, wo er ben 31. Woͤn 
1744. Barb. — — Man bat feine Schriften mfaimengebrudkt: 
Opuſcula &c, ed. Jom, PAurL. Roxpan. Norib, 1745. 4 -Daben 
kin Leben. :Gein Sohn Johann Ulrich Chriftopb, geb; den 
25. Mai 2739. zu Adorf , iſt feit. 1778. Dänifcher Homer des 
Suͤder⸗Ditmariſchen Gerichts a Meldorf ; ſtarb den 13, - 
„783. Schrieb : — getmanicz: u 1761. 

(1 fr. ) rue, 

Chriſt oph Zach Tren, geb. ben 26. —* — in Lauf im 
Rürnbergifchen. Er fludirte feit 1711. zu Altborf; reifite 1717- 
20. durch Dentſchlaud, Fraufreich, Holland und Preuſſen; wurde 
Ouolzbachiſcher Leibarzt, Scheimerrath und Archiater, Edler aud 
jaiſ. Hofpfalzgraf, auch Director ber kaiſ. Alademie der Naturfer⸗ 
ſcher, aad Senior des Collenn med, zu Naͤraberg, wo er den 25. 
Jun. 1770. zer. 84. ſtarb. Kr: ſcheukte ein Jahr wor ſeinen Tod 
fine aus 24000. VSaͤnden beſtehenbe Bibliothek, nebſt feiner vor⸗ 
weichen Naturalienſammlumg ber Univerfitaͤt Altborf; uud feine 
Mitoe vermachte uͤberdieß zu Unterhaltung ber Bibliathes 6doo ſt. 
_ Schriften: Anatomiſch⸗ eſtehlogiſche Tabellen. Närub: 1733. 
und 1767. ge. fol. - Blakwells Kraͤuterbych; aus dem Engl. mit 
Ymnerf. Augſp. 1747. u. 1252. fol. (13 Thlr.) — Libromni bota- 
nicorum catalogus. Norib. 1757. II. fal. — Hortus nitidifimus om- 
sem per annum fuperbiens florikms ; plamtæ zariores, ' quakı Apfe in 
korto domeftien coluit &. explicarit.. ib. 1763. ok Vogel Kiefexte 
177% das ste Heft. — Plantes feleim.-ibr-1240, ſokm. mit Kupf. 
— Cedrorum kibani hitoria, ib, 1757. 67. IL 4: BR AB) — | 
ick Abhandlungen in den Adis N. C. i) e 

we a 
1) Meuſel ä. . a 


i) Bruners Almanach 1. 1785. p. 29 ſq. ⸗ — Pinacoth. Dee. X, 
BLuueEensachim: 1. 0. p. 322. — Nova Ada N. C. Vol, IV. append, 
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Gottlieb Samuel Treuer, geb. den 24. Der. 1688. zu 
Jacobedorf bey Frankfurt an der Oder, wo fein Baer, Gottlieb, 
damals Pfarrer war , hernach aber als Ober: Superintendent dev 
Braunſchweigiſchen Sande und Abt zu Riddagshauſen 1729. ſtarb. 
Er ſtudirte zu Leipzig die Theologie; wurde 1707. Aſſeſſor der phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt, und eod. A. Prof. eloqu. auf Der. Miteraka⸗ 
demie zu Wolfenbuͤttel. Er machte 1713. gine gelehrte Reiſe nach 
Holland und Frankreich; wurde 1714. Prof. der Moral und Poli⸗ 
tik, hernach 1729 der Geſchichtskunde zu Helmſtaͤdt; uud nach⸗ 
dem er verſch edene Vocationen ausgeſchlagen hatte, erhielt er, 
nebſe dem Kofraths⸗Character, die Profeſſur des Staatsrechts; 

gieng aber. 1734. als Prof. des deutſchen Staatsarechts, der Moral 
und und Bolt nach Böttingen ; wo enden 25. Behr. 1743. zer. 60. farb. 
Schriften : Purenparrir Lib, de officia hominis & civis, c. n. B. 
— Gefihlecheshiforie ber Herrn von Moͤnchhauſen. Göttingen, 


1741. 4 C 6 She.) — Differtat. IV. de impofturis (andtitatis titulo 


factis. — Das betrühte Thorn x. 1725. ‘ (za fr.) — Mehrere 
Differtatienen und Traetate. k) 

“ $riberi von der Trenk, geb. den. Pr} gebr. 1726. zu Koͤ⸗ 
nigsberg; war in preufiſchen Dienſten; iſt k. F. Ober ſtwachtmei⸗ 
fer, und lebt auf feinem Chat gm Zwerbach im Oeſterreichiſchen. 
Seine abwechfelude gute und böfe Schickſale; feine zehnjaͤhrige har: 
te Gefangenſchaft gu Magdeburg ; ; feine Befrevung und Begnadis 
gung unter Friderich Wilhelm IL; exrpähle er ſehr aufrichtig in 
feiner. eigenen Lebensgeſchichte. Berlin, 1787. 1IL 8. — — Son 
ſchrieb ee: Das Schickſal ber Fr. Juſtitia bey allen Hoͤfen Eures 
pens. 2787. 6. — Leiste unterrebung Friderichs des Groffen, in 
ber Tode aſtunde mit Pater Pavian x. 1787. 8. — Saͤmtliche 
Schriften, | ebunden und ungebunden. Leipz. 1786. VII. 8 1) 

.Erevifano ober Trevigiano, ein edler Wenetias 
ner, geb 2698." Er legte ſich auf Sprachen, Philofopbie, Ma⸗ 


theniatif, — and Mahlerey ; reiſ'te durch Deutfchland , 





— —— v. 
msi BVL. pP. ix. — Dütters Geſchichte ber Univerſ. Göttingen. 
. 147’ Ei. Saserater des D. Gcantir. ı Ch. p. 376 ſas. 
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Franreich und England ; wurde Statthalter zu Belluno, DEE 
sub im Rath der Wierziger,, auch Corraditore , und endlich 1711. 
Prof. philoſ. gu Venedig, wo er 1720. ſtarb. — — Schrieb in ital. 
Sprache: Gedanken von ber Unfterblichfeie der Seele; philofophis 
ſche Meditationen „Differtationen ıc. en, | 
Johann Wolfgang Trier, war Prof. cod. Juftin, ordin. gu 
Sranffurt an der Oder, auch preufifcher Hofrath. — — Schrif⸗ 
ten: Einleitung zur Wappenfunft, Leipz. 1714 8. vermehrt , ib, 


1744. 8. mit Kupf. (3 fl.) Sonſt wegen ihrer Brauchbarkeit oft | 


aufgelegt. — Einleitung zur alten und neuen Genealogie, ib, 1714, - 


8.-— Differtationen. 

Daniel Wilhelm Triller, geb. den 10. Febr. 1695. zu Er; 
furt, wo fein Vater, Moriz, Prof. Mathef. & poef, am evangel- 
Ghmnafio war. Er fludirte feit 1713. zu Leipzig, wo er auch; 
nachdem er 1718. gu Halle die medicinifche Doctorwuͤrde⸗ erhalten 
hatte, Vorlefungen hielt. Er wurde 1720. Landphyſicus zu Merfes 
burg; 1730. Leibarzt bey dem Erbprinzen von Naſſau⸗Saarbruͤck, 
mit welchem er big 1732. durch die Schweiz, durch Frankreich 
und Holland reif’te; ferner 1744. Kath und Leibarzt des damals 
m Frankfurt ſich befindenden Reichshofraths⸗Collegii 1745. Hof⸗ 
rath und Leibarzt bey dem Herzog von Sachſen⸗Weiſſenfels. Nach 
deſſen Zod erhielt er die erſte medicinifche Profefforftelle zu Witten: 
berg, mit dem Charakter eines Hofraths und Leibarztes. Hier ſtarb 
er den 22. Mai 1782. æt. 87. an Entkraͤftung. — — Schriften: 


Apologia pro Hippocrate, atheiſmi falſo accufato, Rudolſt. 1719. 8. 


‚&egen Gundling. — Huc. Grorıı Chriſtus patiens, in deutſche 
xVerſe uͤberſetzt mit philol. Anmerk. Leipz. 1723. 8. vermehrt, ib.’ 


1748. 8. — AnErÆI Lib. IV, de caufis morborum & ſignis aculo- 


rum & diutarnoram morborum &c. mit gelehrten Anmerkungen, wel⸗ 
che auch Boerhave feiner Ausgabe Lugd. B. 1731. fol. einverleibte. 
— Obfervationes oriticz in varios gr. & lat, auctores Lib, IV, Francof. 
gr. 8.m. (2 fl.) — Helychianarum emendationum fpecimen no- 


vom ib. 1742. 8, — Difpenfatorium. pharmaceuticum univerlale, 


Francof. 1764. II. 4.m. (7 fl. 30 8.) — ‚Opufcula medica ac me- 
dico- philologica ; cur, Car. CuE. Krause, ib, 1766-78. III. 4, 
(6 .30 fr.) — Clinptechnia medico -antiquaria, ib, 1774 44 (2 fl: 
30 fr.) — Neue dfopifche und moralifche Babeln in gebuubener Re⸗ 
de. Hamb. 1740, 8: — Poetifche Betrachtungen uͤber verfihtehene 


W 
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aus der Natur und Sittenlehre hergenommene Materien. Hamb. 
1725-55. VI. gr. 8. (6 fl.) In Brokes Manier. — Der ſaͤchſiſche 
Prinzenraub. ib. 1743. gr. 8. mit Kupf. 72 fl.) — Geprüfte Pos 
fen ⸗Inoculation; ; ein Gedicht. Frankf. 1766. 8. (1 fl.) — 
Opitzens deutſche Gedichte, mit Anmerk. Hamb. 1746. IV. 8. m) 

Jaohann Anton Trinins, geb. den 6. Dt. 1722. zu Altrode, 
im Mannsfeldifchen, wo fein Vater damals Prediger war. Er flus 
dirte ſeit 1740. zu Leipzig, Helmſtaͤdt und Halle; wurde, nachdem, 


er Niederfachfen bereif’t und Göttingen befucht hatte ‚ 1748. Pfarr⸗ 


Adjunct zu Brauentode und Walbet in der Grafſchaft Mannsfeld; 
1750. wirklicher Pfarrer; lebte zuletzt su Eisleben, und ſtarb den 
3. Mai 1784. — — Schriften: Betrachtungen über einige Sprüch: 
deren Mißbrauch. Leipz. 1750. 8. — Beytrag zu ei⸗ 
te beruͤhmter und verdienter Gottesgelehrten. ib. 1251- 
af.) — Todesbetrachtungen. ib. 1756, 4 (6 fe.) — 
Lexicon. ib. 1759. 8. ci fl. 15 fr.) Zugabe. ib, 1765. 
— Homiletiſche Grundriſſe über alle Sonn; und Feſt⸗ 
tagsepiſieln, ib 1760. 11. 8. (2 fl. 30 fr. )- Homilctifche Biblio⸗ 
thef, Zelle, 1760. 11. 8. (4 fl.) — Specimen theologiæ probiema- 
ticæ Carpoyianze. ib. 1765. 72. IL. P. 4. (50 fe.) — Theologifcheg. 
Woͤrterbuch. eig. 1770. 8. (50 fr.) — Altes und neues zur Er⸗ 
| tpeiferung und Verbeſſerung tbeologifcher Kenntniffe. Halle, 1771., 
| 77. VI. St. 8. — Sammlung merkwuͤrdiger Begebenheiten aus der 
Geſchichte ıc. ib. 1777. 8. — Die. vereinigten Widerfprüche der Bis 
| bel x. Quedlinb. 1778. 8. — Eollaten für Prediger ꝛc. ib. 1778 
83. IM. 9 md sten B. 1. St. Jeder Band 4 Stuͤcke. — Meh⸗ 
ver Abhandlungen und Predigten. n) 


Joh. J zu Nördlingen. - 
Er ſtudirte of⸗ und Regie⸗ 
rungsrath | d evangelifcher 
“  Ratheconfu af, da er vers 
muthlich ji — — Schrif— 
ten: np n des deutſchen 


m ——— 

m) Bauckesı Pinacotl. Dee. I. — — SBruners Amanad. 1: 1735. p. 28 faq. 

*  Hahresit Bibl. anat. T. IL. 104 R- BLUxEnsachı! l. €. p. 499. 

> Sazır Onomaß. T. WI. p. ori. — Zambergers und Meuſels 
‚94... Divakalanı. - Deptrdge ine Qu. der Bel. 2 Th. p. 141 - ist. 

er. Schmerfelie Ecid. jettieb. Gettecgel. p. 383.- 390. — Meuf 1. ©. 
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Hiopolithus a Lapide. Ulm, 1763. 8. — Anmerfungen und Ab⸗ 
baxdiungen über verſchiedene Theile der Rechtsgelahrtheit. Noͤrd⸗ 
kngen, 1775. 77. 1, 8. — Anton Fabers fortgefegte neue eu⸗ 
eopaifche Staatscanzley. 31-52. Ch. Ulm, 1772-81. 8. — Einis 
ge Dedurtionen und Abhandlungen. 0) 

Carl Friderich Troeltſch, von Weiffeburg am Nordgau 96 
bürtig; ein Juriſt zu Erlangen. — — Schriften: Bapt. Labat 


- Reifen nach Spanien und Welfchland; aus dem Franzoͤſ. Närnb. 


1758-6. VII. 8. (4 fl. 30 kr.) — Henault chronologifther Aus; 
zug zu der Geſchichte von Frankreich. Bamberg, 1759. 4. und Nach⸗ 
trag. ib. 1761. 4. — Des Grafen bon Buar Geſchichte der alten 
Eraateverfaffung in Sranfreich , Deutſchland md Italien; aus 


dem Franzoͤſ. ib. 1763. W. 4 - — Die Frauerzimmerſchule. rip. 


1775. 8. x. pP) 

Abrabam Tromm; geh, N gu Gröningen. Nach gemmdiz— 
ten univerſitaͤtsjahren reiſ'te er durch Deniſchland in die Schweiz, 
und ließ fich zu Bafel von Burtorf um Hebrälfchen unterrichten; 
reif’te ferner nach Sranfreich und Engiaud; wurde 1677. Prediger 
sn Groͤningen, und 1717. zur Belohnung Dottor der Theologie; 
farb 1219, — — Hauptfchriften : Eine hollaͤndifche Concordanz 
über die Bibel. Gröningen , 1685-1692. III. fol. — Concordan- 
tia greca LXX. interpretui, Am. 1718. IL fol.’C24 fl.) q) 


Theodor Tronchin, geb. 1704. zu Genf, aus einer von 


Mignon ſtammenden edein Famllie. Er ſtudirte zu Cambridge, 
hernach unter Boerbabe Ir geiden. Sein Lehrer brachte ihn als 
ptactitirenden Arzt nach Amfterdam, wo er die Tochter des Pen⸗ 
ſionair van Witt heyrathete. Nach 19. Jahren wurde er nach Genf 
berufen. Er fam 1751. nach Paris, den Herzog von Chartreg und 
die Tochter des Herzogs von Orleans zu inoculiren. Der 9. v. 
Orleans ernennte ihn fu feihem Leibarzt. Er blieb zu Paris, und 
ſtarb den x. Dec. 1781. Die Akademie der Wiſſenſchaften zu Pa⸗ 
ris hatte th 1778. unter isre auswaͤrtige Mitglieder aufgenoinmen', 
ma. Mabemien erzeigten i ihm — Ehre. Sein edler — 








) Weidtiche bisgr. Nat. 2 X . 407- 411. - - Meufi w a. Djge: 


ters Literatur des bentchen —28 2 Td. r. a fg. 
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freunblicher Character, feine ausgebreitete glucfliche Praxis, feine 
gründliche Gelehrſamkeit verfchaften ihm groffen Ruhm , den er 
noch durch gelchrte Schriften vermehrt hätte, wenn er nicht durch 
feine Berufggefchäfte gehindert worden wäre. — — Mir ift nur 
von ihn befannt: Tr. de colica Pitonum, Paris, 1757. 8. Jena, 
1771. 8m. (24 fi) — Tr. de Nimpha. 8. Schade , daß wir 
nichts über die cheonifche und venerifche Krankheiten und über 
die Geburtsbülfe von ihm baben , werinn er fo viele Kennt: 
niffe zeigte. 

Jacob Elias Troſchel, geb. den 9. Aug. 1735. zu Heiligen: 
beil in Oſtpreuſſen; feit 1775. Diaconus an der Peterskirche zu 
Berlin. — — Vredigten. Zülichau, 1769. 8m. (45 fr.) — Ent 
tourf eines Unterrichts in der Religion für Eatechumenen. Berlin, 
ı771. 8 (12 fr.) verbeflert, ib. 1775. u. 1781. 8. — Reife von 
Berlin über Breslau nach den Schlefifchen Gebirgen , im Sommer 
1783. Berlin, 1784 8 ° 

Eroubler, Abt, Mitglied der E. Akademie zu Berlin, Archis 
diaconus und Chorherr zu St. Malo ; farb 1770. æt. 73.— — 
Hauptfchrift : Eſſai fur divers fujets de litterature & de morale, 
Paris , 1762, IV. ı2, (2 fl. 30 fr.) Dazu gehören Reflexions fur 
V’eloquence &c, ib. 1762. 12. (15 fr.) Deutfch von Steinwehr: 
Verſuche über verfchiedene Gegenſtaͤnde der Gittenlehre und Ges 
Ichrfamfeit. Berlin, 1766. IV. gm. (3 fl. 30 fr.) Wigig und 
fcharffinnig , aber im Driginal fchtwer zu verſtehen. 

Chriſtian Heinrich Trotz, geb. 1701. zu Kolberg, wo fein " 
Yater Seeretaͤr des Salzweſens war. Er fiudirte zu Halle, Leip⸗ 
sig und Marburg, auch noch gu Utrecht. Hier gab er feit 1727- 

41. den Studirenden in den Rechten befondern Unterricht, und bes 
kannte fich zur teformirten Keligion. Er wurde 1741. Prof. iuris 
su Sranefer, und 1754. zu Utrecht , wo er 1773. ſtarb. — — 
Schriften: JAc. GoporrEpı opera iuridica minora &c. ‚Lugd, B. 
1733. fol. — CHrister. W zcHTL£erı Opuſcula iuridica, philol. 
rariora, Trai. 1733. gm. (2 fl. 30 fr.) — Herm. Huco de prima 
fcribendi origine & univerfa rei litterariæ antiquitate &c, ib. 1738. 8m. 

er Eomunpı Merıırı in IV. libros Inftitutionum imperialium com- 
æntarii. ib, 1739. 4. — Gutr. Maranız, antecelloris Tolofani , 
opera omnia &zc, ib. 1741. fol. — Thefes iuris publ, ad leges fte 
derati Belgii fündamentales, Franck, has, 46 11. 4. Gind Diffen 


V. Anfang u. Fortgang y Gelehrſamk. 27 


tationen. — Jus agrarium foederati Belgii, ib, 1753. I. 4, — Jus 
agrarium Romanorum, ib. 1753. 4. &c. r) 

Michael Tug c. — — Baullarium ordinis Capuginorum, Ro- 
mæ, 1740-52. VII fol. 

Turpin sc. — — Muhammeds Leben; aus bem Nransöf. 
‚Halle, 1781. gr. 8. (2 fl. 30.fe.) — Verſuche über die Kriegs⸗ 
funſt ıc. Potsdam, 1756. 57. II, gr. 4. (8 fl.) — Geſchichte der 
Regierung in den alten Republiken. Mietau, 1770. 8: (1 fl.) 

Richard Twiß sc. — — Neifen durch Portugal und Spar 
nien im Sahr 1772. 73. Aus dem Engl. mit Anmerkungen von 
C. D. Ebeling. Leipz. 1776. II. gr. 8. ( 3 Thlr.) Der ate Band 
enthalt Pluͤers Reifen durdy Epanien. 

Olaus Gerhard Tychſen, geb. 173*, zu Tundern in Edle 
tig; Prof. L. orient, und Bibliothekar zu Bikow> auch Hofrath 
fit 1775. — — Echriften: Buͤtzowiſche Nebenftunden. Buͤtzow, 
1766 - 69, VI. 8. — Tentamen de yariis codicum bebr. V. Teff. 
MStor. generibus a Judsis & Non - Judzis defcriptis. Roftoch. 1772. 
8. (1 fl.ı5fr) — Befreytes Tentamen von den Vorwuͤrfen des 
D. Dathe, Michaelis zc. nebſt Anhang. ib. 1774. 75. 8. (1 fl.) 
Seine Hypocheſen wurden von Piderit vertheidigt, und wider⸗ 
est, in (Haſſencamps) entbechten wahren Urſprung der alten Bis 
Selüberfeungen. Minden, 1775. 8. — Beurtheilung der Jahrzah⸗ 
fen in den hebr. bibl. Handfchriften. ib. 1786. 8 — Bibliothel 
der alten Literatur und Kunſt. Göttingen, 1786 - 89. VI. Et. 2. 
In Gemeinſchaft mit andern Gelehrten. — Abhandlungen im Re⸗ 
pertorium fir biblifche und morgenländifche Litteratur. 5) 


Zah. Gortfried Tympe tar Prof. L. orient. zu Jena; ſtarb 


1768. æt. 60. = — Edirte Noroır Concordantiæ particularum he- 
breo-chaldaicarum, c. notis. Jenæ, 1734. 4m. (7 fl. 30 I) — — 
DA zıs Interpres hebræo - chald, ib. 1754. 4 
De Dade ıc. — — Oeuyres &c. Paris, 2758. IV. gm. 
Daillane zc. — — ‚Voyage dans Pinterieur de l’Afrique par 
le Cap de bonne ‚Efperance dans les Anndes 1781-85. T. I, Paris 





r) Enon. Lven VRIEMORT Athenz Frifinca, p. 841-843. — Das neue 


gel. Europa. 9 CH. p. 193- 200. - bamderver⸗ vel. Deuiſchl. — — 


Onomaſt. T. VI. Pr 409. 
s) Meuſel 1. c. nn 
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1790. 4m. mit Kupfern. Dentfch.: Reiſe in das innere Afrika ıc. 
Kranff. 1790. Il. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) 

Ludwig Cafpar Valkenaer, geb. 1715. ju gentvarden. Er 
mar Prof. L, gr. & hift. patrise zu Sranefer, endlich zu Leiden; flarb 
Den 14. Maͤrz 1735. æt. 70. — — Schriften: VmraıLıus collatione 
feriptorum græc. illuftratus. Leovard, 1747. 8m. — Note ad Ariftz- 
zetum (in editiane Abrefchiana) Zwolle, 1749. 8. — EURIPIDIS 
Trageedia Phoenifle &c. Franek, 1755. 4. — Note ad Herodotum 
(in edit, Weffelingiana) Amf, 1763. fo, — Taeocaıtr decem 
Idyllia ©. not. Lugd. B. 1733. 8 = Treockrıtı,. Bionss & Mo- 
SCHI carmina , gr. & lat. ib, 1799. gm. — Tıs. HEMSTER- 
Husıı Orafiones &c, ib, 1782. 8 gm. — Mehrere Abhandlungen 
und Reden. €) 

De Dallemont, geb. ben 10. Dec, 1649. zu — de mer, 
farb daſelbſt den 30 Dec. 1721. Er.nannte fich den Kothriuger ; 
und nahm den Namen eines Abts pon Vallemont an. — — Schrif⸗ 
ten: Curioßtes de la nature & de Part fur la vegetatiun ou l'agricul. 
gure, Bruxelles, 1734. II. 8. mit Kupf. (1 Thlr.) — La Phyfique 
ocgulte, Paris, 1709. 8. mit Kupf. (1 Thlr.) — Elemens de Phift. 
de France & romaine, de la Geographie & de la fable & du Blafon, 
Amſt. 1923. 1], 12. (2 Tblr. vermehrt, Paris, 1730. IV. 14. nk K. 
(3 Thlr. 8 gr.) 

Ludwig Caͤſar Duc de la valiere, Rack den 16. Nov. 
1780. æt. 72. zu Paris. Er hatte eine fehr zahlreiche Bibliothek 
von Manuſcripten und, feltenen Büchern gefammelt , die nad) ſei⸗ 


nem Tod an die Meiſtbietende überlaffen wurden. Mon bat da 


von das Verzeichniß. Paris, 1783. UL. 8. — Sonſt gab er felbft 


heraus: Bibliotheque du Theatre frangois. Paris, 1768. III. 8. 


Job. Peter, Moret de Bourcheun, Marquis de Dalpon; 
nays, geb. 1651. zu Grenoble ; war erſter Präfident der Rech⸗ 


nungsfammer ven Dauphing; ſtarb 1730. — — Schriften Me- 


moires pour fervir a l’hift, de Dauphing. Paris, 1711. fol, — Hift, 
de Dquphine. Geneve, 1721. fül — Mehrere archaͤologiſche Ab⸗ 
handlungen in den. Memoires de Trevoux, J 

— — 
t) VaLSMoBT Alkanm Frilacz, p. 944 Saxıı Onemak. T. v1. p. sa3 füg. 


u) Hiſt. de l’Acad. des Infcriptions. T. II. D- 258-376. = Saxıı Onomalt. 
T. VL p. 175 faq. 
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Iacab Daniere, geb. den 9. März 1664: u Ehuffes, einertt 
Dorf in ber Dioͤces von Beziers. Er trat in den —— 
und lehrte die ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Tours und Toulouſe, her⸗ 
nach die Philoſophie zu Montpellier; war 6. Jahre Vorſteher in 
dem Haufe der Penſtonnaires zu Touloufe, hernach Schreiber bey 
dem Rath daſelbſt. Er flarb hier den 22. Aug. 1739. — — Schrif⸗ 
ten: Prædium ruſticum. Touloufe, 1730. 12. Ein trefliches Ges 
dicht in 6. Gefangen. - Diftionnaite po&tique. ib. 1710. 4 = Ein 
frangöfifch s Igteinifches Woͤrterbuch ‚ befien Fortſetzung der Jeſuit 
‚Theodor Lombard übernahm. — Opufcula &c, in ı2. 

Daniere, des vorigen Neffe, geb. zu Cauſſes; ſtarb 1768. 
— — Man bat von ihm: Cours de Latinite. 17:9. IL 8. — 
Nouveaux ammulemehs — 1736. 12. = Les Odes d’Ho- 
race, 1761: 8 ‘ 


Jacob von Vaucanſon,; geb. bei 24. Sehr. 1909. zu Gre⸗ 
noble ; ein berühmter Mechaniker; Er mar Penfionnaire der k. 
Akabemie der MWiffenfihaften zu Paris, und flarb den 21. No. 
1782; Unter feinen Erfindungen find die merkwuͤrdigſten: Ein Floͤ⸗ 
tenfpieler,, der in die Flöte blies, und mit den Fingern Die Zöne 
modulirte. Eine Endte, die, wie lebend, verdaute. Eine Seiden⸗ 
muͤhle, die er zu Aubenas in Vivarois errichtete, wodurch Frank; 
reich 12-15 Millionen für fremde Seide erfparen kann. Ein Stuhl, 
an welchem ein Kind die fehonflen Lyonerzeuge verfertigen kann. 

Goh. Earl Thrbaule) De la Deaur, geb. den 17. Nov. 1749. 
in Troyes in Champagne ; feit 1787. Prof; der ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 
ten bey der militair. Univerficat zu Stuttgard ; vorher k. Profeſſor 
zu Berlin: — — Schriften: Mufarion ; ou la philofophie des Gra- 
ces &c, aus dem Deutichen des Wielands. Basle , 1780. gm. — 
Les nuits champ£tres, Berlin, 1783. ı2. ib. 1784. ı2 mit Kupf. 
— Cours theorique & pratique de langue & de litterature francoife, 
ib; 19784. 85; 1: 8m, — Veillees du chatcau au cours de morale &c. 
ib; 1784. IV; 8, — Lesons methodiques de langue frangoife. &c. 
Stuttg. 1586; 8. — Ueberſetzte Schmidts Gefchichte der Deutfehen, 
Liege, 1784. 85. 1.8. — Dieionnaire francvis allemand & allemand . 
francois &c. Ed; II, Berlin, 1789. Il. sm. (11 fl.) Schr Brauch 
bar, aber fchlecht gedtuckt, und zu theuerer Preiß. x) 











- x) L&-Long Bibl. hiſt. de la France T. II. Memoires k. v. 
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Delly, Abt ꝛc. — — Hill. de France &c. Paris, 1769 XXII. 
12. (30 fl.) in Gemeinfchaft mit den Abt Dillarer; fortgefegt vom 


Abt Garnier. ib. 1778. XXIV. 12, (a3 Livres) bis Heincich IL 


Hermann Denema, geb. 1697. zu Wildervanf im Groͤningi⸗ 


ſchen. Er fiudirte feit I7T1-18; zu Groͤningen und Sranefer; war 


1719-23. Prediger gu Dronryp ohnweit Franeker; wurde 1723. 
Prof. theol; zu Franeler an die Stelle des juͤngern Campegius 
Ditringe ; jugleich 1729. akadem. Prediger. Er flarb 1787. im 
Mai zu Leuwarden zer. 90. — — Schriften: Camp. Ditrings 
Erklärung der Wundertverke Jeſu Chriſti. Hollaͤndiſch. Franeker, 
1725. 4—- Bj: Opufcula; Leowaid. 1735. 8. — Diiſertat. ſacrarum 
-Lib, III. Hering, 1731: 4. Lugd. B. 1771. 4 (4 fl. 30 kr.) — 
Diſſertationes ſelectæ ad S. Scripturam V. &æäNTeſtamenti. Leoward. 
1747. 50. II. 4. — Comment: in Pfalmos, ib. 17602-69. IV. 4. — 

Cominent. in lib  propheticum Malachie, ib, 1749. 4. — Comment, 
ad lib. proph. Zacharie, ib; 1787. 4. — Inftitutiones hiſtoriæ ecclef, 
V. Teft. ſ. patriarchalis Iſracliticæ. Lugd. B. 1777. 78. und 1780. 
III. 4. IR mehr eine Exegeſe der in den Schriften des A. Teſtam. 


vorkommenden Gefchichtserzählungen ; die eigentliche Religions. 


öefchichte iſt viel gu kurz. — Intticat. hiſt. ecclef. N, Telt. ib, 79- 
83. V. 4. = Eingelne Differtationen über einzelne Schriftfiellen , 
befonders über den Propheten Dauiel. y) 

Rudolphbin Venuti, geb. den 2. Nov. 1705, zu Cortona in 
Hetrurien, aus einem edeln Geſchlecht; denn fein Vater war Kitter 
des H. Stephans, dei er im 14ten Jahr verlohr. Sein Oheim gab 
ihn den Jeſuiten zu Prato in Unterricht. Er ſtudirte hernach zu 
Florenz, nebft der Philofophie dag bürgerliche und paͤbſtliche Recht, 
und unter Phil, Buonarota die Alterthuͤmer. Zu Cortona erhielt 
er ein Canonicat bey der Collegiatkirche. Nach dem Tod feines 
Oheims, der zu Florenz anfehnliche Ehreuftelen bekleidet Hatte, 


“ 


legte er feine Würde nieber, und begab fich 1730. Rad) Rom. Hier - 


ernennte ihn der Cardinal Albani zu feinem Auditor , oder zum 
Geſellſchafter und Gehuͤlfen bey ſeinen gelehrten Beſchaͤftigungen; 











—R Lucız Vaısmost — Friſiacæ. €. 787-790, — Flo- 


gium &c. per Jos. Hana. VERSCHULR. Franck. 1788, 5, = Das 
une gel. Europe 19 Th. P. 535-565 — SAxıı Den T. VI. 
p. 694 9. 
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uud 1748. erklärte ihn: der Pabſt Benedict XIV, zum Abt und 
Dberauffeher der römifchen Alterthuͤmer. Er. flarb im Anfang deg 
Fahres 1763. und Winkelmann folgte iym in feiner Würde. — — 
Schriften: Collectanea antiquitatum romanarum, c. n. A. Borroni 
& centum tabulis. Rome, 1736. fol.m. (24 fl.). Dagegen fihrieb 
Job. Chryſoſt. Scarfo Obfervationes criticas &c. und Denuri ank 
wortete in feiner Rifpofta alla Critica fatta &c. Paris, 1740. 4. = An. 
tiqua numilmata maximi moduli aurea, argentea, ærea &c, ex Mufeo 
Alex. Albani in Vaticanam bibliothecam a Clemente XII. P. R. trans- 
lata, c. n. Roms, 1739. 44.11. fol. — Numifmata Pontificam rom. 
praefantiora a Alartino V — ad Benedidtum XIV. auda & illuftrata, 
ib. 1744 4 — Mufeum Cortonenfe £, notis fuis & Francıscı VA- 
LESD atque Alt, Franc. Gorıı. ib, 1750, fol. — CAuseı Mu 
feum romanum &c. cum agditamentis. ib. 1742. Il. fol. — Tr. de 
Dea libertate eiusque cultu apıd Romanos, & de libertonm pileo. ib. 
1762. 4.m. (1 fl. 30 fr.) — Defcrisione di Roma antica e moderna. 
ib. 1763-66. Ill. 4 mit Rupf. — Vetetjs Latii Antiquitates, ib. 1769, 
1, fol. — Mehrere archaslogifche Abhandlungen. z) 

YosE verburg war Lehrer dm Gymnaſio zu Amſterdam. 
— Schriften: EzecH. SPANHEMII Diflertationes de uſu & pre- 
$antie numilmatum, Amſt. 1717. II. fol, mit Aupf. — CrBrronıs 
Opera &c. c. m, var. ib. 1724. 11. fol. u. Xl. 8. — Geerlof Sui⸗ 
kers Chronif, von der Schöpfung bis auf den Tod Wilhelms UI. 
K. in England; Holländifch. ib. 1721-24. VI fol, 


Johann Melchior Derdries, geb. 1679. zu Gieſſen. Er 
ſtudirte daſelbſt, auch zu Jena und Halle; reif’te durch Deutſch⸗ 
And und Holland ; wurde 1704. Mitglicd der kaiſ. Akademie der 
Raturforfcher ; 1707. Prof. phyf. extraord, zu Gieffen und Doctor 
med. hernach 1710. Prof, ordin. und 1714. Prof med, extraord, 
auch 1720. ordinarius , und Heſſiſcher Rath und Leibarzt. Ce 
farb 1736: ohnverehligt. — — Schriften : Confpectus philofo- 
phiæ naturalis; hernach unter der Auffchrift: Phyfica f. in natu- 
m fcientiam introductio. Ed. II. Giefle, »735. 4 ( 30 gr. ) 
Jetzt entbehrlich, — Tr. de æquilibrio mentis & corporis; ib, 1739, 
4. (10 98.) 





z) Das N. gel. Cutopa. 14 Th. p. 402 - 410. i. 18 Th. p. 479 Se — 
 Saxıı Onomaſt. T. VI. p. 498 ſꝙ 
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Jacob Dergier, geb. 1657: zu Lyon. @ mar anfangs 
Baccalaureus der Sorboune ; bernach Commifläire Ordonnateur 
beym Seetvefen ; endlich Prafidene vom Commereienrath zu Duͤn⸗ 
kirchen. Zu Paris wurde er ben 23. Aug. 1720. Dusch einen Piſtol⸗ 
ſchuß getödet: Seine Ausfchweifungen binderten ihn an weiterer 
Befoͤrder ung nnd am Geldſammeln. — — Man but von ihm: Re- 
cueil des poäfies & des chanfons. Amſt: 1731. IT 12. Die Chan 
fons werden wegen des feinen Geſchmacks geſchaͤtzt. 

Jacob Dernet; geb: den 28. Aug. a. St: 1698: zu Genf, 
wo fein Vater ein Bürger war. Er fludirte bier die Philofophie 
und Theologie ; ließ ſich zum Bredigtamt einweihen, und hielt 
(ich einige Jahre zu Paris auf, mo er mit den beruͤhmteſten Ger 
lehrten Belanntfchaft machte: Nach feiner Rütffunft begab er fich 
1728. 29. mit einem jungen Herrn nach Italien, und befuchte vors 
„züglich Nom , Venedig , Slerenz und Mailand; Eben fo teif'te 
er 1732. mit Turrenins Sohn, in deſſen Haufe et fich Bisher aufs 
gehalten hatte , dutch die Schweiz und Deutfchland nach Holland 
und England , unb vom da naͤch Paris: Er verwaltete hernach 
das 1730, ihm übertragene Predigtamt mahe bey Genf, bis er 
1734: ald Prediger in die Stabt gezogen wurde. Man übertrug 
ihm 1737. das Rectorat der Akademie. Zuletzt war er Profeſſor 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Er flarb nady.1773. — — Schriften: 
Tr. de la veritè de la religion chretienne &c. Geneve, 1730 - 36, 
IV, 8. Deutfch: Von der Wahrheit der chriftlichen Keligion: Halle, 
1753. gr. 8: (2 fl, 15 fr.) Derner überfegte das Buch, aus dem Las 
teiniſchen des Turretins, ſeines eehrers ; aber mit Bermehrungen. 
Auch lieferte er ein eigenes Werk: Veritè de la religion chretienne, 
wovon der Zote Abfchnitt 1788. 8. erfchien; zwar ‚gelehrt, in cis 
nem gefalligen witerhaltenden Styl, aber ohne fonderlichen For⸗ 
ſchungsgeiſt. — Inſtructions chretienne &c, Haye, 1756, V. 8. 
Deutſch: Chriſtlicher Unterricht, welcher die Glaubenslehren und 
Lebenspflichten euthaͤlt. Berligs 1754 - 56. VI. Th. in 1. B. 
gr. 8. (3 fl.) — Pieces fugitives fur Peuchariftie, Geneve, 1730. 
8. — Eloge hift. de MSr. J. 4. TuRrREtIN, in der Bibl, raifonnee, 
T. XXL p. 5.434. — Dialogucs Socratiques &c. Halle; 1753. 8, 
Der Berfaffer Hat fie für den Erbprinzen von Gachfen s Gotha 
eutworfen. Betrachtungen uͤber die Sitten, Religion und den 

oͤffent⸗ 





. 


— ——— | a 
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Öffentlichen Botsesdienf. Zürich ‚179.8 — Einige — 
bngen., 2) i 
Albrecht Meno Derpesiin; geb. 1672.235u Gotha. Er 
ſtuditte zu Gieſſen und Wittenberg ; wurde 1708. Superintendent 
zu Neuſtadt; 1724. Director des: Gyennaſti za Ebburg; 1732. Doct. 
theol. Rector und Profeſſor des Gymnaſſti, auch Paſtor der Gemein⸗ 
de zur H. Dreyeinigkeit su. Danzig; ſtarb 1752 — — Schriften: 
Comment. hiſt. de Mart. Buoero ciuaque de coena Domini fententia. 
Coburgi, 1709. 8. (3 ee) "a Diſſertationes &c. Vratisl. 1739. 
8 (12 ge), b) 

Philipp Theodor Dirsadreen; des vorigen Sohn , Prof. 


Yoqu. & L, gr. zn Coburg, auch Licentiät der Theologie. — — Man 


hat von ihnt: Ovınır Lib, triſtium & ex Ponto <. not, Cobingi ; 
1712. 8. — ‚Einige Differtationen. _Deffen Bruder: - 

Wibelm Paul Derpoorsen-,. geb. ben 4. Sept. 1721. mu 
Reufladt an der Hende im Eoburgifchen ; Do@. theol. und. Prof. 
ord. theol auch beſtandiger Rector des akademiſchen Gymnafti zu 
Danzig, dabey Paſtor der Dryfaltigkeitslirche. — — Schrieb 
mehrere Diſſertationen und Abhandlungen. ©) 

Renarus Aubert de Deicor D’Nuboeuf, geb. den 25. Nob. 
1655 auf dem Schloß Bennetoe in der Normandie , aus einem 
adeliihen Geſchlecht. Er war anfangs ein Capuciner, hetnach ein 
ee z lehrte die Philoſophie; wurde 1683, Prior zu 
Joyenbal, hernach zu Croiſſy. Er legte aber diefe Stelle nieder; 
und übernahm 3693. bie Pfarren in Freville und von St Pair. 
Endlich ‚begab er fich ich Paris. Hier wurde er 1705. ein befob 
detes Mitglied der f. Akademie der Infchriften / auch Doct iuris 
mon, und Secretaͤr bey der Herzogin von Orleans. Der Groß⸗ 
meiſter von Malta ernennte ihn 1715. zum Hiſtoriograph ſeines 
Ordens mit der Erlaubniß , dag Etehs zu tragen. Dabey wat 
er f. Büchercenfor, und Commendeur von Santeny , folglich Die 
glied der Grand⸗Prieure von. Frankreich. Er flarb den 15. Jüm 
1735. zu Paris. — — Schriften: Hift. de la sonjuration de Portu- 
a) Rathlefs Geſchichte jetztleb. Gel. 3. Ch. p. 37-57. = Dad mie gil. 

Eur. 19. Th. p. 691-696. 
®) Boetten jetztleb. gel. Eur. Wi. p- 533: 
e) Meaufer). € 


(Fhnper Ban) ZZ € 
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gal en 1640. Paris, 1684. und -ı7a1. 12. Lond, 1730. 12. — Hiä, 
des revolutions de Suede 1350-1560. Baris, 5696. IL 12. (18 gr.) 
Haye, 1729, 4. (1 Zhlr.) ib; 1744. Il: 12. (20 gr.) — Hift. des 
ıevolutions, arrivees dans le gouvernement de la republ. romaine. 
Haye, 1720, II. ı2. (1 bb) ib. 1724. 4, (2 he.) Paris, 1730, 
IM. ı2. (1 Shle 16 98.) Deutſch: Sefchichte der Staatsveraͤnderun⸗ 
gen in ber roͤmiſchen Republik. Zuͤrich, 1760. III.8. (3 fl.) — Hiſt. 
des revolutions d’Efpagne depuis le comimencdiment du XVme ſiecle. 
Paris, 1726. V. ı2. (5 Thlr.) und depuis la deſtruction de l’em- 
pire des Gothea. Haye; 1729. III. 4. ib. 1734. IV. 8. — Hitt, des 
revolutions de Portugal, 1538 - 1668: Paris , 1712. 12. C16 gr.) 
Deutfch durch H. ©. Hoff/ mit Zuſaͤtzen. Leipz. 1788. 8. — Hiſt. 
des cheraliera hofpitaliers. de S. Jean de Jermfalem. ‚Paris , 1727. 
IV, 4m. mit Kupf. €8 Thlr.) ib, iyas. V. 12. (5 Thlr.) Amſt. 
2772. V. 12. (6 fl. zo fr.) — Einige Mhandlungen und Recenfi io⸗ 
nen ia dem Journal des Scavand, 

Zacharias Conrad vor uͤffenbach „geb. den 22. Febr. 
A683. zu Frankfurt am Mayn. Er ſtudirte zu Straßburg und Halle, 
und legte 1704. ſeine beruͤhmte Bibliothek an, nachdem er eine ge⸗ 
lehrte Reife durch Deutſchland gemacht hatte. Er reif’te auch 1709. 
nad) England, um etwa in eineni Eollegio , das ihm angeszagen 
war, zu Orferd zu bleibe: Weil er aber weder die Luft, noch 
andere Umftände vertragen fonnte, fo kehrte er 1771. über Holland 
nach Haufe zuruͤck. Er wurde 1721. in den Kath gezogen/ ver⸗ 
maltete zweymal dag Burgermeifteramt , und fam 1731. in den 
Schoͤppenſtuhl; ſtarb aber den 6. an. 1734. zu Frankfurt. "Seine 
Nebenſtunden brachte er mit feiner Bibliothek zu, tiber welche er 
einen vollſtuͤndigen Eatalog verfertigte. Mit feinen Büchern war er 
gegen jedermann aufferordentlich bienftfertig. — — In Mannfeript 
hinterließ er: Bibliotheca Uffenbachiand apocryphä f. kıtens, h. e. 


librorumi in corpus redadtotum vel aliis infortorum catalogus. — Se- 


lecta hiſtoriæ litterarie & librati. — Gloffariuni germanicum medii 
eri. — Adrerfaria ſ. excerpta realid ad rem librariani & litterariam 
ſcientia *e. -in 9. groffen Quartbaͤnben. — Ein Dialog, den er 
Dibliomaniam f, puetperium erudituai nentit, in que feculi huius no- 


. .Rri cacoäthes fcribendi ftilo fatyrico enartatur. — Comment, de via 


ta prorria. — Commercium epiftölicum, quod ipfi cum viris erndi- 
tis intercellit ;-in 18. dicken Duartbanden. Den groͤßten Cheil dieſer 


a) 


24 
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-Monferipte uͤberließ: er durch ein Vermãchemtß an feinen Trend; 
da Litterator Schelhorn im Memmingen: Diefer gab heraus : 
uffendachs Meifen durch Miederfachſen ; Holland und England. 
tm, 1753. 54. III. gr. 8: mit Kupf. (7 fl 35 te.) und Commercii 
epiklaris Uffenbachianf ſelecta. ib. 1753456. V: 8: (2 fl. go ft.) 
-Sonſt hat man auch: BibHörheesUffenbachlaria MSt.'ex recenf. 
Jon. Hesr; Mayı. Halæ, 1700, fol.’ (4 CThle. 13 gr. ) und Catalo- 
gus Bibliochece Uffenbuchiunma. Frarcof.-9733: 1V. 8. (3 Thir.) d> 

Johann Friderich ‘von uffen bach, des vorigen Bruder, 
geb. den 10. Mai 1687. zu Sranffurt, wo er auch 1769. als Schoͤff 
und Rathsherr ſtarb. — — Seine wenige Schriften, , B. einige 
Gedichte, find unbebeutend: i 

Blaſius Ugbolini 2. — — Thefaurus : 
complectens clarifimorum — opuſcila, ij 
bræorum mores, leges, inftituta, ritus facri 
Venet, 1744-70. XXXIV. fol, max. ‚Tfonft € ( 
nen). Zwar fplendid gedruckt, aber nicht — 


Johann Ludwig. Uhl; geb: ben. 10: 
beim im Anſpachiſchen⸗ wo ſein Vater Prod: 
ju Jena und Halle; hielt ſich auch ein Ja 
wurde 1744. Prof. iuris ord. zu Stanffurt- an 
hielt in der Solge, den Character eineg Hofra 
Opuſcula ad hiſtoriam iuris pertipentia. Halæ 
Cujacıı Obfervationum & emendationum 1 
auctorum cĩtationes, locorum græc. interprera 
Halz, 1737. 4.m. 13 fl. 45 fr.) — — Jom 
Opuſcula minora varii argumenti, Amſt. 1738 
15 fr.) — Ei. Elementa iuris cambialis. ib, 17 
adV. 1748. 4. (20 98.) ed vii. aud, Norim 
— Ej. Elementa hiſtoriæ philofophicae, "Bero 
‚= EJ. Pralectiones acad, in Sam, PUFFENDOR 
Li. IL ib. 1743. 8m. (1 fl.) — FE). Preledl 
kb. II. de J. h. & P, ib.. 1744. gm, (2 fl. 30 fi.) — Ej. biaun 
ad Hementa iuris civ. &c, ib, 1744; gm. (20 fr.) — Ej. Opera 
- ng a I a 
d) Cuaursrık Dieionn. h. v. — Das neue gel. Earopa. x. Th. $ 544 
54 — Saxır Onomaft. T. VI: p. 332 ig. 
e) Meuszrız Bibl, hi, Vo, I. F. II. P nıperge. in. 


en 
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omnia &e. Genevz, 1744 - 58. VIIL 4. u: Sapplementa Sce. 
1769. IL 4. (25 fl.) — Ej. Obfervationes theoretich - ptacticæ ad 
Pandectas. Francof, ad V. 1760. 8m, (45 fr.) — Ej. Elementa iuris 

* oiv. &c. ed. noviſſ. aut, Berul. 1765. gm. — Jon. Sarom, Bruw- 
guerız.ı Hif. iuris romaho - germanici ; c. auctoris vita. Amſt. 1744, 
$m. — Tuxzon, Jans, AumzrLovans Fafli confulares, e. accef- 
ſionibus ib. 1740: 8m. (2fk) — Jon.Scuirterr Inſtit. juris feu- 
dalis &c. Berol, 1750. 8. — Thelaurus epiftolicus la Crozianus. 
Lipſ. 1798-46. III: gm. (5 fl. 30 8r.) — G. H. Nızupaonr Ritus 

> gomani &c. ed, VI. Rerol, 1743: 8. — Jon. MATT, Geswer1 Car- 

minum, Lib, VI. Wretisl. 1743. 3m, — Ej. Opufcula minora varii 
argumenti. ib. 1743-45. VIIL T. gm, (2 fl. 15 kt.) — Jon, Pernz 

BR LupzwıG Öbfervationes ad Jos. Jac. Mascovaı Principia iutis 

publiei &c. Francof. 1744. u. 1747. gm. — Ej. Obfervat. ad SAM. 

Sıarykı, Examen iuris feudalis &c. ib. 1951. 8. (24 kr.) — Ej. "Sin- 

gularia iuris feudalis, Francof. ad V. 1753. 8m, (24 Ei.) — Ani, 

Scuugrımasz Lommentatjones äcademice &c. Halæ, 1776-74. 

IV. gm, — Cnrıstı. TuoMäsır Differtationes acad, &c. ib. 1773- 

so. W. 4m. — Sranffurtifche Wechſel⸗Reſponſa ic. Frankf. an der 

Oder. 1749. 56. I. 4. — Fortſetzung von Siegels Corpore iuris 

'cathbialis , der voilſtaͤndigſte Sammlung der allerneuefien Wechſel⸗ 

und "Haudelsgerichts: Ordnungen ic. Bein. 1757. 64. 71. IL fol. 

ate Bortfegung. ib. 1786. fol. Giegele Sammlung begreift 2. Baͤn⸗ 
be. — Sylloge növa epiſtolatum varii arguinenti, Norimb. 1760-- 6. | 

V. 9m. (to fl.) — Einige Diffektationen. f) 

Erdmann Ubfen, Hübners Nachfolget im Recetbrat zu 

Merſeburg ic. — = Sthriften: Gelehrter Eriticus. Keipg. 1704. u. 

171$. III 8. (2 Ele.) — Die Kirchenhifisrie des 16. und 17ten 

Jahrhunderts. ib. 1710. 4. (18 gr.) — Eurieufes Lericon der bes 

ruͤhmten Kirchenlehrer und &cribenten dee 16. und ı7ten Fahthung 

derts. ib. 1714. & (16 ge.) — Zeitungslexicon. ib, 1710; fol, 

(2 Alr. 8 gr.) — Leben der römif. Kaiſer. ib. 1712. 8. (1 Thlr.) 

— Leben der Könige in Frankreich. ib. 1710. 8. ıc. 
Philipp Rudolph Dicar, Arzt zu Winterthur im Cauton 36 - 

tih; ſtarb 1783. — — Schriften: Deledtus oblervationum pradtica- 

rum Sc. . Vitoduri , 1780. gm. — Materia medica, oder Gefchichte 





in 








£) Weibliche biogr. Nade, xp. p. 412-0 Meuſel l. c. 
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der Mineyen bes‘ Pflmgenreicherrc. Leipg. 1781. 82. IL gr. 8. — 
Sachregiſter über Hallers Schriften. 8) | 
Peter le Dies ſtarb 1772. zu Parik. Ein groffer Luͤnſtler 
im Glasmahlen und in Glasarbeiten. — — Hauptwerk: Die Kunſt 
auf Glas zu mahlen, und Glasarbeiten zu verfertigen; aus dem 
Framzoͤſ. Nürnberg,‘ 1779. 80. IL gr. 4. Sehr practiſch und 
vollſtaͤndig. — 

Alphonſus des Dignoles, geb. den 19. Det. 1649. auf dem 
Schloß Aubais in Nieder⸗Languedoc. Sein Vater mar Major big 
einem franzöfifchen Cavälerie: Regiment, und der Sohn wollte auch 
Kriegsdienfte nehmens aber durch den Umgang mit Geifllichen wur⸗ 
de im ihm die Luft zum Predigamt erweckt. Er fludirte zu Saw 
mur, Paris und Orford; wurde 1675. nach Aubais, und bald 
darauf nach Cailar a:8 reformirter Prediger berufen. Nach Wider 
rufung des Edicts von Nantes gieng er 1685. Nach Genf, Lauſanne, 
Bern und endlich nach Berlin. Hier gab man ihm die fianzöf. Pre 
digerſteile ju Schwedt, hernach 1688. zu Halle, und das folgende 
Jahr zu Hrandenburg. Er fam 1703. als Mitglied der F. Akademie 
nach Berlin , und farb dafelbſt den 24. Jul. 1744. bey guten Leibe 
und Seelenkraͤften. — — Schriften: Hift. de la papiffe Jeanne, &- 
rte de ia Differtat, de MSr. Spanheim. Haye, 1720. 8. Vignoles 
beflättigte die Gefchichte mit neuen Jeugtiſſen. — Chronologie de 
Phifloire fainte & des hiftoires &trangeres, qui la concernent,, de- 
puis la forte d’Egypte jusqu’a la captivitd de Babylane, Berlin,e1738. 
II. gm. (8 fl. 45 kr.) Em’ gruͤndliches Werk, an welchem der 
Herkaffer feine meifte Lebenszeit gearbeitet Bas. - — Sonſt ſtehen 
von ihm mehrere gruͤndliche Abhandlungen in der Bibl. Germanique, 
an welcher er mit Lenfant arbeitete; in den Miſcellaneis Berolinen- 
Sbus und in der Hiſt. crit. de la xepubl, des Lettres, h) 

"Fohann de Dignmoles, Bibliothekar im Vatiean; ein Phi⸗ 
lolog und Archaͤolog. — — Schriften: Liber.Pontiſicalis, £. de 
gefis romanorum Pontificum , qui Anaſtaſio Biblierheoario adfcribi- 
tar, cum notis &c. Romæ, 1724. 4m. - 'Antiquiores Pontiäcum 
roman. denarii &c. ib. 1734. 4. c. fig. (1 Thlr)-—- Dilfertat.: de co- 
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3: Vierte Abctheilung. 
lumna imperatoris Antonii, ib. 1733. 4. 3 Thlt.) — Meier ae⸗ 
häologifche Abhandlungen. i) 

Jacob Barozzi de Vignole sc. — — Regles des cing ordres 
@Architecture, Amit. 1742. fol. mit Kupf. ib. 1700. u. 1720. Il, 4 
mit Qupf. (8 Thlr.) Parie, 1694. IL 4. mit Kupf. (6 Thle. 16 gr.) 
Dentſch, Nuͤrnb. 1782. II. 4. mit. Kupf. (5 f.) 

Dillaume ꝛc. von Berlin gebürtig; daſelbſt ſeit 1787. Prof 
der Philoſophie am Joachiwsthaliſchen Gymnaſio — — Schriften: 
Practiſches Handbuch für Lehrer in Bürgers und Landfehulen. Defs 
fou., 1781. 8. — Hit. de I’homme. Deflau, 1783. 8. (I Thlr.) 
Wolfenb, 1786, 8. Deutſch, Deflau, 1783, 8. Vermehrt und vers 
beſſert. Leipz. 1788. II, 8. — Philothee, pder die erfie Gründe 
Der Religion. Berlin, 1788. V.ß. — Vom Urfprung und von den 
Abfichten des Uebels. Leipz. 1784-87. 11.8 — Ueber die Kräfte 
der Seele, ihre Geiſtigkeit und, Unſterblichkeit. ı Th. Wolfenb. 
1786. 8. =: Practiſche Logik 2c. ib. 1787. 8. — Dom Vergnügen. 
Berlin, 1788. IL 8. — Berfuche uber einige philofaphifche Fragen. 
teipj. 1789. 8. (1 Ihle. 4 gr.) — Philofophifche Unterfuchungen 
über die Griechen; überfegt mit Annterfungen. Berlin, 1789. 11. 8. 
(3 fl. 36 fr.) — Anfangsgruͤnde zur Erfenntniß der Erde , des 
Menfien und der. Ratur. ib, 1789. 90. III. 8. (7 fl.) k) 

Joſeph Franz de Villefore, geb. a zu Paris. Er leb⸗ 
fe und fiudirte ganz vor ſich in der Stile , bis er 1706. zum Miss 
glied der k. Akademie der Inſchriften gewaͤhlt wurde; Doch 04 
ee ſich wieder in die Stille zuruͤck, und ſtarb 1737. in einem zun 


Metzopelitanficche gehoͤrigen Kloſter. — — Man bat von ihm: 
Anecdates ou memaires fecrets fur la Confitutiau Unigenitus, Rotterd, 
1932. IL 8.01 38.9. Einige Lehensbeſchreibungen. 


Philipp Reinhard Ditrierius farb 1717. als Pref. iuris 
gu Riten. — Scheiften: Tnßitutiones iuzia nat. & gentium. Lugd, 
B, 1704 4 (16 gr.) auft. a filio. ib, 1933. 8. (1 The) — Inſtitat, 
juris publ. romane. germanici, ib, 1723. 8. (1 Thlt. 8 gr.) Daruͤt 
Ber penfertigte Tab. Friderich Dfeffinger einen weitläufigen wab 
gehnblichen Commentan apter der Auffchrift: Vitriarius illuſtratus &c. 
Gothen,- 1713-31 IVr-4r (12 Thle) Dazu gehört: Bepestorium 
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locupletiſſimum ad Vitrierium illuftratum , a:Gur. Gott. Rıccıo, 
ib, 1741. 4. (1 Thle. 16 gr.) |) | 

"Johann Jacob Vit ria rius, des vorigen Sohn‘, geb. 1679. 
zu Genf; war anfangs Prof. iuris:zu Heidelberg, hernach zu Ut⸗ 
recht, endlich 1720. zu Leiden; ſtarb 1745. — — Schrieb einige 
Differtationem, ö Ä j 

Horatius Pitringa, des aͤltern Campegius Vitringa 
Sohn, ſtarh æt. 18. 1696. — — Schrieb: Animadverſiones ad Jon. 
VorstIs Lib, de hebraiſmis N. Teft. welche in Lams. Bosır Ob- 
fervat. mifcellan, Franek. 1907, 8. befindlich find. 

Campegius Dirtringa, der jüngere, des vorigen Bruder, 
geb. den 23. März 1693. zu Sranefer, mo er als Prof. cheol, den 
11. San. 1723. flarb. — — Schriften: Epitome theologiæ naturalis, 
Franek, 1724. 8. (8 gr.) Differtationes &c. ib. 1731. 4. (1 Thlr. 
16 gr.) Hermann Denena fie fie zuſammendrucken. Dabey ift 
des Tib. Hemſterhuis Oratio in memoriam C, Vitringe fili, m) 


Johann Auguft Heinrich Ulrich, geb. 1746. zu Rudolſtadt, | 


wo fein Vater Director Des Gymnaſiums twar ; ift Prof. philof. zu 
Jena, und feit 1783. Coburgiſcher Hofrath. — — Schriften: 
Anleitung zu den philofophifchen Wiffenfchaften. Jena, 1772. 76. 
I. c2 fl.) — Initia philofophiz iuſti f. iuris nature, focialis & gen- 
tium. ib, 1783. gm. — Denina Bibliopgeie oder Anweiſung für 
Schriftſteller; and dem tal. Berlin, 1783. gr. 9. — Inftitut, Lo- 
gicz & Metapb. Jenæ, 1785. 81. — Eieptheriologie , oder über 
Freyheit und Nothiwendigfeit. ib. 1788. 8. n) Bu 

Johann Heinrich Friderich Ulrich, geb. ven 19. Apr. 1751. 
zu Halle in Sachfen ; feit 1783. zweyter reformirter Prediger au 
der Friderichswerder und Dorotheenftädtifchen Kirche zu. Berlin. 
— — Ehriften: Malebranche von der Wahrheit ıc. aug dem 
Franzoͤſ. mit Anmerkungen. Halle, 1776-80, IV. gr. 8. — Gottfr. 
Wilh. von Leibniz philoſophiſche Werke, nach Raſpens Samm⸗ 
lung ; aus dem Sranzöf. mit Zuſaͤtzen und Anmerk. ib. 1778. 80. IL, 
81.8. — "Ueber das Sintereffantefte in ber. Schweiz; aus dem Frans 
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oͤſiſchen fren uͤberfetzt, berichtigt und vermehrt. Pelpg. 1777 -Be, 
IV. 8. — Mid. von Montagne Reifen durch die Schweiz 
Deutfchland. und Italien, in den jahren 1580. SI. aus dem Fran⸗ 
söfifchen mit Zufagen. Halle, 1777. 78 11. 8. — Usber den Reis 
gionszuftand in den preufichen Staaten, feit der Regierung Fride⸗ 
richs des Groſſen. ib. 1778-80. V. 8. — Andachtsbuch für Kranz 
fe. aus allen Etänden. ib. 1779. gr. 8. — Moralifche Encyklopaͤdie. 
Berlin, 1779. 80. II]. gr. 8. Mit andren Gelehrten in Gemein 
fehaft. — Bemerkungen eines Reifenden durch die preuffiſche Staas 
ten, in Wiefen. Altenb, 1779-81. IU. 8. — Pragmatiſche Ge⸗ 
fchichte der vornehinften katholifchen und proteſtantiſchen Gymnaſien 
und Schulen in Deutfchland. 1 Th. Leipz. 1780.8. — Geſchichte 
ber hriftlichen "Kirche ꝛtc. Frankf. 1781. 82. II. ge... o) 
Johann Auguſt Unzer, geb. 1727: zu Halle; iſt practifcher 
2. Altona. — — Schriften: Neue Lehre von ben Gemuͤths⸗ 
bewegungen. Halle, 1746. 8. — Gedanken pom Einfluß der Seele 
in den Körper. ib. 1746. 8. cıs h.) — Abhandlung von Seuf⸗ 
‚dern. ib, 1797. 8. Cız &.) — Mbilofpphifche Betrachtung des 
fmenfchlichen Körpers, ib. 1250. 8. (15 fr.) — Der. Arzt; eine mes 
diciniſche Wochenſchrift. Hamb. 1758 - -64. XII. gr. 8. verbeſſert, 
ib. 1769. VI. Bände. gr. 8. (15 fR.) Fuͤr Aerzte und Nichtaͤrzte un⸗ 
terhaltend und nuͤtzlich. — Saymlung Heiner phnfifalifcher Schriſ⸗ 
ten. Rinteln, 1766. 67. m. gr. 8. (3. fl. 45. Er.) — Medicinifcheg 
Handbuch. Hanib. 1770. 8. (1 fl. 30 fr.) vermehrt, Leips. 1776. 
90.8. (2 fl 45 fr. ) Neu ausgeArbeitet. ib. 1781. II. gr.8. (3 fl. 
30 fr.) ib. 1789. In. gr. 8. — Erſte Gründe der Dhnfiologie ic. ib, 
1771. II gr. 8. (3 fl. ) — Einletung gur allgemeinen Pathologie 
ber anftecfenden Krankheiten. ib. 1782. gm, (2 fl. 40 fr.) ıc. p) 
Lucas voch, Architect und Ingenieur zu Augsburg ıc- — — 
Schriften: Anleitung zur Verfertigung ſchoͤner Fimmerwerksriffe, 
Augsb. 1766. gr. 4. m. K. (1 fl 30 kr.) — Anleitung zum Waſſerbau 
an Fluͤſſen und Sirdmen. ib, 1767. 8. (24 ft.) — Einleitung in 
die hodrauliſche Architectur ꝛc. ib 1769, fol. — — Handbuch ber Kunfs 
wörter ben dem Brunnens und Waſferbau. ib. 1774. 8. — Die 
Kunf, Eituationsplane aufzunehmen und u — ib, 1774. 8. 
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mit Mpf. (1 fl: zo fe.) — Die Feldbefeſtigungs⸗ oder — 
zungẽtunſt ıc. ib. 1775. 8. (1 fl ) ib. 1788. 8. — Abhandlung vom 
Steaffenbau. ib, 1776. 8. mit Kupf. (45 fr.) auf Poſtpapier. cıfl. 
30 fr.) ih, 1788. 8. — Anweiſung zu Verferfigungt der Bauriffe ic. 
ib, 1778. 8. mit Kupf. ib. 1788. 8. — Wegweiſer zur Verfertigung 
der Artillerieriſſe nebſt einem Artillerie⸗Lexicon. ib, 1778. 8. 2 
Die Kunſt, Sonnenuhren zu zeichnen. ib. 1778. 8. — Unterfuchung 
ber wahren und falfchen Bauuͤberſchlaͤge. ib. 1778. 3. — Erſte 
Gruͤnde zu Gartenriſſen. ib. 1778. 8. mit Kupf. — Abhandlung über 
den Bau der Waſſerwehren ꝛe. ib. 1779. 8. — Der Zeichenmiifter 
in der Kricgebaufunfk, nebſt einem Ingenieur⸗ Lexicon. ib. 1779. 8. 
— Abhandlung von der Perſpectivlunſt. ib. 1780. 8. — Baupractik 
der buͤrgerlichen Baukunſt. ib. 1780. 8. — Shrgerliche Baqukunſt 
zum Beſten junger Architecten sc. ib. 1780 - 82. IV. 8. 4) — 
handlung der Bruͤckenbankunſt. ib. 1780, 8. — Unterricht bey 
vorfallenden Bauſtreitigkeiten x. ib. 1780. II. 8- — Abhandlung 
über die Bauanſchlaͤge. ib, 1781. II. gr. — aAullgemeines Bau⸗ 
kexicon 2c. ib. 1781. gr.8. — Jacob Barozzi von Vignola buͤr⸗ 
gerlihe Baukunſt, die fünf architecdoniſche Säulenordnungen aufs 
jurerffen. ib. 1781. 82. II. 4. mit 20 Rupfertafein ıc. c2fl. 30 kr.) 
— von Bauʒ ierrathen x. ib. 1783. 8. 4) 

Gott fricd Doderodr, geb. den 14. Sept: 1665. zu Mihi— 
haufen Er ftudirte zu Jena; wurde 1689. Eonrector am Gymnaſio 
wu Halle in Sachſen; 1693. Profeffor am Gymnaſio zu Gotha. Hier 
blieb er als Rector, und verhat ſich den Ruf ais Prof. motal. auf 
die neu errichtete Univerfitäe zu Halle. Er ſtarb ben 10. Oct. 1727. 
-— Schriften: Hiſt focietatum & rei litterarix ante diluvium, 
jene , 1689. 4. — De litterarum ftudiis recie & religiofe inftitsendis. 
Gotha, 1705. 8. — Mumiographie medica, aber Beſchreibung ber 
aͤghptiſchen Mumien ıc. unter. dem Namer feines Schwiegervaters, 
des Gothaiſchen Hofapothekers, Cheiſtian Herzogs. Gotha, 1717. 
3. (3 96.) Franzoͤſ. ib. 1718. 8. — GErläuterte Aufdeckung des 
Yetrugk son Mitteldingen — 1696. 12. (4 gr.) — Diſſer⸗ 
tetionen und Pogramihe. 
¶) Meuſel l. u. 
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Rudolph Auguſtin Vogel, geb. 1724. gu Erfurt. Ge war 
Prof. med, zu Göttingen, auch k. Leibarzt und Landphpficug im 
Fürftenthum Götfingen; ſtarb 1774. æt. 50. — — Schriften: Mes 
dicinifche Bibliothef. Erfurt, 1751. 52. 1. 8. (5 fl.) umd neue 
medicinifche Bibliothek. Gpttingen , 1754-73, VI. 8. (7 fl.) — 
wege Chemiz, 1755. 8. Lugd. B. 1757. 8. Bamberg, 1762, 

. (ua fl. 30 kr.) Deutfch von Wigleb. Weimar, 1775. 8. . 
Hr materize medicæ. Lugd. B. 1758. 8. Francof. 1762. 8. Bamb. 
1764. 8. (1 fl.) — Practiſches PMineralfpftem. Leipz. 1762. gr. 8. 
(2 fl.) vermehrt, ıb. 1776. gr. 8. (3 fl.) — Opufcula medica fe- 
ledta, Gottingæ, 1768. 4. Cı fl. 12 fr.) ib, 177% 4.,01 fl. 30 fr. ) 
Deutfh von feinem Sohn Sam. Gottlieb: Ausgefuchte afades 
miſche Feine Schriften , pathologiſchen, practiſchen und chirurgi⸗ 
ſchen Inhalts. tengo, 1778. II. 8. — Prælectiones de cognofcendis‘ 
& curandis przcipuis corporis hum, affectibus. ib. 1772. 8m. (2fl. 
30 fr. ) ib, 1784. 8m. Laufannz, 1789. Il. gm. Deutſch: Vorleſun⸗ 
gen über’ die Kenntniß und Heilung der Krankheiten des menfchr 
lichen Körpers , mit Anmerkungen von Joh. Ehrenfr. Pohl, 
Prof..Botan, geips. 1780. gr. 8. (3 fr 5) 

Samuel Gotthlieb Vo gel, des vorigen Sohn, practicirender 
Arzt zu Göttingen; feit 1780. Meklenburg > Strefizifcher Hof⸗ und 
Garniſon⸗Medicus, auch Stadt; und Landphyſicus zu Ratzeburg. 
— — Schriften: Mebicinifch practifche Beobachtungen. Göttingen, 
1777. 8.— Handbuch der practifchen Arzneywiſſenſchaft. Stendal, 
1781-88. III. gr. 8. (6 fl. 45 fr.) — Unterricht für Eltern und 
Erzieher , wie das Laſter der zerfiöhrenden Selbſtbefleckung am fichers 
iten zu entdecken, zu verhuͤten und zu heilen fey. ib. 1786. 8. 9 


Georg: Zohann Audwig Vogel, geb. 1742. zu Feuchtwang 
im Anſpachiſchen. Er findirte zu Beipjig, Helmſtaͤdt und Halle; 
wurde bier 3265. Adjunct der philoſ. Facultaͤt, und 1773. Profeſ⸗ 
fer ; farb 1776. æt. 34. zu Aledorf, wo er feinen Bruder befüchte: 
— — Schriften: Umſchreibung der Spruͤchwoͤrter Salomons. Leipz. 
767. 8. (30 fr.“ = Franc Vamauı? Aanotationes in. PAlmos, 
ſubiunctis H. GRorirI notis, quibus obferwtiones exeg. crit. adſper⸗ 
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fit, Balæ, #767. gm. — Loop; —X critica facra ; c, animadver- 
ſionibus. ib, 1778.76. 86. III. gm. ( 6. fl; 30 fr.) Sehr: verbeffert und 
erganzt. Den erſten Band beforgte Dogel ;' die. übrigen Job. 
Gottfr. Scharfenberg. — RELANDI Antiquitates [agree veterum He- 
breorum , cuın animadv. Ughplineis & Ravianis. ib, 1769 8. (1-fl. 
15 fr.) — H, GroTtTı Annotat. in V. Teft, emendatius edidit eo, ib. 
1776. HI. 4m. (12 fl.) Vogels Arbeit geht bis auf Das 19. Cap. 
Jeremiã. Die weitere Fortſetzung, ober ben zten Tom beforgte 
Döderlein, u) 

€. $. Vogel ꝛc. — — Practiſcher Unterricht von aſthen⸗ 
uhren ꝛc. Leipz. 1774. gr. 8. (2 fl.) 

Paul Joachim Siegmund Vogel, feit 1787: Mector ber 
Sebaldfchule zu Nürnberg, dafelbft gebohren. — — Biographie 
groſſer und berühmter Männer Des Alterthums. Nürnb.’1738. 90. 
IL. 8: leſenswuͤrdig. — Briefe, die — und — 
betreffend. ib. 1784. 85. III 8. h 

Johann Dogt, geb. den 5. 1695. zu Beverſtaͤdt, wo 
fein Vater Paſtor und Probſt war. Er ſtudirte zu Bremen nnd 
Wittenberg; wurde 1719. Prediger in Horncburg ; 1733. Paſtor 
bey der Domgemeinde zu Bremen, mo er den 28. Aug. 1765. wii 
7°. ofhcii 45. flarb. — — Schriften: Hiſt. litteraria Conſtantini. M 
Hamb. 1720. 8» (8 fr.) — Bibliotheca hæreſiologica. ib. 1723. 29. 
Fafe, IV, T. U. 8. (sofr.) — Catalogus librorum rarlorum, ib, 1732 
ib, 1753. 8. GE fl. 24 fe.) Daben find zu merken: Janı librarii 
librorum rar. in catalogo Vogtiano pretermifforum decades 1. in dem 
Brem⸗ und Berdifchen Hebopfer. 1 B. p. 37-104.:2, B. pP. 235- 
252. Auch ale Supplement: Gerpesu Florilegium hiftorico - cri- 
ticum librorum rarior: ed, III. -Groningz, 1763. gm, — Monu- 
menta inedita der Stadt Bremen. Bremen, 1740. 63. 11,8. — 
— Einzelne Predigten und Abhandlungen. x) 

Gottfried Vogt oder Voigt, geb. 1644. zu Delitſch in 
Meiſſen; war Rector zu Guͤſtrow, hernach feit 1680. zu Hambarg; 
ſtarb din 7. ul. 1082. — — Man Bat von ihm: Thyfiafteriologia 
er. von. den Altaͤren der alten Ehriften sc. — Theſaurus antiquita- 
u) Zamberger und Meuſel ler ---—- - - -  - > ® 
x) Auen _ Europa. a0. Th. p. 107-1074. — —*8* Oman | 
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tum ecelehsfiicarum &c, follte is 12. Galianten erfheinen ; blick 
aber nur ben ben Entwürfen. 

Adauctus Voigt a. St. Germano, geb. ben 14. Mei 1733. 
su Dberläusendorf in Böhmen; Prisfker des Drdeng ber frommen 


Schulen, und feit 1776. erbentlicher Profeſſor der Gefchichte zu 


Wien. — — Schriften: Befchreibung der bisher befannten Böhmis 
ſchen Münzen , nach chronalogifcher Ordnung. Prag, 1771-74. 
DI. ge. 4 mit Kupf. (12 fl.).— Abbildungen und Lebensbeſchrei⸗ 
Bungen böhmifcher und mährifcger Gelehrten. ib. 1773. 74. II. gm. 
. (13 ) Die folgenden Theile find von Pelzel allein. — Acta lit- 


teraria Bohemiz & Moraviz. ib. 1776 - 83. Vol. II. P. XII. 8. (6 fl.) - 


— Nummi Germania medii zvi, qui in numophylacio Cxfareo Vin. 
dobonenfi adſervantur. P. I. Viennz, 1783. gm. &c. y) 

Georg Zoſeph Vogler, geb. zu Wuͤrzburg; päbfklicher Erz⸗ 
zeuge, Bitter vom goldenen Sporn, Kämmerer des apoftolifchen 
Pallaſtes, kurpfalgbayrifcher geiftlicher Rath, Hoffapelan und Hof: 
kapellmeiſter, auch Öffentlichen Tonlehrer zu Mannheim; feit 1789. 
Director der k. ſchwediſchen mufifalifchen Akademie zu Stolholm. — 
— Schriften: Tonwiffenſchaft und Tonſetzkunſt. Mannh. 1776. 4. 
— Stimmbildbungsfunft, ib. 1776, 8. — Pfeife Tonſchule. ib. 

1778. 8. ı. 2) 

Johann Facob Bolfmenn, geb. * 17. Maͤrz 1732. zu 
Hamburg; ift Erbherr auf Schartau , und Doctor der Nechte zu 
Leipzig. — — Schriften: Leben der berühmten Mahler; aus dem 
Franzoͤſ. Des Ant. Joſ. Dezalliere d' Argenville, mit Anmerf. 
Leipg. 1767. 68. IV: 8. — J. Barrow Sammlung ton Reifen 
und Entbedungen ; aus dem Engl. ib. 1767. 8. — Joach. von 


Sandrart deutſche Afabemie der Baus Bildhaner: und Mahler⸗ 


Zunft :c. verbeſſert. Nürnb. 1768 -75. VIIL. gr. fol. (120 fl.) — 
Lord Balsimore Keife in ben Orient; ans dem Engl. 1768. 8. 
— Abhandlung von den Kupferftichen; aus dem Englifigen. Tranff. 
1768. 8. — Hiſoriſch⸗ kritiſche Nachrichten pow Italien. Leipzig , 
1770. 71. 1. gr. & (9 fi.) vermehrt und verbeſſert, ib. 1777. 78. 
NL gr. 8. (10 l.) — Znud Leems Nachrichten von den Bappen 
in Finmarken; and bem Dänifchen, ib, 1721. 8. Deschamps 
y) Mealdl.e - > 
z) Meuſel L c. 


- — — — — & 
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Neife barch die Niederlande; aus dem Franzoͤſ ib 1777.89. — 
Laugier über die Baukunſt; aus dem Franzoͤſ. ib. 1ın.8.— De 
nina Gtaatsveraͤnderungen Italiens; aus dem Stalienifchen. ib 
1772. 73. IL gr. 8. — Italieniſche Bibliothek, bder Sammlung 
der merkwuͤrdigſten Abhandluugen zur Naturgefchichte; Dekötomie 
und Fabrikweſen; aus den neueften italienifchen Menatfcheiften. ib, 
1778. 79. II. gr. 8: init Kupf. — Meues geographiſches Hand⸗ 
lexicon ıc. ib. 1778. gr. 8: (3 .) — Arthur Youngs Reife durch 
Irland. ib. 1780, IL. fr. 8. — Des D. Seftini Briefe aus aus Sicilien 
und der Türfen ic. aus dem tal. ib. 1780. 8i. Il. 8. — Neueſte 
Reifen durch England it. aus den beſteũ Nachrichten zaalſainmengetra⸗ 
gen. ib, 1781. ge: IV. gr. 8. Cıo fl. 30 fr.) und ale ‚ster Band: 
Neueſte Reifen durch Schottland und Irland ꝛc. ib, ‚284. 80.8. 
— Neuefte Reifen durch die vereinigte Niederlande x, ib, 1583. 
gr. 8. — Reueſte Reifen durch Epanien ic. ib, 1785: it. er 8.- 
Neueſte Reiſen durch Frankreich ic. ib. 1787. 88. Uli g gr. 8. 

Alexander Dolts, Pakricius und Rathsherr, Aush) Profeſſor 
der Erperimentalphufif 16 in Eomo. — Briefe über die natuͤrliche, 
entſtehende, entzuͤndbare Luft; aus dem Ital. Winterthur /1778. 
8. (12 gt.) Zürich, 1778. 8. (9 gt.) wichtig: 

Giof. Seraf. Doleä «. -— Elementi mineraloxia abalxüen 
e ſyſtematica; ed. auct. Cremona, 1787. 8. _ 

Johann Chriſtian volz, geb. den 4. Yun, 1738. zu Dettin⸗ 
gen am Schloßberg , ohnweit Kicchheini, ivo fein Vater Diaconus 
war. Ei kam 1734. als Stipendiat in das ‚Kofler, Blaubeuren, 
nach 2. Jahren näch Bebenhauſen, und 1738. in däs Serie 
Stipendium nach Tübingen; wurde 1740. Magiſter; 1746, Re 
tens; 1750. Prof. Mathef. und 1752. Prof. hift. am Spmnafte \n 
Stuitgärd ; hernach Rector, und 1782. Praͤlat in Bebeithaufen,, 
too er den 27. Mai 1783. flarb: ‚Den Ruf nach Petersburg und Tir 
Bingen hatte er ſich derbeten. — — Man hat von ihm, nebft einis 
gen Abhandlungen: Joh. Ge. Eſſigs Eihleitung in die allgemeine: 
und befsubere Welthiſtorie, mit Vermehrung. Stuttgard, 1758. 8. 
— ufl.) und zote Ausgabe, bis auf gegenwaͤrtige Zeiten fottgefetzt. 

ib. 1773. gras. (a fl. ıs fi.) — Grundriß der Erdbeſchreituns 
als ein Anhang dazu. ib. 1765. gt. 8. (4 R) 2 





———— BETRETEN 
a) Das u sch Curopa. 15: Th. p. 742-756 
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= Foruelins Dalerius Dont, geb. 1725. zu Nimwegen in der 
Provinz GAdern.’ Er ſtudirte zu Utrecht; wurde Secretaͤe der &tadt 
Nimwegen, und Mitglied der Akademien zu Cortvna und der Arcas 
dier zn Kon; — — Schriften: Specimen crit, iu varios audtores &c. 
Trai, ad Rh. 1748. gm. (40'fr.) — Mercürti Srvort iter fub- 
tertzneum. ib. 8: Scherzhaft, gegen einen Theologen, der ihn hart 
angefallen hatte: = CAstrücci Bonamicr Comment, de rebus ad 
Velitras geſtis, ©: riotis, — GuID. FERRARI, S. J. & Prof. eloqu, 
Niediol. Liber de geftis Eugenii, Ducis Sabaudi=, in Pannonia. Ha- 
gæ C: 1749.'8. => — Farkri Lib. IV, de bello Sicambrieo. 
N 1749. 8. &c. J 

Zohaͤnn Heinri nn j geb. beit 20, Febr. 1751, su Som 
mersdorf im Meflendurgifchen ; feit 1778. Nector zu Otterndorf 


im Herzogthum Sachſen⸗Lauenburg; ſeit 1782. zu ‚Eutin; auch 


ſeit 1786. Fuͤrſtbiſchoͤfl. Luͤbekiſcher Hoͤfrath. — Schriften: Un⸗ 
terſuchung uͤber Homers Leben und Schriften; aus dem Engliſchen 


des Blafwells. Leipj. 1776. 8. (2 fl.) — Schaftesbury philoſ. 


Werke; aus dem Engl. ib. 1776. 77. TI. 8: Hoͤlty fieng den erſten 
Band all. — Chandlers Reiſen in Griechenland; aus dem Engl. 
ib, 1777. gr. 8. — Zaufend und eine Nacht; aräbifche Erzaͤhlun⸗ 
gehts aus dem Sränzöf. ded Anton Balland. Bremen , 1781-86, 
VI. 8. — Homers Odyſſee aus dem Griechiſchen in Hexametern. 
Hamburg, 1781. gr. 8. — Gedichte ic. ib. 1785. 86: IL. 8.— Gab 
heraus: 9. W. Henslers Gedichte. ib 1782. 8. und L. . C. Hoͤl⸗ 
ty's Gedichte. ib. 1783. & — Müuferalmäräch ıc. 1784-91. mit 
Goͤfmg :c. — P. Virgilins Maro Landbau; vier Geſange (in 
Herametern) uͤberſetzt und erklaͤrt. Eutin, 1789: gr. 8. e) 
Jacob Upton „Lehrer an der Schule zu Eton x. — — 
Nom ; iron ; ;i. 6, natrationum Sylloge, gr. & lat, Lond. 1701. 8. 
— Dioyvsıvus Hulicarnaffztıs de ſtructuca orationis, gr, & lat. c. n. 
Srununatt. ib, 1702. 8. d), 
Emon Luccius Drienioet xc. — — —— ad dicta 


— ‚sheologisee dogmaticz V. Telt. ſelocta. —— J sg. 11. 


— Athene Frifiece &c, ’ 
sr EN : 
b) Das neue gel: Curepa. 1 Th. p. a35-253.- 
c) Weufel l. CE⸗ — 
d) SAXII Onomall, T, VI. P-II. 
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GSamueci Urlfperger;' geb. den : 20, Aug. 1685. zu Kirch 
„beim, unter Teck im Wuͤrtembergiſchen. Er war anfang Prediger ' 

in Herrenberg; wurde 1722. Vrediger zu Augsburg; zuͤletzt Senior, 
ſtarb den 20. Aug. 1772. — — Nachricht von, den Salzburgis 
fchen Entigranten. Halle, 1745. 46. 52. JIIR 4. et fl, )— Ameri⸗ 
kaniſches Ackerwerk Gottes. Augsb. 1760. III. St. Cıfl ao fr.) 
— Predigten ic 

Fohenn Anton Dulpi, ober Dolpi ic, = — "Schriften; 
SANNAZARII po&mata, c. eius vita. Patavii, 1719. 4m. (1 She. 
12 gr.) — CArturLus; Tıevrrus; PrRoBERTIUS, c. notis. ib. 
1710. am. auch einzeln: ‚CAtuLiuvs. ib, 1737. aur -TisuLLus,. 1759. 
4m; Prorerrıus, ib, 1755, It, 4m. _ Opufeula varia, ligata €, 
foluta oratione feripta. Patayii, 1725. 47 Opere — &c. ib, 
1735. 4 — Opufcula — ib, 744 & E ‚Carminum 2 V.. — 
1732. 8. e) 

Joſeph Roeco volpi, ein italienifcher Feluit, war Vor⸗⸗ 
ſetzter der ſtudirenden Iugend im Collegio des. O⸗ Athanaſius gu 
Rom, Conſultor des Inder, Examinator der Biſchoͤfe, und, Mit⸗ 
glied der gkadiſchen Geſellſchaft; farb den 26. Sepp, 1746. — 
Schriſten: Vetus Latium pröfanum. Paduz ; 1726 +36. ‚VIE, am. 
Vorher arbeitete der Cardinal Morcellin Corradini Daran. — Ve 
. tus Latium facrum, Rome; 1705 - 43. X1. fol, — Ein Werk von 
2den Gebräuchen der griech. und lat. Kiche, — Einige archaͤolo⸗ 
giſche Abhandlungen: | 

Johann Peter uz, geb. deni 3. Ociob. 17 230, iu nach; 
Kath und Aſſeſſor des faif. Landgerichts des Surggraftfums Nuͤrn⸗ 
berg. — — Schriften: Anakreon ꝛc. dus dem Griechif. 1746. 8, 
Zugleich mit J. M. Goctz und Gleim. — Lyelſche Gedichte. 3749, 
8. 4te Auflage. Leipz. 1765: gr. g. mit BVignetten. Gu fl. I — Ders 
ſuch über.die Kunft ſtets froͤlich zu feyn. ib. 1760. gr: 8. (15 Er.) 
— Gänitlicje poctifche Werfe. ib. 1768, IL gr, 8. CI fl. 50 fr.) ib, 
1772. gt. 8. mit Vign. (4 ft: ) — Werke des Horaz; aus dem kat, 
Anſpach, 1772-74. IN. 8., In Gemeinfhaft mit andern. — Der 
Freund; eine Wochenfchrift. Anſpach 1754-56. 8, mit Eronegf, 
Babe und Hirſch. — Cronegks Schriften. ib. 1765. IL: 8. d 


— — — — 
e) Saxıı" Onomaſt. T. vr. -p. 144 fun. 
f) Schmids Biogr. der Dichter. 2 DB. — Mut Le. 
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Johann Georg Wächter, geb ! geb. 1673. zu Wenmingen, 
wo fein Vater Stadtpbyftcus war. Er ſtudirte zu Tuͤbingen; reif 
te von da nach Augsbuig, Nuͤrnberg, Leipzig, Halle, Berlin, 


Frankfurt an der Oder; und über Hamburg nach Holland. Er 


kai wiedet nuch Verlin, und ſuchte hier als Juriſt Bejörderung, 


beſonders einen Platz in Duisburg; aber alle anſcheinende Hofnung 


ſchlug fehl. Nach langem Herumziehen und nach vielem Bitten 
tourde er endlich dazu beſtellt, alle Inſchriften und Sinnbiider für 
ben Hof ju verfertigen. Dieß dauert? bis 1722, da ihm feine Ber 
ſoldaug entzogen war. Er begab ſich nach Dresden ; endlich, da 
er auch hier feine Beſoldung erhielt, nach Leipzig, wo er 1757. 
&t. 75. flarb, — = ‚ Schriften: Glolfarium germanicunm „ continens 
origines && antiquitates totius linguæ germanicae & omnium eius 
vocabulorum viventium & delitorum, Lipf, 1727. und 1738. II. fol. 
(10 Thlr.) woju er beträditliche Zufage hinterließ. — Spinozifmus 
im Judentum: Amſt. 1699. 8: (16 gr.) rar. Eine gruͤndliche Wi⸗ 
‚ Berlegung des Spinozs. — Elücidarius cabhalſticus. Halæ, 1706. 8. 
Hier widerruft er’ ſeine Meynung von Spinoza. — Archzologia 
nunmaria, Lipſ. 1746. 4m. &c. (20gr.) 

Georg Wade, Canonicus zu Lincoln ıd. — — Gdirte Hora- 
rır opera &t. Lond, 1731. 8m. 


Ebriftfried Wißiler, gab. dein 18. Nov. 1652. zu — 
Er fiudirte zu Leipzig anfangs. die Theologie , bernady die Rechts⸗ 
gelahrtheit. Sein Hang zum Studiren war fo groß, daß er öffent: 
liche. Aemter nicht leicht annahm , ober fie bald ivieder nieberlegte. 
Er lebte 1703 - 32. im Privatſiand, und flach als Conſulent zu Dres: 
den. — — Schriften: Ledtiones Grotianæ cum ftricturis. Lipſ. 1680. 
1. 12. (8 gr.) — Opufcula iutidica, philol. räriora. Trai, 1733. 8m. 
(2 Thlr. 8 gr.) — Arbeitete mie an den lat. Adis eruditorum. 

Andreas Gtorg Währier , geb. den 24. Sehr. 1693. gu 


Rhida in der Grafſchaft Hoya, ohnweit Bremen , two fein Vater, . 


Ernſt Albrecht, Prediger war, der auch feinen Sohn ſelbſt un; 
terrihtete, daß er keine Öffentliche Schule beſuchte. Diefer fiudirte 
1710-16. 6. Jahre ununterbrochen zu Helmſtaͤdt vorzüglich die mor⸗ 
denländifche Sprachen; mwutde 1718. Eonrector am Gyinnaſio gu 
Goͤttingen; und Da diefes 1733. zu einer Univerſitaͤt erhoben war , 
Prof: L. orient, daſelbſt. Er ſtatb Den ai. Febr. 1762. — — Schrif⸗ 


ten:. 
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sen: Der griechifchen Sprache beutfche Grammatik Wolfenb. 1718: 
8. und Syntaxis græca, oder Unterſuchung der Eigenfehaften ven 
griechiſchen Sprache. ib, 1716, 8. (8 gr.) — Gründliche Gramma⸗ 
tica der hebräifchen Sprache. Gösfingen, 1735. 8. (6 gr.) — Am 
tiquitates Hebreorum , de Ifraelitice gentis origine, fatis, rebus 
facris, civilibus & domefticis, fide, moribus, 'ritibus & confuetu« 
dinibus antiquioribus , recentioribus , exponentes, ib, 1743. H. & 
Cı hir. 12 gr.) Es follten noch) 4. big 5. Theile folgen. Schäbe, 
daß das Buch nicht geendigt wurde. — Einige Differtafionen. g) 

Jan Wagenaar, geb. 1709. ju Amfterdain; war daſelbſt Rath⸗ 
fihreiber ; flarb 1773. — — Hauptwerk: Allgemeine Gefchichte de# 
vereinigten Niederlande ic. aus dem Holländifchen, Leipzig, 1767. 
VI. 4. Pragmatiſch und gründlich, — Ueherfegte Tillotſons Pre⸗ 
digten ind Hoſandiſche. Amſterd. 1732. 4. h) 

Gottfried Wa gner, geb. den 24. Jul. 1632. zu keipzig. E⸗ 
teif’te nach vollbrachten Studien nach Frankreich, Holland und 
England ; wurde 1686. Rathsherr, und. 1701. Baumeifter in Leip⸗ 
jig; flarb den 16. Apr. 1725. — — Er uberfeßte des engl. Theos 
iogen Faithfull Teate ter tria in beutfche Berfe mit Anmerkungen. 
Leipz. 1698. 8. — Des Barclai Euphormio; dentfch. Der flarke 
Commentar , den er Darüber verfertigte, liegt noch in Der Leipziger 
Iniverfitatsbibliothet im Manuſcript, weil ihn der Tod uͤbereilte. 

Friderich Wagner, geb, den 2t. Jan. 1693. zu Kahrau oder 
Kars, einem Dorf im Magdeburgifchen , mo fein Vater Prediger 
War. Er fludirte feit 1712. zu Halle; wurde 1716. Lehrer am f, 
Padagogio daſelbſt; 1719. Feldprediger ben dem koͤbeniſchen Re⸗ 
giment, das zu Berlin beſtaͤndig in Garniſon lag; 1721. Inſpector 
und Hauptpaſtor zu Nauen in der Mittelmark; 1732. Conſiſtorial⸗ 
rath im Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Camin, auch Probſt 
und Hauptpaſtor der Marienkirche zu Stargard und Profi theol, & 
L. hebr. am dafigen afademifchen Gymnaſio; 1736. Hauptpaftor an 





5) Strodtmanns Geſchichte jetztleb. Gelchrten. XI. Th. p. 424-447. — 
MEUSELII Bibl, hi. Vol. L P: II. p. ı5t. — Saxıı Onomaſt. 
T. XVI. p. 208. ee 

h) Sein Leben zc. von Peter Batkker (hollaͤndiſch) Amſterd. 1976. 8. — 
Ldebensbeſchr. von einigen beruͤhmten Maͤunern. (hollaͤndiſch)roter — 
p. 242-252, = Saxıt Onomaſt. Te VI. ꝑ. 487 ſq. 
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der Michaelskirche zu Hamburg; endlich 1743. an Palme Seelle 
GSenior daſelbſt. Auch erthielt ihm 1758. die Univerſitaͤt Jena ohn⸗ 
entgeldlich Die theologifche Doctorwuͤrde. Er ſtarb den 6. Jul. 1760. 
— — Schriften: Anweiſung zur Arithmetitß Halle, 1721. 8. nur 
eb — Der fich felbft verurtheilende Democritus. Berlin, 
17328. (1 fl. 20 fr.) Gegen den Schwärmer Dippel. Dazu ges 
hört: Forkgeſetzte Widerlegung des Chriſtian Democritus. ib, 1733. 
8. — Betrachtungen über die geoffenbarten göttliche Geheimniſſe 
dee chrifklichen Religion. Hamb. 1737. gr. 8. (2 fl.) — Das feligs 
machende Erkenntniß Gottes, in ausführlichen Betrachtungen über 
die chriſtlichen Glaubensichren. ib. 1737. 39. II. 4. (2 fl. 15 fr.) 
— Betrachtung von den wefentlichen Eigeufchaften Gottes. ib. 1739. 
4 Iſt eigentlich der 2te Theil sum vorigen. — Die Wahrheit und 
Göttlichkeit der H. Schrift und der chriftlihen Religion, wider 
Job. Edelmanns Einmwürfe ꝛc. ib. 1748. 49. TIL gr. 8. (3.fl.) 
— Ganımlung augerlefener KRanzelreden, aus der Feder angefehener 
evangelifcher Lehrer. Breslau, 1743 - 50. VI. und I. Theile Ans 
bang. 91.8. (9 fl.) i) 

Heinrich Balchafar Wegniz, geb. den 8. Sept. 1755. zu 
Halle ; ifi Prediger an der Hauptkirche U. 2. Fr. auch Paſtor am 
Sucht; und Arbeitshaufe dafelbſt. — — Schriften: Ueber die Phaͤ⸗ 
nomene vor ber Zerſtöhrung Jeruſalems. Halle, 1780. 8. — AnpDr, 


Hyreaıı Lib. II. de formandis concionibus facris, f. de interpretatio- 


ne S. S. populari. c, animadverf, ib. 1781. 8. — Homiletifche Abs 
bandlungen und Kritifen. 1. St. ib. 1783. 8. — Zur Ehre Jeſu 
Chriſti und feiner Keligion ıc. ib, 1754. 86. Il. gr. 8. — Die 
Moral in Benfpielen. ı. B. ib. 1787. gr. 8. Leſenswuͤrdig und 
ruͤhrend. k) 

Samnel $Friderih Guͤnther Wahl, geb. 1760. im Erfurti⸗ 
ſchen; feit 1784. Profeffor und Rector des Gymnaſii zu Buͤkeburg. 


— — Ecdhriften: Lieder der Liebe, von Anafreon und Sappho ; aus 


. dem Sriechiſ. Erfurt, 1783. 8. — Allgemeine Gefchichte der mors 
genlandifchen Sprachen und Litteratur ıc. Leips. 1784. gr. 8. — 
Magazin für alte, befonders morgenlaͤndiſche und biblifche Littera⸗ 
tur. Erfte ke Eaffel, 1787. gr. 8. — VBerfuch einer allges 











i) Verträge sur Hiſt. der ae 2, Ch. pP. 107-141, 
k) Meuſrel 1. J 
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meinen Geſchichte der Litteratur. 1. Th. ib. 1787. 8. Zu kurz, zu 
gezwungen. — John Richardſons orientalifche Bibliothek, oder 
Wörterbuch zur Kenntniß des Orients; ein durch Zuſaͤtze ſtark ve 
mehrter Auszug. 1. B. (bis D) Lemgo, 1788. 8. — Beytrag 
zur Geſchichte und Statiſtik ber Araber und Saracenen in Sicilien; 
ang einem neu entdeckten wichtigen Coder, der fich im Kloſter St. 
Martin, 8. — von Palermo, befindet. Halle, 1789. 8. 1) 
Johann Gearg MWalch, geb. 1693. zu Meimngen Er ſtu 
dirte zu Jena und Leipzig; wurde zu Jena Prof, eloqu. und 172% 
Prof. theol, war zugleich Gothaifch  Weimarifcher, und Coburgifcher 
Kicchenrath , auch Onolzbachiſcher Conſiſtorialrath. Er ſtarb den 
13. Jan. 1775. zu Jena, nachdem er beynahe 57. Jahre fein Lehr 
amt dafelbfi bekleidet hatte. Beine 3. gelehrten Söhne, die ihm 
Ehre machten, zeugte er mit feiner Gattin, einer Tochter des bes 
ruͤhmten Jenaiſchen Theologen Joh. Franz Buddeus, Er liebte 
den Frieden, und war fein Freund vom Polemiſiren. — — inter 
feinen, 287. Schriften merken wir: LACTANTILoperac n var. Lip, 
1735.8. (I fl. 30 fr.) — Compendium antiquiratum ecclefiaflicarun, 
ib. 1738. 8. (1fl.) — Hilft. cricica lat, linguæ. ib, 1716. 8. CI fl. 
20 ft.) ib. 1761. gm. (1 fl. 30 fr.) — Parerga academica ex hifto» 
riarum atque antiquitatum monimentis collecta, ib. 1721. 8. (1 fl.) 
- Primitise ſacræ Jenenſes. Jene, 1726 8. (1 fl.) — Introd. in 
phiofophiam. Lipf, 1730. 8, Cı fl. 30 fr.) — Introd, in libros ſym- 
bolicos ecclefiz Lutherane. Jenæ, 1732. 4. (3 fl.) — Lurberg 
Werke. Halle, 1740-50. XXIV. 4. (32 Thlr. 16 ge.) — Chriſtli⸗ 
ches Concordienbuch, mit hiſtoriſchen Einleitungen. Jena, 1750, 
gr. 8. (2 fl. 30 fe.) — Einleitung in die Neligiongfireitigfeiten der 
e isch ; Iurherifchen Kirche: Jena, 1733-39. V. 8. und auffer 
der el. luther. Kirche. ib. 1734-36. V. 8. (18 fl.) — Eins 
leitung in die chriftliche. Moral. ib. 1748. und 1757. 8. (1 fl. 30 fr.) 
— Einleitung in die dogmatifche Gottesgelahrtheit. ib. 1749. 8. (2 fl.) 
— Einleit, in die polemifche Gottesgelahrtheit. ib. 1752. 8. (2 fl. 
15 fr.) — Einleit. in die theol. Wiffenfchaften. ib. 1753 8. Cı fl 
24 fr.) — Philoſ. Lexicon. Leipz. 1726. II. gr. 8. (6 fl.) 4te Aufl. 
ſehr vermehrt und verbefiert durch Juſt. Chrift. Hennings. ib, 
1775. IL ꝗr. s. (10 fl) — nifche Erklärung der 4. Evangeli⸗ 


— 





1) Meuſtl 1. e. | \ 
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fen. ib. 1740. 4. — Betrachtungen über das Leben Jeſu. Jena, 
1730: 4. (3fl.) — Mifcellanea facra , f. Commentationum ad hift, 
ecclef. fandioresque difciplinas pertinentium colledtio. Amſt. 1744. 
am. (6 fl. 30 ir.) — Hi. ecclef. N: Teftamenti. Jenæ, 1744. 4 
‚(5 fl. 320 fr.) — Biblisthech theologica feledta. ib. 1757-65. IV. gm, 
<14 fl.) — Bibliotheca patriftica litterariis adnotationibus inftrudta, 
ib. 1790. gm, (2 fl.) — Widerlegung des Heumannifchen Erwei⸗ 
#68 ,: Daß die Lehre‘ der .reformirten Kirche som heil. Abendmahl 
die rechte und wahre fen. ib. 1765. 3. (24 fe.) — Mehrere — 
fertationen. m) 

Johann Ernft‘ Immanuel Wald) , des vorigen Sehn. 
geb. den 30. Aug. 1725. gu Siena. Er ſtudirte hier Die Philoſophie 
und Theologie fit 1743 , nachdem er durd, Privatunterricht ges 
Bilder worden war; machte mit feinem Bruder Chr. Wilh. franz 
1747. eine gelehrte Reiſe durch Dentfchland nach Holland, Frank⸗ 
reich, im die Schweiz , und nach Stalien. Nach feiner Ruͤckkunft 
wurde er 1750. Prof. philof. extraord. auch hernach Ephorus der 
lat. Gefellfchaft , und bald darauf Director; 1755. Prof. philof. ord. 
Zuletzt Hofrath und Profeffor der Beredſamkeit und Dichtkunſt. 
Er flarh den 1. Dec. 1778. und hinterließ ein_trefliches Naturalien⸗ 
Gabinet, dag der Herjog von Weimar kaufte } and in dem Schloß 
ju Jena zum öffentlichen Gebrauch aufftellen ließ. In der Natur⸗ 
gefchichte zeigte er vorzügliche Kenntniffe, da er ein neues Syſtem 
nach den aufferlichen Merkmalen der Steine ordnete. — — Schrif⸗ 
ten: @infeitung in die Harmonie der Evatigeliften. Jena, 1749 8. 
(45 ft.) — Diatribe de ortu & progreffa artis eriticae apud Romanos. 
ib. 1747-50. II. 4, Ed. II. ib, 1791. 8. (24 fr.) — CeLLaRIı com- 
pendium antiquitatum rom, c n. Hals, 1748. 8. (45 kr.) — Ada 
focietatis lat. Jenenfis. Jene, 1752-56. V. 8m. (3 fl 45 fr.) — 
Perfecutionis chriftianoram in Hifpania ex antiquis monimentis ube- 
rior explanatio, ib 1753. 8. Eine weitere Ausführung der Abhand⸗ 
lungen von den VBerfolgungen der Chriften in Spanien unter Nero 
und Diocletien. — Das Steinreich foftematifch entworfen. Halle, 
1761. 64. 1I. gr. 8. mit Kupf. Cı-fl. 45 fe.) — Intred. m linguam 
gr. ib 1963. und 1772. 8. — Naturgefchichte der Berfteinerungen. 











m) Sein Leben ıc. Jena, 1777. 4: — Bötten jetztkeb. BL: Eee: — 
p. 665. — Saxıı Ononaſt. T. VI. p- 208 faq. 
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Nurub. 1769-74. IV, gr. fol. Fyanzoͤſiſch, ih. 7769. fol, Hollaͤn⸗ 
diſch, Aufl. 1775. fol. — Der Naturforfcher ıc. Kalle, 1774-78. 
Xlll. 8. Nach feinem Tod unter der Direction des Prof. Schrebers 
in Erlangen fortgefegt. ib. 1779 - 88..XIV - XXIII. 8. (60 fl.) 
mieKupf. — Antiquitases medicæ feledx. Jen , 177% 8. (24 fr.) 
— Mehrere Differtätionen und Abhandlungen. n) | 
Chriſtian Wilhelm franz Wald, des vorigen Bruder, geb. 

3726. zu Jena. Er ſtudirte und reif’te wit feinem Bruder; wurde 
1750: Prof. philof. extraord. zu Jena; fam «ber 1755. nach Goͤt⸗ 
tingen; wurde bier zuletzt Prof, ‚cheol, und Eonfiflorialrath ; ‚farb 
den 10. Mark 178% — — Gcheiften: Geſchichte der Catharina 
von Bora. Halle, 1751. 52. II. 8. ib. 1754: 8. (1 fl. 30 fr.) = 
Deutfche Reichshiſtorie. Göttingen, 1754. gr. 8. (2 fl. 30 kr.) — 
Hiſtorie der römifchen Paͤbſte. ib. 1756. u. 1758. gr. 8. Cı fl. 30 fr.) 
— Compend. hiſtoriæ ecclef. ib. 1757. 8. — Monimenta medii vi. 
ib, 1757 - 64. W. falc. gm. (2 fl. 24 fe.) — Hiſtorie der Kirchen; 
verfammlingen. Leipz. 1759. gr. 8. (2 fl. 45 fr.) — Hiſtorie der 
Ketzereyen ıc. ib. 1762- 85..Xl. gr. 8. (27 fl.) — Brundfage der 
natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. Göttingen, 1760. und 1779. gr. 8. 
(ı fl. 15 fe.) — Grundfaße der Kirchengefchichte des neuen Teſt. 
ih. 1761. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) vermehrt, ib. 1772. 73. III. ar. 8. 
63 8. 30 ir.) — Breviarium theologiæ fympolicze ecclefiz Luthera- 
npe.-ib, 1765. 8. (45 ft.):ib. 1781. 8. (50 fr.) — Bibliotheca 
. (anbplica- vetus.ex monimentis quinque prior, fzc. colledta. Lemgov. 
1779 Bun, (ao fr.) .— Kritiſche Nachricht von den Quellen der 
Rirchenbiftorie, Leipz. 1770. 8. nerbeffert. Göttingen, 1773. 8. — 
Nenefte Keligiongbegebenheiten ıc. Lemgo, 1771-83. X. gr.8. (16 fl.) 
Vom Profefior Plant fortgefest. 1. Th. ib. 1787. 2. Th. 1788. 
ge. 8 — Kirchengeſchichte des 18ten Jahrhunderte: Gött. 1774..8, 
·Kritiſche Unterſuchung vom Gebrauch der heil. Schrift unter den 
alten Chriſten in den 4. erſten Jahrhunderten. Leipz. 1774. 8. — 
unter ſeiner Aufſicht kam heraus: Philologiſche Bibliothek. Goͤttin⸗ 
gen, 1776. 111. 8. Jeder Band 8. Stuͤcke. (a 3 gr.) Der 3te Band 
bat 7. Stüde. Sortgefegt von Job. Carl Volborth. Leipz. 1776. 
3. — Mehrere Differtationen und Abhandlungen. 0) 





3) Das neue gel. Europa. 12 Th. p- 969-986. — Meuſel 1. co 
®) Meuſel l. e. 


4 Bierte Abtheilung. 


Carl Friderich Wald, des vorigen jüngerer Bruder, geb. 
ben 22. Sept. 1734. gu Jena, too er auch feit' 1748. fiudirte. Er 
Wurde 1753. beyder Rechten Doctor , und practicirte nicht nur in 
den Gerichten, fondern hielt auch juriftifche Worlefungen. Ehe er 
den 1755. ale Prof. iuris- extraord. von Göttingen erhaltenen Kufl 
annahm, machte er eine gelehrte Neife ducch Holland , Frankreich 
und Deutfchland. Da er 1756. fein Amt zu Göttingen antretten 
mollte, erhielt er zu Jena die ste Affeſſorſtelle im Schoͤppenſtuhl⸗ 
und die anfferordentiiche Profefion der Rechte. Er murde 1759, 
Prof. ivris ordin. und Aſſeſſor im gemeinfchaftlichen Hofgericht ; 1764. 
Mrof. der Inſtitutionen und Beyſitzer der Juriſtenfacultaͤt; 1766. 
Mtof. Der Panbecten ; 1770. Gothaiſch⸗ und Altenburgifcher Hofs 
rath ; 1774. Senior des Schoͤppenſtuhls, und 1778. der Juriſten⸗ 
Facultaͤt; vorher auch Mitglied von verfchiedenen gelehrten Geſell⸗ 
ſchaften. — — Schriften: Selediorum iuris cohtruverharum Syllo- 
gel. Jenæ, 1761. Syll. II 1756, 8. Umgearbeitet : Introd. in con- 
troverfias iuris civ. recentiores &c. ib. 1771. und 1776. 8m. (fl 
30 fr.) — Das Mherrecht füftematifch entworfen. ib. 1766. vers 
mehrt und verbeflert 1775. 8. (1 fl.) — Vermiſchte Beytraͤge zu 
dem beutfchen Hecht. ib. 1771 - 41. VIL 8. (5 fl.) — Joach. 
Hoprıı Comment. ad Inftitutiones Juftinigneas, c. n. Francof. 1772. 
U. qm. (2 fl. 45 fr.) — Einleitung in die Wiffenfchaft, aus Ac⸗ 
ten einen Vortrag zu thun und darüber zu erfennen. Jena, 1773. 
8. — Cr. Henr. EckHarnı Hermeneutica juris, c. n. Lipf. 1779. 


8, — Grundriß der Geſchichte der in Deutſchland geltenden Rechte: 


Sem, ı780. 8. — Opufcula, quibus plora iuris rom. & germanidd 


Capita explicantur. Halæ, 1785 87. II. am. — Gloffarium germa: 
nicum interpretationi Conftitutionis criminalis Caroli inferviens. ‚Jenz, 
1790, 8m. — Viele Differtationen. p), : 
‚Samuel Gottlieb Wald, geb. 1760. zu Breslau ; war Ges 
nior des theol. Seminoriums und Lehrer am k. Erziehnngsinſtitut 
zu Halle; feit 1783. Magifter zu Leipzig ; feit 1785. Baccalaureus 
theol. und Sruhprediger an der Univerfitatsfirches; auch feit 1786, 
Pro£, philof, extraord. dafelbft ; kam eod, A. als Prof. ordin. der 
griechifchen Litteratur nach Königsberg. — — Schriften: Elülels 
fung in Die Geſchichte der Kenntniſſe, Wiſſenſchaften und — 


BP) Weibliche biegt. NeeW. p- 48-44. - Mala e % 
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Sie. Halle, 1784. gr. 8. und Verbefferungen dazu. 1786. gr. 8. 
— jteberficht der allgemeinen Litteratur und Kumftgefchichte. 1. B. 
ib. 1786. 8 — Theologiz fymbolic® Lutheranze defcriptio, ib. 1786, 
8. — Gefchichte des Chriſtenthums. Königsberg, 1788. 8. (16 gr.) 
—£@birte M. Anvons Frammuı explanatio ig libsum Pfalmorum &c, 
Hakz, 1785. gm, 9) ö ; 
Geerg Ernft Waldau, geb. den 25. Wark‘1745- zu Nuͤrn⸗ 
berg; dafelbſt älterer Hofpitalpfarrer. — — Schriften: Sammlung 
geiklicher Lieder für die häusliche Andacht. Nuͤrnb. 1778. 79. IL 8. 
-Andachtsbuch bey der Yeicht und Communion. ib. 1779. verbefs 
fert,, 1781. 8. — Andachten für Leidende, Kranke und Sterbende, 
ib, 1778. III. 8. — Vorgeichniffe und Lebeusbefchreibungen ber 
Nuͤrubergiſchen Geiftlichen in der Stadt und auf. bem Lande. ib. 
1779. 80. II. 4. — Sammlung vorzüglicher Predigten über alle 
Soun⸗ Feſt⸗ und Feyertagsevangelien. ib. 1779. 80. 11. 4. — Ab 
manach für’ Freunde der theol. Lecture, auf die Jahre 1780-83. 8. 
— Ehriftliched Tagebuch, oder Betrachtungen über die mwichtigften 
Glaubens; und Sittenlehren der chriftlichen Religion ıc. ib. 1781. 
1. 8. — Zoſeph und Luther. ib 1782. 8. — gBöchentliche ums . . 
terhaltungen zum Ruten und Vergnügen; 2. Jahrgaͤnge. ib. 1782. 
33.8. — Neueſte theolbgiſche Litteratur vom J. 1783. ib. XXVI. St. 
8. — Gefchichte der Proteſtanten in Oeſtreich, Steyermark, Kaͤrn⸗ 
ten und Krain von 1520. bis auf die neueſte Zeit. Anſpach, 1784. 
IL 8. — Repertorium von guten Caſualpredigten und Reden. Nuͤrnb. 
179- 86 XII. 8. — Naturbetrachtungen zur Verbeſſerung chriſtl. 
Religions⸗Geſinnungen, in Predigten auf alle Sefb und Sonntage, 
ib. 1785. 11. 8. — Leben Anton Roburgers, eines der erfien und 
beruͤhmteſten Buchdruckers in Nürnberg ic. Leipz. 1786. 8 — Bey⸗ 
träge zur Geſchichte der Stadt Nürnberg. 1787. 11. Bande, ode 
16. Hefte. 8. und des zten Bandes iſtes Heft, 1788. 8. — Beytrag 
zur Gefchichte des Bauernkriegs in Sranfen ıc. Nürnb. 1790. 8. 
— Mehrere Abhandlungen. r) | 
bermann van der Wall, Prediger zu Amfterdam ; ſtarb 
1734, Er binterließ eine zahlreiche Bibliothek, die nach feinem Tod 
öffentlich verfauft wurde. — — Edirte : StaLom. v. TirL Comment, 
de tabernaculo , cum audtoris vita. Anıfl, 1714 4 (ı Thlr. 6 gr.) 
— — — — — ⸗ —— ⸗ 





4) Meufel 1. 7 “ 
re) Meuſel 1l. & —— J = 


sc“ Biete Abtheilung. 


: Johann Gottſchalf Wallerius, geb. 1708. zu Nerka in 
Schweden Er war 30. Jahre lang Profeflor.der Chemie, Mes 
gallurgie und Pharmacie zu upfal; auch Mitglied mehrerer Alade⸗ 
mien der Wiſſenſchaften; refignirte 1767. und erhielt den k. Waſa⸗ 
Orden; lebte in gelehrter Ruhe, und flarb den 16. Mob. 1785» — 
— Schriften: Pſychologia empiricu. Holmiæ, 4755. 8. (2 fl. — 
Prænotiones thęologicæ. Lipſ. 1759. III. 8. (2 fl.) — Chemia phy- 
fica. (ſchwediſch) Holmiz ,.1759. 68. JL 8. Vermehrt, lat: ib, 
1760. 69. 11. 8. Deutfch durch Weigel. Leipzig, 1775. 11. gr. 8. 
mit Kupf. (6 ſ. ) — blementa metallurgiæ, ſpeciatim chemioæ. 
Holm. 1768. Sm. mit Kupf. (4 fl.) Deutſch, Leipz. 1769. gu 8. 
‚mit Kupf. (1 fl. 15 fr.) — Syftema mineralogicum, Holm. 1772. 
»5. II: 8m. (6 fl.) Vindob. 1778. II. 8m. c. fig. (3 fl.) Deutſch: 
Mineralſyſtem ıc. im Auszug mit Zufagen von Ernſt Beni. Gottl. 
Hebenſtreit. Berlin , 1781. 85. Il. gr. 8. (3 fl.) — Introd. in hiſt. 
mineralogicam. Upfalie, 1979. 8m. (ı fl) — Lucubrätiones de ſy- 
ſtematibus mineralogicis &c, Holm. 1768, gm. (1 fl.) — Medi 
sKiones de origine mundi. ib. 1779. 8. Deutich: Yhnfifalifche Be⸗ 
trachtungen über den Urfprung der Welt, befonders die Erdwelt 
amd ihrer Veränderung ; aus dem Lat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit 
Kupf. Cı fl 0 fr.) — Mineralogie ec. Berlin, 1750. uud 1762. 
8. Cı fl. 30 fr.) und Hydrelogie oder Wafferreich x. ib. 1731. 8. 
L 30 8.) Beyde von Denfo überfegt. — Chemifche Grundfäge 
Des Ackerbaues; aus dem Lat. von Kruniz mit Anmerk. ib. 1764. 
8. (24 ft.) Bern, 1765. 8. (30 fr.) — Difputationes acad, che- 
mico- mineralogicz & metallurgic®. Upfel. 1781. 11. gm. (3 fl.) 
Diele Differtationen und Abhandlungen in den Stofholmer Acti⸗. 6) 

Johann Ludolph Walcher ⁊c. flach den 21. Mär 1952. 
ale Archiofecretär zu Zelle. — — Hauptiverf: Lexicon diplomati- 
cum, abbreviationes fyllabarum & vocum in diploniatibus & codi. 
eibus a feec. VIII- XVI occurrentes exponens &c, Ulmæ, 1756 
III. folm, (30 fl.) Iſt Die 2te vermehrte Ausgabe. 

Samuel Walther ıc. — — Singularia Magdeburgica, oder 
Merfwürdigfeiten aus der Magdeburgiſchen Hiſtorie. Magdeburg, 
1732-40. XII 4. (4 fl.) 





$) BLUMENBACHIZ Äntrod. in hift. med. litt. p, gıı fa. — dope Reife 
u. Polen, Rußland, Schweden 5-2. B. p. 294 faq. 
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Wihhelm Warburton, geb. den 24. Dei. ge: zu Nw 
wark an Der Trente, wo fein Bater Procurator war, dem er ben 
sach in Diefem Amt folgte. Er fam 1726. nad) London, und wid⸗ 
miete fich dem geiftlichen Stand; murde 1728. Rector von Burns 
Bronghton in Lincolnshire; wurde zugleich 1754. f. Kaplan, und 
ſtuffenrweis Canonicus von. Durham, Doctor der. Theologie, Des 
chant von Briftol, endlich Bifchof ven -Glecefier ; ſtarb den 7. Jun, 
1779. und wurde in feiner Gathedrallicche beygefegt, mo man ihm 
en Denkmal errichtete. Mit Pope unterhielt er big an deſſen Tod 
eine vertraute. Freunbfchaft. — — Schriftens. Berwilchte Ucherfes 
imgen aus Cäfar, Plinius, Claudian zc.- Lond. 1724. 8. — 
Unterfuchungen über die WWunderwwerfe.; enal, Land, 1727. 8. — 
Differtation fur l’unian de la religion, de la Morale &z de la Politi» 
que, Paris, 1742. 1. 12. aus: dem Engl. durch Silhonette uͤber⸗ 
fest, — GSoͤttliche Sendung Moſts; aus den Grundfaͤtzen der Dei⸗ 
ſten bewieſen; engl. Lond. 1738. 41. Il. gr. 8. Ed, IV, ib. 1765, 
: I gr. 8. Noch eine nenere Ausgabe in 5. Bande, ‚mit den ger 
machten Einwürfen und Widerlegungen vermehrt. Deutſch durch 
Joh. Chriſt. Schmor. Fraukf. 1751-53. IIL, gr. 8. ($ fl,) 5 
Effai fur les Hierogiyphes des Egyptiens &c, aus dem Englifchen, 
Paris, 1744. 11. 8. — Briefe. und Reden ıc. — Er edirte Popes 
Werte mit einem Eonunentar ; und Shafefpears Werke. — Man 
hat feine Schrifsen a ei Works &c. Lond, 1789 
vH. m. v) 

Thomas Werton:. — — Hi. of Baal Poëtry. —— 
174- 81. M. 4. 

Joſeph Waſſe, Mitglied des Koͤnigin⸗Collegit zu Cambridge/ 
nnd Kaplan des Marquis von Kent; lebte noch 1731. — — Schrif 
ten: Salluſtius, Julius Exuperantius, Porcius Latro, cum Sallufif 
aliorumque hiftoricorum fragmentis. Cantabr, 1710. 4. Recudi cura- 
vit Sıges. HAVERCAMP. Amſt. 1742. Il. gm. — TuucYDıDEs, 
gr. & lat. ex recenf. & c. horis ed. CAr. Anor. Duxer. Amſt. 
1731. fol, (12 Thlr.) — Colledtion of Inferiptions, Medals, ler 
tations: Lond. 1722-24. X. 8. u) F 
—— ———— ————— — —— —— — zum 
t) MrFUSELII Bibl. hiſt. Vel. IL P. I. p. $4- 57. — Saxıl Onomaſ 

T. Vi. p. s32 fa. 

u) Saxız gauomaf. T. IV. p. 16% — 
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3. Biere Abtheilung | 
Claudius Hemrich Mate let, geb. 1718. zu Paris, wo fein 
Bater General⸗Einnehmer ber Finaucen mar, Gr bildete feinen 
Geſchmack duch die ſchoͤnen Künfte, und legte füch auf Die Males 
rey und Gravirkunſt. In Ftalien und Holland bemußte er den 
Umgang der beruͤhmteſten Kuͤnſtler für fein Zach, Er murbe 1760;. 
Mitglied Der franzöfifchen Akademie , de er dieſe Ehre fchon von 
andern fremden Akademien genoß ; flarb den 12. jan. 1786. — — 
Schriften: Po&me de la Peinture, Paris, 1760. 4. u. 8. Deutfch: 
Die Kunft zu malen; ein Gedicht in 4. Gefangen, neh Betrach⸗ 
tungen über die verfchiedenen Theite der Malerey ıc. Being. 1763. 8. 
(30 kr.) — Effai für les Jardins &c. Deutfch: Verſuch über die - 
Gärten. Leips. 37968. (36 fr.) — Silvie &c. ein Roman. Paris, 
1743. 8. — La Vallee de Tempe. ib.’ 1747. 12. 

Daniel Warerland Archidiaconus zu Middelfer , Aufs 
feher über das Magdalenen + Collegium zu Cambridge, auch ordent⸗ 
licher Kaplan des Königs; flarb den 4. Jan. 1742. — — Er fehrieb 
vieles in engl. Sprache für die Gottheit Ehrifli gegen die Arianer. 

Watin ꝛc. Maler, Lafirer und Farbenhaͤndler in Paris. — — 
Man hat von ihm: Der Staffirmaler, oder Die Kımf anzuflreis 
chen, zu vergolden und zu lakiren; aus dem Franzoͤſ. Leipg. 1774. 
und 1779. gr. 8. (1 fl. 15 kr.) fehr practifch und nuͤtzlich. 

" Robert Warfon, Prof. Log. zu St. Andrews in Schott⸗ 
land. — — Hmiptfchriften: Geſchichte der Regierung Philipps 11. 
K. in Spanien; aus dem Engl. Lübef, 1778. Il. gr. 8. (5 Thlr.) 

Iſaac Woart,. geb. den 14. Jul, 1674. Er wurde 1698. Ger 
bülfe , und 1701. ordentlicher Seelforger bey der Gemeinde in- 
Bey Street zu London ; flarb den 25. Non. 1748. nachdem ihm 
die Univerfitat zu Edinburg in eben diefem Jahr die Doctorwürde 
ertheilt hatte — — Schriften: Die Stärke und Schwäche der 
menfchlichen Vernunft; aus dem Engl. Halle, 1756. 8. (24 fr.) 
7 Kleine Eatechetifche Schriften. Hannover , 1751. 8.024 fr.) — 
Neden über allerhand Glaubenslehren und Lebenspflichten. Gotha, 
1757. IV. 8. (3 fl.) — Warnung gegen die Berfnchung zum Selbſt⸗ 
mord. Frankf. 1759. 8. (12 kr.) — Ueber Die Sünde der Verleums 
dung und des Afterredens. Braunſchw. 1761. 8. (30 fr.) — Vers 
nunftlehre „ oder der rechte Schrauch der Verhunft. Cleve, 1765. 
gr. 8. Cıfl.30 fr.) — Lehre von den Gemuͤthsbewegungen. Braun⸗ 
fehtweig, 1767. 8. (45 fr.) — Nachahmung der Pfalmen Davids 
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in der Sprache des neuen Teſtaments. Baſel, 1770: 8. CL. 12 fr.) 


— Mehrere erdauliche und dogmatiſche Schriften. 

Alerender Ludwig von Warteville, geb. 1714. zu Bent: 
Er wurde 1743. Mitglied des Groffen Raths; 1752. Landdogt von 
Adau, und zuleßt General: Gouverneur von Val⸗Moutier. CR 
farb den 5. Nov. 1780. zu Bern. — — Man hat von ihm: HM 
de la Confederation Helvetique. 1768. II. gm (Cıfl.ı5 fr.) Deurfch 
Gefchichte des Schweizerbundet. 8: 

Philipp Carteret Webb, ein’ englifcher Archäoleg, Secretaͤt 
ben dem Gericht. des Kanzlers zu kondon, und Verwalter der Schatze 
kammer; farb den 22. jun. 1770. at. 70, zu Busbridge. — — 
Schriften: Excerpta ex inftramentis publicis de Judeis ‚4. — Erz 
Märung zweyer Juſchriften (griech. md lat.) die bey Tarento ges 
fanden worden ſind. 1760.?4. 

R. D. Webb zc. — — Unterfncyung des Schönen. in der 
Malern ic. aus dem Engl. Zürich, 1777. gr. 8. (ı fl. 15 fe.) — 
Betrachtimgen über Die Verwandſchaft ber Poefte und Muſik. Leipl. 
. 8 (40 fr.) 

Immanuel Weber, geb. den 23. Sept. 1659. zu Hohenheida 
ehnweit Leipzig, wo fein Vater Pfarrer war. "Er ſtudirte zu 
was. anfangs die Theologie , hernach zu Jena die. Rechte ; wur⸗ 
.Sofmeiker bey den Prinzen van Schtwarzburg s Sondershaufen, 
zugleich. bey ihrem Vater Secketaͤr und Archivar; 1698. Prof. hilt. 
zu Gieffen an Arnolds Stelle; 1699. Prof. iuris extraord, "und 
Bibliothefer ; ‚1713. Prof. iuris ordin. auch 1715. Heſſiſcher Rath; 
1722. Syndicus der Univerßtaͤt, und 1725. Prokanzler. Er ſtarb 
den 7. Mai 1726. — — Scheiften: ‚Examen artis heraldicæ, maxi- 
mam partem ex inſigni opere Speneriano collectum. Göttingæ, 172* 8. 
mit Kupf. ( 45 ir.) — Notæ ad Pufendorfii Lib. de.ofliciv h. & % 
— Biele Diſſertationen. 

Carl Martin Weber, Stadt und Amtsphyſicus zu Apolda 
und Nosla. — r Entwurf einer auserlefenen medicinifch + practis 
ſchen Bihliothet für — Aerzte. Leipz. 1784. und 1788. gr. 8. 
(2 fl. 30 fe.) 

Earl Webfter ꝛc. — — _ Soflem der practifchen Arznehtunſt! 
Mtenburg-, 1788: IL 9. 8. (9 A. 

. Werbrlin ꝛc., ıgeb zu Schorndorf im Mürtemnbergifchen , 
wor Liensenane in kaiſ. Dienften ; privatifirte gu Balingen im Rieff 


v 
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ohnweit Nördlingen , bernach zu Wallerſtein. — — Gchriften: 
Denfwürdigkeiten von Wien. 1777. 8 — Anfelmus Babiofus 
Reiſe durch Dber + Deutfchland. Leipz. (Nördlingen) 1798. 8. — 
Ehronologen ; ein periodifches Werk. ib. (Nuͤrnb.) 1779-83. XIL 
8. Jeder Band 3. Stüde. — Das graue Ungeheuer ; eine periodi⸗ 
ſche Schrift. 1784 - 88. 8. — Hyperboreiſche Briefe. 1785-90. VL 
8. Jeder Band ı2. Stüde (7 fl) x) 

Johann Wolfgang Wedel, Georg Wolfgangs Sohn, 
geb. den 4. Nov. 1708. zu Jena, Er fludirte bier die Medicin, 
und legte fich vorzüglich auf die Krauterkunde ; wurde 1751. eis 
mariſcher Hofrath; farb den ır. Jul. 1757. — — Schrieb: Ten- 
tamen botanicum, fiftens flores .plantarum , ‚genera funeriora & in- 
feriora per charadteres ex ipfis floribus aliisgue frudtificationis parti- 
bus defumtos. Jenz, 1744. u. 1749. 8. (30 fr.) — Lexicon bo- 
tanicum &e. | 

Jacob Wegelin, geb. 1721. gu Et. Gallen; Profeffor der 
Gefchichte bey der neuen Mitterafademie, auch Archivar der faif. 
Akademie der MWiffenfchaften zu Berlin. — — Schriften: d’Alems 
bert Abhandlung von dem Urfprung , Fortgang und Verbindung der 
Fünfte und Wiffenfchaften sc. mit Anmerk. Zürich, 1763. 8. (45 fr.) 
— Politifche und moralifche Betrachtungen über die Spartaniſche 
Befeggebung des Lykurgs. Lindau, 1763. 8. — Neligisfe Geſproaͤ⸗ 
che der Todten. ib. 1763. 8. — Menmoires hiftoriques fur les ptinci- 
pales Epoques de l’hiftoire d’Allemagne. Berlin, 1766. 8. (15 fr.) 
— Confiderations fur les principes moraux & caradterifliques des gou- 
vernemens. ib 1766. 8. (40 ft.) — Caradteres hiftorigees des Em- 
pcreurs depuis Augufte jusqu’a Maximin. ib, 1768. II. gm. (5 fl.) 
— Plan raifonne d’une hiftoire univerſelle & diplomatique de }’Euro- 
pe , depuis Charle-Magne jusqu’a l’an 1740 ib. 1769. 8m. (15 fr.) 

x diplomatique, depuis le Partage de !’Empire 
. ib 1776-80. IH. 4m. u. 8m. (a1 fl.) Von 
e ib. 1998. gr. 8 — Hepublifanifche Res 
‚8. — Briefe über den Werth der Gefchich; 
— Abhandlungen in der Hift, de l’Acad, de 
— — — ——— — 
x) Meuͤſel 1. e. — baug⸗ gelehrtes ne 
y) Meufell. e. 
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Georg Friderich Wehrs, geb. zu Göttingen ; Advocat und 
Noetarius zu Hannover. — — Vom Papier und vor Erfindung . 
deffelben üblich gemwefenen Schreibmaffen , ımd anderer Schreibe 
materialien. x. Th. Hannover, 1788. gr. 8. (I Thlr. 4 gr.) guet 
bearbeitet. — Sammlung einiger Nachrichten von Perfonen, die 
ein ungervöhnlich hohes Alter erreicht haben. ib. 1787. 8, 

Johann Friderih Weidler, war Prof, Mathef. zu Wittens 
berg. — — Schriften: Obfervationes meteorologicz atque aftrono» 
micæ. Wittenb, 1729. 8. (15 fr.) — Tr. de machinis hydraulicis 
toto terrarum orbe maximis Marlienfibus & Londinenfibus. ib. 1733. 
„c.fig. (36 fr.) — Hill, aſtronomia. ib. 1741. 4. (1 fl. 15 fr.) 
— Inftitutiones geometriz fubterranex. ib, 1753. 4. c. fig. (24 fr.) 
— Inftitut. aftronomiz &c. ib. 1734. 4m, c. fig. (2 fl.) — Inkitut, 
mathefeos. ib. 1759. 8. c. fig. (2 fl.) — Inſtitut. 'iuris nature & 
gentium. ib, 1731. 8. (24 fr.) — Bibliographia aftronomica. ib, 
1755. 8. (30 fr.) . 

Chriſtoph Weidlich, geb. den 17. Jul. 1713. zu Schaaf 
ſtaͤdt im Stift Merfeburg, mo fein Vater gleiches Namens Burs 
germeifter war. Er ſtudirte von 1733-39. zu Leipzig; war unten 
abwechfelnden Schickſalen Advocat zu Weiffenfele und Halle; wur⸗ 
de hier 1781. Juſtitzcommiſſarius und Notarius. — — Schriften: 
Geſchichte der feutiebenden Rechtsgelehrten in Deutfchland , zum 
Theil auch auffer demfelben , in alphabetifcher Ordnung. Merfeb. 
1748. 49. 11. 8. (1 fl. 45 fr.) — Zuverlaͤſſige Nachrichten von den 
jetlebenden Rechtsgelehrten. Kalle, 1758-65. VI. 8. (4 fl. 30 fr.) 
— Biographifche Nachrichten von den jegtlebenden Kechtsgelehrs 
ten in Deutfchland. ib. 1781 - 85. IV. 8. und Beytraͤge, Zufage und 
Berbefferungen zu den 3. erſten Theilen. ib 1783. 8. — Lericon, 
oder kurzgefaßte Lebensbeſchreibungen aller jettlebenden Rechtsge⸗ 
lehrten, in alphab. Ordnung. tb. 1766. 8. (30 fr.) Ohne Schrifs 
ten, — Yiic. Hieron. Gundlings rechtliche Ausarbeitingen ic. 
ib. 1772. 73. II. gr. 4. — Rod) einige Verzeichniffe von Rechts⸗ 
gelehrten zc. in den Hallifchen Beytraͤgen. 2. und zter Band. 2) 

Ebriſtian Ehrenfried Weigel, geb. 1748 zu Stralſund; 
iſt ſeit 1775. Prof. Chemiæ und Aufſeher des botaniſchen Gartens, 
auch ſeit 1780. Beyſitzer des k. Geſundheitscollegii zu Greifswalde. 

— — —— — — — 


San bient. Rechtiden. 3 D- p. 3420 31. — Mill. 
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 — Schriften: Obfervationes chemicæ & mineralogic®. Göttinge , 
3771. 72. II. 8. mit Kupf. Deutfch von Pyl, mit des Verfaſſers 
Vaſaͤtzen. Breslau, 1779. II, 8. — Obfervationes botanic. Gryphiæ, 
1772. 8. (40 fr.) — Flora Pomerano.Rugica , exhibens plantas 
per Pomeranianı anteriorem Specicam & Rugiam fponte nafcentes, 
methodo Linneana digeftas. Lipf. 1769, 8. (45 fr.) — Wallerius 
ꝑhyſiſche Ehemie ; ans dem Schwediſchen mit Anmerfungen. feipg. 
1775. 76, I), 8. ib. 1780. Il. gm. (6. fl.) — Grundriß der reinen 
und angewandten Chemie. Greifew. 1777. 1. 8. (A fl.) — Vers 
fuch einer Kriftaliographie ꝛc. aus dem Franzöfifchen des de Rome 
Delisle, mit Anmerkungen und Zufägen. ib. 1777 8, mit Kupf. 
(2 Thlr.) wichtig. — Anfangsgründe der theoretifchen ühd practis 


fchen Ehemie ; aus dem Franzoͤſiſchen des Morveau, Maret und. 


Durande, mit Anmerf, Leipg. 1779: go. UI. gr. — Marets 
phufifche Unterſuchungen; aug dem Franzöfifchen, mit Anmerkungen. 
ib. 1782. gr. 8. — Ej. Entdecfungen uber dag Licht; aus dem Frans 
söfiichen, mit Anmerf. ib, 1783. 8. — Navier Gegengift des Ars 
ſeniks, aͤzenden Sublimats, Spangruͤns und Bleyes; aus dem 
Franzoͤſ. mit Anmerk. Greifsw. 1782. II. 8. — Beytraͤge zur Ge⸗ 
ſchichte der Luftarten, in Auszuͤgen aus Lavoiſi rs phyſiſch⸗ chemi⸗ 
ſchen Schriften; aus dem Franzoͤſ. ib. 1784. 85. III. 8. — Ein⸗ 
leitung zur allgemeinen Scheidekunſt. 1. St. Leipz. 1788. 8. (1 Thlr. 
12 gt.) — Mehrere chemifche und naturhiftorifche Abhandlungen. a) 

Meldior Adam Weifbard, geb. 1742. zu Nömershag im 
Suldaifchen; Hofrath und Leibarzt zu Fulda, auch Prot. med, big 
1776, da er die leßtere Stelle niederlegte. — — Schriften: Ges 
meinnüugige medicinijche Beytraͤge. Frankf. 1770. 8. — Obfervatio- 
nes medicz. ib, 1775. 8. — Der philofophiiche Arzt. ib. 1775-77. 
IV. Et. 8 — Bermifchte medicinifhe Schriften. ib. 1778 - 80. 
ll St. 8 — Kleine Schriften ıc. Mannheim, 1782. gr.8. — 
Biographie des Wilhelm Friderich von Gleichen, genannt Ruf; 
worm. ib. 1783. 8. — Gedanfen eines Weltbürgers Über geheime 
Geſellſchaſten. Petersburg, 1786, 8. — Vom Duell ıc. Sranffurt , 
1797.8 b) 

Benjamin Bortfricd Weinart geb. den 4. Mai 1753. zu 
Dohna; ift Grafl. Hoymiſcher Amtmann zu Ruhland in der Ober: 


a) Meuſel 1. c. 
b) Eigene Wiogeaphie sc. Berlin, 1784. und 1787. 8 — Menfel 1 & 
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Sanfig. — — Schriften: Hiſtoriſche Handbibliothek von Ober⸗ 
Sachſen. 1 Th. Dresden, 1775. 8. — Rlogens Satyren; aus 
dern Lat. Leipt. 1776. 8. — Geſchichte der Stadt Dresden, und der 
um diefelben liegenden Gegend. ib. 1777-81. VHI. &t. gr. 4. (10 fl) 
— Lehnrecht des Marfgrafthums Ober s Laufiz ıc. ib. 1785. gr. 8. c) 
Johann Georg Weinmann, geb. zu Reutlingen, dafelbft 
ordentlicher Arzt; flarb c. — — Schriften: Phytanthoza - Jcono« 
graphia, ſ. Confpedtus aliquet millium , tam indigenarum quam exo- 
ticarum, ex 1V. mundi: partibus colledtarum plantarum, arborum , 
froticum, floram, fungorum &c. quæ nitidiflime æri incifie, vivis co» 
loribus repr=fentatze funt , cum explicatione lat. & german; A. C. 
BıeLert. Ratisbonæ, 1937 - 45. IV. reg. fol. C120fl.) — Tr. 
botanico -criticus de Chara Cxfaris, cuius Lib. IIF. de B C. cap. 48, 
meminit. Carolsr. 1769. 8 (15 fr.) — Tr. de cuneo militari- vete- 
sum, Reutling£, 1770 8. (15 ie) d) 
Johann Michael Weinrich, geb. 1683. zu Dettern in 
Franken. Er ftudirte zu Jena, Leipzig, Erfurt und Halle; wurs 
de 1712. Nector des Zürftl. Eycei zu Meinungen ; 1722. Hofdiacos 
mus daſelbſt; flarb 1727. — — Schriften: Kirchen: und Schulens 


Kant des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8. (18 gr.) 


— Nachricht von der Stadt Erfurt. — Prima rudimenta gr, 
lingux. &a e) 

Chriſtian Weiſe, geb. den 30. Nov. 1642. zu Zittau, wa 
fein Boter Elias Eollega des Gymnaſii war. Er ſtudirte zu Leip⸗ 


zig; wurde 1670. Profeſſor der Beredſamkeit, Dichtkunſt und Po⸗ 


litik zu Weiſſenfels; 1678. Rector Des Gymnaſii zu Zittau, wo er 
den 21. Dit. 1708. ſtarb. — — Sein politiſcher and gelehrter Red⸗ 
ner; feine Reden und Schauſpiele uw. find ohne Geſchmack und 
ganz aus der Mode. 

Ehriftian Felix Weifle, geb. 1726. zu Annaberg im Ersges 
birg; ift Krais s Steuer s Einuehmer zu Leipzig. — — Schriften: 
Richardſons Tugendiehrem Leipz 1752. 8 — Briefe der Miß 
Fanny Burtler ; aus bem Sranzöf. ib. 1758. 8. — Schershafte 


e) Wieufel L co. 
d) Meuſel lo 
s) Sein Leben ıc, von Joh. Eafpar Wege, ımter der Aufſchrift: Singula- 
- ia Wehnrichiana. Nürnberg, 1738.98. (5 gr.) — — ars 
T. VI. Pr 159 Sq. e 
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Lieder. ib. 1758. u. 1763. 8, — Beytrag zum deutfchen Theater. 
ib. 1759-68. V. 8. — Amazonenlieder. 1760. 12. Vermehrt in 3. 
Auflagen. — Lieder für Die Kinder. Leipz. 1767. 1769. 1770. 8. 
— Romifche Opern. ib. 1767. verbeflert 1777. Ill. 8. (3 fl.) — 
Kleine Igrifche Gedichte. ib. 1772. II. 8. (a fl. 45 fr.) auf bols 
löndifch Papier mit Vignetten. (8 fl.) — Neues AB CBuch. ib. 
1773. 8. (24 fi.) mit illumin. Kupf. (40 fr.) und groſſes AB € 
Huch, mit illumin. Kupf. ib. 1772. 8. (3 fl.) und mit ſchwarzen 
Kupf. Cı fl. zo fr.) — De Guy's Reiſe nad) Griechenland, mie 
Berichtigungen. ib. 1772. 11. 8. — Der Kinderfreund ; eine Wo⸗ 
chenfehrift. ib. 1776-82. XXIV. 8. (20 fl.) und vorher dag Leips 
giger Wochenblatt. 1X. 8. — Trauerfpiele. ib. 1776. IV, 8. — 
Luſtſpiele ib. verbefferte Ausgabe. 1783. III. gr. 8. — Briefwechfel 
der Samilie Dee Kinderfreundes. ib. 1783-89. X. 8. mit und ohne 
Kupfer. — Verfuch über die alten Jungfern; aus dem Englifchen. 
ib. 1786. 111, 8. — Aikins Naturkalender ; aus dem Engliſchen. 
‘ib, 1787. 8. — Bibliothek der fhönen Wiffenfchaften und freyen 
Kuͤnſte. ib. 1757-65. XII 8m. und neue Bibliothek ıc. ib. 1766- 
89. XXXVI. gr. 8. Jeder Band 2. Stuͤcke; in Gemeinfchaft 
init andern bearbeitet. Megifter uber den 25 - 36ten Band. ib. 
3789. ge 8. ©) 

Friderich Auguſt Weiz, geb. den 19. Sept. 1739. u Ham⸗ 
burg; Phyſicus der kurſaͤchſ. Aemter Tautenburg und Efardsberg, 
and der Stadt Freyburg an der Unftrut, auch Pracicus zu Raums 
burg. — — Schriften: Zum Nutzen und Vergnügen; eine Wochens 
ſchrift. Naumburg, 1767. 111.8. — Auszüge aus den beften chirurs 
gifchen Diſpuͤten aller Akademien. Budiſſtn, 1769 - 74. VI. 8. 
(3 fl.) — Neue Auszüge aus Differtationen für Wundaͤrzte. Frankf. 
1774-53. XVLDI. 8. (8 fl. 30 fr.) — Det kurſaͤchſ. Landphyſicus. 
Naumb. 1772-74. III. Jahrg. 8. — Vermifchte Beträge zur ges 
richtlichen Arzneygelahrtheit. Leipg. 1776. 8 — Hallers auserle⸗ 
fene chirurgiſche Differtationen, in einen Auszug gebracht, mit Ans 
mierfungen. Leipzig, 1777-87. V. 8. — Das gelehrte Sachen, 
oder Werzeichniß der in Kurfachfen jetztlebenden Schriftſteller und 
ihrer Schriften. ib. 1780. gr. 8. — Wilhelm Fabris, aus Hilden, 
chirurgifche Beobachtungen und Kuren; aus dem Lat. mit Anmers 
— — — ——— — —— 
f) Meuſel .c. 
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‚tungen und Zuſaͤtzen. ib, 1780- -82.1-IV. Hunderk. gr. 8. — Anatos 


mifch : chirurgifcher Catechiſmus für Lehrlinge in der Wundarzney⸗ 
tanſt. ib. 1783-85. V. 8. — Neue Lecture für deutfche Wundaͤrz⸗ 
te ꝛc. ib. 1785. 86. II. 8. — Job. Jac. Wepfers medicinifche 
practifche Beobachtungen von’ den Kranfheiten des Kopfs; aus dem 
Lat. mit Anmerk. ib.’ 1786. 8. — 3. M. Kancifi Abhandluhg von 
plöglichen und feltfamen Todesfaͤllen und ihren Urfachen ; aus dem 
kat. mit Anmerkungen. ib, 1785. 8. 8) 


Eduard Well ⁊c. — — An hiforigal Geography of the old 


Tefament. Lond. 1711. II, 8. und of the N. Teft. ib. 1712. IL 8. 
Deutfch: Hiſtoriſche Geographie des alten und neuen Teſtaments. 
NRürnb. 1765. IV. gr. 8. mit Landcharten. (3 fl.) — Edirte eine 
Paraphraſe über das alte Tefl. mit Anmerfungen. IV. 4. h) 
delfrih Bernhard Wenk, geb. 1739. zu Idſtein; Profeſſor 
und Nector des Paͤdagogii, zugleich Hifforiograph und Bibliothes 
Bor zu Darmſtadt; feit 1778. Eonfiftorialrath. — — Schtiften: 
Serſuch einer Ueberſetzung der Flias des Homer. Darmfladt, 
1770. 71: II. 4. — Hiftorifche Abhandlungen. 1. Städ. Sranff. 
1778. 4 — Heſſtſche Landesgefchichte , mit einem Urfundenbuch 
und geographifihen Charten ib. 1788. 89. 1. * -— Gelegenheit 


Gedichte ic 

Sriderich Auguſt Wilhelm Wenk, geb. 1741. zu Darm⸗ 
ſtade; Hof: und Juſtizrath, auch ordentlicher Profeffor der Ge⸗ 
ſchichte zu Leipzig, ſeit 1730. — — Schriften: Edward Bibbons 
Seſchichte des Verfalls und Untergangs des roͤmiſchen Reichs; aus 


dem Engl. mit Anmerkungen. Leipz. 1779-89. IV. gr. 8 — Co- 


dex iuris gentium Europ&arum recentifümi, inde a pace’ Vindobo- 
nen& 1735. e tabnlariorum exemplariumgue publica auctoritate edi- 
worum. fide compofirus, T. l. continens diplomata ab A. 1736 - 43. . 
ih. 178r..8m. T. IR ab, A. 1743-53. ib. 1788. gm, Sehr wichtig, 
— Entwurf, der Gefchichte der öfterreichifchen und preuffifchen Stage 
ten. 1. Th. ib, 1782, gr. 8 i) 

Johann Auguſt Weppen, geb. ben 3. Febr. 1742. zu 
Nordheim; Gerichtsamtmann zu Oldershauſen im — 
g) Meuſei L c. 

M) Mxuszrır Bibl. hit. Vol, I. P. II. p..103 fg. — ——— 
Nachrichten von merkwuͤrdigen —— 1 X. p. 337 fa 


» Meufel lc: 
C Fünfter Band. ) 6 
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—  Bebichte ıc. Leipz. 1783. 11.8. — Operetten ec. — Das ſtaͤd⸗ 
tiſche Patronat; ein komiſches ——— in 6. Geſangen. 
Göttingen, 1787. 8. ) 

Paul Gottlieb Werlhof, geb. 1699. gu Helmftäde, Er 
ſtudirte daſelbſt unter Heiſter, Meibom; wurde 1722. Doct. med. 
und practicirte einige Jahre in Peyna; kam 1725. auf Empfehlung 
des Staatsminiſter von Bernſtorf uach Hannover; wurde das 
ſelbſt 1729. Hofmedicus; 1742. Leibarzt, auch Mitglied der k. Ala⸗ 
demie zu London, und der Naturforſcher. Er ſtarb den 26 Zul. 
1767. zt. 69. am Schlag, da er feit 1735. am Podagra gelitten 
hatte. Ein glücklicher Practicus, fcharffinnig, fehr dienſtfertig, 
frengebig, beicheiden und angenehm. — — Schrifken: Obfervatio- 
nes de febribus. Hannov, 1730. u. 1745. 4. (36 ,) — Tr.de ve- 
iolis & anthracibus. ib. 1735. 4. (20 fr.) — Cautiones medicæ 
de limitandis laudibus & vituperiis morborum & remediorum, ‚ib. 
1734. Il. 4. — Opera medica &c. collegit & auxit J. E. Wıcy- 
‚MANN, aule Hannov. medicus, ib, 1775. 76. IL P 4 (3.8. 
oft.) — Epiftole anecdotæ. Berol. 1781. 8. &c. Dabey ſein 
Leben. 1) 

Johann Chriſtian Wernsdorf, 26; den 6. Nov. 1988. 
zu Wittenberg , two fein Vater, Gottlieb, Prof. theol, nnd General⸗ 
‚Superintendent war. Er fiudirte bier wpn-1741. an , 3. Jahre 
lang, und hielt hernach als Magifter philof. und hiſtor. Varlefuhs 
gen; wurde 1749: Profeflor der Beredſamkeit und Dichtkunſt zu 
Helmpadt ; auch feit 1780. Hofrath. — — Auſſer uhren „DIE 
fertationen und Abhandlungen gab er heraus: Poetze Iat. mineres, 
Altenb, 1780 - 88. V. 8. m) 

Arnold Wefenfeld, geb. ben 10. Jul. 1664. zu —— 
Er wurde 1692. Profeſſor der Logik und Moral zu Frankfurt an 
der Oder; und 1698. Burgermeiſter; ſtarb den 8. Oct. 1727. amt 
Schlag⸗ — — Schriften: Georgica animi & vitæ ſ. Pafholdgia 








k) Meurſel l. c. 

1) BRUCXEAI Pinacoth. Dec VII. — na Ada N. C. Vol, IV. — Böts 
ten jebtieb. gel. Europa. — BLUMENBACHII Introd. in hift. med, litt. 
p. 420 fg. — Gruners Almanach für Mente x. 1785. p. 40 ſq. — 
BAXII Onomaf. T. VI. p. 367. 

m) Das neue gel. Europe. 15. Th. p. 1750-758. — . Hanızsıt Vits phi- 
lol. T. III. — VNieuſel L c. 


— 
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theoretico - pradtica. Francof. 1695. 4, (16 gt.) — Das Wefent 
liche in der Religion zc, ib. 1744. 8. (24 fr.) Einige Differtationen. 

Johann Weffel, geb. den 20. Oct. 1671. zu Enden Er 
ſtudirte gu Groningen; wurde, nachdem er an verfchiedenen Hr; 
ten Prediger war, 1711. an des berühmten Witſius Stelle Prof, 
theol. und Prediger zu Leiden , two er den 16. Fan. 1745. ſtarb. 
— — Schriften: - Theologie. Groningæ, 1714. 4. (2 Thlr. 8 gr.) 
Marpurgi, 1717. 4. (1 Thlr. 8 gr.) — Malachias enuclcatus, 
Lubecz, 1719. 4. (8 gr.) — Differtationes ad fel. V. & N. Tel. 
loca, Lugd. B. 1721. 34: II. 4. (1 Thle. 8 gr.) — Comment. in 
epiſt. ad Galatas. ib, 1756. 4. — Diflertationes & oratiories, ib. 
1756. 4. n) 

Peter Weffeling, (S. 3. B. p. 492.) geb. den 7: San. 
(alten Stils) 1692. zu Steinfurt, wo fein Bater ein wohlhabender 
Bürger war. Er ftudirte 2. Jahre zu Leiden, und eben fo lang 
zu Sranefer; wurde 1717. Conrector zu Middelburg, und nach 2. - 
Jahren mit Bermehrung des Gehalts Prælector hift, & eloquentiz ; 
1723, Prof, eloqu, zu Franeter; 1735. Prof. eloqu. hiſt. & gr. L 
ni Utrecht an Dufers Stelle; auch hernach Profeffor des Natur; 
rechte , und 1749. Bibliothefar ; farb dafelbft den 9. Nov. 1764. 
— — Schriften: Obfervarionum variarum-Lib. IL. Amft, 1727, 8. — 
Epwarpı Sımsonsı, collegii S. Trinit. in acad. Cantabrig. focii, 
Chronicon: hiftoriam catholicam complectens,, ab exordio mundi ad 
nativit, J. Chriflis & exinde ad A, Chr, LXXI, ex facris biblüs cete- 
risque probatze fidei audtoribus feriem hiftoriarum omnis ævi fecun- 
dum tempora digeflarum &c cum animadverf. Lugd. B. 1729. fol.m. 
(8 Thlr.) Mit des Verfaſſers Leben, und mit vielen Zuſaͤtzen. 
Die erſte Ausgabe fam Oxon. 1652. fol. heraus. Das Werk vers 
dient wegen feiner Bollftandigkeit vor Uffers Annalen einen Vorzug. 
— Probabilia &c. Franek, 1731. 8m, Hauptfachlich über die Worte 
Johannis: Gott war dag Wort, — Vetera Komanorum itineraria, 
f, Antonini Augufti ltinerarium, c. n. var. Amſt. 1735. qm, Der 
Verfaffer iſt ungewiß; aber nach den Zeiten Conftantins dee Gr. 
fcheint das Werk gefchrieben , und eine ältere Neifebefchreibung 
zum Grunde gelegt zu ſeyn. Dabey iſt ein Itinerarium Hierofoly- 
mitanum &c. — Diatribe de Judzorum Archontibus &c, Trai. 1738. 








n) CE Das neue gef. Europa. XI. Th. P. 615-618. 
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8, — Diovort Sıcurı Bibliothecz hiſtoricæ libri, c. n. Amſt. 1745. 
U. fol.m. Vorzüglich. — HeRronoTus gr. & lat, ib, 1763. fol, — 
Einige Differtationen. 0) | 
Georg Wet ıc. — — Anmerkungen und Betrachtungen über 
die Geſchichte der Auferfiehung Jeſu Chriſti, und derſelben Zeug⸗ 
niſſe. Berlin, 1748. gr. 8. (45 ft.) 
Johann Ortwin Weftenberg, geb. den 28. Mai 1667. zu 
Neuhans in der Grafſchaft Bentheim. Er ſtudirte zu Franeker, 
Harderwyk und Groͤningen; wurde 1688. Profeſſor der Pandecten 
auf dem Gymnaſio zu Steinfurt; auch hatte er nad) einiger Zeit bie 
Beredſamkeit und Gefchichte zu lehren; wurde 1695. Prof. iuris zu 
Harderwyk; 1716. zu Franeker, endlich 1723. zu Leiden, two er den 
30. Jun. 1737. ſtarb. — — Schriften: Principia iuris fecundum 
ordinem Inftitutionum, Amft. 1699. 8. (30 fr.) — Secundum ordi- 
stem Digeftorum feu Pandectarum. Harderovici, 1712. 8. ed. IV. ib, 
1764. gm. (3 fl.) Lipf. 1954. 8m, (3 fl.) — Differtationes ad con- 
ftitutionem M. A. Antonmı. Trai, 1736. 4m. (3 fl.) — Opera 
omnia iuridica, Hannoverz, 1746-58. II. 4m. (7 fl. 30 fr, ) 
Borenz Weftenrieder, Weltpriefter und Schulrath, auch 
SBüchers&enfurrath zu München; feit 1786. Canonicus und wirklis 
eher geiftllicher Kath. — Z Schriften: Einleitung in bie fchönen 
Wiſſenſchaften. München, 1777. 8. — Reden und Abhandlungen. 
ib, 1779. 8. — Briefe bayerifcher Denfungsart und Gitten. ib. 
1778. 8 — Leben des guten Juͤnglings Engelhof. ib. 1781. 82. 
II. 8. — Belchreibung der Haupt; und Nefidenzftadt München. ib. 
1782. gm. — Jahrbuch der Menfcherigefchichte in Bayern. ib. 1782. 
gm, (3 fl.) und Benträge zur fehönen und nußlichen Litteratur. ib. 


1779-81, II. Jahrgänge. 8. Davon eine Fortfeßung : Benträge ' 


zur vaterlandifchen Hiftorie, Geographie, Statiftif und Landwirth⸗ 
fchaft. 1.2. ib. 1788. 8. (I Thle. 4 gr.) — Gefchichte von Bayern. 
ib, 1785. IV, Theile in 2. Banden. 8. — Bayerifch hiſtoriſcher 
Galender. ib, 1787. 790. Il. 12. ıc. P) 

Arnold Heinrich Wefterhof von Hamm in der Mark ges 








0) Emon. Lucız VRIEMOET Athenz Frifiacz. p- 791-793. — Das neue 
gelehrte Europa. 4. Dh. p. 881-909. 9. Th. p- 99 ſq 20. Ch. p. 105L 
faq. — Saxıı Onomuſt. T. VI, p. 419 fg. — Kıozıi Ada litter, 
Vol. II, p. 239 faq, 

p) Meuſel 1. « 
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bürtig; war Lehrer an der Schule zu Gudaͤ. — — Schriften: Te- 
RENTII Comoediz c. n, var. Hage C. 1726. II, 4. ib. 1732. 8. 
ohne Beyfall der Kritiker. — Perrı ScRIVERII Üpera anecdota phir 
lologic« & poätica. Trai. 1737. 4 — Sam. Pırıscı Lexicon latino- _ 
Belgicum novum. Roterod. 1771. IL 4. q) 


Ernſt Chriſtian Weſtphal, geb. den 22. an. 1737. zu 
Dueblinburg. Er flubirte feit-1753. zu Halle; wurde 1757. beys 
der Rechte Doctor, und hielt Borlefungen ; wurbe 1761. Prof. iuris 
extraord. und eod. A, ordinarius zu Halle; 1764. vierter, und 1775. 
dritter Affeffor der Yuriftenfacultat, auch) Ephorus der Magdeburs 
sifchen Freytiſche. — — Schriften: Verſuch einer ſyſtematiſchen 
Erläuterung der römifchen Geſetze vom Pfandrecht: Leipz. 1770 
gr. 8. — Interpretationes iuris civ. de libertate & fervitutibus præ- 
diorum. ib. 1773. 8m. — Gpfiematifche Anleitung zur Kenntniß 
auserleſener Bücher in der Nechtsgelahrtheit und den damit vers 
Sundenen Wiffenfchaften. ib._ 1774. 8. (30 fr.) Vermehrt und ver⸗ 
befiert, ib. 1779. 8. — Inſtitut. iuris naturalis &c. ib. 1776. 9m, 
Cı fl. 30 fr.) — Deutſchlands heutiges Eehenrecht. ib. 1784. gr. 3 
(2 fl.) — Das deutfche und reichgftandifche Privatrecht. ib. 1783. 
84. IL gr. 8. (5 fe.) — Deutfchlands Heutige Staatsrecht. ib. 
1784. gu. 8. (3 fl) — Deutſchlands heutiges Eriminalrecht. ib, 
1785. 91.8. — Die Tortur der Griechen, Römer und Deutſchen te. 
ib. 1785. 8. — Syſtem bes römifchen Rechts über die Arten ber 
Sachen, Beſitz, Eigenthunuund Berfährang. ib. 1788. 8. — Meh⸗ 
rere Differtationen und Abhandlungen. r) 

Joachim Ernſt von Weſſphalen, geb. den ar. Mär 
1700. zu Schwerin. Er fludirte feit 1717. zu Roſtok und Halle, 
Zu Jena erhielt ex 1721. die juriſtiſche Doctorwuͤrde. Mach einer 
gelchrten Reife hielt er. feit 1724. hiſtor. und juriſt. Vorleſungen 
zu Roſtok. Er wurde 1730. Burgermeiſter zu Kiel; 1732. geheimer 
Legationsrath ben dem Herzog von Schleßwig⸗Holſtein; 1733. 
Kabinetsrath und Biceprafident des Oberkischen s Eonfiflorii ; 1734. 
zugleich Curator der Univerfität Kiel; 1736. Hoffanzler und geheis 
mer Rath ; 1737. geadelt. Er flarb den 21. Mär 1759, — — 
Echriften : Bibliotheca conſiliorum de emendandis iuſtitiæ & iuris- 

) Saxır Onomaft. T. VI. p. 404 ſq. 
2) Weidlichs biogr. Nacht. 2 Ch. p. 450-454 — Meuſel 1. e. 
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prudentiee nævis ab A. 1559-1726. Lipf. 1728. 4. — Monumenta 
inedita rerum germanicarum pr&cipue Cimbricarum & Megapolen- - 
ſium. ib. 1739-45. IV. fol. (29 Chir.) — Einige Differtationen. 
Johann Jacob Werftein, geb. den 5. Marz 1693. zu Bar 
fel, wo fein Vater, Job. Rudolph, Hauptprediger an der Leon⸗ 
 bardgficche war. Er legte ſich bey der Theologie befonders auf die 
» griechifche Sprache , Kritik und Alterthümer ; reif’te 1714. über 
Zurich, Bert, Genf und Paris nad) England, wo er mit Bentley 
DHefanntfchaft machte, und Ihn zu einer neuen Ausgabe des gries 
Hifchen neuen Teftaments ermunterte. Er felbft fanımelte überall 
Variauten; und da er 1716. ald Prediger zu einem Schweizerregi⸗ 
ment nach Holland berufen war, ſammelte er noch 3. Monate lang 
zu Paris die Lesarten des ephracmifchen Codex für feinen Freund 
Bentley. Das folgende Jahr Fam er ald Diaconug an die Leon; 
hardskirche in Bafel; aber wegen befchuldigten Abtweichungen vom 
Lehrbegriff geriet er 1729. in groffe Streitigkeiten, und wurde 
1730, abgeſetzt. Er begab ſich nach Holland; doch kam er wieder 
nad) Bafel und predigte dafelbft 1732. und 1733. In diefem Jahr 
murde er an dag remonſtrantiſche Gymnaſium zu Amſterdam bes 
rufen, und dem ſchwaͤchlichen Clericus zugegeben, dem er 1736. 
nach deſſen Tod als Profeſſor wirklich folgte. Den Ruf nach Ba⸗ 
- fel 1743. als Profeſſor der griechiſchen Sprache nahm er zwar nicht 
at, doch reif’te er dahin, und das folgende Jahr nach England, 
Er ſtarb den 23. März 1754. zu Amſterdam unverehligt. — — 
Syauptiverf: Novum Teflamentum grecum editionis receptz, cum 
ledtionibus var. codicum MStorum , editionum aliarum, verfionum 
& patrum, nec non commentario pleniore ex fcriptoribus veteribus he- 
breis, gr. & latinis, hiftoriam & vim verborum illuftrante.. Amft, 
3751. 52. I. fol. (15 fl.) In ben meitläufigen Prolegomenis , 
Die er fchon 1730. herausgab, (auch Halz, 1765. 8m. cum notig 
& append. SEMLERI ) zeigt er feine allzufreye Kritit, die in Bens 
‚gels Apparatu critico u. a. Schriften oft widerlegt wird. s) 
Johann Rudolph Werfkein, der jüngere, geb. den 1. Sept. 
1647. zu Baſel, too fein Bater ‚gleiches Nanıend 1684. æt. 70. 











s) Cuaurepik h. v. — Athenz Rauricz. p. 379-382. — Nathlefs Ge⸗ 
ſchichte jetztleb. Gel. 5 Th. p. 1-52. — Strodtmanns neues gelchetes 
Europa. 5. Th. pP. 253 -263. — SAxII Onomalt, T. VI, p. 222 iq. 
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als Pref. cheol. ſtarb. Der Sohn ſtudirte zu zuͤrich; teif’te nach 
Frankreich, England und Holland; wurde 1684. Prof, gr. L. zu 
Bafel , und das folgende Jahr Prof. theol. Er flarb den ‘ar. 
Kor: 71. — Schriften : Catena Patrum graecorbm: Bafıl, 
4614. 4. — ÜRIGENES contra Marcionitas, gr. & lat. c. n. ib, 
2674. 4. — Orationes IX, de lingux gr. 'pronunciatione &c. ib, 
1686. 8. t) on 


Johann Eafpar Wetzel war Diaconus und Mittagspredis 
ger zu Roͤmhild ıc. — — Schrieb: Lebensbefchreibung der beruͤhm⸗ 
ten Liederdichter. Nuͤrnh. 1719-28. IV. 8. (2 fl.) und Nachleſe 
zur Liederhiftorie. Gotha, 1752-56, XIL St. 8. (2fl. 24 er. )— 
Das jetztlebende gelehrte Coburg. 1718. & u) . 


Johann Carl Wetzel, geb. 1747. zu Sondershauſen in 
Schwarzburgiſchen; tar Hofmeifter zu Berlin ; lebte zu Wien; 
feit 1784. zu Leipzig. — — Schriften: Lebenggefchichte Tobias 
Knauts des Weifen, fonft der Stammler genannt ; aus Fami⸗ 
liennachrichten geſammelt. keipg. 1774. 75. IV. &.— Belphegor, 
die wahrſcheinlichſte Geſchichte unter der Sonne. ib. 1776. IL, 5 
— Eheſtandsgeſchichte des Philipp Perer Marks; neu bearbei⸗ | 
tet. Leipz. 1779. 8. — Satprifche Erzählungen. ib. 1777. 78. II. & 
— Luſtſpiele. ib. 1778-86. 1V. 8. — Robinfon Erufe; neu. bears 
beitet. ib, 1779. 80. II. 8. Die englifche Driginalauggabe wurde 
nach der 15ten Edition neu überfegt. Nürnb. 1782. II. 8. Franzoͤſ. 
Avantures de Robinfon Crufoe,-Francf. II. 8. mit Rupf. (2 fl. 15 fr.) 
Eonft. viele Ausgaben , Ueberfegungen und Nachahmungens weil 
das Buch vielen Beyfall fand. Der wahre Name des Robinſons 
iſt Alexander Selkirk; und der Verfaſſer des Romanen iſt Da⸗ 
niel Oefor. — Samenn und Ulrife; ein Fomifcher Roman. 
Leipz. 1780. IV. 8. —. Wilhelmine Arend, oder die Gefahren 
der Empfindfamfeit. ib. 1781. 1. 8. — Ueber. Sprache, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Geſchmack der Deutſchen. ib. 1781. 8. — Der Welt⸗ 
bürger; aus dem Engl. ib..1781. 8. — Verſuch uͤber die Kennte 
niß des Menfchen. ib, 1784. 85. 11.8. — Prinz Edmund; eine 
komiſche Erzählung. ib. 1785. 8. — Coofs, dritte und letzte Rei⸗ 





t) KosniG Bibl. h. v. — Hiß, Bibl. Fabr. P. III. p. 359. P. VI. p. 305 
fü. — CuaurEpiE h. v. — Athens Raur. p. 55 fü, 
u) Bötten jetztleb. gel. Europa, 2. CD. p. 348. 
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ſe, oder Gefchichte einer. Entdedtungsreife nach dem ſtillen Dem; 

aus dem Engl. Anſpach, 1788. 11. gr. 8. mit Kupf. x) 
Wilhelm Wbilton, geb. 1667. (1670.) zu Norton im Leice⸗ 

fiershire. Er fludirge zu Cambridge, umd ließ fich zum, Prieſter 


weihen. Durch feine philoſophiſche Kenntniß machte er ſich ben 


Yiewton fo beliebt , daß er ihn zu feinem Subſtituten wählte, 
und ihn zu feinem Nachfolger in der mathematifchen Profeffion zu 
Cambridge empfahl. In der Folge mußte er nach der von dem 
Kitter Boyle gemachten Stiftung die Reden gegen die Deiften 
halten, und er legte daben die Erfülung der Prophegenhungen zum 
Grund. Aber 1708. Aufferte er feine Zweifel in der Lehre von bee 
Dreyeinigkeit. Dieſe aufzuloͤſen legte er ſich auf die Leſung der 
Kirchenvaͤter. Nun glaubte er überzeugt zu ſeyn, daß die arianis 
ſche Lehre in den erſten Jahrhunderten der Ehriſten die herrſchende 
geweſen fen. Er trennte fich förmlich von der englifchen Kirche, 
und vertheibigte feinen Irrthum in vielen Schriften. Er wurbe 
von der Univesficät verwieſen und zu London angeflagt. Man vers 
dammte ſeine Buͤcher und beynahe waͤre er gefaͤnglich verhaftet 
worden, wenn ihn nicht mächtige Gönner geſchuͤtzt haͤtten. Eben 
ſo irrte er in der Lehre von den Hoͤllenſtrafen, von der Kindertau⸗ 
fe, vom tauſendjaͤhrigen Reich, deſſen Anfang er zuerſt auf den 
14. März 1714, hernach auf 1736, endlich auf 1766. beſtimmte. 
Er begab fi 5. Jahre vor feinem Tod zu der Gemeinde der Wie⸗ 
dertäufer, und flarb 1753. Man muß ſich wundern , wie ein Mann 
von fo grändlicher Gelehrſamkeit, der fo viele vortrefliche Bücher 
Für die Philofophie, Kritik und Theologie geliefert hat, ſich ſo weit 
perirren konnte. — — Schriften: Neue Theorie der Erde, nach 


ihrem urſprung und Fotigang bis zur Hervorbringung aller Dinge; 


engl. Lond, 1696. 8. verbeffert, Cambridge , 1725. 8. ib. 1736. 4. 
tateinifch , Witteb. 1712. 4. Deutfch , Sranff. 1715. 4. Er erflärt 
darinn die mofaifche Erzählung nach ‚feinen eigenen Hypotheſen, 
und fchreibt die Veränderungen unferer Erde dem Einfluß der Eos 
meten zu. Er wurde von mehreru Gelehrten widerlegt. — Har- 
monia V, Teſt. & Harmonia IV. Evangeliftarum ; engl. ib. 1702. 4. 

— Anpr. TAcQuer elementa Geometriæ Euclidis, & ſelecta ex Ar- 
chimede theoremata, cum corollariis & novis fchematibus. Cantabr. 
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2703. 8. Venet. 1737. 8. wurde auch wegen feiner: Brauchbarkeit 
ind Engliſche überfegt. 1715. 8. — An eſſay on the revelation of S. 
john. Cambridge, 1706. 4. - Prælectiones aftronomic &c, ib. 1707. 
8. (1 Iblx. 12 gr.) — Prælect. phylico - mathematicæ &c. ib, 1719, 
8. — Arithmetica univerfalis &c. ib. 1707. und verbeflerf 1722. 8, 
-The accompliffement of [cripture-prophecies. ib, 1708. 8. Sind 
8. Predigten, die er nach der Bopleifchen Stiftung gehalten hat. 
Bon diefen fowohl, als von allen dießfalls gehaltenen Reden lies 
ferte Gilbert Burner einen Auszug: A defence. af natural and 1er 
vealed religion, IV, 8. Noch bat man von ihm: The litteral accom» 
pliffement. of feripture - prophecies &c, Lond. 1724. 8. — Sermong 
and Eflays upon feveral ſubjects. Lond. 1709, 8. Sind Predigten und 
theologifche Abhandlungen. — ‚An effay upon the epiſtles of Igns- 
tins. ib. 1710. 8. — Primitive chriftianity reviv’d. ib, 1711. 12. V. 8. 
Das Hauptwerk für die Lehre von der Dreyeinigfeit, nach feinen 
Hopotheſen. Darinn fiehen die Briefe des Ignatius, nebft dem 
Verſuch darüber; auch die Abhandlung über des Clemens apoftos 
Gfche Sagungen, welche er für ächt und für das heiligſte Buch 
des neuen Teftaments hält; endlich feine eigene Hypotheſen. Er 
machte daraus für Die Ungelehrten einen Auszug. ib. 1713. 8. und 
lieferte noch. einige Schriften „. die einen Bezug dahin haben. Er 
wurde aber von vielen Gelehrten gründlich widerlegt. — Primiti- 
ve infant baptism reviv’d, ib, 1713. 8 = Ein Commentar über die 
3, Briefe Johannis ; engl. Lond. 1719. 8. — Six differtations, ib, 
1734. — Die Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen unterſucht; engl, ib. 
1740. 8. — Eine aͤrgerliche Schrift zur Vertheidigung der Whiſto⸗ 
niſchen Lehre von der Dreyeinigkeit kam heraus: The Tryal of 
Wuıum Wuıston, clerk, for defaming and denging the holy 
Trinity , before the lord chief iuftice reafon, Lond. 1739. 8. Die 
Bernunft iſt Richter, Whiſton der Beflagte; Waterland und die 
übrigen Vertheidiger der Drepeinigkeit find Kläger; die Evangelis 
Ren und Apoſtel werden als Zeugen aufgeführe. Am Ende des 
Proceſſes wird Whiſton frengefprochen. Whiſtons Söhne, Wils 
helm und Georg, gelehrte Hiftorifer, edirten: Mosıs Chorenen- 
q hitoriz Armeniac® Lib. III. (armeniſch und en Lond. 
1736. 4m. x) 

y) Eigene Lebensbeſchreibung, nebſt dem Verzei buiß der Schriften. Lond. 
1749. Il. 8. — Hathlefs Geſchichte jetztleh. Gel. 4. Th. p. 283-424 
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Samuel Whit te, ein engliſcher Theolog are ESchrieb 
einen Commentar uͤber den Jeſajas. Lond. 1709. 4. 

Johann Chriſtian Wibelmar Hof⸗ und Stadtprediger, auch 
Confiſtorialis zu Langenburg im Hohenlohiſchen. — — Haupiſchrift: 
Hohenlohiſche Kirchen⸗ und Reformations⸗Hiſtorie. Onolzbach, 
1752- 55. IV. .. 

Chriſtian Auguſt Wichmann, geb. den 1. Nov. 1735. zu 
Leißnig; Magiſter in Leipzig et. — — Schriften: If von Beau⸗ 
ſobre Predigten; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1760-62. IV 8. — 
Alexander Gordons, Geſchichte Peters des Groffen; aus dem 
Engl. Leipz. 1765. Il. 8. — Geſchichte berühmter Frauenzimmer, 
nach alphab. Ordnung. ib. 1772-75. 111.8. — Joh. Claud. Hadr. 
Helvetius hinterlaſſenes Werk vom Menſchen, von deſſen Geiſtes⸗ 
fräften und Erziehung ; aus dem Franzöf. Breslau, 1774. IE gr. g. 
— De la Porte Reiſen eines Sranzofen , ober Befchreibung der 
vornehmſten Reiche der Welt nach ihrer ehemaligen und jetzigen 
Beſchaffenheit; ; aus dem Franzoͤſ. Being. 177- 86. XVICXXXII. 
Band. 8. — Le Trosne gehrbegriff der Staatsordnung ıc. ib, 
1780. 8. und Elementarwerf vom Staatsintereſſe ıc. ib. eod. 8. 
— Der Trauring „ oder die Gefchichte des Fraͤulein Sidney; aus 
dem Engl. ib. 1780. II. 8. — unſchuld in Gefahr, oder die uns 
gewöhnlichen Ereigniffe; aus dem Sranzöf. des Ketif de la Bre⸗ 
tonne. ib. 1780. 8. — Sturchs Nachricht von der Inſel Wight; 
aus dem Engl. ib. 1781. 8. — Des Eſſart hiſtoriſch juriſtiſches 
Woͤrterbuch, oder Anecdoten von den merkwuͤrdigſten Richterſpruͤ⸗ 
chen der Gerichtshoͤfe aller Zeiten und Voͤlker, in alphab. Ordnufg; 
aus dem Franzöf. Breslau, 1780. 81. II. gr. 8. — Das Frauen 
zimmer im dreyfachen Stande, als Tochter, Frau und Mutter; 
eine wahre, moralifch-fomifche Gefchichte. Leips. 1782. 8. — Ca⸗ 
tehifmng der Schaafjucht ıc. ‘aus dem Sranzöf. des Daubenton. 
ib. 1784. 8. mit Kupf. — Mac: Intofdy Reifen durch Europa, 

Aſia und Afrika; aus dem Engl. ib. 1785. IL. gr. 8. — Die allge; 
meinften öfonomifche Kegierungemäftmen. ib, 1787. 8. — Oeko⸗ 
nomifche Regierungsmaximen eines Agriculturſtaats. ib. 1787. U. 
8. — Anton Genovefi ötonomifch spolitifcher Commentar zu Job. 
Cary’s biforifch ; politifchen . Bemerkungen über Großbrittanieng 
Handel und Gewerbe ıc. 1. 2. ib. 1788. gr. 8. Fuͤr den Staats 
öfonom wichtig. — Mehrere Ueberfegungen , 5 3. die Werfe 
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des Shaftesbury ; Gaintfoir Yufifpiele ; ‚ Bielefelds Encntiog 


paͤbie x. y) 


Gottfried Joachim Wich mann, de vorigen Bruder, geb. | 
den 19. Aug. 1736. zu Leißnig; Pfarrer zu Zwaͤzen und Loͤbſtaͤdt 
bey Jena; feit 1784. Vaſtor und Superintendent zu $rauenpriefnig 
im turfächfifchen Thüringen. — — Schriften: Antikriticus. Luͤbek 
1768. 69. XVI. &t. 8. In Gemeinfchaft Nıit feinem Bruder. — 
Heman über die Unfterblichfeit der Seele, nach mofaifchen Grund» 
fügen, in 3. Gefprächen. Leipz. 1773. 8. — Wochenblatt für det 
gemeinen Mann. Sena, 1775. 77. VI. Quart. 8. — Gottfried 
Büdyners Benträge zu der biblifchen Real⸗ und Verbal⸗ Eoncorr 
danz; vermehrt und verbeffert. ib. 1777. gr. 8. — Biblifche Hands 
Soncordanz .c. Peips. 1783. 4, — Norrenıs Lexicon lat. Hnguse 
antibarbarum, auct. Berolini, 1780. gm. — Neue ueberfegung des 
Briefs an die Roͤmer mit erklaͤrenden Anmerkungen. Leipz. 1784. 
8. — Ueberſetzte einige Buͤcher des Leipziger Theologen Erufius, 
aus deut gateinifchen. z) 

Johann Ernft Widmann von Hannover gebürtig ; v4 
felbft Hofmedicus. — — Schriften: Beytrag zur Gefchichte det 


eriebellrantheit im Jahr 1770: Leipz. 1771. 8. — Donald Mon: 
ro's Befchreibung der Krankheiten in den brittifchen Feldlagarethen 


in Deutfchland. 1761 - 63. Altenb. 1766. 8. — Wlerander Mon: 
ro's, des Altern, Nachricht von der Einpfropfung der Kindes - 
blattern in Schottland ; aus dem Engl, ib, 1766. 8. — WErLHo- 
zıı :Opufcüla medica, collegit & auxit. Hannov. 1775. 76. IH. 4. 
— Artiologie der Kraͤze. ib, 1786. 8. — Einige mediriniſche Ab⸗ 
handlungen. a) 

Johann Bernhard Wideb urg, far ordentlicher Lehrer 
der Mathematik zu Jena; ein Sohn des Chriſtoph Tobias, der 
1717. als Prof, theol. und Senior der Akademie zu Helmiſtaͤdt ſtarb. 
— — Schriften: Inſtitutiones mathematicæ. Bruns wigæ, 1718. 4. 
ftę-(2 fl.) — Matheſis biblica. Jenæ, 1731. 4. Cı fi. 45 fr.) 
— Einleitung zu den mathematiſchen la ib; — IR 


-8. mit Kupf. (3. The.) — Differtationen. ._b) - 


y) Meufel l. c. 

z) Meufell. c. 

a) Meufel ). c 

b) Bötten jetztleb. gel, Europa. 2. Th. 7. 686. 


76 Bierte Abctheilung. 
Friderich Wideburg, geb. 1708. zu Hamburg; war ordent⸗ 
licher Lehrer der Beredfamfeit und Alterthuͤmer zu Halle; flach den 


24. März 1758. — — Schrieb: Betrachtungen über die mwichtigs - 


ken Begebenheiten und Veränderungen des beutfchen Reichs⸗ und 
Kirchenſtaats. Halle, 1738. 8. Cı fl.) — Sammlung vermifch 
ter Anmerkungen aus dem Staatsrecht und den Gefchichten. ib, 
1751. 8. (1 fl.) 

Johann Ernft Bafilius Wideburg, geb. 1733. zu Jena; 
- ordentlicher Profeffor der Mathematif und Weimarifcher Hoftam⸗ 


mierrath zu Jena. — — Schriften : Elementa arithmetic® fpeciofse. 


Erlange, 1757. 4 — Ueber den Geſchmack in den bildenden Kuͤn⸗ 
fien. ib. 1759. 8 — Befchreibung eines verbeffeten Somens 
Mikroſcops. Nürnb. 1759. und 1775. 8. — Practifche Mathema⸗ 
tik für diejenigen, die ſich auf Die Rechtsgelahrtheit, Kameral⸗ 
wiffenfchaft und Defongmie legen wollen. Jena, 1762. 8m. (2 fl. 
30 fr.) — Logarithmifche Tafeln für Die gemeinen Zahlen 1- 1200. 
ib. 1764. 8. (12 &.) — Beobachtungen und Muthmaſſungen über 
Die Nordlichter. ib. 1771. 8. — Anleitung zum Rechnungswefen. 
ib. 1773. 8. (36 kr.) — Anleitung gu der phyſikaliſch⸗ mathematis 
fhen Kosmologie ıc. ib. 1776. 8. — Naturs und Geöffenlehre, in: 


ihrer Anwendung zur Rechtfertigung der H. Schrift gegen angeb⸗ 


liche in dieſen Wiflenfchaften gegründete Zweifel. Nuͤrnb. 1782, 
gr. 8. (2 fl) — Befchreibung der Stadt Jena. Jena, 1785. 36, 
UL gr. 8 — Mehrere Abhandlungen. c) 

Friedrich Auguſt Widebur g, geb. 1751. zu Querum im 
Braunſchweigiſchen; feit 1778. Prof. philoſ. ektraord. und Rector 
der lat. Schule zu Helmftädt ; jegt Prof. philof, gu Braunfchweig. 
— — Schriften: Precepta rhetorica e libris Ariftotelis, Ciceronis, 
Quindiliani, Demetrii & Longini colledta, difpofita pafimque ſup- 
er Brunsvigæ, 1786. gm, — Humaniftifches Magazin. ib, 1787. 

IV. &t. 8. — ‚Einige Programme. d) 
Melchior Ludwig WidePind, geb. den 30 Jan. 1715. zu 


Eolberg, wo fein Vater Damals k. Hofprediger war. Er fludirte 


zu Sranffurt an ber Oder; war zuletzt ref. Prediger bey der Wer⸗ 
der sund Dorstheenftädtifchen Gemeinde zu Berlin, wo er ben 


e) Meuſel 1. e. 
ed) Meuſel lc 
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+8 Jan. 1756. flarb. — — Hauptfchrift: DVerzeichniß von raren 
Buͤchern, mit hiſt. und krit Anmerf. Berlin, 1753- 55. IV, Et. 
gr. 8. (2 fl.) Nach Element, den er zugleich verbefferte. e) 
Johann Chriſtian Wiegleb geb. den 2ı Den. 1732. zu 
Langenfalza ; daſelbſt Senator und Apotheker. — — Gchriften: 
Kleine chemifche Abhandlungen zc. Langenf. 1767. 8. und fortgefeßs 
te A. em. Abhandl. ib. 1770. 8. Cıfl. 12.) — Ehemifche Vers 
ſuche über die alfalifchen Salge. Berlin, 1774. vermehrt und vers 
beffert. ib. 1781. 8. Cıfl. 12.) — R. A. Dogels Lehrſaͤtze ber 
Ehemie, ans dem Lateinifchen mit Anmerkungen. Weimar, 1778. 
und 1785. gr. 8. — Neuer Besriff von der Gahrung 1. ib. 1776 
3. — Hiftorifch 5 Fritifche Unterfuchung von der Alchymie ꝛc. ib, 
1777. 8. — Gottfr. Aug. Hofmanns Anleitung zur Chemie für 
Künftler und Sabricanten,. mit Anmerkungen. Gotha, 1779. gr.$. 
— Die natürliche Magie, aus allerhand beiuffigenden und nuͤtzli⸗ 
chen Kunſtſtuͤcken beftehend. Berlin , 1779. 8. vermehrt ib. 1782, 
8. und 1785. 86. II. 8. (4 fl.) Fortgefegt von G. E. Rofens 
thal, 3ter Band. — Natürliches Zauber : Lericon ıc. 3te vermehr⸗ 
te Ausgabe. Nuͤrnb. 1784. 8. — Handbuch der allgemeinen und 
angewandten Chemie. Berlin, 1781. II. 8. (5 fl.) Vermehrt ib, 
3786. 11. 8. (6fl.) — Gottfr. Heinr. Burghardts Deſtillir⸗ 
Funft, mit Anmerkungen. Breßlau, 1781. 8. — Herm. Boerhavs 
Anfangsgründe der Chemie, mit Anmerkungen. Berlin, 1782. 8. 
— Errlebens Anfangsgrunde der Chemie, mit Zufägen vermehrt. 
Goettingen, 1784. 8. — Demachy Laborant im Sroffen, aus dem 
. Sranzöfifchen duch Sam. Hahnemann, in 3 Theilen; mit dem 
aten Theil vermehrt. ib. 1784. 8. — Sammlung von allerhand 
Kunfifinden für Künftler, Handwerker und Dekonomen; aus dem 
Franzoͤſiſchen mit Anmerfungen und Zufägen. Leipz. 1784. Il. 38. — 
Hen. de Fourcroy Handbuch der Naturgefchichte dev Chemie; 
aus dem Franzoͤſiſchen mit erlänternden Anmerkungen. Erfurt, 
3787. 88. II. gr. 8. (3fl. oft.) — „Unterhaltende Naturwunder ıc. 
von fr. Knoll; ater B. mit Anmerkungen und des Verfaſſers 
Leben. ib. 1788. 8. (10 gr.) — Mehrere Abhandlungen in Erelle 
hemifchen Annalen , im D. Merkur und in den Schriften der kaif. 
Mad. der Naturforſcher. F) 
e) Das nene gel. Europa. a1 Ch. p, 672-679. 
f) Meuſel li, c 








3° Wierte Abtheilung. 

Chriſtoph Martin Wieland geb. 1733. zu Biberach im 
Wuͤrtembergiſchen; lebt als Weimarifcher Hofrath und Furmainzis 
ſcher Regieruugsrath zu Weimar. — — Schriften: Sammlung 
profaifcher Schriften. Zuͤrich, 1763. II. gr. 8. ib. 1779. IL gr. 8. 
(ıfl 15.) und Samml. poetifcher Schriften. ib. 1762. III. gr. 8. 
zweite Ausg. 1770. gr. 8. (3 1.) — Shakeſpears theatralifche 
Werke; aus dem Englifchen. ib. 1763-66. VIII. gr. 8. (12 fl.) — 
Der Sieg der Natur über Die Schwärmerei, oder das Abentheuer 
des Don Splvio von Roſalva. Ulm, 1764. 8. Leipz. 1772. II. 
8.03 fl. 30fr.) auf hollaͤndiſch Papier. (3 fl. zokr.) — Komifche 
Erzaͤblungen. ib. 1766. 8. Zürich, 1768. u. 1775. 8. (30 ft.) — 
Gefchichte des Agathon. Frankf. 1766. 67. LI. 8. vermehrt Leipz. 
1773. IV. 8. C4fl.) auf hollaͤndiſch Papier m. K. (6fl.) — Mu 
ferion, oder die Philofophie Der Grazien. ib. 1768. udd 1770. 8. 
ef.) — Idris, ein heroiſchkomiſches Gedicht. ib. 1768. gr. 8. 
ci.) — Empfindungen des Chriſten. Zürich, 1769. 8. (36 kr.) 
— Dialogen des Diogenes von-.Eimope. Leipz. 1770. 8. (1fl.) 
auf hol. Pap. (3 fl.) — Beytraͤge zur geheimen Gefchichte deg 
menichlichen Verftandes und Herzens. ib. 1770. I. 8. mit Vignet⸗ 
ten. (2fl.) — Combabus. ib. 1770. 8. (18kr.) — Die Grazien. ib. 
1770. 8. m. K. (2fl.) — Der neue Amadig. ib. 1771. Il. gr. 8. 
Cafl.) mit Kupfern. (6fl.) — Gefchichte des Fraͤuleins von Sterns 
heim. ib. 1771. IL 8. (2 fl.) — Der goldene Spiegel, oder die 
Könige von, Shefchian. ib. 1772. IV. 8 m. 8. (3fl. 30fr.) — 
Der deutfche Merkur. Weimar, 1773-90. 8. Jaͤhrlich 4 Bandgen. 
(a5 fl.) Eine beliebte Monatichrift. — Kleine Ehronif von Tato⸗ 
jaba. Frankf. 1777. 8. (2 fl.) — Neueſte Gedichte vom Jahr 1770- 
77. Weimar, 1779. UI 8. Cıfl. 45 fr.) Eigentlich ein Abdruck 
der befonders im Merfur, zerfirenten Gedichte, — Oberon. ib, 
1780. 8. Cıfl. 15 fr.) BVerbeffert ib. 1781. 8, — Gefchichte Der. 
Abderiten; umgearbeitet und fehr vermehrt. Leipg. 1781. IL 8. 
(3f.) — Horazens Briefe sc. mit Anmerf, Deffau, 1782. IL 
gr. 8. (2fl. 30 kr.) Leipz. 1787. Il. gr.8. — Auserlefene Gedich⸗ 
16. Reipg. 1784 -86. VII. 8. (7 fl.) — Auserleſene profaifche Schrifs 
ten. ib. 1786. II. 8. (3 fl.) — Allerlei. ib. 1786. IIL 8. (2 fl.) 
— Horszens Satyren ıc. mit Anmerkungen. ib, 1786. IL gr. 8. 
(a fl. 308.) — Allgemeine Damenbibliothef. ib. 1786. Il. 8. 
nur mit einer Vorrede verfehen. — Lucians Werke, aus dem 
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Gricchiſchen mit Anmerkungen. ibid, 1788. 89. VI. gr. 8. (a5 fl.) 
Gut überfeßt. ꝛc. g) 

Ernſt Carl Wieland geb. den 21 Sul. 1755. iu Breslau; 
feit 1789. Prof. philof. extraord. zu Leipzig. — — Schriften: Vers 
ſuch über das Genie. Leipz. 1779. 8. — Einleitung in die Moral. 
ı Sh. ib. 1780. 8 — Handbuch der philofophifchen Moral. ater 
Th. ib. 1781. 8. — Verſuch über die natürliche Gleichheit des 
Menfchen ıc. ib. 1783. U. gr. 5. — Lehrbuch der deutfchen Reiches 
gefchichte. ib. 1788. 8. — Einige Differtationen.. h) 

Georg Stephan Wiefand geb. den 1 Mai 1736. zu Vohen⸗ 
ſtrauß, wo fein Vater Prediger war. Er fludirte feit 1754. zu 
Jena umd Leipzig; wurde bier 1760. Doctor der Rechte ; 1763. 
Oberhofgerichts⸗ Aduocat ; ‚1764. Prof. iuris extraord, und 1765. 
ordinarius ; feit 1787. Prof. Digeſti veteris und. Appellationgrath. 
— — Gchriften : De iure nature & gentium Lib. II. Lipf. 1758. 
8. — Juriſtiſches Handbuch zc. Hildburghaufen, 1762. gr. 8. — 
Viele gründliche Differtationen. i) 

Abraham Wieling fiarb als Prof, iuris den 11 Der. 1745. 
zu Utrecht. — — Schriften: Jurisprudentia reftituta ſ. Index chro- 
nologicus in totum juris Juftinianei corpus &c, Amſt. 1727. gr. 8. 
(1Zhle, 12 gr. — Tr. de furto‘ per lancem & licium cancepto, 
Marburgi, 1719. 8. (12 fr.) — Lettiones iuridic®. Amft, 1736. 
8. (16 gr.) 

Chriſtian Wild vogel geb. den 13 Aug. 1646. gu Halle in 
Sachſen. Er fiudirte hier, zu Leipzig und zu Frankfurt an der 
Oder ; murde 1676. Secretaͤr beym Niderfächl. Krais; 1678. 
Hofsund Negieruugsrath, bernach 1681. Geheimerrath zu Wels 
mar; 1685. Kansler und Eonfifiorial: Prafident zu Quedlinburg ; 
Iebte, da er des Hoflebeng müde war, 1687-90. im Privatſtand; 
Sam 1690. als ordentlicher Rechtslehrer und Benfiger des Schöps 
venſtuhls nad) Jena; wurde dabey 1691. Vicekanzler und 1699. 
Geheimerrath von Eiſenach; ſtarb 1728. zu Jena. — — Schrif⸗ 
ten: Electa iuris civ. canon, & Saxonici. Jenæ, 1700. 4. (20 ir.) 
— Confſilia iuridica. ib, 1727. fol, (2 Zhlr. 12 gr.) — Viele DIE 
fertationen. 

8) Meuſel 1. c. | 
h) Wedlichs biogr. Naht. 3 Th. p. 353 ſq. — Meuſel 1. c. 
i) Weidlichs bisge. Nachr. 2 Ch. p. 455-460. — Meuſel Lc. 








80 Vierte Abtheilung. 


Johann Wilhelmin geb. 1672. zu Leiden, wo fein Vater 
Wilh. Wilhelmin Prof. philoſ. war. Er fludirte Bier ; wurde 
1694. Prediger zu Twiſt in Nordholland, und bald hernach Docs 
tör der Theologie; 1700. Profeflor an dem Gymnaſio zu Lingen; 
1713. Brediger zu Notterdam , wo er circa 1754. ſtatb. — — 
Schriften: Lehrbegriff der Gottesgelahrtheit. Cholandifch ) Rotten 
dam, Öte Ausg. 1750, 8. — Erklärung des Br. Pauli an die Her 
braer. (hollaͤndiſch) ib. 1724. IL 4. In Predigten. — Reforma⸗ 
tionsgefchichte von der Pfalz und von Genf. Cholländifch) ibid. 
1745. DI. 4. Wichtig. — Mehrere Differtat. und Predigten. k) 

Chriſtian Friedrich Wilifcdy geb. den 21 Sept. a. &t. 1684. 
zu Liebftabe ohnweit Dresden, wo fein Vater Prediger war. Er 
Rudirte feit 1704. zu Leipzig , da er die Fuͤrſtenſchule zu Meiffen 
serlaffen hatte ;; wurde 1708. Rector der Schule zu Annaberg ; 
1714. Director des Gymnaſti zu Altenburg; 1720. Hofprediger zu 
Altenburg; 1725. Superintendent zu Freyberg, nachdem er das 
Jahr vorher die theol. Doctorwuͤrde erhalten hatte. Er flach den 
2 Yan. 1759. zt. 75. — — Schriften: Memoriæ Superintendentum 
Pirnenfium. Annaberge , 1712. 8. — Jubila Altenburgenfia &c. ib. 
191%. 4. — N. Teft. graecum, c. verf. Ses. Scanmipsı. Chemni- 
gi, 1988. 5 — Das N. Teftament griechiſch und deutſch mit 
Summarien ıc. 1717. 8. — Biblia parallelo -. harmonica, d. i. Die 
ſich felbft erflärende H. Schrift alten und neuen Tefl, ıc. Frei⸗ 
berg, 1739. II, fol. — Viele Differtationen und Abhandlungen , 
auch Predigten. 1) 

David Wilfins, Archidiaconug zu Suffolk und Canonicus 
zu Canterbury. — — Schriften: Nov. Teſtamentum, coptice. 
Oxon. 1716. 4. — Pentateuchus coptico - latinus, Lond. 1731. 4. — 
Leges Anglo - Saxon. eccleſiaſticæ & civiles, c. notis, verſione & 
gloflario, ib. 1921, fol, — Concilia magnæ Britannie & Hibernis 
ab A. 446-1719. collecta. ib. 1737. IV. fol. — Bibliotheca Britan- 
nico - Hibernica, ib. 1748. fol, m) 

Georg Andreas Will geb. 1727. zu Michelbach bey Nuͤrn⸗ 
berg; Profeſſor der Dichtkunſt, Gefchiehte, Politik und Logik zu 


k) CAsp. Buürmannı Traiedum. eruditum, p. 278: = Das N. gel. Cu⸗ 
ropa. 10h. p. 353-374 

1) Aathlefs Geſch. jetztleb. Gel. 2 Th. p. 468 - 496. 

m) FREVTAG Anal, Htt. p. 1095. Sg. = Saxır Onomal. T. VI. p 278% 
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Altdorf, auch kaiſ. Hof⸗ und Pfalzgraf. — — Schriften: Grund⸗ 

riß einer Kritik Der Bon- mots. Altdorf, 1749. 8. — Auszug aus 

der neueſten Geſchichte Der Gelehrten, auf das Jahr 1749. 50. 4. 

— Nachrichten and dem Reiche ber Kunfl und Gelchrfamfeit. 

Nürab 1754. 8. — Nürnbergifches Gelehrten; gericon. ib. 1755- 

58. IV, 4. — Commercium. epiftolicum Noribergenfe, Altorf. 1756- 

59. IIl.8. — Rölers Anleitung zur alten und mittlern Geographie. 

Nusnb. 3765. II. 8. mit.gandeharten. Der 3te Theil ift von Will. 

Ej. Weltgeſchichte ıc. ib, 1765. 4. m. RK. (5fl. 45 kr.) — Biblio- 

theca Norica Williana, ober kritiſches Verzeichniß aller Schriften, 

welche Die Stadt Nuͤrnberg angehen. Altdorf, 1772-75. VI. 8. — 

Bibliotheca librorum rariorum, ib, ı 770* 72. IV. 8. — Nuͤrnbergi⸗ 
ſcha Münzbeluftigunggn... ib. 1764 - 6% IV. 4. — Beytraͤge jur 

fraͤnfiſtb en Kirchenhiftorie. Nuͤrnb, 1773. 8. Auch unter der Auf⸗ 

fehri; Beucraͤge zur Geſchichte des Anabaptismus in Deutſchland 

se. ib, 3773. 8. — Litteracifches Wochenblatt. ib, 1770. 71. II, 
gr. 8. — Lehrbuch einer ‚fatiflifchen Genealogie sc. Altd. 1776. 8. 

-Hiſtoriſch⸗ diplomatiſches Magazin fuͤr das Vaterland und an⸗ 

grenzende Gegenden, Nuͤrnb. 1780- 84. 1. B. jeder 4 St. 8m. — 

Entwurf einer vollftändigen gitterarhifiorie. Altd. 1781. 8. vermehrt 

1784. 8. — Verſuch über die Phoſiokratie deren Geſchichte, Litte⸗ 

ratur, Anhalt und Werth. Nuͤrnb. 1782. ss — Morlefungen 

über Die Kantifche Philoſopbie. Altd. 1788. & — Mehrere Ab⸗ 
handlungen. n) 

Johann Gottlieb Willamov geb. 1736. zu Morungen ' in 
Mefipreuffen; war Inſpector der Realſchule zu Petersburg; legte 
aber 1772. das Amt nieder, und (farb den 10 Mai 1777. Ein gus 

‚ fer. meifcher Dichter. — — Man hat von ihm: Sammlung von 

Einfallen, Breslau , 1773. 8. — Dithyramben. ‚Berlin, 1763. u. 

1766. 8. — Dialogifche Fabeln. ib. 1765. II. 8. — Saͤmmiliche 

poetiſche Schriften. Leip. 1779. 8. (af) 0) 

Samuel Friedrich Willenberg geb. den 2 Nov. 1663. iu 
Beleg in Schlefien. Er findirte zu Frankfurt an ber Oder; wurde 
dafelbft 1699. Prof. juris extraord. und 1700, Prof, iuris & HR, 
auch Inſpector des Gymnafii zu Danzig, wo er den 3 Sept. 1748. 

— — — — — — 
a») Menſti . Fr 
=) Menſ 1. «. Be — 

(Fünfter Band) 3 


8 - Vierte Abtheilung. 
ſtarb. — — Schriften: Seledta iuris matrimonialis, Halæ, 1726. 4. 
(20gr.) — Selecta iurisprudentiæ civilis. Gedani, 1728. 4. (1Thir. 
ggr.) — Tr. de officio vocantis & vocati ad miniſterium ecclef. 
ib, 1748: 8. (24.) — Mehrere Lractate zu Vertheidigung der 
Polygamie, woruͤber er niit den Theologen in Streit gerieth. 
Johann Wilmẽt 2c. — — Lexicon lingux arab. in Cora- 
num, Haririum & vitam Timuri, Roterod. 1785. 4m. Vorzuglich. 
Thomas Wilfon wurde nach verfchiedenen andern Kirchen; 
bedienungen 1697. Bitchofiauf der Anfel Man. - Er bekleidete diefe 
nicht einträgliche Stelle 53 Jahre lang, und fchlug alle ihm anges 
tragene Biſtuͤmer in England aus; lebte fromm, fehr eremplarifth 
und frengebig ; farb 1755. et. 93. — — Eflays toward an: inſtru- 
&ion for the Indians. ed. VI. — 1747. 3 Franzoͤſiſch/ 1744. 8. 
— Works &c. Lond. 1781. DI. 4m. Sie enthalten groͤſtentheils 
erbauliche Schriften, Predigten und eine Beſchreibung der Infel 
Man ic. — Er fleng auch eine Ueberſetzung der Bibel in die auf 
der Inſel Dan übliche Sprache an, welche die Erfifche, oder die 
in det Schottländifchen Hochländern übliche, ans griechifehen, tus 
teinifchen und englifchen Wörtern geinifcht if, Sein Nachfolger, 
. ber Bifchof Hildesley, welcher 1772. ftarb, vollendete das Wert, 
‚und ſah den Tag vor feinem Tod die ganze Bibel abgedruckt. 
Zohann Joachim Winfelmann geb. 1718. zu Stendal in 
der Altmark Brandenburg , wo fein Vater ein armer, aber ehrli⸗ 
cher Schuſter war. Er ſtudirte feit 1738. zu Halle; wurbe 1742. 
Eonrector zu Geehaufen ; 1745. zweyter Bibliothekar bey dem Gras 
fen von Bünau zu Dresden. In diefer Bedienung erhielt er 
1755. den Auftrag, nad) Italien zu reifen, und foflbare italieniſche 
Werke und Alterthuͤmer zu ſammeln. Dieß war ſeiner Neigung 
‚ganz angemeffen, Vor feiner Abreiſe bekannte er ſich, auf Verau⸗ 
laſſung des Cardinals Archinto, zu Dresden zur katholiſchen Re⸗ 
ligion. Er lam in gedachtem Jahr nach Kom, ganz in fein ars 
chaͤblogiſches Element. “Anfangs lebte er in dem Hauſſe des Card. 
Archinto, hernach feit 1758. bey dem Gardinal Albani. Mit de 
fen Bewilligung machte er gelchrte Keifen nach Florenz, Neapel, 
Tarento ꝛc. Nach dem Tod des berühmten Rudolphin Vennti 
ernennte ihn der Pabſt 1763. an deffen Stelle zum Abt und Praͤ⸗ 
fidenten oder Oberauffeher der Alterthümer in und um. Rom und 
aller Kunſtwerke, oder nach dem sömifchen Stil zum Antiauar der 
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woſtouſchen Kirche; auch bald hernach zum Scrittore der Vatica⸗ 
niſchen Bibliothek. Auf Bitten feiner deutſchen Freunde, mit wel 
chen er immer correfpondirte , und aus Sehnſucht, fein liebes | 
Deutfchland wieder zu fehen, twollte er über Wien nach Dresden 
reifen. Aber er wurde den 8 Junj 1768. im Wirthshaus zu Trieft 
von einem Meuchelmörder mit 5 Stichen ermordet. — — Schrif⸗ 
ten: Gedanken über die Nachahmung der griechifchen Werfe in der 
Malerei und Bildhauerkunft. Leipz. 1756. 4. Cıfl. 30fr,) — De- 
fcription des pierres grav&es du feu Baron de Sroscu. Florence, 
1760. 4. Eine Befchreibung der gefchnittenen Steine, welche der 
Baron Phil. von Stoſch, fonft Muzell, zu Florenz beſaß. — 
Anmerkungen über die Baufunft der Alten. Leipz. 1761. 4. — Ges 
fchichte der Kunſt des Alterthums. Dresden, 1764. Il. gr. 4. (7fl. 
30kr.) und Anmerkungen darüber. ib. 1767. II: gr 4. (2 fl.) 
Neue, nach des Verfaſſers Handſchrift umgearbeitete Ausgabe. 
Wien, 1776. II. gr. 4. (9 Thlr.) Italieniſch überfegt durch den 
Abt Earlo Sea. Roma , 1783. 4. mit Anmerkungen und fchönen 
Kupfern. Sranzöfifch‘, “Alüt. 1766. II 8. m. K. (6fl. 45 fr.) Ein 
‚ Haffifches Werk. — Monunienta antiqua inedita. Rom , 1767. Il. 
fol, und Italieniſch; {bi eod, IT, fol: — Nachrichten von den neue⸗ 
"Ken Herkulanifchen Entdeckungen. Dresden, 1764. IL 4. (2 fl. 
15 fr.) — Verſuch einer Allegorie , befonders für bie Kunſt. ib, 
1766. ge. 4. (afl. 15kr.) — Briefe an’ feine Freunde in der 
Schmweis , von 1758 - 68. vom Prof. Ufteri herausgegeben. Zus 
_ ti, 1778. gr. 8. — Briefe an feine Sreunde, von €. W. Dass 
dorf, Bibliothekar zu Dresden, herausgegeben. Dresden, 1777. 
80. gr. 8. (2fl. 30 fr.) — Briefe an einen feiner vertrauteſten 
Freunde in den Jahren 1756 - 68. Berlin, 1781. II. gr. 8. (1 fl. 
48 fr.) Ale ſehr leſeiüswuͤrdig; alle zeigen den offenen, redlichen, 
über fein Schickſal klagenden hypochondriſchen, gutherzigen Mann. 
ad tonrde er bey längerm Leben in feinem Lieblingsfach noch ge⸗ 
leiſtet Haben! p) 

Johann Friedriy Wi nEler geb. den 13 Dec. 1679. zu 
Wertheim in Franken. Er Mndirte zu Greifswalde; hielt ſich her⸗ 
nach 3 Jahre’im Haag und zu Leiden aufs begab ſich 1700. nach 





pP) Dentſchet Merhır, 1781. 3te6. Quartal, p- 194-220. — Das N. gel. 
Europe. zo Th. p- 1216 1249, 
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England, und hernach mit ſeinen beiden Bruͤdern als Aufſeher 
nach Helmſtaͤdt; wurde 1704. Prof. L. orient. zuů Hamburg; 1712. 
Paſtor zu St. Nicolai, und 1730. Senior; ſtarb den 24. Het. 
1738. ju Hamburg. — — Er fohrieb einige Abhandlungen und 
Predigten; gab auch des Abarbanels Bud) : Praco falutis &c. 
. doch mit Auslaffung einiger anftöfiger Stellen, heraus. 
Johann Dieterich Winfler, des vorigen Sohn, geb. ben 
27 Dec. 1711. zu Hamburg. Er fludirte hier und zu Leipzig; wur⸗ 
de 1736. Prof. eloqu. & philof. prad.. zu Hamburg; 1740. Supe⸗ 
. zintendent , erfter Beyfiger des Conſiſtorii und Ephorus Des Gym⸗ 
naſii zu Hildesheim an Reimmanns Stelle ‚ da er zu gleicher 
Zeit als Prof. theol. zu Wittenberg im Vorſchlag war; erhielt 
744. die theologiſche Doctorwuͤrde von Rinteln; kam als Paſior 
der Nicolaikirche und Scholarch nach Hamburg; wurde 1779. Se 
. nior des Minifterii, und flarb den 4 Apr.. ‚1784. — — Schriften: 
Pafionsbetrachtungen. Braunfchweig , 1745. 8. (30 fi.) — Bir 
bliſch⸗ exegetiſche Unterſuchungen. Lemgo 1747. 49. NL gr. 8. 


. ıfl 3ofe.) — Pafloral ; Abhandlungen, Hamb. 1759 - 61. I. 


3 Ccıfl.) — Biblifche Nebenſtunden. Leipʒ. 1769. 70. II. 8. (ıfl.) 
— Disquißitiones philologicz, Hamb. 3144, :8. (24 fr.) — Animad- 
verfiones philologicz & criticæ ad varia 8 "codigis loca. Hildefiz , 
2749 - 52. I. 8. (1 fl. 20ft.) — "Hypamnegiata philol, & crit. . 
in diverfa S. Scripturæ loca, Hamb, ‚1245. 8. (40 fr.) - — Philolo- 
gemata Lactantiana facra &c. Brunsv. 175% 8. (45 kr. = — Theolos 
giſch⸗ und philologifche Abhandlungen.” ib, 1755. 8. gef ).— 
Anecdota facra varia virorum doctishimorum, Hale, 17 Cıfl. 
45 fr.) — Anecdota hiftorico - ecclefiaftica novantiqua £ Kar 
fihweig, 1757 - 70. IX. St. 8. (ıfl. soft.) — Die, pornehinften 
 Glaubenslehren der hriftlichen Religion. Hamb. 1771. gr. 8. ‚Cal. 
15 fr.) — Heilige Bemuͤhungen zur Befeſtigung im Glauben und 
‚in dee Sottfeeligfeit. ib, 1773. gr. 8. (2 a 30 fr.) — — Viele Pre⸗ 
digten und Abhandlungen. q ): — 
Zohann Heinuch Winkler geb. ben. 12 Minn TäRg.. su 
Wingeldorf in der Oberlauſitz, wo. fein. Vater. ein Ku: war. 


ZW 








4) Das nene gel. Europa. ; ch. 2.785 - 845. 12 Th. p· 905.- = 983: 2 
— * Meuſels gelehrtes Deutſchland. — — Onsmaft, 
P. 740 iq 
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Er Audirte gu Leipzig vorzüglich. die Mathematik und Phyſik; wur⸗ 
de daſelbſt 1731. Lehrer an der Thomasſchule; 1739. Prof. philof, 
extraord. juleßt Prof. phyf. ordin. und des groffen Fuͤrſten⸗Collegii 
Gollegiat ; ftarb den 18 Mai 1770. — — Schriften: Inftitutiones 
philofophiz. Lipf. ed. II, 1763. I. 8 m. K. (a fl.) — Unſtit. 
mathematico - phyſicæ &c. ib. 1738. 8. m. 8. Cıfl. 370.) — 
PLATONIS Phædo, gr. & lat. cn. ib. 1744. 8. — VBernünftige 
Gedanfen über die wichtigſten Sachen und Streitigkeiten in der 
natuͤrlichen Gottesgelahriheit ib. 1739. 8. (goft.) — Ged. von 
den Eigenfchaften ‚ Wirkungen und Urfachen der Electricität zc. ib, 

1744. 8. — Die Eigenfchaften der electrifchen Deaterie 1c. ib, 1745. 
8 — Bon dem Seyn und Wefen der Seelen der Thiere, ib, 1745. 
8. (sofr.) — Anfangsgründe der Phyſik. ib. 1753. und 1755. 8. 
(1 fl. 45 fr.) — Unterfuchungen ber Natur und Kunft. ib, 1765. 

3. (45 kr.) ic. r) 

Jacob Benignus Winslow, ein Daͤne von Odenſee iges 
buͤrtig. Er trat zu Paris zur katholiſchen Religion; wurde Do- 
&or legens der medicinifchen Sacultat, Profeffor der Anatomie und 

© Chirurgie, auch Mitglied der k. Gefellfchaft der Wiſſenſchaften das 
felbft und zu Berlin; farb den 4 Apr. 1760. zt. 91. zu Paris, — 
— Hauptwerf: Anatomifche Abhandlung vom Bau des menfchlis 
chen Leibes; aus dem Frangöfifchen. Berlin, 1733. IV. 8. m. 8. 
(2Thlr.) Bafel, 1754. IV. 8. m. K. (4fl.) Franzoͤſiſch/ Paris, 
1732. V. 12. m. K. (3Thlr. 12 gr.) ib, eod. 4. m. K. (5 Thlr.) 
Lateiniſch, Francof. 1753. IV. 8. (3fl. zoft.) — Viele Abhand⸗ 
lungen in den Parifer Memoiren, two auch fein Keben flieht. 3) 

Johann Hildebrand Withof geb. den 27 Jul. 1694. (nicht 
1695.) zu Lengerich oder Lemgerfe in der weſtphaͤliſchen Graffchaft 
Teklenburg, wo fein Vater ein Kaufmann war. Er. fludirte zu 
Bremen und Utrecht; wurde 1718. Rector der S Schule zu Bommel 
in Geldern; 1719. Prof. hift. eloqu. & L. gr. zu Duisburg ; ſtarb 
den 30 Febr. 1779. — — Schriften: Specimen emendationum ad 
GuNTBerz Ligurinum. Duisb. 1731. 4. ib, 1755. + (40 kr.) — 

' Pr&metium crocium criticarum precipue ex Seneca tragico, Lugd. 





r) Hathlefs Geſch. jchtich. Bel. 12 88. 365 - 41. — Aambergers 
gel. Deutichland. 


s) ee IL. od. ia hift. med. litt. p- ‚416 fa 
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B. 1749. anı. (1 fl. 30fe.) — Ada facrorum fecularium academiz 
Duisburgenfis. &c. ib. 1756. 4. (45 fr.) — Viele auffüge in den 
Duisburg. Intelligenzblaͤttern. t) 

Franz Woken geb. 1685. zu Ravin in —* — Er ſtu⸗ 
dirte zu Roſtok, Halle und Leipzig; wurde Conrector am Gymna⸗ 
ſio zu Neu⸗Stettin; 1724. Prof. philof, extraord. hernach 1727. 
Prof. L. orient, zu Wittenberg, auch 1732. Doctor ber Theologie; 
flarb den 18 Febr. 1734. — — Schriften: Meditationes theol, phi- 
lol. crit, ad varia S. Scriptur& loca. Lipf, 1718. IL 4. (go fi.) — 
Chriftianifmus primsvus. Witteb. 1729. 8. (8 fr.) — Textus hebr, 
V. Teit. ab enallagis liberatus. ib. 1726. 8. (12 kr.) — Enallagæ 
e N. Teft, græci textus exterminatæ. ib. 1730. 8. (12fr.) — Mo- 
fes harmonicus , £. Harmonia V. & N. Teft, Lipſ. 1930. II. P. 4. 
( 30 fr.) — Bibliotheca theol philol. philof, hiftorioen, Witteb. 1732. 
IV. P. 8. (40 fr.) ıc. — Einige Differtationen. 

‚Johann Chriſtian Wolf, Job. Ehriftophs Bruder , geb. 
1689. zu Wernigerode ; war Profeflor am Gymnaſium zu Hamburg ; 
farb den 9 Febr. 1770.21.81. Beyde Brüder machten ſich Durch ger 
- meinfchaftliche Schenkung ihrer Bibliothefen um Hamburg verdient. 
— — Schriften: Sappnus fragmenta & elogia, gr. & lat. c. n. var. 
Lond, 1933. + — Mulierum gr&carum , quæ oratione profa uſæ 
ſunt, fragmenta & elugia, gr. & lat. c, n. var. Hamburgi , 1735. 
4. Gottinge , 1739. 4. — Monumenta typographica, quæ artis 
huius originem, laudem & abuſum pofteris produnt. ib. 1740. 
IL 8. &c. u) 

Deter Wolfart geb. den ıı Zul. 1675. zu Hanau Er ſtu⸗ 
dirte zu Gieſſen; reif’te nach Holland , England und Frankreich; 
wurde 1703. Prof. Anat. & Phyf. am Gymnaſio zu Hanau; hernach 
Hofmedicus und Profeffor am Gymnaſio zu Eaffel, auch 1708. Mit⸗ 
glied der kaiſ. Akademie der Naturforfcher; 1716. Heffifcher Lands 


phyſicus, und 1717. Rath und Leibarzt ; flarb den 3 Dec. 1726. _ " 


— — Gchriften: Phyſica curiofa experimentalis. Caflel. 1712. 4 
(1 Thlr.) — Hift. naturalis Haſſiæ inferioris, ib. 1719, fol. (2 Thlr.) 
— Einige Differtationen, 











t) Dis N, gel, Europe.“ 3 Xp. p. 684 - 713, 9 Th. p. 247-246. 13 IP. 
pP. 2336-241. — Saxıı Onomaſt. T. VI, p. 276 fa = Bambergers 
gel. Deutſchl. 

u) Saxır Onemaft. T. VI. p. 406 fg. 


b 


a 
’ / 
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- Wäbelm Woltsfion geb: den 26 März 1659. zu Caton⸗ 
Elanfort in Gtaffertshire. Er fludirte zu Cambridge in Ar⸗ 
muth, ob ex gleich, aus.einer angefehenen Familie herſtammte; 
wurde Unterlehrer in Birmingham, und zugleich Prediger an einer 
Hapelle. Da er aber 1688. einen reichen Better geerbt hafte, fo 
begab er fih nach London und lebte in feiner gelehrten Mufe, - 
ohne ein öffentliches. Amt anzunehmen. Er legte fich auf die Spra⸗ 
chen, Philoſophie, Mathematik, Theologie und auf die Gefchiche 
te; ſtarb 1724. — = Hauptwerk: Bon der natürlichen Religion; 
englifch Lond. 1724. 11. 4. Srangöfifch; Ebauche de la religion na 
turelle. Haye , 1736, 4. (1Thlr. 16gr.) Der ste Theil hlieb zu⸗ 
rück , da der Verfaſſer alle feine Schriften verbrannte , weil er 
fie fuͤr unvolkommen hielt. Seltenes —— eines demuͤchiger 
Schriftſtellers. 

Chriſtoph Wolle geb. den 26 Jan. — in Leipgig, * 
ſein Vater ein Burger und Schneider war. Er ſtudirte hier, und 
arbeitete in der Folge an ben lat. Actis eruditorum ; wurde 1725, 
Eatechet zu St. Petri; 1723. Gonnabendprediger zu St. Nicolai, 
und 1739. Diaconus, und durch einige Stuffen 1743. Archidiaco⸗ 
nus und Dienflagsprediger zu St. Thomas; dabey hielt er theo⸗ 
logiſche Borkefungen. Er wurde 1741. Licentiat, und 1746. Dove 
tor der Theologie ; 1748. Prof. theyl. extraord. zuletzt ordinarius „ 
und flarb 1761. — — Schriften: Sam. Chandler won der Bes 
ſchaffenheit und Rußbarfeit der Wunderwerke ; aus dem Englifchen. 
geipz. 1729. 8. — Der Prediger Salomo, aus dem Hebräifchen 


-wit Aumerf. ib. 1729. .8. — Aut. Brackwarrı Audtores ſacri 


elaflici defenfi & ;illuftrati, ſ. Critica ſacra N. Teſt. ex Anglico lat, 
vertit. c. obfervat, ib. 1536. 4. (3 fl. 30 fr.) — ‚Hermenevtica N, 
Teft, acroamatico - dogmatica .&c. ib, 1736. 4. Iſt mit dem vork 
gen verbunden. — Betrachtungen über Die in der Augſp. Eonfehion 
«uthaltene Sittenichre Jeſu. ib. 1745. II. gr.4. ib. 1768. II. gr. 4 
CH fl.) Eorrefpendirt mit Keinbefs Betrachtungen über die A. 
Eonfeion. — Betrachtungen über die Tugendlehre. ib. 1752. IL 
4 (3 Thlr. 1896.) — M. Antonsmi Lib. XII. de feipfo ad feip- 
füm Sc, gr. & lat. c, notie, ib. 1729. gm, Cıfl, 128.) — Com- 
ment, de verbis Grascorum medis. ib. 1752. 8. Cast. )— Viele 
Differtationen und Abhandlungen. x) 


Lee oo 
x) Weyträge zur Hiſt. der Gelahrtheit. 4Ch. p. 74-127. — Goetten iehte . 





— 
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Chriſtoph Wolterek geb. 1086. zu Gluͤckſtadt im Holfleini, 
fihen. Er ſtudirte anfangs die Theologie, hernach die Rechtsge⸗ 
lahrtheit zu Leipzig; kam 1717. nach Wolfenbuͤttel, wo ihm 1723. 
die Aufficht uͤber das Kirchen⸗Archiv anvertraut wurde, nachdem 
et vorher die Stelle eines Secretaͤrs bey dem Geheimenrath von 
Mündbaufen und Actuars bey dem Refidenzamt befleidet hatte. 
Er erhielt 1725. das Praͤdicat eines fürftlichen Secretaͤrs; mußbe 
1731. Dberamtmann zu Wolfenbüttel“, und farb 1735. — — 
Schriften: Ausführliche Berichte von allerhand neuen Büchern. 
Halle, 1708. XXIX. St. 8. (a2 gr.) Iſt eite Hortfegung von 
Tenzele monatlichen Unterredungen — Eledta rei nummariæ. 
Bamb. 1709. 4. (10 gr.) — Erläuterung einiger Münzen bes 
Yemilifehen Gefchlechts und des K. Commodi. Wolfenb. 1722. 8. 
— Chronicon der Stadt und Veſtung Wolfenbüttel. ib. 1747. 
fol. (62H) y) 

Bobert (Wood .ıc. — — The Ruins of Palmyra.&c. Lond. 
1953. fol — The Ruins of Balbec. 1757. fol. An beyden half 
Dawkins. — Verſuch über das Driginalgenie des Homers; 
englifch ib. 1769. gr.4. Deutſch, Sranff. 1773. und verbeſſert 
1775. gr.8. (1 fl 15 f.). Zufage und Verbefferungen. ib, 1778. 
gr. 3. m. K. (afl. sfr.) Mood reif’te zweymal in Die Gegend 
des alten Troja, um Homers Standpunkt zu fühlen. 

Johann Woodmward geb. 1665. in Derbysbire. Er ſollte 
zu London bey einem Leintwandhändler lernen; aber er vermechfelte 
Diefe Lebensart bald mit dem Studio der Mebdicin. Er wurde 
1692. Prof. med. in dem Greßhamiſchen Eollegio zu Eondon; 10693. 
Mitglied der.f. Societät der Wiſſenſchaften, auch Doctor med, 
zu Cambridge ; 1702, Mitglied des Collegii Der Aerzte zu London, 
wo er 1728. ftarb. Er hinterlieg eine fchöne Naturaliensund Buͤ⸗ 
cherſammlung, und verordnete 100 Pf. St. als ein Legat für eis 
nen Profeffor , der jährlich 4 Lectionen über feine natürliche Hiſto⸗ 
tie Dee Erde halten würde. — — Seine meifte Schriften betreffen 
diefen Gegenftand: Hif. naturalis tellaris, englifch Lond. 1695. 8. 
lateiniſch, ib. 1714. 8. Franzoͤſiſch durch Joh. Per. Yliceron, 


leb. gel. Eur. a Th. p.794. — Memoria &c, pet JoH. Aus. ERNESTI, 
Lipf. 1761. 4. Steht au in MURSINNMAÆ Biographia ſelecta. Vol. L 
p. 91 - 108. — Saxıı Onomalt. T. VI, p. 429. . 

y) Saxız Onomaſt. T. VL p. 140 fq. 





— 
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 Bariss 1753. 4. Deutſch: Bhnfilalifche Beſchreibung der Erde. Er⸗ 


en — 


frt, 1744. 8. (14 gr.) — Archzalogia,. or. milcellaneons Tracis 
relating to Antiqutty.. Lond. 1777. 4 2) 


Carl Chriſtian Woog 1. — — Gterbensgedanten in Pre⸗ 


digten über. die Sonn s und Feſttags⸗Evangelien. Dresden, 1736. 


4. (4fl.) — Erbauliche Betrachtungen über die Eitelfeit aller irdis 
fehen Dinge ; aus den Sonns und Fefltags s Evangelien. ib.. 1748. 
4. (3fl. 45 fe.) — Lob⸗ und Trauerreden, Leipß. 1750. gr. 8. 
(so ft.) — Paſſions⸗Audachten. Dresden, 1753. gr.8, (1fl.) — 
Comment. de vita , & fcriptis Woolftoni. Lipf. 1743. 4, . 
Thomas Woolfton geb. 1669. zu Nordhampton. Er fiw 


dirte mit allem Eifer die Theologie zu Cambridge, Fonnte aber we⸗ 


gen Armuth die theologifche Würde ald Baccalaureus und Mit⸗ 
glied des Collegii von Sidney nicht erhalten. Durch allzuvieles 
Nachdenten ben Lefung der Bibel und der Kicchenväter wurde er 
verruͤckt, daß er 4 Jahre lang eingefchloffen leben mußte. Er ber 
gab ſich 1721. nach London, two er wegen feiner ärgerlichen Schrifs 
ten eingejogen, und nicht eher freygelaffen wurde, bis er 100 Nf. 
St. Caution ſtellte. Neil er aber bey feiner zweiten Gefangenneh⸗ 
mung 1729, weder bie ihm von der Koͤnigsbank angefegte 2000 
Bf. Eaution, noch 25 Pf. Strafe für jede feiner ärgerlichen Schrifs 
ten erlegen konnte, fo mußte er im Gefängnif bis an feinen den 
27Jan. 1733. erfolgten Tod bleiben. — — Die gefährlichfte unter 
feinen Schriften ifi: Sechs Abhandlungen über. die Wunderwerke 
J. Chriſti ıc. Lond. 1729. 8. Unter dem Vorwand, fie myſtiſch zu 
erfläcen , fucht er fie ganz zu zernichten. Er wurde am beflen von 
dem Bifchof zu London Gibſon, und von dem Bifchof zu Lichfield 


‚und Coventry Smalbroof, überdieh noch yon mehr als 60 ges 


lehrten Männern widerlegt, ob er ‚gleich eine Vertheidigung ge⸗ 
ſchrieben hatte. a) 

Thomas Wopfens, ein Arminianer und Schuber des Joh. 
€lericus; Lehrer zu Harlingen. — — Schriften: Lectionum Tul- 
lienarum, f, in opera quasdam Cioeronis philofophica animadverfio- 
aum crit, Lib. UI. Amfl, 1730. 8m. (48 kIt.) — Adverfaria critica 





2) CuHAUFEPIE h. v. — HaLLBRl Bibl. botan. T. 1. 1.46 Ej. Bibi. 
anat. T. II. p. 120 ſq. 

a) Car. Cux. WooG Comment. de vita & fceriptis eir“. Lſ. 174%, 4. 
acht auch in MUBSINNZ Biogr. fel. T.L p. 3349. 
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in Fr, Avıası fabulas ; in Vert. Parercur: hit, romanam; in 
JoLıı Osseouentis lib. de prodigiis; in Dieryn Cretenfem ; in 
Justını hiftorias philippicas &c. Ade fiehen iu ben Miſcell. obfer.. 
vat. criticis, T IV. XII. und find gründlich. b) 

Wilhelm Worron geb. den 13 Aug. 1666. eines engläfchen 
Predigers Sohn, foll fchon in feinem sten Jahr nebſt der lateis 
niſchen Die griechifche und bebraifche Sprache verfianden haben. 
Er fiudirte zu Cambridge, und wurde ein Vertrauter des Burs 
nets; wurde Doctor der Theologie , und Kaplan bed Grafen Ylors 
tingbams, Staats: &ecretärg, der ihm zu einer geiftlichen Pfruͤn⸗ 
de inder Diveced Bukingham verhalf; auch ertheilte ihm Burner 
eine Prabende in Salisburg. Er flarb den 13 Febr. 1726. — — 
Schriften: Vita Tho. Burneti, — Elogium Tho. Stanley. — Re- 
Bexions upon ancient and modern Learning. 1694. 8. Vertheidigung 
x. 1705. 8. — Ueber die Traditionen der Schriftgelehrten und 
Dharifaer. 1778. IL 8. — Ueber die Verwirrung der Sprachen zu 
Babel. 1730. 8. x. 

Johann Jacob Woyt sc. — — Abhandlung aller innerlis 
shen und äufferlichen Serankheiten. Leipz. 1753. II. 4. (3 fl. 30 kr.) 
— Schabfammer medicinifch und natürlicher Dinge. ib. 1767. 4 
m. K. (4fl. 30 Fr.) ꝛc. 

Chriſtoph Wreen geb. den 20 Oct. 1632. zu Earts Anople 
in Wildshire. Er fludirte zu Drford vorzüglich Die Mathematik, 
daR er ſchon in feinem 16ten Jahr wichtige Entdeckungen in ber 
Aftronomie, Gnomonik und Mechanik gemacht hatte. Man berich 
ihn 1657. als Profeſſor der Sternkunde an das Eollegium von 
Gresham zu London, und 1660. an dag favilianifche Collegium zn 
Drford. Auch mußte er auf k. Befehl den Aufjeher über die k. 
Gebaͤude, Joh. Denham, zu Londen unterſtuͤtzen, und erhielt 1668. 
deſſen Stelle, die er aber 1718. wieder verlor. Der Koͤnig er⸗ 
nennte ihn 1674. zum Ritter, und die k. Geſellſchaft zu ihrem 
Mitglied. Man hat feiner Kunſt das prächtige Theater zu Ox⸗ 
ford, die Pauls ; und Stephanskirche zu London, den Pallaſt zu 
Hamptoncourt , das Collegium von Chelſea, bag Hofpital von 
Greenwich ꝛc. zu verdanfen. Ueberdieß übergab er dem Parlament 
einen prächtigen Plan, nach welchem die 1666. durch einen groß 
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fen Brand verheerte Stadt London wieder aufgebaut werben konn⸗ 
te. Er ſtarb den 25 Febr. 1723. zu London. — — Seine mathe⸗ 
matiſche Schriften, und ae in — Transac⸗ 
tionen werden hochgeſchaͤtzt. 

Ehriftopb Wreen, des vorigen Sohn, Ritter und Parla⸗ 


mentsglied, ſtarb 1747. æt. 72. zu London. — — Man hat von 
ihm: Numifmatum antiquorum fylloge. a 75 


Heinrich Auguft Wrisber g geb. den 20 Jun. 1739. gu 
St. Andreasberg ; ordentlicher Profeflor ber Anatomie und der 
Hebammenkunft zu Goettingen , auch feit 1785. Hofrath. — — 
Schriften: Satura_obfervationum de animalculis infuforiis, Gottin- 
ge, 1765. 8m. (30 fr.) — Gonporr. BRENDELII Opufcula ma- 
thematici & medici argumenti, ib, 1769-75. III. 4. — Behytraͤge 
zur Pofengefchichte. 1 TH. ib. 1770. gr. 4. (5ofr.) — Obfervatio- 
nes anatomicz de quinto pare nervorum encephali. ib. 1377. 4m, 
— ÄLBERTI DE HALLeER prima lineæ phyüologie. ib. 1780. gm. 
mit Vermehrungen und Zuſaͤtzen. — Experimenta & abfervationes 
anatomicæ de utero gravido, tubis, ovariis & corpore luteo quorun- 
dam animalium &c. ib, 782. 8: — Sylloge commentationum ana- 
„gomicarum. ib. 1786, 4m. — Mehrere gelehrte Abhandlungen. c) 
chriſtian Ernſt Wunſch geb. den 31 Det. 1744. gu Hobens 
Kein im Schönburgifchen; Doctor med. und feit 1784. Prof. Math, 
& pbyf, ord. gu Frankfurt an der Oder; war vorher Privatlehrer 
zu Leipzig. — — Schriften: Rosnay Naturlehre für das fchöne 
Geſchlecht; aus dem Franzöf. Leipz. 1774. 8. — Sammlung brand’ 
barer Abhandlungen aus des Abt Rozier Beobachtungen über Die 
Natur und Kunfl. ib. 1775. 76. II. 8. — Bailly Gefchichte der 
Sterutunde des Alterthums bis auf die Errichtung der Schule zu 
Alexandrien. ib. 1776. 77. IL. 8. — Kogmologifche Unterbaltungen 
für die Jugend ıc. ib. 1798 - go, III. 8. — SBrieftyechfel über die 
Naturproducte. 13. von den Mineralien. ib. 1781. 8. 22. über 
das Pflanzenreich. ib. 1786. 8. — Neue Theorie von der Atmos⸗ 
Share und Höhenmeffung mit Barometern. ib. 3782. 8. — Gedans 
- Sen über den Urſprung der Sprachen, bürgerlichen Verfaffung 
Künfte, Religion und Wiffenfchaften. ib. 1782. 8. — Des Grafen 
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von Baͤffen Naturgeſchichte der Mineralien; aus dem Frauzoͤſ. 
mit Zufägen. 1 Ch. Sranff. 1784. 8. — Abhandlungen ıc. d) 
Stephan Alex ander Würgtwein:c Kurmainziſcher Weyh⸗ 
biſchof und Provicarius zu Wolms feit 1783.; vorher geiſtlicher 
Rath und Dechant zu Mainz. — — Schriften: Dioeceſis Mogun- 
tina in archidiaconatus diſtincta, commentationibus diplomaticis il- 
luſtrata. Manhemii, 1968 - 76. X. 8m. (14 fl.) — Mainzer Muͤn⸗ 
zen des mittlern und juͤngern Zeitalters ꝛc. ib. 1769. 4. — Subſi- 
dia diplomatica ad ſelecta iuris ecclefiaftici capita, Heidelb. ( Bam- 
berge) 1772 - go. XIII, gm, (20 fl.) und Nova fubfidia diplom, 
ib, 1782 - 89. XII. gm, m. 8. — Bibliotheca Moguntina libris ſæ- 
œlo primo typographico Moguntiz impreflis inftructa, Auguſtæ Vind, i 
1787. 89. 4. — Diplomataria Moguntina &c, T.I. Francof, 1788, 
4m. - Epiftolsee S. Bonifacii, Archiep. Mogunt, & Martyris, c. no- 
ts. Moguntix , 1789. fol. Eine vorzügliche Aufgabe. — Thüringia 
& Eichsfeldia medii ævi ecclefiaftica in archidiaconatus diflindta, 
Nannhem. 1790. T. 1. 4. (3fl.) e) i 
Johann Philipp von Wurzelbau geb. 1651. zu Nuͤrnberg. 
Er legte ſich, da er der Schreibftube fi widmen mußte, nebens 
ber auf die Mathematif und Aſtronomie, auf die italienifche, 
Feanzöf. und fpanifche Sprache ; trat hernach mit der F. Geſell⸗ 
ſchaft in London und mit der k. franzöfifehen zu Paris, fo wie mit 
den vornehmſten Gelehrten in Deutfchland in Brieftwechfel ; und K. 
Keopold erhob ihn und feine Erben, wegen feiner gemeinnügigen 
Kenntniffen und Bemühungen, 1692. in den Adelftend. Weberdieß 
wurde er Mitglied von der k. Akademie gu Berlin. Er flarb 1725. 
In der Aftronomie zeigte er vorgügliche Starke, wovon feine ans 
geſtellte Obfervationen fowol , als feine Berechnung der Ephemeri- 
dum folarium bis 1750, und befonderd Uranies Noricz bafıs aßzo- 
nomica. Norimb, 1719. fol,m. (4 fl. 30 fr.) — Stabilimentum 
aftronomicum & geogtaphicum. ib. 1713. fol, (16 gr.) — Opera 
geograph. aftronomica, ib. 1729. fol, (1 Thlr. 16 gr. ) zeugen. 
Daniel Wyrrenbady geb. 1706. auf einem Dorf bey Bern, 
we fein Bater Prediger war. Cr ſtudirte feit 1718. zu Bern, und 
befuchte auch Marburg und Laufanne; wurde 1740. Prediger im 
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Bern; 1756. Prof. theol, zu Marburg , und. Oberauffeber der ver 
formirten Kirchen in Obecheffen; legte aber fein’ Amt einige Jah⸗ 
- re vor feinem Tod nieder, und Karb den 29 Juni 1779. — — 
Schriften: Tentamen theologie dogmatice meihodo.fcientifica per- 
tractatæ. Berne, 1741 +47. 111.8. (4 fl.) — Compendium theolo- 
giæ dogmatice & mioralis. Francef. 1754. 8. (fl. 308er.) — Theo- 
logiz elenchticz initia. ib. 1759. und 1765. 8. (Ifl.) — Elementa 
hermenevticz® faorse, Marburgi,. 1760. 8. (45 fe.) — Sciagraphia 
theologie didacticæ. ib! r768. 8. (1 fl.) — Kurzer Entwurf ber 
ganzen chriftlichen Religion. Bern, 1744. und 1756. 8. (45 A) 
Precepta Logiex. Amſt. ı7$1. gm: &c. Sind von dem jüngsen 
Daniel Wyrrenbady , der feit 1779. Prof, philof. & gr. L. am 
Gymnaſio zu Amſterdam iſt. f) 

Jacob Samuel Wyrtenbach — den ae 1748. gu 
- Bern; Dafelbft Pfarrer an der H. Geiſtkirche. — — Schriften: 
Beyträge zur Naturgelchichte des Schweizerlandes. Bern, 1774. 
21. St. 8 — Berner Magazin der Natur, Kumft und Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ib. 1775. ꝛc. 8. — Geſchichte der neueſten Entdeckungen im 
ruffifchen Reich. ib. 1777. &c. V. gr. 8. Aus Dallas, Gme⸗ 
lins, Lepechins ıc. Reifen. — Boras Berteb. von Sauſſure 
Reiſen durch die Alpen ic. ans dem Fragtzoͤſtſchen mit Anmerkun⸗ 
‚gen. Leipz. 1781-87. M. gr. 8. — Verbefleramgen und Zufäge 
zu der Befchreibung des Schwetzerlandes ꝛc. Bern, 1782. ge. 8. 

— Gelehrte Nachrichten‘ aus: Welfchland. Bafek/: x783. 8 J— 
VYorixkf ©. oben Lorenz Sterne. 

Arthur Young x. — — Schriften: Mißorifehe interfirchung 
abgöttifcher Berderbniffe der. Religion von Aufaup der. Welt; aus 
dem Englifchen. Berlin „1749. 8. (so kr.) — Meife durch: die 
nördlichen Probingen- von England ic. Peipg; 1772-75. IV. gr. 8. 
m. K. (10 fl.) — Reiſe darch Irland in den -Sjahren 1776-79. 
ib. 1780. II. 91.8. (a ſt.) — Politiſche Arithmetik, ober. Bemer⸗ 
kungen über den gegenwaͤrtigen Zuſtand von Großbeittanien. Koͤ⸗ 
nigsb. 1778. 9.8. Cıfl) ° - 

Eduard Young, de: Seobr einen hoedigers der englifchen 
Kirche ‚. ſtudirte zu Oxford aufangs die Rechtsgelahrtheit, hernech 
5) Strodtmanns Geſch. jetzileb. Gel. 12 Th. p. 448-465. — Samberger 

und Mieufel 1, c. * * La, 20% — 
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die Sheologie ; wurde E. Kapellan, und erhielt Die Pfruͤnde von 
Welwye in Herfordshire, Die etma 500 Pf. St. einteug. Seiner 
Zalente ohngeachtet konnte er zu keinen höhern Würden gelangen; 
boch nahm ihn endlich Die verwitwete Prinzeſſin von Wallis als 
Haustapellan in ihren Dienft. Erſt ſpaͤt heyrathete er die Lady 
Eliſabeth Lee, eine Tochter des Brafen von Lichtfiecld , al 
Bitwe mit 2 Kindern. Diefe fowol als feine Gattin flarben nach; 
: einander. Darüber Flagt er in fchmelsenden Tönen und ‚mit uns 
nachahmlichem Flug in feinen Nachtgedanten. Noch als so jahs 
tiger Greis verfertigte er feine Muthmaſungen über bie Originals 
ſchriften, und fein Gedicht: Die Gelaffenheit. Als Dichter bleibt 
"ee unnachahmliches Original, und fein moralifcher Character war 
edel und gut. Er farb 1766. in fehr hohem Alter. — — GSchrifs 
"ten: Klagen oder Rachtgebanfen über Lehen, Tod und Unfterblichs 
feit ; englifch und deutſch. Göttingen, 1752-61. 8. (1 fl. 30fr.) 
Hannoser, 1760. .61. Il. gu. 8. (3 fl. 30 fr.) Am beften von Job. 
Arnold Ebert mit fritifchen und. erläuteruden Aamerfungen mit 
. dem englifchen Original. Braunſchweig, 1768-70. V. gr. 8. (IOfl.) 
Deutſch allein. ib, 1769. V. gr. 8. C3-fl. 45 ft.) Kupfer dazu. 
Leipz. gr. 8. (45 fr.) — Satyren. ib. 1771. gr. 8. — Trauerſpie⸗ 
le. Hansburg, 1756. 8. (gaft.) — Gedanken über die Driginals 
woerke. Leipg. 1760. gr. 8. (20fr.) — Die Gelaffenheit im Leiden. 
Braunſchw. 1766. und 1776. gr. 8. (15.kir,.) — Einige Werke ıc, 
aus dem Englifchen von Ebert. ib, 1767-72, IH. gr. 8. (3 fl.) 
— Der englifche Greis. Hamburg. 1766-69. XXIV. zog 8. 
(3fl. ok.) h) | 

Wilhelm Young ⁊xc. — = Der Geiſt Athens, eine poutſch⸗ 
philoſophiſche Unterſuchung dieſes Freyſtaats; aus dem Engliſchen. 
Leipz. 1777. 8. Fuͤt jeden, der bie Melt: und. Menſchengeſchichte 
ſtudirt, ſeht intereſſant. Man lernt Daraus den nach verſchiedenen 
Zeitumſtaͤnden ſehr modiflcirten Geiſt der Athenienſer in Abſicht der 
— kennen. Die Schickſale der Koͤuſte und Wiſ⸗ 
ſenſchaften werden zu kurz beruͤhrt. : . 
Friedrich Wilkdim Saarik gch. cira- 1727. 4u Franken; 
haufen; war Profeffor ber — ze. am Carolieo, zu 
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Braunſchweig; ſtarb ben 30 Yun. 1777. in guter Dichter, der 
ſich nach englifchen Muſtern gebildet, und bee fomifchen Gpopese 
einen neuen Schwung gegeben hat; auch ein guter Muficus,:der 
einige Compofitionen verfertigte. — — Schriften: Miltons ver⸗ 
fohrnes Paradies ıc. in Herametern. Altona, 1762. 63, Il. gr. 8. 
m. 8. (5fl.) — Sabeln und Erzählungen, in Burfard Waldis 
Manier, mit Eſchenburgs Spracherflärung. Braunfchtveig, 179%. 
8. (1691.> — Tayti, oder Die gluͤckliche Inſel. ib, 1777. 8. (4gr.) ' 
— Poetiſche Schriften. Wien, 1763 - 65. IX. & (6 fl.) Braun⸗ 
ſchweig, 1772. I. gr. 8. (4 fl. zo fe.) — Scherzhafte epiſche und 
Igriiche Gedichte. Braunſchw. 1772. II. ge. 8. (zfl.) — Corte, 
in 4 Gefaͤngen. 1 ®, ib. 1766. 8. (1 fl. 15 fr.) wibolleadee. — 
Auserlefene Stuͤcke der beften-deutfihen Dichter, won Opiz an big 
auf gegenwärtige Zeiten. ib. 1766. 72 11. 8.3 #.): i). 
Gortbelf Traugott Zah arid geb. den 17 Mob. 1729. zu 
Tauchard in Thüringen , wo fein Bater Prediger. war. Er ſtudir⸗ 
te zu Koͤnigsberg und Halle; wurbe 1755. Rector zu Stettin; 1760. 
Prof, theol. gu Buͤtzow; 1761: Prof. theol. zu Goettingen; endlich 
1774. zu Kiel, two er den 8 Yebe. 1777. ſtarb. Ein ˖beſcheidener 
moderater Theolog, der die Ortheborie mit Klugheit lehrte, ohne 
ſich von der übertriebenen Preuerungsfucht fortreiſſen zu laffen. — 
— Schriften: Paraphrafiifche Erflarung der Pauliniſchen Briefe. 
Goettingen, 1768. II. 8. ib. 1788. 8.° — Exklaͤrung der Briefe 
Jacobi, Petri, Indaͤ und Johannis. ib. 1776. 8. Cıfl.) — Bis 
Blifche Theologte. ib. 3771-75 IV. 8. (8 fl.) Fünfter und letzter 
Sheil, von 3. B. Volborth fortgefegt. ib. 1786. 8. — Philofo: 
phiſch⸗ theologifche Abhandlungen, als Beylagen zur Bibl. Theo; 
fogie ; Heramsgegeben von Ch. B- Derfchhfe. Lemgo, 1776. 8. 
Cı fl. as kr.) — Erklaͤrende Ueberfegung der Pſalmen. Goettingen, 
1773. 8. (1 fl. 12 kr.) — Ehrifliche Neligionsgefehichte und Lehre 
zum Unterricht der Kinder. ib. 1774. 8. (30 kr.) — Doctrinæ chri. 
Rianz inſtitutio. ib, 19782. 8. CE.) — Differtationen ıc.. k) 
Johann Hieronymus 3 anichelli geb, 1662. zu Modena. 
Er lernte zu Venedig. die Apothekerkunſt, und wurde 1684. in dag 
Collegium der Apotheker aufgenommen ; auch erhielt er 1686. die 
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Apothek in dem Quäetier de ſanta Foſca. Daben legte et fich auf 
"die Chemie, Medien und Ehirurgie mit fo gutem Erfolg, daß 
ihn der Herzog von Parma 1702. zum Doctor in diefen Willens 
fehaften erklärte. Mit gleichem Eifer fludirte er nebft den Folien 
die Botamk. Zu diefer Abſicht fieng er 1710. an, eine trefliche 
Sammlung zu veranftalten, und er machte verfhiedene gelehrte 
Reifen. Das Collegium fanitatis Beffellte ihn 1725. zum Medicus 
und Ponfiens in den DVenetianifehen Landfchaften. Er flarb den 
- 11 Yan. 1729. — — Man hat von ihm : Iftoria delle piante , che 
nuſcono nd lidi istorno Venezia. 1735. fol. Eine- Geſchichte Der. 
-YMonten, die um Venedig twachfen ; von feinem Sohn vermehrt, 
- web des Verfaſſers Leben. — Einige gelehrte Abhandlungen de 


ferro eiusque mivis preparatione ; de Myriophyllo pelagico &c. — 


Opuſcula botanica poſthuma. Venet. 1730, 4 

Jacob Zantichelli, des vorigen Sohn, War ein gelehrter 
Gewuͤrzkraͤmer zu Denedig, berühmt durch fein vortrefliches Mi⸗ 
neralien »-Eabinet und durch feine Sammlımg von Petrefacten, 
Weil er ohne Erben ſtarb, fo wurde alles dem Muſeo Valifne- 
riano einygerleibt. Er ſchrieb auch einige gelehrte Abhandlungen. 

Frauz Maria Zanotti geb: den 6 Yan. 1692. zu. Bologna. 
- Hi ftudirte er nebſt der Philoſophie die Rechtsgelahrtheit; lehrte 
dieſe bernach mit. groffem Beyfall, und farb doſelbſt den. 25 Dec. 
1777. — — Schriften: Poefie volgari e latine, Fierenga, 1734. 8. 
vermehrt Bonon. 1957. 8, — De Bononienſi ſcientianum & artium 
inſtituto -atque academia commentarii. ib, 17: -07.V 4 — Re 
.den, Briefe und gelehrte Abhandlungen. 1) — 
Euſtach Zanotti, des vorigen Neffe, geb. 27 Nov. 
. 1709. zu Bologna. Er lehrte dafelbſt die Aftronomie, und farb 
den 15 Mai 1782. et. 72. Zanotti bat um die Ausbreitung der 
. mathematifchen Wiffenfchaften groffe Verdienſte. Er erleichterte 
die Berechnung ber Cometen, und zeigte. tiefe Einſichten in ln; 
terfuchung der Fluͤſſe. Hauptwerk hat man feined.von ihm. m) 

Auguſt Sriedrih von Santhier, ein fächfifcher Edelmayn 
x. — Schriften: De origine-& Eatis globi crucigeri imperializ, 


1) Faskont Vite Italorum doctrina excellentium, T. V. p. 326- 368. 
“ m) FABRONII. c. T.XI. p. 241-270. — Comment. de vits eius, iternm 
editus a CLEMENTINO VANNETIO. A 1737. 8. De 
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Witteb, 1733. 8. — Clenodiographia imperialis, ſ. de inſignium iny 
perũ R. G. origine & fatis, ib. 1725. 8. — Einleitung zu den vie⸗ 
vornehmſten Quellen der Hiſtorie, von den Gefchichtfchteibern, 
Eteinfchriften, Münzen und Urkunden. Leipz. 1730. 8. (8fr.)— 
Staatserörterung dom Seil, roͤmiſchen Reich. Gohlar, 1732. 8. 
(45 kr.) xc. 7) | 

Johann Dieterich von Zanthier wurde — Daͤniſcher 
Jagdjunker, und hatte die beſchwerliche Aufſicht über die Yusmep 
fungen ingben moraftigen Gegenden von Norwegen. ‚Er kam 1746, 
nad) dem Tod des Königs auffer Dienſten, und wurde bey ‚Dem 
Grafen von Stolberg s Wernigerode Oberforſtmeiſter zu Ilſeubutg 
wo er den 30 Nov. 1778. zt. 62. flach. Er hatte eine Forſtakade⸗ 
mie angelegt, und viele gute Foͤrſter durch feinen Unterricht gebil⸗ 
bet. — — Schrieb: Sammlungen vermifchter Abhandlungen dad 
theoretiſche und practifche Forſtweſen betreffend. ‚Berlin, 3776. Il. 
8. Schr nüglich.. 

Friydrich Wilhelm von Santbier zc. Dbeefipachtimeifiee 
in Portugiefifchen. Dienften. — — Auszug aus des Marquis bon 
©. Cruz⸗Marzenado Gedanken von Kriegs s und Staatsgeſchoͤf⸗ 
‚ten ic. Gotha, 1775. gr.8. m. K. Cafl. zokr.) — Feldzuͤge ‚des; 
Vicomte Turenne ic. aus den aͤchteſten Urkunden. Leipz. 1779«: 
gr. 4. — Verſuch über die Lehre von Detaſchementern. Dresden, 
1783. gr. 8. ıc. 0), 

Georg Wilhelm Zapf geb. den 28 März 1747. zu Rord⸗ 
lingen; lebt als Hohenloh⸗ und Waldenburg⸗ Schillingsfuͤrſtiſcher 
Hofrath auch ſeit 1786. als Maynziſcher Geheimerrath und kaiſ. 
Hofpfalzgraf zu Augsburg. — — Schriften: Reformationg s Urea 
kunden der Reichsſtadt Aalen. Ulm, 1769. II, 8. .—. Zauber + Bis, 
bliothet. Augsb. 1776. 8. (15ft.) — Annales typographis Auge’ 
ſtanæ, ab eius origine 1466. ufque ad A. 1530. &c. ib, 1978: 4. 
— Ser zu ©. F. Riedels Galleri. v.r alten Griechen und. Roͤ⸗ 
mer. ib. 1780-83. V. 4, — fitteratur der alten und ‚neuem Gy: 
fehichte. Lemgo, 1781. gt. 8. — ConR. PEUTINGERI Sermonge, 
conviyales de mirandis Germaniæ antiquitatibus ; accedunt, ‚einsdem 
de inclinatione (Romani. ) imperii fragmentum , & .XIV. epiſtoles 
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eddotæ. ib, 1781. 8. Litterärifche Reiſen durch einen Theil 
don Bayern / Franken Schwaben und der Schweiz in den Jah⸗ 
son 1780- ge: ib, 1783. 9.4. — Monumenta anecdota hiftoriam 
Germaniæ illuftrantia‘&c. Aug. Vind. 1785. 4, — Catalogus libro- 
mm rariflimorum &b achte typographice inventotibus ad A. 1499. exr- 
cuforum &c. (Pappenhemü) 1786. gm. — Reifen in einige Klöfter 
Schwabens, burech den Schwarzwald und in die Schweiz im Jahr 
1781. x. Erlangen, 1786. gr. 4. m. K. — Augsburgs Buchdrus 
ker⸗Geſchichte zur Th. obit Jahr 1468-1500. mit (üerarifchen 
Aninerk. Angsb. 1786. gr.4. m. K. — Merkwuͤrdigkeiten der Za⸗ 
vſiſchen Situutwer. 1Th. 2 St. ib. 1787. gr.8. p) 

Otto Pbikipp Za unſchliffer geb. den 9Maͤrz 1653. zu Hi 
nan. Er ſtudirte zu Herborn, Marburg und Jena; wurde 1678. 
Doct. iuris zu Heidelberg, und hernach ordentlicher Advocat im 
Hanauiſchen Landgericht; 1682. Prof eloqu. niſt. auch Syndi⸗ 
cus zu Marburg; 1683. auſſerordentlicher, und zuletzt ordentlicher 
Necheskehrer daſeibſt; ſtarb den 28 Febr. 1729. nachdem er fein 
St 45 Fahre verwaltet hatte. — — Seine Schriften wurden’ sus 
fammengebruckt/ Francof. 1698. und 7703. II. fol. (3 Thle.) — 
&r edirte Mevıı Confilia pofhuma &c. mit neuen Zufägen ; und 
hinterlies geſchriebene Refponfa in 7 Soliobänden. 

Andress Zaupfer geb. den 20 Dec. 1746. zu Münden; 
daſelbſt Hoftriegsraths⸗Secretaͤr; feit 1784. auch Profeffor bey 
beim Cadettenhauf. — — Schriften: Briefe eines Bayern über Die 
Macht der- Kirche und des Pabſtes. 1770. 8. — Don Juan Pas 
lafor Briefe‘ an Innocenz X. feine Streitigkeiten mit den Jeſuiten 
betreffend; aus dem Spaniſchen und Lateiniſchen mit Anmerk. 1772. 
8. — Odbe auf die Induiſttion 1777. 8. — Gedanken uͤber einige 
Puucte des Ereminalrechts. München, 1777. und 1781. 8. — ler 
bet den falfchen — 1c. ib. 1780. 8. — Palinodie, dem 
9, Joſt gewidmet. ib. 1780, Auch mit dem vorigen und mit 
ver Ode auf die nz zuſammengedruckt. Grantfurt Pi 
1781. 8. x. q) 

Bernhard von Zedy geb. ben 31 Aug. 1649. zu Weimar, Er 
ſtudirte zu Jena; wurde 1676. Regierungs⸗ Serretär zu Gotha; 
—— — en — — — — 
») menſel L c. er 
Va La | 
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1684. gehetmers und Lehen? GSecretär zu Weimar ; 1686, Hof⸗ 
und Regierungsrath daſelbſt; 1691. Hof⸗Juſtiz⸗ Kammergerichts 
und Grenzrath in Dresden ; 1697. Geheimerrath und vom Kaifer 
geadelt. Er farb den 21 Mär 1720. — — Gchriften: Schau 
buͤhne der jeßtregiereriden Welt. Nuͤrnb. 1677. IV. 8. Daraus ent 
fiund, unter dem Namen Friedr. Leutholf von Frankenberg : 
Dir euröpäifche Herold, oder. Befchreibung der Staaten von Eu⸗ 
ropa. Leipz. 1689. und fehr vermehrt 1705. II. fol. (6 Chir. 12 gt.) 
Wichtig! — Evolutio infignium Saxonicorum, — fol. (16 gr.) 
1) Deffen Sohn 

Bernhard von Zedy geb. den 6 Der. 1680. gu Gotha. Er 
ſtudirte zu Leipzig, und machte gelehrte Reiſen; wurde 1711. 
Commiſſtonsrath und Legation® s Gecretär auf dem Mahltag K. 
Carls VI. hernach würflicher Hofrath und geheimer Keferendar 
zu Dresden; 1725. Geheimerrath , und 1745. währendem Reichs⸗ 
vicariat in den Srafenftand erhoben. Er ftarb den 4 Dit. 1748. 
— — SHauptfchrift : Gegenwaͤrtige Verfaffung in Deutfchland , 
nach Inhalt der Wahlcapitulation Carls VI. geipsig f 1713. 4 
J Thir. 4gr. 

Chriſtoph Heinrich Zeibich geb. den 28 Jun. 1677. zu Moel⸗ 
bis ben Leipzig. Er ſtudirte zu Wittenberg, wo er fich 11 Jahre 
aufhielt; wurde 1706. Superintendent zu Bareuth; hernach 1711. 
zu Eulenburg; 1724. Ober s Hofprebiger , Beichtvater, Ober; Cons 
Aftorial s und Kirchenrath, Generals Superintendent , Paſtor zu 
St. Petri und Pauli, auch Fnfpector des F. Gymnaſii zu Weimar; 
1728. Guperintendent und Eonfiftorial ; Alfeffor im Stift Merfes 


burg ; endlich 1731. Probft, Affeffor des Eonfiftorii und Prof. theol, 


zu Wittenberg ; wo er den 24 Jun. 1748. flarb. — — Schriften: 
Tr. de predeftinatione & reprobatione infantum. Witteb. 1704. und 
1709. 6 (12 fr.) — . Eledta hiſtoriæ, vitæ & mortis M. Lutheri, 
ib. 17746. 8. (24e.) — Biblia exegetioa, oder die H. Schrift mit 
Erklaͤrung ıc. wovon‘ aber nur die 5 Bücher Mofis herauskamen. 
— Mehrere Differtationen. — Edirte Wernsdorfs Differtationen 
mit Anmerkungen, Witteb. 1736. 37. IL 4. (4 fl. 30 fr.) 

Carl Heinrich Zeibich, des vorigen Sohn, geb. den 19 
Sul 1717. zu Eugenburg. Er ſtudir it zu Wittenberg; 3 wurde 17582. 
a ea n 











x) Puͤtters Litteratur des deutſ. Staater. 1Theil. p- 270 faq. 
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Prof, philoſ. extraord. und Beyſitzer der philoſ Facultaͤt baſelbſt; 
ſtarb den 5 Aug. 1763. — — Schrieb mehrere exegetiſche Diſſer⸗ 
tationen und archaͤologiſche Abhandlungen. — Edirte feines Bru⸗ 
ders‘, Gottlob Erdmunds Tr. Achleta paradoxus, e monimen- 
tis Græciæ veteris conſpectui ex poſitus &c. Witteb. 8.(24kr.) 
s) Deſſen Bruder 

Heinrich Auguſt Zeib ich geb. den 22 Jun. 1729. zu Merſe⸗ 
burg ; Profeffor der Beredſamkeit und der fchönen Wiffenfchaften 
am Gymnafio zu Gera, auch gräflicher Bibliothefar. — — Schriß 
ten: Vermiſchte Betrachtungen aus der Theologie und Philologie. 
geiz. 1772. 74. 76. IIL 8. — Beweis, daß bie Beſeſſenen zur 
Zeit Ehrifti und der Apoftel nicht natürliche Kranke geweſen. 
Schleiz, 1776. 8. — Biele archäologifche u. a. Abhandlungen. t) 

Carl Sebaftian Zeidler geb. den 24 Sept. 1719. zu Nuͤrn⸗ 
berg; daſelbſt Rathsſecretaͤr und Stadt s Enndicus; farb den 15 
März 1786. — — Schriften: Dan. NETTELBLADT Vita Franc, 
Duareni, in lat. I.. translata, Lucæ, 1768. 8. — Vitæ profeflorum 
juris, qui in academia Altorfina inde ab eius indis fundamenfis vixe- 
runt. Norimb, 1770. 4. ib. 1786. 8%. III. 4. (2 Thlr.) — Done. 
Lı Opera &c, Lucæ, 1762- 68. XIL fol. und Scır. 'GeEnTILıs 
Opera &c. Neäp. 1763-69. fol, Mit andern in Gemeinſchaft. u) 

Zobann Eonrad Zeltner, Guſtav George Bruder, geb. 
1687. zu Rürnberg. Er fludirte zu Altdorf und Wittenberg ; wurs 
de 1715. Prediger gu Altenhan und Vicarius gu Aftdorf; flarb 2720. 


— — Man hat von ihm : Centuria corredtorum in typographiis, 


sruditorum, Norimb. 1716. 8, (40 ff.) — Theatrum eruditorum 
virorum, qui fpeciatim typographiis laudabilem operam præſtiterunt. 
ib, 1720, 8. (40 kr.) x) 

Apoftolo Zeno geb. den 11 Dec. 1668. zu Venedig, wohin 
ſich fein Bater aus Candia begeben hatte, nachdem diefe Inſel 
von ben Zürfen erobert war. Er wurde unter K. Carl VI. taiſ. 
Dichter und Hiſtoriograph; flarb ‚1750. et. 82. — — Schriften: 
Vocabulario della Crufoa, Fiorenze, ı729. VI. fol. Neap. 1746. VI, 





2) Das N. gel. Europa. a40 Th. p. 877- 88€. 

t) Meuſel L c. — Hasresız Vie ‚pbilel, Vol. IV, 
w) Weidliche biogr. Node: 2 TB. RE - wmenga he _ 

x) Saxıı Seal T. v1. p. 277. yo 
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fol. Im Auszug: Vocabulario degli Academici della Crufca compen- 
diato, Venet. 1741. 4. — Poelie dramatiche &c, ib, 1744. X. 8. — 
Differtazioni Vofliane. ib. 1752. II. 4. — Gefänge, Sonetten, 
Briefe ıc. in italieniſcher Sprache. — Mit feinem Bruder, Peter 
Catharino, verfertigte er : Giornale de’ Litterati d’Iealia &c. von 
1710. an. Xl. 12. y) 
Zohann Joachim Zentgrav geb den 21 März 1643. zu 
Straßburg. Er fiudirte hier, zu Leipzig und Wittenberg ; wur⸗ 
de 1676. Profeſſor der practifchen Philvfopbie in feiner Vaters 
ſtadt, nachdem er ſich Bisher als Adiunck der .philofophifchen Bas 
cultaͤt zu-Wittenberg aufgehalten hatte; wurde 1678. Doct. theol, 
und 1695. erfler Profeffor ber Theologie ; farb den 28. Nodem⸗ 
ber 1707. — — Schriften: Summa juris divini. Argent, 1699, 
8. (50 fr.) — Tr.;de origine, veritate, immutabilitate inris nat, 
Secundum difciplinam chsiftiagorum, ib. 1678. 8. (30 fr.) — Viele 
Difert. und Abhandlungen. 

Jacob Heinrich Zernöte ‚ geb. 1670. zu EN mar das 
ſelbſt Burgermeifter und Bicepräfldent; wurde 1724. ben den ent⸗ 
ſtandenen Unruhen zum Tode verurtheilt „ aber wieder begnadigt. 
Er lebte hernach zu «Danzig in der Sflle, und flarb 1741. — — 
Hauptfchrift: Kern der Shornifchen Chronik von 1721-26. Tho⸗ 
ran, 1711. 4. Berlin, 1726. 4. mit Kupf. Cı Thlr. 12 gr.) z) 

Johann Caſpar Zeumer von Glauche in Meiffen gebürs 
tig c. — — Vitz JCtorum Jenenfium.. Jenz, 1706, 8. (15 fr.) — 
Vitæ profeflorum jJenenfium, ib. ızı1. 8 (45) 

Johann Earl Zeune, geb. den 29. Oct. 1736. zu Stolgens 
hayn ohnweit Naumburg ; Prof, gr. L. ordin. gu Wittenberg ; vor⸗ 
ber biß 1776. Prof..philof, extraord. zw Leipzig. — — Schriften: 
Tzrentu Comoediæ &c. c. n, var. Lipf. 1774. 8. — MAcRoBIE 
Opera, c.n. var. ib, 1774. 8. — Animadverfiones ad Anacreontem , 
Pistonem & Xenophontem. ib. 1775. 8. — Joh. Frider. Chrifts 
Whandlungen Uber bie Litteratur und Kunſtwerke, vornehmlich des 
Atterthums ıc. mit Anmerk. ib. 1776. 8. — Franc. Vıgeri Li 
ber de praecipuis græcæ dictionis idiotiſmis, cõ n. ib. 1777. gm. — 





V)FABROMI Vite Italorum &c, Vol. IX. p. 209,271. = SAX Onomak; 


T. VI. p- 597 54 
2) Vita eius &c. per Jom. Baytam, DRAOREIH. kt. 733. 4 
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XENOPHONTIS opufcula politica &c. ib, 1778.40. — u Cytopser 
dia. ib, 1780, 8m. L- Ej. Memorabilia Socratisg dicta &c. c. n. ih, 
1781, gm. — Ej. Oeconomicus &c, ib. 1782. 8m. — Ej de.Cyri 
min. expedirione comment. ib. 1785. 8m, — Lame.. Boss Anti 
quitates græcæ. ib, 1787. 8m. — Introd, in linguam lat. .Jenz, 
1779. 8. &c. a) 

Friderich Samuel Zickler, geb. den 14. Non. ‚at. su 
Schwabsdorf i im Weimarifchen, war Prof. theol. ordin. zu Ienay 
ſtarb dafelbft den 25. Apr. 1779. Er hatte 1760. nur ein Jabr in 
Erlangen gelehrt. — — Schriften: Erklärung der Beweißſpruͤche 
H. Schrift in ber dogmatifchen Gottesgelahrtheit. Jena, 1753- 
65. IV..4. (6 fl. 30 fi.) — Entwurf der. Kirchengefchichte des 
alten Team. ib. 1774. 76. U. 8. (2 fl. 15 kr. ) x. 

Magnoald Ziegelbauer, geb. 1696. zu Elwangen in 
Schwaben. Er trat in dem Kloſter Zwiefqlten 'in Den Benedictiner⸗ 
Drden ; lehrte bier und in andern Eloͤſtern die Philoſophie und 
Theologie; hielt ſich auch in Geſchaͤften ſeines Ordens zu Wien 
auf; kam endlich als Secretaͤr der Aklademie nach Olmuͤz, wo ze 
den 14. Jun. 1750. ſtarb. — — Gohriften:: Novus rei litterariæ 
ordinis S. Bened. conſpectus. T. I. Ratiabonæ, 17796. fol. Das 
Werk ſollte 4. Some haben. — Centifolium Camaldulenſe, ſ. notitia 
fcriptorum Camaldulenfium &c. Venet. 1750. fol.m. (1 fl. 15 fr.) ꝛc, 


Bartholomäus Ziegenbalg, geb. den 24. Jun. 1683. gu 
Pulsniz, einer Stadt in der DbersLaufniz Er fludirte feit 1703. 
zu Halle, nebſt der Theologie vorzuͤglich Sprachen und Exegetik; 
ließ fi) 1705. nebft Heinrich Pluͤtſchow zu Kopenhagen als Da 
nifchen Miſſionar nach Oſtindien ordiniren ; kam den 9. ul. 1706, 
nad) Tranquebar , und legte fi) mit allem Eifer auf Grlernung 
der portugiefifchen und malabarifhen Sprache; baute dafelbf die 
Jeruſalemskirche, und fehrte 1713. nach Daͤnemark zuruͤck, Die 
der Miffion eingeftveuten Hinderniffe zu heben. Der König: ernann⸗ 
te ihn wegen feiner Verdienfte zum Probſt der Miſſion. Mit feis 
ner Ehegattin, die er in Halle heyrathete, kam ex über Holland, 
Eugland und. Madrag nach Tranquebar. Er fegte feine Miffiongs 
geſchaͤfte eifrig-fort ; legte eine Drndkesen für bie portugiefifche und 
malabarifche Sprache an; überfeßte die Bibel in die letztere, Dach 


a) Meuſel 1. c., 
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ur. bis auf die Buͤcher Samuels, und des nene ganze 
ſtarb den 10. Febr. 1719. æt. 36. wahrſcheinlich von uͤberhaͤuften 
Geſchaͤften, die er in feinem 13 jährigen Amt zu beſorgen hatte, — 
— Schriften: Schule. des Weisheit. Halle, 1710. 8,.(30 k.) m 
Grammatica Damulisa ſ. Malabarica. ib, 1716, 4. (30 ft.) — The 
logia thetica ,.und. Explicatio dodtrinz ‚hrifkianze &c, in portugiefls 
ſcher Sprache. — Berichte, der Daͤniſchen Miſſian aus Oſtin⸗ 
dien ꝛe. Halle, 1718-69. CVII. Giè IX. B. 4. (30 fl.) und neue 
Berichte ic. ib. 1770-86r XXXL St. 4. ( ſ oben Franke ꝛc. IIL 
p. 331. ſa.) Eiuen Auszug aus den 44. erſten Eontinuafionen | lie 
ferte Job. Lucas Vliecamp. ib. 1739. 4. Franzoͤſiſch überfegt von 
Mic. Gaudard. Genève, 1745. III. gm. Fortgeſetzt von 1737- 
67. ib. 1771. 4. — Unter andern hinterließ er bandſchriftlich ein 
Lexicon Malabaricum &c. b) 

Chriſtoph Zizgra, geb. 1719. zu Hamburg ; Rarb hier ale 
Canonicus den 17. Jan. 1778. Er vollendete feine kaufbahn mit 
groben Zänfereyen , die er in feiner fogenannten ſchwarzen Zeitung 
u. a. Schriften auggof. — — Sammlung der Streitfchriften über 
Die gehre von der beften Welt, Roſtok, 1759. 8. (20 fr.) — Sam̃⸗ 
lung von Urkunden, als eine Grundlage sur Hamburgifchen Kicchens 
biftorie neuerer Zeiten, Hamb. 1765, 67. IL 8. (2fl.) — Hans 
burgifche, Nachrichten aus dem. Reich der Gelehrſamkeit sc. Iſt 
feine ſchwarie Zeitung. 

Johann Wilhelm Zierold, geb. den 14. Mai 1669. zu Neu⸗ 
Kadt; Oberwieſenthal in Meiſſen. Er ſtudirte zu Leipzig, wo er 
bernach Vorleſungen hielt; wurde — Beyſitzer der philoſ. Facul⸗ 
taͤt zu Halle; 1696. Paſtor Johanneus und Prof. theol. am Groͤnin⸗ 
giſchen Collegio zu Stargard ; 1701. Conſiſtorialrath, und 1714. 
Probſt und Paſtor Marianus daſelbſt, mit Beybehaltung der theo⸗ 
logiſchen Profeffion und der Dirkction des von ihm angelegten Wai⸗ 
ſenhauſes. Er hatte 1698. zu Halle die theologifche Doctorwärde 
erhalten ; flarb den 1. Sept, 1731. zu Stargard ın Yommern. — — 
Schriften: Einleitung zur Kirchenhiſtorie. Stargard, 1700. II. 4 
(20 gr.) — Theologia vere evangelica. Berolini, 1706. 8. (20 kIr.) 
— Synopſis veritatis divinæ, Schelguigii Synopſi oppoſita. ib, 1706. 
8. (24 tr.) — Analogia fidei per exegeſin epiſtolæ ad Rom, demon- 








b) Meusguli Bibl, hi, Vol. IL. P. I. p. 64-68. 
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Ürats. Francof, 1416. 4. (18 fe) — Erflärung der 9. Schrift ti 
24. Vorftelungen. Leipz. 1713. 8. (3 fl.) — Der Prediger Salv⸗ 
mo gründlich erfldet. ib. 1715. 4. (IR. 45 fi.) — Die Welle 
gung des Propheten Obadia. Frankf. 1719. 4. (24 fr.) — Der 
Prophet Joel ꝛc. ib: 1720. 4. (45 kr.) — Differtationen. 





Johann Jacob Zimmermann, geb. den 10. Der. 1695 u 


Zürich von armen Eltern. Er ſtudirte hier und gu Bremen; 
wurde 1731. Lehrer des Naturrechts, bald hernach Lehrer der Kir⸗ 
chen; und Weltgefchichte ; endlich 1737. Prof. theol. und Chorherr 
sum Stift des Groffen Muͤnſters in Zuͤrich, auch Mitglied der f, 
Atademie in Berlin. Er ſtarb den 30. Nob. 1756. — — Han 
Bat feine verfchiedene Abhandlungen sufammengedruckt :' Opufcula 
‚theologici, hiftorici & philofophici argument, Tiguri, 1.1: part, 1, 
4 T. II. pars L 1757. 4 (5 fl) 

Eberhard Auguſt Wilhelm Zimmermann, geb. den 
37. Aug. 1743. ju Uelzen im Zellifchen ; Prof. phyf. am Eollegio in 
Braunfchtweig; auch feit 1786. Mitglied der k. Akademie zu Peters⸗ 
burg und Hofrath. — — Schriften: Beobachtungen auf einer Sarzrek 
fe ıc. Braunfchw. 1776. gr.8. (18 fr.) — Specimen Zoologie geogre- 
phic® , guadrupedum domicilia & migrationes fi ſtens. Lugd. B. 1977. 
am. (a Thir.) Ganz umgearbeieet i Geogtaphiſche Geſchichte des 
Menſchen und der vierfuͤſfigen Thiere, nebſt einer Weltcharte. Leipz. 
1778 83. II. gr, 8. — Neber die Elaſticitaͤt des Waſſers ı.. ih. 
3779. 8. — Beſchreibung eiies neugebornen Elephanten, nebſt 
Nachrichten von der Naturgefchichte des Elephanten, Erlangen, 
1783. 4. = Thomas Pennant Thiergefchichte der nördlichen Po⸗ 
Iarländer ; aus dem Engl, Leipg, 1787. Il. gr. 4. 0) 

Friderich Albers Zimmermann, Kammer: Eafeulator zu 
Breslau, = — Benträge zur Beſchreibung von Schleſien. Blieg, 
1782-87, VI. Bände, jeder 6. Stuͤcke. 8. 

Heinrich Zimmermann von Wisloch in der Pfalz gebürs 


ig 5’ lebt dafelbſt, ſeitdem er 1775 - #8, mit Cap. CooF die Erde - 


umſchift hat, — — Schrieb: Reiſe um die Welt mit Cap. Coof, 
Mannheim, 1788. 8. Sehr aufrichtig, 


Johann Georg Zimmermann, geb. ben 31. San. 1754 j 


zu Darmftadt. Iſt daſelbſt feit 1782. Subreetor am Paͤdagogio. 
DR: u A | 
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— — Ehriften: Vademecum Für Dichterfreunde. Darmſt. 1778. 
Bo. II. 8. — Martials Sinngedichte ; ; aus dem Pateinifchen, 
Sranff. 1783. 8. 1. d) 

Johann Georg von Zimmermann, geb. 1728. zu Brugg 
in der Schweiz, war daſelbſt Stadtphyſicus; ift k. Leibarzt zu Hans 
noder; auch ſeit 1786. Ritter des enfifchen Wladimirordens. — — 
Schriften: Leben des Hrn. Albrecht von Haller. Zuͤrich, 1755. 
gr.8. Cr fl.) — Betrachtung über die Einſamkeit. ib. 1736. 8. 
Sehr vermehrt, ib. 1773. 8. Ganz umgearbeitet. Leipz. 1784. 85: 
IV. gm. auf hofänd. Kegalpapter mit Vignetten; auch ohne Kupf. 
#8. — Dom Nationalſtolz. Zürich, 1758. 8. ib. 1768: 8. (1 fl.) 
— Bon der Erfahrung in der Arzueykunſt. ib. 1764: II. 8. (2 fl.) 
Bermehrt, 1787. V. gr.8. (3 fl.) — Von der Ruhr unter dem Volk. 
ib. 1767. 8. Vermehrt 1787. gr. 8. (1 fl.ag fr.) = Ueber Frides 
rich den Grofſen sc. Dagegen kam heraus: Gendfchreiben am 
Hrn. Ritter von Zimmermann, feine Schrift über fr. den Gr: 

betreffend. 1788. 8. Sehr beſcheiden, aber nachdruͤcklich, unb al 
Parodie : ueber Friderich Wilhelm den Liebreihen, und meine 
Unterrebung mit ihm, von I. E. WMeywerf, kurhannoͤveriſchen 
Hoſenmacher. Frankf. 1789. 8. Sehr naiv, aber bisweilen zu poͤ⸗ 
belhaft. — Fragmente über Friderich den Groſſen, zur Geſchichte 
ſeines Lebens, feiner Regierung und ſeines Characters. Leipz. 1790. 
II. 8 Schr leſenswuͤrdig. e) 

J. €. Zimmermann 2c. — —. Srundfaße der theoretis _ 
ſchen und practifchen Chemie. Dresden, 1755. 56. II. gr. 4 (8fl.) 

Georg Heinrich Zinke, geb. den 27. Sept. 1692. zu Altens 
rode ohnweit Naumburg, wo ſein Vater Prediger war. Von So⸗ 
rau, wo er auf der Schule war, gieng er 1708. als gemeiner Sol⸗ 
Dat nad) Brabant , wurde aber bald hernach Unteroffizier, und 
von deu Franzoſen gefangen nach Frankreich gebracht. Er entfam 
durch die Flucht; befuchte wieder die Schule , befonderg zu Qued⸗ 
linburg, und bezog 1709. die Univerſitaͤt zu Jena. Hier ſtudirte er 
neben der Theologie auch die Rechtsgelahrtheit. Auf die letztere 
legte er ſich hernach beſonders zu Erfurt und Halle, wo er lehrte 
und lerute. Nachdem er iu Erfurt 1720, die rechtliche Doctors 
d) — Lo . | 
e) Meuſel © Er A 
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lichen Advocaten zu Halle, und fegte feine Vorkefungen beſonderg 
über die Gameraltwiffenfchaften fort. Hierauf wurde er Fiſcal ber 
Kriegs⸗ und Domaginenkammer im Saallreiſe und *3 Mausfeldi⸗ 
ſchen; ferner wirklicher, Commiſionsrath, auch Criminalrath im 
Herzogthum Magdeburg; 1731. Hof; Regierungs⸗ und Ober⸗ Com 
ſiſtorialrath zu Weimar. Hier wurde er von einer Familie ſo hart 
gedruͤckt, def er ſogar ind Gefaͤngniß geben mußte. Nach feiner 
Befreyung 1738. begab er fich nach Saalfeld, von da gu ben Gras 
fen von Reuß, endlich nach Leipzig. Hier hielt er Vorlefungen, 
bis er 1745. als Hofr und Kammerrath , ordensligher- Pro ofeffor 
der Rechte und. ber Cameralmiſſeuſchaft, ale Beyfiger. ber. juriftis 
ſchen Facultaͤt, und Eurator bes in Braunſchweig nen s errichteten 
Collegii Carolini, nach Helmftädt berufen wurde. (Er ſtarb den 15. 
Ang. 1768. æt. 70. — — Schriften: Grundrjß einer, Eipleitung. zu 
ben Gameraltviffeufchaften. Leipz. 1742. IL 8. (af. 4.) — 
heipziger — pon oͤkonomiſchen, politifchen Cameral⸗ und 


Wigemeines ötonomifgjes eeriron, ib. 1744. 8, ib. 3764. ‚98. 8. mit 
Kupf. C6.f. 30 kr.) Fünfte. vermehrte Ausg. ib. 1780. gr, 8. — 
Manufacsurs und Hanbswerfeleriegn. 1. Th⸗ ib, 1745. 8, big auf 
den Buchſtaben F. Die 2. folgenden Theile blieben zuruͤck — Fr, 
Ge. Stiffers Einleitung zur Landwixthſchaft und Paligen der Deuts 
ſchen; vermehrt und verbeſſert, ib. 1746. 8. - Cameraliſtenbiblio⸗ 
thef. ib. 1751. 52. IV. 8. (1 f.. 45 ke. — Aunfangsgruͤnde der Ca⸗ 
meralwiſſenſchaft. ib. 1755. II. 8. (6 fi.) ꝛc. J)J 
Carl Friderich Wilhelm Zinke, des vorigen Sohn, wur 
de, nachdem er ſeine akademiſchen Jahre zu Helmſtaͤdt vollendet 
hatte, Practicus oder Advocat und zugleich Fiſcal zu Wolfenbuͤt⸗ 
tel; hernach Garniſonsauditeur daſelbſt; 1776. Genetalſtabsauditeur 
der Wolfenbuͤtteliſchen Huͤlfsvoͤlker in Notdamerifa ; 1783: Hofrath 
und Gerichts s Schultheiß zu Seeſum Hs Braunfchtweigifchen. — — 
Hauptſchrift: Amleitung zur Kriegsrechtsgelehrfamteit, zum Ge⸗ 
brauch der. Öffigiere und Auditeurs; neu Berausgegeben mit Ans 
wert. von Job. Frider. Eifenhart. Helmſtaͤdt, 1782. II. gr.8- 8). 
E) Strodtmanns Gef. jehtleb. Gel. 12 Th. p. 257-173. — Kambers 
ers gel. Deutſchland. 
g) Weibliche biogr. Nacht. 3 Th. m stı a — Meuſil Lo. 
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Yieckus- Ludwig, Graf und. Herr von Zinzendorf und 
Demendorf, Herr der Herrſchaften Freydek, Schoͤnek, Thuͤr⸗ 
Bein und des Thals Wachau, auch Here zu Bertholdsdorf und 
‚Herennburh 3 Oberſt⸗ Erbland⸗ Jaͤgermeißer in dem Erzherzoathum 
Oeſterreich unter ber Cus; Ritter des Ordens von Danebrog und 
Biſchof Des. maͤhriſchen Bruͤder, geb. den 26. Mai 1 396. zu Dres⸗ 
den, wo fein Vater Geheimerrach und Kammerherr war. Er kam, 
nachdem er. von feiner Großmutter muͤtterlicherſeits bis in das iche 
Jahr ſorglaͤltig erzogen war, unter bie Auflicht des D, Franken 
in dask. Paͤdagogium nach Kalle. Hier blieb ei a. Jahre, und 
zeigte bald viel Feuer, bald vielen Reichefinn. Er betog/ die Uni⸗ 
ber ſitaͤt · m Halle, und gieng 1716. nach Wittenherg, mo er in 
dem iimgang mit D. Wernsdorf, den er ſeht ſchaͤttz, den geif / 
licgen Stand zu waͤhlen beſchloß. Er reif’se 1729. warf) Dem Hoas, 
wach VParis, wo er vorzuͤglich mit dem Cardinal Nogilles Ber 
kauntſchaft machte, und nach England. Wider feinen Willen, 
wir aus Gehorſam gegen feine Großmuster, wurde ex 1721. Hoh⸗ 
web Juſtizrath zu Dresden; hielt, aber immer ‚Collegia pietatiss 
wab peedigte neben (sinen übrigen Gefhäften. Er ud: feine Am 
dachtsbruͤder wurden der weltlichen Zerſtreuungen uperbruflg. Mir 


Genehmigung des Königs. hegab ex -fich auf ſein Gut Berthold 


dorf in ber Oberstaufg.. Hiex fuchte ex bie alte Kirchenzucht und 


die aͤchte enangelifche Lehre zu erneuern. Er reiſ te a731. nach Daͤn⸗ 


nemark, und erhielt nach, ber koͤniglichen Krönung den Orden von 
Danebrog, zugleich, auf fein Anfuchen, von Dem Dresdner Hof. 
feine Entlaſſung. Nun Ichte er feit 1732. ordentlicher Weiſe zu 
Bertheldsdorf und Herrenhuth, doch fo , daß er groͤßtenthailg 
berumreif’te. Seine Guͤter überließ er feiner Gemalin, und nach 
einem von ihm verlangten Tübingifchen Reſponſo, das ber nach⸗ 
malige Gcheimerrath Bilfinger verfaßt haben fol, trat er 1736, ’ 
förmlic, in. die Gemeinſchaft der mährifchen Brüder, und fuchep 
feine Lehre uͤberall uczubreiten. Er gieng fogar 1734, da max 
non ihm einen Hanslehrer für einen reichen Kaufmann, Richter „ 
in Stralſund erlangte , ſelihſt miser- Dem Namen von Freydek Das 
hin in Dienſten, puedigte daſelbſt öffentlich aka ein. Eandidat der 
Thaplogie , und hielt ein Cqoloquium mit ben Setralſuudiſchen Got⸗ 


tesgelehrten, die ihm ein ruͤhmſiches Zeugniß erteilten. Von da 


begab er ſich 1743. nach Tuͤbingen. — gab er feine ErHlärung 
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ſchriftlich in lat. Sprache von ſich, wie fern und warum er ſich 

dem Dienſt Ded Evangeliums gewidmet babe. Er prebigte bafeibfl 
Öffeneltch- in einem fchtdargen Sammetfleide , langen Mantel, Ye 
berfchlag, Ordensband und. Stern auf ber Bruſt; dabey kließ er 
fich voit: feinem Heyduken begleiten. Vorher war er 1730. nad 
Heimbach Far. Ifenburgiſchen gereif’t, die dortigen Inſpirirten zu 
feiner Gemeinſchaft zu bringen. In diefer. Abficht trat er mit dem 
Hoffattiet Joh. fr. Rok, als derfelben Vorficher, in fo genaue 

Bekanntſchaft, daß er ihn zu Gevatter gewann, Bald änderte fich 
die Scenẽe Rok redete nachdruͤcklich gegen bie Herrenhuther, und 
gerieth dacliber 1936. und 1738. in einen harten Briefwechſel. Weil 
man den Grafen; ſeit feinem Aufenthalt in Stralfund, wegen fei 
vier Lehre fuͤr verdaͤchtig hielt, fo vechtfertigte er folche 1735. in 
einem Schreiben an ben König in Schiweben. Unter bem Namen 
eines Herrn von Thuͤrſtein, reif’te er 1736. nach Riga, und pre⸗ 
digte dafelöfl:’ Auch bat er bey dem König in Daͤnnemark um Er⸗ 
Kiubniß ‚den Danebregsorden zurückfchicken gu dürfen. In chen 
dieſem Jahr befam er das Confilium abeundi aus allen kurſaͤchſi⸗ 
Then ganden: Er gieng nach Berlin , fich sum Bilchof ordiniren 
zu laſſen. Auf f. Befehl wurde er von ben Pröbften Rolef und 
Reinbef examinirt, die ihm das Zeugniß der Orthodoxie beytegten. 

Er wurdel 1737: den 20. Mal von dem preuffifchen Dberhofpredts 
ger Dantel Jabloneky, aͤlteſten Biſchof der Unität der Boͤhmiſch⸗ 
Mahriſchen Bruͤder durch Großpolen und’ Polnifch s Preuffeh‘; auf 
beffen Zimmer zum Bifchof der Boͤhmiſch⸗Maͤhriſchen Brüder wirk⸗ 
lich ordinirt Nun reif’te er in der Welt herum, und bemuͤhte ſich, 
Reine Bruͤbergemeinde zu verflärfen. Er verbeitete fie nach St. Tho⸗ 
mas, Groͤnland, Ceylon, Penſylvanien, Surinam, Algier ıc. 
Indeß widerſetzte ſich D. Carpzov in Luͤbek 1735. der neuen Se⸗ 
meinde-zu Oldesloh im Holſteiniſchen, welche ſich Pilgerreich nann⸗ 
te; und das Miniſterium zu Frankfurt am Mayn that Denen von der 
Graͤfin veranftälteten Berfammlungen 1737. eruſtlich Einhalt. Der 
Graf fam 1738. wieder nach Berlin, aber er durfte nicht öffent 
lich predigen. In eben diefem Jahr .reif’te er nach Amerika; er 
blieb aber nur 5. Kochen da, ‚und brachte mit der ganzen Reife 
16. Wochen ju. Auf Diefer .. überfegte er Das neue Teftamgat, 
und gab es in den Druck. Er $erief 1740. eine Synode nad) Go⸗ 
&ba, die bey einer Zaſommenlunſt von 5a. Bruͤdern und Schwe⸗ 
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fiern son 15. bis 19. Jun. 1741. dauerte. Der Schluß war: Mau 
folfe niemand feine Religion abftreiten, fondern nur des Heilandes 

Sache predigen, Die Synode mußte fih auf Mißbilligung des 

Herzogs trennen. Run wolte der Graf fein Bifchofamt niederlegen. 

Er seif’te 1741. nach Genf, und am Ende dieſes Jahres zum 
zweytenmal nach Amerika , befonderd nach Venſylvanien. Er ließ 

ſich Bald Siegfried von Thürnftein, bald Ludwig Nitſchmaun 
nennen, auch zum Pafor in Philadelphia beftellen. Seine Tochter 
Benigne, die er bey fich hatte, half mitarbeiten. Unter dem Nas 
men eines Heren von Wachau kam er 1743. nad) Rußland, nach⸗ 
dem er viele von feinen Freunden voraus geichickt hatte. Selb 
die Gräfin fam dahin. Sie kaufte das Gut Bruckenhof, wo fie 
ein Bethaus baute. Aber die griechifche Kirche mwiderfeßte ſich 
dieſen Unternehmungen. Man verſchloß die neuen Bethaͤuſer, 
tzahm den Grafen in Verhaft, und ließ ihn über Die Grenzen brins 
gen. Doch ſetzte er feinen Eifer, feine Gemeinde überall auszubreis 
ten, fort. Er fam 1757. durch die Schweiz wieder nad) Tübingen ; 
aber die daſige Theologen verfagten ihm eine Unterredung. Er. 
ſtarb den 9. Mai 1760. gu Herrenhuth, und wurde daſelbſt den 16. 
unter Gefang und Muſik und unter groffem Zulauf von Fremden - 
begraben. Ein Mann, der bey feinem guten Berfiand und Herzen 
nicht von der Schwärmeren frey zu fprechen iſt. — — Schriften: 
Verſuch einer Ueberſetzung der hiſtoriſchen Buͤcher des neuen Teſt. 
Büdingen, 1739. 11. 8. (40 fr.) — Geheimer Briefwechfel mit den 
Ynfpiricten. Frankf. 1741. 8. (40 kr.) — Bedenken und befondere. 
Sendfchreiben in allerhand practifchen Materien. 1735. III. 4. — 
Da Geſangbuch dev Gemeinde zu Herrnhuth. 1735. und 1737. 8. 

6te Ang. 1741. II. 8. Die 3te Aufl. 1731. machte dag meifte Aufs 
ſehen. — Buͤdingiſche Sammlung einiger in die Kirchenhiftorie eins 
ſchlagender neuerer Schriften. Leipz. 1742-44. XVII. St. UL. B. 8. 
(3f.) — Kleine Schriften. 1740. XII. 8. — ee die ee 
den über bie Litaney. 1739. 8. (45 ir.) — Reben über —** 
Texte we. uͤber die 5. Bücher Moſis. Barby, 1763-65. II. & 
(3 fl. 45 fr.) — Neben über die 4. Evangeliften. ib. 1766. 67. II. 

8.(2fl.) — Der deutfche Socrates ꝛc. — Mehrere Streitſchrif⸗ 
ten und Kleinigkeiten. h) 


Be Le ai 
3) ai a, er inerd &. von Ihm ſelbſt beinriiben, £ - Schmew 
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Georg Joachim Zollifofer, geb. den 5. Aug. 1730. m. 
&t. Ballen in der Schweiz , war bafelbft Lehrer am Gymnaſio; 
zuletzt Prediger der reformirten Gemeinde zu Leipzig; ſtarb den 22. 
San. 1788. æt. 58. an einer Bruſtwaſſerſucht. — — Schriften: 
Sam. Squire ftrafbare Gleichguͤltigkeit in der Religion ; aus dem 
Engl. geiz. 1764. 8. (40 fr.) — Squire war Cabinetsprediger 

des Prinzen von Wallis. — H. D. Portners auserleſene Pre 
Digten. ib: 1765 -67. TIL. 8. (7 fl. 30 fr.) und angerlefene' Pre⸗ 
digten vermifchten Inhalte. ib. 1769. gr. 8. (2 fl. 30 ir) — Paſ⸗ 
ſtons⸗ und Seftpredigten. -ib, 1771. gr. 8. (2 fl’ 30 fr.) — Neues 
Geſangbuch, oder Sammlung der beften geiſtlichen Lieder ıc. ib. 
1766. u. 1775. 8. — Bertrands chriftliche Unterweifing ; aus dem 
Sranzöf. ib. 1767. 8. ib. 1779. 8. — Lavaters geheimes Tagebuch. 
ib. 1773. 74. IL 8. — Sulzers vermifchte philofophifche Schrif⸗ 
ten. ib. 1773. gm. (1 A. 30 fr.) — Unterhaltungen der Emilie; 
aus dem Sranzöf. der Madame d’Epinay. ib. 1774. 8. Neu üben 
fett von £. F. Huber. 1782. 8. — Brydone's Reife durch Sicilien 
und Malta; aus dem Engl. ib. 1774. u. 1777. 8. — Anreden und 
Gebete zum Gebrauch bey dem gemeinfchaftlichen und häuslichen 
Gottesdienſt. ib. 1777. gr. 8, (1 fl. 15 fr.) — Abhandlung über 
die moralifhe Erziehung. ib. 1783. gr. 3. — Predigten. ib. 1769. 
71.11. gt. 8. (3 fl.) — Predigten ıc. ib. 1783. III. gr. 8. (@rober 
Drud 7 fl. 30 fr. reiner 4 fl. 30 fr.) — Andachtsuͤbungen und Ge⸗ 
bete zum Privatgebrauch sc: Leipz. 1785. II 8. — Betrachtungen auf 
die feftliche Zeiten der Ehriften. 1. Th. St. Gallen, 1737. gr. 8. 
— Warnung vor einigen berrfchenden Fehlern unſers Zeitalterg ; 
wie and) vor bem Mißbrauch der reinern Religionserkenntniß, Th 
Predigten. ib, 1788. gr. 8. — LS: Predigten. ib, 1789. 
VIL gr. 8. ꝛc. i) E 

fahls Geſch jetztleb. Gottesgel. ı B. p. 112-130. 273-283. 405-415, 

560 - 572. 674- 684 819 - - 836. 968-978. 1ro2-ı110,. Geht abek nur 

bis 1741. — Sein Leben ıc: durch Hug. Gottl. Spangenbreg. (Barby 

1775: VIE 8. Im Ganzen intereffant,, zumal faͤr einen Bruder der Ges 

meinde. : — Gpangenberge Hiferiihe Nachricht von der gegenwärtigen 

Verfaffung der evangelifhen Brüder s Unität A. Sonfeflion ; von einem, 

Ungenaunten. Berlin, 1736. 3. — Ded Grafen von Lynar Yanrict vom 

dem Urſprung, Fortgang und gegembättiger Verfaſſum der Vruder ⸗ —26 

1781. 8. Iſt beſſer, als das vorige. 

i) Meuſel Ic. —.Ueber den Charatter Zollitofers von c. Sarye. — 

1733. or. 32. Vis ir.) 
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JZohann Heinrich Zopf, geb. 1691. zu Gera, war Director | 


des Gymnaſii und Prediger in der Reichsſtadt Effen; farb 1774- 
— — Schriften: Herodians römifche Hiſtorie; aus dem Grieche 
fehen. Halle, 1719. 8. (24 fr.) — Einleitung in die Univerſal⸗ 
biftorie. ib. 1729. 8. Sehr fehlerhaft. 18te Ausg. verbeffere und 
bie 1782. fortgefegt von 3. R. Fabri. ib. 1782. 8. Noch fehlerhaft, 
— Introdudtio in antiquitates veterum Hebræorum. ib. 1734. 8. (8 fr.) 
— Neueſte Seographie. Leipz. 1762. 63. II. 8. 5 fl.) — Introd, 
curforia in V. Teft. Lipf. 1763. 8. (40 fr.) — Differtafionen und 
Programme. 

Peter Zorn, geb. den 22. Mai 1682. zu Hamburg. Er fius 
dirte zu Leipzig und Wittenberg , und als Gandidat befuchte er 
noch Koftof , wo er 1705. Baccalaureus theol, wurde. Don da ' 
teif’te er in die Niederlande ; hielt hernach zu Gieffen und Kiel 
Borlefingen über die griechifche Sprache und Alterthümer ; wurde 
1715. Rector zu Ploen, und lebte feit 1720. vor fich zu Hamburg, 
da er wegen eines Streits mit dem Miniſter fein Amt verlaffen 
mußte; wurde 1725. Prof. eloqu. & hift. zu Stettin, uͤberdieß 1729. 
Prof. hit, eccleſiaſticæ; 1739. Rector und Profeffor am Gymnaſio 
zu Thoren in Polniſch⸗Preuſſen, auch hernach Stadtbibliothekar; 
dankte aber auch hier ab, und flarb den 23. Jan. 1746. zu Berlin. 
Ein heftiger Mann. = — Schriften : Bibliotheca antiquaria & 
exegetica in S. Scripturam. Francof. 1724. XII. P. II. Vol. 8. (2 fl.) 
— Opufcula facra, Altonæ, 1733.11. 8. (1 fl. 45. fr.) — Hit. fiſci 
indaici fub imperio rom. ib. 1734. 8. (go fr.) — Hifl. euchariſtiæ 
infantium. Berolini, 1736. 8. (1 fl. ıs fr.) — Hik. bibliorum ex 
Hebreorum diebus feftis & ieiuniis illuftrata. Lipf. 1741. 4. (24 tr.) 
— Hik. biblioram pictorum ex antiquitätibus hebræorum & chriftia- 
norum illuftrata, ib, 1743. 4. mit Kupf. (24 fı. ) — Biele leſens⸗ 
würbige Differtationen. k) 

- Johann Ehrenfried Zſchakwiz, geb. ben 15. Jul. 1669. 
auf dem Floßhauſe Köfen bey Naumburg. Er fludirte zu Leipzig; 
Bourde 1697. bey der Eurfächfifchen Kriegskanzley Feldkriegsſecre⸗ 
tür; hernach 1693-97. Yubditeur , auch 2. Jahre lang Regiments 
Quartiermeiſter; 1711. Archivſecretaͤr zu Eiſenach; 1713. Prof. hiſt. 
am Symnaſio zu Coburg, und 1716. zu Hildburghauſen. Weil er 


k) Hiſt. Bibl, Fabr, F. VI, ꝑ. 431- 434 - Saxır Oncmal. T, V. 
» so. Say z 
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aber wegen feiner freyen Urtheile de imperio Carolorum in feinen 
Anmerkungen ad Examen iuris publici &c. bey dem kaiſ. Hoffih 
nicht empfohlen hatte, fo begab er fich nnter preufff. Schutz nach 
Halle, hielt daſelbſt Vorlefungen; wurde 1731. Prof. juris extraord, 
und 1738. ordinarius ; flarb nad) einigen Jahren. — — Schriß 
ten: Einleitung zum deutſchen Staatsrecht. Leipzig, 1711. 8, — 
Hiſtoriſch⸗ genealogiſcher Schauplatz des Erzherzogl. Hauſes De 
ferreich,, auch der Kurs und alten Zürftl. Haufer. Lemgo, 1724. 4 
(2 fl.) — Grundfefle des deutfchen Reichs, in welcher die vors 


nehmſten Reichsgrundgeſetze erHärt find. Leipz. 1736. 4. (2 fl.) 


—.Allerneuefter Zuftand von Europa. ib. 1734-36. XXX. Gt 8. 
af.) — Einleitung zu den vornehmften Rechtsanſpruͤchen der 
gefrönten Haupter und Souveränen in Europa. Frankf. 1734. ILL 


8. (2 fl.) — Einleitung zu der Neichshiftorie unter der Regie⸗ 


sung 8. Zoſephs I. und Carls VL Halle, 1735. 3. mit Kupf. 
(2 fl.) — Heraldit, famt einer Nachrichk von dem alten Krieges 
weſen. Leipz. 1735. 8. mit Kupf. (1 fl. 30 fr.) — Europaifche 
Staates und deutſche Keichshiftorie von K. Maxim. I. big hieher. 
Zerbſt, 1737. 8. CI fl.) und als der 2te Theil: Unterfuchung deg 
Urfprungs der Kurz und Fuͤrſtl. Haufer ıc. ib. 1740. 8. (50 fr.) 
— Politiſche Gefchichte der Reiche und Staaten von Europa. 
Hamb. 1739. II. 8. (2 fl. 45 fr.) — Staatöfpiegel ꝛc. Leipzig, 
1710. LX. Ch. nebft 5. Anhängen. 8. (7 fl. 30 fr.) — Vollftändis 
ges Lehenrecht des deutfchen Reichs. ib. 1741. 8. (1 fl.) — Alle 
diefe u. a. Schriften find größtentheild Gompilation. 1) 
Johann Friderihb Zuͤckert, geb. den 19. Dec. 1737. zu 
Berlin. Er ſtudirte hier unter Mekels Antweifung die Anatomie, 
und benuzte die übrige medicinifche Anſtalten; ſetzte feit 1758. zu 
Stanffurt an der Oder feine. Studien unter Rartheufer fort; wur⸗ 


de nach einer gelehrten Reife 1761. Practicus in Berlin, wo ee 
den 1. Mai 1778. et. 41. ſtarb. — — Schriften: Die Natur⸗ 


gefchichte und Bergwerksverfaſſung des Oberharzes. Berlin, 1762, 
3. (1 fl.) — Die Naturgefchichte einiger Provinzen Des Unters 
harzes, nebſt einem Anhang von ben Mansfeldifchen Kupferfchiefern, 
ib. 1763. 8. (30 fe.) — Unterricht für Eltern sur diätetifchen Pfles 
ge der Säuglinge. ib, 1764. und 177r. 8. (24 kr.) — Unterricht 
von der diätetifchen Erziehung der. entwoͤhnten und erwachfenen 


1) Pütters u des dentſchen Staatserecht. 1. Th, p. 363 1 
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finder bis in ihr mannbares Alter. ib. 1265. 8. ib. 1771. 8. (306) " 
— Diät der Schwangern und Sechswoͤchnerinnen. ib. 1767. 8, 
(30 Ir.) — Syſtematiſche Befchreibung aller Gefundbrunnen und 
Bader Deutfchlande, ib. 1708. gr. 4. (2 fl: 45 kr ) Koͤnigsb. 1776, 
ge.4. (3 fi.) — Bon ben Leibenfchaften: ib. 1768. 8. ( 30 fr.) — 
Won der Buft und Witterung , und der davon abhangenden Gefands 
beit Der Menfehen. ib, 1770. 8. (30 fr.) —Materia alimentaria, 
in genera, claſſes & ſpecies difpefira. ib. 1769. Sm. (ı fl. 30 fr.) 
—_ Medicinifches Tiſchbuch, oder Kur und Praͤfervation der Krank⸗ 
heiten durch diätetifche Mittel. ib. 1771. uud 1775. 8. (1 fl.) — 
Abhandlaug von den Nahrungsmitteln. ib 1775. gr.8. (1 fl. ao fe.) 
Eerſte Fortſetzung: Bon ben Speifen aus dem Thierreich. ib. 1777; 
w. 8. (48 fr.) Zwote Fortſetzung: Bon den Speiſen aus 
Dem Pflanzenreich. ib, 1778. gr. 8 Cı fl. 22 fr) — Einige Ab⸗ 
Dandlungen. m) 

Kothariue Zumbad Coon Kocsfelb ) geb. ben 27. Aug, . 
2661. iu Trier, der Sohn eines kaiſ. Oberfien. Er ſtudirte hier 
und zu Köln die Philofophie gud Mathematik, hernach zu Leiden 
Die Arzneykunſt; wurde dafelb Doctor, hernach Lector in des _ 
Nifronemie bey der Univerſitaͤt, endlich Prof, Mathef. zu Gaffel, 
wo er den 29. Jul. 1727. flarb. — — Man bat von ihm: Plane 
tolabium &c. Lugd. B. 1697. 4. (48 fr,) — Praxis Altronomise & 
Geographiæ. — Cyclus lunaris & ecliptious perpetuus, &o, 

Jahann Georg ZursLinden , ein geborner Märker, 
wurde Magifter zu Halle, bernach Adjunct der philofophifchen 
Facultaͤt zu Jena; endlich Paflor an der Nicolaifirche zu Lüneburg, 
— — Er fchrich ; Ratio meditationis hermeneutic® inprimis ſacræ, 
methodo ſy ſtematica Besen Jenæ, 1735. 8. (45 fr.) — Einige 
Diffestationen. 

LXXII. 


Zu dem ungeheuern — mit Auswahl gemuſterten — Heer der 
Schriftſteller des 18ten Jahrhunderts, beſonders der letztern De⸗ 





cennien, koͤmmt noch das Verzeichniß einiger Paͤbſte, Cardinaͤle 


und Fuͤrſten, die in der gelehrten Republik ihren Ruhm behaup⸗ 
ten. Ich nenne ſie nach dem Heumanniſchen Grundriß, ohne ih⸗ 








m). Samberger uud Meuſel lc | _ 
Fünfter Sand.) 79 
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pe Anzaßıl. ur vergröffern; Nur tnenige wi ich beyfegen:, die — 
nicht uůͤbergehen kean. 

ce Clemens XI. Pabſe, worher Jeh. — aus dem Hauſe 
Albani, seh; 1649. czu Peſaro. Nach Innocenz XII Tod wurbe 
er dem 20. Now 1700.’ anf ben paͤbſtlichen Thron geſetzt. Ct wa⸗ 
Denſetzte ſich Der priufkfihen Krone, und Keß Rich Durch bie franzöf. 
Parthie in den fpanifchen Succeffionstrieg verwickeln; doch mußs 
ce er in dem 1709. gefchloffenen Frieden den Erzherzog Carl für 
Den rechtmauͤſigen König von Spanien vrfennen. Gegen die Je⸗ 
fſuiten gab er in den chineſiſchen Miſſſonsſtreitigkeiten eine unange⸗ 
achme Bulle; dafür wurden fie durch die gegen die Janfenifien ie 
Frankreich gerichtete Bullen Vineam Domini &c. und Unigenitus &e, 
wieder reichlich getroͤſtet. In einer andern Bulle verordnete er 
2708. daB Feft der unbeflechten Empfaͤngniß Marid. Auch nahm 
er den Prätendenten aus England, der in Frankreich nicht mehẽ 
ficher mar, als Koſtgaͤnger auf. Er farb den 19 Mrz 1721. æt. 
72. und hatte Innocenz XII zum Rachfolger, Man ruͤhmt Teink 
Beredſamkeit und feine Achtung gegen die Gelehrten. — — Schrife 
ten: Orationes conliftoriales, Romæ, 1722. fol, — Homiliz in evan- 
gelia, ib, 1722, fol. Beyde Ausgaben beforgte der Cardinal Han⸗ 
nibal Albani, dee auch deffen Bullarium &c. ib, 1722. fol, edirte; 
nachgedruckt Franco 1729. IL fol. Man bat auch Ueberſetzungen 
von beyden: Le Omelie ed Orazioni &c, volgarizzate de Giovan 
MarıA nE CREScIMBENI, Accademico della Crufca. Firenze „ 1704. 
fol, vermehrt, Venezia, 1713. 8. Griechifch von Joh. Saguens, 
einem Minimer. Toloſæ, 1706. 8. Sechs Hemilien in italienifche 
Verſe von. Alexander Buidi ; eine arabifche Ueberſetzung von 
Sal. Yiegri, Prof. L. orient. zu Kom. n) 

Benedict XII. Pabſt, vorher Dincenz Maria Urfini, geb. 
den 2. Febr. 1649. zu Rom , aus einem der 4. Haupthäufer des 
alten römifchen Adele, Er trat 1667. in den Dominicanerorbeu; - 
fludiree 5. Jahre lang die Philofophie und Theologie zu Neapel, 








n) Leben und Thaten Elementis X7. Kranff. ı720. III. 3. und Anhang, 
1721. 8. Gehe leſenswuürdig. — Lamı Memorabilia do&orum Italorum 
- nofri ſæculi. p. 33 faq. = Prarrii Introd, in hiſt. theol. litt. P. III- 
p. 365. — Walchs Einleitung in die Neligtensfreitigleiten auſſer ber Inth. 
Kirche 2. Th. p. 963 ſaq. 977 Ta. 923 fqg. — Bower und andere, wel. 
be die Geſchichte der toͤmiſchen beichrichen haben. 
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Bologua nad Venedig; wurbe 2672. Cardinal; imd nachtdem · er 
einige Biſchmer verwaltet hatte, 1686. Erzbiſchof ziä Benecwvent; 
endlich den 29. Mai 1724. Pabſt; ſtarb deu 21. Behr. 1730. Als 
Gelehrter: gehört er unter bie Polygrapkeın. Als Pabſt blieb er 
Wear in der Reoͤnchsdemnth, ohne den Pracht. zu heben; doch hate 
ex. mit dam König in Portugal wegen einen Cardienalahuts, und mit 
Roifer Earl VI. wegen Sicitien, auch mit dem VDoͤnig von Sar⸗ 
dinien wegen Vergebung einiger Pfruͤnden, Streitigkeiten, und 
er blieb, fo viel er konnte, ſtandhaft. Uebrigens unterhielt er 
durch Beybehaltung her Bulle Unigenitus &c... Die Janſeniſtiſche 
GStreitigkeiten; ſuchte aber, als ein friedfertiger Mahn, ‚bie rom 
fehe , lutheriſche, reformirte und griechiſche Kirche zu vereinigen; 
 — Schriften: Comment, in S. Scripturam: — Boclefie dogmasugt 
explicatio. — Hiftorig & campendium consiliorum provineise ęcela⸗ 
Safice Beneyentanz, — Expolicio eccleſiaſticæ diſciplinæ — — 
reventiorie — Tr, de theologia morali. &c. 0) 


Hannibal Albani, geb; den 15. Aug. 1682. zu uUrbinb ie 
Neffe D. Clemens XI. wurde er bald zu den wichtigſten Gefchaͤf⸗ 
gen gesogen, und mit Ehre und Reichthuͤmern uͤberhaͤuft; wurde 
Biſchof zu Magliano in Sabina, hernach in Urbino; 1711. Cardi⸗ 
nal, und 1719. Kaͤmmerling; legte aber die letztere Bedienung 1747 
wegen hohem Alter nieder , und ſtarb den 21. Sept. 1751. Seit 
Einfluß bey den Pabſtwahlen Innocenz XIII. Benedict MIII 
Clemens XII. und Benedict XIV. war immer groß; doch verlich 
er bisweilen Kom, wenn nicht alles , wie er es gewohnt war, 
sach feinem Sinne gieng. Er batte eine prachtige Bibliothek, und 
eine koftbare Sammlung von Kunftfachen. — — Schriften: Mes 
morie concernenti la Citta di Urbino Rama, 1724; fol; Clemens XL _ 
hatte das Wert gefammelt , und noch 2. Bände follteii folgen; — 
Pontificale romanum ; Clementis VII. äuctoritate tecögnitum, ib; 
1726. fol — Imperatoris Baſilii Menolegium grecum ,; ge. & latı 
Urbini , 1927: III, fol. — Contlitutiones fynodales Sabinse dioeches; 
ib. 1737. fol, — Edirte prächtig die Predigten, Reden, Briefe uud 
Breven Clemens x1. Roma, 1722. IL fol, = — Bon feinem ar 





) Lami ic. p: 1 ſaq. — Uckeiti Italia facta: T. VIE: p: 175 (4: 
— EctarD de Scriptotibus Dominicanis: T. II. p. 8is ſaq. = Jou. pu 
NicAsTRo Pinseatheca Benpventam; = Bower 36: * 
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116. WBierte Werkilung: 
han Muͤnzeubinet,, das in die Vaticaniſche Billiothet Bam, bat 
"man dad Verzeichniß mit —— von Rodolphin Venuti. 
ib 2739. IE Kl: pr. e 

Alexander Albani, bes vorigen Vruder, geb. 1692. zu Ur⸗ 
2dino. Wider feinen Willen mußte er ſich dem geiſtlichen Staucd 
widmen. Er wurde Nuntius in Wien; 1721. Cardinal mit reichen 
"Bräbenden; Protector von Gardinien, und unter Benedice XIV. 
kaiſerl. Minifter, auch Eomprotector der kaiſ. Staaten. In allen 

feinen wichtigen und soft verdrießlichen Kirchen⸗ und Staatsgeſchaͤf⸗ 
"ten zeigte er groſſe Klugheit... Dit Clemens XIV. oder Ganga⸗ 
neh war er unzufrieden, weit er weder ihn, noch andere Karbis 
naͤle zu den Gefchäften zog. Er half noch dem Gardinal Brafbi 
Wder P. Pius VI. auf den Thron, und ſtarb den 19. Dec. 1779. ax. 
87. an heftigen Kotiffchmerzen. Ein groffer Frennd der Jeſuiten; 
ein Beförderer der Gelehrten , beſonders bes Winfelmanns ; aber 
kein Schriftfleller , weil er Die Genmäshlichkeit zu fehr tiebte. 
: - Cornelius Bentivoglio, geb. den 27. März 1664. gu Fer⸗ 
sata... Er fludirte zu Rom; wurde 1698. Statthalter von Montab 
td; 1706. paͤbſtl. Kammer: Elericnd; 1707. Kriegs : Commiſſarius 
im Kirchenſtaat; 1711. Runtius in Frankreich und Bifchof zu Car⸗ 
thago; 1719. Kardinal; 1720. Legat in Romanien, und erhielt 1723. 
wegen feines Eugen Verhaltens von der Stadt Ravenna eine Ehren⸗ 
faule; zulegt war er noch fpanifcher Minifter in Rom, wo er den 
30. Det. 1732. ſtarb. — — Man ruͤhmt ihn als einen guten ital, 
Dichter, wovon feine Ueberſetzung der Thebüis des Statius geuget, 
Die er unter der Muffchrift: Selvaggio Porpora &c. 1729. zu Kom 
drucken ließ, q) oo 
Angelus Maria (eigentlich Ateronymus) Quirini, geb. 
ben 30. März 1680. zu Venedig, aus einem ber älteflen Häufer. 
Er fiudirte in dem Jeſuitercollegio zu Brefcia; trat 1696. zu Flos 
zen, in ben Drden der Benedictiner, und legte fich nebft der 
Theologie auf die Heilige Sprachen und auf die Gefchichte. Seine 
gelehreen Kenntniſſe noch mehr zu erweitern, machte er 1710-14, 
eine gelehrte Reiſe nach Holland, England und Frankreich. In 





p) MAZZUCHELLI Berittori &c. — Jöchers Gel. Serkon, von Adelung 
verbeſfert. 
q) Ada erudit. 1731. p. 222. — Bibl. italique. T. XVIL p. 298 IM - 
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Itallen befilöäte de die beruͤhmteſten Dienetictiuctläßier, um in den 
Bibloͤcheken Stoff zu einer Hiſtorie der Kloſter zu ſammeln/ die 
ex aber nicht durfte herausgeben. Er wurde, da er bie Abtey 
Congregationis Caflinenfis St. Nicolai de Bufeo ‚niedergelegt hatte, - 
1723. Erjbifchof von Corfu, wo er durch feine griechifche Predig⸗ 
ten ſowohl ald durch feine Sanftmuth bie griechiſche Geiſtlichkeit 
gewann; wurde 1727. Biſchof ven Breſcia, und ben 3. Dec. e a. 
Cardinal; 1730. Bibliothekar im Vatican, wohin er fen Muͤm⸗ 
abinet ſchenfte. Auch ernennten ihn die k. Akademie der Inſchrif⸗ 
ten zu Paris, und. die k. Alademie der Wiſſenſchaften zu Berlin zum 
Mitglied; Er ſtarb ben 6. Tan. 1755. æt. 75. da er am Drey⸗ 
Zönigstag die fenerliche Meſſe hielt, zu Bwefia am Schlag. In 
ſeinem Teſtament hatte er verordnet, man:folle 'aud dem Erlös 
fettes Silberwerld ( 8006 Unzen) bie. Cathedralkirche zu Brefciat' 
verzieren, und das aus dem Foftbaren Hausgeräthe erloͤste Geld 
unter die Armen dafelbft vertheilen. Der von ihm errichteten 
Sihlkäthel zu Breſcia, vermachte er feine. hinkerlaſſenen Manuſcrip⸗ 
te) md fein baares Geld. lich er zu einem Capital anlegen, nme: 
von den fallenden Zinfen die. nothleidende Armuth zu unterfiugen: 
Doch niußten auch 2000 Seelenmeſſen für- ihn gelefen werden. Id 
Gelehrter mar er im. Schreiben. und Leſen unermadet. Er nuter⸗ 
hielt, neben feinen übrigen wichtigen @efchaften:, einen ſtarken 
Briefwechſel mit auswaͤrtigen, befonders mit deutſchen Gelchrten. 
— — Ben feinen vielen Schriften werden hier bemerkt: Primurdia 
Corcyre &c. Lyciæ ( Lecci) 1725. 4. auct. Brixiæ, 1738. am- 
(afl. 370 fe.) Eine gelehrte Befchreibung der Inſel Corfu, in wel⸗ 
cher· viele Stellen der alten Elaffiter erläutert werden. — Enchiri- 
dien Gzzcorum , quod de illoramı tlogmatibus & ritibus rom, Ponti- 
sum decreta &c. compledtitun : Beneventi, 1727. 8. — Specimen 
variæ litteraturæ, qua ia urbe Brizia eiusque ditione paulo poſt ty⸗ 
pographise incunabula florebat &c Brixiæ, 1738. IL gm. (7fl.) 
Ein wichtiger Beytrag zur Gelehrtengefchichte. — Epiſtolæ FRAN-. 
cıscı BARBARI & aliorum ad ipfum ab A. 1425 - 1453. &c. Brixie, 
»741. II 4m. (10 fl.) Aus einigen Codicibus zu Breſcia und im 
Batican. Man lernt Daraus die Verdienfte des Barbarus fennen, 
wie er, zu Beförderung der Gelehrfamfeit , die Gelehrten mit Co- 
dicibps nuterſtuͤtzt, und in Diefer Abficht einen gelehrten Briefwech⸗ 
fel unterhalten Gabe. Quirini hat diefes in feinen gelehrten Ab⸗ 
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handlungen noch Wbefanders ansgefüpet.. — Decades VAL: enilllle-" 
rum &e., ib. 3742- 51. AII. 420. c. fig. und 2. Decaben italicuiſchee 
Briefe ıc. ib. 17,1 N. 2. — Epiftola de-Diptycho Brixieaf, 1742. 4. 
— Colledio epifelmum BzarnAaroı Port, Cardinalis, & elinrum. 
ad ipſum ib. sygau 44: IL, 4m. (ıafl.) Dagu famen 1752. P..IH, 
6&.1V. usque ad A. 1594. — Erurzm Sysı Opem, Ranızamazzm- 
43. VI. hm; (60 fi.) — Veterum Brixiz epifcoparum, 8. Parız.a» 
sau & Gaunemtsı.onera 86, Brixiæ, 1938. folm, (Io - 
Paugpr 1, Venen .®. Max. vita Sc. Rome, 1741, sat cal 
30.46) — De optimerum feriptoram.editiorähus, quæ Rum pri- 
mam 'prodierunt: poßrdivinum typogräpbier invontum _ Linklavize,,.. 
‘961. 4m. ‘(2 fl.) — Commentarii de tebus ad. fe pertinenubus, . 
Brixiee , 1749. IEE gm. Getne. eigene Lebensbefchrekihung bis 
Iyz0, — BRe ehnzeine Deiehe. y srl * Fe 
— * 


goſeph Maria — * Sehn des — 
maſi, Herzogs von Palma, geb. Den 14. Sept. 1649 za Alidete in 
Sicilien. Er trat and beſonderer Ehrfurcht: gegen die J. Marie 
1705, ig den Theatinevorden ; ſtubirte Die. Theologie und bie heil, 
Speachen; wurde 1713. wider feinen Willen Cardinal; Teßte feine 
firenge Lebensart ſort, und ſuchte durch Predigen Die verderbten 
Sitten zu befletn ; Rarb den J. Jan 1513. xt. 64. zu Kom. — — 
"Man fchäst feine Schriften, die er groͤßtentheils unter dem Nas 
men Maria. Cari herausgab: Codites facramentorum &c, Romz, 
1680. 4. Eind 4. Meßbuͤcher. — Pfalterium iaxta duplicem editionem 


ronanam Ge gallieanam, ib. 1683..4 — Pfakteriumcum candcis &c, 


ib. 1697. 4. — Opera &c. T. I. Rome. 1741. fol; — Inſtitutiones 
theologicz antiquorum patrum. ib, 1709 - ı2. III. 8. — Sacrorume: 
Pibliorum iuxta editlonem feu LXX. interpretum, ſ. b. Hieronymi, 





g) Sein Leben 1. von Juſtus Sriedr. Deit Breithaupt. 1752. 8. Ein 
Auszug ans bed Cardinals Commentazriis &c. — Bein Eloge &o. von 
‚MSr. de BouGaInviLLE, is der Hiſt. de PAcad. roy. des Ipfer. 
‚ T.XXVIL p. 215-237. — Schröths Abbildungen sc. 1. Th. p. 343- 
36. — Schmerſahls Geſch. jetztleb. Gottesgel. p. 97 - 112. 462 - 470. 
"gr - 6ı. 889-229. — Benträge sur Hiſt. der Gelahrth. 3. Th. p- 1- 86- 
 — Dad nene gelehrte Europe. ; Th. p. 1615-1071. = Saxıı Bnomaft. 
Fe VI. p 180408. 
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mterce.timli &c. ib. 2688. 4. — — on ecoleſiæ 
wen &c. ibı 1091. 4. &c. .8) J 

: JDohann Baptiſta Tolomei, geb. 1653. im Zlorentiniſchen⸗ 
€. Rodiite zu Slerenz bey ben Jeſuiten, „und trat: 1673. im ihren 
rien ; legte fich nebſt deu griehrten Sprachen auf bie Kirchen) 
auchichte, Exegetik, Polemik und Mechtsgelahrtheit; wurde 1696) 
Peof⸗eſſor im römifchen Eollegio , auch 1698. Rector; 1709. Exami⸗ 
unter der Bifchöfe 5 31712. Gardinal, nachdem er fich die Würde 
sind Generals. bey. feinem Orden verbeten hatte. Er flarb dei 
3%: Yan. 1726. zu Rom, Sin feinem Balaft, den er feintenk Ber 
dienten überließ — denn er wohnte im Collegio romano — hatte 
(4. ime Aademie für. Studenten errichtet, denen er Bier wochent⸗ 
lich untericht gab, _ Gegen bie Armen mar er fo freygebig, daß 
er bey.singm, Einkommen. von 6000 Thalern, fo lang er Garbinal 
war, ‚83000 Thlr. unter ‚fie vertheilte, Seine ganze Berlaffenfchaft 
germachts. er dem. Mufeo Kircheriann. Von feinem Eifer gegen die 
Sanfeniften zeugt die Bulle Unigenitus &c, an twelcher er den groͤß⸗ 
ten Antbeil hatte. t) 

Heinrich (Pons de Chiard) de Bifly, der dritte Sopn des 
Eloudine von Thiard „Grafen von Biſſy und Barons von 
Pierre; ; geb. den 25. Mai 1657. zu Pierre bey Seurre in Bour⸗ 
gogne. Er. wurde 1685. Doctor der: Theologie; 1587. Biſchof zu 
Zoul; 1698. Abt von Fontaines; 1704. Bifchef zu Meaug; 1715. 
Abt von St Germain des Pres und Cardinal; ſtarb den 26. Jul. 
1237. zt. 80, zu Paris. — — Schriften: Mandement contre les 
Bun. theologiques &c. Paris, 1716. 4. — Traite theol, addreſſè au 

esge du Diocefe de Meaux &c. ib, 1722. II. 4, — Inftrudion 
ꝑaſtorale au ſujet de la Bulle Unigenitus. ib. 1722. 4. Er war ein 
heftiger Vertheidiger dieſer Bulle. — Mehrere Mandemens &c. u) 

‚Dincenz Ludwig Gotti, geb. 1664. zu Bologna, wo fein 
Bater ein Arzt war. Er trat in den Dominicanerorden ; wurde 
nach und nach Prior, Provinzial i in der Lombardie, Inquiſitor von 








s) Fassıcıı, Bibl. gr. Vol. XII. p. 799 fg. — Niceron Le + Te. 
Y- 67 - 76. 
«) Een feinem Leben und Schriften, ©. We Leipsiger sc. Zeitungen. 1728. 
"Be 355-360 
") PaPILLon. Bibl. des Auteure: de: —— -CaALMET Bibl, de Ler- 
raine. — Joͤcher L Bi . © 
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Mailand, endlich :2728. Eardinal; wahrſcheinlich würbe erarzter: 
fogar den pabftlichen Thron beftiegen haben , wenn er ſich nicht 
durch feinen anti sjanfeniflifchen Eifer gehindert hätte. An Praͤ⸗ 
benden hatte er 10000 Scudi Einfünfte,, ohne die Accidenzien 
Er ſtarb den 28. Sept. 1741. zu Rom, ba ihn Benedict XIV. 
kurz vorher zu feinem Theologen ernennt hatte. — — Scheiftenr 
Colloquia theologico - polemica. Bononie, 1727. 4m. (2-fl, 45 fe} 
„= Theologia fcholaftico - dogmatica. T. V. — Colloquia theologioo 
polemica, T. VI. — De veritste religionis chriftiane. T. II. Geis 
Hauptbuch. — De vera inter chriftianos religione eligenda ; wider 
den Clericus. ꝛe. x) | 

Alerander Maurocordato, aus einer geiecheſchen Ban 
lie; ſtudirte gu Rom und Padua ; erhielt die Doctormärde zu Bo⸗ 
Jogna ; wurde Dolmetfcher am türftfehen Hof, Bevollmaͤchtigter 
bey dem Carlowizer Frieden und Gefandter zu Wien, endlich Woi⸗ 
mod ber MWallachen ; flarb 1710. zu Bukateſt. — — RNebſt audern 
Schriften hat man von ihm eine Kirchengeſchichte, die ſein Sohn 
herausgab. 

Johann Nicolaus Mauro cordato, des vorigen Sohn, 
war auch Oberdolmetſcher am tuͤrkiſchen Hof; wurde 1709. Ho⸗ 
fpodar in der Moldau, und 1716. Woiwod in der Wallachey; 
flarb den 14. Sept. 1730. — — Schrieb: Tr. de officiis in gries 
shifcher Sprache; lat. überfegt. Lipf. gr. & lat. 1722. 4. (1 fl.30 fe.) y) 

Demetrius Cantemir leitete fein Gefchlecht, das fich in 
der Moldau niedergelaffen hatte und zur griechifchen Religion bes 
kannte, vom groffen Lamerlan ber. m Zürfenfrieg 1711. hielt 
ers ale Sürk von der Moldau mit Ejaar Peter dem Groſſen, 
ber ihn zum Director der Akademie zu Petersburg ernennte. Er 
ſtarb den 21. Aug. 1723. — — Hauptſchriften: Syftema religionis 
Muhammedanæ. 1722. fol, — Hiſtoria imperii Ottomannici, 1733, 
4. Engl, von Tindal. Lond. 1734 4. Frauzoͤſiſch durch Joncquie⸗ 
res. Paris, 1743. IV. 12. Deutfch ( durch den Wertheimiſchen Bis 
belüberfeger Job. Lorenz Schmid): Gefchichte des Oſmanni⸗ 
(dem Reichs; aus dem Engl. Hamburg, 1745. gr, 4. mit Kupf. 


0 





*5) EcHARD de !criptoribus Dominicanis. T. II. p. 814, — Ej. rita &6 
ver Rıcuınum „ ord. Deminis. 1742. 8, 
y) Ada erudit. 1720. p 385. ib. 1733, p. 381 


3. Anfang ws Forigang d. Gelehrſamk. 1er: 
. - Hifterlich s geogrnphifche: Beſchteibemg ‘der Mol⸗ 
Bau , nebſt dem Leben dee Beramse. Srantfurt , 1771. ne 
(u fl. 156) 2) 

Antonius Cantemir, bes — Sohn, — er. 
kam 1732. als ruſcher Geſandter nach London, und .1738. nach: 
Paris/ wo er 1744. ſtarb. — — Schrieb: Satyren ( VIIL ) in: 
rufifchen gereimten Berfen ; frangöf. überfegt. Lond. 1749: 8. (1 fl.): 
Dabey fein Leben. Deutſch, Berlin, 1752. 8. — Ueberfegte la plus 
rolie® des mondes des Fontenelle, ımd die Lettses perſannes in die 
ruſſtſche Sprache. Durch feine groſſe Eigenſchaften hatte er * 
allgemeine Hochachtung erworben. 

Alvaro Einfuegos, geb. den 27. Febr. 1659. (1657.) ge 
Aguetra uhnmeit Oviedo in der fpanifchen Provinz Aſturien. Er 

ſtudirte bey den Jeſuiten, und trat in ihren Orden. Man zog 
ihn, feiner Ehrſucht gemäß, nach und nach zu den wichtigſten 
Staatögefchäften. Er war Carls III. (VI) getreuer Anhänger: 
gegen Philipp V; fam als Reſtdent nach Portugal und England; 
wurde auf falf. Empfehlung 1720. @ardinal ; 1724. Präfiderie des 
hoͤchſten ſpaniſchen Raths zu Wien; 1733. Ef. Miniſter a Rom; 
und 1735. Taif. Geheimerrath. Er flarb 1739. æt. 82. zu Romy 
nachdem er 2. Jahre vorher fein Erzbiſtum Monreale ia Sitilien 
söledergelegt hatte. Ein liſtiger, großmüthiger , liebreicher und 
gelehrter Mann. — — Hauptſchrift: Aenigmata theologica f. obfeu- 
riſſimarum qu&ftionum compendium II: fol. &eine Meynung von 
dem wirklichen Leben Ehrifti im Nachtmahl widerlegte der Kanzled 

aff 1733. in einer befondern Differtatien. 

Andreas Chryſoſtomus Ezalusfi war Biſchof zu Ploczko/ 
hernach von Wermeland ‚ und Großkanzler von Polen; hatte an 
den wichtigſten Staatsangelegenheiten Antheil; ſtarb den 1. Mai 
1711. æt. 61. - - er Epiſtolæ hiſtoricæ famfliares. Bruns- 
bergæ, 1709- 1718. . fol. Für die polnifche Gefchichte fehr 
Wihtig. a) 

Andreas ans Ezalusfi’üte fih vom Jugend auf 
in ben Wiffenfchaften. Er machte nit feinem Bruder Joſeph Ans - 








») Journal des Seavans.. T. CXXXIH. p. 62 fü. — Nouvelle Bibl. 
T. XV. p. 36 ſqq. — Mevssuır 'Bibl. hiſt. Vol. IL P. I. p. agı. 
=) Saxız Gmamall, T, VI. », 138. 


wo tt ee ee? 


| dreus 1ma- au, æine gelehrte Neiſe durch cite grofſen Dheil ann 
Europa 3’ wurde bald ach. foiwer Kuͤcktunft Bliſchof zn’ locken 
bernach unter K. Auguft III, dem er fich unterworfen hatte , 1735.) 
Kröngroffangter ;. 1946. Biſchof zu Lrakau, wo er ſſich, ſehr um die 
Aufnahme :der Univerſitaͤt bemühte, An dieſe permachte ex ‚feing 
Dibliothek don 20000. Bächern. Kr flarb den 16. Dec. 1758. nach⸗ 
bene er fich, um die Kirche ſowohl * um bie Wiſſeuſchaften viele 
Verdienſte erworben hatte. I Or 

Zofeph Andreas Ezaluefi, dee vorigen Beußer, Viſchof 
ven Kiow; rin groſſer Feind der Difidenten, zugleich ein sole 
Freund und Beforderer der Gelehrſamkeit; ſtarb den 7. Yan. 1774. 
atı 73: — er — Jahr vorher aus der un ju 


* F 


wir; ‚Specimen hiftorige ‚Palonz criticæ. —— 1735. 4. (1 fl y. 
1. Boſcph Mleyanderı TJablonowpsfi, Reichsfoͤrſt ynd Won: 
wad von Novogrod geb. ben 4. Geht. 1711. aus einer der vor⸗ 
nebeuſten Familien in Polen. Gein Vater war Etarof non Dust 
und, Krongroßfoͤhnrich; deffen Schweſter acbahr den Künig Sta; 
wielaus-Hescinefp K. Carl VII. erhob die Familie 1744 in den 
Reichs fuͤrſteuſtand. Joſeph Alexander war damals Gtaroft von 
Busk. Wegen der polniſchen Unruhen, die 1768, eutflunden, nexz 
Ueß er fen Beteriand „ und hielt fich bis au feinen. Fod den 1, Maͤrz 
1777. im Umgang mit den Gelehrten, in Leipzig, anf. „Er fliftete 
bier die- Jablanawsfifche gelehrte Geſellſchaft, und befchenfte fie 

mit reichen Rapitalien zu Preißfragen uͤber wichtige biftorifche u 
terfuchungen. - Er war auch Mitglied der Pariſiſchen, —** 
ſchen und Roͤmiſchen Akademie, 

Carl Theodor Anton Maria von Daltb erg, geb. 1744. 
Kämmerer von Worms, des Erzſtifes Mainz Kapitularherr , der 
Hochſtiſter Wuͤrzburg und Worms Domherr, kurf. Mainziſcher 
wirklicher Geheimerrath und Statthalter zu Erfurt; Coadjutor ꝛc. — 
— Schriften: Beytraͤge zur allgemeinen Raturlehre. Erfurt, 1773. 
4 — Betrachtungen über Das Pniperßum. ib. 1777. 8, Mannheim, 
1778. ib. 1787. 8. — Berfüch eines Beytrags zur Gefchichte der 
Erfurtifchen Handlung. Erfurt, 1780 gr. 4 — Gedanken von 


+ 


. 3. Anfang 1: Joregang d., Belchefamt. 1as; 
Sefikuumung bes moraliſchen ertieg. ib, 1782. 4. ar Reue. hemu 
fe Verfuche, um die Aufgabe aufzuloͤſen, ob fich das Waſſer ie 
Erde vermendeln lafe? ib. 1784 4. — Einige gelchrte Abband⸗ 
——— ie den Actis acad, ſcient. Erford. vby 


LXX. me N 3 


Sobald Confantinopel 1453. von dem ehrtifchen Ratfer · Mue 
hammed II. erobert und das chriſtliche Kaiſerthum aus dem Hricngi 
verdrungen war, flohen die gelehrten Griechen nach) Italien. Nach 
und nach fank die Belehrfamfeit, die nun unter dem Druck des Dept 
potifmus ſeufzte, in Sinfterniß und Dummheit herab. ee best 
merft man in dem vormals fo berühmten und aufgeflärten Gras 
chenland menige oder gar feine Spuren mehr von der gebildeten 
Volksſprache und von dem durch Freyheit belebten Patriot? 
Die Volkslehrer fpielen mit dem Mechaniſmus ihrer Religion, uns 
das Volf vegetirt in Armuth und Dummheit. Zwar wollen ſeini⸗ 
ge Reiſebeſchreiber, denen man ohnehin immer auf ihr Wort glann 
ben ſoll, einige Ueberbleibſel des alten griechiſchen Witzes nie 
den neuen Griechen entdeckt haben. fi ſtig zum Betrng And fi 
wohl; aber gelehrt find fie nicht. Obgleich Alerander Htlivötee 
fich bemühte , in feinem Buch de hodierno litterarom · ſtatu in: ee6ko« 
fja greca. 1716. 8. die Gelehrſamkrit feiner Landsleute zu erheben, 
fo haben doch andere. Gelehrte das Gegeutheil gezeigt. Der hey 
rühmte Naturkundiger Joſtph Pitton de’ Eourniefort in feinen 
Relation d’un voyage du Levant ‘&c, bezeugt, ohne die Sache 19 
übertreiben , daß bie heutigen Eintvohner von Ephefird den. vor⸗ 
mals von Paulus an die Ephefer gefchriebenen Brief nicht ver⸗ 
fiehen. Dielen traurigen Suftand der Unwiſſenheit ſchildert auch 
Joh. Matth. Geßner in den Miſcell. Lipſ. Obſ. 30. 50. und: in 
Den Actis erudit. 1719. Man leſe uͤberdieß die Nachrichten: vom 
den griechifchen Mönchen in Bioͤrnſtahls Briefen, und Die’ obeg 
1.3. p. 239. angegebene Reifebefchreibungen. Ein gelehrted Produ: 
wäre alfo unter den heutigen Griechen eine feltene Erfcheinung. c)- 

Eben fo wenig findet man unter den heutigen Juden eigentli⸗ 
che Gelehrſamkeit. Man wird fich daruͤber nicht wundern, wenn 


b) Meuſel l.. 


e) Cf. DEFfMETRII PROCOPII Inceinda ernditorum Grzcoram Szc. XVII: 
& XVIII. recenfia &e. J in Fandicii Bibl, gr. Vol, XI. y 769-804 
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Ai 7 Merte Abtheilung 


lan Tre Art zu ſtudiren bedenkt. Sie tändeln mil kabbaemſchen 


mit rabbiniſchen Spitzfindigkeiten. Als Feinde der Miloſpphie, 
die fie nach einem ſchon im 13ten Jahrhundert gefaßten. Vollo⸗ 
ſchluß verbotten haben, haſſen und fliehen fie die Wahrheit. Das 
Bott macht aͤuſſerlich mit, was der Rabbi gebietet, und mißſtimmt 
Die Seele durch Schachern sum Betrug. Wohin fie auch zerſtreut 
ſind, bleibt fich ihr hebraifcher Charakter gleich. Zur foliden Ges 
lcheſamkeit laffen fie fich nicht flimmen. In den neuern Zeiten bes 

‚der Rabbi David Oppenheimer in Hannover die zahlreichſte 


und koſtbarſte jübifche Bibliothek, dergleichen wohl nicht leicht ein 


Rabbi hefeflen bat, oder befigen wird; aber bey dieſem gelehrten 
Schatz blieb er kabbaliſtiſch und unphilofophifch gelehrt. d) Men⸗ 
delſohn machte aud) eine. Ausnahm. Er ſtudirte die Philofopbie 


bey den Chriften. Doch fonnte er fih don den Vorurtheilen ſei⸗ 


mer Vaͤter nicht losphilofophiren. Noch andere jüdifche Gelehrte, 
Wie ich hier (auſſer den oben 1. 3. p. 473 faq. genannten). nens 
wen will, werden das Gefagte Durch ihre Beyfpiele bezeugen, fo 
ſehr fie von den Juden mit Lobfprüchen überhäuft, und mit uns 
verdienten Ehrentiteln belegt werben. e) = 

Iſaac Abarbanel, geb. 1437. zu Eiffabop. Er wurde Kath, 
ben Alphonſius V. und hernach bey Ferdinand dem Katholiſchen; 
mufite aber 'x492. mit. andern Juden fein Vaterland verlaffen, 
Er fam nach Neapel , und von da 1503. nach Venedig, wo er 
1508. et. 71. farb. Sein Leichnam wurde nach Padua gebracht, 
Hie Juden nermen ihn den weiſen und den groffen Staatsmann, 
de Schriften :, Comment, in Pentateuchum. Venet. 1579. fol, 
and etwas verändert. ib. 1584. fol. auch ed. H. Jac. Bashuvsum, - 
Nanoviz, 1710. fol. — Perus in propbetas priores, f. Comment, 
Ma Joluse &c. libros, una cum textu biblico; hebraice, Pefaro, apud 
Neredes Soncinates. fol Neapoli, 1493. fol. ib. 1593. fol. Lipf. 
1686. fol, auct. cum novo comment, a R, Dav. Fınanoug, Ham. 











4) Won dieſer Oppenheimeriſchen Bihliother findet man Naqrictt in den Adie 
hiftorico - eceleſiaſticis. T. IV. p. 877 ſq. und in Worrur Bibl. hebr. . 


pref. p- 18. 

5) Bon ber jüblihen Gelehrſamkeit durch alle chriſtliche Jahrhunderte giebt 
Nachricht Jon. Henn. HoTTıNGER in Hift. ecclef. unb R, Sımzox 
Luzzatı in Worrit Bibl. hebr. T. IV, p. rı16- 1138 


3. Anfang u. Fortgang d. Selchrſamk. 


burghe:14R7. Sal. — CGomaat. ja prophetam»Habacyc; hebr. & 
lat, Trai. ad R. 3730, 8. - Gamment. in teftamentum Jacobi, c, 
notis-Mancı Fogz, Hafniæ, 1754. 8. — Comment,.ia caput LII. 
‚ Jefais , com paraphrafi & .yerfione Gowsr. l’Espzreur. Lugd. B. 
1731. 8: In allen diefen eregetifchen Werken bat er. den huuchftäßs 
lichen Siun -größteutheild gut uud deutlich, aber bie und da gu 
weitlaufig erläutert. —. Majene Hajefchuah , ſ. Fontes ſalutis; com- 
ment, in Danielem. Neapoli, 1497. 4. ( Amft.) 1647. 4 Die ſel⸗ 
tenfle unker allen feinen Schriften. — Rofch amanah &e. Lateiniſch 
uͤberſetzt von Wilhelm Vorſt. Amſt. 1638. 4. Eine verſchiedene 
Drdnung der Glaubensartikel. — Meſchimah Jeſchuan, præco ſa- 
lutis &c. ed, Const. ’EMPEREUR. Lugd, B. 1631. 8. Lateiniſch 
wit des Joh. ⸗Heinrich Mai Wideriegung, und Aberbanel⸗ Le⸗ 
ben. Francof, 1711. 8. — Mehrere Schriften, die. in WoLrır 
BibL .hebr. und in Catalogo libror. —— Bibl, regiæ Pariſ. ans 
gegeben find. F) | 

Jacob Abendana von Hamburg gebuͤrtig; ein geuͤbter fir 
difcher Arzt, in der rabbinifchen Dialectif fehr erfahren. — — 
Schriften: R. Sar. ben Mzzech Michlal Jophi, f. Comment. in 
loca feledta vocesque & res difficiliores V. Teft, cum fpicilegio, 
Amft. 1661. u. 1685. fol, — Cuzary, libro de grande fciencia y 
mucha dodtrina &c. ib. 1763. 4. Eine fpanifche Ueberſetzung des 
Buches Cofri, — Difceptatio epiftolaris hebraica cum Ant. Hulſio, 
sheologo Leidenfi; cum verfione lat. Lugd B. 1669. 4. g) 


Iſaac Abendana, des vorigen Bruder, auch Dod. med, 

überfegte die Miſchnajoth &c, 

Menaſſe ben Ifrael, geb. 1604. in Portugal, wo fein Va⸗ 
ter ein reicher Kaufmann war. Er fludirte zu Amfterdant unter R. 
Iſaac Uziel, und wurde A. zt. 18. au deffen Stelle Lehrer an 
ber Spmagoge daſelbſt; trieb hernach, weil er von der geringen 
Befsldung mit den Seinigen nicht leben konnte, Hanbelfchaft bey 
feinem Bruder gu Bafel; begab fich unter Cronwell nach England, 
und da er auch hier nicht glücklicher war, nach Middelburg in 





f) Jon. Feıod. VIMXELERI Comment. ad Jon. DIET. WINKLERI 

Anecdota hift. ecclef. T. I. pars VI. — Joͤchers Gel. 2er. von Adelung 
verbeflert, 1.8. — .Worrit Bibl. hebr. — Gtolle Anleitung zum Hiſt. 
Der theol. Gel. . 2 100. 

2) Jocher l.c. 


a 


Serland, Wo er 1697. ſtarb. Er warseniber pꝓphlatfoͤtſchen due, 
in ber juͤdiſchen Gelehrſamleit wohl bewandert, mad! zeigte neben 
feinem lebhaͤften Verſtand eine gruͤndliche Urtheilskraft. — — Un⸗ 
ter feinen vielen Schriften in hebr. Int. ſpaniſcher und engliſcher 


"Sprache merken: wird Conciliator &e. 4. Eine: Harmonie der wider⸗ 


ſprechenden Schtuftſtollen. — Lib, III. de refsrredtione mortuorum. 
8. - Lib. TIL de termino vitæ hum. 12. — Spes Ifraelis, 8. &c, h) 

Fofeph Arhias , ein gelehrter jüdifcher Buchdrucker und 
Rabbi zu Amſterdam; farb daſelbſt 1700. Die Generalftaaten bes 
ehrten ihn 1667. wegen feiner guten Arbeit mie einer gofdenen Kette 
und Denfmüme — — Er drucdte mit Leusdens Hälfe zwey vor⸗ 
zugliche Bibelausgaben des hebr, Textes. Amft, 1661. II. Sm. und 
mit hebt. Anmerf. ib. 1667. II. gm, Auch lieferte er eine ſͤdiſch⸗ 
deutſche Bibeluͤberſetzung. ib. 1678. und 1687. fol. i) 

David Banz, ein Rabbi aus Boͤhmen; flarb 16173. Er 
war in ber Chronologie und Mathematik fehr erfahren. — — Haupts 
werf: Zemach David f. Hift. chronologica ſacta & profana, (bis 
1592.) rar. Porſt überfegte einen Theil davon ing Lateiniſche, 
und gab ihn mit Anmerkungen heraus. 

Elias Levita von Neuſtadt an der Aiſch bey Nuͤrnberg ges 
buͤrtig. Er kam 1509. von Padua nach Nom; von da 1527. nach 
Venedig, wo er 1542. (über 80. Jahre alt) flarb. Diele chriftlis 
che Gelehrte, beſonders Seb. Münfter , bedienten fich , zum grofs 
fen Verdraß der Juden, feines Unterrichts. — — Dean bat von 
ihm, nebft einem Tractat über die Mafora , ein chaldäifches Woͤr⸗ 
terbuch, und mehrere grammaticaliſche Schriften. 

Iſaac Loria, geb. 1534. zu Jeruſalem; ſtarb 1572. als 4 
Eremit am Nil. Die Juden, bey welchen er in einem beſondern 
Geruch der Heiligkeit ſteht, traͤumen von ihm, er habe oft dle 
Ehre gehabt, mit dem Prophet Elia in den Himmel su fpaziren. 
Die hier gefammelte Weisheit habe der Rabbi dem Chajim Viral 
mitgetheilt, der fie in dem Buche: Der Baum des Lebens ıc. ge 
offenbart habe. xc. 

Lipmann, ein beutfcher Rabbi, ſchrieb 1399. in hebraͤi⸗ 
fher Sprache ein Buch unter der Auffchrift: Nizzachon,, d. i. ber 











h) Sein Reben 6. von Pocot, engl. = Wors lc 
i) Baumgartens Nacht. von mertwärbigen Buchern. 2, Th. 3%. «96 ſq. 


V. Anfang Rertgang d: Gelehrſamk. zer 
ag Lagen die Een) — Cheodot Habſpan gabs 1643. 
it. eindr egruͤnd lichen Winenegüung' beraus. Aipmann verfärfte 
—— in rabbiniſche Verſt, welche Dagenfeil neh. em Bug: 
Tela. igiiea-Salanee &t, dinserleitte 8) > ©. 
Schabrai Schephtel Ho rwrs gab fein tsaihe Sul: 
Influentiz ı voris Sn 1612, zu Hanau heraus. 


LXXIV. 


Man hat ſehr widerſprechend von der Gelehrſamkeit der — 
fer geurtheilt. Einige erhoben fie zu hoch; andere ſetzten fie zu 
tief herab, weil fie Immer, von unreblichen Metfebefchreibern irre 
geführt, zu einfeitig urtheilten. Zu der erftern Claſſe gehören Bıls 
finger, Wolf und Reimmann. Der vormalige Würtembergifche 
Seheimerrath Bilfinger fuchte in feinem Tractat: Specimen doc- 
tring veterum Sinarum moralis & politicæ. Tubingæ, 1724. 8. die 
Moralphiloſophie und Politik der Sineſer über alfe8 anzupteifen. 
Er wurde aber in den Adis erudit. PCI p. 356 faq. zurechtgewie⸗ 
fen. Der Necenfent zeigte, daß er feine Nachrichten aus unächten | 
Quellen gefhöpft habe. Ebriftian Wolf, der berühmte Philoſoph, 
hielt eine Rede von der Weisheit bes Confucius 2c, und gab fie 
1726, mit Anmerfungen heraus. Joachim Lange, fein heftiger 
- Gegner, widerlegte ihn, und erklärte die Ginefer in vollem Eifer 
zu Atheiften und dummen Beftien, Auch Jac. Friderich Reim⸗ 
mann erhebt die Weisheit der Einefer in feiner Hill, litter. Baby. 
loniorum & Sinenfium, Brunsvig®, 1741. 8. Dagegen erklaͤrt Sam. 
Schuckford in ſeiner Harmonie der Heiligen und Profanſcribenten 
in den Geſchichten der Welt ꝛc. dieſe hochgeprieſene Weisheit fuͤr 
kindiſches Spielwerk; und Mosheim will in ſeiner Sittenlehre 
der heil. Schrift, 2. Th. p. 373 ſq den Sineſiſchen Abgott Con⸗ 
fucius nicht unter den Philoſophen gelten laſſen. Was man auch 
von der Moral, Politik, Medicin, Geometrie, Aſtronomie, Hi⸗ 
ſtorie und Geographie der Sineſer ruͤhmen wollte, das iſt immer 
ſo beſchaffen, daß man bey allen aufgeſtuzten Gruͤnden leicht mer⸗ 
fen kann, die aͤchte ſolide Gelehrſamkeit ſchlummere noch ben ihnen 
in der Wiege. Vieles wurde erſt von den Miſſionarien, beſonders 
in der Mathematik verbeſſert. Die zwey Principien, Ya und Yang, 


— 





k) Ben dieſen u. a. CE. Woris.Bibt, ehr, 


‚find der gute. und böfe Bert des Manes und dev Manichker. 

. Man findet unten ihnen nach Spuren von dem Chaos ber Dich⸗ 
ser , und von den Atomen ber alten Miloſophen. Daß der enfe 
Menſch aus einem Ey fol entſtanden ſeyn, if eine kindiſche Traͤu⸗ 
merey. Ihre Tafel von 64. Linien iſt eine pythagdreiſche Chimaͤre. 
Ihre Phyſit gründet ſich auf 5. Elemente: Hol, Metal, Waß 
ſer, Erde und Feuer. Ihre aſtronomiſche Tafeln wurden nach den 
Zuchonifchen von den Jeſuiten verbeſſert; und doch entdeckte noch 
Caſſini in ihrem -6o jährigen Cyclus⸗ einen Fehler von soo. Jahren. 
Selbſt die Mandarinen, die Präfidenten der Mathematik, mußten 
‚ſich erfi in der Kunſt, einen Ealender zu berfertigen , von deu 
Miſſionarien belehren laffen. Auch in den Künften ‚. die fich auf 
mathematiſche Wiflenfchaften gründen, Optif, Mahlerey, Bild⸗ 
- bauer: und Baukunſt ıc. ſtehen die eingebildeten Sinefer hinter den 
Europäern weit zuruͤck, wie man fi) hievon durch den Augen⸗ 
fein überzeugen faun. Endlich iſt die Moral des Confucius 
aus den goldenen Sprüchen des Pythagoras, aus den Sentenzen 
der alten Weltweifen 2c. geborgt. Sie reicht bey weitem nicht an 
die volllommenfte Gittenlehre der göttlichen Offenbarung. Wil 
man überdieß, die finefifche Sprache ruͤhmen, fo ift auch diefe uns 
vollfommen und verwirrt. Etwa 80000, Eharaftere werden erfors 
dert, fie zu verfichen; und noch fehlt ed an Zeichen, alle Ideen 
auszudrücken. Waren die Sinefer nicht zu ſtolz und mißtrauifch, 
fo hätten fie eben fo, wie die Europäer, in ihren ſchwaͤchern Kennts 
iffen weitere Sortfchritte gemacht. 1) 

L XX V. 


Von der Gelehrſamkeit der Tuͤrken laͤßt ſich nicht viel ruͤhmen. 
Sie haben zwar ihre Schulen und Bibliotheken; aber zum gelehr⸗ 
ten Studium, das Anſtrengung des Geiſtes erfordert, ſind ſie zu 
3 
3). CE P. pu Harne Defcription geographique, hiftorique, chronologique,, 
politigne & pbyfigue de l'Empire de la Chine. Paris, 1736. IV.. fol. reg. 
mit Kupfern und 42. Landcharten. (100 fl.) Nacdgedruft. Haye, 1736. 
4m. Die Landeharten find befonder6 unter der Aufſchrift: Nouvelle Atlas 
de la Chine. — Seumanns Ada philof. T. II. p. 737-786. wo des 
Euſebius Renaudot Nachricht und Uriheil von der Philoſophie der Ch 
neſer, überfeht flieht. — Engelbert Raͤmpfers Geſchichte und Beſchrei⸗ 
bung von Japan. Leingo, 1777. 79. IL gr. 4 mit Aupf. Aampfer 
lebte lang in China und Japan - ©. oben 1. BD. 125 faq, 
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traͤg, und an Huͤlfsmitteln zu arm. Der Geiſt ſchmaͤchtet unter 
dem Deſpotiſmus, und der Koͤrper wird durch die wohlluͤſtige Be⸗ 
haglichkeit entnervt. Sin den Schulen wird, nebſt Muhammeds 
nach dem Koran geformten Religion, nebſt den Rechten und eini⸗ 
gen Realkenntniſſen, die arabiſche, perſiſche und tuͤrkiſche Spra⸗ 
the gelehrt. In den ſchoͤnen u. a. Wiſſenſchaften bleiben fie fremd, 
Wenn die Roth an Mahn geht, laffen fie fich fürs Geld von Frem⸗ 
den unterflügen. Der Kitter Tore gab ſich viele Mühe, das um 
ordentliche Heer der Türken jur Tactik zu bilden; aber er konnte 
die Hinderniffe nicht befiegen. Achmed II. fchäßte die Gelehrten. 
Er fuchte die Gelehrfamfeit in feinen Staaten emporzubringen. 
Aber er verlor Scepter und Krone, und feine wohlthaͤtige Anſtal⸗ 
ten wurden vereitelt, ‚Unter feiner Regierung batte des. Renegat 
Ibrahim 1727. die erfte Buchdruckerey zu Eonftantinopel errichtet. 
Diefer druchte ein arabifch > türfifcheg Wörterbuch in II Folianten, 
und mach und nad) lieferte er 15. andere Werke. Nach Ibra⸗ 
bims Tod 1746. wollte zwar ber Sultan Mahmud 1. und fein 
Vezier die gute Anſtalt im Gang erhalten; aber es fehlte an eis 
nem gefchickten und thätigen Mann. Unter Ofmann III. erfchien 
1757. eine neue Auflage von obgedachtem Wörterbuch (Wann⸗ 
Euly). Der Unternehmer, Ibrahims Lehrling , verließ, wegen 
beffern Ausſichten, die Druckerey. Erſt 1784. fam fie wieder in 
Gang, und man feßte die fhon angefangene ottomannifche Ges 
ſchichte fort. Bey dem vielen Miniſterwech el läßt fih wenig hof⸗ 
fen. Wie vieles bleibt bier zu wuͤnſchen uͤbrig! Noch find die ges 
lehrten Schäße im Staube verborgen. Viele Mofcheen haben ihre 
Bibliothek, d. i. bald mehrere, bald wenigere gefchriebene Bücher. 
Sin Conſtantinopel zaͤhlt man 35. ſolcher Sammlungen, in wel⸗ 
chen 1000, 2500. und hoͤchſtens 5000 Handſchriften aufbewahrt wer⸗ 
den. Ueberdieß enthalten die zwey beſondere Sammlungen im Se⸗ 
tait über 13000. Bande. Wer darf dieſe Schaͤtze unterſuchen, die 
vielleicht noch einige traurige Mefte von den vormaligen Verheeruns 
geu der Barbaren liefern könnten? Die Befiger find dießfalls uns 
befümmert. Sie benugen fie ſelbſt nicht, und laſſen fie auch nicht 
von andern benugen. In welchem Zuſtand Die Akademien zu Chi⸗ 
ras, Fez, Marocco und Tunis ſeyen, kann man ſich leicht aus 
dem vorhergefagten abſtrahiren, wenn auch weder Thevenot, 
noch Shaw, oder andere Reiſebeſchreiber ig ihren Reifebeſchrei⸗ 
(Fuͤnfter Band.) en 05: Ze ö 
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Bungen ung daruͤber belehrt Hätten, welche ben Zuftand fo fchildern, 
daß man in Europa nicht Urfache hat, die Gelehrſamkeit jener 
— Gegenden zu beneiden, oder zu bewundern. m) 

LXXIV. 


Von den Heiden in Indien, d. i. im mittaͤglichen Theil von 
Afien, im Königreich Tunquin, in Malabar ze. mag ich. nicht dies 
le Worte machen, da Ziegenbalg, Grundler u. a. in ihren Mif 
fionsberichten (S. oben unter Franfe) von der Unwiffenheit und 
vom Aberglauben der Indianer hinlangliche Nachricht gegeben has T 
ben. Selbſt die Mifkonarien fonnten wegen diefer Hinderniſſe 
Durch alle Bemühung und durch die getroffene Schulanftalten noch 
keine groſſe Fortſchritte gewinnen. Die Prieſter der Heiden ſind 
dumm; noch dummer iſt das Volk, das in einem thieriſchen Leben 
vegetirt, ohne fi. um menfchliche Kenntniffe zu befümmern. Kaum 
einige laffen fich aus dem-Stand der Kohheit herausbilden; und 
Diefe bleiben halbgebildete Menfchen. Schwer halt es, big man 
ihnen einige vernünftige Begriffe von Gott und von der menfche 
- Sichen Tugend beyöringt. Ihre Aerzte find abergläubifche Empiris 
fer. Bon gemeinen oder höhern und fchönen Wiffenfchaften ges 
gen diefe Aftaten Feine Spur. Wie mangelhaft und unharmonifch 
Die Sprache der Malabaren fey , kann man fich aus Siegenbalgs 
damuliſcher Eprachlehre überzeugen, der die malabarifche Spra⸗ 
he zuerſt in Kegeln faßte. Won der Sprache des Volks laßt fich 
auf deffen gebildeten oder ungebildeten Charafter fchlieffen. | 








Sprache. Venet. 1787. 8. Deutſch von. Phil. 

« Profeflor an der Carls⸗Hohenſchule zu ‚Stuttgard. 8, 
.2790. II. 8. — Tableau general de l’empire Otheman &c. par MS$r. 
DE MURAPGOSA d'Oſſon, chevalier de Pordre ruyal de Waſa, Secre- 
taire de S. M. le Rei de Suede, ci - devant fon interprete & cha 
— a la cour = Conftantinople. Paris, T. J. 1787. fol. reg. m 
Supf. Dentſch, wit einiger sung , mit Anmerkungen, Suldgen , 
Glo arin und — *— ‚, von Ehe. Dan. Bed. 1. Ch. Leipi. 1758. 
gr. 8. Der Ritter Muradgea, ein Urmenier , war in Sonfantinopel 
gebohren und erꝛogen. Da er fich Bier bis 1784. aufhielt, fo konnte er im 
feinem Wert, auf welches er 22. Jahre verwendete , die befien und sus 
berläßigfien Nadrichten. von der Staatsverfaſſung und "Sefhichte des türkis 
ſchen Reiches — nn pr bed Oſmanniſchen — 
Samburg , 1745. — Chr. une Beſchreibung des 
ſchen Reihe. kei f "im. 78. I 
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Fuͤnfte Abtbetlung 


von ben 
Shidfaten der Gelehrfämteie 
oder bie 
Geſchichte der zum gelehrten Fach 
gehörigen Wiſſenſchaften. 
1:% 


Nicht nur jedes Jahrhundert, bevnahe jedes Decenuium hat ſei⸗ 
wen Lieblingsgeſchmak, je nachdem das Bedärfuiß, ober die gelehr⸗ 
te Mode, oder Habfucht und Ehrgeiz den menfchlichen Geiſt leitet. 
Es giebt Revolutionen in der Natur, im gelebhrten fowol, ale im 
politiſchen Staat. Alles geht Durch Abtwechfelungen und Epochen; 
nichts Durch einen plöglichen Sprung. Der denfende Geiſt erhebt 
fich nach und, hach aus der, Kindheit zur männlichen Groͤſſe; vom 
wiffenfchaftlihen 4 bc zu hoͤhern Abſtractionen; von den leichte⸗ 
ſien zu den hoͤchſten, unbegreiflichen menſchlichen Kenntniffen. Doch 
bleibt er auf der hoͤchſten Stuffe gegen den Seraph ein Kind / und 
gegen. Sottes unendliche Weisheit ein Thor, wenn er ſich über 
ſeine eingeſchraͤnkte Sphäre ſchwingen wil. Adams Weisheit 
war nach feiner Lage abgemeſſen. Engel waren feine Lehrer, und 
er war der Lehrer ſeiner Familie. Seine Nachkommen lebten im 
Hirtenſtand, und verehrten Gott, ohne ſchulgerechte Gelehrſam⸗ 
keit. Abraham, Moſes, die Propheten waren von Gott erleuch⸗ 
tete Bolfsichrer. Die Chaldaͤer und NAegypter legten den ſchwa⸗ 
chen Grund zur Bhilofophie. Die Griechen wurden von ihnen 
gelehrt , und fie übertrafen durch Yusbildung des Gelernten ihre 
Lehrer. ihre Bhilofophen waren in widerſprechende Gecten .ge, 
theilt. Was eine behanptete , wertsarf Die audere; daß Socrates 
ke wit den Wahnfinnigen im Tollhauſe verglich. Alle Lehrer übers 
traf Chriſtus mit feiner wolthaͤtigen Religion , Durch welche die 
Menſchen vom Wege des Irrthums zur Wahrheit und Tugend fol, 
ten zurücigebracht werben. Nie blichen die Menfchen allgemein 
ber Wahrheit und Tugend getreu. Nie erreichten fie bieihöchfte 
Stuffe der Weisheit. unglaube und Aberglaube, überfpaunte oder 
träg + ſchlummernde Vernunft ,.. Pedanterei und Tändelei, Despo⸗ 
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tiſmus und Bigoterie ober blinder -Religiongeifer , Rachaͤffaug/ 


Borumsheile, Hypotheſenkram, Mangel des Selbſtdeukens, Stoß, 
Zaͤnkereien, überteicbene Neuerungsfucht, Factionen x. ſchadeten 
ben Sortfchritten der @elchrfamfeit. Waͤren diefe Hinderniffe nie 
im Wege geftanden ; hätten ſich Die Bürger ber gelehrten Repu⸗ 
ablik immer bruͤderlich in Forfchung der Wahrheit vereinigt; hatte 
man die Zortfhritte der Bortwelt erweitert, ohne immer zuruͤckzu⸗ 
kehren, ohne dieſes oder jenes gelehrte Fach mit unnugen Büchern 


zu überhäufen ; hätten gelehrfe Giefelfchaften immer in getheilten 


Kächern gearbeitet; hätten fie nachgeforfcht, was in jedem Fach 
ſchon gethan worden, und was noch ju thun übrig ſeye: wie weit 
wären wir auch nur nach 18 Jahrhunderten gekommen! Der Ges 
ſchmack blieb gröftentheild nur einfeitig; er richtete fich nach dem 
zu erlangenden Vortheilen, oder nad) Bem Ton, den irgend ein 
. Serühmter Maun anflimmte. Und dann verirrte man fich auf Extre⸗ 


me; that im einen gu viel, im andern zu wenig. — — So lang Gries 


chenland und Rom ein freyer gebildeter Staat war , hatte die Bes 
redſamkeit und Dichtfunft die meiften Verehrer. Die Redner lenk⸗ 
sen das Volk und die Beherrfcher. In andern gelehrten Fächern 
feilte man am guten, reinen, fimpeln, ſtarken oder. ſanften, gefäß 
Eigen Ausdrud. Der Hiſtoriker war mehr Redner und Panegyris 
fer, als kritifcher oder pragmatifcher Gefchichtforfcher ; mehr My⸗ 
tholog, ale Lehrer der Wahrheit ; oft gebuldiger Nachbeter ber 
aufgefangenen Sagen. Nach Augufts clafiicher Epoche ſauk der 
gute Gefchmac. Nicht mehr die edle Simplicität herrſchte in deu 
Schriften der Redner und Dichter. Chroniken und Fabeln verduns 
Schten die Wahrheit der Gefchichte. Die Grillenfängereien der 
Scholaftifer verunflalteten die Bhilofophie. Man dachte und fchrieb 
barbarifch; man polemifirte mit leeren Häcceitäten. Reuchlin und 
Melanchthon fachten den guten Geſchmack wieder an. Nun ka⸗ 
wen aus des letztern Schule gute. Redner und Dichter hervor, 


die aber nicht an den Ruhm der griechifchen und römifchen Eiafis 


Ser reichten. Raum konnte man fich aber aus dem Chaos ber ſcho⸗ 
laſtiſchen Phllofophie herauswinden. Man ſtudirte Dialectif, um 


fich auf dem gelehrten Kampfplag herumstummeln zu koͤnnen. Mau 


übte das Brodſtudium. Die Freyheit zu denken gab dem menſch⸗ 
Kchen Geift einen neuen Schwung. Man durfte nicht mehr die 
Verkezerung und ben Scheiterhaufen fürchten, wenn man Die Wahr⸗ 
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Ge Pd fagte; aber Man radotitte. Ludwig XIV, König in 
Frankreich, od er vielmehr fein Miniker Colbert, vertheilte Pen⸗ 
ftonen unter die Gelehrten; und fie wetteiferten um den Vorzug in 
den wißigen Producten. So wurde jene Regierung eine auszeich⸗ 
wende ‚Epoche: fie die fchöne Litteratur. Alademien und gelehrte 
GSefellſchaften bearbeiteten Die gelehrten Bächer; oͤfneten der Ges 
nfeit den’ Weg zum Forefchreiten, und verwahrten fie vor 

bem · Zuruͤckweichen. Man befchäftigte ſich rühmlich mit der Nas 
turlehre und Raturfande, mit der Mathematik; Geſchichte, Nu⸗ 
miſmatik, Archaͤologie ıc. mit Verbeſſerung ber Volksſprache. — — 
Zeder waͤhlt ſich fein Fach, wozu ihn die Neigung oder bie Brod⸗ 

ſacht Jenkt. Er erweitert feine Kenntniſſe, fo weit ihn das Ge— 
nie und die Lage führt. Aber nur wenige wählen die Philologie 

und Philoſophie zum Hauptfiubium, weil fie Dadurch weder Keichs 
thünser Yammeln , noch Ehrenftellen erreichen. Mehr Handwerks⸗ 
geſellen giebt es, die Durch receptiren, advociren,  bemiletifiten „ 

ME Brod zu erwerben ſuchen, als wahre Gelehrte , bie aus Liebe 

zur Weiöheig in der Ordnung und mit Anſtrengung der Geiſtes⸗ 
Sehfte unermuͤdet ſtudiren. Nicht allen hat bie Natur Genie, Dub 

Simg einer groffen. Seele und eine gluͤckliche Lage verliehen. Man⸗ 

Me And nicht am rechten Platz angeſtellt. Ein Zufall reifit:fie los, 

und ſie ſchwingen fich auf eine höhere Stuffe des Ruhms. Aci⸗ 

dalius Coler Stioppius, Holſtein Lambecius, Kuͤſter, 

Winfelmann 2c giengen zur katholiſchen Kirche über, ihr Gluͤck 
gu verbeſſern. Diele lieſſen fich von der freymuͤthigen Belenntniß 
der Wahrheit Durch Gefängniß und Scheiterhanfen zuruͤckſchroͤcken. 

Biele wurden Märtyrer der Wahrheit in den finſtern Zeiten des 

Wberglaubens. Jetzt iſt man tolerant. Jeder darf ungeftraft glas 

ben und fchreiben was er will, So wurde dag gegen die Wahr⸗ 

beit. fireitende Heer der ſogenanrken ſtatken Geiſter, der. Deiſten 

und Nacturaliſten ausgehekt. — — Che die Buchdruckerkunſt. er⸗ 

finden war, ſtudirte man mit Mühe und Koſten. och in den 

beyden vorigen Jahrhunderten fludirte man mit eiferner Geduld. 

Seht hat man Lefegefellichaften errichtet ; und jeber liest, ohne zu 

ſtadiren. Man fammelt ohne Mühe eine fuperficielle Gelehrſam⸗ 
Beit aus Journale, Monatſcheiſten, Wochenſchriften, fliegenden 
Vrochuͤren ıc, mit weichen die letztere Decennien des ısten Jahr⸗ 
* Hundert uͤberſchwemmt wurden. — — Es war eine Zeit,, da man 
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in Ben Schulen feiche und pebantifeh unterrichtete. - Man ueber 


den Unterricht zu verbeffern ‚aber ber Plan wurde oft umendfisht 
bar, weil er zu gekuͤnſtelt und übertrichen wer. Der funge- Say 

duͤnkt fich ein Gelehrter, wenn cr kaum die Aufangegruͤnde en 

t hat; und der Lehrer oft ein Halbgott, wenn er ein Comm 
wendiumg lieferte. Stolz fieht einer auf den andern herab, uud er 
glaubt Die Weisheit allein zu beſttzen. Welche ſchaͤdliche Alacechſe⸗ 
ungen für das Wachsthum Der Gelehrſamkeit! Je mehrere Hilfe 


mittel. zur Gelehrſamkeit vorhanden find, deſto weniger wil man 


fie gehrauchen. Go entfernen wir uns vom vorgeſtreckten Ziel, 
oder wir ſchwindeln auf einer eingebildeten Höhe, und taumeln 
zuruͤch Bir ſpielen mit Rebendingen/ weil es Mühe Foflet, au 
lich zu Rabieen, a) 

vi. 

. Ohne Zweifel. if bie. Mathemetik, eigentuch Geöffenieher, 5 De 
arſte und Altefte Wiſſenſchaft, welche Die Menſchen gu erſt, hurch 
das Bebürfuiß geleitet , ausbildeten. Sie bat ihre Bememmung von 
dem grierbifchen nordavem oder uadew, lernen; daher ‚aahnus, DERE 
neun, Die Kunſt oder Wiſſenſchaft im vorgüglichen Verſtaud 
Nach und nach wurden die befondern Theile diefer Wiſſenſchaft er⸗ 
fimben. Den Phoenisiern fehreibt man die Erfindung der Rechen⸗ 
funk zu, als einem durch Syandlung und Schiffart fehr thaͤtigen 
Volk; Das brauchbarfte Buch darüber bat uns unter den Alten 
Theo von Smprna., ein platonifcher Philoſoph geliefert, der zwi⸗ 


a) Fomis Geſchichte des menſchlichen Verſtandes. Breslan, 1773. 8. — 
H. Bailly Briefe über den Urſprung der Wiſſenſchaften. Leipz. 1778. 8, 
— Condillacs Verſuch über den Urſprung der menſchlichen Erkenntniß. 
ib. 1780. II. 8. — Ueber die Schidfale der Litteratur; aus dem Ital. bed 

th Denina. en — II. J. — Meiners Geſchichte des Urſprungk 








Fortganas und Verfalls ber Wiſſenſchaften in Griechenland und Dem. 


fenge, 1781. 82. II. 8. — A. 2. Goguet Unterſuchungen von dem 
Urfprung der Gelege, Kuͤnſte und Wiflenfchaften, und ihrem Wachsthum 
bey dem alten Volkern; aus dem Brangöf. Lemgo, 1760. III. gr. 4. m. K. 
Das franzof. Driginal, Paris, 1758. II. 4. — SavERıEn Hif. des 
Progres de l’efprit humain dans les feienoes natwreiles ,„ & dans ine 
arts, qui en depondent. Baris, 1775. 8. (2 45.) — Kj. HiR. des 
.. Progrts &c. dans les fcienves, exates & dans les arts ,„ qui en dee, 
‚ dent. ib. 1776. 8. (2 fl. 45 Er.) und Hift. des Progr6; &c, dans les 
friences intelle&nelles &c. &e. ib. 1777. 8 (2fl. 4 tr.) j 
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AIchen der Regierung des Tiberius und Antoninus Pius berühmt 
war. Iſmael Bulialdus edirte deſſen hinterlaſſene mathematiſche 
Schriften griechiſch und lateiniſch. Pariſ. 1644. 4. — Wahrſchein⸗ 
lich hat man den Anfang der Geometrie bey den Aegyptern, und 

der Aſtronomie bey den Chaldaͤern zu ſuchen. Die Aegypter waren 
genoͤthigt, wegen der Ueberſchwemmungen des Nils ihre Felder 
jährlich auszumeſſen und zu vertheilen. Die Chaldaͤer hatten ben 
ibrem freyen Himmel Gelegenheit ,. den gefienten Simmel zu bes 
inachten.. Thales von Milet brachte hernach unter den Griechen 
guierft die Aſtronomie in ſoſtematiſche Ordnung; fo, wie Euclides 
im feinen Klementis die Geometrie. Zu der hoͤhern Geometrie gab . 
vanter Den. Alten. zu erh Archimedes, und nach beffer Apollonius 
aus der pamphilifchen Stadt Perga in feinem Buch von den Ke⸗ 


gelſchaitten, Unleitung. — Wer die Baukunſt zu erſt erfunden br 


‚De, kom man nicht beſtimmen. Gewiß iſts, bafi das Bebärfuif: 
zb die Bequemlichkeit Unlafi dazu gegeben hat. Aus dem entferns 
gen Alterthum haben wir nur noch des Vitruvius Pollio Lib. X, 
de Architectara übrig. ‚. die weder deutlich noch ordentlich verfaßt 
And. In Den neuern Zeiten machten fich Lzo Barrısta DE Alr 
surrıe durch feine Lib X, de re wdifigatoria.. Parif, 1512. 4. un⸗ 
‚ser ben Italienern Andreas Dalladio, und unter ben Deutichen 
Yiicolaus Goldmann durch feine Anweiſung zur Civil⸗Baukunſt, 
geip}. 1708. und Augſp. 1731. 8. zu erſt beruͤhmt. — Die Mecha⸗ 
nit hat, wie man glaubt, Architas von Tarent zu erſt kuͤnſtlich 
georbmet. — Die Hudrefiatit erfand Archimedes; aber nicht die 
Dpeif.: Was man von feinen Brennfpiegeln erzählt, iſt übertrieben. 
Erſt im 12. und 13ten chrifllichen Jahrhundert fieung man an, Glaͤ⸗ 
fer zu fchleifen, und Brillen zu verfertigen. Die Erfindung ber 
Verſpective fehreibt man dem Holländer Jacob Metius zu. — 
Die Guomouif brachte Chriſtoph Ciavius zuerſt in Ordnung; 
«ber fie wurde nach ihm noch fehr werbeflert, — Ben den Römers 
led der König Yluma Pompilius. ben erſten Calender nach dem 
Mordlauf werfertigen, welchen "Julius Läfer nach dem Sonnen⸗ 
Iauf oeebefierte. — Den Urfprung der Algebra hat man in Arabien 
zu fischen; denn fie mar den Indianern und Derfern fomol, als 
dem Saracenen und Mauren bebannt, welche letztere fie nach Spas 
wien brachten. Diejenigen irren alfo offenbar „ welche Den Frantzo⸗ 
fen Frans Vieta zum Erfinder machen. — Die Aſtrologie / Geo⸗ 
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mantie , Chlromantie und Phoftognomie ꝛc. heben ihren Gruud 


im Aberglauben. Sie ſiud, als Auswuͤchſe der taͤndelnden Ver⸗ 
nunft , in den alters und neuern Zeiten mehr oder weniger getrie⸗ 
ben worden, je nachdem man mehr oder weniger ſchwaͤrmte. 

a ger Geſchichte der Mathematik: Jom. Carısto. HEILBRoN- 


wert Hif. Mathefeos univerfe , a mundo oondito ufque ad Szec.. 


XVL Lipf. 1742. gm. — Weit vollffändiger: Montucra Hik. 
‚des Mathematiques. Parie, 1758. I. gm. — Bailly Gefchichte der 
alten Sterntunde „ ober Erläuterung der aftronomifchen Geſchichte 
des Alterthums. Leipz. 1776. 77. I, gr.8. (2Thir.) — Hi, de 
/’Aftronomie moderne; Paris, 1782. II. . — Wolſs Elemente 
«&c, und Anfongssrundesc. — — Algemeine mathematifche Schräk 
sen von Wolf, Weiler, Segner, Bäftner, Karſten ac. — — 
Reber die Arithinerif : Rees allgemeine Regel der Nechenkunſt 
Bremen, 1759. 8: — Segners Berlefüngen über die Rechehfunft 
nund Geometrie: 1767. 8. — Joh. Frid. Haͤftlers Anfangssrunde 
‚der Arithmetik. Yemgo , 1776. 77. IL 8. — CrAarkaur Elämens 
d’Älgöbre, Paris, 1746. 8. — Kulers vollſtaͤndige Einleitung zur 
Algebra. Petersb. 1770. IL 8. — E. v. Clausbergs demonſtrati⸗ 
ve Rechenlunſt, oder Wiſſanſchaft, gruͤndlich und kurz zu rechnen. 
seip. 1772. ge. 8. (5 fl.) — €. C. Langedorfe Erlaͤutrrungen 
über die Kaͤſtueriſche Analyſts bed Unendlichen. 1778. 80. IL 8. 
— — uUeber die Geometrie: CLAIRAVT Elemens de Geometrie, 
Paris, 1741. 9. — DE LA ‚CHarzıız Infitutions de Geömetris, 
ib. 1757. 1. 8. — Andr. Boͤhms Anleitung zur Mehl: auf 


ben Felde. 1779 4. — Joh. Tob. Mayers Unterricht zur prac⸗ 


tifchen Geometrie. Goettingen, 1777. 79. IL 8. — — ueber bie 
Aſtronomie, nebſt des Copernicus, Tycho von Brahe, Gali⸗ 
kai, Keplers, Hugens, Hevellus, de la Hire, Halleys, 
Flamſteds, Ferguſons, Bode, Dfiunigs sc. Schriften: Cas- 
wımı Elemens d’Aftronomie, Paris, 1740, 1. & (15 fl.) — 
Der LA Lanpe Aftronomie. ib. 1781. IV. 4 (30 fl.) und Abrege 
&c. ib, 27774. 75. 8, Amft. 1775. 8. — Sammlung aſtrouomiſcher 
Tafeln, unter der Aufficht der k. preuff. Mad. der Miffenfchaften. 
Berlin , 1777. IL gu 8 — Ephemeriden , oder aſtronemiſches 
Jahrbuch x. ib, 1776-93. gr.8. m. K. — Ueber die Baukuuſt; 
nebſt Penthers, Vochs, Vignola, Boͤhms, Taubans ⁊ꝛc. 
Schriften: Crenisseau Antiquites de la France. Paris , =. 
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fol:m. Ein ptäctiges architeetontfches Werk, init dem feinften 
GSrabſtichel. — GuicHArRn Memolres' miltaires far les Grecs & les 
Romans. ib. 1758. Il. 4. m. R. (10 fl.) — Chriſtian Tram 
gott Delins Anleitung zu der Bergbaufunf. Wim "1773. gr. 4 
m. ® Bf.) — re — machinarum. &c, by 


vo £ IX. 


Bas ich oben im erſten Band: und in. den. folgender bey der 
Weberficht der Jahrhunderte von dem Urſprung und ven der Bil 
Yung der Sprachen gefagt babe, will ich bier nicht wiederholen 
Nur eine. Bemerkung Tamık' ich ticht vorbeylaſſen. EB wäre eins 
wichtige philofopbifche Unterfachung, wenn mam alle Bekannte, tod⸗ 
te. und lebende Sprachen gefitteter und bacharifcher Voller bie auf 
ihre Quellen forfchte, und zeigte, wie eine aus ber andern eutſtam 
den, weiche die Mutterſprachen, und wie ſte unter (ich ‚verbunden 
fegen; wenn man Haupt’ und Mebendialecte fonderte:, in den Gefl 
der Sprachen eindraͤnge, und bie Wörter nach Btanım und Ablei⸗ 
tung, oder nach dem eigentbinnlichen Gebrauch der Schriftſteller/ 
mach den Sprach s Ydiotifmen ıc. analogifch, etymologiſch und 
»hilslogifch ; Eritifch erflärte.. Dieß wäre bie Sache geichrter Ge 
ellſchaften; nicht einzelner Männer ; nicht Bloffer Lingniſten Word 
geubler, Sprachmeiſter, Vedanten x. Wir haben zwar Sprach⸗ 
lehren uab Woͤrterbuͤcher genug über bie gelehrte Sprachen. Jene 
mb zu unphilefephifch, ohne beſtimmte Begüffe; dieſe zu wenig 
etymologiſch geordnet, Wie haben Hon eingelien: Gelehrten, z. B. 
Broſſes, Herder, Monboddo zc. philoſophiſche Unterſuchungen 
über din Urſprung und Fortgang der Sprache; von Joh. Werner 
Meiners eine phlloſophiſche und allgemeine Sprachlehre. Leipz 
2782. gr. 8. (2fl. 30 kr.) Aberſo ſchaͤtzbar die Merk find, ſo 
bleibt doch. much vieles zu eroͤrtern aͤbrig. Ohnt mich dabey laͤn⸗ 
ger zu verweilen, will ich über Die gebildeten, ia geleh⸗ 
———————— die Heuptſchriftſteller amjeigen. . 
BL Johann Ephraim Scheibe Sinleitung ser matbeniatifdhen Buͤcher⸗ 

ferntniſ. Bresſlau, 1769-8. XII. 5 — Ej. aſtrouomiſche Bibllothek 
ib. 1786. U. 8. (vron 1551 - 1490.) — SAvzRıENn Dicchhnnaire hiſt. 


theorique & pratique de Masige. Paris, 1758. II. 8 — Ej. Didionnak- 
se univerfel de Mathematique & de Phyfique. ib, 1753 IL 4 mit 


⸗ 


Fupfern. (12 fl.) 


? 


iz88 Zauͤnfte Abthetjung. 

Hebraͤiſche Sprache; über ihre Geſchichte: wWalo⸗ Prole· 
gomena &c, von Dathe neu aufgelegt. Lipl. 1777. sm. — W. $. 
Hetzels Geſchichte ber hebraͤiſchen Sprache und Litteratur. Halle, 
76. 8. — — Sprachlehren; auſſer Renuchlin, Buxtorf, 
Masklef, Schifhard, Robertſon Dans, Michaelts: Aun. 
SchuLtens Origines hebrææ; cum tr. de defectibus hodiernis lin- 
guæ hebr. Lugd. B. 1761. 4m. — Ge. Joh. Lud. Dogels Ans 
fengägränbe ber hebt. Sprache. Halle, 1769. 3. — I. €. 8. 
Schulge hebraͤiſches Elementarbuch. Halle, 1781. 8. = — Wörs 
serhädyer: des Corcefus, zum verbeffert von I, Chr. Fr. Schul 
ge, Lipſ. 1796. 38. I. gm. — Des Robersfons-Lericon concor- 
dimtisle &c. Lond, ı6B0, fo. — Senmopuerı Lexicon pentaglotton 
(hebr. chald. fyriac, rabbin. & arab. ) fol, — Eonm, Casterrı Lex. 
beptaglotton, hehr. chald, ſyr. fansarit. æthiop. ab. & perficum, 
Landini, 1438. fol. rer. — Camist. Noxunı Coscordantiz particu- 
Inaum hebreo- cheld, Jenz, 1734. am. — Car, Tuzon, WaLr 
suzaı Ellipfes hebrex ; polt Schosttgeniem denne ed. J. C. F. 
Scuurze. Hale, 1782. und Zufäge, 1784 8. — — Alterthuͤ⸗ 
mer: Goopwını Nofes & Aaron &c, — Ruuamar Antiquitatee 
facre, Hal, 1 769. gm. und Simonis Vorlefunge barukde. — 
Isussır Antiquit. ſ. Bremz, 1732. 8 — Wzunerı Antigalt. heba 
Gotting®,. 1744. V. 8. — Lundo ihölfche Heiligthuͤmer ıc. Dan ° 
burg, 1790. fol. — Heinr. Ehrenfr. Warnekros Eatwurf der 
hebr. Alterthaͤmer. Weimar, 2782. 8. — Brası Ucarımz. The- 
faprus antiquitatum. ſacrarum. Venet. 1744-70, ZAXIV. fol - - 
Pexwandee Dialecte; altſyriſche und chalbäighe: Micmasııs 
Grammætica ſyriaoa. Helm; 1740. 8. verbefent von J. D. Micha⸗ 
ls. ib. 1785. 4. —»Buxrorru- Lexicon chald. & fyriacum, Ba- 
fi 1690. 4. - Arabiſche; nehſichpens, Hirte, Schultens zu. 
Sprachlehren: jpm. VAMXV kexicon lingus aunbice in Cora- 
num, Haririem & vitam Timuri, Rotterd, 1856. 4m. - Frauc. 
A Mesauvsen Menınskv Lexicon arabico - perlioa - tardicum &a, 
Viennz, 1780. 34 IV. fal. — — Aegpptifche: Cum. SchoLs 
Grammatica Acgyptiaca utriusque. dislefti&c. ed, Gorrse, Weine. 
Oxon, 1779. 4m, Ej. Lexicon Acgyptiscum. &c, — Perſiſche: ˖ 
Lup. px Dizu rudimenta lingux: Perfice. Lugd. B. eh 
Grammar of the Perfian Language, Bf Wrrr. Jomes, Lond. 1772. 
4. ⸗Aethiopiſche: Luporyı Lexicon zthiop, Francof, 1699. fol. 


ze 


. 
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amd Brammst.. zthiop. ib. 1702. fol — Gamaritaniſche wib 
AMoptiſche: Osmonıs Inftitutiones hingux Samaritanie &c. Praricof, 
zn — WILKINS Pontateuobus rn: c — lat. —* F 
1731. 4 6) 

Griechiſche Sprache; ihre Gefkbichte : Wanenis Introd, ri 
hif. ingue graae. 1773. 8 — Beſſer Harkısır Inued. in M. 
& gr. Altenburgi, 1773. 8. — Burton Hik..L. ge. — Pamsıon 
Bibl gr. Hamb. 1705. XIV. 4. ed, IV, recegnita, aude ca HA. 
zzsıı, ib, Vok. I. P. 1. 1786. gm. - Schulze Bibliothefder geie⸗ 
chiſchen Litteratur. Gieſſen, 1772. 73: IE 8. —: Oik. Dan, Bu- 

cxrı Comment, de litteris & audtoribus gr. &-Istinist &a T. L Lipf, 
3799. gm) - —Sirachlehren; nebſt der Maͤrkiſchen von Friſch, 
der Halliſchen von Schulze, und: dee Wähnesifihen: Mr XXR 
Grammatica gr. ex ed. Fıscnert. Lipl; 1736. 8 — J. ®. Tren⸗ 
Delenbung Sinfaonpögehmde der griechifchen Sprache. Sehpj. LYBS. 8. 
— — Fuͤrs Nengriechiſche: Arıx. Herıaorı Grammation; f. Spisile. 
gium technologicam Grecifmi. Norimb, 1742.'8.— Devarır Lib, 
de gr. L. particolle, emendavit & notas acklitit Jo. Gorrrk; Rrun 
zeane. Lipf. 1775. gm. — Hoouxvezen de pattio, L. 'gr. Depiu, 

II. 4m. und im Auszug von Chr, Gottfr. Schäs. Defki. 

,„ 21782. gm. — YVıexrs Lib. de idiotifmis griece dictionis. 
kugd. M 1766. 8. und ex ed. Jon. CAR. ZEbNE. Lipf.: 1777. 8 
— Bosm Ellipfes grasom. Nortasb, 1763. gm. — MAITTAIRE de 
dialectis grascis. — — .Wörterböcyher : Porivers:Onomaſticum 
&ec. Amt. 1706, H, fol. — Hisyrcnaır Dittionaritm, Lugd, B, 
1746. 66. 11. fol. — Surnaz Lexicon. Camtabr. 1705. ımd 1728. ' 
ZIL fol Dabey zumerfen : Toupıı Emendationes in Suidam. Lond, 
5760» 66; IH. Ins. und Cire noviflime &o, ib. 1975. gm, — 
Hzun. Sreumaser Thefaurus L. gr. Parif,: 1972. IV. fol. und Scor- 


ne M Av. Low. 1745. 11. fol. — Rosertsontı Theſ. gr. 


L Cantabr. 1656. 4. — Du Fresue Gloffarium ad feriptores me- 
Sim 8: inf grecitueis &c, Lugd. B. 1688. II. Kl. - GBGand⸗Le⸗ 
pita: von Hederich, Lipſ. 1767. 8m. — Dammır Lexicon gr, 
etymol. G reale. Berollni , 2765. gm. eigentlich über Homer und 
— ——— — — —— 
6) Assamannı Bibl. orientalis. Roms, 1719. fol. Deutf In einen aus⸗ 

ans ochracht von A. $. Pfeiffer. Enlengen, 2776. 77. II. san. — Ham 


BBLOT Bibl. orient. Haye, 1227-79: IV. 4. Den, ı Band. Galle, 
«1786. gr. ©. | 
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Ayo > ei nf Abthellimg. 
Binder. — Ueber das N. Tekament : von Dafor , Stock, Daw⸗ 


fon, Schoettgen . — Jom. ALBERTI Gloflarium- ge: in ſacto⸗ 


N. Foederis.libros, bugd. B. 1735. 8m, — Scuwäzır Übunnent, 
lingux gr. N. F. Lipf. 1736. gm. — — Alterthuaͤmer: Posters 
Archaͤologie, aus dem Engliſchen von Joh. Jac. Rambach. 
Halle, 1775 - 78. IH. gr. 8. — Jac. GronovmÜ:. Theſautus antiqui- 
tatam griecarum. Lugd. B. 1607- 1703. XIII. fol. m. und Jor. Po- 
LEN utriusque thefauri romanaram greecarumque nova fupplementa, 
Vener. 917 V. ſol. — Bos, Pfeiffers, Lakemachers, Boris 
nihgs. xc. leinere Schriften. — — Claſſiſche Schriftſteller: S 
oben ı E MAI - 218. 2 —— ee 

. Lateiviſche Sprache; Ihre Geſchichte: Mkanımert Innoductio 
inhik. ietine lingne, BRremæe, 1764. 8. — Fouxcon Lib. de origlne 
& pyeritia;: de adolefcentia; de virili zitate; de imminente ſenectu 
‚te; de vegeta ſenectute; de inerti & decrepita femeAuter latinæ lin- 
gux.. Marpuri, 2735.2 50. VL .. — RoRxMARDI Comment, de 
at. linguz, in ‚Germania per XVII. ſæeula faris, — Waucrer hiſt. 
eritiea lat. Angus. Bipſ. 1729, 8. — FABRICII. Bibliotheca lat, ed. 
Ernseri.. Lip, 17274. IH. um. — Webers Hi: der lat. Spras 
ge. 1736, 8. und Bil, lat. necdiee «& infimæ etatis, ed. Jon. Do 
zum. Mass. Paavii, 1754 VI. 4. — — Sprachlehren: ne 


‚her Mörtifchen, non Lange, Schwarz, Eellarius/ Scheller ic. 
„= Nouvslic. methode pour epprendee facilement la Sangue latine &c. 
" (par MSiıeı de.Part - Royal) Amſt. 1698. und- ed. IX. 1736, 8. 
(1 The: 16 gr.) gründlich. — Sancrır. Minerva &co. Amſt. 1733. 


8. — Vosmı Ariſtarchus ſ. de ante grammatica, Amfl. 1695. 4. — 
73, 5. £. Meiexotto lat. Grammasik., in Menfpiden aus bem 
Hafifchen Schriftiellern. Berlin, 2765. IL 8. 62 8. 30 Fr.) — 


Chr. Gottl. Broͤders, Paftors zu Beuchte und MBebbingen im 


he. Leipz. 1787. 8. (12 gr.) Hat Praͤciſion und Deutlichteit. — 
vWoͤrrerbücher: Ros. Sreryanı Thefaurus la. Ingo, Lond; 
1734. und Baſil. 1740. IV. fol, ed, Gesmerr, Lipf. 1749 IV. foR 


‚— Faprı Thefaurus. eruditionis fcholaftice ; sit Geßners Zuſoͤ⸗ 


zen. Lipſ. 1735. II. fol m. — Gesmarı novus theſaurus Imgux lat 
ib, 1746-48. IV. fol. — Hand⸗ Lexica, nebſt den gewoͤhnlichen 
von Kirſch, Weber, Waemana, Hederich, Berdhold :c. 


hauptſaͤchtch: Schellers lat. deuiſches und deutſch⸗ la Börters 


„ 


® 


Taſuft Hildesheim, gractiſche Grammatit der 'Iaseinifikungpre . 
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Non den Schitkſalen der Gelehrſamk. ıc. zur 
Der reinen Latinitaͤt. Halle, 1753. gr. &. — Norrexnm Lexicon 
lat L. antibarbarum ; ed. G. J. Wıcnmanmı. Berolini, 1780 11; 
8. — -PazLarrer Thefaurus ellipfium lat, Lond. 1760. 8. (2 fl.) 
— Job. Gottl. Lindners, Rettors in Arnfladt , Abhandlung 
‚über die lat. Ellipſen. Zranff. 1780. 8. — CHR. Gonorr. Schirr-. 
zı1, Dodtrina particularum lat. lingux, Deflavii, 1784. IL gm, Weit 
beffer als Eurfellin, — Aus. PopmA de .difierentiis verborum ;' 
ed. Jon. .CHR. Nxsserschmin. Lipf. 1769. 8. — Du — 
Gkoflarium ad ſcriptores mediæ & infimie latinitatis; ed. nova. Pariſ. 
1733-36. end Bafil. 1764. VI. fol Ein Supplement Dazu von 
CARPENTIER: Gloflarium novum-ad fcriptoses medii zvi , cum la- 
tnos tum gallicos &c. Parif, 1766. IV. fol. Beyde im Auszug, 
Halle, 1772-84. VI. gm, — SpELMANNI Glofarium erchzulo- 
gicum, Lond. 1687. fol. ift zum Gebrauch der latinifirten angel: 
förhfifcehen Urfundenmwörter. = — Alrerehümer : Gravur Thefau- 
rgs antiquitatum roman. Lugd. B, 1694 - 99. XII, fol. m. m. 8. 

SALLENGRE.novus thefaurus antiguit. roman Hagæ C. 1716 
19. UI, fol, m. und PoLenı nova [upplementa &c, V. fol, — GRæ- 
vıı Thefaurus antiyuitatum & hiftgyiarum Italie, Lugd, B. 1704- 
au XXX. fol.m. Ej. Thefaurus antiguitatum & hiftoriarum Sicilie, 
Sardiniz , Corſicæ &c. ib. 1723 - 25. XV. fol.m, m. 8. Ej. Infcrip-: 
tiones antiquæ totius orbis rom. Amft. 1707. IV. T. U. Vol, fol, m. 
— Vetus Latium profanum & facrum &c. per P£ErrRum MARcEL-. 
LINUM CORRADINUM & Joseruum Roccum VuLraum, S. J. 
Romæ, 1704-36. XL 4. — Rosımı Corpus antiquitatum rom, c.,, 
Dumrstegı paralipomenis. Amſt. 1743. 4, — NIEUPOORT rituum, 
soman, fugcindta explicatio. Berol, 1750. 8. ib; 1784. 8. Ed. IXi- 
ze. Tri. 1775. gm. Darüber C. G. Scuwarzıı Obfervationcs: 
&c, Altdorfii, 1757. 8. und Ebr. Joh. Gottfr. Haymanns, Rec⸗ 
tors der Annenfchule zu Dresden , Anmerkungen ꝛc. Dresden, 
1786. gr. 8.. — CEeLrarıı Compend, antiquit, roman, Halæ, 1774 
8. — Meierotto über die Sitten und Lebensart der Römer in 
serfchiedenen Zeiten der Republik. Berlin, 1776. IL.8. Doc. 
fehlt ung noch ein recht brauchbares, zweckmaͤſiges und vollſtaͤndi⸗ 
ges Handbuch. — Auch die Beſchreibung der in den verſchuͤtteten 
Staͤdte Herculanum, Puteoli, Cumaͤ ze. entdeckten Alterthümer 
gehoͤrt Feher. — — Claſſiſche Schriftſteller; S. oben 1 Band. 


p. 247- 321. 
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gms: : .Sinfte Abtheilung. 

: Mene europaͤiſche, gröflentheils aus der lateiniſchen abſtammen⸗ 
de Sprachen: 1.) Die italieniſche oder waͤlſche, welche zugleich 
aus der griechiſchen und gothiſchen gemiſcht iſt: MExAGE le Oti- 
gini della lingoa italiana, Geneva, 16085. 8. — EGENOoLF de tribus 
Unguæ lat. filiabus, ſ. de ortu fatisque linguæ hiſpanicæ, gallicæ & 
italicæ, Lipſ. 1704. 8. — Murarorı de origine linguæ italice. — 
- CAsteLiı Grammatica ital. e tedefea reggia. Vienna, 8. (zfl.} 
Molrers tofemifche Sprachlehre. Leipz. 1750. 8. (sofe.) — Dei 
neroni wurde erſt durch Den Maitre Italien. Bäle, 1768. 8. Franck, 
1778. 8. Cıfl. 30fr.) und von Caſtelli verbeffert. — Ortografia 
della Acad, della Crufca. Norimb. 1764.:8. (3 fl.) — = Vocäbu- 
lario della Crufca. Fiorenze, 1729. VI. fol. Napoli, 1746. VI. fol, 
und Vocabulario degli Academici della Crufca compendiato. Vene- 
zia, 1741. 4 — Deneroni ital. Wörterbuch. Eöln, 1766. gr. 4. 
9 fl.) Ej. Dizzion. ‘Italiano - Francefe &c. Bafil, 1768. II. 4m. 
(7fl. zokr.) — Nic. di Caſtelli Italieniſch⸗ deutſches und deutfch 
italienifches Wörterbuch ‚ nach den Werfen der Alademie della 
Grufca verbefiert. Leipz. 2782. IV. gr.8. — Des Abt Annibal Aus 
tonint Dizzionario Italiano, latino, francefle &c. 5te Aufl. Venezia, 
3761. Il. 4. Strasb. 1770. II. an. (15 fl.) und Dizzion. Italiano - 
Tedesco &c. Lipfia, 1777. gm. (5 fl.) Darans bat Kehnimger 
fein italieniſch⸗ deutfches Lericon verfertigt. Leipg. 1763. gr. 8. — 
— Sauptdichter und Schriftfieller: Algarotti, Aligbieri, Boc⸗ 
cacio, ‚Caro, Caſa, Chiabrera, Diodasi, Boldoni, Gozzi, 
Metaſtaſio, Bettinelli, Perrarca, Taſſo ꝛc. — — IL) Die 
Sranzöfifche; fie hat fich durch die franzöftfche Waffen und witzi⸗ 
ge Schriften fehr weit ausgebteitet, feitbem 988. Die von Hugo 
Bagerus eingeführte romanifche Hoffprache die Hochdeutſche im 
Frankreich verdrungen bat. Sie wurde durch bie Academie fran- 
ooife fehr verbeffer. — — Restaur Principes de la langue fr. 
Paris, 1760, 8. — De la Toucnz Art de bien parler, Amſt. 1757. 
60. 1I. 8, — CoLom.pu Cros Principes de le L, Fr. Gotting. 
2765. 11. 8. Auch von WAıLLy &c. Paris, 1961. 4. Bon Roux 
&c. und vorzüglich vow vu Marsaıs , der ein philoſophiſcher 
Grammatiter iſt; auch von Gmann &c, Amſt. 1747. 8. Dow 
ARour, de la Touche, Wailly, Reſtaut, Prrrızr und Mei⸗ 
dinger. ach Grammaire fr. pour les Dames, qui ne favent pas 
le latin. Berlin, 1777. III, 8. (5 fl.) auch deutfih,, ib, #967. 1EL. 
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gr. 8. Cafl. 30fe.) — — Le grand Vocabulaire frangdis, Paris, 
1776. XXX, 4. ( 150 boll. fl.) — MenAce Didionnaire etymolo- 
Yique, 00 Origines de la langue fr. Paris, ı750. II. fol. — Didion- 
naire &c. von Ricneter,. Lyon, 1759. III. fol, (24 fe.) Bäle, 
1769. IL fol. Cıofl.) Bon Furezriöre$ &c. Haye, 1737. IV, 
fol, Paris, 1771. VIII. fol. (100 fl.) De l’Academie francoife &ec. 
Paris, 1762. II. fol. Nimes , 1777. IL. 4m, (10 fl.)"und Extraic”. 
&c, Amft, 1764. U. gm. Bon RonpEau &c, Leipz. 1765. IL 
gr.4 (12 fl.) Sehr vollſtaͤndig und brauchbar. Bon Roux &c. 
Halle, 1767. 1775. und Sena, 1773. 8m. (5 fl. 30fr.) Von . 
ac, Leipz. 1784. gr.8. Bon Schwan zc. Mannheim, 1787. 88. 
Il. gr. 4. Von de la Deaur ıc. Berlin, 1789. II.gm. — Schmids 
line Catholicon , ou Dietionnaire univerfel de la L. Fr. Hamburg, 
1771-77. VL gm, — GIRARD Synoaymea fr, Amft. 1768. 8. und 
SarıLant Didionnaire des Synon. fr, Paris, 1766. gm, — — in 
ter den vielen Dichtern und Proſaikern, welche das ihrige zu Bil⸗ 
Bang des Geſchmacks beygetragen haben: Marot, Rabelais, 
Malherbe, Corneille, Racine, Despreaux, Moliere, Rouß 
ſtau, Voltaire, Bellegarde, Fontenelle, Detouches, d' Agueſ⸗ 
ſeau, Thomas, Diderot, Dorat, Crebillon, Mercier, far 
vart, Monnoye, Paliſſot, St. Eoremont ⁊c. — — III) Die 
Spaniſche, aus dem Arabiſchen durch die Mauren gemiſcht; Be⸗ 
fie Sprachlehren, von Sosrıno. Bruſſellas, 1724. 8. Von P. Tor- 
nez; von Barth, Medor an der Schulpforte. Zwote verbefferte 
Ausgabe, Erfurt, 1788. 8. Daben ift zu merfen: FERRERAS 
dei origin de la langna Caftelliana. 1754. 4. — — Dicionar. de la 
Yingua Caftellana. Madrid, 1727 - 37. V. 4. Auch vor SoBrıno. 
Broffellas, 1760. Il. + — — IV. Die Portugiefifhe : Portugies 
fifche Grammatik, nebſt einer Nachricht von der Portugiefifchen 
itteratur. Frankfurt an der Dder, 1778. 8. (1Thlr. ı2 gr.) 
Don Fung, der Berfaffer, war 1762, ale Hfficier in Portugal. 
Noch find zu merfen: EvuAarn Lye, A. M. Red. de Yardley 
Haßings in agro Nordhantonienfi, Didtionarium Saxonico - & Gothi- 
co - htinum. Edidit, auxit, plurimis exemplis illuftravit, & Gram- 
uaticam utriusque linguæ praemifit Owen Mannıng, S. Th. B, 
Canonicuß Lincoln, &c. Lond. 1772. II. fol. Ein für die alte Go⸗ 
thiſche und Sächfifche Litteratur wichtiges Werl. — — Lexicon 
Lapponicum, cum interpretatione vocabulorum Sueco - latina &c. 
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144 Fuufte Abtheiulung. en 
Audtum.g Grammatica Lapponica &c. Stokholm , 10 u" 
Aug. Wilb. Hupels Eſthniſche Sprachlehre für beyde Hauptdias . 
lecte , ben vevalifihen und doͤrptiſchen; nebſt einem vollſtaͤndigen 
Wörterbuch. Riga, 1780. 8. — Joh. Ge. Pet. Moͤllers Deutſch⸗ 
fchwedifches und Schwedifch s deutſches Wörterbuch. Leipz. 1783. 
I. gr. 8. — ‚Deutfchsruffches Wörterbuch, von Jac. Rodde, 
Secretaͤr und Translateur des Raths zu Riga. Riga, 1785. IL gr. 8. 
Deutſche Sprache. Sie wurde von der Nation, die ihrem 
Character nicht getreu blieb , ſehr vernachläffgt. K. Barl der 
Groffe wollte fie allgemein eingeführt wiffen. Aber feine Anftals 
ten wurden durch die folgende Kegenten vereitelt. Unter Fries 
drih I. Barbaroſſa, Otto II. und Maximilian I. bemühte man 


ſfich unferer Mutterfprache aufzubelfen; aber fie blieb ungebilbet. 
Luther trug vieles zu ihrem Reichthum durch feine unnachahmlis 


che Bibelüberfegung und durch feine Schriften bey. Noch war fie 
nicht ganz gebildet. Man vernachlaffigte fie auf Schulen und Uni⸗ 
verfitäfen, wo man, um gelehrt zu fcheinen, mehr lateiniſch, als 
deutfch redete und fchrieb. Erſt im ızten Jahrhundert vereinigten 
ſich deutſche Männer durch Errichtung der patriotifchen fruchtbrins 
genden Geſellſchaft zu Ausbildung der Sprache. Gottſched erriche 
tete eine deutfche Geſellſchaft. Bodmer und Breitinger durch 
ihre Kritifen; Gellert durch feine deutfche Vorleſungen und popuz 
laͤre Schriften; Wolf durch feine deuefche philofophifche, und 
Bruͤger und Unzer durch ihre medicinifche ; Pärter durch feine 
juriftifche Schriften; die Berliner Gelehrte durch ihre deutiche Bis 
bliothef 2c. machten Epoche. Man hat fremde Terminologien vers 
bannt, und der deutſchen Sprache ihre Reinigkeit und ihren Schwung 
gegeben. Die Genie s und Kraftmänner werden durch affectirte 
Elifionen und Künfteleien nicht weiter fchaden. Jetzt hat man drey 
Hauptmundarten, die oberländifche, die ober s und niederfächfifche, 
— — Zur Geſchichte: Morbofs Unterricht yon der deutfchen 
Sprache und Poefie. Lübef, 1702. 8. — Egenolfs Hiſtorie der 
deutfchen Sprache. Leipz. 1716. 8. — Kritifche Benträge zur Hiſt. 
der D. Sprache. ib. 1732. 8. — Job. Ehr. Adelung über die 
Geſch. der D. Sprache, deutſche Mundarten und D. Sprachlehre. 
ib. 1782. 8. und über den Urſpruug der Sprache und den Ban 
der Wörter, befonderg ber beutfchen. ib. 1781. 8. — eruſalem 
uͤber die D. Sprache und Litteratur. Berlin, 1781. 8. - — Sorah⸗ 
leh⸗ 


& 
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lehren: Albert Oelingers Unterricht der hochdeutſchen Eprache. 
©tiasburg , 1574. 8. — Bon Schortel. 1641. 8. — Bon Gore: 
ſched, nen verbeffert durch Hofmann. Leipz. 1776. gr. 8. — Bon 
ceynatz. Berlin, 1777. 8. Bon Adelung. ib. 1781. 8. — Bot 
Falda. Stuttgard, 1778. 8. Steht auch im beutfchen Sprachfors 
ſcher. p. 113-200, — — Wörterbücher: Wachterı Gloſſarium 
germanicum , Continens origines & antiquitates totius lingux germa- 
nicæ & ommium pzne vocabulorum vigentium & defitocum. Lipf. 
1737. 1, fol. — SchiLterr Gloflarium ad fcriptores linguæ Fran- 
cicz & Alemannicz veteres &c. im 3ten Tom feine® Thefauri an» 
tqultartom. Teutonicarum. — CHR. GottL, HaLravs Gloffarium 
germanicum ınedii ævi. 1758 fol. — J. G. Scnerzıı Gloffar. get- 
aan, med. zvi, potiſſimum dialecti Suevicæ. Edidit, illuftravit 
fupplevit J. G. OsErLınus. Argentorati, 1781. 84- II, fol. (i8 fh) 
— Zuſt. Ge. Schortels ausführliche Arbeit von der deutfchen 
Hauptſprache, deven Alterthum, Reinigkeit, Wermögen, Grund; 
richtigkeit, Munbarten, Stammmwörtern, Spruͤchwoͤrtern ıc. famt 
Gengefügter Sprachfunft und Dichtkunft. Braunſchw. 1663. 4. — 
Friſch deutſch⸗lateiniſches Wörterbuch ıc. Berlin, 1742. H. 4. — 
Adelungs Verſuch eines grammatifchz Fritifchen Woͤrterbuchs der 
hochdeutſche. Mundarten, befonder® der ‚oberdeutfchen. Leipzig, 
1773-87. VI. gr. 4. — Fulda Wurzel: Lericon. Halle, 1776. 4. 
und deſſen Preißfchrift über bende Hauptdialecte der D. Sprache. 
— Stoſch Verſuch in richtiger Beflimmung einiger gleichbedeus . 
tender Wörter der D. Spr. Sranff. an der Oder. 1777. IV. gr. 8. 
— Agricol& 300. gemeine Spruͤchwoͤrter. — Blums beutfches 
Spruͤchwoͤrterbuch. Leipz. 1780. 8. — — Alterthuͤmer; nebft des 
Zul. Eifars, Tacitus ꝛc. Nachrichten: HACHENBERGaII Germa- 
nia media. Hal, 1709. 4 — CLuverı Germania antiqua. 4. Eis 
we Erläutening über den Tacitus. — Jac. Car. SPENERI notitia 
Germaniz aztiquæe & partim mediæ. Halæ, 1717. 4. — Abels deut⸗ 
ſche Alterthuͤmer. Braunſchw. 1729. 11.8. — ArNKIEL Antiquita- 
ces Cimbricæ oder der · alten mitternaͤchtigen Voͤlker Leben, Thaten 
und Bebehrung. Hamburg, 1703. 4. und Cimbriſche Heyden⸗Re⸗ 
Siaten- ib. 1690: 4. — REISIERI Antiquitates feptentrionales & Cel- 
eicze, — Senirterı Theladros antiquitatum Tentonicarum. Ulmæ, 
3727.-111. fol. — Jor. Nic. Herrtsı Notitia veteris Germaniz po- 
puloroum, -—— Scosepıos de diiy Germaris. Aınft. 1648. 8. — Inzs- 
neh Band. ) R 


* 
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SENREUTERL Antiquitates Germanicæ. Gottingæ, 1761. 8. — Ci 
zens Abhandlungen und Schugfhriften son den alten Deutſchen. 
Leipg. 1745. 56. I. 8 — Sımon PELLOuTIER Hift. des Celtes 
& particulicrement des Gaulois & des Germains. Paris, 1771: VII. 
ı2. und II. 4. — Beynh. Fried. Hummels, Rectors der Stade 
ſchule zu Altdorf, Bibliothek der deutfchen Alterthümer. Nuͤrub. 
1787. ge.8. — — Bon den claffifchen Dichtern und Veofaifere 
werde ich unten bey der Dichtfunft und Redekunſt reden, ohne 
die zu wiederholen, die ich oben im zten Band p. 279 ſa ge⸗ 
nennt habe. 

Engliſche Sprache, aus der angelſaͤchſiſchen und Iateiifchen 
gemifcht. Sprachlehren: Bon Koͤnig, Arnold, Bramer, Lud⸗ 
wig md Bachmair. — Engl. Sprach. für die Deutfihen, vom 
C. Pb. Moriz, Brof. am Gymn. zu Berlin. 1784. 8. Deutlich. 
— — Wörtsrbüder: Jornson Diet. of the englifh Language. 
Lond. 1765. IL fol: Im Auszug. ib. 1766. UI. gr. 8. — Ludwigs 
englifch und deutiches Wörterbuch. Leipz. 1763. IE. 4. (14fl.) — 
Viach. Bailey. ac. durch Arnold verbeſſert. ib. 1761. und 1771. 
II. gr. 8. (6fl. 30 Ei.) Auch vermehrt und verbeffert von Ant. 
Ernſt Blaufing. ib. 1771. II. ge. 8. — Arnold deutſche englis 
ſches Wörterbuch. Züllihau, 1777. gr.8. — Bozers franzöf. 
englifches Wörterbuch. 1769. II. gr.4. (9fl. 30 fr.) Lyon, 1768. 
11. gr. 8. (zfl. 30.) — Bon Thomas Sheridan sc. Lond. 
1780. 4. — Bon Adelung ꝛc. Leipg. 1783. Il. gr. 8. — Englifch 
und Schwediſch ıc. von Jacob Gerenius. Nykoping , 1957. 
v4 4(9fL) 

Hollaͤndiſche Sprache: Matth. Kramers Sprachlehre. ꝛtc. 
Rein; 1755. 8. (30 fr.) und Lericon, ed.’ IV. Leipꝛ 1987. gr. + 
(6 Thaler. ) 

Polnifde Sprade: Ge. Schlags Sprachlehre ıc. Breßlan, 
1754. 8. (30 ft.) — Wörterbuch zc. Königeb. 1769. 8. Cıfl.) 


IX. 


Aus zerfirenten Ideen, die man in Elaffen ordnete, entfiunben 
Difciplinen. Diefe find theils hiſtoriſch, theils jufammenpängenk 
und fuftematifch. Die letztere heiffen Wiſſenſchaften, und. werden 
in höhere oder ernfihafte, und in fchöne oder angenehme getheilt, 
Die fchönen Künfte bearbeiten das finnliche Schöne oder dag. 


N 
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koͤrperlich Angenehme; bie Handwerke befchäftigen fich nach Erfah⸗ 
eungsfägen mit dem Nothduͤrftigen und Nüglichen an materiellen 
Dingen. Alle Wiffenfchaften und Künfte jufarumengenommen ‚be 
Rimmen das weite Gebiet der Gelehrſamkeit. Bücher, in welchen 
der gefamte Umfang der Gelchrfamfeit nad) der Sefchichte, nach 
den Haupttheilen, Nutzbarkeit und "Schriften sc. zur Ueberficht, ets 
wa hiſtoriſch⸗ Eritifch vorgelragen wird, heiffen Encnflopädien , 
und Real⸗ Wörterbücher. und diefe werden wieder in allgemeine 
und befondere getheile, fe nachdem fie entweder alle, oder nur 
einzelne Wiffenfchaften Pas Ach will hier einige der — 
en neunen. 

Allgemeine: Encyclopedie on Dictionnaire raifonne des Scien- 
ces, des Arts & des Metiers; par DIDEROT & d’ALEMBERT. Parie, 
1751-69. XVIL fol, m. und Supplement &c, Amſt. 1776. IV. fol. m. 
und Recueil des Planches &c. Paris, 1762. X. fol. m. und Suite. 
dar Recueil des Planches &c. ib. 1777. fol. m. Ueberhaupt 33 Fo⸗ 
lianten. Dazu kam Table analytique & raifonnde des matieres, con- 
tenues dans les XXXIII. Vol. du Didtionnaire &c. Paris ,. 1788. 
fol. m. (S. oben Dinzror und ALEMBERT.) Daraus nahm Ards 
niz groͤſtentheils feine Encnflopädie. — Encyclopedie , ou Diction- 
naire univerfel raifonne des connoiflances humaines &c. par FELicE, 
Yrerdon, 1770. EHE gm. und'FBände Kupfer. (125 fl.) kud 

aAm Cugefl.) — Encycloptdie elementaire, ou Introdudion a 
rctude des lettres, des feiences. & des arts; par l’Abbe de Perıry. 
Paris , 1767. Il. 4m. m. 8. (19 fl.) — Dictionnaire des Arts: & 
Metiers. Yverdon, 1966. III. 8m. (3 fl. 45ft.) und Lyon, 1774, 
V. 8 {9fl.) — CHAMBER Cyclopzdia &c, Lond, 1768. V. 8. — 
Tbe complet Dictionnary of Arts and Sciences &c ib TIL fol. - 
Deutfche Encpklopädie, oder allgemeines Reals Wörterbuch aller 
Luͤnſte und Wiffenfchaften; von einer Gefellfchaft Gelehrten. Krank 
furt, 1778-90. XV. fol. wird noch fortgefeßt. — Kluͤgels En 
epltopädie ıc. Berlin, 1784. III. gr.8. Cıofl.). — (Adelungs) 
kurzer Begriff menfchlicher Bertigkeiten und Kenutniſſe ꝛc. Leipi. 
2778 - sı. IV. 8. — Das Zeblerifche groffe Univerfal; Lericon ıe. 
— 1732 - SO, LXIV, fol, md Gupplementen, ib. 1751-34. IV. 
£ol. (170 Thlr.) — TFablonefi allgem. Lericon ber Kuͤnſte und 
stäöffenfchaften ; durch Schwabe vermehrt. Leipz⸗ 1767. U. gr. 4 
— Die, des Benux - Arts &c. par LACoMBE,. Paris, 1755. 8 ah) 
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— Condillac Unterricht aller Wiffenfchaften ; aus dem Franzöf. 
Bern, 1777 -80. IV. gr. 8..(5 fl. zokr.) — Les premiers trajts 
de Perudition univerfelle, ou Analyfe abregee des toutes les fciences 
des beaux - arts & des belles lettres &c. par BIXLFELD. Leide, 1967. 
II. gm. — Sulzer kurzer Begriff aler Wiſſenſchaften sc. Leipg. 
1776. 8. Yuch deffen allgemeine Theorie der ihönen Künfte ıc. — 
Diet. inftrudtif, ou l’on trouve les principaux termes des fciences & 
des’arts &c. par Formey. Halle, 1967. gm. (3 fl. 45 fr.) 
Befondere , zur Phitofopbie: Buͤſch Encyklopaͤdie der hiſtor. 
»hilof. und mathematifchen Wifenfchaften ıc. Hamb. 1775. 8. — 
Hismanns Anleitung zur Kenntniß der auserlefenen Lirteratur in 
allen Theilen der Philofophie. Göttingen, 1778. 8. — Waldes 
philof. Lericon .c. durch Hennings verbeſſert. Leipz. 1775. II. gr. 8. 
— CuAuvını Lexicon philofophicum &c. Leovardiæ, 1713. fol, 
reg. mit Kupf. (12 fl.) — Wolfs mathematifches Lexicon ıc. ib, 
1747. 11. gt. 8. mit Kupf. (8 fl. 45 fr.) — Did. de Mathemati- 
que &c. par Ozanam. Amft. 1691. 4m. (7 fl. 30 fr.) — Die 
d Architectture civile, militaire & navale ancienne & moderne. Par, 
III. gm, mit Kupf. (18 fl.) — 9. F. Eggers Kriegs; Ingenieurs 
Artillerie» Sees und Kitters Rericon. Dresden, 1757. II. gr. 8. mit 
Kupf. (10 fl.) Eben fo von I.R. Faͤſch. ib. 1735. gr. 8. (3 fl.) 
— Gehlers phyſikal. Wörterbuch sc. 1. Ch. Leipz. 1787. gr. 8. — 
— Zur Theologie; nebft Buddeus, Pfaffs, Stoffe, Waldhe ꝛc. 
Einleitungen zur theol. Litteratur: Schneiders, Calmets und He⸗ 
zele biblifche Nealmörterbücher c. — Mursınna prims linee En- 
cyclopzdiz theol. Hallæ, 1764. 8. — Didt. des Cas de confcience &c. 
par PoxTAs. Bäke, 1741. V. fol.m. (27 fl.) — — Zur Juris⸗ 
prudenz : Stolle Anleitung zur juriſtiſchen Gelahrtheit sc. — Dürs 
ters Verſuch einer juriftifchen Encnflopadie. Göttingen, 1767. 8. 
— Schotts Entwurf einer juriflifchen Encyflop. und Methodologie. 
Leipz. 1772. 8. — Weſtphals Anleitung jur Kenntniß der beiten 
Buͤcher in der Nechtsgelahrtheit. ib. 1779. 8. — Yiehringe juris 
ſtiſches Wörterbuch ıc. von Riccius vermehrt. Frankf. 1772. 4. 
(2 fl. 45.) — Diet, de Juftice naturelle &c. par FELICE. Yverd, 
1778. XIIL qm. (48fl) — — Zur Medicin: Stolle Anleitung zur 
medicinifchen Gelahrtheit x. — HaLLERI Methodus ftudii medici. 
Amſt. 1750. II. 4. Ej. Bibliothece &c. = Murray Enumenntio 
libroruia pracipuorum medici argumenti, Lipf, 1573. 8; — BLUMEN- 


1. 
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BACIIII Introd, in hift. medicine litterariam.. ib, 1786. gm. — Dict. 
de Chymie. Yverdon, 1767, IIl. gm. (5 fl.) — Dict. des matieres 
medioales &c. par GARSAULT. Paris, 1774. .VIIL, 8m. mit 800. 
Kupf. (32 fl.) — Diet. de Medicine &c, par Lavoısm. ib. 1771. 
11.8 (2fl.) und Did. de Sante &c. ib. 1771. IIL 8m. (5 fl.) — 
Did Vererinaire &c. par Bucnoz. ib. 1774. VL 8. mit Kupf. 
(24 .) — Heiſters anatomifch » chirurgifches Lexicon sc. Berlin,: 
1743. 4. 2-f.) — Onomatologia medica, oder medicinifches Le⸗ 

im. Ulm, 1755. gr. 8. (2 fl. 30 fr.) und Onomar. der Jerges 
derungs⸗ und Wundarzney⸗Wiſſenſchaft. ib 1756. ge. 8. (2 fl. 30 kr.) 
— — Zur Geſchichte und Erdbeſchreibung: -Diskionmaite geogr. 
hit, & crit. gar BRUZEN Dz LA MArTımıhre. Venife, 1737, X. 
folm. (66 fl.) Im Auszug. Haye, 1768. 1. 8. (3 fl.) — Diet. 
de Phiſt. univerfelle, chronologie & mythologie. Avignon, 1760, 
viL 8 C1ıof. 45 f.) — Bayle, Aoreri, Mardand, haus“ 
fepie 2c. Wörterbücher. — Did. biltorique partatif, Amſt. 19770. 

lIV. gm. Cio fl) — Iſelins hiſtor. und geograph. Lericon. Bafel, 

| 1729-42. VI. gr. fal. (24 fl.) — Geograph: Keifes Poſt⸗ und Zeitungs 
Sericon von Deutfchlaud. Jena, 3756. gr.3. (4 fl.) — — Zu den: 
Rünften:: Dict de Commerce &c. parSavary. Copenhague , 765. 
A fol.m (32 fl.) ib. 1761. VII. gm. (13 fl.) — Ludorici Kaufs 
eu: Lexicon, oder. Akademie der Kaufleute. Leipz. 752-756. 
V. gr. 8. Cısfl.) — ‚Did, economique &c par GmomsL. Paris, 
1967. UI. folm. (21 fl.) — Haushaltungs- Lexican ıc: Leipzig, 
3249- 51. 1. gr. 4 (13 fl.) — ©. 5. Zink oͤconomiſches Lexicon. 

| ib. 1764. ar.8, (6 fl. 30 fr.) & Did. de la Moſique &c. par J. I 
Rousseau. Amft, 1768. II. 8. (3 fl. 30 £r.). 

WMehrere Gicher gehörige Schriften wird man. in ber gten Abs 

eilung unter den Artikeln der Verfafler antreffen. Man wuͤrde 

uͤbrigens ſeine Abficht verfehlen, wenn man aus.den Wörterbüchern 
eine felide Belehrfamfeit fammeln wollte. Sie find groͤßtentheils 
für die erſten Kenntniſſe brauchbar , und oft.von mehretn Verfaſ⸗ 
ſern, mit mehreren ober wenigerem Geſchick, nn oft ges 
— oft ſuperficiel, oft mangelhaft. 
X: 


Ein Haupttheil der Grammatik ift die Kritik, oder die Kunſt, 
ächte von unaͤchten Schriften zu unterfcheiden, den Sinn der Vers 


⸗ 
“ 
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faffer , der fo oft durch die unmiffende Abfchreiber verunſtaltet 
wurde, mit kluger Sorgfalt und mit philofophifchem Scharfſtun 
herzuftellen und gu wachen, daß feine falfche Waare in das groffe 
Magazin der Gelehrſamkeit fich einfchleiche. Diele der Mſicht ges 
maß zu bewerkfelligen , werben gelehrte Kenntniffe, eifeme Ges 
duld, Zeitaufwand und Redlichkeit erfordert. Man muß Barians 
ten , d. i. Abweichungen von ber gemeinen Lesart nrit Anstbahl 
ſammeln und urtheilen, welche dem Sinn des Schrifffiellers ana! 
nuͤcen komme. Man muß Die Wahrheit oder Wahrſcheinlichkeit 
ichs. dem Vorurtheil oder willkuͤrlichen Hypocheſen aufopfern, Man 
muß nicht ats em Kriticaſter Varianten jagen , ausmetzen, vers 
ſtuͤmmeln und flicken, und daburch-Bie Mafifche Schriften verſtuͤm⸗ 
mein. Wenige: Gelehrte haben Ah diefer Kunſt mit gutem Erfolg 
abgegeben. Die ältefien Kritiker für die biblifchen Buͤcher des A. 
Bundes mögen wohl der Kirchenvater Origenes und die Maſore⸗ 
then, jener im dritten und dieſe im 6ten Jahrhundert nach Ehriſto, 
ſeyn. Qrigenes ſammelte in feinen Hexaplis und Octaplis den hebb. 
Text der Bücher mit den alten Aeberſetzungen, und verglich fie 
ſehr muͤhfam, kritiſch. Die Maſorethen/, wahrſcheinlich gelehrte 
Inden zu Tiberſas, verglichen die beſten Codices, und bemerkten 
die Abweichungen oder Varianten in einer beſondern Sammlung. 
Sie zählten die Buͤcher, Wörter und Buchſtaben 'mit erfchrödklicher 
Geduld, um die Bibel: vor aller Eorruption oder Verſtuͤmmelung 
zu bewahren. d) Daher das Keri und Ketibh in unfern gedruckter 
bebräifihen Bibeln , wie folhes Matth. Hiller in feinem Buch 
de Arcano Keri & Ketibh &o. nach einer von ihm aufgeſtellten Hys 
potheſe weit glüclicher ats Piderit, bewieſen baf, der die Mafos 
rechiſchen Zeichen fuͤr Parallelifmen halt, Ya den newern Fit 
gerieshen: über den hebr. Varianten Tychfen und Haſſencanep in 
einen gelehrten kritiſchen Streit. Was Kennicot und Rofk im 
Barimmengefchäft getban haben; auch wie ſich Cappell und Bups 
sorf. über ‚die Goͤttlichkeit und Nichtgoͤttlichkeit der hebraͤiſ. Bocal⸗ 
sunfte- Herumsanften,, hab’ ich .oben gefagt. ch ill hier nur Die 
„ Kauptfchriftfteler anführen , bie man in dieftm Fach nachzulefen 


bat. — Aus, Preirrerı critica ſacta &c. ed, Jos. Anpr, Mica. 





#) De Mafora CH. LEUSDENIT Philologus. hehr. p. m. 3% » 39. — Bux- 
» TOoRFII Tiberias f. Comment. Malarethicus &c. 
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Naazııı, Altorli, 2751. 8. — CARPzovıı critica facra V. Teſt. 


Lipf. 1948.4 — CAPPELLI crit, S. &c. auxit Jon. GortFR, SCHAR» 
rzuserg. Halæ, 1775. 78. 86. II. gm. und Buxrtorrm Anti- 
Critica, Bafıl 1653. 4 — Curıst. Fri. Scamiprı Hift. antiqua 


& vindicatio Canonis facri Vet, & N. Teſt. Lipl, 1775. 8. — Mäb . 


kers Belehrung vom Canon des alten TeR. ib. 19774. 8. — Benj. 
WDib. Dan. Schulze vollſtaͤndige Kritik über die gewöhnlichen 


Ausgaben der Hebr: Bibel. Berlin, 1766. ge. 8. — WALTon 


Appatatus biblicus ‚&s, ed. DATHE Lipl. 1797. 8m. — Rıca. Sr- 


mon Hiſt. crit. du Texte du V. Teſt &c. — Eichhorns Einlew . . 


tung ind alte Teſtament. keipiie, 1780-83. III. 8. vermehrt, ib. 
1787.14.8. — Michaelis Einleitung in die göttliche Schriften deg 
alten Bundes. 1. Th. Hamburg, 1787. 4. — SEMLERI Appara- 
tus ad liberaliorem V, Teſt. interpretationem. Halæ, 1773. 8. und 
freye Unterfuchung vom Canon ıc. 

Nach Erfindung der Buchdrucderkunft drudte man bie Codices 
größtentheild ungeprüft und unverändert ab. Daher kamen die 
Fehler aus diefen in die gedruckten Ausgaben der bibkifchen Bücher 
ſowohl als der griechif. und lat. Elaffifer. Einige Buchdruder, 
j. B. die Stephani, die Manutier, Turneb, Rapbeleng, 
Morell, Eommelin ıc. waren ſelbſt gelehrte Kritiker , oder fie 
lieſſen fich durch Gelehrte unterflügen. So arbeitete Erafmus für 


die Dporinifche Druckerey in Bafel. Bon ihm haben wir Eritifche. 


Ausgaben der Kirchenväter und des griechif. N. Zeflaments. Im 
s6ten , noch mehr im 17ten Jahrhundert befchäftigte man fich mit 
der Kritik. Man lefe das oben angegebene Verzeichniß der Kritis 
fer und ihrer Schriften. Aber Die meiften arbeiteten zu mechanifch, 
ohne Scharffinn , oft zu affectvol und zu gewagt. Gruter ſam⸗ 
melte die zerſtreute Kleinere Schriften der Kritifer in Face liberalium 
artiom ſ. Thelauro crit, Francof. 1601-23. VII. 8. Den zten Tom 
lieferte Dan. Dareus , um auf feine Gegner und auf Grutet 
ſchimpfen zu können ; denn das Schimpfen war immer Mode unter 
Deu Kritifern. Clericus faßte in feiner Arte critica Diefe Kunſt zu; 
erf in Regeln, aber fo, daß noch vieles zu verbeffern übrig blieb. 
Yu den neuern Zeiten bemühete man ſich, fie zu verbeflern. Es 
geſchah mit gluͤcklichem Erfolg. Hicher gehören im allgemeinen: 
Henr, Home Elemens of Criticifm. Lond, #770. II. sm. Deutfch 
durch Meinhard: Erundfäge der Kritif. Leipz. 1770. II. gr. 8. 


De 
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Dritte Ausgabe , vermehrt und verbeflert von G. Schan. ib. 
1790.8. — Porx Effay on Criticifm, — Baumgartens Aeſthetik ıc. 


und Meiers Anfangsgrunde der fchönen Wiffeufchaften. Kalle, 


1748. III. 8. — Batteux Einfchränfung der ſchoͤnen Kuͤnſte auf 
einen einzigen Grundfaß ; aus dem Frangöf. von Schlegel. Leipz. 


1770, II. 8. und @inleitang in die fchonen Wiſſenſchaften; deutſch 


von Ramler, ib 1774. IV. 8. —, Riedels Thedrie der ſchoͤnen 


Künfte und Wiffenfchaften. Jena, 1774. 8. — Duſchs Briefe, 


zur Bildung des Geſchmacks ıc. — — Für die Bücher des neuen 
Seftaments: Ant, BRACWALUI Audtores facri claflici defenſi & il» 


luftrati, ſ. Critica facra N, Teit. Lipſ. 1736. 4. — Prırıı Introduc-: 


tio in ledionem N. Teſt. ed, Hormannı. Lipf. 1973. gm. — (Me 
chaelis Einleitung in die ‚göttliche Schriften des neuen Bundes. 
Göttingen, 1777. 11. 4. — Einleitung in dag Studium und Kenut⸗ 
niß des neuen Teftam. Aus den Engl. des Harwoods, mit Ans 
merfungen und eigenen Abhandlungen von Joh. Chr. Frid. Schul 
3e. Halle, 1770. II. gr. 8 — BENGEIAI Apparatus criticus ad N, 
Teſt. Tubinge, 1763. 4m. und Cur. Luc. Bope Pfeudo-Lritica 
Millio - Bengeliana. Hal, 1769. Il. gm. — wefstenu Lib. ad 
Crifin N. Teft. c. notis Semzerı. Hal, 1766. gm. — Rıca. Sı- 
mon Hift. cricique du N, Teſt. &c. auch drutfch von "einr. Matth. 
Cramer. — Mills, Maſtrichts, Werfteins, Bowyers und 
Griesbachs kritiſche Ausgaben des griechif. N. Teſtaments. 
Unter den alten Kritikern war Ariſtarch aus Samothracien be⸗ 
ruͤhmt. Er lebte in der 150ten Olympiade oder im Weltjahr 3804 
und flarb im 72ten Lebensjahr auf der Juſel Enpern, nachdem er 
den Sohn des K. Drolemäus Philometor unterrichtet hatte. Ho⸗ 
mer, Dindar, Aratus u. a. Dichter wurden von ihm ſehr fireng 
kritifirt, ſo daß er die Verſe, weiche ihm nicht gefielen, nach feir 
nem Geſchmack anderte. Die Ccholiaften , welche nicht nur die 
griechifchen Claffiker mit ihren Scholien erklärten, fondern auch 
von den Fehlern der Abfchreiber reinigen; Longin vom Erhabes 
nen a. find Krititer für die griechifche, fo wie die Grammatifer 
Servius, Donat ze. für die römifche Lifteratur. e) 


| xl. j 
Mit der Kritif iſt die Hermeneutif verbinden. Sie lehrt 


- 





e) C£. Moxnorıı Polghifor. T, I. Lib. V. C. I. p. m. 921-929. 
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die Schriften dem Sprachgebrauch :und dem wahren Siun der 
Berfaffer. gemäß nad" Gründen erklären. &o fehr diefe Kunſt von 
den Rabbinen ſowohl, als von den Theologen vor ber Reformas 
tion vernachlaͤſſigt wurde, fo fehr hat fie gewonnen, feitdem nicht 
nur Grorius und Puffendorf in ihren Werfen, und die Logiker, 
Thomaſius, Elauberg, Boddeus 2c. in ihren Vernunftlehren fie 
beſonders bearbeitet , fondern auch mehrere Gelehrte uͤber die Aus 
legungskunſt gefchrieben haben... Wie nothwendig Diefer Unterricht: 
fey , wird man leicht erkennen, wenn man bedenft , daß es bier 
nicht auf mwörtliche Ueberſetzungen ankomme, die oft den wahren 
Stun verfehlen. Der Ereget darf den Schriftftellern Feine fremde 
Ideen unterlegen; darf nicht mit Hypotheſen fielen , nicht phau⸗ 
tafiren, allegerifiven zc. : Er muß fich in den Geift der Verfaffer 
bineindenfen , ihren eigenen Ideengang findiren und mit ihnen 
- fühlen. Frey von Vorurtheil und Partheylichkeit muß er die Wahr⸗ 
beit forfchen. An Eommentarien über die Klaffifche und Nichtklaſ⸗ 
fifche, am meiften über die biblifche Bücher fehlt es’ nicht. Daft 
aber nicht überall die hermeneutifche Regeln richtig angewendet 
find, zeigt der Augenfchein. Viele haben fo erflärt, daß man 
ihre Erflärungen mit neuen Erklärungen beleuchten follte. Biele 
fachten den Prunk ihrer Gelehrſamkeit auszukramen, oder fie durch⸗ 
waͤſſerten den nervoͤſen Text mit gehaͤuften Anmerkungen. Ueber bie 
griechiſche Claſſtker find noch) die Scholiaſten gut zu gebranchen; 
äber die lateinifche find: Farnab , Freinsheim, Minellius, 
Cellarius 2c. erträglich. Aber ganz unerträglich Die Ausgaben ad 
modum Minellii, oder mit den dentfihen Noten des Gincerus ꝛc. 
In den nenern Zeiten haben wir von Heyne, Jani xc. meifters 
hafte Ausgaben erhalten. Kein Buch mußte ſich fo von den Com⸗ 
mentatoren herumgerren laffen, als die Bibel; und über kein. Buch 
wurde fo häufig commentixt. Man verirrt fich unter der Menge 
von Commentarien aller Religienspartgenen feit Den Zeiten ber Res 
formation. Die Wahl ift ſchwer zu treffen. Es wäre uͤberfluͤſig, 
Die Namen der Berfaffer und ihrer Werke hier zu wicherholen, 
Die ich oben zerſtreut genennt habe. Man huͤte ſich vor den anges 
mommenen Hypotheſen. Man forfche felbſt, mit den nöthigen 


Kenntniffen ausgeruͤſtet, Die Wahrheit. Man lerne die Bibel aus 


Der Bibel erklaͤren. Man.ftudire die Sprachen gründlich und man 
lerne die bermenentifshe Kegeln aus den hier angezeigten Schrif⸗ 


* 
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tin: Jon. Henke. Ernestz Compendium Hermeneuticae peofanze. 
Utpl. 1699. ı2, — Job. Mart. Chladeniue Einleitung zur Aus⸗ 
legung vernünftiger Neben und Schriften. ib. 1743. 8. — Jo, A 
Perope de arte interpretandi in iure, — Jom. Gr. zur Lınpes 
Ratio meditätionis hermeneutice inprimis face. Jenz, 1735. 8. 
> Woırs. Franzıı Tr. de interpretstione S. Scripturarum maxime 
legitima, Wittenb. 1708. + — ‘Jos. Jac. Ramsacaı Hermeneu-. 
tiea facra, Jene, 1743. 8. und deffen Erläuterung darüber. Gieflen , 
438.4. — J. A. Benwerı Sylloge thefiuar Hermeneuticz S. infer- 
veentium. Gieff® , 1753. 8. — J. A. Ensestı Inſtitutio interpretis 
N. Te. Lipf, 1775 8. — Baumgartens ausführlicher Vortrag 
der biblifchen Hermenentik. Halle, 1769. 4. — Joh. Sal. Sem 
lers Borbereitung zur theol. Hermenentil. ib. 1760 49. IV. St. 8. 
-— Ej, Apparatus ad liberalem V, & Novi Teft. interpretationem, ib, 
196%. 1773. III. 8. — Jom, Aue. Tupneerıwı Tr. de S. Scripte- 
rs iuterpretatione; reflitutus & audtus per Wırm, Ask. TELLER, 
Prencof..2d.V; 1776. 8. 

— x. 


Die Rhetorif oder: Redeluuſt (Theorie der Beredſamkeit) lehrt 

die Regeln, wahre Gedanken auf eine Kluge, gefallige Art, den 
umſtaͤnden gemäß, deutlich, ungeswungen, nachdrüdlic und übers 
gengeub vorzufragen. Der Rhetor lehrt diefe Kegeln; der Ora⸗ 
tor übt Die Kunſt. Die Beredfamteit beficht in der Fertigkeit, 
die Kınaf zu uͤben. Ihre Abficht iſt, zu gefallen und zu uͤberzeu⸗ 
gen. Die Sprache muß populaͤr und männlich feyn. Der Sopbift, 
Declamator und Schwaͤtzer, welcher. der Wahrheit eine fchiefe 
Wendung zu geben fich bemüht, iſt ein Falſchmuͤnzer, welcher dag 
nıedle Metall durch eine blinfende Politur. zu erheben fucht. 
ı Hhne Zweifel waren bie Oriechen die erſten, bie in ihrem ges 
bildeten Freyſtaaten bie Beredſamkeit zur Vollbommenheit brachten. 
Man kamn hier drey Perioben beſtimmen; die Zeit des Perifles, 
der 10. ditern und der juͤngern Redner. Unter den aͤltern waren 
die beraͤhmteſten: Antiphon, Andocides, Lyſias, Mocrates, 
Iſaͤus, Aykurs. Demoſthen es, Aeſchines, Hyperides, und 
Dinarch. Die juͤngere: Artſtides, die beyden Polemon, Hero⸗ 
des von Athen, EN NE © ale BR RE zu⸗ 
ſammendrucken. 


\ 
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Nach Ben Erlechen bildeten fich die Nörker. Unter dieſen bes 
hanptet dee Eonfal Eicers den Vorzug , bet ih den Demoſt⸗ 
benes zam NRufter wählte. Mach Der ſogenannten goldenen Perio⸗ 
de verderbte Man ben guten Geſchmatk durch falſche Schminke und 
gekliaftelte Schönheiten. Er ſank im die Barbarey herab. Reuch⸗ 
In, Brehm, Melanchthon und Lurber halfen ihm wieder 
auf; Eraſmus durch feine reine , aͤchtlateiniſche, und CLuther 

durch ſeine kraftvolle· deutſche Sprache, Unter den Feanzoſen ers 
weckte Jac. Amiot das rhetsriſche Studium; und Ludwigs XIV. 
Regierung War auch für dieſes Fach die glaͤnzendſte Periode. Sa: 
Italien machte fih Petrarch um den guten GSeſchmack verdient: 
In England gab Pope der Beredſamkeit und Dichtkunſt einen hoͤ⸗ 
been Flug. Jetzt hat man bey allen geſitteten Nationen, unter 
welchen der gute Gefchmark: herrſcht, meiſterhafte Redner und 
ſchoͤne Geiſter, deren Werke, Neden, Dialogen und Briefe, Mus’ 
fler der Redekunſt find. Man lefe Sıaowıı, Mürrrı, CunI &c. 
Orationes. — Die Reden des Bourdalsue, Hlechter, Maſſillon, 
Boſſuer, Saurin x. — Des Elotſon, Secker, Sherlok, 
Watt, Skelton, Barow, Sterne, Jortin, Hugo Blair ꝛc. 
— Des Mosheims, Jeruſalems, Spaldings, Cramers, Re; 
fewiz, Schlegels zc., Werenfels, Toblers, Zollikofers 2c. — 
— Die Werke des VAgueffean, Thomas, Zoremont, Fontes 
nelle ; Senelon, Montesauien, Marmontels, Pitavals Cau- 
fes celebies- &c. — Des Abbts, Sturz, Meißners 2c. Alga⸗ 
rotti sc. Swift 20. Rabeners sc. —. Die Dialogen der Griechen; 
des Cicero, Eraſmus, Fontenelle, Lyttleton, Derit, Dernet, 
Mendelſon 2c. — Die franzöffchen Briefe des Kielefeld, Voi⸗ 
fure , Balzac, Fontenelle, der Mad. de Sevighit, der Ylis 
non'de Kencloszc. Die italienifche des Caro, Taflo, 50331 x. 
Die engliſche des Gray zc. — Die Wochen: und Monatſchrif⸗ 
ven ıc. Man leſe dieſe Schriften, und verbinde damit die 

Einfeitungen zur ‚Beredfamfeit : ARISTOTELIS Lib. IE de arte 
thetorica. — Eiceronis Orator &c. — QUINCTTLIANT Infitutio- 
nes vratorie, — Vossri Infticut. oratoriz. — Eirnestr Initia rhe- 
Corica, Lipf, 1950. 8. — ScHELLERI Præcepta flili behe latini &c. 
— Hrıneccıı Fundamenta ſtili cultioris; ed, Nicras., Lipf. 1961. 8. 
“= CREVIER Rhetorique francoife, Paris, 1766. II, 12. — RorLım 
Manidre d’enfeigner & d’&tudier les beiles Lettres, — Anweiſung, 
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die Scheiften der Redner zu leſen; aus dem Bramzöf. von Ram⸗ 
ler. Hamburg, 1757. II. 8. — Lawson Ledures concerning Ora- 


torie &c, Dublin, 1959. 8. Deutfch: Borkefungen über die Bes 


redſamteit. Zürich, 1777. 1. 8. CL fl. 30 fr.) — Camrasız Phi- 


lefophy of Rhetoric, Lond. 1776.,1. 8. — Hugo Blair Werkes 


füngen über Rbetorik und fchöne Wiſſenſchaſten, wait Aumerkuns 


gen und Zufaten von C. ©. Streiter. Leipz. 1785. 86. 88. II. 


ar. 8. — Schuͤtzens Lehrbuch zur Bildung ‚des Verſtandes und 


des Geſchnacks. Halle, 1776. II. ge. 3. — Gottſcheds Rede⸗ 
Im. Leipzig, 1759. gr. 8. — Lindners kurzer Inbegriff der 
Leſthetik, Biebekarf und Dichtfunf. Königsberg, 1771. IL 8. 


XIII. 
‚gut Berebfamteit gehört die Dichetauſt Dieſe beſteht wicht 


im Verſemachen und Reimen, oder im Vortrag gemeiner Gedan⸗ 
fen und Erzaͤhluugen, Die in Verſe eingefleibet find. Sie erfor⸗ 


best eine aufferordentliche Sprache , aufferordentliche Gebanfen,- 


aufferordentlihe Empfindungen, ober ben dichterifchen Enthufiafs 
mus , der den Leſer und Zuhörer zu gleichen Empfindungen fort 
reißt ; fie esfordert eine-geordnete feurige Einbildungskraft „einen 
gefunden Verfiand, eine richtige Urtheildkraft, und nicht gemeine 
Senutsifle und Geiſtesſtaͤrke. Sie grimdet fich auf die Natur des 
Menfchen. Jedes gefittete Volk hat feine Dichter, die ſich vor 
andern auf eine gewiffe Geiſteshoͤhe gefchwungen haben. Sin den 
dlteften Zeiten fuchten dieſe Menſchen durch Sentenzen, Gprüchs 


» 


wörter, Alegorien und Fabeln das Volk in wohlklingenden Gas _ 


gen: zu belehren oder zu guten Thaten anzufeuern. Dich thaten Die 
Propheten und Barden. In den erſten Verfuchen zeigte fich noch 
feine Kunfi. Der Juſtinct, oder eine aufiwallenpe Begeiſterung 
leitete den Dichter. Die alteflen waren die Volfglieder; alfp mag 
wohl die lyriſche die aͤlteſte Dichtkunſt ſeyn. Den wahren Urſprung 
der nach Regeln gebildeten Kunſt werden wir bey den Griechen 


finden. Orpheus und fein Schuler Muſaͤus befapgen die Ko 


mogonie und Die von den Aegypten gelernte Goͤtterlehre. Rumol⸗ 
pus lehrte in feinem Gedicht von den Geheimniffen der Ceres, 
Moral, Politit und Religion, Chamyris erzählte die Schoͤpfungs⸗ 
geſchichte allegoriſch in ſeinem Gedicht von dem Krieg der Titanen. 
Nach diefer Zeit entfiumden bie Sänger , eine eigene Dichterzunft , 
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die an den Höfen der Regenten bey fenerlichen Zufammenkünfsen 
allegorifche Lieder uber die Gbttergefchichte, oder über Heldentha⸗ 
ten fangen. Erſt da Griechenland republifanifch vereinigt war, 
flieg die Dichtfunft auf ihre Höhe. Einige Dichter arbeiteten für 
die Religion, Pelitit und Philofophie: Heſiodus, Aeſop, Epa⸗ 
menides, Simonides ıc. Andere für den Staat: aus bifondern 
Beranlaffungen: Aeſchylus, Sopbofles, Buripides, Pindar ıc. 
Andere zum Bergnügen: Anakreon, Sappho, Alckus ıc. Da 
aber Griechenland bezwungen war, lebtenidie Dichter an den Koͤ⸗ 
nigshöfen zur Mode, und fie ahmten die Driginaltverfe nach: 
Callimachus, Theofrit, Apollonius ꝛc. Zulegt kam die griechi⸗ 
ſche Dichtkunft fo in Zerfall, daß zu den Zeiten der römifchen Kai⸗ 
fer nur noch wenige Reſte der alten Schönheit übrig blieben. 

Bon den Griechen lernten die Römer. - Ihre Dichter waren 
größtentheils: Nachahmer der griechifchen Werte. In dem foges 
nannten goldenen Zeitalter, d. i. von den Zeiten des andern Pu⸗ 
nifchen Krieges bis auf den Tob des Auguſtus, oder ab U. C. 
536. ante Chr, 217. bis 767. ad A. Chr 14. auch noch bis zu 
Tode Trsjans zeigten fich die beſten Dichter ; doch nicht vom gleis 
chem Werth. Nach diefer Zeit fanf der gute Geſchmack; noch 
mehr, da Nom A. Ch. 410. von den Gothen erobert war. 

Ohne uns bey den übrigen Bölfern zu verweilen, wolleh wir 
son ben Deutfchen reden. Sie hatten ihre Barden ober Boll 
Dichter, deren Gefänge dem rohen wilden Ton der Triegerifchen Nas 
tion angemeffen waren. “Durch Einfuͤhrung des Chriſtenthums 
wurden diefe verdrungen. Dann famen bie Yllinnefinger im 12. 
 und.ızten Jahrhundert, unter welchen fich felbft Könige und Fürs 
fen bervortbaten. Nach den. Sitten bildete fich der Geſchmack, 
der in Diefer Zeit Deutfchland Ehre machte. Man dichtete nicht 
blof zum Zeitvertrieb, oder aus Nachahmung, fondern die Sitten 
und den Gefchmad zu veraͤdeln. Es fehlte nicht an Dichterifchem 
Reuer web Enthuſiaſmus; nur an Ausbildung der Sprache , die 
noch zu rauh und unbiegfam war. f) AUuffer Den Liebesliedern hat 





E) Bodmer and heraus: Sammlung son Minnefingern aus ben Schwaͤbi⸗ 
ſchen Zeitpuutt, 140. Dichter enthaltend. Zuͤrich, 1758. II. qm. Bey 
den Alten hieß Minna Die Venus; alfo innen, lieben ; minnelich, lieb⸗ 
Uch; Minnohaft, ein Liebhaber. — Auch bat man: Geamthlang deuticher 
Gebdichte and Dein XIE- HIV. Jahrhundert. WBerlin,-784 85. Il, 58: 4 
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‚man auch aus dieſen Zeiten Fabeln, moraliſche und epifche ober 
beroifche Gedichte. Nur muß man fich über das Abentheuerliche 
und über den Aberglauben wegfegen, ber darinn herrſcht. An ihre 
Stelle famen im 15. und ı6ten Jahrhundert die. Meifkerfanger-, 
Knittelversiuadyer und Reimer , unter twelchen bee Schufler dans 
Sachſe oben an ſteht. Luther u, a. verheflerten ben Kirchengefang- 
Martin Opiz, der Mater der erneuerten Dichtfunß in Deutfchs 
land hätte zwar durch fein loͤbl. Beyſpiel viele Nachqhmer reigen 
Sinnen; aber erfi nach einem Jahrhundert fachten Bodmer, Haller 
md Hagedorn das Dichterifche Feuer an. Nun haben wie feit 
der Mitte des ıgten Jahrhunderts deutſche Dichter , die einem 
Homer, Pindar und Horaz verdienen an Die. Seite gefebt zu 
werden. inter den altern: Opiz, Flemming, Hofmannswal⸗ 
dau, Wernife, Eaniz ıc. In Lehrgedichten : Haller, Gellerr, 
Bleift, Bronegf, Duſch, Withof ze. In Fabeln und Erzähluns 
gen: Hagedorn, Gellert, Leffing, Lichtwer sc. In der Epos 
poͤe: Bodmer und Klopfiof, Im fihersbaften: Bleim, Wies 
land, Michaelis zc. Im Eyrifchen: Geuert, Aange, Us, 3as 
haris, Ramler, Rlopftof, Cramer, Schlegel ec. Zu Theater⸗ 
ſtuͤcken: Schlegel, Leſſing, Weiſſe zc. Gemiſcht: Kaͤſtner, 
Geßner, Jacobi, Blum, Goͤking, Nicolai, Niemeyer, Wil. 
lameov , Denis, Maſtalier sc. g) 

Bon den griechifchen und römifchen Dichtern hab ich im er⸗ 
ſten Band Nachricht gegeben. 

ueber die hebraͤiſche Dichtkunſt leſe man Lowrm de pocſi He- 
bræorum, c. n. MıcHAeuıs. Göttinge, 1769. II. 8. — Herder 
vom Geift der bebräifchen Poeſie. Deffau, 1782. II. gr. 8. — — 
ueber die italieniſche: Della perfetta Pochia italiana &c. diL. A. 
MurATorı. Venezia, 1748. IL. 4. — G. M. DE CRESCEMBENI 





g) Charaktere deutſcher Dichter und Profäiften, von Carl dem Groſſen an bis 
1780. Berlin, 178. 11. 8. (2 ) — Nekrolog, oder Nachrichten von 
dem Leben und den Schriften der vornehmen verſtorbenen dertſchen Dich⸗ 
ter, von Chr. GHeinrich Schmid. Berlin, 1735. Il. 8. — Meiſters 
Characteritil deutſcher Dichter. Zuͤrich, 1788. 89. I]. gr. 8. mit Kupf. 
— Morbofs Unterricht sur dentſchen Sprache und Poeſſe. Luͤbet, 1700. 
8.— Sulzers Theorie der ſchoͤnen Kuͤnſte. 1. Th. p- 333 - 353. — Job. 
Cafp. Wesels Analocta hymnica, d. i merkwürdige Nachleie sur Lieder 
hiſterie. Korb, s732 56. XII. St. in 2. DB. 8, (2 fi. 1") 
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IRoria della volga Poelia (Italiapa) ib. 1731. VL. = 3. P. 
Meinhards Verſuche über den Charakter und die Werke der bes 
Ren italienifchen Dichter. Branuſchw. 1774. IL 8. Portgefegt von 
Jagemann. ib. eod.. 8. — — Ueber die Franzoͤſiſche: Annalee 
‚peoätiques depuis l’origine de la poehle francoife. Paris, 1977 - 87. 
XXXIX 12. — Tırrer Parnaſſe francois, ib. 1732. 8. — Mu- 


_ or Bil. litt. des Tronbadours &c. & du XI. & XIIL ſiecle. ib,, 


1774. IL ia. — Le fiecle de Louis XIV. T. IL. — Hiſt. du Theatae 
francois, ib. 1754, XVL 12. — — eber die Engliſche: Craser 
the Lives of the Po&ts af Great Britain and Ireland. Lond. 1741. 
V. ». — Gırzs hift. Account of the Lives and Writings of the cmi- 
nent Englifh Poets &c. ib, 1733. II. 8 — Tuo. Warron Hift. of 
Englifh Poetry, ib. 1774-81. IIL 4. — Sam. Joumsom 'Biogra- 
phical and critical Prefaces to his Collection of Englif”h Poets, ik. 
1779. X. 12. ib. 1781. IV. 8 Deutſch überfege von Blanken⸗ 
burg. — The otigin of the englif’h Drama „ by Tuo. Haweıns. 
Oxf. 1773. IL 8. — — lieber die Spaniſche: Velasquez Ge⸗ 
fhichte der ſpaniſchen und portugieſiſchen Dichtkunſt; deutſch mit 
Anmerkungen von Diez. Göttingen, 1760. 8. 

Die beften italieniſchen Dichter: Perrarca, Dante Aligbiss 


‚ni, Taſſo, Eriffino, Arioſt, Guarini, Algarorti, Metaſta⸗ 


fio, Goldoni, Gozzi, Bettinelli cc. — — Franzoͤſiſche: Ron⸗ 
ſard, der Vater der franzoͤſiſchen Dichtkunſt: Segrais, Rabelais, 
Corneille, Boileau, la Fontaine, Fontenelle, Moliere, Ra⸗ 
cine, Destolsches, Grecourt Erebillon, Öreffet ,’ Dorat, 
Piron, Voltaire, Rouffeau, Favart 2. — — Wnglifche: 
Spenzer, Shafefpear, Johnſon, Fletcher, Eowley, Milton, 
Buttler, Dryden, Prior, Pope, Swift, Churchil, Congre⸗ 
ve, fielding, Akenſide, Chomſon, Young ıc. — — Spanis , 
ſche: Comedias de Lorz px VeaAcarpıo, Madrid, 1604-47. 
XXV. 4. — Comed. de PEpro CALDERoN , dla Barca, ib. 1685- 
94. XX. 4. — Theatre Eſpagnol, par LXGuET. Paris, 1768. IV. 
12. Deuffch, Braunſchw. 1770. III. gr. 8. und Beytrag dazu. 
Kiga, 1771. 8. 
.  Einleitungen in die Dichtkunfl: ARISTOTELES de arte poätica, 
gr. & lat... Lipſ 19780, 8. ib, 1753. 8. — Deutſch von Curtius 
„nt teeflichen Anmerkungen.. ib. 1753. 8. — Horarıus de arte 
postica; deutſch mis Hurds Commentar. Leipz. 1772. 8 — VıvA 
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de arte podtica, Oxon, 1722. 8. — BoıLeAu Part poetique. Be 
4. ftanzöffch : Les 1V. poëtiques d’Ariftote, d’Horace‘. de Vida & 


"be Boilem, avec des remarques par l’Abbe BATTEUXx, Paris, 1991. 


IL 8. — Jur. Cs. SCALIGERI Lib. VII. Poëtices. Lugd. B. 1681. 


8. — Gern. Jon. Vossıus de artis poetice natura & conftitutione, 


Amft, 1647. 8. Ej. Lib. III. poetcanım inftitutionunn, ib. eod, 4, 
— MARMoNTEL Poëctique frangoife. Paris, 1763. Il. 8. — Du Bos 
Reflexions critiques fur la Poeſies & fur la Peinture, ib. ı7<5. IIL 8. 


Deutſch, Kopenh. 1760. III.8. — LBreitingers kritiſche Dicht 


funk. Zürich, 1740. 11. 8. — Gottſcheds kritiſche Dichtkunſt. 


Leipz. 1742. und 1751. gr. 8 — De l’Art de la Comedie ‚- par 


MSr. de CAaıLnAava. Paris, 1772. 8 — LauRAGATISs du Theatre, 


Amſt. 1973. 8. — Theorie der Poeſie, nach den neueften Grunds 


fägen , und Nachricht von den beſten Dichtern. Leipz. 1767. 68. II. 
8. — Lefings Dramaturgie. Bremen, 1768. 8. — Ramlers 
Einleitung in die ſchoͤnen Wiffenfchaften, nach dem Fransöfifchen 
des Barteur. Leipzig, 1769. IV. 8. — Rollin Ynweifung, tie 
won bie freyen Künfte lehren und lernen ſoll. ib. 1750. IV. 8. — 
Engels Anfangsgründe einer Theorie der Dichtungsarten , aus 
Deutfchen Muſtern entwickelt. Berlm, 1. Th. 1783. 8. 
\ XIV.XVL 


Durch mwigelnde Spielwerke und Belegenheite : Pfufcherenen 
murde die edle Dichtkunft nachgeaft und herabgemwürdigt. Dich 
terlinge, Bavier und Mapier, fpielten mit Epigrammen , Improm⸗ 
tus, Logogriphen oder Raͤthſeln, Ehronoftichen, Akroſtichen, Ana⸗ 
grammen ıc. Da gabs Sratulanten und Condolenten, die in Hochs 
zeit⸗ und Leichengedichten dem Hymen ; Wenhrauch fireuten , oder 
auf den Tod fchimpften und mit dem lieben Gott erpoftulirten; 
die Namens; und Geburtstage unter anhoffender Belohnung bes 
fangen. In den gmittlern Zeiten waren die lateinifche Leoninifche 
Derfe, Mode, die fih in der Mitte und am Ende reinten. Mag 
fie P. Leo IV. oder ein Mönch des gten Jahrhunderts in Gang 
gebracht haben. Nach dieſem Leiſt waren damals und in ben fol 
genden Zeiten die Mönche barbarifche Dichter. Erſt Ulrich von 
Hutten verbefferte den Geſchmack. Nach ihm hatten wir an Eos 
banus Heſſus, Perser Lotichius, Hieron. Vida, Nicod. Friſch⸗ 
lin, Georg Buchanan, Aonius Palearius, Marcellus Pa⸗ 

lingenius, 


‘ 
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Jngenius, Sannazar, Owen, Garbiev :e. ‚gute lateiniſche 
Dichter , welche die Roͤmer gluͤcklich nachahmten. 

Auch die. rhophaliſchen Verſe, bie in keulfoͤrmige Strophen 
gezwungen werben, find Gpieliverfe. Die Madrigale find kuche 
Gedichte, in. welchen ohne: gewiſſe einformige Menſur, ohne regel⸗ 
maſige Reimen ein witziger Gedanke ausgedruckt wird Caſput 
Ziegler, der eine eigene Abhandlung daruͤber ſchrieb, und Ernſt 
Stockmann thaten ſich unter dem Dentſchen in dieſer Versart 
zuerſt hervor. | 

Das erhabenfte it das — Epos oder Epopoͤe br 
Griechen, bie Rede im hoͤhern Sinn. Hier werden Handlungeh 
und merfwürbige Begebenheiten: intuitiv. gefehildert.: Das —— 
iſt zuſammenhaͤngend geyrdnet; die Charaktere find natuͤrlich; 
les iſt mahleriſch. Homer hat durch ſeine Ilias und Odyſſee * | 
Epopoͤen, die etwa vor ihm mögen gedichtet worden ſeyn, vers 
drungen. Er fleht immer noch oben an. Virgils Aeneide, Klop⸗ 
Rkofe Meſſiade ıc. find meifterhafte Nachahmungen von ihm Mil⸗ 
ton, Taſſo, Arioſt, Ban Bodmer ic. fteben ar — 
neben ihm. 

Die aͤſopiſche Fabel laͤßt Menſchen unter der Mafke der eis 
ze reden. Das Schäfergebicht oder Die Ecloge läßt Hirten reden 
und ſtellt das Landieben mit allen Reitungen vor: Daher - 
auch bag Gedicht Idylle ( EsdvAAsov) ein Eleineg gefälliges Gemälde 
genennt. — Theokrit, Mofbus und Bion unter den Griechen! 
Dirgil unter den Römern; Taffo, Marino, Guarini ıc. unter 
den Italienern; Ronfard, Segrais, des Houlieres, unter den 
Franzoſen; Sal. Geßner sc. unter den Deutfihen jeigten ſich 
Idyllendichten als Meiſter. 

In der Epopoͤe erzaͤhlt man die Handlungen; im Dram 
(von doc handeln) laͤßt man die Perſonen ſelbſt Handeln. Zwo 
Hauptgattungen davon find die Tagoͤdie und Comoͤdie, bag Trauer? 
fpiel und das Luſtſpiel. Jenes ſtellt heroifche Handlungen ver; 
Die zum Mitleiden und Schrecken bewegen; diefes fchildert das Laͤ⸗ 
cherliche in den menfchlichen Fehler und Thorheiten. Beyde har 
Ben ihren Urſprung in Griechenland. Man fchlachtete dem Bacchus 
zu Ehren einen Bock. Unter dem Opfer fang ein Priefterchor mit 
Dem Bolf Hymnen. Daher der Name Tragödie , von dent griechi⸗ 
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ſchen renyor , der Bo, und wir Das Geſang; alfo Bocksgeſaug. 
Zuerft fang man in den Tempeln; hernach zog man auch in den 
Marktflecken herum. Man führte einen als Silen gekleideten 
Menſchen, und folgte ihm mit Singen und Tanzen. Einige auf 
Karren figend und mit Hefen beſchmiert, gauckelten,mit dem Glas 
in- der Hand. Bald wechfelte das Wolf in zwey Reihen geſtellt, 
mit Strophen ab; bald fang das ganze Volk monotoniſch zum Ein⸗ 
ſchlaͤfern. Cheſpis führte, um der Langeweile absubelfen, einen 
Redner auf, welcher die Thaten dee Bacchus erzählte. Er ließ, 
am noch mehr zu gefallen, zwei Perfonen miteinander reden. Jetzt 
war es ein Drama. Aeſchylus benugte diefe Erfindung, und ords 
nete das Trauerfpiel duch Vortrag, Kuoten, Entwidelung der 
Haupthandlung, durch Leidenfchaft und Intereſſe, durch Charak⸗ 
tere der Spieler, durch eine anſtaͤndigere Sprache und durch 
Zwiſchenchoͤre. Sophokles verfeinerte den Geſchmack durch mehr 
Wahrheit und Anſtand. Euripides miſchte in das Tragiſche das 
Zaͤrtlichruͤhrende; nicht ſo erhaben und feurig wie jener. Seneca, 
Der einzige roͤmiſche Tragiker, den wir. noch haben, iſt ein un—⸗ 
gluͤcklicher Nachahmer des Sophokles. Seine Trauerſpiele find 
ein Coloſſus, voll uͤberfluͤſſiger Zuſaͤtze und Auswuͤchſe. Unter den 
Franzoſen haben Corneille, Racine, Destouche, Diderot, 
Doltaire sc. Unter den Englaͤndern: Shafefpeare, Johnſon ' 
Fletcher, Beaumont , Eowley , Fielding ꝛc. Unter den Deuts 
fhen: Leſſing, Weiſſe, Schlegel ze, die beſten Stüce geliefert. 
Die Eomödie mag ihren Urfprung in den Gtreitliedern der 
Hirten haben, da fie freundfchnftlich auf einander fchimpftenz 
und uͤber die Fehler ihrer Cameraden fpotteten, um ein Gelächter 
zu erregen. Man mag diefe landliche Luſtbarkeit bey öffentlichen 
Sreudenfeften fortgefegt haben. !Wpicharmus und Phormys, 
Dichter aus Sictlien, brachten zuerft eine beſtimmte Handlung ig 
das Luſtſpiel. Erares und bald nach ihm Ariftophanes, beyde 
ju Athen , bildeten es regelmafiger aus. Aber jegt war es noch 
perfönliche Satyre auf lebende Bürger, big diefe Freyheit in dem 
ariftofratifchen Staat eingefchganft wurde. Man mußte nach dem 
‚gegebenen &efeß nur wahre Begebenheiten unter verdedten Nas 
men vorftellen. Weil aber die Dichter , und befonders Ariſtopha⸗ 
nes, dieſes Gefeg zu eludiren mußten, fo fam noch ein Geſetz, 
nach welchem keine wirkliche Begebenheit ———— und nur er⸗ 
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Disitete Perfonen genennt werden durften. Aus ben Fragmenten 
zu fchlieffen hat Menander trefliche Meiſterſtuͤcke auf die griechi⸗ 
ſche Bühne gebracht. Weit fpater, A. U, 514. oder in der 135ten 
Olympiade kamen die Zufifpiele von ben Etrufciern na Rom ; 
anfangs als ein Mittel, die ergürnten Götter zu verſoͤhnen; herz 
nach bey gewiſſen Feyerlichkeiten dag Volk zu beluftigen, und feis 
ne Gunft zu gewinnen. Die erfien Dichter und Schaufpieler wa⸗ 
ren Livius Undronicus, Ylävius, und nach ihnen Ennius. Von 
den folgenden find Plautus und Terentius berühmt, deren Schrif⸗ 
sen wir noch größtentheils haben. Sie ahmten den Kpicharmus 
nad Menander nach. Bon Afranius, der unter Auguſt lebte, 
gaben wir nichts. je nachdem Die Schaufpieler gefleidet waren, . 
hie die Comœdia prztexta, trabeata,, togata, tabernaria; Atellana „ 
son der Stadt Atella; palliara, vom griechifchen Mantel. Sin den 
mittlern Zeiten artete die Comddie in ein Poffenfpiel aus. Im 
i6sen Jahrhundert wurde fie wieder erträglich 5; doch liebte man, . 
gefonders in Spanien , das Abentheuerliche. Erſt in der Mitte 
des vorigen Sahrhunderts gab ihr Moliere eine wuͤrdigere Ger 
ſtalt. Die feinere Sitten haben zwar den Hanswurſt vom Theater 
verbannt ; aber Der Bediente und das Kammermaͤdchen fpielen noch 
ihhre luſtige Rollen. Jetzt iſt das Heer der Eufifpiele unzaͤhlbar. 
Die beſten lieferten unter den Franzoſen, auſſer Moliere, Des⸗ 
sonche, Crebillon, Grecourt, Greſſet, Voltaire, Diderot, 
Dorat, Favart 2c. Unter den Englaͤndern, auſſer ben obigen: 
Dryden, Glover zc. Unter den Italienern: Metaſtaſio, Gol⸗ 
doni, Gozzi sc. Unter den Deutſchen: Gellert, Holberg, 
Schlegel, Leſſing, Weiſſe, Wezel, Stephanie ec. Dabey 
merke man: Theatraliſche Beluſtigungen, nach franzoͤſiſchen Mu⸗ 
Kern. Granff. 1765-74. V. 8. (6 fl.) — Englifches Theater. Leipt, 
1769 - 78. VIL 8. (10 fl.) — Komifches Theater der Franzoſen 
‘für die Dentfchen, von DyF. ib. 1777-79. V. 8 (7 fl.) — Der 

Oeutſchen Theater. Berlin, 1768 - 76, xVJL gr. & (27 fl.) 
Die Satyre war bey den Alten mit dem Theafer verbunden. 
Bey den Griechen waren fie Schaufpisle, in welchen Silene und 
Satyren durch Schergen und Spotten, auch wohl durd) Zoten dag 
‚ Bolt beluſtigten. Die Spieler hatten ihre eigene Declamation, 
Kleidungen und Tänze. Der einzige Coclope des Euripides iſt 
von dieſer Gattung des Drama noch uͤbrig. Den den Roͤmeun 
A + 
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mar fie anfangs ein Gefang in Gefpräachen , ohne Regel, ohne Ord⸗ 
nung. Livins Andronicus gab ihr die Form eines Schaufpiels; 
dann hieß fie ode, oder Erode und Embolon, je nachdem fie vor 
oder nad) dem Hauptſtuͤck, oder in der Mitte erſchien. Ennius 
und Padiv fetten diefe Einrichtung fort. Terentius Darro mach⸗ 
te ein Gemifch von Verfen und Proſa. Erſt Lucilius gab ihr die 
Zorm , die hernach Horaz, Perfius und Juvenalis beybehiehten; 
Sie fpotteten mit launichtem Wi uͤber die Thorheiten, Vorur⸗ 
eheile, Mißbraͤuche, Lafter, u. a. Fehler der menfchlichen Gefels 
ſchaft, die Menfchen dit beſchaͤmen und zu beffern. Aus Neid oder 
Rachſucht einzelne Perfonen mit beiffendem Spott mißhandeln; 
gehört nicht zur Satyre; alfo nicht Martials Sinngedichte, im 
welchen er fo manchen aus Rache zuͤchtigt; nicht des Horaz und 
Archilochus beiffende Oden, in welchen fie fich perfönlich rächen 1 
Die Catyre bat feine beftimmte Horn. Cie kann in Berfen und 
Proſe, in Gefprächen, Briefen, Erzählungen, Romanen, Lie 
dern, Komödien und felbft in Epopoen angebracht werden. Fam 
Benfpiel können bier dienen des Cervantes Don Quixote, eine 
Satyre auf die Kitterzeiten; des Moliere Tatüffe, Swifte Maͤhr⸗ 
chen von der Tonne, Horazens und anderer fatprifche Brie⸗ 
“fe. Unter den Satyrikern ftehen oben an: Lucian, Churchil/ 
Swift, Buttler; Boilean, Voltaire; ED, Leſſing, Roft, 
Rabenet ꝛc. | 

Zu den befonderh Dichfungsarten gehören auch die Romane, 
Deren Urſprung in dem Abentheucrlichen zu fuchen iſt. Wahrfcheins 
lich haben Heldenthaten der alten Zeiten zu dergleichen abentheuers 
lichen Erzählungen Anlaß gegeben. Schon die Araber beluſtigten 
fich damit, wovon die Taufend und eine Nacht zeugt. Die alten 
| Voͤlker liebten das Abentheuerliche, und es gab gelehrte Muͤffig⸗ 
gaͤnger, die den müffigen Poͤbel durch erdichtete Erzählungen bes 
Iuftigten. Die Romanenhelden waren zuerft irrende Ritter, die ih⸗ 
te Bravour in Befchügung verunglückter Menfchen, oder Befäns 
pfung unuͤberſteiglicher Gefahren zeigten. Man verwebte in die 
Erzaͤhlungen abentheuerliche Liebesgeſchichten. Man ließ den Hel⸗ 
den ſchmachten, winſeln und endlich durch Raͤnke ſiegen. Man 
uͤberſchwemmte dag Lefepublicum mit dieſer Art Schriften, beſon⸗ 
Ders in Frankreich und Spanien. Sie wurden Romane geneunt, 
nell Die Verfaffer nicht in der gemeinen Vollsſprache, fondern in 
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Der mehr üblichen rommtifchen, dg i. verderbten lateinifchen Spra⸗ 
ehe fchrieben. Daher nennen die Spanier noch das fchöne Gedicht 
Romance. Richardfon, Hermes und andere verbefferten den Ge⸗ 
ſchmack. Sie lenften die Erzählung auf moralifche Betrachtum 
gen, das Herz zu beffern, ohne bie Einbildungskraft mit Liebess 
: Bildern zu erhigen. Heliodor, Bifchof zu Tricca in Theflalien, 
Keferte im 4ten Jahthundert die erfte Liebesgeſchichte (Theagenes 
und Ehariclea) in griechifther Sprache. Nach deffen Beyſpiel bes 
fehrieb Turpin , ein franzgöfifcher Ersbifchef, Carls des Gr. und 
Rolands Heldingefchichte. Nun wimmelte es in Frankreich, Ita⸗ 
lien, Spanien und Deutſchland von Romanen. Souſt find ums 
ter den ältern zu merlen: Der Amadis von Sranfreich, in 24. 
Detapbänden , welchen des Eſſarts ins Franzoͤſiſche überfegte, 
aus dem Porkugiefifchen des Dafcus de Kobers. — Der Amas 
dis von Griechenland. — Lobenfteins Arminius und Thusnelde. 
— Hercules und Herculiſcus ıc. von Buchholz. — Unter die beß⸗ 
sen neuere gehören: Fenelons Telemach x. — Robinſon Erufoe ıc. 
von Dan. Defor. — Don Huipotte ıc. von Cervantes. — Pas 
mela, Elariffa und Grandiſon ıc. von Richardſon. — Arioſts Kar 
fender Roland. — Thomas ones ıc. , Amelia und Joſeph 
Andrews ıc. von Fielding, — Triſtram Shandy ıc. von Sterne. 
— Belifaire, die Incas und moralifche Erzählungen 2c. von Mars 
montel. — Der Dorfprediger von Waftfield ec. von Goldſmith. 
— Gil Blas von Santillana ıc. von le Sage. — Leben und Mey⸗ 
nungen bes Til Eulenfpiegeld, ein Volksroman; neu bearbeitet 
and modernifirt. Breslan, 1779. 80. IL. 8. mit Kupf. — Sophiens 
Meife von Memel nach Sachſen ic. von Hermes. — Earl Serdis 
ner ıc. von Duſch. — Earl von Carlsberg ıc. von. Salzmann, 
— Spizbart ıc. von Schummel. — Hallo's glüdlicher Abend. 
. Reipg. 1785. 11. 8. — Wielands Feenmärchen u. a. Schriften. — 
Hallers ufong ꝛc. — Die aflatifche Banife zc. von H. A. v. Zieg⸗ 
ler. Königsberg, 1764. 66. 11. 8. (2 fl.) — Bibliothek der Ros 
man. Riga, 1778-89. XVI. 8. (a 18 gr.) — Landbibliothef u, 
Leipz. 1767. XI, 8. Eine Sammlung auslandifcher Romane x. 
Ber wollte bie ungeheuere Menge nennen , womit feit langer Zeit 
das lefende empfindfame Publikum in? jeder Meſſe, oft zum untvies 
derbrimglichen Schaden der Fünglinge und Yungfrauen , reichlich 
verſehen wurde. Es wäre zu wänfchen, daß Eltern und Lehrer auf 
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Die Lectuͤre ihrer Kinder und Zoͤglinge ein wachſameres Auge hät 
ten; noch mehr aber, daß die fchreibfelige Schriftfteller, flatt der 
oft verderblichen Wifche, vahre intereffante Erzählungen aus der 
Sefchichte Jieferten, oder — fehwiegen. h) 


XVII-XXI. 


Gleiche Wirkung, wie die Beredſamkeit und Dichtkunſt, hat 
die Muſif oder Tonkunſt auf den Geiſt und auf das Herz. Wir 
finden ihren Nrfprung in der Natur. Es ift dem Menfchen —— 
lich, Empfindungen des Schmerzens und der Freude durch eigene 
Toͤne auszudruͤcken; natuͤrlich, mit dieſen Tönen zu fompathifis 
ren. So entſtund zuerſt das Geſang, und aus dieſem die kuͤnſtliche 
Vocal ; Mufil. Das Geſaug treffen wir bey allen geſitteten und 
ungefitteten Voͤlkern an ; bier roh und ohne Kunft ; dort nadı Her 
geln gebildet. Noch heult ber wilde Iroqueſe und der etiwag 
menfchlichere Otaheiter feine Echlachtgefange. Die Hebraer ber 
uralten Vorwelt flimmten ihre Lobgefänge und Danklieder an. 
Aber: bey weitem war dieß noch nicht die Tonkunſt des 18ten Jahr⸗ 
hundert. Noch feine melodifche Sage , feine verbindende Ger 
Danfen und Tone; nicht Die metrifche und rhythmiſche Mannichfal; 
tigfeit in-der Bewegung ; nicht die angenehme herzerhebende Har⸗ 
monie. Nach und nach bildete ſich die regelmafige Mobulation 
nach dem eigenthüumlichen Gefchmack eines feden Volkes. Zu dies 
fee Bildung trugen viele Umflande bey. Davids Pfalter wurden 
fenerlich im Tempel gefungen. Nun war das hebraifche Geſang 
sollfommen. Diele Zeit wurde erfordert, big die Griechen ihre. 
enharmonifche , chromatifche und diatonifche Tonleitern «erreichten. 
Sewiß haben fie als ein freyes heiteres Volk, das die Künfte 
liebte, auch diefen Theil der Kunft zur Vollkommenheit gebracht. 
Aber fie blieben der Natur getreu. Unſere Coloraturen, kuͤnſtlichen 
Gänge und Cadenzen wären nicht für das griechifche Ohr. Die 
Muſik blieb felbft unter den Griechen nicht fo vollfommen. Uep⸗ 
pigfeit und Woluft flimmten fic herab. Kaum wurde fie noch in 
den barbarifchen Zeiten Durch dag Kicchengefang ven den Mönchen 








h) Vavassor de ludicra didione &c. Paris, 1685. 8 — Huer Tr. de 
l’origine des Romans. ib. 1693. 12. — De l’Ula,e des Romans &c. par 
GORDON DE PeErcer, — Blanktenburgs Verfuh über den Roman. 
Leips. 1774: 8. x 
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erhalten.’ Erſt im Xlten Jahrhundert erfand Guido von Ares, 
ein -Benedictinermönd) , das Linienſyſtem oder die Solmifation von 
a2. diatoniſchen Tönen, nach den 6. Sylben ut re mi i fü fol I; 
son dem alten BUSHORUND: 


Ut queant laxis 
Reſonare fibris, 
Mira geftorum 
Famuli tuorum 
Solve poHuti _ 
Labii reatum 
Sancte Johannes.. 


— dieſe 6. Sylben konnten die Toͤne, die man vorher durch 
Buchſtaben über den Sylben anzeigte, durch die. verſchiedene La⸗ 
ge nach ihrer Höhe und Tiefe bezeichnet werden. i) In der Fol⸗ 
ge wurde das Syſtem der Mufif’cheils durch Einführung Des chros 
matifchen und enharmonifchen,, theild durch den Gebrauch der No⸗ 
tenzeichen-:um vieles erweitert. Nach und nach, wahrfcheinlich im 
ı6ten Jahrhundert Fam dad neue Syſtem der 24. Zonarten zu 
Stande, da der Gebrauch der. Orgeln zu Erfindung der halben 
Zone mag Anlaß gegeben haben. Auch die Opern und Concerte, 
Die im 17ten Jahrhundert anfiengen , gaben der Muſik einen neuen 
Schwung Doc Hat man in Verfeinerung Diefer Kunſt in den 
neueſten Zeiten den Sitalienern dag meiſte zu verdanfen. Nach ih⸗ 
nen bildeten fich Die Deutfchen. Unter diefen bleiben Die Bache, 
Graun, Zach, Händel, Haſſe, Wagenfeil, Holzbautr, 
Stainmiz, Bende, Hiller, Marpurg, Mattheſon, Reb 
hard, Scheibe, Gluck, Dogler :c. fo wie unter den Stalienern 
Fomelli, Dellegrini, Pergolefe ꝛc. verehrungswuͤrdig. " 
Die Inſtrumental⸗Muſtk ift eine Nachahmung der menfchlichen 
Stimme. Sie wurde alfo fpater, und zwar wie wir Genef. IV. 
21. Iefen, von Jubal erfunden. Die Hirtenpfeife mag zu Erfin⸗ 
dung der übrigen Inſtrumente Anlaß gegeben haben. Dann folgs 
te die Lener und Either der Griechen; die Eymbel und Harfe der 
Hebraͤer; endlich durch viele Verfuche, das vollſtaͤndigſte unter den 
blafenden Infirumenten, die Orgel. So entflund, nach Erfindung 
aller noch gebräuchlichen Inſtrumente, die vollkommene Muſik, 


1) Man fefe den Art. Solmifatim, in Sulzers Theorie ber. ſchoͤnen Kuünſte. 








158 Fünfte Abtheilinig. 

Die fiih nun in Ouvertüren oder Symphonien, Eoncerten, &ols, 
Zeio, Sonaten ꝛc. nad) verfchiedenen Beflimmungen und Abfichten 
hören laßt. Don jeher war fie bey allen Feyerlichfeiten, bey Gaſt⸗ 
malen, Schaufpielen , Opfern , gottesdienftlichen Verfammlun⸗ 
gen ıc. gebräuchlich ; bald mehr , bald weniger lermend, mehr oder 
weniger barmonifh. Daß vieles, was zu diefer Kunft gehört, 
aus dem Alterthum verlohren; daß .die Geſchichte derſelben noch 
dunkel und umvollſtaͤndig ſey, zeigt Pancirol in ſeinem Buch de 
rebus deperditis & noviter inventis; zeigen die Schriftſteller, wel⸗ 
che die Geſchichte der Muſik erlaͤutert haben. Ich will dieſe hier 
nennen. Bon der Muſik der alten Hebraͤer giebt Nachricht: Lund 
ie den jüdifchen Heiligthämern Lib. III, Cap. 47. und Sal. Til in 
Tr. ‚de.Mu&ca Hebreorum ; auch Yug. frideridy Pfeifer in der 
Abhandlung über die Mufif der allen Hebraͤer. Erlangen, 1779. 
4 - — Von der Gefchichte überhaupt: BournpELor Hiſt. de la Mu- 
fique. Haye, 1743. T. IV. Vol. II. 12. — Hitt, de la -Mußuue, 
de fan origine & de fes effedts, Amft. 1725. IV. 12. — MaARrTI- 
xı Storia della Mufrca. Bologna, T. ]. 1757. fol.m. — Bramvir- 
ze Hiſt. generale. critigque & philofophique de la Mufique. Paris, 
1767. 4. mit Xupf. — Roussıer Memoires fur la Mofique des An- 
eiens, ib. 1770. 8. — Marpurgs feitifche Einleitung in die Ges 
ſchichte und Lehrfäge der alten und neuen Muſik. Berlin, 1759. 4. 
— Drinz hiſtoriſche Befchreibung der Muflf. Dresden, 1690. 4. 
— Scheibe Abhandlung vom Urfprung und Alter der Muſik. Als 
tona, 1753. 8. und fritifcher Muſicus. Leipz. 1739. 8. — Mizlers 
muſikaliſche Bibliofhek. ib. 1641. 11. 8. — Walthers muflcalis 
ſches Lexicon. ib. 1739, IL. gm. — Wiufibalifcher Almanach ıc. ih. 
1784. 8. und mufifalifches Tafchenbuch ıc. Freyburg, 1784. 8. — 
J. J. Rousseau Didtiionnaire de Mufique, Paris, 1768. 4. — Webbs 
Verwandfchaftder Poeſie und Muſik. Leipz. 1771. 8 — — Von 
der Kirchenmuſik der Alten: BınamAam Antiquitates eccleſiaſticæ. 
Lib. IV. Cap. I, — Arnolds erſtes Chriſtenthum. Lib. Il. Cap, 1]. 
— ARTHUR Beprorn de Hebrzorum pariter & Chriftianorum Mu- 
fica ecclef. Lond. ı712. 8. — Marr. GeRBERT Lib, de cantu & 
Mufica facra a prima eccleſiæ ztate usque ad præſens tempus, St, Bla- 
fi, 1775. 1.4, — — Bon den Noten: Rursersıs Variæ Ledio- 
nes. Lib, II, Cap. XI. — Jon. Nicorar Lib. de tglis, C. XVII. 
w»- NonNtrAucon Palaographia graeca. Lib, V. C. UL — BArYLE 
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Dict. v Guido Arerin. — — Bon den müftfalifchen- Inſtrumenten 
Der Alten: Aruenaus Lib, XIV. — Fassıcıı Bibliographia an- 
tiquaria. Cap, XI. Ej. Bibl, gr, Lib, III, C. X. und Bibl. lat. medii 
ævi. T. I p. 644-651. — Uebrigens gab. Meibom heraus: An. 
tiquæ Muſicæ audtores ſeptem. Amft. 1652, IL 4. 

Anleitungen: Mattheſons groffe und Kleine Generalbaßfchule. 
Hamburg, 1731. 4. — Marpurgs Handbuch bey dem Generalbaß 
and der Eompofltion. Berlin, 1757. IL 4. und Kunſt das Ela⸗ 
vier zu fpielen. ih. 1765. 4. — Bach uͤber die wahre Art, das 
Clavier zu ſpielen. ib. 1762. II. 4. Der 2te Theil handelt gruͤnd⸗ 
lich vom Generalbaß. — Joh. Adr. Scheibe, Daͤhiſcher Kapell⸗ 
meiſter, über ‚die muſikaliſche Compoſitionen. Leipzig, 1773. 4. — 
G. S. Loͤhleins Clavierſchule, oder Anweiſung zur Melodie und 
Harmonie, mit practiſchen Beyſpielen erklaͤrt. Zuͤllichau, 1773. 4. 
(ı fl. 30 fr.) — J. P. Kirnbergers Kunſt des reinen Satzes in 
der Muſik. Berlin, 1771. 4. (3 fl. 24 fr.) und vermifchte Muſika⸗ 
kien. ib. 1769. quer fol. (2 fl. 15 fr.) — Ej. Oden mit Melodien. 
ib 1773. 4. (ıf. — Quanz Anweifung , die Fleute traverfiere 
zu fpielen. ib. 1752. 4. — Mozart Berfuch einer gründlichen Din; 
linenfchule. — Joh. Geb. Bachs Elavierubung. Leipz. 1726. 4. 
— C. P. E. Bachs Clavierſtuͤcke. Berlin , 1766. 4. und Clavier⸗ 
fonaten 1c. Leipz. 1766. quer fol. (2 fl. 30 fr.) und mit veränders 
ten Reprifen. 1760. quer fol. (6 fl.) ꝛc. auch Gellerts geiftliche 
Oden und Lieder mit Melodien. ib. 1771. quer fol. (3fl.) — 3. 
£. Albrecht Unterricht von der Structur, Gebrauch und Erhaltung 
der Drgel, Clavichmbel, Elavicordien u.a. Inſtrumente. Berlin, 
1768. II. 4. (4 fl. 30 fe.) und Einleitung in die Anfangslehren der 
Sonfunf. Langenſ. 1761. 4. (1 fl.) — d'Alembert foftematifche 
Einleitung in die muficalifche Setzkunſt ꝛc. Aus dem Tranzöf. mit 
Bermehrungen von F. W. Marpurg. Leipz. 1757. 4, (45 fr.) 
— Anleitung: zur Singfunft ; aus dem tal. des Tofi, von Agricos 
ls, Berlin, 1757. gr. 4. (2 fl. 30 fr.) — €. E. Graun Duetti, 
Tercetti, Quintetti, Seftetti &c, Berlin, 1773. 1.9. gr. fol. (8 fl.) 
— Ej. Tod Jeſu, von Ramler. Leipz. 1760. gr. fol. (6 fl. 45 fr.) 
— Rritifche Briefe über die Tonkunſt, mit Heinen®Clavierflücken 
und Singoden, Berlin, 1760 - 62. Il. Bände oder 8, Theile. 4. 
(9 fl.) — Lieder der Deutfchen, mit Melodien. ib. 1767. 68. IV. 
gr, 4 CI) — Muſicaliſches Magazin in Sonaten, Sympho⸗ 
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sin, Triv ec. für das Clavier. 1. Ch. Leipzig, 1765. gr. 4 
(8.fl.) — Berlinifche Oden und — ib. 1756. III. quer fol. 
65 fl. 30 fr.) ꝛc. 

XXI. 


Ich faſſe hier Die uͤbrigen Kuͤuſte zuſammen, welche theils zum 
Vergnaͤgen, theils zum Beduͤrfniß der lichen Geſellſchaft er⸗ 
funden worden find. Zur erfien Claſſe gehoͤren noch die Mahlers 
Zeichen: Bildhauer: Bau⸗ Tanz⸗ und Schaufpielerfunk. Zur lep 
teen die mechanifchen Kunfte und Handwerke. 

Die Mahlerfunft ift eine Nachahmung fichtbarer Gegenftände 
auf flachem Grunde, vermittelfi Zeichnung und Farbe. Sie if 
alſo, wie die übrigen fehönen Künfte, Nachahmung der Natur , 
Beluftigung für den Geift und für die Sinnen. Sie bildet Durch 
Ordnung, Kegelmafigkeit und Schönheit den Geſchmack. Zu ihrer 
Vollkommenheit wird eine gute Wahl und Erfindung des Stoffe, 
deffen gefchichte Anordnung, eine richtige Zeichnung und ein guteß 
Colorit erfordert. Man mahle mit Delfarben , mit Waflerfarben ; 
Freſko, d. i. auf Mauern, bie = friſchem Mörtel befleiber find ; 
Miniatur, d. i. ganz kleine Gemählde mit Maflerfarben; enfauftifch, 
d. i. mit War, in welchem die Farben eingebrannt werden; Paftel, 
d. i. mit trockenen Farben ; Emaille, d. i. mit feinzzerriebenem 
Glas, — * fertige Gemaͤhlde im Feuer eingebrannt wird; mo⸗ 
ſaiſch, d. i. mit Einſetzung kleiner Stuͤcke von gefaͤrbtem Glas, 
oder von en Steinen. Auch wat die Glasmahlerey auf 
Senfterfcheiben üblich , da man die Farben auf dag meife Glag 
Aufgetragen und durchfichtig eingebrannt bat. Aus allem dieſem 
erhellet , wie herrfchend der Geſchmack in dieſer Kunſt zu allen Zei⸗ 
ten geweſen fen. Ahr Urſprung iſt ungewiß. Mag vieleicht das 
Bild im Waſſer, das Schnigen der Stäbe und Becher bey den 
Hirten, Anlaß dazu gegeben haben. Die Farbenmifchung und das 
Auftragen der Farben if aus den Säften der Pflanzen nach und 
nach entflanten. Aber alles noch roh. Zuerſt grobe Umriſſe; Aufs 
ſtreichen gleich heller Farben. Endlich nach langer Zeit, Durch vies 
fe Verfuche, MAſtufung ven Licht und Schatten, Ründung der Koͤr⸗ 
per , Mittelfarben , Veredlung und Erhöhung der Gegenflände. 
Geſtickte, getwirfte oder mofaifche Gemaͤhlde mögen die älteften 
feyn. Darinn waren, Die Babylonier und Phrygier beruͤhmt. Aber 
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die Mahleren mit dem Pinfel, und zwar mit Wafferfarben, brach⸗ 
ten die Griechen zur Vollkommenheit. Sie mahlten auf Wände, 
Schiffe und Tafeln Earricaturen und Burlesken (in der griecht; 
fchen Sprache, Grillen), Blumen: Frucht: umd Thierſtuͤcke, Lands 
(haften, Portraite, Ginnbilder, Schlachten, Hifkorien, Fabeln 
und Allegorien ; alles mit einer bewundernswuͤrdigen Zeichnung 


und mit dem Dauerhafteften Colorit. Pur fehlte ihnen Anorönung 


"und Gruppirung, befonders in ber perfpectivifchen Zeichnung. In 


„ &rmanglung der Delfarben mahlten fie, wo es nöthig war, enkau⸗ 


ſtiſch; aber fie mahlten nur mit 4. Farben. Apollodorus, der um 
Die gote Olympias lebte, fol zuerfi den Gemählden durch Licht 
und Schatten Haltung gegeben haben. Zu Alexanders Zeiten ffund 
Die Kunft auf der höchflen Stuffe. Damals waren Aetion, Niko⸗ 
machus, Protogenes und Apelles berühmt. Sie ſank im den 
folgenden Zeiten. Julius Cäfar ließ noch durch den Timomadhus 
verfchiedeneg mahlen. Immer wurde die Kunſt, auch in den mitt⸗ 
lern barbarifchen Zeiten getrieben, aber ohne Geſchmack. Erſt im 
ısten Jahrhundert wurde diefer durch Leonhardo da Dinci, und 
Michel Angelo ; bald hernach durch Titian, Corregio und Ras 
phael wieder hergeftellt und verbeffert. Zu gleicher Zeit erfand 
von Eyck die Delfarben. Jetzt entflunden mehrere Schulen , d. i. 
"eine Folge von Mahlern, die ihre Kunft nach den Kegeln und 
Grundfaßen eines einzigen Meifters oder deffen Schüler gebildet 
Haben: Die roͤmiſche, von Peter Derugino , Raphaels Lehrer, 
Der 1446. gebohren wurde , bis Carl Maratti, der 1713. flarb; 
fie hat vorzüglich das Groſſe im Geſchmack, im Ausdruck der 
Charactere und die Richtigkeit in der Zeichnung, — Die Florentini: 
ſche, neuere, von Leonhardo da Vinzi und Michel Angelo an; 
fie licht das Sroffe in den Formen und in der Zufammenfegung. — 
Die Lombardiſche oder Bolognefifcbe, von Hannibal und Lud⸗ 
wig Carrache, oder vielmehr von Corregio, geftiftet; hat Wahr⸗ 
heit und natürliche Einfalt in den Charactern und Stellungen. — Die 
Denetianifhez von Titian, dem größten Eoloriften , geftiftet , 
that fich im -groffen Geſchmack des Eolorits hervor. — Die dolläns 
diſche ahmt die Natur durch Zeichnung und Farbe gang treffend 
nad); daher nennt fie Hagedorn die Schule des Wahren. — Die 
Deutſche, aus allen gemifcht, fo wie die Franzöfifche. Sie koͤn⸗ 
nen nur uneigentliche Schulen genennt werden. Die groffen Mei⸗ 


> 
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Her, die ſich unter den Dentſchen und Franzoſen zeigten, waͤhlten 
ihre groſſen VBorganger zu Muftern, und folgten dabey ihrer eige⸗ 


nen Manier. 

Man machte auch Abdruͤcke von den in Holz geſchnittenen 
Zeichnungen; ſpaͤter von geſtochenen Kupferplatten. Die erſtere 
nennt man Holzſchnitte; die leztere, Kupferſtiche oder Eſtampen. 


Das Formſchneiden, oder die Kunſt, in hoͤlzerne Formen geſchnit⸗ 
tene Zeichnungen mit Oelfarben auf Papier zu drucken, war ſchon, 


fo wie die Spielcharten, im 13ten Jahrhundert bekannt. Man 
bat’ ſchon vor dem Jahr 1430. bibliſche Geſchichten in Holz ges 


ſchnitten. Aber erſt Am 16ten Jahrhundert wurde die Kunft von 


Albrecht Altdorfer, einem Schweizer, und von Albrecht Dürer 
zur Vollkommenheit gebracht. Diejenige Art der Holsfchnitte, da 
man, um mablerifche Zeichnungen nachzuahmen, die Umriffe mit 


‚Strichen, aber die Hauptlichter und Schatten mit Dufchen bezeich⸗ 


net, war noch früher befanut. Die Italiener nennen, fie chiaro- 
Scuro; die Franzoſen camayeux, Hugo da Carpi hat fich in Ita⸗ 
lien dießfall® zuerſt hervorgethan. Die Kupferftecherfunft , oder 
die Kun, mit dem Grabftichel in Kupferplatten zu arbeiten, wurs 
de bald nach der Buchdruckerkunft im XV. Jahrhundert in Deutſch⸗ 
land erfunden; von wen? ift ungewiß. Etwa von Conr. Shveins 
beim? Die Gravirkunſt war lang vorher bekannt; denn K. Carl 
der Br. hatte fchon in filberne Matten geflochene Eamdcharten. 
Aber zum Abdrucken der Kupferplatten mag der Gebrauch der Buchs 
Druckerfarbe Anlaß gegeben haben. Der erfte beruhnite Kupfer⸗ 
fiecher , von welchem man noch viele Blätter hat, der 1486. als 
ein guter Mahler und Zeichner zu Colmar ſtarb, iſt Martin Schön. 
Die Zranzofen nennen ihn lächerlich le beau Martin. Geit der Mitte 
des vorigen, ımd noch weit mehr in unferm Jahrhundert, wurde 
die Kunſt auf einen fo hohen Grad der Vollkommenheit gebracht, 
daß fie mit der Mahlerfunft um den Vorzug flreitet 5; zumal feits 
dem man angefangen hat, KRupferfliche mit mehrern Farben abzu⸗ 
drucken, die mit Rothſtein gemachte, oder geduſchte Zeichnungen 
auf dag natürlichfte nachzuahmen und darzuftellen. 
Zum Gebrauch der Kupferftecherfunft wurde das Aezen ober 
Kabdiren erfunden, da man vermittelfi einer Radirnadel und eines. 
fcharfen aus abgezogenem Weinefig, Salmiac, gemeinem Sal 
und Graufpan bereiteten Waſſers, die Zeichnung auf metallene Tas 


‘ 
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fein eingrabt und auf Papier abdruckt. Wer die Kunſt erfunden. 
babe, etwa Albrecht Dürer ? iſt ungewiß. Simon Eriſius, 
ein Hollaͤnder, war einer der erſten, die ſich darinn als Meiſter 
Bervosthoten. Unter den aͤltern ſchaͤtzt man vorzüglich Peter Te⸗ 
ſta, Salvator Roſa, Hannibal und Ludwig Carrache, Rem⸗ 
brand, Matthaͤus Merian, Stephan della Bella, Callot, 
Hooghe, le Elerc; unter den neuern Schmidt, Meil, Geyſer | 
in Leipzig, Chodowiecky in Berlin ıc. 

Die fchwarze Kunft ft vom Kupferftechen und Radiren Darinn. 

erfchieden, daß die geglattete und polirte Platte mit einem bes 

ndern Inſtrument (vormals mit einer Walze) zur krauſen Fläche 
bearbeitet teird. Das Ficht wird alsdann durch Schaben und Glaͤt⸗ 
ten hineingebvacht. Wenn eg auch ungewiß if, daß dieſe Kunfl 
Durch den Pfälzifchen Prinzen Rupert, oder den Ritter Wren in 
England erfinden morden ſey, ſo bat fie doch in England ihre 
hoͤchſte Vollkommenheit erreicht. . White und Smih wurden für 
Die größten Meiſter gehalten. 

Die Bildhauerkunſt lehrt Bilder, Menſchen und Shtere aus har⸗ 
ten und weichen Materien ausbauen und formen, oder in Metalle 
gießen. ‚Sie iſt fehr alt, und wahrfcheinlich älter, ale Die Mahler 
kunſt. Schon zu den Zeiten der Patriarchen hatte man Bilder der 
Bötter in Meſopotamien. Mag vielleicht die Verehrung ber Göts 
fer, Der die Hieroglyphik der Aegypter, oder Digggermen, d. i. 
halb Bilder , halb Statuen, Anlaß dazu gegeben haben. Genug, 
fie war allgemein bey den Meguptern, Phoͤniziern, riechen, Her 
truriern und Römern bekannt. Vielleicht hat die Plaſtik, d. i. die 
Kunſt aus Thon, Gips und War Bilder zu formen, Anlaß dazu 
gegeben. Die Griechen brachten die Kunſt zur hoͤchſten Vollkom⸗ 
mienheit, wovon die Weberbleibfel aus dem Alterthum zu Rom u. a. 
Städten Italiens zeugen, welche Durch Plünderungen aus Aſien 
dahin gebracht wurden. Erſt in der fünftigften Olympiade ober 
im Weltjahr 3428. verfertigte man Statuen von Marmor ; vorher 
nur Köpfe u. a. Theile des menfchlichen Körpers. Die beruͤhmte⸗ 
ſten Bildhauer unter den Griechen waren: Phydias, Leufippus, 
Prariteles und Stafifrsiee, Zu den Zeiten des Auguſtus fol 
Nom mehr eherne und marmorne Bilder, als lebendige Menfchen 
gehabt Gaben. Die Künftler, die fich da aufbielten, waren größs 


tentheils riechen. Die Römer fchägten die Kunſt, ohne ſie ſou⸗ 
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derlich zu üben. Unter Severus, noch mehr aber unter Conflane 
tin dem Br. fam fie ‘ganz in Verfall. Wenigſtens verdienten die 
Arbeiten der Bildhauer , die etwa in den folgenden Zeiten noch 
hie und da waren, nicht auf Die Nachwelt zu kommen. Erſt im 
z3ten Jahrhundert wurde Nicolaus und Andreas von Pifa bes 
ruͤhmt; auch Lorenz Ghiberti im Isten Jahrhundert, der die 
Thuͤren an ber Kirche Johannis des Taufers zu Florenz verfertigs 
te, von welchen Michel Angelo fagte, fie fenen werch, am Eins 
gang des Paradiefes zu fiehen. Zu gleicher Zeit lebten die Kuͤnſt⸗ 
ler Donat oder il Donarello, Bruneleſchi und Andr. Verochi 
zu Florenz. Bon dem lestern iſt Dad gegoffene Bild zu Pferd 8 
Bartol. Cleone, das zu Venedig auf dem Platz des Johannes 
und Paulus flieht. Alle diefe übertraf Wiichel Angelo, der die 
Kunſt wieder, aber frenlich nicht zur griechifchen, Volllommenheit 
brachte. Er und die folgenden Meifter bildeten fich nad) dem gries 
chiſchen Geſchmack. Unter den Franzoſen machte ſich Joh. Bons 
geon und Sarraſin; unter den Niederlaͤndern le Sepre, Las 
viron und Buifter ; unter den Deutfchen Erhard von eich, 
Berühmt. 

Auch die Baukunſt gehört in Mückficht auf den. Geſchmack unter 
die zeichnenden Kuͤnſte. Das Weſentliche lehrt die Mathematik. 
Ordnung, Schönheit, aͤſthetiſche Vollkommenheit und Harmonie 
zeugt von da Genie des Kuͤnſtlers. Kann man nicht von den 
Bauart auf die Sitten ganzer Nationen fchlieffen ? Der Kamtſcha⸗ 
dale, der Grönländer, der Dtaheiter ıc. wohnt in Hölen oder Ges 
jelten und vauchigen Hütten. Man lefe den Daufanize , fo wirb 
man die -prachtpollen Gebäude des gefitteten Athens bewundern. 
Die Aegypter und Phoͤnicier mögen die rohen Lehrer der Grieche 
gewefen feyn. Der bewundernswuͤrdige Salomoniſche Tempel war 
ein Produck der phönisifchen Kunft. Durch die Griechen wurde 
fie nach und nach auf den höchften Erad der Vollkommenheit exs 
hoben , wovon noch die wohlausgedachten fünf Saͤulen⸗Ordnun⸗ 
gen zeigen. Ueberall war bie edle Einfalt ber Griechen die fichere 
Leiterin in der gefälligen Architectur gefitteter Völker. So bald 
Rom ber Hauptfiß des weitumfaſſenden roͤmiſchen Meiches wur⸗ 
de, fo beftrebten fich die Römer , ihre Hauptfladt über die Städte 
der Welt zu erheben. Aber fie nahmen, dieſe Abficht gu erreichen , 
ihre Zuflucht zu den griechifchen Künflieru. Jetzt war Mom durch 
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prachtsolle Tempel, Palaͤſte und Gebaͤude verſchoͤnert. Der gu 
griechiſche Geſchmack erhielt ſich noch unter Caͤſars Familie, Nach 
den Zeiten des Auguſtus ſpielte man mit Zierrathen und Gepräns 
ge, wodurch die wahre Gröfgder Simplicität verdrungen wurde 
Denon. zeugen die Triumphbogen des Severus, des M. Am 
zonins , des Conftantins , und die Bader: des Diockeriane. 
Die Gothen brachten das Mühfame, Gezierse und Abentheuerliche 
in die Baukunſt, mit Verſchwendung ber Zierrathen, mit Ber, 
nachläfigung ber Verhaͤltniſſe. So wurden. viele Städte und Rirs 
cheu in den mittlern Zeiten gebaut. Doch zeigen Die Marcuskirche 
in Benedig , die zwifchen 9772 und 1071. erbaut wurde, und die 
Kirche St. Marin formofa daſelbſt; Die Kirche ju St. Miniat in Glos 
renz, der Dohm in Pifa zc. etwas vom antiken griechifchen Ge⸗ 
Ahmad. Zu Florenz war Meifter Jacob, ein Deutſcher, im ı2ten 
Jahrhundert fehr berühmt. Er baute hier dag groffe Franzifcaners 
Klofter; und fein Sohn Arnolfo Lapo, der A. 1200. ſtarb, baute 
die Kirche des heil. Kreutzes, und gab die Zeichnung zur präch 
tigen Kirche St. Maria del ſiore. Das Münfter in Straßburg, 
welches im 13ten Jahrhundert von Erwin von Steinbad) aufges 
führt wurde , gehört unter die erflaunlichfien Gebaude der Welt 
Doc zeigt die Muünfterfiche in ulm, Spuren eines beffem Ge 
ſchmacks. Zu Anfang des 15ten Jahrhunderts wurde die Baufunft 
zu Rom und in Sjtalien durch Bruneleſchi, und zu Ende deffelben 
durch Alberti, Serlio, Dalladio, Michel Angelo ,' Dignos 
la ec. doch nicht zur ächten Reinigkeit deg griechifchen Geſchmacks, 
wieder hergeſtellt. Da aber alle lIeberbleibfel des griechifchen und 
roͤmiſchen Alterthums abgezeichnet find, fo Fönnen fich neuere. m 
hitecten genug üben, und ihren Gefchmaef bilden, 

Die Tanzkunſt gründet fich auf den Nakurtrieb, die Freude ind 
Sröhlichkeit durch Bewegung des Körpers auszudruͤcken. Anfangs 
war diefe Bewegung unregelmifig. Hernach wurde fie, bie fit 


lichen Charaktere und Gemuͤthsbewegungen aussudrüden, uch Res 


gein durch den muſikaliſchen Takt gebildet. Die Griechen. u. ap 
Völker des Alterthums feyerten mit dem Tanz nicht nur ihre ges 
ſellſchaftlichen Zuſammenkuͤnfte, fondern auch die Feſte der Reli⸗ 
sion und des Staates. Man brachte ihn auf Die Schaubuͤhne; 
‚und wie .wiffen, wie fehr zu Rom die pantomimifchen Tänze ‚ges 
ſchaͤtzt wurden. Jedes Volk Hat nun, wie vormals, feine befon; 


\ 
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dere Manier in bieder. Kunſt. Beym Schauſpiel hat pron die gea⸗ 
tesken, ausgelaſſenen mit ungewoͤhnlichen Sypruͤngen begleiteten 
Taͤnze, welche eine beſondere Leibesßaͤrke erfordern; die komiſchen 
Taͤnze, in welchen die Sitten, Luſchackeiten und Liebesbhaͤndel des 
gemeinen Volks mit leichten, kuͤnſtlichen und etwas muthwilligen 
Bewegungen lebhaft gefehildert werben; halbe. Charaktere , ‚welche 
Handlungen des gemeinen Lebens vorſtellen, und mehr Zierlichkeit 
und einen feinern Geſchmack erfordern ; tragifche Zange im eruſt⸗ 
haften ‚hoben Charakter. Figurirte Tänze mit Mufif begleitet, die 
eine beſtimute Handlung, mit Verwickelung und Auflofung, vow 
ſtellen, nennt man Ballete. In den neuern Zeiten waren. Beau⸗ 
champ zu Paris, unter Ludwig XIV, Ailverding und Noverre 
zu Wien in den theatralifchen Tanzen Die. größten Meifter, 
» Die Schaufpiellunft erfordert Genie und Begeiſterung. Was 
der: Dichter im Drama ausgeführt ‚hat, :muß der Schaufpieler leb⸗ 
haft und finnlich vorftellen, daß es ruͤhrt und gefällt. Dieß er 
ferdert geoffe Talente. In den altern Zeiten waren bey den Gries 
chen und Römern die Dichtar zugleich Schaufpieler, und fle ſtun— 
den: in groffem Anfehen. Sophokles war einer von den. Häupr 
teen des athenienfifchen Staates. So war Moliere Dichter ud 
Schaufpieler ; fo viele andere in den altern und nenern Zeiten. Wir 
wiſſen e8 aus der Gefchichte , was es auf ein ganzes Volk für 
Wirkung gemacht hat, wenn gute Stärke durch gute Spieler in 
tveffenden Rollen ausgeführt wurden. Go zwang. Ariflophanes 
Athen, Garrif London, Moliere Paris. ıe. zum Beyfall. Man 
lege aber die Fehler der Pfuſcher nicht auf die Kunſt. Es iff. nicht 
mehr die. Zeit, Da man die Schaufpieler s Gefellfchaften (darunter 
gehören nicht vagirende Saufler und Poffenreiffer) im blinden ſchaͤu⸗ 
menden Neligiongeifer verdammte. und anathematifirte. Sie gehoͤ⸗ 
: sen. mit Recht, wie Redner, Tomkuͤnſtler und Dichter. zu den ehr⸗ 
baren Menfchen, die wegen ihrer Talente Achtung verbienen. 

Zu diefen fchonen kamen die mechanifchen Künfte und die- Hands 
werte. Man bearbeitete für das Beduͤrfniß die Naturproducte aus 
Dem Mineralreich; daher Ton⸗ Porcellän Zinn Kupfer Mefings 
Gilbens Golds und Yumwelens Arbeiten, Glass und Gpiegels Babris 
ten xc.— Aus dem Pflanzenreich; daher die Gaͤrtnerey⸗das Forſt⸗ 
weſen, bie Bärberey , glachs⸗ uf Leinenanbeit, Spitten, Pas 
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Hier. Doback, Bierbeauen , Juckerfieden, Zifchlews und Dredislew 
Arbeit ac. — Aus dem Shierreich ; Daher Die Bearbeitung ber Wok 
ker. Stibe , dee Ward, Lebers, Pelzwerks sc. die Jaͤgeren, Fi⸗ 
Cſcheren: ꝛe. Was im Groſſen entweder durch das Feuer und den 
Hammer, aber durch Menſchenhaͤnde allein, ohne Feuer und Hem⸗ 
wer in Menge gearbeitet. wird. gehoͤrt in die, Fabriken und Ma⸗ 
nufacturen. Der Verkehr mit rohen und verarheiteten Waaren md 
Guͤtern geihicht Durch Die Kaufmannfchaft. Diefg iſt die Quelle 
des. Acachtiunns im Staat, der Induſtrie und dee; Betriehfamkeit 
aller Qunſte und Handwerke. Durch den bluͤhenden Handel wird 
zugleich Die Macht eines Volkes gegruͤndet und erhalten. Dieß by 
weiſen die alten phoͤniziſchen Staͤdte Tyrus und: Sidon; auch noch 
Die am Meer gelegene Laͤnder und Neiche. Durch die Schiffahrt 
wurde von jeher her. Handel befoͤrdert. Fremde und eigene Wa⸗⸗ 
ren wurden ‚eingebracht und ausgeführt. Vormals warbu Die. Phoͤ, 

nizier, jetzt And Die Englaͤnder, Hollaͤnder, Franzoſen, Spanien 
uud Portugiefen sc. die mächtigfien Nationen im Hondel. 

. Meber alles was ich von den Ichönen und mechaniſchen Käufe 
gefagt babe , will ich die Hauptfchaiften nennen? ‚Zur Mahler⸗ 
Bunft: Sulzers Theorie der fhöyen Künfte, Being. 1775. IL-gr.8. 
— Buͤſchings Gefchichte und Grundfage der fchönen Künfte und 
Wiſſenſchaften. Berlin, 1772 8. — Joh. Rud. Fuͤeßlins allge 
seines Kuͤnſtleriexicon. Zürich, 1779. fol. — Meuſels deutfches 
Künftlerlegicon. Lemgo, 1778. 8. — Heineke Machrichten von 
Künftlern und Kunftfachen. Leipz. 1768. 1I. 8. und Dictionnairg 
des Aitiftes. ib, 1778. 8m. — Did. encycopedique &c. — Murr 
Journal zur Kunftgefchichte und aßgemeinen Litteratue. — — Paul 
von Stetten Kunſt⸗ Gewerbe nud Handwerks s Gehchichte der R. St, 
Augeb. 1779. 8. — Junıus de pitura veterum. Roterod, 1694. 
fol. Deutſch, Bresl. 1779. 8. — TürssuLL Treat. on ancient 
Prainting, Land, 1740. fol. — Didionnaire de Peinture, par l’Abb& 
Peanery. Deutſch: Handlericon der bildenden Kunfte. Berlin, 
1764. 8. — Hagedorns Betrachtung über Die Mahlerey. Leipgi 
1762. 3. 8. — Fresnoy PAtt de peintre Wien, 1731. 8. — Was 
TELET PArt de peinture, Paris, 1759. 8. — Gaylus Abhandlung 
zur Gefchichte der Kunft sc. ‚Aus dem Franzoͤſ. von Teufel, Als 
tenburg,, 3768. I. 4. — Winfelmanne Gedanken über Die Nach 
ahmung der. griechiſchen Bere in. der Mablain/and Bildhauers 
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Sunfl, Dresden, 1754 4. Ej. Geſchichte der Kunſt des Alter⸗ 
thums. ib. 1764. V. gr. 4. und Anmerlüngen darüber, ib. 1767. 
IL sr. 4. — Preislere Zeichenfchule. Nuͤrnbi 4. — Webb, 56 
Yarı), Mengs 2c. über die Schönheit. — Geb. de Laircfk 
Freſſes Mablerbuch sc. Aus dem Franzoͤſ. fchlecht überfegt. Nik 
1984. IL: 4. Das Original if vortreflich. — Der Staffirmaler, 
oder die Kunſt anzuſtreichen, zu vergolden und zu lakiren, von 
Watin; and dem Franzoͤſ. Leipz. 1774. und 1779, gt. 6. Sehr 
ꝓractiſch. — Die Kunſt auf Glas zu mahlen und Glasabbeſten pm 
verfertigen, Hon-Perer le Dieil ; and dem Franzöf. Nuͤrnb. 1779. 
86. 1, gr. 4. — Leſſing, vom Aller der Oelmahlerey. Braunſchw. 
dmg. 9 — Ehriſtian Friderich Prangens Farbenlexicon 1c. 
Sale, 1782. 4, mit Kupf. — Ge. Ehr. Günthers practifche Aus 
weifang zur Paftelmableren. Nuͤrnb. 1762. 4. mit Kupf. — Aug. 
Audi. Pfannenſchmids Verſuch einer Amleitung zum Miſchen als 
der Farben aus blau, gelb und roth. Hannover, 1781. 8. — Bös 
remons (von Scheyb) Natur und Kunſt in Gemählden ;, Bilb⸗ 
hauereyen, Gebäuden und Kupferflichen. Leipz. 1770. IL. 3. — 
Sandrarts deuffeye Akademie zur Baw Bilbhauer⸗ und Mahler 
tun; umgearbeitet und verbeffert von “3. 3. Dolfinann. Nuͤrnb. 
7968-75. VIII fol; — FELIBIEN Eneretiens fur les vies & fur 
les ouvrages des plus excellens Peintres anciens & modernes, Paris, 
1725. VL 12. — Ant. Jos. D’ARGENvıLıE Vies de-Peintres. Paris, 





2762. IV. 8. mit Rupf. Deutfch:, Leipz. 1767. 68. IV. gr. 8. Sie - © 


enthalten 285. Mahler mit ihren Bildniffen. — Recueil des pein- 
tures antiques. Paris, 1757. fol. — Befchreibung der Pariſer, 
Wiener, Dresdner, Potsdamer, Caſſeler, Mannheimer ıc. Ga⸗ 
lerien. — — Zus Gravuͤr⸗ und Rupferfteherfunft: Tr. hit. & 
pratique de ia Gravure en bois &c. par J. M. ParıLLon, Graveur 
en bois & ancien Aſſociè de la fociett acad. des arts. Paris, 1766. 
HI. 8. Schr grimdlih. — Humpert Abrege de Porigine & des 
progres de la Gravure, & des Eftampes en bois & en taille douce. 
Berlin, 1753. 8, — Laırzsse Principes du Deflein reprefentes par 
„des figures en tille douce, — La Manitre de graver a l’cau forte & 
au busin par Ann. Bossz ; revbe & augmentee par Cochım le his. 
- = (Heruexe) Idee generale d’une Collection complete d’eflam- 
des, avec une. differtasion fur Porigine de ia Gravure. Leipl. 1771.. 
8, — Laun: Narren Tr, de la methode antique de gravet en piet- 
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ses fnes, compar& avec la methode moderne &c. Lond. 1754. fol, 
Ei englifch. — PICARD pierres antiques gravdes &c. von ihm 

treflich gefiochen,, mit Stoſchs Erklärungen. — MArıETTE 
Tr. des pierres gravées. Paris, 1750. II. fol. Dazu als Supplement: 
‚Memorie degli Intagliatori moderni. Livorno, 1752. 4. — Lipperts 
und Chriſts Dactyliothek. — Abhandlung von Kupferflihen; aus 
dem Engl. Leipz. 1768. 8. — Fuͤeßlins raifonnirendes Verzeich⸗ 
niß der vornehmſten Kupferfiecher und ihrer Werke. Zürich, 1771. 
8. — Cabinet des fingularites d’architedture, peinture, fculpture & 
gravure &c. par FLORENT LE CoMTE. Paris, IIL 8. — Die koſt⸗ 
baren und prächtigen Kupferfammlungen, welche die alten Denk⸗ 
male von Aegypten, Griechenland und Athen, von Balbek, Bals 
myra, Rom, Herculanum ꝛc. vorftellen; und Die Voyages pittores 
ques &c, von Griechenland , GSicilien, Italien, Frankreich ıc. — 
3 Baufunft: Luc. Dod;s bürgerliche Baukunſt. Augsb. 
1782. IV. 8. — Job. 3. von Dignol bürgerliche Baukunſt, nach 
den Grundregeln der 5. Säulenorönungen. Nürnb. 1782. IL 4. mit 
Kupf. — Antiquites de la France, par CerIsszAu, Paris, 1778, 
fol.m, Ein prächtiges architectonifched Wer: — Les plus beaux 
monnmens de Rome, par BARBAULT. Paris, 1763. I]. folm. und 
als eine Zortfeßung: Recueil des. divers monumens anciens de R» 
me, qui ſobſiſtent en plulieurs endroits de l’Italie & de Rome &c, 
- Rome, 1770. fol, all. — OvErBzEkE Reliquiæ antiquæ urbis Ro- 
m &c. Hage C. 1762. III. fol. alt. auch franzöfifch mit 146. Kupf. 
— — Zur Tanzs und Schaufpiclfunft: Yloverre Briefe über die 
Zonzkunft. Wien, 1769. 8. — Cahuſac über die alte und neue 
Tanzkunſt ꝛc. franzöf. und deutſch. — MArreı Tr, de Teatri an- 
tichi e moderni. Verona, 17953. 4. — AuBIGMAC Pratique du Thea- 
tre &c. auch deutfch. — Darar Declamation theatrale. Paris, 1768. 
IV. 8. — Arsım le Comedien. Altenb. 1772. 8. — Lefinge thea⸗ 
tralifche Bibliothek c. Berlin, 1754. 8. und Dramaturgie ꝛc. Hamb. 
1767. 11. 8. — — Zu den mechaniſchen Rünften und Hand⸗ 
werten: Defcription des Arts & Metiers. Paris, 1761-74. X 
fol,.mit Kupfern. Bon du Hamel, Reaumur de la Lande 
Deutſch: Schauplag der Künfle und Handwerke ıc. mit Juſti und 
Schrebers Anmerkungen. Königsb. 1762-83. XV. gr... — Halle 
Werkſtaͤtte ber heutigen Künfte. Leipz. 1761. 4. — Sprengels und 
Hartwigs Handiwerfe und Künfte, Berl. 3775. XV. 4. — Zuſti 
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von den Manufacturen und Fabriken. Kopenh. 1767. 8. — Jacob⸗ 
ſons technologiſches Wörterbuch. Berlin, 1781 - 84. IV. gr... 
'Ej. Zeugmanufacturge in Deutfchland. ib. 1776. IV. gr. 8. und ® 
Schauplaß oder Belchreibung aller Leinen; Baumtvollens Wollen, 
und Seidenivärfer- Arbeiten in den preuffifchen und deutfchen Lan⸗ 
ben. ib. 1773. 8. mit Kupf. — Die Manufackuren und Fabrifen 
Deutfchlandg,, nach ihrer heutigen Lage befrachtet, nebft Vorfchläs 
gen zu deren Verbefferung. Frankf. 1781. II. gr. 8. — William 
Bailey theoretifch: practifches Werk, Die Künfte, Deanufacturen 
und Handlung betreffend. Muͤnchen, 1779. gr. 4. mit Kupf. — — 
Zur Kaufmannſchaft: Sarary Handlungs + Lericon ıc. Amſt. 
1726. 1V. fol. Genf, 1742. IV. fol. — Kudoviei eröfnete Akademie 
der Kaufleute , oder. vollffändiges Kaufmanınd: Lericon. Leipz. 1752- 
s6. V. gr. 8. ib. 1767 - 69. VI. gr. 8, (25 fl.) — Anderfons 
hiſtor. und chronolog. Gefchichte des Handels von den aͤlteſten 
bis auf die jeßige Zeiten; aus den Engl. Kiga ‚1773-79. VL 
gr. 8 — Wrun. Tno. RAYNAL Hift philofophique & politique des 
etabliffemens & du commerce des Europeens dans les deux Indes, 
Geneve, 1781. X 8. Deutſch mit Anmerkungen von Mauvillon. 
"Hanno. 1774 20 8. Wichtig. Ein Auszug daraus von Franz - 
Chr. Rarften. Roſtok, 1780. gr. 8 (2 fl. zo ft.) — Sam. 
Ricard Handbuc) der Kaufleute ꝛc nad) der 6ten ganz umgearbei- 
teten Ausgabe; aus dem Franzöf, überfegt von Thomas ceinrich 
Gadebuſch. Greifsw. 1783. 84. 11 4. — Kurzgefaßte Sefihreb 
bung der Handlung der vornehmften europaifchen Staaten. 1. Th. 
iegnig, 1778. 8. — Bohns mwohlerfahrner Kaufmann. Hamb. 
1750. 8. neu umgearbeitet und fehr vermehrt. ib. 1789. Ill. gr. 8. 
— bübners Natur: KRunfl: Bergs Gewerk⸗ und Handlungsiericon ; 
von Zinfen verbeſſert. Leipz. 1776. gr. 8.’ 


XXII. 


Es waͤre uͤberfluͤſig, das, was ich oben im I. B. p. 133- 
(von der Geſchichte der Philoſophie und in den Ueberſich⸗ 
tem zu den folgenden Jahrhunderten) geſagt habe, bier zu wie⸗ 
derholen. Ich werde nur die einzelnen Theile und die dahin ges 
hörige Hauptfchriften berühren, bie biefe Wiffenfchaft beſtimmen. 
Wir mögen die Philoſophie befchreiben, wie wir wollen, fo läuft 
alles auf die richtige Anwendung ber -Bernunft hinaus, Gott und 
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‚ menfihliche Dinge, oder allgemeine Wahrbeiten, Urſache und Wir⸗ 
fung zu erkennen. Die fich damit befchaftigten , hieffen bey ben 
Griechen sopoi Weile. Pythagoras legte ſich zuerſt, feinen Stolz 
zu decken, den Namen eines Philofophen oder Liebhabers der Weis; 
beit ben. So blieb Diefer Name unter den Gelehrten... Nur die 
Moͤnche der mittlern barbarifchen Zeiten nannten die Philoſophie, 
ans Dummheit und Verachtung , Weltweisheit, weil fie glaubten, 
Die wahre Gelehrſamkeit fene dem Aberglauben ſchaͤdlich, den fie 
fo behaglich , ohne den Kopf anzuftrengen , ausbreiten wollten. 
Seitdem Die Univerfitäten, und mit ihnen die fogenannten 4. Facul⸗ 
täten errichtet find, nennt man den gelehrten Profeſſor einen Phi; 
Iofophen, der weder Theolog , noch Juriſt, noch Mebdiciner iſt; 
obgleich jeder die gefunde Vernunft in Forfchung feiner Wiſſenſchaf⸗ 
ten gebraucht- Im eigentlichen Berfland verdiene weder der Sectis 
zer, noch ber Eompendiumsgelehrte und Nachbeter, fondern nur 
der Selbſtdenker den verehrungswuͤrdigen Namen eines Philoſo⸗ 
pben, wenn er ein Freund der Wahrheit oder der wahren Weis⸗ 
heit if. Immer mifchte fi) Stolz und Echwärmeren in die ges . 
ſunde Vernunft. Statt die Wahrheit zu forſchen, und die Kennt 
niffe auf Erfahrung zu ‚gründen , baute man Syſteme auf Hypo⸗ 
thefen , die bey dem Hauch des Widerſpruchs einflürgten. Und an 
Widerſpruch fehlte es nie, fo daß fchon der ehrliche helldenkende 
Socrates die Philofophen feiner Zeit mit den Wahnfinnigen im 
Tollhauſe verglich , die Gefahr fürchten, mo nichts gu fürchten iſt. 
Die Gelehrten verlieven die Zeit mit Widerfprechen und Zanken. 
Sie hindern dadurch die Fortfchritte der Wahrheit , erheben fich 
in ihrem Eigendüntel iiber audere, Die oft weiter blicken, und wol⸗ 
len ale Selbftfchöpfer auf dag Gutewicht bauen, dag mir fchon 
haben. Daher die unzählbare Menge von Spftemen und Büchern 
in hen demfelben Fache. Logiten, Metaphufifen , Eompendien - 
jber alle Theile der Philofophie, und noch Fein fehlerfregeg, Fein 
unverbefferlich gutes ; pbgleich einige Fahrtaufende verfloffen find-, 
da man anfieng philpfophifche Bücher zu ſchreiben. Noch Haben 
wir die Syſteme der alten Philofophen nicht genug flubirt und Ar 
prüft, um daraus ein Ganzes zn bilden. Tiedemann lieferte ein 
Syſtem der Stoifchen Philoſophie. Leipz. 1776. III. Sof 
te man die Übrigen Syſteme prüfen. Alsdann wäre unfere Philos 
fopbifche Geſchichte von Laertius an bie auf Brucker, und bis 
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auf die neueſte Zeiten nicht fo mangelhaft. Mer noch ſtolz niäre 
atıf unfere Aufflärung im der aͤchten Philoſophie, der leſe die Sa⸗ 
tyre über die Thorheiten unferer Zeitgenoſſen, Fauftin, oder daß 
phitofophifche Jahrhundert. Zürich, 1788. 8. Ich fürchte, da 
man Wolfs Syſteme durch die fpeculative Philofophte verdrungen 
bat, man möchte ſich endlich im Transſcendentalen verkieren und 
fallen. Syſteme find zum Feſthalten der Wahrheit noͤthig. Sons 
tenelle, d Argens und Formey fchadeten durch ihre witzige 
Schriften der Gruͤndlichkeit. | 

Ir Philoſophie uͤberhaupt: Walchs philoſophiſches Lexicon; 
von Hennings verbeſſert. Jena, 1775. II. gr. 8. — CHauvint 
Lexicon philoſophicum. Leoward, 1692. und auct. 1713. fol. mit 
Kupf. — Hißmanns Anleitung zur Kenntniß der auserleſenen lie⸗ 
teratuf in allen Theilen der Philoſophie. Goͤttingen, 1778. 8. — 
— Zur Geſchichte: Diogenes Laertius, Bruder, Stanley, 
Formey, Büfcbing ıc. — Desrannes Hif, crit. de fa philofo- 
phie; Amft. 1756. IV, 12. Deutfch, Leipz. 1770. 8. nicht Fritifch ‚ 
nicht beftimmt genug. — Ludovici Entwurf einer volftändigen Hi⸗ 
ſtorie der Leibnisifchen und Wolfiſchen Philoſophie. Leipz. 1737. 8. 
‘ =— SAVERIEN Hiſt. des philöfophes anciens, avec leurs portraits. 
Paris, 1773. V. 12. und des philof. modernes &c. lb. 1762-73. 
VII. 12. — Jonsıus de fcriptoribus hiſtoriæ philofophicz. — Vos- 
$rus de philofophia & philofophorum ſectis. — Runner Introd. ad 
hift. philofophie Hebrzorum. — HerseLor Bibliotheque orienta- 
le &c. darinn er von den Chaldäern, Perfern, Arabern ıc. Nach: 
richt giebt. Die Philoſophen felbft mit ihrem Leben und Schrif 
sen fommen oben an ihrem Pla durch alle Jahrhunderte vor. 


XXIII-XXIX. 


Insgemein fange man das Studium der Philoſophie von 1 der 
Logik und Metaphyſik an. Die Logik, Vernunftlehre, Meg zur 
Wahrheit, Kunft zu denken, Medicin für den Verſtand ꝛc. oder 
wie man fie fonft betittele hat, ordnet den Verſtand zum richtigen: 
Denten, Urtheileu und Schlieffen. Jeder Menfch hat Vernunft, 
und alfo feine natürliche Logik. Die künfkliche if für den Gelehr⸗ 

ten. Diefe hat Vater Ariftoreles zuerft in feinem Organo in Re⸗ 
n gefaßt, aber mit Borbenlaffung der wichtigen Erfahrungsleh⸗ 
re, die Doch Hippokrates 70. Jahre vor ihm ſo hoch ſchaͤtte. 
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Oenn vor ihm uhten bie Philoſophen Die natürliche Vernunftlehre. 
Zeno mag, wie Laertius behauptet, die Dialectik, d. i. Die Kunſt 
zu Dialogiſtren erfunden haben, Die eigentliche Dialectik oder die 
Diſputierkunſt erfand Ariftorebes.. Sie iſt in dem practifchen Theil 
feiner Logik enthalten ;.der theoretifche begreift die Analytik, ober 
die Entwickelung der. Begriffe, und die Syllogiflif, bag ſinnreiche 
@piel fr die. Schulgelehrfamteit , feine Gedanken in Bormen zu 
zwingen. Weit gefehlt, daß diefe. arifiotelifche Logik volllommen 
wäre, ober den mehfchlichen Verſtand zur Wahrheit leitete, daß 
fie vielmehr mit unnügen Gubtilitaten tändelt, und zu Sophiſte⸗ 
zeyen Anlaß gab, die ber foliden Gelehrſamkeit fhadeten. Man 
difputirte in den Schulen ,. und man entfernte ſich baducch vor 
Der Wahrheit. Man lernte die Kunſt, alles gu behaupten, mie 
feichten Gruͤnden zu vertheidigen und zu wiederlegen. Diefem Un⸗ 
fin der Sophiften fuchte Epifur mit feiner Canonica zu begegnen.: 
her Ariitoreles fiegte mit feiner Dialectik big auf die Zeiten der 
Keformation, fogar bis auf unfere erleuchtete Zeiten. : Man diſpu⸗ 
tirt noch im fchofaftifchen Leif. Tertullians Urtheil bleibt wahr, 
wenn er in feinem Buch de praefcript. Cap. VII diefe Dialectik 
artiicem ftruendi & deftruendi, verfipellem in fententiis, onadtam 
in conieAuris, duram in argumentis , opetariam cöntentionum nennt. 
Daher eutſtund unter den Gelehrten Verdrehung der Wahrheit / 
Zaͤnkerey, Sophiſterey, Rabuliſterey ꝛc. ſtatt daß fie ohne Anime⸗ 
fitat und Nebenabſicht, mit ruhigem Geiſt, mit Einfalt des Her⸗ 
zeus der Wahrheit hatten nachſpuͤren ſollen. Go. wollte es der 
Stifter ber. hriftlicheu Religion haben. Chriſtus und. feine Apoſtel 
lehrten keine fchulgerechte Logik; ſie lehrten Wahrheit ; fie befäkmnm - 
ten die Grenzen für die menfchliche Vernunft; fie leiteten diefe auf 
den richtigen geraden Weg. Aber nıan verließ Diefen Weg. Es 
mar dem Pabſtum Daran ‚gelegen , feine hierarchiſche Macht und 
Hoheit anf die Verwirrung des gefunden Menſchenverſtandes zu 
gründen. Man fifchte um Truͤben der fcholaftifchen Grillenfaͤnge⸗ 
regen bis auf Luthers Reformation. Luther ſchlug mit ſeinem 
geſunden männlichen Verſtand, ohne Kuͤnſteleyen, diefe Grillen 
ws Boden. Bor ihm taͤndelte Raymundus Cullius mit feiner 
für den Verſtand fo ſchaͤdlichen Kunft, das Gedaͤchtniß zu ſchaͤr⸗ 
fen. Melanchthon ſchaffte den Waſt weg, womit die Bernunfts 
lehre bedeckt war; aber bie Dialectif und Syllogiſtik blieben noch 
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Mode. Hanptverbefierer waren Peter Ramus, Frans Baco ven 
Verulamio, Baflendi und Carteſins. Ihre Verbefferungen mas 
ren nicht ohne Fehler. Der erfie vermifchte die Logik mit der-Elos 
quenz ; Baco mit der Phyſik. Lartefius- machte fie populär, und 
verwarf die Syllogiſtik ald unnüg: Gaffendi wärmte Epikurs 
Lehrfäge aus deflen Canonica ‚auf, und wiberfegte fich dem Carte⸗ 
us. Die vollftändigfte Eartcfianifche Logik lieferte Joh. Claus; 
berg.. Endlich famen. die Eclectiter Thomafius, Elericus, Wolf, 
Hollmann, Reimarus, Reuſch und Lofe, welcher mit feinen‘ 
sortreflichen Buch ‚de intelletu humano den Vorzug Sehauptet. 
Der Pater Malebrasche ſchadete mit feinem Enthuſfaſmus; dem 
er behauptete ; wir fehen alles in Gott, was wir erfenmen. Shen 
fo enthuſiaſtiſch ſchrieb Poiret, "da er des Cartefius Fehler ver: 
meiden wollte, Tſchirnhauſens Medicina mentis ift zu mathema; 
Aiſch und dunkel, Unter den neueſten macht Lamberts Organın , 
uud Feders Logif, Epoche. Jene für den ſpeculativen Denker; 
dieſe wegen ihrer Pradfion.. Brieglebe Seundfäße der Logik find 
für den Anfänger die kuͤrzeſten; und Layrizens Bernunftichse: ift 
bie populärefie. Mehrere mag ich unter der groffen Menge micht 
nemen. k) Oo :.. F 
Mit der Logik haben die Alten die Metaphufif verbunden. Ari⸗ 
ftoseles verfaßte fie, aber nicht unter diefem Namen, in 24. Bin 
dern, die nicht alle unverſtuͤmmeit auf ung gefommen find. - @r 
nannte fie philofopkiam primam , und fcientiam de ente, wodurch 
er Gott, ale das höchfte Weſen und die erſte Subſtanz verſtund. 
Theophraft u. a. Ariftorelifer oder Deripatetifer nannten fie Me: 
taphoſik, euttueber weil fie nach der Phyſik gelehrt wurde, oder 
weil folche Lehren darinn vorgettagen wurden, die über die natuͤr⸗ 
Hchen Dinge Selen; z. B. Die Lehre von den edelften Subftangen, 
von Bott und den Engeln ac. Eigentlich war die Ariftotelifche Mes 
taphufit eine natürliche Theologie im verworrenen Styl, mit dunk 
ler Terminologie. Als Einleitung wird die allgemeine Lehre vom 
Weſen (Ens ) und deſſen Eigenfchaften mangelhaft vorgetragen. 
“ Daher nennt fie Thomafius das phitofophifche Lericon des Avis 


k) Stolle Anleit. zur Hif. der Gel. p. 444-486. — Baarn. KEren- 
MANNI Precognita Logices. — Keimmanns Fritifirender Geſchichts calen⸗ 
der von der Logik. — Jon. GE. Wareutn Parerga acad. p. 454 fa4. 
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ſtoreles. Geine Eommientatoren , die Scholaftiter, find eben fü 

dunkel, wie er. Unter Diefen werben Derer Fonfeca und Franz 
Öusrez von denen am meiften gerühmt , bie fie nicht verftehen. 
Sie fonderten Die Metaphufit ,. die fie Ontologie und Ontofophie 
nannten , von der Gkifterlehre und von. der nathrlichen Theologie. 
Hebenſtreit vereinigte in feiner Philofophia prima mit der Ontolos 
gie auch die Pnevmatik und die natürliche Theologie. Wolf gab 
der Metaphyfit eine neue Gefalt durch feine vernünftige Gedan⸗ 
fen von Bott, der Welt und der Seele des Mrenfchen , welche 
1719. zuerſt erfchienen. Bilfinger erläuterte dieſe Gedanken gruͤnd⸗ 
lich im feinen Dilucidationibus de Deo , anima humana & mundo; 
und Canz in feinen Meditationibus philofophics. Mas die alten 
Philo ſophen darüber dachten, bat Cudworth in feinem Syftemate 
intelleötuali huius univerſi ſ. de veris naturz rerum originibus gug 
famnungefaßt, und Mosheim in feinem treflichen Commentar daruͤ⸗ 
ber gründlich ausgeführt. Reuſch verband die fcholaftifche mit der 
neuern Metaphyſik. Fest find die Haupttheile berfelben Die Ontos 
logie, Kofmologie , Anthropologie , Pneumatik und die natürliche 
Theologie. Baumgarten, Meyer, Darics und Feder lieferten 
- die beſten Lehrbücher. Weber die Seelenlehre und Anthropologie 
find auſſer Wolfs Schriften zu marfen: Hennings Gefchichte von 
den Seelen der Menfchen und Thiere. Halle, 1774. 8. — Ir⸗ 
wings Erfahrungen ımd Unterfuchungen über den Menfchen. Berl, 
1777-85. IV. 8. — Tetens philof. Verſuche uber die menfchliche 
Natur. Leipzig, 1777. II. gr. 8. — Tiedemanns Unterfuchungen 
über den Menſchen ib. 1777. IL. 8. — Paul Zambaldi natuͤrli⸗ 
che und fittliche Gerchichte des Menfchen ; aus dem Ital. von C. 
A. Caͤſar. Leipz. 1784. 1.8. — Bonnets analyt. Verſuch über 
Die Seelenfrafte. Bremen, 1770. 11. 8. — Adr. Wil. franz 
Eritifche Geſchichte der Lehre ‚von der Unſterblichkeit ber Seele. 
&hbef, 1747. 8. — Mendelſohne Phaͤdon. Berlin, 1776. 8. — 
Joach, Ororımı Hift, crit. immortalitatis anim®. Helmft. 1734. 8. 
— Sinners PVerſuch über die Lehre Dex Seelenwanderung. Franzoͤſ. 
Bern, 3771. 8. Deutſch, Leis 1775. 8. — Gome erſte Gründe 
der Sittlichfeit. und. der natürlichen Religion. Braunſchw. 1768. 8. 
Er bereitet, als Fataliſt, die menfihliche Freyheit. — Meyers 
Verſuch eines neuen Lehrgebaͤudes von den Seelen der Thiere. 
Halle, 1750. 8. — — Ueber den Materialiſmus: La Metrie 
6 


I 
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Fhomme machine. Leide, 1748. 8. von Tralles u. a. tuiberlage. 
— Helvetius Difcours über den Geiſt des Menfchen; aus Dem 
Franzoͤſ. Breslau, 1785. gr. 8. und vom Menſchen, von deffen 
Geiftesfräften und Erziehung. ib. 1774. 8. — — Weber Die natuͤr⸗ 
liche oder philoſophiſch⸗ demonſtrative Theologie : Bickke Hiſtorie 
der natuͤrlichen Gottesgelahrtheit. Zelle, 1742. II. 8. Fottgeſetzt 
‚unter der Auffchrift: Neuere Gefchichte des in göttlichen Dingen 
zunehmenden menfchlichen Verſtandes. ib. 1749 IL St. 8 — 
Wolfe, Canz; Carpovs Theologia naturalis, — Jacob Fofters 

Betrachtung über die vornehmften Stücke der natürlichen Religion 
und die gefellfchaftliche Tugend ; aus dem Engl. keipgig, 1751. 
52. 8. €. W. F. Waldes Grundfäße der natütlichen Gottes⸗ 
gelahrtheit. Göttingen, 1760. 8. — Reimarus von den vornehm⸗ 
ſten Wahrheiten der natürlichen Neligion. Hamburg, 1781. 8. — 
Keibnizens Theodicee ec. — Practifche Schriften von Derbam, 
Roy, Nieuvetyt ec. — Die göttliche Güte gerechtfertigt und gegen 
die Einwürfe alter und neuer Zweifler vertheidigt von Cho. Bals 
guy ; aus dem Engl. mit Anmerkungen von Joh. Aug. Eberhard. 
Leipz. 1782. 8. — — Atheiftifche Schriften: Spmoza Tr. theolo- 
gico - politicus ; auch unter andern Titelarven; von Clarf, Job. 
Bredenburg u. a. widerlegt — ToLann Pantheifticon, Adeilide- 
mon und Titus Livius a fuperftitione vindicatus &c. — Syſteme de 
Ja nature, von Holland und Caftillon widerlegt. — Zur Geſchich⸗ 
. te des Atheiſmus: Bunneiı thefes de atheifmo & fuperttitione, mit 


Hadr. Buurt Anmerkungen. ' Trai. 1737. 8. auch deutſch und 


frangöfifch überfegt. — Reımmannı Hill, atheifmi & atheorum. 
Hildel. 1725. 8. 

Gleichwie die Pnevmatik ſich mit der Natur der Geifter befchäfs 
tigt, fo unterfücht die Phyſik oder Naturlehre die Körper und bie 
Materie nad) ihren Kräften, Urfachen und Wirkungen; fie lehrt 
die Phänomene und den Zuſammenhang ber fichtbaren Natur aus 
algemeinen , auf Erfahrung gegrändeteg Naturgefeßen vernünftig 
erfläten. Sehr dunkel und verwirrt war diefe Miſſenſthaft bey 
den Alten. In dem entfernteſten Allerchum fpielte man mit A ilegos 
rien und Kabeln über den Urſprung der Welt, und über die Grunds 
ſtoffe. So die Fabeldichter Linus, Muſaͤus und Orpheus. Thas 
les von Milet, der Stifter der Joniſchen Schule , war der erſte 
Voflenatifer. Er fette zum Br das Waller; Plato Feuer 


‘ 
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und Erde, und zwiſchen diefen Laft und Waſſer mit geometrifchen 

: Die Stoifer vereinigten Gott und die Natur. Epifur 
tr feine Atomen. So viele Secten, fo vielerley Meinungen 
krenzten durcheinander. Die Exclectiker hielten ſogar die Sinnen 
für bettuͤglich. Hippokrates, dieſer forgfältige Beobachter der 
Nater, war ein Anhänger des Heraklits, welcher behauptete, al⸗ 
les beſtehe aus Feuer, und werde in Feuer aufgelöft. Die Römer 
hielten es bald mit Diefer , bald mit jener griechifchen Secte. Man 
leſe des Seneca Naturales quæſtiones, ' und des altern Plinius 


‚ Hi. mundi. Die Scholaftifer waren überall, alfo auch hier, Gril⸗ 


Tenfänger und Wortklauber. Sie trillten ihren dunfeln, aus dem 
arabiſchen falſch⸗ uͤberſetzten, mißverfiandenen Ariftoreles herum, 
und zankten ſich uͤber Materie, Subſtanz, Form, Accidens und 
allerley Principien, die weder ihre Lehrer, noch ſie verſtunden. 
Sie lieſſen bey ihrer Naturlehre die ſchoͤne Natur unbeobachtet. 
Doch machte Roger Baco, Albertus Magnus und Arnold von 
Villa Nova eine Ausnuhm. Sie verbanden die Mathematik mit 


der Phyſik, und fie zeigten nicht gemeine Kenntniffe.. Dafür hielt 


ar fie für Schwarzkuͤnſtler. Der legtere und fein Schüler Rays 
mundus Lullius machten chemifche Berfüche. Franz Baco von 
Derulsm betrat einen neuen Weg. Er führte die Naturlehre auf 
Vernunft und Erfahrung zuruͤck, und lehrte Durch richtig angeftell- 


. te Berfuche diefen wichtigen Theil der Gelehrfamkeit gründlich ſtu⸗ 


diren. Jetzt machte man gröffere Fortfchritte, zumal da nach dem 
Baconifchen Plan die k. Gefellfchaft zu London vorzüglich für die 
Bearbeitung der Naturlehre errichtet wurde. Die Akademien zu 
Paris, zu Berlin und Petersburg, auch der Naturforfcher trugen 
dag ihrige zu Erweiterung diefer Wiffenfchaft bey. Des Carteſius 
Syſtem tragen Jac. Rohault, Joh. Elauberg und Ruard An; 
dala vor. Sein Hauptverdimft befieht darinn,, daß er die Mas 
thematif zum Grunde legte‘; ſonſt fpielte er mit Hypothefen, fo 
dag er einen phpfikalifchen Roman fchien entworfen zu Haben. Da; 
ber fette ihm ein Ungenannter feinen Roman entgegen: Voyage du 
monde de Des -Cartes, und Suite du Voyage &c. Waſſendi hatte 
zwat mit feinen Epifurifchen Atomen feime Anhänger ; aber fein 
ohnehin ſeichtes Syſtem wurde durch die Eclectiker derdrungen. 


Dieſe gründeten ihr need Lehrgebaͤude auf Verfurhe und Erfah⸗ 


rungen, VEtto von Guerike erfand die Luſtpunmpe, und experi⸗ 


/ - 
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mentiete damit. ‚Robert Boyle, Anton von Löwenböt, Zeh. 
Ebrift. Sturm, Teichmeyer sc. bereicherten die Phyſik wit den 
wichtigften Erfahrungen. Newton, Keill, Clericus, Scheuch⸗ 
zer, Verdries, Rüdiger ꝛe. bauten Syſteme, und bearbeiteten 
die Phyſik cheils miathematifch , theils mechanifh. Ylewton ers 
fand eine neue Theorie von den Farben und von der Bewegung. 
Wolf faßte in feinen vernünftigen Gedanken von den Wirfungen 
der Natur; von den Abfichten der natürlichen Dinge, der Theile 
in Menfchen, Thieren und Pflanzen ic. alles zufammen , was bie 
ber brauchbares in diefem Fach entdeckt worden war. Andere 4.2. 
Burner, Wbilion, Detlev, Eluver, Bernoulli ıc, beleuchteten 
einzelne Draterien aus der Phyſik. Aber Die Hauptserbefferungen 
twaren ben meueften Zeiten vorbehalten , da Priftley, Eavallo . 
Fraͤnklin u. a. die Lehre von der Luft und Electricität durch viele 
Verſuche verbefferten,, und da man überhaupt bie geſammte Natur 
lehre mach beſtimmten Begriffen erläuterte. Marſilio Landriani 
erfand ben Eudiometer oder ein Inſtrument, die Güte und Schaͤd⸗ 
lichkeit der Luftart gu beffimmen. Dan beeiferte fich , die phyſi⸗ 
Balifchen Lehrſaͤtze, flatt müfiger Speculationen, auf das gemeisge 
Leben zum Nuten der für die menfchliche Geſellſchaft nothwendi⸗ 
gen Kunfte, der Chemie, Agricultur , des Forſtweſens ıc. anzus 
wenden. Ueber alles Diefes fehle es jeßt nicht an den gründlich - 
ſten Schriften. — — Abrege chronologique pour fervir a Phiſtoire 
de la Phyügue, jusqu’a nos jours; par MSr. pe Lovs, de la focie- 
té &conomique de Berne. T. I, Strasbgurg, 1768. 8. Fangt mit 
Golildi an. — — s’GrAvEsannE Phyfices elementa mathematica 
experimentis confirmata, f. Introd. ad philofophiam Newtonianum. 
Lugd.B 1719. 11. 4. — Keırı Introd. ad veram Phyficam. Lond. 
1719. 8. — Scheuchzers Naturwiſſenſchaft. Zürich, 1711. IL 8. 
— MUSCHENBROEK Elementa Phyfices, Lugd. B. 1734. 8. und 
‚Introd. ad philofophiam naturalem,. ib. 1762. II. 4, — HAMBER- 
. er Elementa Phyfices, Jenæ, 1735. 8. — SıGauUD DE LA FonD 
Lecons de Pbyfique. Paris, 1757. II. 12. und Gonrs de Phyfigue 
experimentale®& mathematique. ib. 1769. IIL 4. mit upf. — Nor- 
‚wet Lecons de Phyligue experimentale. Amft, 1754. VL 12. und 
deſſen Kunft, phnfikalifche Verſuche anzuftellen. Leipzig, 1771. 8. 
— Segners , Brügers , Xberbards , Erplebens , Eberts, 
Grens se, Lehrbücher. — Joh. Sam, Trangore Gehlere phys 
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ſitaliſches Woͤrterbuch. 1. Th. Eeipg. 1787. gr. 8. mit Kupf. — 
‘Guror Recreations phyfiques- & mathematiques. ‘Paris, 1969. IV. 8. 
Deutſch, Augsb. 1772-77. VEL. gr. 8. — — Lieber einzelne Theile: 
3. ©: Wallſerius phyſikaliſche Betrachtungen uber den Urfprung 

@ der Welt , beſonders der Erdwelt und ihrer Veraͤnderung; aus 
beut fat. Erfurt, 1782. gr. 8. mit Kupf. Ct fl 30 fr.) — Joſeph 
Prieftley Berfahe und Beobachtungen über verfchiedene Gattun⸗ 
gen ber Luft; aus dem Engl. Wien, 1778-80. El. gr. 8. und Ver⸗ 
füche und Beobachtungen über verfchiedene Theile der Naturlehre, 
nebſt fortgefegten Beobachtungen über die Luft. Leipz. 1780. gr. 8. 
— Briefe über die natürliche, entflehende, entzundbäre Sumpfs 
luft, von.Alerander Volta; aus dem tal. Zürich, 1778. 8.— 
Marſilio Landriani über die Geſundheit der Luft; ans dem Ital. 
Baſel, 1778. 3 — Hamburgiſches Magazin, oder geſammelte 
Schriften zum Unterricht und Vergmügen, aus der-Naturforfchung 
und angenehmen Wiffenfchaften. Hamb. 1747-63. XXVI. 8. und 
neues Magazin ıc. feit 1767. — Joh. Ge. Rrüniz Verzeichniß der 
vornehmſten Echriften von der Electricttät und von electrifchen Rus 
ren. Leipz. 1769. 8: — Abel Socin Anfangsgründe der Electris 
@ät. Hanau, 1777. 8. — — Neber die Chemie: P. I. Macquers 
chymiſches Wörterbuch, oder allgemeine Begriffe der. Chymie nach 
alpbab. Ordnung; aus dem Franzoͤſ. Leipg. 1782. 83. VI. gr. 8. 
— Frider. Albr. Carl Green foftematifches Handbuch der geſam⸗ 
ten Chemie. Halle, 1790. I. gr. 8. — Chr. E. Weigels Grunds 
ri‘ der reinen und angetwandteu Chemie. Gritfew. 1777. II. 8. — 
— ueber die Landwirtbfchaft und über das Eameralwefen: Home 
Principles of Agriculture and Vegetation. Lond. 1759. 8. Deutfch, 
Berlin, 1779. 8. — Du Hameır Elemens d’Agriculture, — Spren⸗ 
gers Anfangsgruͤnde des Feldbaues, Oder Einleitung in die geſam⸗ 
te Landwirthſchaft. Stuttgard, 1772. II-8. und Abhandiung vom 

Weinbau c. — Mille Lehrbegrif der practifchen Feldwirthſchaft; 
aus dem Engl, — Leipz. 1764. -67. V. gr. 8. mil Kupf. (12 fl.) 
Bien, 1768. IV. gr. 8. (9 fl.) — Leopolds Einleitung zur Lands 
wirthſchaft. Glogau, 1759. V. 4. (4 fl.) — Job. Fr. Mayers 
Benträge und Abhandlungen zur Aufnahme der Lands und Haus⸗ 
woirthfchaft, nach den Grundfägen der Naturlehre und der Erfahs 
zung. Stanff. 1778. IX. 8. — Nort Cnomeı Di@ionnaire &cono. 
maique, Bäle, 1741, IV, folım, mit Kupf. — Defonomifche Biblio⸗ 
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thek von Bass ꝛc. — Defon. Nachrichten non Leipzig, ‚con 
der Schweizerischen, Pfaͤlziſchen, Defterreichifchen, Bayerifchen, 
Petersburger ꝛc. Gefellfchaft. — Haushaltungslericon. Leipz. 1750, 
Il. 4. — Der Hausdater ıc. non Muͤnchhauſen. Die Haus⸗ 
mutter ıc. von Germershauſen. Leipzig, 1778-81 V. gr. s. -. 
Brüuniz Enopflopädie x. — Riems Bienenbibliothek. Bresl. 1778. 
11.8. — Maftfers Goldgeube ber Schaafzucht. — Pfeiffers oͤbq⸗ 
nomifche und Gameralfchriften. — Dan. Gottfr. Schrebers alte 
md neut Cameralwiffeuſchaft. Halle, 1770. 36, Tb. in 16. Bas 
ben. 8 — Job. Heinr. Aud. Bergius neues Policy und Ca⸗ 
meralmagazin, nach alpbab. Ordnung, Leip;. 1776, 77. IL. — 
— Gartenbuͤcher von (Miller, Hirſchfeld, Aueder, Sartenfels, 
and vorguglich. Job. Dicks vollſtaͤndige Gartenfugft ıc. and dem 
Engl. von Job, SE. Zeiher. Leipz. 1775. U. gr.8. — — Zur Forſt⸗ 
wiſſenſchaft: Döbels, Pfeiffers, Moſers, Griesheims, Zan⸗ 
ehiere ıc. Schriften. — Allgemeines Öfonomifches Zorfimagazin.ıc. _ 
Sranff. 1763-69. XIE gr. 8. (14 fl.) und neues Magazin ic. ib, 
1777-80. II. gr. 8. (6fl.) — Brocke Forſtwiſſenſchaft. Leipzig, 
' 1768. IV. 8. mit Kupf. — Gleditſch ſyſtematiſche Einleitung in 
die neuere aus phufifalifch söfonomifchen Gründen hergeleitete 
wiffenfchaft.. Berlin, 1775. 1. 8. und practifche Geſchichte der 
Pflanzen. ib. 1777. 8. 

In der Naturkunde oder Naturforſchung, die man uneigent⸗ 
lich Naturgeſchichte nennt, unterſucht man die Geſchoͤpfe nach ihren 
Veraͤnderungen, Eigenſchaften und Wirkungen; man ſpuͤrt der Na⸗ 
eur auf dan verborgenen Gaͤngen nach, die der gemeine Erdenbewoh⸗ 
ver entweder gax nicht, oder nur obenhin beobachte, Sin wiefern 
diefer Theil der Philoſophie mit der Maturlehre sufamımenhänge , 
iſt leicht zu erachten. Der Naturforfcher beobachtet und ſammelt 
Erfahrungen. Der Phyſiker macht Schlüffe daraus , und benuzt 
fie für das menſchliche Leben zur Ehre des Schöpfers. Ein groß 
fer Apparatus wird bier erfordert ; groffe Sammlungen von Nas 
turproducten , Eoftbaren Büchern und gelehrten Werken; wahre 
Philoſophie; gründliche Kenueniffe in der Chemie und Anatomie; 
gebuldiger , nicht taͤuſchender Beobschtungsgeift ; Feitifche Prüfung 
der von andern auf Reiſen gefammelten Nachrichten. Dieb alled 
fehlte den’ Alten... Was Ariftoseles, fo ſehr ihn Alexander dex 
Gr. unterſtuͤtzte, was Theophraſt und der ältere Plinius lieferte,- 
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HE mangelhaft, unzuwerläfig, unbeſtimmt und mit falſchen Hyper 
theſen durchwebt. Wie fehr die Naturkunde in den nebern Zeiten, 
ſeitbem Baco von Derulam ben Beobachtungsgeift-cege gemacht 
bat, bereichert worden fen, Hab’ ich oben im Iten Band p. 284 fü. 
geſagt. Zu den: fchon gemachten werden noch täglich neue wich⸗ 
tige Entdediungen gemacht. Linnee baute zuerft ein philsſophiſches 
Natur ſyſtem. Er beflerte daran fe lang er lebte; und noch beſſert 
man nach feinem Tode Daran. Buͤffon, der Auti⸗Syſtematiker, 
und d Aubenton befchrieben das k. Gabinet zu Paris. Bonmers 
mit philoſ. Scharffinn gefchriebenen Werte ; Marrinis mit vies 
dem Fleiß entworfene Schriften; Schäfers Werte; Büfkbinge, 
Titius, Blumenbadys, Erplebens, Schranks &. Lehrbuͤcher find 
bekannt. Auffer diefen gehören allgemein hieher: Onomatologia 
hifkorise naturalis oompleta, oder vollftändiges Lexicon Der Natus⸗ 
geſchichte. Um, 1758-76. VIL gr. 8. (18 fl.) — Wunder der 
Natur ; eine Sammlung aufferordentlicher und merkwuͤrdiger Er⸗ 
fchehtungen und Begebenheiten in der ganzen Koͤrperwelt; aus 
dem Franzoͤſ. Leipz. 1782, 83. II. gr. 8. — Martinets Catechiſ⸗ 
mus der Natur; aus dem Hollaͤnd. von Ebert. ib. 1779-82. IV. 
8. — Neuer Schauplatz der Natur‘, mac) den richtiaften Beobach⸗ 
tungen und Verſuchen, in alphab. Drdnung, durch eine Geſellſchaft 
son Gelehrten. ib. 1776-81. X. ar. 8. (36 fl.) = Migemeine His 
florie der Natur, nebfl einer Befreibung der Naturalienfammer 
des Königs von Frankreich. ib. 1750-80. X. Th. in 20.8. gr. 4. 
mit Kupf. (Bo fl:) — Conmentarii de rebus in feientia naturali & 
medicina geftis. Lipf. 1752 - 89. XXXIL- 8m. — Der Naturfor: 
ſcher x. von Walch und Schreber. Halle, 1774-838. XXIII. 8. 
— Rozıer Obfervations far la Phyfique, fur Ühift, nat. & fur les arts 
& metiers, Paris, 1771. XVID. 8. — Eingelne Abhandlungen nes 
turfarfchender Sefelifchaften in den Hamburg. Leipz. Hannov. Dres, 
Brem. Berl. und GStralfundifchen Magazinen ; in den Adis ber k. 
Mademien; and Befchreibungen der Naturalien + Cabinette ꝛc. 
— — Insbeſondere zur Maturgefchichte des Thierreiches : Laur, 
Tsxon. Growovtı Bibliotheca regni animalis atque lapidei. Lugd. 
B. 1760. 4. — Natürliche Abbildungen der merkwuͤrdigſten Thiere 
nach ihren Gefchlechtern ® mit Farben nach der Natur erleuchtet. 
Berlin, 1789. XXXV. Quart. gr. 8. Auch mit ſchwarzen Kupfern. 
— Ener, Auc, WILB, ZIMMERMANNI , Prof, Matheſ. Collegii 
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Carol, Brunsvicenfis., Specimen Zoologiæ geographicæ quadrupedum 
domicilia & migrationes ſiſtens. Lugd..B.' 1777. 4. (4 Thlr.) tref⸗ 
lich. — Memoires pour fervir a l’hift. des animaux, pat MSıs. de 
P’Acad, &c, Amft. 1758. IM, gm. m. K. (45 fl.) = Die Schrif. 
sen des Ariſtoteles, Aelian, Geßner ıc. Johnſtoͤn, Dew 
nennt, Müller, Dellss , Hallen, Borowoky, Schreber, 
Rlein, Briſſon, Reimarus x. — — Der Bögel :. Ornithologia 
methodice digefla Florenti@, 1767-76, V. fol. ſehr praͤchtig, opm 
Say. Manetti, Kor. Lorenzi, und. Diolante Vanni. Auch von 
Salerne. Paris, 1767: 4m, mit Kupf. (13 fl.) — Hiſft. aturellę 
des oiſeaux. Paris, 1770. 72. II. gr. 4 oder EI. fol, mit bemahlten 
Kupfern, von Buͤffon und d'Aubenton. Hie und da find. bie 
Aumern verwechfelt. — Niederländifche Bögel nach der Natur ab⸗ 
- "gebildet und bemahlt, von Chriftian Scep , beſchrieben Cin hab 
laͤndiſcher Sprache) von Eornel. Ylozemanıi. Amſt. 1770 - 80, 
gr, fol, mit 40. Masten , ſehr prachtig und koſtbar. Fratzoͤſ. ib. 
- 1778. gt. fol. mit aatuͤrlichen Farben. — Willugby , Edwards 
und Catesby Befhreibungen in Seligmanns Sammlung auslans 
Difcher und feltener Vogel. Nuͤrnb. 1749-78. IX. gr. fol. (100 fl.) 
— frifb, Zlein, Hallen ıc. — — Der Amphibien: Röfele natur 
liche Hiftorie der Zröfche. Nuͤrnb. 1758. fol. (28 fl.) — — Der 
gFiſche: Gromovisz Mufeum ichthyologicum, Lug. B. 1734. II, fol. 
— Richters Ichthyotheologie ıc. Leipz. 1754. 8. mit Kupf. (1 fl 
15 fr.) — Marc Cartzssy Hif. nat. de la Carolina, de la Flori- 
de & des Isles de Babama &c. Lond. 1754. II. reg. fol, franjoſ. 
und engl. mit fchön illumin. Kupf. (200 holland. fl.) Gicht Nach⸗ 
richt von Bögeln und Fifchen. — Du Hameı. Tr. general des pe- 
ehes. Paris, 1776. 78. IIL 4; mit Rupf. — Die Schriften des 
Willugby, Herbſt, Bloch ıc. — — Der Juſecten: Röfele In⸗ 
fectenbeluftigung. Nurnb. 1746-61. IV. 4. mit illuminirten Kupf. 
(60 fl.) — Swammerdams Bibel ber Natur. Leipf, 1752. gr.fol. 
— REAUMUR Memor. pour fervir a Phift, des Infedtes, Paris, 1734- 
42. VI. 4. Auch von Geer. Stokh. 1752. VL 4m. m. 8. (72 fl.) 
- Jcones infectorum , prefertim Rofliz Sibirizque peculiarium, quas 
collegit P. S. PALLAs. Erlange, 1781. 4m. mit iſlumin. Kupfern. 
= CAR. CLERK Jcones infetorum rariofßm cum nominibus eorum 
teivialibug &c. Holmiz, 1759. &g. Il. 4m, mit 55. Platten, worauf 
370, Inſecten ſchoͤn illuminirt und abgebildet find. — Alert. Lis 
fters 
Y 
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ſters Naturgeſchichte der Spinnen ꝛc. aus dem Engl. mit Anmerk. 
von Martini. Quedlinb. 1778. or. 8. mit Kupf. — Hiſt narurelle 
des Abeilles. Paris, 2744. II. 8. .mit Kupf. (3 fl. 24 fe.) — Hit: 
abregee des Infectes &c, par M. GEoFFRroY. ib. 1764. Il. 4m. (15 fl.) 
— Schäfers, Sulzers, Jablonsky, Sceps, Göze, Carl de 
Geer, Kedermüllers ıc. entomologifche Werke. — — Der Ge 
wärme , Mollusfen, Schaalthiere uhd Thierpflanzgen : Andrrs 
Cammlung von Mufcheln, nach dem Leben gemahlt. Nuͤrnb. 1706- 
72. VI. 4. — Schröters Conchylien⸗Kenntniß ꝛc. — Martini 
Eonchntien s Eabinet ıc. — Lroaer Tr. anotomique de la Chenille; 
qui ronge le pois de Saule, Haye, 1762. 4. mit Kupf. — Dexal 
von Argenville Eondwliologie , oder Abbildung und Befchreibung 
der Thiere, welche die Gehaͤuſe bewohnen. Wien, 1772. gr. fol, 
wit Kupf. (12 fl.) — Georrrow Hält. des Infedtes, Paris, 1764, 
IL. 2m 8 — Pızere CnAmer Papillons exotiques de PAſie, 
PAfrique & l’Amerique, Amſt, 1779. 80. 4. m. 8. — MaArr. Lister 
Hift, conohyliorum, Oxon. 1770. fol. mit pracktigen Kupf, — Er. 
Lıs naturel hiftory of the Corallines and otber marine produdtions 
of che Jike kind. Lond. 1750. 8. m. K. — Des Menfchen: Tiedes 
mann Unterfuchungen über den Menſchen. Leipz. 178.18 — 
€. A. W. Zimmermanns geographifche Geſchichte des Menfchen. 
ib, 1783. III. g — Vırraumzs Hift. de P’homme, Deflau, 1783. 
8. auch deutſch, ib. cod. — Home Verfuch über die Gefchichte 
des Menfchen; aus dem -Engl. Leipz. 1784. Il. gr. 8 — Havas 
vers phuflognomifche Fragmente sc — GSirimildye göttliche Ord⸗ 
nung in den Veränderungen des menfchlicyen Gefchlechte ꝛc. — — 
Der Pflanzen: Onomatalggia botanica, oder vollftandiges, botanis 
fches Wörterbuch. Frankf. 1778. X: ge 8. — Car. A LinneE 
Byſtema vegetabitium; ed, XIIl. Götting® , 1774. 8m. — Jon. Hıır 
Vegetable Syftem. Lond. 1760-73. XXIII folm, m. K. — Dietrichs 
Anfangsgruͤnde zur Pflanzenkenntniſt. Leipz 1775. 8. mit Kupf. — 
Planers Einneeifche Gattungen ber Pflanzen sc. ib. 1775. 8. — La 
Botanique mife a la port&e de tout le monde , ou Colledion des 
Plapntes d’ufage dans la Medecine, dans les alimens & dans les arte; 
par REGmAuLTt. Paris, 1770. I. fülm mit 295. Supfertafeln,, ſehe 
toſtbar. — Memoirés pour fervir a Phiſt. nat, des Plantes &c, par 
MSr. del’Acad. &c. Amſt. 1758. 4» m. 8. (14. fl.) — Georrror 
Plantes & animaux d’ulage en Medecine, V, sm. mit 729. Kupf. — 

( Fünfter Band.) R 
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Carl Bryant Verzeichniß der zur Nahrung dienenden Pflanjen. 
Leipzig, 1786. II. gr. 8. mit Zuſaͤtzen vom Ueberſetzer. — Fuanz 
Auyrer Hit. des Plantes de la Gojane frangoife. Lond. 1776. IV. 
4m. mit 400. Kupferpſatten. (120 Libres) — GameELImN Flora S- 
birica &c. —: Jörn Lıautroor Flora Scoutica. 1797. II. fol. m. 8. 
nach dem Linnesifchen Syſtem. — Flora Danica &c. Hafnie, 1761» 
71. faſc. X, fol. a. (106 fl.) — Wöbeldungen zur Flora Danica, 
von ©, F. Möller. Kopenh. 1783. XV. Hefte. fol. mit 900. Kupf. 
— Paızas Flora Roflica &c. T. J. D, I. Petrop. 1785. reg. fol, — 
RBraxwerıs Rrauteebuch ze. — Jar. Heowısır Hiſt. naturalis 
mufcorum frendoforem &c. Lipf. 1784. IL qm. m. 8, — Du Ass 
mel Abhandlung von Bauen, Stauden uud Geftrauchen, welche 
tn Frankreich erzogen werden ; aus dem Franzbf. mit Anmerkungen: 
Nürnberg, 1762. 63. III. gt. 4. m. K. (18 fl.) — Anthologia Me- 
riana, continens CXV, plantarunr flerumque tabulas. Francof. 1776. \ 
fol, (6 The.) — Schäfer, von den Schwanmen x. — — Des 
Mineralreiches: wAauLerz Syftema mineralogicum. Holmise, 1772» 
75.1.8. Deutſch, Berlin, 1781. 83. 11.8. — Cronfiedts Mis 
neralogie. Leipz. 1770. 3. — Walchs Steinreich. Halle, 1764. II. 
8. — Brüdmann, von Ebelfteinen. Braunfchweig, 1773. 8 — 
Schroͤters Einlritung zur Kenntniß und Gefchichte der Steine und 
Berfteinerungen. Altenb. 1775-84. IV. 4. — Memoirss poar fervir 
a P’hift, nat, des Petrifications &c. Haye. 1742. 4m, m. K. (8 fl.) 
= Job. Friedr. Ganelins Einleitung in.die Mineralogie. Nuͤrnub. 
1780. 8. — Dalmont von Bomare Mineralogie, oder neue Exs 
flarung des Mineralreichs. Dresden , 1769. gr. 8. (3 LI — 
\ — ATHAN. KIRCHERI mundus fubterraneus Lib. XII. Amſt. 1678. 
N. fol. c. fig. — Bergmaͤnniſches ABörterbuch 2c. Ehemnis, 1778. 
gr. 8. Sehr brauchbar. — Joh Friedrich Wilh. Charpennier 
mineralogiſche Geographie der kurſaͤchſ. ande. 8 ipzig, 1778. 4. 
mit Kupf. (4 Thlr. 12 gr.) — Scopoli, Borns, Cartheuſcrs/ 
Lehmauns re. Schriften. — — Des Waſſers: Wallerius Hydro⸗ 
legie. Berlin, 1751. 8. — Waldes Naturgefchichte der Berfleines 
rungen zur Erläuterung der Kuorrifchen Sammlung von Merkwuͤr⸗ 
Digfeiten Der Natur. 3769. IV. fol. — Du Rome Delisie Ber 
fuch einer Chryſtallographie; aus dem Franzoͤſ. mit Anmerkungen: 
und Zufagen von Weigel, Greifswald, 1777. gr. 4. mit Kupf. 
(3 fl.) Wichtig. 
! 
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.. Die practifche Philofophie lehrt den Menſchen feine Beſtimmung 
und Pflichten. Sie beſtimmt die freyen Handlungen des Menſchen 
nach der moraliſchen Guͤte; ſie leitet den Menſchen durch Beobach/ 

tung der ihm obliegenden Pflichten zur Gluͤckſeligkeit. Dahin ger 
hoͤren als verſchiedene Zweige: Die Erbif,” y Moral⸗ ober Tugend, 
und Gittenlehre; das. Naturrecht; die zer. oder. EN 
und die Padagogif oder Erziehungskunſt. 

Die Erbif und Moral. wor bey ben ülteften barbariſchen 7— 
kern und ſelbſt bey den Griechen ſehr unvollkommen; ‚denn ſie, xich 
teten ſich dabey nach den unlautern Gruudſaͤten ihres Aberoiae 
Mag die Gymnoſophiſten, Brachmanen, Pythagoras 2c, Darüber 
vortrugen , waren fehiwankende , enthuſiaſtiſche Traͤumereven ‚ bie 
des Menfchen morstifche Natur durchaus nicht hefferten. Socra⸗ 
tes war unter den griechiſchen Philoſophan der. vernuͤnftigſte Mo⸗ 
raliſt, weil er ſeine Moral auf die : Vorſehung Gottes und auf die 
Unſterblichkeit der Srelk gruͤndete, Die gr ner doch nur dunkel ers 
kannte. Sein Schuͤler Cebes fehildert iq den Sragmenten feinen 
moralifchen Taſel ſehr fi nureich das menfhlighe Lehen. ‚Plaro, 
fein Schüler, folgte feiner Lehre, aber. er, ſchwaͤrmte Xriftoteles 
fchrieb feine Ethik an den Nicomachus; ‚aber er vermiſchte fie mit 
der Politik , die er ohnehin für ſynonymiſch hielt, Er denft weder 
an die Vorfehung und die.unfterblichfeit, noch an die auoralifche 
Befferung des Menfchen. Nur philofophirt er nach feiner. Gewohn⸗ 
beit ſpeculativiſch über Die birgerliche Zugend. Ariftipp und ‚fine 
Anhanger die Cyniker, zeigten Durch ihr unmoralifcheg Eehen, wie 
wenig ihre Erhif auf das Herz wirkte. Die Gtoifer verderbten als 
es durch ihr eingebildetes Verhaͤngniß, ſo ‚glänzend ihre Sitten⸗ 
ſpruͤche find, und fo ſehr fie affectirten, die menſchliche Natur zu 
bezwingen. Heraklit und Demokrit aus der eleatiſchen Schule 
tweinten und kachten über Die menſchlichen Fehler, ohne fie sn beſ⸗ 
fern. Die Skeptiker oder Zteeifler füchten auch in der Moral, fo. 
tie in andern Wiſſenſchaften, durch Raͤſonniren alles ungewiß (zu. 
machen. Salomons Spruͤche, das Buch der Weisheit und Jeſus 
Syrachs find ſchaͤtzbare Ueberbleibſel des Alterthums von der hebraͤi⸗ 
ſchen Weisheit, Die Aegopter verhuͤllten die ihrige in Hienpginphen. 
Was uns die Vorwelt von den Perſern, Arabern, Indern, So⸗ 





196... Fuͤnfte Abtheilung. 
neſern ꝛc. uͤberlieferte, find Fabeln, Sentenzen oder Dialogen; 
fein Syſtem, feine zuſammenhaͤngende Moral, feine Motive zur 
Zugend.. Dahin gehören des Theognis und Phocylides Senten⸗ 
zen; des "Wefops und Locmanns Fabeln; die Sprüche des Py⸗ 
thagoras und der fieben griechifchen Weiſen. Auch Die in unfern 
Sagen gepriefene Edda, oder Philofophie der Islaͤnder und anderer 
nordifcher Völker bat gute Gedanken , vielleicht aus der höhern 
Offenbarung geborgt. Unter den Römern zeigten fich Cicero, 
Publius Syrus, Quintus Sectius, Phädrus, Caro und Sc 
neca, als wohldenkende, moralifche Philofophen, die aber ohne 
einen feflen Grund zu haben, angenehm, oft falfch , rafonnirten. 
Seneca, ale ein Stoifer, jagt glänzenden Gedanfen nad), und 
opfert die Urtheilskraft der fpielenden Jmagination auf, ohne fich 
an eine philofophifche Drömung zu kehren. Des Sextius Schrif⸗ 
ten, bie er fo fehr ruͤhmt, find verlohren. Antonins- Fücher de 
fe ipfö ad fe ipſum find floifch. Im 6ten Jahrhundert zeichnet fich 
der einzige Boethius aus mit feinem Buch de confolatione philo- 
fophie. Nur loͤſſt er im Dialog bie eingeftreuten Zweifel nicht gruͤnd⸗ 
fich genug auf. In den Schriften der Scholaftifer iſt alles vers 
wirrt. Sie mifchten Caſriſtik, Patriſtik, und fogar dag kanoniſche 
Hecht in die ariftotelifche Moral, die fie nöch obendrein mit un⸗ 
nügen Spitzfindigkeiten verdunfelten. Der gelehrtefte unter ihnen, 
Thomas de Aaquino, hat in feinen Lectionibus ethicis fharffinnis 
ge und gute Gedanken; aͤber gleichfam wie Kofen, mit vielen Dor: 
nen bedeckt. Er legte den Grund zu dem fchädlichen Brobabilif: 
mus, den hernach die fehdlaftiiche Jefniten durch ıhre Lehre und 
Schriften verbreiteten, und welchen Blafius Dafcal in feinen Pros 
vinzialbriefen widerlegte. Petrarch, dieſer denkende Mann, gab 
im 14ten Jahrhundert durch ſein trefliches Buch de remediis utrius- 
que fortune einen Wink, wie man Gluͤck und Unglück zu ſchaͤtzen 
Gabe , ohne ſich in die fcholaftifche Spitzfindigkeiten einzulaffen. 
Durch die, Reformation gewann zwar die Moral eine andere Ger 
ſtalt; doch fonnte man fi) vom Ariſtote les, den Melanchthon 
noch ehrte, micht fo Feicht tremmen. Man moralifirte in ben fol: 
genden Zeiten immer erträglicher,, aber noch nicht gründlich genug, 
bis Bacd von Derulam in feinem Buch de augmentis fcientiarum , 
auch bier den Weg zur Verbefferung vorzeichnete. Carrefins und 
Malebranche leifteten noch wenig. Erſt Chomaſius und Buddeus 
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lieferten gereinigtere Soſteme der rain Pöslofophie.. Jegn 
fing man an, Die Moral von andern Wifftafchaften zu ſondern. 
Wolf gab:ihr eine zuſammenhaͤngendere Geſtalt „und beſtimmte 
die Grenzen der philofephifchen Sitewlehre. . Daries und Meyer 
bausen auf beffen Syſtem. 0 > 

Auſſer den Schriften der fihon genannten Yhiloſophen merke 
man: Licero’s Buͤcher von den Pflichten „. von, Garve uͤberfetzt. 
Hutcheſons Syſtem der Moreiphilofophis, :Lond.. 1756. U, .. — 
Fordyce Anfangsgrände der moaraliſchen Wetweispeit. — Fengu⸗ 
fen Brundfage der Moralabilafpphie- Leipz. 772.18, — Gellerte 
moxaliſche Vorleſungen. — Baſedows practiſche Philoſophie fin 
alle Stande. — Foder, über deu Willen des Menſchen: - Die 
moralifche Wochenſchriften: Dex. Zufchmier x- Der Auffeber sc. 
Der: Menfch ıc. Der Juͤngliug ꝛe. Der Greis x. Der Surmbe:c. 
Seife, Gef, Rabeners x, fatyrifche Schriften. 
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Das Raturrecht edez. die philefephifche Yurisprubens begreift - 
Die vaflfommane ‚oder die faginannte Swangspflichten., die ein 
Menſch dem andern, nach dem Naturſtand betrachtet, zu leißen 
ſchuldig iſt. Diefe Pflichten begichen ſich theils auf Die haͤusliche 
und bürgerliche Geſeſlſchaft, theils auf ganze Voller und: Staaten 
gefitteter RPationen; Daher dag gefellfchaftliche Recht überhaupt , 
und das Völkerrecht insbeſondere Es koͤmmt hier darauf an, Dia 
Geſetze Gottes, welcht die reine Vernunft deutlich erkenne: IB wre 
fen, und fie im Zuſammenhang gu ordnen. Vernunft und Gefege 
waren immer unser den Menſchen; aber nicht immer geordnet, Un⸗ 
tee deu altın Philoſophen ſchwazten Die Gtoifer allein bie und Man 
aber gicht ſoſtematiſchi, Ganz unvollfonmen 609 Des Pflichten: e⸗ 
bes: Die Epyfurer, uach „Die Peripatetifer und Scholaſtiker kuͤmmer⸗ 
son ficb-um Das Naturrecht, weil «8 hier, wie fip-glaubten, nichts 
zu demonſtriren oder ſpeculiren gab. Die-Kicchennäter redeten un⸗ 
IGefimmt. und mehr ira homiletiſchen, als im philofophifchen praci; 
fen Zanınan einzelnen Materien. Auge Grotius wagte es zu⸗ 
erſt ech Peircfcius vexanlaũt, fein Buch-de inre belli & ‚pacis- 
zu entwerfen, Er legte bey ſeinem nicht vollſtoͤndigen Syſtem die 
GSocialitat zum Grund; aber er verband Damit, um es nicht mit 
den Mriftoteliferg zu verderhen bie Convenien; mit.der Heiligkeit 
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Gotdes. Er she ſcharffinnig uͤber mehrere Matirien, 
worüber man damakoiſchulgerecht controverfirte. Nach ihm trat 
Thomas Hobbes/ mit ſeinem Buch de cive, hervor, das aber nur 
die Pflichten derisärgerlichen Geſellſchaft und zwar fo erläutert ; 
daß jeder Staat der willfürlichen Gewalt der Bcherricher Preiß 
gegebem wuͤrde, tvenn matt deffen gefährliche Hypotheſen befolgte. 
Groriss behielt den Borg. Man legte fein Buch bey akademi⸗ 
fehen Vorleſungen zum rund. Man commentirte darüber , haupt⸗ 
fächlidy Coccrji⸗r Enlpis und van der Muelen. Joh. Selden 
wurdee mit feinem Are nature & gentium iuxta diſciplimm Hebrason 
zum „Han welchanr· ur: die: y. Noachidiſche Gebote zum Grund legte} 
aicht fo hochegrachtet. Weit hoher, Sara Pufendorf, Der fe 
wohl in: feinem’ gröffern Werk de J. N. & G. als in feinem Comm 
pendieiide ‚officio homiris Er civis.ded Brarims und Hobbes Ar⸗ 
beiten verbeffeste:;serläuferte und eragängtes aber doch nicht ohne 
Sehler ; denn er vermiſchte die goͤttſiche ARD menfchliche Gefege ; 
vernachlafigte die naturliche Strafen nnd raͤumte gu viel der unbes 
ſummten natlirlichen Billigkeit ein. Thomaͤfus fachte Ihn‘ feis 
nen Initutibũithus firtispraderniee iv: ni verbeſſern. Er nahm noch 
nach reiferer Ueberkegung, ohne ſech an PufendorfsIdeen · zů 
beben In ſtinen fundenrentis J. N. &: Ge beu Unterfchild an⸗zwwl⸗ 
RER Fecht, Biligkeit uand Wohlſtand, ohne dieſe Begriffe deutlich 
cha auseinunder fi ſetzen. DER chat Hertiach Fein Schü’ Joh. 
dor. Fleſſcherꝰ in ſeinen laſtitut. PN. &G. Anden kommentiete 
mun haufig uͤber deau PPuſendorf. Unter feinen ind DE Grotius 
nederſetzoen ud Cemmentatoren machte Fed Barbeyrac am meiſten 
bevaͤhnmt! Cndlichlteſerte Wolf frin vollkandige⸗ denomſtlatte es Na⸗ 
turbecht in 8. Hutirtauten; nach ‘Ihn ſind Heneccius Achenwalt/ 
‚Vätich: Bari Prndipes du diuite · Iu · nature gανα, 
æughi par Feiree. "Nyerdon, 1:66.1V: . und des NRarquis von 
Beccaria umnfterbliches BAR "von Berbeechen und GSrafen eei ps 
merken. Qndereeigt geſehweigen: nina. = 
"Much bie Politif‘ der Bingbehikhre 2 ei Dit Te 

praetiſchen Philoſophie.“ Sie lehrt die Kunſt, theils Bean 
Menſchen gefalig und anſtändig zu leben, daß wir ihre Stſuſt ge⸗ 
wiſinen und Bticch fie unfer Gluͤck befoͤrdern, theils unſere dcs 
Famille gluͤcklich zu machen und im Wohlſtand zu erhalten. DUB 
iſt Privatklügheit. Sie lehrt die Kunſt, einem neuen Staat die 
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beſte Wegener in gebey; einen ſchon gegruͤndeten Staat 
darch eigene Staͤrke zu erhalten med zu ſchictzen, ihn durch In⸗ | 
duſtrie und Handhabung der Gerechtigkeit zu verbeffeen , und Durch 
paͤdagogiſche Anſtalten die Buͤrger anfzuklaeen, und zur Tugend und _ 
Weisheit zu bilden. Daher Staaksklugheit, Nesielopie eder die 
Kunſt der Geſetzgebung, die Yabagogif oder Ersichungefunf, 
Obnftreitig enthalten die biblifchen Bücher Die ſicherſte und vers 
nimftigſte Politif. Alle Schriften des heibnifchen Alterthums rei⸗ 
chen nicht an Moſie Geſetze und an. Salomo's Regierungsfunfl. 
Solon, der ald Geſetzgeher gepriefen wird, gab fein Sttafgefeß 
gegen den Batermord, mid lich öffentliche Hurenhaͤuſer erreichten; 
Plaro’s Biidyer de republisa und de lezihus, fo. wie des Ariſto⸗ 
tdes: libri..politici, find mangelhaft und zu ſpecalativiſch, auch oft. 
zu. buufel ,: fo fehr fich bie Commentatoren beſtrebten, alled zu era 
kälter, Bon Cicero’s Büchern de republica und de legibus haben 
wir tur Fragmente. Plutarchs hieher gehoͤrige Schriften find nicht 
ausführlich genug. Des Kaiſers Bafılias LXVI. Capit= paræne- 
ties ad Leonem filum, und des Conſtantins Parpbyrog. Buch 
de adminiſtrando imperio betiehen: fich. nur auf Das. geicchffche Kai⸗ 
ferchum. Des Thomas von Aquino Schrift de regissine principum 
iſt uoͤcht ⸗umd giebt nicht viel Troſt. In den (sheiaflifchen-Jeiten 
trift mar wenig Gutes an, Das man in dieſem Fach henutzen koͤnnte. 
Hesonıd abasi ,. ſo ſehr er ſonſt ſchwaͤrmte, hat in ſeinen Arcanis 
politicis kluge, aber auch paradoxe Maximen. Des Balthaſar 
Geacians Laiticon und Hofmann zc. find politiſche Romane, bie 
6 gut leſen laſſen. In ſemem Folicico Ferdinando, fehildert er eis 
nen volllommenen Regcuten. Erſt Chriſtian Thomafius ordnete 
Die Politik in feiner Prudentia conſultatoria, oder politiſchen Klug⸗ 
heit. Machiavello Princepe machte groſſes Auffchen, Er wurde 
von vielen, und am beſten von Conring, widerlegt. Seine Buͤcher 
de republich. zeugen von Staatsfeuntnin. Thomas Campanella 
it verwerfliche Brundfage. Job. Bodin, , Der ſich mit feinen 
6.Bächern de republica , den Axiſtokelitern neiderfeste , bat neben 
Sem vielen guten, viel überfufiges. Senelons-TeızmAQuE ik 
ein unverbefferlicher Staatsromau, der trefliche Marimen im pnetis 
fügen Stu vortragt. Des Morus Utopia if «in ſinnreicher Roman; 
eine Satyre auf.die von Heinrich VLIL. begangnen Fehler. Bace 
von Verulam lieferte.in feinen Noya Atlantis Stuͤckwert. Dee 
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Apfius Libri poliaci finb aus ben Claſtkern in guter Ordunng zu⸗ 
fammengetragen. Borborn verwirft in feinen Inftitutionibus poli- 
ticis die monarchifche Wepterungsform. Sefendorfs deuiſcher Fuͤr⸗ 
ſtenſtaat iſt och fchagbar ; er enthält vieles, was man bey ans 
bern vergeblich ſucht. — — Sonſt find noch, mit Uebergehung 
vieler anderer, bier vorzuglic, zu merken: Montesovıou Efprit 
des loix; auch deutſch mit Anmerk. Altenb. 1782. IV: gr. 8 — 
Commentatre für les loix, par BrAaxkstoneE; trad. de l’Angleis fur 
la- IV, ed, d’Oxford. Bruxelles , 1774. VI. gm. — Bielefelds 
Staatskunſt c Breslau, 1776. gr. 8.'— Achenwalls Staats⸗ 
tlugheit. Göttingen, 1763..8. — Real Staatskunſt, oder voliſtan⸗ 
dige Anleitung zur Bildung kluger Regenten. 1767. VI. 8. — Col- 
lection complette de tous les-Duvrages pour & contre NiSr. NexEr, 
avec des notes crit. polit. & fecrertes, Utrecht , 1781. IIL. 8. and 
Deffen Comte rendu &c, — Stewarts Unterfuhhung der Grumds 
fäße von der Staatswirthſchaft. Tübingen, 1770. 1V & — Some 
nenfels Grundfate der Polizey⸗ Handlung und Finanzwiffenfchaft. 
Wien, 1770-76. III. gr. 8. — Bergius neue Polens und Car 
meralwiffenfchaft, nach alphab. Drbnung. Leipy. 178. Vl. ge 4 
— Job. Peter Frank Enftem einer vollkandıgen mediciniſchen 
Poltzey. Mankheim, 1779-83. III. gr. 8. — Suͤßmilchs görtlis 
che Ordnung ıc. — Lettres für la Legislation. Berne, 1777. Ill. 
I2 — Surty Memoires &c. — Hallers —— le 
fers politifche Romane. 

Man ift darüber ganz einverſtanden, daß bie Sheger für ben 
Staat in den Schuien muͤſſen gebilbee werden , und befl non ei 
ner guten und Bernünftigen Erziehung, Das Glück einzelner Deus 
fchen ſowohl, ald ganzer Bölker, abhangt. Nur die Art der Em 
siehung, und Die Mittel, die zu Diefem groffen Zweck fuͤhren, war 
sen inımer ſehr verfchieben. So lang die erſten Menfchen im :Spire 
tenſtand lebten, brauchten fie wenige Bebürfitife und wetige Kount⸗ 
niſſe. Jeder Hausvater war der Lehrer feiner Familie. "Bay den 
alten Hebraern waren hauptfaßhlich die Propheten die Veifeichrer ; 
und diefe wurden in den Propbetenfchulen für Dice Gottesuerehrung 
gebildee. In den fpätern Seiten, da keine Propheten mehr Icher 
ten, hatten fie ihre Vollsſchulen, in toelchen man für Das Bedurfi 
wiß forgte, ohne fich um Die eroterifche Weisheit anderer Böhler 
zu Befummern. Die Gelehrten waren in Partheyen getheilt: wm 
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Biefe lagen, wie gewoͤhnlich, im Widerſpruch. umuͤtze Gruͤbe⸗ 
leyen, kabbaliſtiſche Spielwerke und andere Nebendinge hinderten 
die wahre Gelehrſamkeit. Bey den Aegyptern beſorgten die Prieſter 
ben Unterricht. Sie hielten es für gut, ihre Weisheit in Symbo⸗ 
lik und Hieroglyphik zu verſtecken, um fich ein gelehrteres Anfchen 
zu verfchaffen. Die Schulen waren neben den Tempeln, und bie 
berahmteften zu Memphis, Heliopolis und Theben. So dauerte 
Der geheimnißvolle Unterricht fort, bis ber perfifche König Cams 
byfes (600. Jahre vor Chriſto) Tempel und Schwien zerflörte, 
Erft ımter den geiechifchen Königen Prolemdus Lagi und Dhelas 
delphus, Bater und Sohn, haben die Mufen wieder ihr Haupt 
eupor. Damals und lang nachher war das Muſenm zu Alexandrien 
die Untverfität für die philofophifche Melt. Aber 300. Jahre nach 
Chriſto wurde auch diefes gerflärt ; und feitbenn herrſcht ig 
beit und Sklaverey in Aegypten. 

Die Chaldaͤer, Perfer, Araber, Aethiopter. und Lybier — 
ihre Magos oder Philsſophen zu Lehrern; die Sineſer ihren Con⸗ 
fucius, nach deſſen Weisheit dad Wolf in den Schulen gebildet 
wird. Die Eelten oder Ballier und alte Deusfchen ihre Druiden 
oder Prieſter als Lehrer und Nichter. Sogar den Thraciern, Scyh⸗ 
then und Geten fehlte es nicht an Unterricht. Davon zeugen ihre 
Philoſophen und Gefeßgeber Abaris, Anacharſis ımd Zamolxis. 
Kenophon ruͤhmt in ſeiner Enropadie bie päbagogifchen Inſtitute 
und die weifen Gefeße der alten Perſer. Man uͤberließ nicht Die 
Erziehung der Jugend der Willkuͤr der Väter. Die Zöglinge leb⸗ 
ten von den Eltern entfernt in befondern öffentlichen Gebäuden: 
ganz unter der Aufſicht ihrer Vorgeſetzten, und warden sur Ord⸗ 
nung mad Subordination gewohnt. Aber alle Dicke Beiter waren 
friegerifch ;. daher wurden bie Juͤnglinge größtentheils zum Krieg: 
gebilber und in.den Waffen geuͤbt. Ne gefitteter das Doll wurde y 
defte mehr beſchaͤftigte man fich auch mit der Bildung zut bürgers: 
kichen Tugend. Hoͤhere Senntniffe waren nur Wenigen mitgetheilt; 
und nur einige Wiffenfrhaften, 4. B. Aſtronomie, Geometrie, Mas 
turichre⸗ x. zeigten ſich in einem nicht ſtarken Bicht. Die Gottes⸗ 
berehrung war heidniſcher Aberglaube ohne Erkenutniß des wahren 
Sottes. ‚Bow den Prieſtern der Aegypter, Ehulbaer ; Perſer, 
Indier uud Gallier leraten die Philoſophen Der Griechen, und brach⸗ 
ten Dir Damals befannte Weisheit nach Griechenland. JIn deu als 


202 Sanfte: Abthrammg. a 

teen Zeiten, da die Grtechen anf. Gräßermgen ausgiengen, ton 
dem die jungen Bürger durch Ringen, Nennen und Ränepiftst, durch 
Symnaſtik, Tactik, Orcheſtik ıc. zur Libesſtrke abgehuͤrtet. Fuͤr 
die Bildung des. Geiſtes ſorgte man noch nicht, bis die Mhllefes 
sben ſich unter die ſpielenden Juͤnglinge miſchten, und fie beym 
Muruhen unterrichteten. Se entſtunden nach und nach Bde Schw 
len bey den Griechen. Bon dem griechiſ. axoaAn, Ruhe von Ges 
fchäften, : entſtund das kateimifche ſohoia, und dad Deutfche More 
Schule. Keine Stadt blieb ohne: Lehranſtalt. Die Philoſophen 
hatten: ihre Akademien, und: then war- lang, Dis. Gchule der ges 
fitteten Belt: Mit der griechifchen ausgebildeten Gpfkche.ietnteg 
Die Roͤmer, "Werfen; Carthaginenſer und Miaten die Eiten: und 
Wiffenfchaften der Griechen. Der fungeiömen wurde, ohne Sei⸗ 
fiesbilbung ‚. in feinem riegerifdyrn. Staat im den: Waffen geübt. 
Erft nach dem punifchen Krieg kam die Gelehrſamfeit tft Ber aſia⸗ 
töfchen Ueppigfeit. nach Kom. Man bildete Die roͤmſche Sprache 
nach. der griechiſchein. Man lernte fie, nebfl der Philoſophie und 
Kebetwit in bin Schulen. Philoſophen, Redner, Dichter und 
Gefchichtfehreiber‘ wählten: die‘ griechifchen. Elafifer ur" Muſter 
Aber. bey altes Streben. nach. menfchlicher Weisheit blieben bie Gries 
. den und Kömer Iafterhaft. Im freyen Staat war ber Patriotiß 
mus’ die heroſchende bürgerliche Zugend. Es fehlte an bet wahren 
moraliſchen Befferung, die nur. durch. Die Borfchriften der geoffens 
barten goͤttlichen Meligton bewuͤrkt werden kamm. Daher hatten Die 
Schulen der’ Christen gar baid einen groſſen Vorzug por ben heid⸗ 
niſchen Schulen. Echr brruͤhmt war die chrifttiche Catech etenſchu⸗ 
kersu Alexandrien, im welcher die beſten Lehrer angeſtellt waren. 
Der abtriimige Inlian ſuchte dem Ehriſtenthum dutch Eatziehung 
des Unterrichts am empfindlichſten zu ſchaden. Die. Barbarey ſieg⸗ 
te, wo tB am ‚gründlichen. Unterricht fehlee. Carl der Groſſe 
widerfegte ſich ber Barbaren durch Anlegung der. Senken. Aber 
feine Rachfolger vernachlaͤſigten Die vonrihm. gemachte wichtige Ans 
falten. Es war der Hierarchie Daran gelegen, Bad. Volk in Dee 
ZDmummbeit zu erhalten. in ten Kloſter⸗ oder Stiftsſchulen ducfte 
nur gelehrt werden, was Deu Pabſt zu lernen erinabte. Man lehr⸗ 
te vom Joten Jahrhundert an;bag Tavium, d. i. Grammatik, Rhe⸗ 
torik amd Dialectik vder Diſputickunſt. Daher kam Die. Benennung 
ter Trivialſchulen. Wer hoch ſtudiren wollte, wagte ſach hinter das 


0 


Bon den Schieffaken der Gekehrſamk. ıc. 203 
Owadrurim, 8. i. er lernke noch oben barein die Mufik, Arith⸗ 
metik, Geometrie und Aſtronomie; "und alfo zuſammen genommen 
Die fieben freyen Kuͤnſte. Fuͤr den Unterricht des armen Landvolkes 
wurde wenig oder gar nicht geſorgt. Man hatte weder Mittelſchu⸗ 
len oder Gymnaͤſten, noch eigentfiche Univerſitaͤten. Dieſe wur⸗ 
den erſt im 15ten, 16. und 17ten Jahrhundert errichtet. Noch 
ſpielten bis auf Luthers und Bwingli’s Reformation die Mönch? 
‚den Meifter. Das Bolt mußte glauben, was diefe geboten. Durch 
Die Zeugen der Wahrheit, durch Luther und feine Gchülfen brach 
das helfe Ficht der Wahrheit hervor. Die aller Diten angelegte 
Schulen hatten nım eine andere Geſtalt. Aufflärung kam unter bie 
unter dem paͤbſtlichen och Teufzende Chriſten. Aber nicht überall hats 
te man bey Anlegung der Schulen zweckmaͤſige Plane, oder die gu⸗ 
ten Plane wurden nicht gut ausgeführt. Selbſt in den neuern — 
wie man glaube — erleuchteten Zeiten, verfiel man auf Extreme, 
Entweder Bernachläfigung , oder zu gefünftelte Merbefferung ; zu 
nachfichjtige ; zu firenge Zucht; zu wenige, gu viele Lehrſtunden; 
Pedanteren der Lehrer, Ausgelaſſenhett der Zoͤglinge, Nebenabſich⸗ 
ten ic. find ſchaͤdliche Fehler / die überall das Gute hindern, ode 
vereiteln. 1) . 2 z 
u UNE 
Wennr wir auf Das eneferntefie: Merthum zuruͤkgehen, fo fin 
den wir aur daufle Spuren von dar Geſchichte 3; keine, oder nur 
ſehr rebe Oeufuale der Begebenheiten tuatte den Menſchen. Die 
rau, Marwelt war. ſehr unbekuͤmmert, Die. Rachwelt über die ge⸗ 
ſchehene Merkwuͤrdigkeiten gu belehren: Man zeichnete fir aafangg 
durche Fang Inſchriften auf exrichteat Saͤulen und. Atzare, etwa in 
kurzen Berfen, ader, Hiexoghphen. Dieß geſchah, hen, den Erzya⸗ 
ter, ber. Indean, bp den Phoͤnuiern und Aegyptern. Go mag 
Y) ©. meine Gedanken von den Eulen ıc, unter den Abhandlungen bey det 
Qubelfepee der Carisruhel Fürftehfchule. Durlach, 1787. ge. 8. — Oben 
gzkar B. pP 243-238. Su Ken hier anßefaͤhrten Eheiften nierte man: Loke 
und Fenclon akt Ersichung der. Auder uch Tinhtet. + Rovsssau Emil &o, 
and — — Sempey Anti Emil — Dods, | 
und Lanp sc.. Erziehungsſchriften. — Mart. Ehlers von Verbeſſerung det 
Eulen.‘ Altona, 1766. gr. 8. — Theodor, ober über Mi: Bildung dei 
kFarſtenſoͤhne zu Fuͤrſten. Berlin, 1786. TI. 8. — Archiv welblicher Haupte 
Zeiptig, 1787. 88. sweh Jahrg. jeder 12. St. 8. 
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Miofes feine Geſchichte, die immer die aͤlteſte und zuverlaͤßgfte 
bleibt, aus ben Volksliedern und aus ber Sage gefammelt haben, 


bie von Mund zu Mund, von Familie zu Kamilie durch die Er⸗ 


zählung ging So mögen Die Griechen die Geſchichte der Bors 
welt. von den Phöniziern empfangen haben. So mag ihre Mytho⸗ 
bogie oder Fabellehre aus der mißverftandenen phönisifchen Sprache 
entfionden feyn. m) Erſt mit den Dlgmpiaden fingen die Griechen 
Ihre wahre Gefchichte an, und die Römer mit Roms Erbauung, 
Der aͤlteſte unter ben Griechen.ift Herodot, ber eine Gefchichte der 
alten Völker befchrieb. Zuverläfiger befchrieben fie nach ihm Ihucys 
dides , Polyb und Diodor von Sicilien. Unter den Römern, 
weiche auch Hier Die Griechen nachahmten, Ichten nach dem drit⸗ 
ten Punifchen Krieg bis auf bes Caͤſar Tiberius Zeiten die bes 
ruͤhmteſten Sefchichtfchreiber. Nachher fanten die Wiffenfchaften , 
und mit ihnen Der achte Geſchmack für die Gefchichte. Doch muß 
man noch den Tacitus und Suetonius ausnehmen. Da die faif, 
Reſidenz von Kom nach Eouflautinopel verlegt war, fo nahm Die 
Barbaren in dem Occident überhand. Fest hatte man Ehronifen und 
Moͤnchslegenden. Denn wie is der moraliſchen Welt das Laſter dex 
Tugend an Der Seite gebt, fo ſteht auch Die Sabel neben der Geſchich⸗ 
te „pamit die Burleske ihr Spiel haben kann. Nach der Reformas 
tion, da die Barbaren verdrüngen war, bearbeitete man die Ges 
fhichte mit mehrerem Menſchenſinn noch mehr im rrtem Yabır 
hundert ; amd weit kritiſcher, auch bie und Da pragmatiich , in Den 
nieñern Zereen Cheils allgemein , theils über beſondere Voͤller und 
Staaten: BUS: oben im 3ten DB. p. 288 fg. berüber gefngt bar 
Be, will ich Hier nicht. widerholen. 

Man weiß es, daß die Gefchichte nach ihrem Juhalt ie bie 
bürgerliche , kirchliche, und Gelehrtengefebichte ; nach der Zeitords 
ung in die'alte, mittlere , neuere und neueſte; nach ihrem Um⸗ 
fang in die allgemeine, und ganz befondere getheilt werde. Jede 
bat ihre befondere Epochen und Perioden » je nachdem ſich die 
Begebenheiten als vorzüglich merkwuͤrbig auszeichnen. «Der Hiſto⸗ 
rifer muß die beſten Materialien ſammeln und ordnen, alles kri⸗ 
tiſch und pragmatiſch pruͤfen, ohne Partheylichkeit der Wahrheit 
getreu folgen, und die Erzaͤhlungen in einem gefaͤlligen, deutlichen, 
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reinen pl, mit Geſchmack vorttagen. An groffen und Meinen 
Werken haben wir beynahe einen Ueberfluß; aber wenige, Die nach 
ben angegebenen Erforderniffen ‚verfaßt ſind. Da der Nuten fo 
ausgebreitet, und das Studium im Diefem Fach für den Menfchen - 
fo intereffant iſt, fo wäre zu wuͤnſchen, daß ganze gelehrte Ge⸗ 
fellfchaften Bas, was wir haben, in einer forgfältig angeftellten Res 
viſton prüften , das Falſche vom Wahren abfonderten, und dag 
ganze Nefultat für bie Zeitgenoffen und Enkel aufseichneten. Jetzt 
kann man ſich leicht noch in dem ungeheuern Labyrinth der hiſto⸗ 
riſchen Widerſpruͤche verirren. | 

Ich will bier zur Ueberficht eine Heine Bibliothek verzeichnen, 
die den Lernbegierigen etwa zu feinem Zweck führen möchte. Ein⸗ 
leitungen: Fresmor Methode pour &tndier Phiſtoire Sc. ed, augm. 
par Drover. Paris, 1772. XV. 12. Deutſch: Anweiſung zu Ers 
termmg der Hiſtorie. Gotha, 1752-54. IV. 8. Frankreich iſt voll⸗ 
. Rändiger, als die übrigen Länder; ſonſt enthält dag Merk viele 
fehiefe urtheile — Vossız ars hiftorica , und de hiforicis gr, & lat, 
— Struvir Bibliotheca hiftorica &c. von Meuſel umgearbeitet und 
vermehrt. — LE Long Bibl. hi. de la France &c. von Fontette 
dermehrt. — Moreri, Bayle, Joly, Marchand, Ehaufepit — 
Buddeus, Iſelins, Zedlers ze. hiſtoriſche Wörterbücher. — Yylls 
gemeine Staats⸗ Kirchen⸗ und Gelehrten⸗Chronik, in welcher alle 
geiſt⸗ und weltliche Denfteürdigfeiten vorfommen. Leipz. 1733 - 53. 
XVII. fol. (Si fl.) — Ueber die Sluͤckſeligkeit der Voͤlker, oder 
Betrachtungen uber das Schickſal der Menfchen in den verfchicdes 
nen Epochen ber Gefchichte; aus dem Sranzöf. Leipz. 1780. II. g. 
— Allgemeine Weltgeſchichte 2c. von einer gelchrten Geſellſchaft 
in England. (S. Baumgarten) Auch von Guthrie und Gray. 
geipg. 1765-84. XVII. gr. 8 — Allgemeine efchichte der befannz 
ten Staaten , von ihrem Urfprung bis auf die neuere Zeiten. Heilb. 
1760 - 72. XI. 8. (24 fl.) — Boffuets Einleitung in die Ge 
ſchichte der Welt ıc. von Cramer fortgeſetzt. — Bergers und 
Gatrerers fonchronifiifche Tabellen. — Millots, Schloͤzers, 
Schroͤkhs, Remers zc. Handbuͤcher. — Hardions allgemeine, 
heilige und weltliche Geſchichte; aus dem Franzöf. Altenb. 1760- 
74. XVOL 8 — Neue Welts und Menfchengefchichte x aus bem 
Branzöf. Leipg. 1786. VIIL 8. zu declamatoriſch, nice guwerläng. 
— Eondillac Wefchichte der Altern und neuere Zeiten; and dem 
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Feanzoͤſ. Augsb. 1785. XII. 8. = = Zur Emptengeibiäe 
Pufendaorfs, Schmaufens, AUchenwalls, Meufels, Totzens ic. 
Schriften. — Der alten Völker und der Römer, son-Bollin, Bis 
eher und Erevier, Goldsnuth, Gibbon, F ergufon., Beau⸗ 
fort zc. Auch von Desguignes und Daͤhnert, und vollſtaͤndige 
Geſchichte des roͤmiſchen Reiches, von Anfang bis jetzt. Leipzig, 
1761-80. XXII. 4. (100 fl.) ugd Hiſt. rom. depuis la fondation de 
Rome &c. par MSr, CaRTRou. & Rouirus. Paris, 1725. XXI. gun, 
(go fl.) — Der Grichen, von John Gillies, Stanyan ıc. — 
Die Gefchichte von Deutſchland, oder die deutfche Reichshiſtorie, 
von Mafeov, Buͤnau, Hahn, Schmid zc. und von Barre ıc. 
aus dem Zranzöf. Leipz. 1749-56..X. 4. Bon Böhler, "berlin, 
und Pürter. Auch die Scriptores rerum germanicarım &c. von 
Schard, Keinecius, Piſtorius, Urflis, Freber, Goldaft, 
Lindenbrog, Meibom , Leibniz, Schannat, Eccard sc. geſam⸗ 
melt. — Gefchichte der Eelten.x. von Pelloutier. — Portugal , 
von Gebauer zc. und Monargyia Lulitana, in 7. Foliquten, von 
den Ciſtercienſern, Bernh. de Brito, Ant. Brandaon, und Raph. 
de Jeſus. — Spanien, von. Ferreras, Mariana, Sepulves 
da 20. — Stalin, von Muratori, Buiccisrding, Mittarelli, 
Aſſemann, Gräv ec. — Neapel, von Bisanone.zc. — Gas 
M voyen ıc. won (Buicheron. Geneve, 1780. IV. folım. (36 fl.) — 
Bencdig, von fe Brer, und Hi de la repub. de Venile, par ’Ab. 
be L** Paris, 1768. XI. 12. — Sranfreich, von Daniel, Delly 
und Dillarez und deren Fortſetzer Barnier. Auch Hift. d’Alface &c. 
par ie P. Louis LONOVIILE. Strasb. 1727. II. fol mit Kupf. (12 fl.) 
und in 8. (9 fl) — England-, von Rapin Thoyras, Hume, 
Lyerleton.zc. von Entif und. Bamberger, Goldsmith 2c. — 
Die Niederlande, von Wagenaar, Basnage, le Clerc, Des 
fiel <c. und Mitt. metalligue des XVII, Provinges des Pays - Bas, 
depuis l’abslication de Charlee V. jusqu’a la paix.de Bade, 1716. par 
G, van Loox, Haye, 17332. V. fol.m. mit Kupf. (70 fl.) — Die 
Schweiz, von Muͤller. — Deferreich,, von Schroerer. — Hun⸗ 
garn, von Belec. — Böhmen, von Pubitſhra, Pelzel, Dobs 
ner ic. — Die Tuͤrkey, von Kantemir, Luͤdeke ıc. und Geſchichte 
des Dfmannifchen Reiches; aus dem Franzoͤſ. des de la Croix, . 
von I. C. Sr. Schulz. Frankf. 1769-72. IL gr. 8. (7 fl) — 
Das mergenländifche Kaiſerthum, von le Beau, und Corpus hi- 
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ſtoriæ Bywantine Sc. Venet. 1739-33. XXXI. fol.- (140 Chir.) 
Day Ger, Bıswz nora appendix. Rome, 1777. fol. — Polen, 
son Solignac. — Schweden, von Dalin. — Dämemarf, von 
Holberg, Malle ıc. — Norwegen, von Snorre Sturle. — 
Mußland:, von le Elerc und Levesque, Möller ic. — China, von 
du Halde. — Amerita, von Kobertfon und Ruffel; auch von 
Seb. Cabor: Geſchichte der engl. Eolonien in Nordamerika, vg 
der erften Entdeefung an bi auf den Frieden 1762; aus dem Engl. 
Being. 1776. II. gr. 8. (2 fl. 24 fe.) und Briefe des Ferd. Cortes 
an K. Garl.V. über die Eroberung von Merifo , mit Anmerkun⸗ 
gen von J. J. Stapfer. Heidelb. 1779. IL 8.. —-Yuch algemeb 
me Geſchichte der amerifantfehen Lander und Balfer. Halle, 1753 
gr. 4. mit Kupf. C13 fl.) — Das frangöfifche Afrika, vom Abe 
Demanec. Bimig, 1778: 11. 8. — Loango, Eongo ꝛc. vom Abt 
Droyart,:.Leipf. 1777..8. — Gefchichte der Republik Carthago. 
Frauff. 1781. Il. gr. 8. — Preuffen und Brandeuburg, von Dali 
— Wellchs Meuburg , ‚oder Neuchatel, und Ballengin, von Bery 
noulli. ‚Berlin, 1783. 8 — Pommern, von: Brüggemann, 
Stettin ; 1779. 84. IL gr. 4. = Die Markgrafſchaft Baden, von 
Shöfin und Sachs. — Das Herzogthum Würtemberg , von 
Sartler und Spittler. — Helfen, von Teuthorn. — Schleftwig 
und Holſtein, von Chriftiani. — Gotha und Thüringen, von 
Galletti. — Livland, von Guſt. Bergmann. Leipz. 1776. gr. & 
— Lingelne Regierungen uud Yebensbefchreibungen einiger Regen⸗ 
ten und Staatsmänner: Kaiſer Carls IV. von Degd, — K. Carla V. 
„bon Roberefon. — Carls VI. .von la Lande. Haye, 1743. VL 

8. (10 fl.) — 8. Carls des Gr. uad Maximilians I. von da 
a. Franz 1. X. in Frankreich von Gaillard. Paris, 1766. 
VIL 8. Deufh, Braumſchw. 1767-69. IV. gr. 8. (6 fl. a5 Er.) 
— Gefchichte. des Privatlebens Ludwigs XV. K. in Frankreich; 
aus dem Srangof. Berlin, 1781-85. V. 8. Iſt unterhaltend, und 
bat viele, aber oft falfche Anecdoten. — Gefchichte der Regierung 
Philipps 11. 2. in Spanien; aus dem Engl. des Rob. Warfon, 
Prof, Log. zu Et. Andrews in Schottland. — Gefchichte Guftew 
Adsiphe, K. in Schweden zc. Franzof. durch Francheville. Berl. 
1772. qm. (10 fl.) auch von Grimoard. 1781. fol.m. mit Char⸗ 
ten und Planen. ( 30 fl.) und der Königie Chriſtine 1c. von Wals 
ser Harte Memoires conc, Chkriſtine R. de: Suede , pour ſervir 


d’tclairciffement a Phift. de fon regne & de fa vie privde. Amſt. 1y51, 
IV. + (24 fl.) — Friderichs I. Kurf. in der Pfalz, von Bremer. 
— Anecdoten und Lebensgefchichte groffer Regenten und berühmter 
Staatsmänner. Leipz. 1766-69. VIII 8. — Leben des Cardinals 
won Offer; aus dem Franzoͤſ. Leipz. 1776. II. gr. 8. (2 Thle. 8 gr ) 
Ein wichtiger Bentrag zur Gefchichte Heinrichs IV. 2. in Frank 
zei. — Carls XII. König in Schweden, von I. 3. Schmaus, 
Halle, 1719. 20. IL. 8. (2 fl.) Bon Voltaire. Stockholm, 1733. 8. 
(40 Er.) und verbeffere. Frankf. 1761. gr. 8. Cı fl. 15 fe.) Bon 
Adlerfeld. ib. 1740-42. II. gr. 8. (4 fl.) Von Vlordberg. Hamb, 
.3745-51. II. gr. fol, mit Aupf. (25 fl.) — Catharina Il. Kaiſerin 
von Rußland. Riga, 1771. 72. Il. ge.8. (3 fl.) = Des Prinzen 
Eugenius. Nürub. 1736-39. VI. 8. m. K. (8 fl. 45 fr.) Fraujoͤſ. 
Amſt. 1750. V. 8. (3 fl. 20 fi.) — Friderich Wilhelms 8. ix 
Preuſſen. Sranff. 1735. 41. II. 8. (3 fl.) — Richards, erwaͤhl⸗ 
ten römifchen Kaifers, von ©. €. Gebauer. fLeipg. 1744. gr. 4. 
(4 fi. 30 ie.) — Stanislaus 1 R. in Polen. Stockh. 1741. 8. 


mit Kupf. (2 fl.) — Des Cardinals Julins Alberoni. Halle, 


1783. 8. (45 fr.) — Chriſtians IV. 8. in Dänuemarf x. aus 
dem Daͤniſchen des Yliels Stangen, mit Anmerkungen und Zufas 
gen von 3. H. Schlegel. Leipz. 1757-71. 1II. gr. 4. mit Kupf. 
(6fl. a5 te.) — Des Job. Sobiesfy, R. in Polen, vom Abt 
Coyer. feipg. 1762. 8. Cı fl. 15 kr.) Franzoͤſ. Leipl. 1761. IV, 8, 
(3 fl.) — Kaifer Theodos des Groſſen; aus dem Franzoͤſ. des 
Abt Flechier. Breslau, 1765. gr. 8. (1 fl. 15 fe) — Des Sälly, 


Eolberes, Richelien, Mazarini, Pombalıc. — Bon Entopa: _ 


Theatrum und Diarium Europzum &c. — Hilft. generale de PEu- 
rope, trad. Je l’Italien de Vrrori Sırı, par Requier. Paris, 
1756. II. 4m. (21 fl.) und XVIII. 8. (27fl.) — Lamsertr Me- 
moires pour fervir à T’hift. du XVII. fitcle, XIV, 4m. (80 fl.) 
Die Kirchengeſchichte ergahlt Die merkwuͤrdigſte Begebenheiten , 
Die fich auf Die Kirche und Keligion vor und nach Chriſto bezie⸗ 
hen. Bon ihres Quellen handelt €. W. F. Walch in der kritiſchen 
Rachricht von den Quellen ber Kirchenhiſtorie. Leips. 170, 8. und 
verbeffert in feinen Brundfagen ber zur Kirchenhif. des N. Teſt. 
nöthigen Borbereitungsichren und Buͤcherkenutniß. Göttingen, 1773. 
8. Auch Caſp. Sagittarius in feiner Introd, in hift. ecclef. ed J. 
A, Scumios. jenz, 1718. II, 4. — — Zur Erläuterung eg 
- en 


R 
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ſchen Kicchengefchichte-ded A. Teſt. gehören, nebſt den kanoniſchen 
Büchern und deren Commentatoren ; die Schriften des Buddeus ? 
Rambachs, Holbergs, Basnage, Berruyer, Schudfords, 
Prideanr, Lange; Heß x. — Jac. Sarıanı Annales ecclefiafici 
V. Teſt. Paris, 1641. VI, fol, und Epicome Ammalium, Lugd. B, 1664. 
fol, = Jac. Usserit Annales V. & N. Teft. Genevz, 1722, II. fol. 
Verdne, :3741. Iltfol, — Edm. Law Betrachtungen über Die Ge⸗ 
ſchichte der Religion ; aus. dem Engl. Leipz. 1771. gr. 8. —— Us 
bee bie chriſtliche Kirchengeſchichte: Die Schriften der Evangeliften , 
die Apoſtelgeſchichte, nebft Ihren Erflärern; Die Apslogien der Kir⸗ 
chendaͤter; Ruſebius mit feinen Fortſetzern; Sulp. Severus, 
Rafin, Epiphanius, Caſſiodor Gregor von Dour, Niceph. 
Calliſtus, Beda, Haymo, Anoftafius. — — Schriftſteller der 
lutheriſchen Kirche: Die Centuricsæl Magdebargicæ von Flacius sc.- 
webſa deren: Epitomator und Fortſetzer Luc. Oſiander; Arnold, 
Schmidt Weismann, Pfaff, Mosheim und deſſen Ueberſe⸗ 
ger und Fortſetzer Schlegel und von Einem; chHeinſius, Periſh, 
Kolberg- y Böbler , Semler, Ittig Recenber 6, Wald, 
Schrokh, Reinhard, Spittler, Pabft, und das Compendium 
H. Ec Gothanum ven Boͤckler, Seckendorf, Artopoͤus und Cy⸗ 
prian. — — Reformirte: Hottinger, Spanheim, Fe 
le Syeur und deſſen Forteger Picret; Turretin, 

Venema ꝛc. — — Roͤmiſch⸗ katholiſche: Baronio, mit feinen 
Spitomatoren, Fortfegern und Keitifern Natalis; Alcpander, 
le Aain de Tillemont, Fleury, Godeau, Race, Saccarelli, 
dalmer, Gudenussc. Hift, univerfelle acrde & profane, oommen- 
cte par Haxpion & continuee par Lincver. Paris, 1769. XX, 12. 
(a7) — — Arminianer: Job. Clericus. — — Arianer: Sans _ 
Dius ; Winston fäcred hiltory of the O. ‚and N. Teft. 2a: 
1745. VI. 8. 

Die Kırchengefchichte. einzelner Reiche Z PIE und Staͤdee. 
England: Von Beda, Uſſer, Stillingfleet, Burner; Jac. VA- 
azı Hibernia facra. Dublin, 1717. fol, and Warners ecclelisttical. 
hiftory of England. Lond. 1757. II. fol. — — Frankreich: Bons. & - 
Sczv. St, MArTHk Gallia chriftiana.. Paris, 1715 - 70. ll. fol, . 
und T. XIIL 1783. — Jac, Lonaukvar. Hifl, de l’eglile Gallicane. 
ib. 1730-49. XVID. 4. — Car. LE Corure Annales ceclef. Fran= 
corum. ib. 1665 -.83. VIIL, fo. — Aug, Cancer Hift, egciel, &- 

( Fünfter Band. ) O 
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civile de Leorreine, -Naney; 1728. I]. Sb —: fÄERARD DU Bois: 
Hit, ecclefiz Pariſenſis. Paris, 1600. mim H. fol. — — Die Nies 
Derlande: Hrrınınrn Rogvarnı Hit, eccleſ Belgic®. Antwerp. 
3623. IL fol, — Havaa Franc, van Hpvsass Batavia ſacta, ſ. cos. 
geſtæ apoftolicorum virosusm , qui fidem Batavie primi intulerunr, 
Bruxellis, 1714. und: 1794. fol. Ei. Hiſt. apiſcopatuum feeder. Bel- 
gü. Autw. 1755. IL fol, — Sjtalien: Ferp.-Ucszı,Lı Italia facra. &o, 
Venet.. 1717 - 22. X; fol.. Dazu enthalten: niele. Beyeraͤge Brävs 
und Burmanns Theſaurus antiquit. & hifksrierum Ilse. dic, — 
Lvp. Aut. MunATORII rotem Italiqarum forintoren, Medipl, 1723- 
sı. XXV. T. XXVIII. Vol. fol, neb.den Supplementen von Bachs, 
(&ieri, Manni ıc. Ej. Antäquitates kalic medi avi, ib. 1779-44 
W. fol — — Die Schweiz: Bon Satsinger, Sürßlin, ‚Sims. 
ler c. — Asa. Rucnar Hill, & ka; reformarion de. la Suiffe (bis 
1556.) Geneve, 1727.28. VI. 8. — Per, Nomen; Bosco pr Porta: 
Hit, teform, eccleſcarum Reticarım, Cutiæ, 9772-75. II. . me 
Deutſchland: Marc. Hanarzızn Gesmanis facra,. Aug. Vind 1727.. 
II. fol. ımd T. III. Vienux, 1755. fol. — Sıam. CALLEs Annales 
ecclefiaßici Germaniz. Viennæ, 1756-69. VL: fol, — - a) Deßers, 
reich: Bernh. Raupachs enangelifches Oeſtreich ıc. Hamburg ;; 
3741. 4. — — bi) Der furbaierifche Kreid: Syaau. ALex. Wusee: 
wzım Diecelis Moguatina e. Manhemii, 1769-76. IX. 4. Ei‘ 
Sobfidia diplomatica:ad ſeleqta iuris ecdal, Germanie & kiftorigemmi 
capita elucidanda. Heidelb. 1772-78. AII. sm, — Carıstoxs, Bra 
wERı di Jac. MAsEntı Antiquitates &Annales Trevirenfes Lib. XXV. 





Leodii, 1670. IL fol. — Jon. Nıc. Az Hontagım Hift, Trevireo-, 


fis diplom. & pragmmtice Aug. Vind. 1750. III. fül, und: Prodro- 
‚mus &c. ib. 1757. Ih fol, — Ara. Geumemar Lib, V. de kam & 
civili magnitudine Colonie Agrippin®, Colon..1645. 4. und Conatus 
chronol, ad catalogum archiepifcoporum Colonie. ib. 174%. 4, — 
B. G. Struvens Bericht von der pfaͤlziſchen Kirchenhiſtorie. 
Sranff, 1721. 4. — Henr. ALon Hik. eccleſiæ Palatinæ &ce, 
ins Hollaͤndiſche Mberfegt kud fortgefegt von Joh. Wilbelminus; 
Motterd, 1745. 11. gr. 2 = — c) Der Fraͤnkiſche Kreis, über 
Bamberg : Jow. Prr.. Lunwıa noyum volumen fcriptorum rerum' 
germanicarum. Francof; 1718. II. fol, Auch über Würzburg. ib, 1713.. 
fol, — Jon. Gr. an Ecksarp Comment. de rebus Franciz orien- 
talis & epilcopatus Wirotburg. Wisceb, 1729, II, fol. - Ianwarıı 


“ 
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Guaoop collectio noviſſima fcriptorum & rerum Wirceburg. Francof, 
1748. 44. 11. fol, — — Ueber Eichſiett: Joh. Heinrich von Fal⸗ 
Eeuftein. Norögauifche Alterthuͤmer. ib, 1733. IL, fol. und Codex. 
diplomatizus &c. ib. ead. fol. — Joh. Mich. Weinrichs Kirchen 
und Guhwienßaat des Fuͤrſtenthums Henneberg. Leipzig, 1720. 8. 
Job. Ehriſian Wibele Hohenlohiſche Kirchen: und Reformatious⸗ 
hiſtorie. DnokB, 1752-55. IV. 4. — — d) Der baierifche Kreis: 
Wısuner Hund A Surzemos Metrepolis Salisbigegenfis &. c,.n — 
Cua1sTors, GEMOLAI. Ratisbone, 1719. III. fol. — "Job. Be. 
Schelhorns Nachricht vem Urfprung , Fortgang und Gchieffal der 
evangelifchen Religion im Galzburgiſchen. Leipz. 1732. 8. — Car, 
MicuhsLuxex .Hift, Breifingengs. Aug. Vind. 174%. 29. II. fol. —— 
e).Der ſchwaͤbiſche Kreis: Jos. Urea. Precızurt Suevia & Wire, 
tembergia facra. Tubinge , 27716. + — Car. Marta, Frarsir 
Ada &.icripta publica ecslehz --Wirtemb, ib. 1720. 4. — Bew 
der Stabt Reutlinczn, Job. Ge. füfing. 1717. 8. — Bon der- 
Stadt Noͤrdlingen, Dan. Eberh. Dolp. 1738. 8. — Bon Mem⸗ 
mingen, Joh. Ge. Schalhorn. 1730. 8. — —f) Der oberrhei⸗ 
niſche Kreis: Jom. Fern, Scmannar Hiſt. epifcopatus Wormatien-) 
fis. Fraaoof. 1734, IL fol. — Phil. Simonis bißorifche Beſchrei⸗ 
bung aller Bifchöfe zu Speyer. 1608. und .1773.’fol. — Chr. Leh⸗ 
manns fpeyerifche Chronik. Frankf. 1711. fol: — GRANDIDIER. 
Rift. de Pegliſe & des Eveques - Pringes.de Strasbuuirg.. 1777. 78. IC. 
4m. war Godex diplomaticus eoclelie & diomesfis: Argenrinenfs ab - 
A. 313-922. Argent. 1776. 78. Il. 4: — Jon. Frı$onAannar Hiß, 
Fuldenfis. ‚Francof, 1729, fol. und Gorpus traditionum Fuldenfum,.. 
Lipf. 1724. fol. - Cur. Browerı Foldenfium antiquitatum Lib, IV, 
Antwerp, 1712, 4. — Heſſen: Bon Helvic. Garthius. Wittenb. 
1606. 4; und von Heinr. Leuchser. -Darmfl: 1607. 4 — Der‘ 
Stadt Franffurt, von Joh. Balth. Ritter. - Franff. 1726. 4. — : 
— 8) Der niederrheiniſche Kreis: Juſt. Moͤſers Einleitung jur 
Oſnabruͤcktſchen Gefchichte.: Oſnabruͤck, 1768. 8..und Theod. Roͤ⸗ 
lings :Dfuabrudifche Kirchenhiſtorie. Fraukf. 1755. 8. — Nic; 
ScHATEN Annalivm Paderben. P. I. II. Neuhußi , 1693. 98. fol, 
P. II. Paderb. 3741. fol. — Jan. Erarp. Fouzzon Hilk Leodien- 
fie. Leodä, 1735-39. II. fol. — Jon. Faıo. Farke Codex tradi- 
tionum Corbeienfuns Lipf. 1752. fol, — Joh. Fridr. Bertrams 
oßfrichfche Reform ations⸗ und Kirchengeſchichte. Anrich, 1738. 4 - 
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— — 205 Der oberſaͤchſiſche Kreis: Joh.“ Andr. Gleichens Anne- 
les eccleſiaſtici, oder Nachricht von der Reformationshiſtorie der 
kurſ. albertiniſchen Linie. Dresden, 1730. 4. — Sıa. Cauuzs ſe- 
zies Milnenfium epifcoporum, Ratisbone, 1752. 4. — Heinrich 


Schmids Einleitung zur Brandenbürgifchen Kirchens und Reforma⸗ 


tionshifiorte. Berlin, 1718. 4. — Dan. Carmers pommerifche® 
Kirchen ;Ehronicon. Stettin, 1628. fol. — Fridr. Ernſt Rerthers 
Kirchen⸗ und Reformationshiftsrie des Stifts Duedlinburg. DuedL 
716. 4. und Antiquitates Quedlinburgenfes. Lip, 1712. 4. — ANT., 
Usr. as Eratn Codex diplomat. Quedlinb, Francof; 1764. fol, — 


— i) Der niederfächfifche Kreid: ErroLn Limpensrostt Scripto- ‘ 


ses rerum feptentriomaliun. Hamb. 1706. fol. — Caſp. Calvoer das 
alte Heidnifche und chriftliche Niederfachfen. Goslar, 1714. fol, — 
PADII Lentzuı Hift. Archiepifooporum Magdeburgenfum, Magdeb. 
2738. 4. auch S. Lenzens Diplomatifche Stiftes und Landeshiſtorie 
von Magdeburg und der angrenzenden Länder. Ebthen, 1756. 4. — 


Caſp. Heinr. Starf Kirchenhiftorie der Stadt Lübel. Hamb. 1724. 


V. 4. — Ge. Friederich Stiebers Mellenburgifche Kirchenhiſtorie. 


+ 


Guͤſtrow, 1714. 8. und Dierridd Schröders Urkunden zur Meklenb. 


Kirchenhiſtorie. Wiſmar, 1732-34. VII. &t.4. — Jon. MorLLerı 
Cimbria litterata. Havniæ, 1744. II. fol. — Wilb. Ernſt Chris 
ſtiani Gefchichte der Blaubensreinigung in Deutfchland und in den 


Herzogthümern Schlefitwig und Holſtein. Hamb. 1773. 8. und Wolf⸗ 


gang Chriſtian Maschiä Befchreibung der Kirchenverfaffung in 
den Herzogthuͤmern Schleßwig und Holftein. Flensburg, 1779. 8. 
— ob. Be. Bertrams Reformation und Kirchenhiftorie der Stadt 
Luͤneburg. Braunſchw. 1719. 4. — Phil. Jul. Rehtmeyers Kir⸗ 


cheuhiſtorie der Stadt Braunſchweig. ib. 1707-20. V. 4. — Jam. ' 


Carıstorn HARENBERGEI Hilt, ecclefize Gandersheimenfis diploma- - 


tica. Hannov, 1734/ fol. — Jon. Mrcu. Heınzccıt Antiquitatum 
Goslarientum & vicinarum regionum Lib, VI, Francof. 1707. fol, — 
Böhme: BorusLar BaLsını Mifcellanea  hiftorica regni Bohemize, 


Pragz, 1679 -88. III Fol, — Jon. Ge. Serzvowskr facra Mora- 


viæ hiftoria, Solisbeei, 1710. 4. — — GSchlefien: Joh. Adr. 
Henfels Geſchichte der proteſtantiſchen Gemeinden in Schleſien. 
Leipz. 1768. gr. 4. + Abr. Gottl. Rofenbergs feplefifche Refor⸗ 
motionsgefchichte. "Breslau, 1767. gr. 8. — Gottl. Fuchs Mates 
sialien zur evangel. Deligionsgefchichte Der Zürkentpäner Trop⸗ 
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pau, Oppeln, Ratibor, Neiffe und in Dberfchlefieri. ib. 1770-76. 
V.gr. 8 — — Glavenien: Apr. Regenvorscıı Syſtema hiftorico- 
chronologicum ecclefiarum Slavonicarum Lib, IV. Trai. ad Rh. 1652. 
4. und unter der Auffchrift: Ann. Wengersca Lib, IV, Slavoniæ 
reformatz, Amft, 1679. 4. - — Ungarn: Meucn. IncHorerı 
Annales ecclefiaftici regni Hungariæ. T, J. Roms, 1644. fol, — 
Pauzı Deseecenı Hift. eccleſiæ reformate in Hungaria & Tran. 
fylvania, and. a Frıv. Apr. Lamee. Trai. ad Rh, 1728. 4. — Dam, 
FARLATI llyriei facri, Venet. 1751-55. V, fol. — — Preuſſen: 
Dan. Heinr. Arnolds kurzgefaßte Kirchengefchichte des Königs 
reich® Preuſſen. Königsb. 1769. gr. 8 Auch von Hartfnoch. 
Stantf. 1686. 4. — — Polen: Lusıenicıı Hiſt. reformationis Po- 
lonicæ &c. Freiftadii, 1685. 8, — Franc. Rzernıxı Prefulum Po- 
Ion, res geſtæ. Pofen. 1761-63. III. 4. — Die Schidffale der pol⸗ 
niſchen Difidenten. Hamburg, 1768-70. IIL 8. — Gottl. Werns⸗ 
dorfs Erweiß der Gerechtfame der Difidenten in Polen. Berlin, 
1772. 8. — Carl Ludwig. Eerfdy Eurländifche Kirchengefchichte. 
Riga, 1767-70. III. gr. 8. — Jon. Dan. GRuSER Origines Livo- 
nie ſacræ & civilis. Francof. 1740. fol. — — Daͤnemark: Erıch 
Ponvorrınan Annales ecclefie Danicz diplomatici, Hafnie, 174T- 
83. IV. 4. — Joſias Lork Beytraͤge zur neueſten Kirchengeſchichte 
in den k. Dänifchen Reichen. ib. 1758. 62. II. 8. — Jom, An, 
Cyerxı Annales epifcoporum Slesvicenfum. Colon, Agripp. 1634. 
8. — Fınnı Jonannzı Hift, eceleſiaſtica Islandise, Hafnize, 1772. 
74. IL 4. — Hiſt. religionis chriftianz in Islandiam introdudtz, ib, 
1773.18. — — Schweden: CLAuvı Ornntarnms Hift, Sueonum 
Gothonumque ecclefiaftica. Holmiz, 1689. 4. — Frıcı BenzeLıı 
Monument: hift. vetera ecclefise Sueo - Gothice. Uplaliæ, 1709. VI, 
4. — Glof Eelfius ſchwediſche Kicchenhiftorie. Stodholm, 1767. 
4. erfter Theil bis 865. in fehwedifcher Sprache, — — Morgen; 
länder : Le Quıen Oriens chriltianus. Paris , 1740. Ill, fol, — 
Jacob Elſners Befchreibung der griechifchen Ehriften in der Tuͤr⸗ 
key. Berlin, 1537. 47.11, 8. — Jon. Sım. Assemanwnı Bibliotheca 
otientalis. Romæ, 1719-28. IV. fol, — Antonss Possevimwı Moſ- 
covia &c. Colon, 1587. fol. — Joh. Glen Bing Gebräuche der 
griechiſchen Kirche in Rußland; aus dem Engl. Riga, 1773. gr. 4. 
— La Croze Abbildung des indianifchen Chriſtenthums; aus dem 
Franzoͤſ. Halle, 1727. 8, — Mercn. Levorkerı Hiſt. ecclefie 
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Africane, Trai, ad Eh. 1690. 4. = Jon. Barr. SaLcerıus de 
patriarchis Alexandrinis. Antwerp. 1708. fol. — Fusis. RENAUDOT 
Hift. patriarcharum Alexandrin. Paris ‚1713. 4 — Josı Lunorrz 
Hift. Aethiopica Francof, 1681. fol. auch Eommientar unb Appens 
Dir dazu. ib. 1691. 93. II. fol. — La Croge Hit. du chriſtianiſme 
d’Ethiopie & d’Armenie. Haye, 1739. 8. Deutſch, Dauig, 1740, . 
8. — — Europa: D. C. Bratianus Gefehichte über den Urſprung und 
Die Fortpflanzung des Chriſtenthums in Europa. Tuͤb. 1766. 73. II. 
8. (2 Thir. 12 gr.) u. Sortfeßung. 1. Ch. ib. 1798. 8. (1 Alr. 8 gr.) n) 

Ueber einzelne Theile der Kirchengeſchichte; a) Miſſtonen: Let- 
tres Edifantes & curieufes, Ecrites des Miflions etrangeres par quel- 
ques Miflionaires de la Comp. de Jefus. Paris, -1717 - 74. XXXIL 
12m, und Nouveaux Memoires des Miflions de la Tomp. de Jefus 
dans le Levant. ib. 1715-29. VII. 12m. — Nachricht von den Mi 
Rouen ber Sjefuiten in Paraguay. Hamb. 1768. 8. — Ziegens 
balgs x. Berichte der k. Daͤniſchen Miſſtonarien x. und Niefamps 
Auszug ber Milongberichte ıc. — Neuere Gefchüchte der evangeli⸗ 
(hen Miſſionsauſtalten in Dflindien. Halle, 1770-78. XVI. 4. — 
Cranz Geſchichte von Grönland ꝛc. — Zalenbergs und Schul; 
sens Berichte von den Bemuͤhungen um das Heil des jüdifchen 
Volkes. Halle, 1730. ıc. — Oldendorps Miften der evangelifchen 
Brüder auf den Faraibifehen Inſeln. Barby, 1777. II. 8. — — 
b) Bon Chriſto, von den Apoſteln nnd Kirchenvaͤtern. S. oben 
1. B. p. 326-391. — — c) Bon den Berjolgungen und Marty 
tern: Kortholds Befchreibung der 10. groffen Berfolgungen. Hamb. 
1698. 8. und Paganus obtredtator. Kilon. 1698. 4. — RUINARTI 
Alta primorum Martyrum &c Amft. 1713. fol. Veronæ, 1731. fol. 
— Ada fandtorum &c. collegie, digeflit, notis illuftravit Jom. BoL-+ 
LAnpus, Hunschen, PArEsRocH &c, 1643-1780. L. fol. — 
Martvrologium romanum &c Florentie, 1731. fol. — Menologium 
Gracorum &c gr. & lat, Urbini, 1927. II. fo. — ALoxsii Li- 
PoMANNI Vitæ fandtorum,. Romæ, 1551-60, VIIL 4. — Laur, 
Surı Vite ſanctorum &c, Colon. Agripp, 1617. IV. fol. —— 
d) ueber das Klofters und Moͤnchsweſen, bag durch Würden) 
Sragheit und Reichthuͤmer nach und nach ausartete: Jom. Pur- 
en, 


EFT —————— 

n) Waıcnit Bibliotheea — Noſſelts Anweiſung zur Kenntniß der beften 
Bäder in allen Theilen ber Theologie. — PFAFFII Introd. in hiſt. sheol. 
theol, lite. — — lfagoge &c. 
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SIorHILı Specimen Monachologix , methode Linneana &cc. Aug. 


Vind, (Vienne) 1783. qm, wit Kupf. Deutſch: Neuefte Natur⸗ 


geſchichte des Moͤnchthums ıc. ib. eod. 8. Iſt bie beiffendfte Se 
thre gegen die Dröuchserden. Auch die Briefe über Das Moͤnchs⸗ 
weſen, son la Roche und Risbeck. — Run. Hosrınıanus de 
erigine & progreflu monachatus. Geneve, 1669 fol, — Ant. Da- 
nıwı ALtzserr Afcetioon f. originum sei monaflice Lib, X. Pariſ. 
1674. 4. - Grxa. Rıvır Puritani (Ge, Burc. LAUTERBACHIT) 


Monaßica hiftoria occidentis in uſum vvangelicorum, 1737. 8m. — 
Hrıvor Hiſt. des ordres monaſtiques & militaires &c. Paris, 1714- 

39 4. mit Kupf. Deutſch, Leipzig, 1753-56. VIII. gr. 4. mit Kupf. 
— Hiß, du Clerge feculier & regulier &c. ein Auszug aus Helyot 


Bonanni u..a. Aniſt. 1716. IV. 8. — Bonamni Verjeichniß der ' 
. geiftlichen Ordensperfonen. NÄtnb. 1724. III. Th. 4. mit Aupf. und 
Berzeichniß. ber ‚geil; und mwftlichen Ritterordem.. ib, 1720. 4. mie 
Kupf. — Pragmatiſche Geſchichte der vornehmſten Moͤnchsorden ꝛtc. 
aus dem Franzoͤſ. im Auszug von Crone. Leipz. 1773-33. X. gr. 8." 
Ca x fl. 45 fr.) Mit dem Xlten Band fol das Werf befchloßen ° 


feon. — Jac. Car. Bar Recueil de tous les Coutumes des’ ordres 


religienx & militaires de toutes les nations. Paris, 1777. 8% 84 
I. fol. mit Kupf. Iſt beffer geftochen und colorirt, als dag fol 
gende Schtwanifche Werf. — Abbildung aller geifb und weltlichen 


Orden, nebft einer kurzen Gefchichte derfelben, von ihrer Stiftung 
an, bis auf unfere Zeiten. Mannh. 1780-89. XLII. Hefte, jedes. 
mit 4. außgemahlten Kupfern. 4. — — Befondere Geſchichte: Hiſt. 


de .letabliffement des. moines mendicants. Avignon , ‘1767. 8. - 


Wappıncıı Annales Minorum, ſ. trium ordinum a St. Franciſco 


infitutorum. Rom&, 1731. XIX. fol. — ManıtxLon Annales or- 


dinis St, Benedieti. Par. 1703. VI, fol, Lucca, 1739. fol. mit Kupf. . 


und Ada ordinis S Benedidti, ib. IX, fol, — Hift, Societatis Jefe. 
p. I. auftose Nic. OrLAnnıno. Antw. 1620. fol, P. Il, auct. Franc, 
SaccHıno. ib. eod. fol P. III, eod. audtore, Romz, 1649. fol: 
pP, IV. ab eodem. ib. 1652. fol, P. V. auct. Jos. Juvenaro. ib, 
1710, fol, P. VI. T.1. (bis 1621.) auf. Jur. CorpARa. ib, 1750. 


cal 


fol, — Hift, des religieux. de la Comp. de Jefu &c. Utrecht, 1748. 


IL, 8, — Hit. gener. de la.naiffance & des progtès de la Comp. de 
Jefu, Amſt. 1761-.67. VL 8. — Queen. Hit, des religıeux de la 
Gomp, de Jefus, 1742. 11:8. — > Melunge) Verfuch einer neuem 


- 
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Gefchichte des Jeluiterordens. Berlin, 1769. 70. II. gr. 8. geht 
bis 1565. Iſt vorzüglich. — Unparth. Gefchichte der Jeſuiten, 
von ihrer Entfiehung an , Bis gu ihrer erſten DVertreibung ; aus 
dem Franzöf. Sranff. 1769. 8. — Harenbergs pragmatifche Ge⸗ 
ſchichte der Jeſuiten. Halle, 1761. 11.4. (4. fl.) — Allgemeine Ge⸗ 
fhichte der Fefuiten, von Dem Urfprunge ihres Ordens bis auf gegens 
twärtige Zeiten; von Pet. Phil. Wolf. 8. Zürich, 1789-91. IL. — 
€. 6. Antons Gefchichte des Tempelherru⸗Ordens. Leipz. 1781. 8. 
— Gefchichte von Abſchaffung des Tempelherrns Ordens; aus dem 
Franzoͤſ. Altona , 1780..8. — Verror Hift, des Chevaliers Hofpi- 
taliers de S. Jean a Jerufalem’ &c, Paris, 1726. IV. 4m. Amt. 1772, 
V. 12. (6 fl. 30 fk.) — Rayrm. Dueınır Hiſt. ordinis equitum 


- Tentonicorum Hofpitalis St, Maria, Hierofolimitani. Viennz, 1727. 


fol, mit Kupf. — GABR. PENNoTT generalis totius ordinis clerieo- 
rum canonicorum hiftoria tripartita. Colon. 1645. fol. — Jon. Be- 
wen. MITTARELLI Annales Camaldulenfes &c. Venet. 1755-64. 
VII. fol. — A. Touron Hift. des hommes illuftres de l'ordre de 


St. Dominique. Paris, 1743-49, VI. 4. — Zach, Boverıs Anna- 


les Minoram St. Francifci , qui Capucini nuncupantur. Lugd. B. 
1632. 39. 76. II. fol, und Bullarium ordinis Cepucinprum, audtore 
Nıcz, Tucıo. Romz, 1740 - 52, VII. fol. — Tun, Rırorı Bulla- 


rium ordinis Fr. Predicatorunı. ib. 1729 - 35. VI. fol. — — 


e) Kirchliche Altertbümer: Bınanmam Origines ecclefiaftice, Halz, 


'1724-29. X. 4. und Auszug daraus von Blackmore. Breslau, 


1768. II. 8, — Tu. Marız Mamacnıı Origines & antiquitates 
chriftiane. Lib. XX. Romæ, 1749-55, V. 4m. — Jon. Bar. CA- 
saLıı Lib. de vet, facris chriftianorum ritibus. Romz, 1646. 4. 
ib. 1647. fol. = MArTene Lib. IV, de antiquis eccleli ritibus &c. 
Paris, 1736. IV. fol. — Baumgartens Erläuterung ber chriftlichen 
Alterthuͤmer. Halle, 1768. 8. — Brasıı Ucoz.ını Thefaurus anti- 
quitutum facrarum, Venet. 1763. XXXIV. fol. (Souſt 68, Zechi⸗ 
nen, hernach 34.) — AsseMmAnnı Calendaria ecclefis univerfae &c. 
Roms ‚1755. VI, 4. mit Kupf. und Codex Liturgicus &c, ib. 1749» 
63. XIII. 4 — — f) Kegereyen, die größtentheild aus hierarchi⸗ 
(chem oder theologifhem Haß, aus Stolz, Eigenfiun, Bigotterie 
und Mebenabfichten entftunden; von ben paͤbſtlichen Gewaltthaͤtis⸗ 
feiten und Braufamfeiteg gegen fie. — CoNR. SCHLUESSELBURGIL 
Catalogus hereticorum Lib, XI], Francof, 1597. 8. — Moeheims 


* 


ar 


Son den Schickſalen ber Gelehrfamf. ꝛc. 217 


Verſuch einer unpartheyiſchen Ketzerhiſtorie. Helmſtaͤdt, 1746. gr.4. 
und anderweitiger Verſuch ıc. ib. 1748. gr. 4. auch deſſen Nach⸗ 
richten von Mich. Server. ib. 1750. gr. 4. — Joh. Mich. Meh⸗ 
ligs hiſtoriſches Kirchen: und Kegerlericon. Chemniz, 1758. IL 8. 
— Joh. Conrad Fuͤßlins neue und unpartheyifche Kirchen⸗ umd 
Reterhiftorie der mittlern Zeit. Frankf. 1770-74. II gr. 8. — 
Walchs Entwurf einer vollſtaͤndigen Hiſtorie der Ketzereyen. Leipz. 
1763-85. XI. gr. 8. — Jon. Vocr Bibliotheca hiſtoriæ hæreſiolo- 
picæ. Hamb. 1723-29. II. 8 — Jom. Car. Worrır Manicheif-" 
mus ante Manichzos,. Hamb. 1707. 8. — BEAUSoRRE hift, crit. des 
Manichees & du Manicheifme. Amſt. 1734. 39. Il.4. — Hift. du 
Pelagianifme, Paris, 1767. II. ı2. vom Jefuiten Patovillet. — 
Wilhelm Crichthon Gefchichte der Mennoniten. Koͤnigsb. 1786. 
8. — Starks Berfich einer Gefchichte des Arianifmus, Berlin, 
3785. IL 8. —— Tuomassın Traitè hifl, & dogmatique des èêdits 
& autres moyens fpirituels & temparels , dont on f!eft fervi dans 
tous les tems, pour etablir & maintenir l’Unite de l’eglife catholique, 
Paris, 1703. IL 4. — Varızıas Hiſt. des revolutions arrivedes dans 
PEurope en matiere de religion, ‚Paris, 1696. III. 4. — CARENA de 
oflicio ſanctiſſimæ inyquilitionis. & modo procedendi. Lugd. B. 1669. 
fol, — Ursını Hiſpanicæ inquifitionis & carnificinz fecretiora, Am- 
berge, 1611, 8 — Sarrı Hilft. della facra inquifitione, Geneva , 
1639. 4. — Lisssorcnit Hift. inquifitionis &c, Ami, 1692. fol, 
-Backers vollſtaͤndige Hiftorie der Inquiſition; aus dem Engl. 
Halle, 1736.8. — 8) Bon den Kirchenverfanmlungen: RıcHErıs 
Hiſt. conciliorum generalium. Colon, 1680. IV. 4. — Gammlung 
der Eomcilien, von Jacob Merlin, Dod. Serbonn. Paris, 1524. 
35.1. fol, Bon Peter Erabbe, einem Srancifcaner. Colon. 1538. 
-11. fol, ib. 1551. II. fol. Von Lorenz Surius, einem Eartheus 
fer. ib. 1567. und Venet. 1585. V. fol. Bon Sever. Binius, eis 
wen Domherren. ib. 1618. IV, fol, Paris, 1638. IX. fol, Die prächs 
tige fönigl, Ausgabe. Par, 1644. XXXVIL fol, max. Bon Kabbe 
und Coffart. ib. 1672. XV. fol, und Apparatus &c. II. fol. Bon 
Harduin. ib. 1715. XIL fol. Bon Nic. Eoleri, eigentlich die 
Labbe⸗ Eoflartifche Yusgabe. Venet. 1933. XXL fol. nebft IE T. 
Apparatus und VI, T. Enpplenienten, duch Domin. Manſi; und 
von eben demſelben Tomus XXVIL ib, 1785. fol.m. Endlich die 
ietztere Ausgabe wieder gebraucht ju Florenz, 1759. XXI, fol.m, — 


Pr) 





BI .:  Buüfte Abehtilung. 
‚Ge. Dan. Fuchs Bibliochek der Eichenverfammlanden bed 4. 

und sten Jahrhunderts, in Ucherfegungen und Anszuͤgen xc. mit 
Anmerf. Leipz. 1780-84. IV. gr, 8. — Banra. CArınzE funme 
contiliorum; opt. ed, Lovan. WI. 4. — Lun. BAILII fumma 
eonciliorum. Patavli, 1701. 11. fol. — P. Rıcmann Analyfe’ des 
vonciles generaux & particuliers. Paris, 1772. IE 4m. — Caristı. 
Lurr Synödorum generaltum & prowincislinm deoreta & canones, 
Venet. 1724 - 29. VI. fol. — Zuger Bernn. van Espen Tr. hr 
Koricus, exhibens fchelia in oinnes canones conciliemm tem grasco- 

rum quam latinorum , in feinen Operibus, Lovan, 1721-53. IV. fol, . 

— — Befondere Eonällien: Conciiia magne Britansire & Hihernise, 
ab A. 446-1717. collecta a Dav. Wırzıss.. Lond, 1737. IV. fol, 
- Concilia Germatiix; collegit Jom. Frip. ScHANNAT ; auzit & 
- eontinnavit Jos. HArzueim. Colon. 1759-68. V. fol. T. VI-X, 
ed. Here. Scnorr, ib. 1765-68. fol, — Geſchichte der Kicchens 
verfemmlung zu Bafel, Piſa, Eoflanz , Trient x. von Lenfant, 
Royko, von der Hardt, Sarpi, Courayer, Salig cc. — — 
h) Paͤbſtliche Hierarchie und Zeugen ber Wahrheit: Bewen, Bac- 
cHınıı Tr, de ecclefiatice hierarchise originibus. Mutinz, 1703. 
4m. — Luo. Tuomassıyı vetus & nova eccleliz difcipline, Lucz, 
1728. IIL fol. — Du - Pın de difciplina ecclef. verere, Amſt. 16q1. 
4 — Mornzı Myſterium iniquitatis f. hift, papatus,. :Salmurii., 
1612. fh — Heınzesazrı Hift, papatus. Francof. 1698. 4. — . 
Fr. E. Rambachs unparthenifche Hiſtorie des Pabſtums x. Mags 
deburg, 1766. II. 4. — Cyprians Belehrung vom Pabflum. -— 
Göbels Czfareo - Papia rom. fehr vermehrt. Bubiffin, 1720. 4 — 
Leben ber Paͤbſte, von Anaſtaſius Bibliothekar, von Onuphrius 
Panvint, Ant. Cicarella, Platina, Joſ. Piatti, Frans Pas 
gi, Franz Bruys, Ant. Santini, Bower, Wald ꝛc. — Auch 
Hiſt. des Papes, depuis S. Pierre jufqu’& Renoit XIII. Haye, 1731. 
V, am. (36 fl.) — Tr. pe Rocoserrı Bibliotheca maxima pent- 
ficia. Rom, 1695. XXL fol, (85 Thlt.) — Bullarium magnum &c, 
ed. Car. CoavzLın. Roma, 1739-44. XXVIII. fol, unse Bulla- 
rium rom, a Leone M, —-Bened, XIV. Luxenb, 1727-58: XIX. fol. 
'— Dav. BLonwper de la primaut& dans Veglife. Gentve , 1643. fol. - 
— Cr. Sarması Lib, de primatu papæ. Lugd. B. 1645. 4. - Pr 
ırı BALLerımı Lib, de vi ac ratione primatus. rom. pontificle. Ve- 
ton®, 1766. 4. — Fasrowıus de fistu ecolelie & legitima poteſta- 


® 
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en Papas Se. (S Hontheim.) — Mamaur Libertes de Peglike 
gallicane. Paris, 1771. V. 4. - Du For Comment, fur le traitè 
des liberes de l'egliſe gliane, par. Pıeree Prrnou, Paris, 1715. 
I. am: - Joh. ws le: Brest pragmatifche Gefchachte der Bulle 
in coana Dessini Soc. und ihrer fürchterlichen Felgen für den Staat 
und die Kieche. 1769. 70. IV. 4. — ik. du livre des refexions 
morales für le N. Teſt. & de la Conftitutien Unigenitus. Amſt. 17923; 
38. IV. 4. auch XVII und XXIHL 12. — La Conßitution Unige- 
nitus deferte a l’eglife univerfelle. Cologne (Utrecht) 1757. IV. fol 
— Der gegenwaͤrtige Staat des päbftlichen Hofes ; aus dem Yenk. 
des Mitters Öteron. CLunadori, von Phil. Ernft Bertram, mit 


Anmert. Halle, 1771. gr.8. — (Jean Aymon) Tableau de la cour 


de Rome. Haye, 1736. 8. — Frans Domin. Haͤberlin roͤmiſches 
Eonelave ıc. Halle, 1769. gr. 8. — Auserv Hiſt. des Cardinaux. 
Paris, 1641-49. V.4. — Jos. PALATII Fafti Curdinalium omnium 
rom. ecciefize, Venet, 1701 - 1908. V. fl. — Ge. Josern Ea« 
Purpura docta ſ. vite-Cardmalium, Monachii, 1714. III. fol, und 
Supplem, nevum. Aug, Vind. 1729. fol. — Leben‘ aller Cardinaͤle 
ber römifchen Kirche, Regensb. 1781. IV. gr- 8. (5 fl.) = Ge 

ſchichte der päbftlichen Nuntien in Deutfchland. 11,3. Franff. 1788. 
ar. 8. fehr wichtig. — — Bon der Reformation.: Gilpins Bio⸗ 
graphie der befannteften Keformateren vor Zucher, nemlid Wic⸗ 
Us, Huß, Zieka ec. aus dem Engl. Frankf. 1769. 8. mit Kupf. 


— d’ARGENTRE Colledio iudiciorum de noris errotibus , qui ab 


initio XII. freculi usque ad A, 1735. in ecclefia proferipti funt & 


‚.notati. Paris, 1724-35. UL. fol — Leser Hift. gener. des egli- 


fes evangeliques des Valltes de Piemont ou Vaudoiles. Leide, 16064. 
fol. mit Kupf. Deutſch, Breslau, 1750. 1. 4. (4 fl. 30 Fi.) — 
Sleidans, Sedendorfe, Junius, Loͤſchers, Eyprians, Ten⸗ 
zels Saligs, Gerdes, Burnem , Planfe zc. Reformation 
—— Walchs Seſchichte der evangel. lutheriſchen Religion. 
Jena, 1753. 9. — (Jac. Basuage) Hiſt. de la religion des 
egliſes reformees. Rotterd. 1721. V. 8. ib. 1725.11, 4. — BemoIt 
Hif, de ledict de Nantes. Delft, 1693. V. 4. — Echickſal der 
Proteſtanten in Zranfreich. - Halle, 1759. U. 8. — Le patriot 
frangeis. 1983. 11, 8. — — gemeine Religionsbegebenheiten : 
Ada hiforico - eccleflaflica &c. Nova acta &c. und Ada h. e. no-- 
Rei vemporie, — Waldie neuste Religiongbegehenheiten u. — Joh. 
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Sr. le Bret Magazin zum Gebrauch der Staaten⸗ und Kirchen⸗ 
geſchichte. ulm, 1771-76. V. gr: 8. 

Für Dilettanten oder dag Lefepublilum , Die ihre Zeit nicht 
ganz bucch Romanenleſen verderben, und ihren Geſchmack durch 
wahre Gefchtchte bilden wollen, koͤnnten hier noch einige Mifcels 
Ianfchriften. genennt werden. Dahin gehören Memoiren, Anechbos 
‚ten und Lebensbeſchreibungen, Schilderungen aus dem bürgerlichen 
geben, aber nicht aus der Afterwelt gegriffene Geenmährgen; nicht 
Afterwitz der flatternden Studer, oder Erzählungen vom Mann im 
Mond. ch will nur einige anführen. — Gefchichte bes breifigs 
führigen Krieges ıc. von Bougeant. — Gefchichte: des ſiebenjaͤh⸗ 
figen Krieges ꝛc. von K. Frideridy II, und von Archenholz. — 
gsben des Grafen von Bonnevall. Frankf. 1738. 8. (45 fe.) — 
Sehen und Eharafter des Grafen von Brühl, 1760-64 III. 8. Cı fl. 
30 fr.) — Leben und Begebenheiten des engl. Robinfon Cruſoẽ. 
Frankf. 1765. II. 8. Cı fl.) — Leben und Thaten des Grafen von 
Daun. 1759. 60. II. 4. mit Kupf. (1 fl.) — Des Prinzen Ferdi⸗ 
“sand von Braunfchweig. Frankf. 1759. 8. (24 fr.) = Des Kurf. 
zu Sachfen,, Joh. Friderichs des Großmüthigen. ib. 1754. 8 
C(ufl. 24 ie.) — Des Prinzen Albrecht Heinrichs von Braunſchw. 
ib, 1762. gr. 8. (12 ft.) — Des Herjogs von Marlborough. ib. 
1723. 8. (24 fr.) — Des Graf Mioriz bon Sachſen. Leipz. 1751. 
8. (40 fr.) — Des Robert Pierot, oder der amerifanifche Frev⸗ 
beuter; aus dem Franzoͤſ. Sranff. 1752. II. 8. (2 f.) — Des 
Joſeph Thomfons ; aus dem Engl, Magdeburg, 1765. 66. V. 8. 
Cıfl.45 fr.) — La vie du Cardinal d’Amboife, Miniftre de Louis XII. 
par LE GENDRE, Rouen, 1724. 4m. (2 fl. 30 fr.) — d’Apollo- 
nius de Tyane, par Philoftrate, Berlin, 1774. IV. 8. (7 fl.) — 
d’Elifabeth, Reine d’Angleterre; par LErL Haye, IE 8. (4f.)— 
De Gamganelli , Pape Clement, XIV, par CArrAcIoLI. IT. 12. 
(ıfl.) — Des hommes & des femmes illuftres d’Italie, depuis le 
retabliffement des fciences & des beaux arts. Yverden, 1786. IL 8. 
(ı fl. 30 ft.) — De Madame de Maintenon. Nancy, 1953. IL. 12. 
(c24 kr.) und Memeires &c. Geneve, 1757. VI. i2. (8 fl.) — De 
Laur. de Medicie', furnomme le grand. Paris, 1761: & (1 fl) — 
‘Du Pape Alexandre VI. & de fon Sls Cèſar Borpia &c. trad, de P’An- 
-glois, Amft. 1723. IL 8. (2 fl.) — De Michel de Reiter, ou ef 
gomprife Uhiftoire maritime des provinoesjunies , depuis l’an 1652» 
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1676. wad. du Hollandois de G. Branpr. Amſt. 1608. fol, m K 
(6 fl. 30 fr.) — Hift. du Vicomte de Turenne &c. Amft. 174% 
IV. 8 mit Kupf. — Hit. des Amazones, par l'Abbè Guvom. 
Buxelles. 8.Cı fl.) — Hift, des Guerres civiles de la France, . 
fous les regnes de Frengois IH. Charles IX. Henry III, & IV. par 
Davıra, Amft. 1757. IL 4. Cı8fl.) — Hiſt. des Helvetiens &c; 
par MSr. d’Arr. Fribourg; 1748. X. 8. (10 fl.) — Hift‘ de Phom 
me, confidert dans fes loix , dans fes fciences ‚dans fes moeurs ; 
dans fes ufages & dans fa vie privee. Vverdon, 1780. VI. 1% 
(4fl.) — Hift. de Jeanne d’Arc, vierge, heroine & martyro d'ètat. 
(valgo das Mächden von Orleans) par Mı zu Fresnor., Paris, 
1753. 8. (1 fl: 45 fe.) — Hiſt. de Louis XIII; R. de Fr. par xx 
Vassor, VII. 4.m. (40 fl.) Am. 1750. XVII 8. (24 fl.) — De 
Louis XIV. par M. de la Hope. VI. 4m. mit Kupf. C2r'fl.) px 
RxzsAutLert. Avignon, 1744. Il. 4m. (21 fl.) par'Limreres. Ami: 
1719. X.-8. (12 fl.) — Hift. du Patriotifme francois, ou nouvelle 
hit; de France ; par Rosssı. Neuch.: 1770. VL 8. (6 fl.) — Hill, . 
des diff&rens peuples du monde , eohtenant les c&r&monies religieu⸗ 
fes & ciriks, & Vorigine des religions; par C. Dorvinue. Paris‘) 
1770. VI. qm. mit Kupf. (75 fl.) — Hiſt. de la maifon de Stuars, 
Lond. 2760. II. 4. ( 15 fl.) — Memoires & Arecdotes hift. & crit, 
de France. Amft. 1765. IV 8. (3 fl.) — Memoires de Bussyv de 
Rabutin. Amft. 1731. III. 8. (afl. 45 fr.) — Mem, de Montecul 
culi, Generalifime des Armees de l’Empereur &c. Amft. 1770. III. 
gm. mis Rupf. (16 fl.) — Mem. du regne de Pierre.le grand, Emp, 
de Ruflie Amiſt. 1740. V. 8. (6 fl.) und de Pierre Il. &c. 1765, 
8. (ı fl.ı5 fr.) — Mem, de Mad, la Mare, de Fompadour, &crits 
par elle m&me. Liege, 1775. HM. 8. — Mem, de Rabutin, Comte 
de Buffy. Amſt. 1731. III. 8. (4 fl. 30 fr.) — 'Memoir, fecrets, 
tirts des Archives des Souverains de l’Europe , depuis le regne de 
Henty IV. trad. de PItalien. Amft, 1765. VL. 12. (5 fl.) — Mem. 
de Sully ‘&c. Lond. 1778. X. 12. (8 fl.) — Di@ionnaire d’Anec- 
dotes, des traits fingulieres , hiftoriettes &c. Bäle, 1770.1]. 8.(2fl.) 
Deutſch: Anecdoten oder Sammlung Feiner Begebenheiten und 
wigiger Einfälle ; nach alphabet. Drönung. Leipzig, 1767. II. 8. 
— Duport du Terere Gefchichte der ſowohl alten als neuen Vers 
ſchwoͤrungen, Meutereyen und merkwürdigen Nevolutionen ; aus 
dem Sranzöf. Breslau, 1764-71. X 8. (5 fl, 30 fi.) Angencehm, 
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zwverlaͤſig. — Auechoten zug Lebensgefchichte groſſer Regenten. 
int. 1766-69. VIIL 8. (4 fl.) — Lezte Geſinnungen zum Tode, 
verurtheilter Staudesperfoneng, aus dem Sranzöf. mit Berichtigun⸗ 
gen und Zufägen. Leipzig, 1778. IL 8. (2 Sb.) 

Eine allgemeine hiftorifche Unterhaltung für das Publikum find 
die Zeitungen ‚, oder die wöchentliche Nachrichten won den. merk 
wuͤrdigen und nicht merkwürdigen Begebenheiten, die täglich ger 
ſchehen. Diefe gehören im eigentlichen Verſtand zur fogmanuten 
@elchichte des gemeinen, Lebende. Gie liefern. die Nachrichten ohne 
Rangordnung der Begebenheiten,. geſchwind, aber Fehr oft nicht 
zuperläfig. . Daher kann man ſich nicht immer durch dieſen Canal 
non ber hiſtoriſchen Wahrheit überpeugen, bie etwa durch wieders 
halte Befättigung :und Dusch des einmuͤthige Zeugniß mehrerer 
Zeitungen., bie aber nicht aus andern ausgeſcchrieben find, Der bis 
ſtoriſche Glaube ;befsiedigt wird. Gchen im. ı6ten Jahrhundert 
gerfaufte man. zu Venedig einzelne gedruckte Blätter von gelehrten 
Nachrichten fir die Heinfte venctianifcke Münze, Gazette; Daher 
fam der Name Gazetten für die politifche Zeitungen. Dergleichen 
hatte man im leztern Decennium Des 166en Jahrhunderts auch in 
Deutſchland, halbjährlich , vierteljährlich und monatlich. Vom 
Jahr 1626. hat man ordentliche twochenHiche Poſtzeitunger. In 
Frankreich gab. ſolche zuerſt Theophraft Renaudot 1681.: wochent⸗ 
lich zu Paris heraus. Dan hat von dieſen eine Sammlung in ber 
furfürfil. Bibliochef. zu Hannover 1631-94. in 54. Quaribaͤnden. 0) 
Seitdem das Poſtweſen in Europa in Ordnumg iſt, bit wenn 
Zeitungen feinen Mangel, welche Die groffen und — Veraͤn⸗ 
derungen in der politiſchen Welt verkuͤndigen. 


XLVII. 


Als Huͤlfsdiſciplinen zu Erlernung der Geſchichte für den His 
fiorifer von Profefiog werden angegeben ; ; die Ehronplogie oder 
Zeitrechnung ; die Geographie oder Erdfunde; Die Genealogie; die 
Heraldif oder Wappenkunft ; die’Numifmatif oder Muͤnzwiſſen⸗ 
(haft ; die Diplomatif oder Urtundenfenntniß ; die Kenntniß der 
Gemmen und Inſchriften. 





o) C£. Hyacınto GIMMA Idea deila Storia del’ Italia letterata. Neap. 
1733. 4 — Schmeizels Gedanken von politifchen Zeitungen, in den Hulli⸗ 
ſchen Anzeigen vom Jahr 17465 sı. 52. St, und 1747. 1. St. 


Non den Schichſfalen ber Gelchrſamk. rc. 223 


Die aſtronemiſche oder techniſche Chronologie beſtimmt die vers 
ſchiedenen Monate, Jahre und Cyklen der Voͤlker; die hiſtoriſche 
oednet bie Begebenheiten nach Dem wahren Zeitpunkt. Sie iſt fo 
wichtig und mit der Geſchichte unggrixennlic, verbunden , Daß mie 
ihr er Die wahre Gefchichte anfaugt. Nor den Olympiaden der 
Griechen, vor Roms Erbauung irrte man noch unter Den Kabel 
umher. Durch die Sorgloſigkeit des Alterthums ſieht man füdk, 
noch viele Schwiepigkeit in richtiger Beſtimmung. der Zeitordnung 
in den Weg, gelegt. Ohne die Bibel wuͤrden wir nach in der aͤl⸗ 
teſten Gaſchichte der Welt Feine Gemißheit haben. — — .. 
ſchriften ‚für Dig, tachwifche Chronologie, auſſer Scaliger, Cal. 
viſius, Dan, Buchholzer, Strauch, Riccioli: Jan.,Gz. 
Faanxzı povum ſaſtema chronologia fundamentalis &c, Göttinge,. 
1773. fl. — Ggsisrerm Ahriß der Chronologie. ib. 1777. gr. 8. 
— Allgemeine Ghronolagie für. Die Zeiten nach Chriſti Geburt 2... 
and dem Frexzoſ. ı Ih. Leimig, 1779. gt. 8. Sehr intereſſant. 
— — Gin ‚dien hiſtariſche: Unser Annales &c, — MaArsmamt 
Canon okwoniope.&c., — Des: Vıamoras Chronolagie.de,’hift, fain- 
te & des.hifigigen.Etrangären Berlin, , 2738. Il. 4 —.P’Ast de veri-, 
fier les datas.deg faits -hiftoriques &c. par deux ‚religieux Benedic- 
tins, Paris, ‚2759. 11..4 ib. 1770, fol. Deugfhz Allgemeine Chro⸗ 
nolosie fan hir Zeisen nach Chriſti Gehurt ic. beuichtigt und abges. 
kuͤrzt. Sein. 1779.11. ar. 8. Sehr intereffant, — Jakſons chro⸗ 
nolagiſche Alterthaͤmer der aͤlteſten Koͤnigreiche, vom Anfang der 
Melt durch 5. Jahrtauſende; aus dem Engl. Erlangen, 1756. 
BA A Hl. 2m Jam Bram'g Chronglagy and hiſt. of.che World, 
from ta ‚cogarign to the year af Chriſt 1756. illuſtrated in LVI. 
tables. Land, 1756. fol. ib, 1768. fol. Derzüglih. — — LenGLert Du: 
Faxswoy. Tableuses. chronalogiques de Phift, univerfelle fagree &. 
peofane„.:Baris., 4778. 11. 8: — Ferd. Wilhelm Beers Abhand⸗ 
kungen zu Erläuterung der alten Zeitrechnung und Geſchichte. 
geip. 3752-36. HI. gr. 8. (2 fla 30 Er.) und richtige Bereinigung. 
Dee Regierunggiahre der Könige von. Juda und Iſrael. ib, 1751. 
yr. 8. (2040) = SCHRADERI tabulaa.chronol, Brunsv, 2766. gm. 
Bon FL. darenberg , big. 1765. Pretgefeht. — Bergere ſyn⸗ 
chroniſiſche Tabellen ec. ste Ausg. 1781. fol. . 

ESo wie die Chronologie in Ruͤckſicht der Begebenpeiten Die Zeit 
beſtimmt, ſo bezeichnet die Geographie den Ort und die Gegend, 
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wo etwas merftwurdigeß gefcheben ift. Wie wenige Kenntnif die 
Alten in diefem Fach gehabt Haben, weiß man daher, weil fie 
fich nicht getrauten , das Meer 'in ferne Länder zu befahren. Sie 
blieben in ihrem Lande , und waren wegen anderer Länder , wo 
fie das Beduͤrfniß nicht hinführte , unbefümmer Daher kamen 
die irrige Vorſtellungen von ben beyden Polen, wo entweder abs 
"fed vor Kälte fiarren , oder vor Hige brennen müßte. Daher ſo 
viele Tächerliche fabelhafte Erzählungen von den entfernten Erd⸗ 
bewohnern, von der ficiliantfchen Scylle und Charybdis, von den 
ſchwimmenden Infeln ıc. Die Phönizier machten zwaͤr eine Aus⸗ 
nahme; aber ihre Schiffahrt war auf ihren Handel‘ eingefchrante. 
Auf diefen richteten fie ihr Hauptaugenmerk. Um bie Erweiterung 
des geographifchen Kenntniffe kuͤmmerten fie fich nicht. Man glaubt, 
Thales und Anarimander von Miletns haͤtten bie erſten Landchar⸗ 
ten verfertigt ; und Sefoftris unter den Aegyptern babe gleiche Ans 
ftaft getroffen. Moſes bleibe wohl für die Kenntniß der alten 
Welt der ältefle Schriftſteller. Sonft find inter Den aͤlteſten Geo⸗ 
graphen , deren Schriften wir noch haben, befannt: Strabo 
Prolemäus, Pomponius Mela, Solinus zc. Durch die Erſin⸗ 
dung der Magnetnadel (A. 1300.) von Johann Boa oder Fla⸗ 
vio Gire 5! durch den Gebrauch der Seecharten, deren Erfindung 
dem Jacob ˖de Melſi im 15ten Jahrhundert sugefchrieben wird; 
‚durch die Entdeckung der oft: und weſtindiſchen Laͤnder; durch Die - 
Umfchiffungen unferer Erde; durch die Erfindung ber Fernglaͤſer 
son Jacob Metius , und der Pendulnhren von Chrifian Wus- 
genius ; und durch die viele Meifebefchreibungen in dem neuere: 
Zeiten ıc. tourde die Schiffahrt und mit derfelben Die Erdbeſchrei⸗ 
bung erweitert. Man theitt num die Geographie in Die mathenier 
eifche und hiſtoriſch⸗ politiſche. Sn jener betrachtet‘ man unfen 
Erdplaneten nach feiner Figur: und Bröffe, nach den groffen und 
Fleinen idealifchen Citkeln, nach den Zonen und Climaten, nach 
den Berhältniffen der Polhoͤhe und Erdlage 2c. In diefer werden 
Die Reiche und Ränder nach ihren Namen ‚ eigenthämlichen Yrodurs 
ten, nach ihrer innern Berfaffung und Stärfe, nach den Sitten ' 
der Einwohner ꝛc. unterfchieden. — — "Hauptfchriften für bie 
mathematifche Geographie: Pfennige Anleitung zur Kenutniß der 
mathematiſchen Erdbeſchreibung. Berlin, 1779.8. — Lulofs Ein⸗ 
leitung zur mathematiſchen und phyfikaliſchen ES 
6 
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Göttingen, 1755. 8. — MArLLer Defcription de Y’Univers, Paris, 
1683 V. 4. mit Kupf. Deutfch: Allgemeine Befchreibung der Erds ' 
Ingel. Greifsw. 1774. 8. taugt nicht viel, — Bergmanns.phyfis” 
tolifche Beſchreibung der Erdfugel. Greifsw. 1780. 8. — Woop- 
 waxp Geographie phyſique. Und deutſch: Phyſikaliſehe Erdbefchreis 
bung, oder. Berfuch einer natürlichen Hiſtorie des Erdbodens. Er⸗ 
F 1746. 6. Theile. 8. Cı fl 15 kr.) — Einleitung zur Erkennt⸗ 
und Gebrauch der Erds und Himmelskugeln. Nuͤrnberg, 1769. 
4. mit Kupf. (2 fl.) Sehr faßlich. — —, 8a die hiſtoriſch⸗ polite 
ſche Geographie: Gatterers Ideal einer allgemeinen Weltſtatiſtik. 
Gottingen, 1773. 8. — Frankenbergs (von Zech) europaͤiſcher 
Hetold. Leipzig , 1688. 1705. IL, fol, — SaLMOMN modern hiſtor 
or tbe prefent ftat of all Nations, Bond. 1744. III. fol. Deutf 
Hiſtorie oder. Staat aller Nationen, als von China, Japan, den 
orientalifchen und fundifchen Inſeln, von Siem, Pegu , Arafar 
von Ddhoſtan und Ceilon/ von Perfien, von Arabien, dem türkis 
chen Keich und Rußland. Altona, 1732 - 32. Xl. 4. ( fl.) — 
Buͤſchings Vorbereitung zur Keuntniß ber geographifchen Befchaßs 
fenheit und Staatsverfaffung.der europäifchen Reiche. Hamb. 1776. 
98. 83. Defien wöchentliche Nachrichten und Magazin ꝛc. — Schloͤ⸗ 
re Briefwechſel und Staatsanzeigen ꝛtc. — Achenwalls, Eos 
; Bertrams Schriften. — K. U. Baumanns Abriß der 
— der vornehmſten Laͤnder in Afrika, nebſt einem 
Anbaug von den Suͤdlaͤndern. Halle, 1778. 8. Aus zuverlaͤſigen 
Dnellen. — Neuere Staatefunde von Spanien. Berlin, 1785. 87. 
gr.8. Vorzüglich, — Joh. Ant. Mortz Einleitung, in die Staates 
verfaffung der oberrheinifchen Staͤdte. 1. Ch. Sranff. 1785. 8. — 
Les. Loifirs du Chevalier d’Eon. Amft. 1774. XIII. 12. (13 fl.) — 
Reue Staates und Eröbefchreibung des ſchwaͤbiſchen Kreifes , und 
der in und um denfelben gelegenen Öflerreichifchen Lande. Ulm, 
1781. 1I. apc3 fl.) — Huͤbners Staats⸗ Zeitungs und Conver⸗ 
fotionslericon. DVerbeflerte Ausgabe. Leipz. 1777. gr. 8. — Wolf 
gang Jägers (weit befleres ) geographiſch⸗hiſtoriſch⸗ Ratiflifcheg 
Seituugslexicon. Altdorf, 1732. 84. I. gr. 8. — — Zur Laͤnder⸗ 
Senutni: Geographiæ veteris fcriptores greci minores , ed. Hup- 
som.. Oxon, 1698 - 1712. IV. 8. Darm fichen Hanno's Land⸗ 
und Seereifen, Skylax, Arrian, Nearch, Dicaͤarch, Ifidor, 
OEtrabo, Dionyſius von Byjanz ic. — Vetera Romanorum itinera- 
G.Fuͤnfter Band. ) y’. 
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sia,.ed, WesseLing. Amſt. 1735. 4. — Theatrum Geegrapkis 
veteris, ed, Berrius. Amft. 1718. Ih fol. Darinn ſtehen unter ans 
"dern Antonin Pır, Itineraria duo, — La Galerie agreable du mon- 
de , ou Fon voit en un grand nombre de cartes & de figures les 
principaux Empirs, Royaumes«, Republiques , Provinces , Vilkes , 
Bourgs, Forterefles &c. des IV. Parties de la Terre. Leide, T. LXVI. 
Vol.XVI fol. — Cerrariı notitia orbis antiqui &c. Cantäbr. 
1703. 1706. Il. qm. Lipf. 1776. 4m. Im Auszug von Sam. Patryk. 
Lond, 1764. $. — Cıwwarı Introd: in univerfam Geographiam 
tam veterem quam novam ;+c. n, var. & emend. AuG. DE LA Mar- 
TINIERE, Amft. 1729. 4. Ej. Italia, Sicilia, Germania antiqum &c. 
— d’AnvıLLe Geographie ancienne abregee. Paris, 1768 - 75. IH, 
12. Deufch, Nuͤrnb. 1781-85. IV, gm. Zu Erläuterung feiner 10, 
Eharten. Auch. Handbuch der mittlern Erdbefchreibung ; aus bem 
Franzoͤſ. Nuͤrnb. 1782. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) — Pur, Brıer 8, 
J. Parallela Geographie vet. & novz. Paris, 1648. 49, It, 8. — 
Koͤhlers Anleitung zu der alten und mittkern Geographie. Nuͤrnb. 
7765. III. 8. Eigentlich vom Prof. Will, mit den Köhlerifchen 
gardcharten. — Chr. Junkers Anleitung zur Geographie der nei 
lern Zeiten. Sjena, 1712, 4. — LEnGLET Du Fresnoy Methode 
pour etudier la Geographie, Paris, 1742. T. VII. Vol. VIII. ı2. ib, 
. 2768. X. 8. (10 fl.) — Die vergleichende Erdbefchreibung , ober 
Syſtem der alten und neuen Erdbefchreibung uller Völker und Zei⸗ 
sen c. von Metelle, Geſchichtſchreiber des Grafen von Artvis; 
aus dem Franzöf. mit Anmerkungen. Winterthur, 1735. 86. I8.- 
gr. 8. mit Charten. — Buͤſchings neue Erdbeſchreibung ꝛc. — 
Pfennigs, Öatterers, Ofterwalds, Raffs, rc. Compendien. 
— Neue europäifche Staats; und Reifegeographie. Leipz. 1750-70, 
XVI. 8. (18 fl.) Sehr fhön eingerichte, — La MArRTINIERE 
Di&ionnaire geographique &e, Paris, 1768. VI. folm. (65 £) 
Deutfch, Leipz. 1744-50, XII, fol.m. (50 fl.) Bol Win Schlern,. 
befonders in der akten Geographie. — (Don Baczko) Handbuch 
der Gefchichte und Erdbefchreibung Preuſſens. Deffau, 1784. IL 8. 
— Josermı Benkö Transfılvania ſ. magnus Transhilvanie principarus 
olim Dacia mediterranea didus &c, Viennæ, 1778. Igm. (a fl. 
30 kr.) — — Landeharten (nun über 16000.), ihre &efchichte 
von Hauber befchriehben. ulm, 1730. 8. — Vorzüglich ven den 
‚Sranzofen de U Jele, Buache, d'Anville, Bellin, Baugondy. 
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Bor den: Englindern Kitchin, Jefferys zc. Von der Holländern 
Goſſe und Piners auch von Wilb. und Joh. Bläum der grofe 
Mas in XLIV. Foliebaͤnden. Von den Deutfchen Homann, 
Senrer, Lorter, Haſe, Jaͤger 2c. Ueberdieß die Berliner und 
‚Meteröbusger 10. 2 — Zur. biblifchen und kirchlichen Geographie: 
. Schmidts biblifcher Geographus ıc. — Bacnarrı Phaleg & Ca- 
„nah &c, — ReLannı Palzflina &c. — Lucz Horsten Geogra- 
| ‚phia.facra, f, notitia antiqua dioeceton omnium &c, aud. a CAR. a 
| :$e, Pauzo. Amſt. 1703. fol. — Frıp. Spannemz Geographia fa- 
‚aa Sc. — Franc. ORLENDI orbis facer & profanus illufratus, 
.lorept, 1728- 32. II. fol, — Meifebefchreibungen : Reiſealma⸗ 
nach x. Wien, 1773. in fedez. — Krebels vornehmſte europaifche 
‚Reifen ; nebſt den Poſt⸗ und Botencharten. Hamb. 1775. 8. — — 
Sammlungen son Reifen : Premre BERGERON Voyages fails prin- 
“eipalement en Aſie dans le XII-XV. ficle, par Beni. de Tudeke &r. 





-Haye, 1735. XIb 4m, — Hift, generale des voyages par Mer & - 
' por Terre &c. Baris, 1746. XVII. 4. Amſt. 1776. XXI. 4m mit ° 
Kupf. C 120 fl.) Deutſch: Allgemeine Hiſtorie der Reiſen zu Waß 
‚fer und zu Lande; aus Dem Engl. Leipz. 1747-74 XII. gr. m. $. 
‚(286 fl.) Abgekuͤrzt, Bafel, 1750-55. XI. gr. 8. (12 fl.) — Als 
gemeine Sanımlung der merkwuͤrdigſten Reiſegeſchichte. Frankf. 
.374Rgı. XXXIV. 4. m. K. (170 fl.) — Sammlung neuer Reis 
. ven zu Maſſer und zu Lande. Göttingen, 1750-64. XL.gr. 8. m. K. 
er.) — Sammiang der beften und neueſten Reifebefchreibungen 
in einem ansführlichen Auszug ıc. Berlin, 1765-88. XXVIII. 91,8. 
8. (56 fi.) Vorzuͤglich. — Delsporte Reifen eines Franzoſen 
durch die. vornehmen Reiche der Welt; aus dem Franzoͤſ. Leipzig, 
2782 - 88, XXXIV. 8. (34 fl.) — Recueil des.voyages au Noxd, 
Amß. 1731. X. 3. — Sammlung kurzer Reifebefchreibungen 2c. von 
Bernoulli Berlin, 1781-84. XII 8. — Bibliothek der neueften 
Seifebefchreibungen. Frankf. 1780-86. X, 8. mit Kupf. — — Reis 
‚fen um bie Welt, von Anfon, Bougainville, Cook, Forſter ic. 
| „amd hiſtoriſcher Bericht: yon -den fämtlichen‘ Durch Die Engländer 
zgeſchehenen Reifen um die Welt. Leipz. 1775-80. IV. 8. (9 fh) » 
„ — Tinjelne Keifebefchreibungen : Drient und Indien, von Pocof, 
Maorki, Tournefori, Shaw, Anquetil, Irwin, Sonnerat, 
Haſſelquiſt, Sparrmann; auch C. F. VoLnzr Voyage en Syrie 
Men Egypte, 2783-85. Paris, 1787, 1,8. Deutſch, 1. Th. Jena, 


{ 
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1788. 8. reſenswuͤrdig — "Afien, von Irwin; Strahlenberg. 
Stockholm, 1730. 4. — Afrika, von Sparrmann. — Amerika, 
von Ulloa, Kalm, Catesby zc. Auch merke man: Sitten usb 
Meynungen der Wilden in Amerika: Frankf. 1781. IV. 8. (8 fl.) 
— Arabien, von Niebuhr, Irwin. — Alpehreife ıc. von Sauß 
füre ; und Storr. Leipz. 1784. II. 4. — China oder Gina, von 
du Halde, Veuhof, Sonnerat. — Eorfica, von Boßweill. — 
DOalmatien, vom Abt Albredht Fortis. Bern, 1776. IL 8. m. K. 
— Deutfchland, von Beisler, Blainville ꝛc. — England, von 
Alberti, Archenholʒ, Dolfmann, Banotti (Florenz, 1770. UI. 
gr. 8. Deutſch, Leipz. 1772. 8.) Schottland, von Pennant. - 
Frankreich, von Dolfmann, Marshall. — Griechenland, von 
Ehandler, Buy. — Guiana, von Hartſink. — Hindoſtan, von 
Holwel, Dow. — Holland, von Dolfmann, — Japan, vom 
Raͤmpfer. — Indien, von Ives. - Stalin, von Miffen, la 
Lande, Dolfmann ımd Bernoulli, Blainvilie, Barerti, Ars 
chenholz. — Kamtſchatka, von: Kraſcheninnikow, Steller. — — 
Levante, von Tournefort, Shaw. — Maroko und Fes, von 
Ge. Haft Cin den Jahren 1760-68.) ang dem Dänifchen. Kopenh. 
3781. gr. 4. mit Kupf. — Dftindien, von Anquetil. — — 
son Pocof, Maundrel, Haſſelquiſt. — Perſien, von 
Vortugal, von Twiß. — Preuſſen und Polen, von Ber * 
Eore sc. Auch: Bemerkungen eines Reifenden durch diegpteufüfche 
Staaten. Altenb. 1787. 111. 8. (3 fl.) — Rußland, von Genelin, 
Pallas, Lepechin, Georgi, Bernoulli, Core, falf. — Schwe⸗ 
den und Dänemarf, von Core, — Schweiß, von Bleinville, 
Sinner, Aontagne, Core, Hirſchfeld, Meiners. — Senegal, 
von Adanfon. — Sicilien und Malta, von Brydone. — Spanien, 
von Plüer la Puente ' Bielefeld, Twiß, Marshall. — — 
Topographien: Beſchreibung der Stadt Altona. 1780. 8. (3 ſt.) 
— Augsburg, von Stetten. — Berlin und Potsdam, von Nico⸗ 
lai. -- Dresden, von Daedorf, 1782. 8. und von Weinert, 
1781. VIIL 4. — Göttingen; Hannover , 1734-38. HL 4. mit Kupf. 
(3.15 fe.) — Hamburg, 1. Th. 1775. 4. (3 Thlr.) — London, 
son Voorthout᷑. Engl. Lond. 1773. 4. — Luͤbek, von Beer, 
1784. DH. 8 — Minden, von Weſtenrieder. 1782. gr. & — 
Nuͤrnberg und Altdorf, von Murr. 1778. 8 — Rom, von Adler. 
Mtona, 1781. 4. mit Kupf. (4 fl. 30.) — Straßburg,‘ von St 
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dermaun. — Wien, von Fuhrmann. — Venedig, Sronf 1788. 
20. II. 8 — Eaffel, Main. *. 
«7 Die Seneralogie befchäftigt fich mit Unterfuchung ber Seſchlechts⸗ 
und Regierungsfolge erlauchter Haufer. Sie ift , ben lächerlichen 
Ahnenſtolz weggerechnet, wegen der Lehensfolge und wegen reichen 
Erbfchaften ſehr wichtig. — — Hauptfchriften: Erız Reusuurı 
opps genealogicum catkolicum. — Hreron. HEexnınaes Theatrum 
genealogicum-, oftentans omnes omnium ztatum familias. Magdeb, 
1598. V. fol. und Genealogise Saxonice. Hamb. 1590. fol, — Spx- 
EXRI Theatrum nobilitatis Europææ. Francof. . und cum A 
to 1673. fol, — Huͤbners ggnealogifche Tabellen. Leipzig, 1744. 
Quertol. — Lexicon genealogicum. Hamb. 1751. III, fol, — Geb⸗ 
hardi genealogiſche Geſchichte der erblichen Reichsſtaͤnde in Deutſch⸗ 
an. Ar, 1777. 79. Il. gr. 4. — Herrsorr Genealogia diplom, 
_—_ gentis Habsburgice. Vienn®, 1737. fol, mit Kupf. Wurde 
von dem -Benedictiner Ruſtan Heer , und von bem gefürfieten Abe 
Gerbert zu St. Blaſien fortgefegt. 

Die Wapenfunft oder Heraldik lehrt die Wapen , fie mögen 
Länder, Geſellſchaften, Perfonen oder Mürden besreffen, nach ih⸗ 
rem Urſprung, nach ihren Unterfcheidungszeichen und nach ihrer 
Bedeutung erflären. Man Üiket ihre Benennung von den Waffen - 
ber , da fhon im entfernten Altertum Legionen und Helden ders . 
gleichen Zeichen auf ihren Schülden und Helmen willkuͤrlich führten. 
ER im 10ten Jahrhundert wurden fie als Zeichen der Vorzüge und. - 
Gerachtſame nach gewiſſen Regeln und Gefeßen von Kaifer Heinrich 
dem Finkler ertheilt; der auch, wie man glaubt, die Turnierſpiele 
für die Nitter angeordnet hat. Die Heroldskunſt lehrt nach deu 
son Monarchen verliehenen Vorzuͤgen die Wapen zeichnen. — — 
Honptfchriften: Rixners Turnierbuch ıc. 1566. fol, — Ludwigs 
hiffarifche Unterfuchung der ehemaligen Kampf⸗ Renns und Ritter⸗ 
fpiele.ıc. Nordhaufen, 1750. 8. — Abhandlung von den Thuruies 
zen, befanders den Deutſchen. Breslau „„ 1772. gr. 8. (go fr) —. 
Spexerı Heraldica, pars gener. & fpecialis, Francaf. 1680. 90, u. 
1717. 11. fol, — Menestrier Difcours fur lorigine, des Armes, 
Paris, 1658. 12. und la feience de Noblefle, ou nouveau methode da 
Blafon. ib, 1691. 12, — Triers und Zſchakewizʒ Wapenkunſt 2c. 
Reinhardoe und Gatterers Heraldik sc. Neber die. legtere lieferte 

vn Prof. Siebenkees in Altdorf einen guten Commentar: Era 
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laͤuterungen der Heraldik ıc. Nuͤrnb. 1789. Fol. (4 fl.) — Verso 
DE LA COLOMBIERR Theatre d’honneur & de Chevillerie &c, Paris; 
1648. II. fol; mit fchönen Kupfern. — Dad neuefte und volſſtaͤn⸗ 
digſte Wapenbuch. Nürnb. 1774. IV. 8. —: Joh. Siebmachers 
groſſes und vollkommenes Wapenbuch. ib, 1772'- 83. VI. Theile 
mit VI. Supplementen. fol. (28 fl.) — Joh. Derarian &alvers 
Proben des deutſchen Reichsadels ec. Würfburg, 1775. fol.’ mit 
Kupf. (16 Chir.) — 
Die Diplomatik oder Kenntniß der Urkunden haͤngt mit der 
Geſchichte und Gemgalogie genau zuſammen. Man unterſucht hier 
bie Rechte -und Verbindlichfeiten Der Megenten ſowohl als’ der 
geiſtlichen und bürgerlichen Gefellfchaften; man beweißt daraus: hi⸗ 
fiorifche Facta. Aber es kommt fehr viel darauf an; He aͤchte 
Urkunden von den unächten zu unterfcheiden ; fie nach dent Anhakl 
and nach der Schreibart „ nach den Buchflabenzugen , Schreib⸗ 
matetialien und Unterfchriften, nad) den Sigriaturen ( Mokiigrams 
men) und GSiegeln ?c. genau gu prüfen. Die Entsifferungsfunft, 
C-Ars: decifratoria ) - Defchifrirfunft , Ichrt geheime Schriften , die 
nach willfürlichen Zeichen verfaßt find, nach Regeln erklären. — 
— Hauptfchriften: MAsırron de re dipfomatita. Paris , 1704. 61: 
mit Kupf. — Montraucon Palweographiia graeca. ib. 1768. fol. — 
Marreı Iftoria diplomatica.. Mantua , 1724. 4. — Barıncıı Cla- 
vis diplomatica. Hannov. 1754. 4m. mit Kupf. — WALTHERT 
Lexicon diplomaticum,. Ulm®, 1756. III. fol, — Nouveau traite de 
.Dfilomätigue &c. par deux Benedidtins ( Touftain & Taffin) Baris, 
2750-65. VI. 4m. m. 8. Deutfch durch Adelung. Erfurt‘, 1759- 
69. IX, gr. 4. — EckHarnı Introd. in rem diplomaticam præci- 
pue germanicam. Jenæ, 3742. 4. — GATTERERr Elementa artis 
‘ diplom, Göttinge , 1765. 4,,.”— Ausenrtı Mırzı Opera diploma- 
tica & hiftorica. Bruxellis, 1723. II. fo, — Jor. Hrumasını 
Comment, de re diplom. imperatorum & regum Germaniz. Norib, 
1746. IL 4. — Le Moine und Barteney practifche Mweifung 
ur Diplomatif und zu einer guten Einrichtung der Archive. Nuͤrnb. 
1977. 11. gr. 4. m. K. (6 fl. 30 fr.) — LEI ENIPII Codex iurie 
gentium diplomaticus. — Ant, UDAER. AB ErATH Codex diplom, 
Quedlinburg. Francof. 1765. fol. m. K. ( T3 Shle.) — Origines 
Guelſicæ &c. Hannor. 1780, V. fol.m. m. 8. Koflbar. Vom Hofe 
rath Scheidt und Joh. Heinrich Jung heransgegeben. — Monu- 
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mente Boica &c ed. Academia fcienfiarunı Naximilianea. Monachii , 
1761 -88.4- m. 8. (54 fl) — Sublidia diplom. ad felecta iuris eccleſ. 
eapita &c. und Nova fublidia &c. von Würdrweiu — Pr. Wıza, 


. Gersun Codex diplom, Brandenburgenfis. Stendal , 1769-85. VIII. 


fol. — Er. A. V. Wenkıi Codex iuris gentium recentiſſimi &c. — 


KRaortums Anfangsgruͤnde der Entzifferungskunſt deutſcher Schrif⸗ 


Rn) 


ten. Duisburg, 1782. 3 (G. oben Steganpgraphie, ) 

Die Numifmatif oder Muͤnzwiſſenſchaft unterfucht die Münzen, 
fowohl die gangbare, als die Medaillen, nach ihrer Materie, Form, 
Gröffe, Zeitalter und Gepräge ıc. Gie unterfcheidet die ächten von 
den unächten oder nachgemachten. Der Hifforifer kann fie zu Erklaͤ⸗ 
ung und Beurtheilung der Begebenheiten gebrauchen. — — Haupfs 
ſchriften: Yon Spanheim, Barthelemy , Bonanni, Gelz, 
Patin, Pellerin, von Loon, Vaillant, Fulv. Urfin, Jobert, 
Savot, Froͤlich, Lilienthal und Medai, Böhler, Joachim 
und Will ꝛe. — Schulze Anleitung zur, altern Muͤnzwiſſenſchaft ıc. 
Halle, 1766.38. — Grundlehren von den Münzen. München, 1778. 
8. Sehe brauchbar für Anfänger. — 3. €. Raſche Kenntnik ans 
siter Münzen, Nuͤrnb. 1778. III. 8. and Lexicon univerfz rei num- 


marice veterum, & præcipue Grascorum ac Romanorum &c, Lip, 
12782 - 88. IIL T. in 6. Theilen. gr. 8 — — Beſchreibungen der 
Muͤngeabinette; des Wienerifchen, von Eckhel; des Kurpfaͤtziſchen 
ynd Berliniſchen, von Beger; des Gothaifihen, von Liebe; des 


Bodleijaniſchen, vom Haym und Wife. Oxon. 1750. fol. 
Aus den Gemmen oder hohlgefchnittenen und künftlich gegrabes 


nen Edelgefteinen, die noch aus den Zeiten des Aleranders und 


Auguſtus in den Gabinetten aufbewahrt werben , kann der Hiſtori⸗ 
fer ſowohl als der Kuͤuſtler feine Kenntniſſe erweitern. — Die Stein⸗ 
ſchneiderey iſt ſehr alt. Schon Die Aegypter hatten ihre Siegelringe 
und Armulete. Von ihnen lernten dieſe Kunſt die Iſraeliten und 
Griechen. Von jenen iſt der Bruſtſchild des Hohenprieſters — 
Dieſe uͤbertrafen auch hierinn ihre Lehrer weit au Richtigkelt der 
Zeichnung „ an Feinheit Des Ausdruckes, der et ger 
Eharactere, und an natürlicher Stellung. Der erfle unter den 
Griechen, der einen Smaragd oder Sardonych fehnitt , ift Theos 
Dor, ein Bildhauer von Samos. Sonſt waren noch Phrygillus, 
Mpollonides, Eronius und vorzüglich Pyrgoteles berühmt, dem 
Alexander der Groffe allein fein Bildniß zu fchneiden erlaubte 
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Von den Griechen kam die Kunſt zu den Etruriern nud Köfirern. „ 
Sie erhielt ſich zuletzt noch in Conſtantinopel. Man ſchnitt die 
Stine theils tief, zum Siegen, theils erhaben, zum Schmuck 
en den Yermen, am Hals, am Gürtel, an Schnallen , an Gefäfs 
fen. Kan bat von folchen Steinen Abdruͤcke und Zeichnungen. — 
— Hieher gehoͤren die Werke des Ant. Franz Gori, Stoſch, 
Winkelmanns, Mariette, Chriſts und Lipperts, auch des Abr. 


Borläi Dactyliotheken; das Muſeum Florentinum und Etruſcum &c. 


Gleichen Nutzen fuͤr die Geſchichte haben die alten Inſchriften 


und ihre Erflärung, die in den koſtbaren Werfen des Gruters, 


Gude, Gori, Muratori and Donari, Chandlers, Pocofs, 
Maffei, Seldens, Fleetwood, Chishulls zc. gefammelt find. 
= Auffer dieſen kann man auch merfen: HAGENBUcHu Diatr, de 
infcriptionibus grecis & latinis , ale ‚eine Einleitung su des Muras 


tori Thefauro veterum inferiptionum &c — Romanarum inleript. 
falciculus &c. a comite PoLcASTRo. Patavii, 1775. 4 


X LVI. 
Die Arzneygelahrtheit oder die Heilkunde begreift die natomie, 


Phyſiologie, Pathologie, Hygiene oder Diaͤtetik, und Thrrapfe. - 


Lauter Wiſſenſchaften, welche den gelehrten Arzt bilden, und ihn 
von bem Empiriker oder Menſchenwuͤrger unterſcheiden; Wiſſen⸗ 
ſchaften, die in ihrer Verbindung gruͤndlich ſtudirt werden muͤſſen, 
wenn man nicht das Leben der Menſchen auf das Spiel feßen will. 

Heilkunde. Sie lehrt die Mittel, die Gefundheit zu erhalten, 


. oder wieder herzuſtellen. Ein Ungefehr, oder ein Inſtinct gab in 


den erfien Zeiten Anlaß „dieſe Mittel aufzuſuchen und zu gebrau⸗ 
‚hen. Man bemerkte die heilſamen Wirkungen, und gebrauchte fe 
in ähnlichen Fallen. Daher entſuund die Empirik. Man faßel 
die Wirkungen in Regeln; daher Die Dogmarif. Wahrſeheinlich 
Fam die Kunft von den alten Aſſhrern und Chaldaͤern zu den Ae⸗ 
gyptern. Die aͤgyptiſchen Prieſter wurden fuͤr die Ausuͤbung der 
Heillunde vom Ftaate beſoldet. Von dieſen lernten die Hebraͤer 
nur die Mittel, aͤuſſerliche Schaͤden zu kuriren. Bey den Indiern 
waren die alten Brachmanen, fo wie noch die heutige Braminen; 


und bey den Eelten waren bie Druiden Aerzte. Auch tie Griechen ' 


lernten Die Heilfunde in Negnpten. Pythagoras brachte Re in feis 
ae Schule zu Kroton; a Melampus 1430. jahre -ber Chriſia 
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nach Argos. Den Chiron machten die Mythologen wegen feiner 
Eenntniß des thieriſchen Koͤrpers, zum Centaur. Sein Schuͤler 
Acffulap wurde wegen feiner Einſicht in bie Heilkunde vergoͤttert. 
Deffen Söhnt Podalyrius und Machaon waren Feldaͤrzte vbr 
Troja. Bon jenen ſtammtt Hippokrates ab, der erſte unter den 
Dogmatifchen Kersten. unter feinen 87. Schriften, die wir noch 
Haben, find feine Aphoriſmen die berühmteften. Eraſiſtratus aus 
Eeo, ein Gegner des Hippokrates, und hHerophilus flifteten ei⸗ 
gene mebicinifche Schulen. Dieſer ſetzte die Lehre vom Puls ing 
Biche, und brachte mehrere Arzneymittel in Gang. Philinus aus 
Cos, oder Gerapion aus Alerandrien fliftete die Secte der Enp 
yirifer , welche die Kunft, mit Verwerfung aller Vernunftfchlüffe, 
durch die Erfahrung übten. Nach Rom kam Archagathus A, U. 
535. ben man Vulnerarius, ‚‚ulegt aber tgegen feinen Brennen und 
Schneiden carnifex nennte Unter Caͤſar machte ſich Aftlepiades 
von Pruſa durch feine Praxis berühmt. Hernach entſtund eine me⸗ 
thodiſche Schule, in welcher ſich Soranus auszeichnete. Deſſen 

Syſten hat Proſper Albinus im 7ten Jahrhundert in ſeiner Me- 
dicina”methodica erneuert. Auch machte ſich unter dein Römern 
Corn. Eelfus durch feine 8. Bücher de re medica; und EI. Gale⸗ 
nus unter Hadrian berühnit, deffen 170. Schriften Chartier mis 
den Werken des Hippokrates in 13. Folianten herausgab. unter 
den Arabern, die ihre mediciniſche Kunft von den Griechen lernten, 
find Avicenna, Averrhoes u. a. berühmt. Daß die Chinefer ihre 
Hauptkenntniß in die Beurtheilung der Krankheiten aus dem Puls 
einfchränten , ohne ſich um die Chemie und Anatomie oder andete 
mebicinifche Wiffenfchaften zu bekuͤmmern, ift aus den Reiſebeſchrei⸗ 
bungen bekannt. Erſt in dem 18ten Jahrhundert, feitdem man. 


beſonders in den neuern Zeiten‘, die Philofophie , Naturlehre und 


Naturkunde, Botanik, Chemie, Geburtshülfe, Chirurgie ıc. ents 
weder als Borbereitung oder als Hülfswiffenfchaft mit der Heiß 
erbindet , wurde dieſe für dag Leben der Menſchen fo wich⸗ 
tige Kunſt weit gründlicher, als vorher bearbeitet: Harvey ents 
Dedite den Kreislauf des Bluted. Alle Theile der medicinifchen 
Gelehrſamkeit gewannen durch Boerhavs, Hallers, van Swie⸗ 
tens x. gründlichen Werke. CE. 3. B. p. 24) 

Andtomie. Durch die Einbalſamirung der Todten, vorzüglich 
in Aegypten; durch Befichtigung dir Cingeweide; Durch Beſorgung 

u‘ 
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der Verwundeten ꝛc. lerute man nach und nach Die Orgauiſation | 
. bes menſchlichen Körpers fennen, Alkmaͤon, ‚ein Authagoräer, 
wird für den erſten Anatomiker gehalten... Hippokrates, Demos 
krit, Ariſtoteles, Herophilus, Eraſiſtratus und Galen x. uͤb⸗ 
fen fih in ber Zergliederungskunſt. Dad) 1000, Jahren, da ſte 
gang vernachläfigt mar, brachte fie im ı4ten Jahrhundert Mun⸗ 
dinus in Stalien, wieder an das Licht. Im I6ten waren Gabr. 
Fallopi und Sylvius beruͤhmt, welcher zu Paris die Anatomie 
uerft. lehrte, Eben fo Andreas Defalius , deffen 7. Bücher de 
brica corporis hymani ſehr gefchäßt werden. Aber -im 18ten 
Jahrhundert uͤhertraffen die gelehrte Bemühungen Boerbaws, 
Hallers, Mekels, Winslows, Rulmus, Schaarſchmids, 
Albinus ꝛc. die ältere Zeiten „wo man nicht fo viele Huͤlfsmit⸗ 
tel hatte. 
Phyſiologie. Sie — ſich auf die Anatomie. Der Phr⸗ 
ſiolog tappt ohne dieſe im Finſtern. Weil Galen ein beſſerer Ana⸗ 
tomiker war, als alle ſeine Vorgaͤnger, fo übertraf. et _ auch im 
diefer Wiffenſchaft. Er lehrte fie auch zuerſt öffentlich. = 
übertrafen Boerhavs und. Hallers phnfiologifche Schrif 
andere aus- den ältern Zeiten. 
2 Pathologie, oder Kenutuiß der Krankheiten. ‚Man betrachtet 
hier die Urfachen ‚der Krankheiten; (Aetiologie). Die Kraukheiten 
ſelbſt; (Noſologie) nad) ihren Zufaͤllen und Wirkungen ;. ( Sympto⸗ 
matologie) und nach ihren Kennzeichen. ( Semiotif).. In den ältes 
Ben Zeiten fchrieb man die Geſchichte, Heilart und: Folgen der 
Krankheiten a Belehrung auf Säulen, Sifentliche Tafeln; oder 
an die Wände der Tempel. Man fegfe Die Kranken aus um den 
Rath der Vorbeygehenden zu hoͤren. Aus ſolchen geſammelten Rach⸗ 
xichten ſowohl, als aus ihren eigenen Bemerkungen ſammelten 
Hippokrates und Galen ihre Krankengeſchichte. In den neueru 
Zeiten hat man die beſten Werke des Sydenhams, Morgagni, 
Zurhame , Hallers, Haͤns, van GSwieten‘; "Saudfges, j 
Machride, Rofenftein xc. | 
Hygiene oder Diaͤtetik. Gie beſchaͤftigt ach mit Erhaltung. der 
Geſundheit, in Ruͤckſicht auf die 6. nicht natürlichen „Dinge: Luft, 
Nahrung, Bewegung und, Ruhe, Schlafen und Wachen , Auslers 
zungen des Leibes und Leidenfchaften. - Schon Öippofrates, Cels 
ſus :c. bearbeiteten diefen Theil forgfältig in iyren Schriften. Die 
a 5 
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von jeher gehschte Beobachtungen benuzten die Neuere , — 
ſehmid, Zuckert sc. mit nähern Beſtimmungen. 

Therapie, ober die Lehre von Wiederherftellung der. Geſund⸗ 
beit. "Man kann darunter bie Prarid ‚-Materia medica, Pharma⸗ 
cevtik, Geburtshülfe und Chirurgie begreifen. ' Ale diefe Theile 
toutden in den nenern Zeiten mit mehrerem Fleiß beatbeitet, vers - 
befjert und erweitert, wovon die vortreflichen und koſtbaren Werke 
der neuern berühmteften Aerzte zeugen. Man bat flatt der. zuſam⸗ 
mengeſezten, einfache Arzneymittel, ſtatt der hitzigen Lebensorduug, 
in welcher die Kranken vormals ſchwitzen mußten, die Temperatur, 
mid Fer die Geburtshuͤlfe und Chirurgie viele brauchbare, beque⸗ 
mere Inſtrumente tingeführt; man bat dag Unnuͤtze verbannt, und 
viele Wirkfamere Arzneyen entdeckt ;- man hat durch  Diertseften "Ans 
falten den Pfuſchern, Quakſalbern, Marktſchreyern und Empirk 
fern Einhalt gethan, und überhaupt die ganz vernacläflgte, mes 
bichaifhe Polisen verbeffert. pP) 


XLIX. „* 


Die — Rechtsgelahrtheit beſchoftigt ſich mit — 
und Anwendung ber Geſetze. Zur richtigen Erflärung muß man 
wicht num die Megeln der Hermenedtit, ſondern auch Die Geſchichte 
ber Gefetze wiffen „was etwa den Geſetzgeber zu. bderen Publication 
veranlaftt habe. Hermenevtiſche Regeln geben Hugo Grotius in 
ſeinem "Buch de J. B. & P. mo er im 1I6ten Cap. de interpreiae 
tione handelt. — Joh. zum’ Felde im Tr. de folentia interpre- 
tandi cum in genere omnes alias. orationes, tum in fpecie leges ro- 
‚manas, Hamb. 1737. 4. &c. — Die Gefchichte erläutern: Chr. Tho⸗ 
maſius in Hiſt. iuris &c. — Joh. Dincent Gräuina in feinen 
Buch de Origine iuris civ. — Burkh. Gottheif Struv in feiner 
ER Yard‘ romani &c, feudalis &c. - Wilhel van der Muelen 
de oriß; iuris civ. fange nichts. — Sehr gut iſt des Heinrich Brenk⸗ 
manns Hift, Pandedtarum. Auch Brunguells, Heineccius, Hell⸗ 
— e —— — — — — —— — 
pP) Von der Geſchichte der Mebicia: FaBRICII Bibl, gr. Vol. XII. p. 726» 

Tür, — Gtolle Unleitung zur Hiſtorie der medicinichen @elahrtheit, — 

Merm, ConaınGıimäntrod. in Medicinam. — Dan. LE CLERC. Hiſt. 

de_ ta Medecine 53 auch FREIND. — Mancerı Bibliothec® &c. — 

HALLEI Bibliothec® &c. — BLUMENBACHIT Introd. hift. in Medici« 

nz Jittergiam. — Denis Einleitung in bie Bücherfunde. 2, Th. pı 151-172. 
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felds, Selchovs ıc Schriften. Was für Hhlfötiffenfchuften zu 
gründlicher Erlernung der Nechtögelahrtheit gehören , und wie man 
fie ſtudtren muͤſſe, zeige Chrift. Thomafius in feinen Cautelen. 
Sinleitungen ac Buͤcherkenntniß hat man von Ernft Chriftian Weſt⸗ 
phal, der.aber oßne Auswahl und unvollkändig if ; auch im 
Struvs Bibl. iuris ſelecta &c, von Buder vermehrt und verbeß 
fert; und in Lieunır Bibliotheca &c. mit Schotte Supplementen: 
Anch merfe man: Stolles Anleitung zur Hiftorte der jurifl. Ges 
lahrtheit ıc. und Pürters Litteratur des deutfchen Staatsrechts ıc. 
Biographien haben Peter Taffanı , Joh. Friedr. Jugler, Joh. 
Eichardy Ge. Wirte, Meld. Adami, Moſer, ʒeumar, 
Yliceron, Weidlich ⁊c. geliefert. 

Alle geſicteten Voͤlker hatten ihre Geſetze die ihren Sitten (6 
. wohl, als ihrer Staatsverfaſſung augemeflen waren, und welche 
ſich auf dag Naturrecht gründeten. Diefe beftinmen das buͤrger⸗ 
liche Recht. Der bebraifche Staat und deſſen Gefeße find wohl 
bie aͤlteſten. Die Republif der Hebräer haben Carl Sigonins, 
Peter Eundus, Job. Stepb. Menochius, Meldy. Leydeker ıc. 
am beſten befchrieben , und Michaelis hat Die Gefege in feinem 
moſaiſchen Recht am beſten erkiutert. ‚Einige Gefege Der Aegypter 
findet man beym Herodot und Diodor. Sonſt iſt ung von dieſem 
alten Staat wenig befannt. Man irrt aber, wenn man mit Mars⸗ 
ham und Spencer behaupten will, die Hebraͤer hätten ihre Geſetze und 
politifche Einrichtungen von den Heiden geborgt. Witſius, Des 
rizon und Pfaff Habe dieſe ungegehmdete Muthmaſſung gründlich 
widerlegt. Ayfurg in Sparta und Draco in Athen waren die ers 
ſten Gefeßgeber der Griechen. Der leztere feßte die Todesſtrafe 
fogar auf den Müflggaug. Daher fagte man, feine Geſetze feyen 
wit Blut geſchrieben. Solon verbefferte fie, da ber gefittetere 
Staat dieſer Strenge nicht nuchr bedurfte, Das ſpartaniſhe Mecht 
erläutert Ylic. Eragius in feinem Buch de republica Laoedetiionie- 
rum ; und das Athenienfifche, Foh. Maurſfius in feiner Themis 
— Beyde wurden dem Gronoviſchen Theſaurus einverleibt. Bey 
den Römern ‘änderten ſich die Gefetze unter ben Koͤnigen, unter.den 
Eonfuln und unter den Kaiſern. Das fönigliche Hecht feuismelte 
Dapirius , wovon die Fragmente im &tadMfthe Thefaurus fliehen. 
Unter dem Gonfulat brachte man Solons u. a. Geſetze A. M. 3500, 
und U, C. 302. auf XII. Zafels nach Kom. ‚Diefe daunerten bie 


» 
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gzum Einbruch der Barbaren in Sitalien. Die davon noch übrigen 
a Bragniente erläutern: Gravıma in Origine iuris civilis &c. — Go 

FHorREDuS in feinen fontibus iurisßeiv. — Auch gehören daher: 
J#stı Lırsıı Leges regie & decemvirales, Paris, 1584. fol. Antw, 
# 1601. & — Franc. Bafouını Lib, II. in leges Romuli & XII, 
tabularum ,„ quibus fontes iuris civ. explicantur. Paris, 1554. fol, 
= AnT. SEHULTINGII Jurisprudentia vetus Ante - Jußinianee &c- 
Logd. B. 1717. 4. Bor und nad den Kaifern wurden die Geſetze 
vervichfältigt. An bie Stelle der Plebifcitorum famen die Faiferliche 
Eonftitutionen. Aug diefen wurde Der Codex Theodofianuszufammens 
getragen, der bis auf Juſtinian zur Norm bey den Gerichten galt. 
Juſtinian ließ A. Chr. 529. durch X. Rechtögelehrte unter Tribos 
nians Borfig feinen Codex verfertigen. Unter eben dieſem Tribo⸗ 
Man und 16. Gehulfen kamen 533. die Pandecten oder Digefta in 
so. Büchern zu Stande ; eine Sammlung aus den Schriften ber 
Rechtsgelehrten. Endlich zogen noch Tribonian , Theopbilus 
‚und Dorotheus befonders aus des Cajus Inſtitutionen ein Hands 
buch für Die Rechtsſchuͤler. Der Kaifer gab noch einige Berordnuns 
gen größsentheile in griechifcher Sprache heraus. Diefe Sammlung 
beiffen die Novellen. (S. oben 1.3. p. 408. faq.) Im Decks 
dent galt theild das Theodofianifche , theils das Juſtinianiſche 
Recht. Bon den Pandecten wußte man nichts» bis K. Lothar hey 
Eroberung der Stadt Amalfi A. Chr. 1137. ein fehr alte Exemplar 
entdeckte, daB er den Pifanern ſchenkte. Bon disfen fam es nach 
Floreng. Es gab hernach zu Fritifchen Unterfuchungen und Streitig⸗ 
beiten Anlaß. Endlich behielt das juflinianifche Necht die Obers 
band. Und num bearbeiteten es die Gloffatoren. 

Die alten Deutfchen hatten ihre eigene Gefeße: Das Saliſche 
von Wifogaft, Bodogaft, Salogaſt, und Wındogaft, bag die 
Särften bis auf Ludwig 1. dem Frommen verbefferten. Lex Ri- 
puarieitem. galt für die Stämme zwifchen Dem Rhein, der Scheide 
und Moſel; Lex Gundobaldn bey den Burgundern. im sten Jahr⸗ 
hundert, von ihrem König Gundobald; Lex Alemannorum &c, 
Friſica &c. Longobardica &c. Ben den Franken galten die Capitularia 
Der Fraͤnkiſchen Könige Childebere bis Ludwig II. Alle diefe 
Geſetze, vom Salifchen an,. eben in Basır. Jom. Hrrounı Libris 
originum ac zermanicarum antiquitatum: und vermehrt in Linnen- 
arosız Codex legum antiquarum, Sonſt merke man noch : Leges 


* 
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Franoorum Salicæ & Ripuariorum, cum additionibus Regum & Impe- 
satorum &c. ed. c. notis Jon. Ge. Eccarnus, Franoof.. 1720. fol. „ 
- Corpus iuris germanici anttqui, quo continentur leges —— 
Salicæ & Ripuariorum, Alemannotum, Baiviariorum &c. ed. Per. . 
GeorciscH. Halæ, 1738. 4. — Job. Leonh. Hauſchild Gerichts⸗ 
verfaſſung der Deutſchen, wie ſolche vom 8- 14ten Jahrhundert 
uͤblich geweſen ec. Leipzig, 1742. 4. — —* Regum Franes- 
rum &c. ed, Srkpu. BAaLuzıus, Paris, 1677. Il, fol. Kür Sach 
fen verfertigte inz 12ten Jahrhundert Epfo von Rebkow den Sachs 
fenfpiegel oder das Landrecht, um das römifche Necht zu verdrän- 
sen. Diefem folgte das Magdeburgiſche Recht, oder das Saͤch⸗ 
ſfiſche Weichbild , und der Schwabenfpiegel , der in Schilters 
Thef, antiquit, Teutonicarum am beften abgedruckt iſt. Anderer Pros . 
vinzialrechte zu geſchweigen. Nur ein Wort. vom Badifchen LaWbd> 
recht. M. Chriſtoph ließ 1509. eine Hofgerichtdorbaung, und zwei 
Jahre hernach eine Erbordnung durch den Freyburgifihen Rechts; 
gelehrten Ulrich Zaſius verfertigen. Jene wurde 1525. von M. 
Philipp erneuert und verbefiert. Zu beyden ließ M. Georg Fri 
derich, Zufäge und. BVerbefferungen machen. In zweyen Theilen 
und unter der. Auffchrift : "Landesordnung und. Landrecht wurden 
"fie 1622. zu Durlach gebruckt, aber erft 1654. unter M. Friderich V. 
publicirt, und unter der gefegneten. Kegierung M. Carl Friedrichs 
mehr beffimemt, erläutert und durch viele -weife Verordnungen pers 
mehrt, welche der gelehrte und durch feine Schriften beruͤhmte © 
heimerath Gerftlacher .gefammelt herausgegeben hat. 
Criminalredrt 5 peinliches Hecht, oder das Recht der Obrig⸗ 
feiten, die Miffethäter zu firafen. Ben den alten Deutfchen wa⸗ 
ren folgende Strafgefeße eingeführt: Ein friedbrüchiger Edler muß⸗ 
te einen Hund; ein Herrendiener einen Stuhl; ein Hauer ein Rad 
auf eine vorgefchriebene Entfernung tragen. Bon dem erſtern mag 
der Schimpfname Hundsvogt ober Hundsvut hergekommen ſeyn. 
Der Beklagte mußte ſich durch den Zweykampf, oder durch Be⸗ 
ruͤhrung eines gluͤhenden Eiſens, oder daß er die Hand in ſieden⸗ 
des Waſſer ſteckte, reinigen. Dieſe Gerichte hießen Ordalien oder 
urtheile. Sie wurden aber endlich wegen Betruͤgerey und Mi 
brauch als unzweckmaͤſig verbotten. Auch die Waſſerprobe der He⸗ 
gen, die man creutzweis an Haͤnden und Fuͤſſen gebyunden in das 
Waſſer warf, und wenn ſie oben ſchwammen, fuͤr ſchuldig erklaͤrte. 


— 
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Im gten Jahrhundert entfiund' bee Gebrauch, fich Durch den Ger 
nuß des Nachtmals mit der Formel: Der Leib Des Herrn fen Bells 
te mein Beweiß: zu reinigen. Bey den Franken und Sachfen = 
zen auch die Greußgerichte eingeführe.. Man fchnitt eine 
in zwey gleiche: Theile, und beseichnete eine Hefte mit dem — 


Bende huͤllte man in reine Wolle, und legte fie über die Reliquien 


auf den Altar. Nach gefprochenem Gebet nahm der Aelteffe oder 
ein Knab, einen Theil vom Altar. War dieſer mit dem Creutz bes 
zeichnet, fo erklärte man den Beklagten für unfchuldig. Oder der. 
Beklagte fielite fich in der Lage eines Befreugigten vor dag Creutz. 
Senn er nun, indem das Evangelium oder das Dater Unfer gefprds 
hen wurde, unbetveglich fund‘, fo hielt man ihn für unſchuldig; fiel 
er zu doden ; fü war er fchuldig. Ein anderer Schrauch war fir die 
Mörder daB Bahrrecht. Man führte den vermenntlichen Thäter . 
zum Leichnam. Fieng dieſer an zu bluten, fo machte man ihm den 
Proceß. Auch war das Vehmgericht, , wie man glaubt, von 
Carl dem Groffen , in Weftphalen angeordnet. Es ſtund uns 
mittelbar unter dem Kaifer, deſſen Stelle der Erzbifchof von Eöln 
als Statthalter und Herzog in Weftphalen vertrat. Man nennte es 
auch, das Frey⸗ oder Stuhlgericht, die heimliche gefchloffene Acht , 
den Freyſtuhl. Der Hauptfig mar zu Dortmund. Den Vorfiß hats 
te der Freygraf; die Benfiter hießen’ Freyſchoͤfe oder Wiſſende. 
er hier wegen Kirchen und Keligionsverbrechen, wegen Straß 
fenranb und Nothzucht angeflggt wurde , denr machte man den Pros 
ceß. Erſt wenn er hingerichtet war, unterfurhte man feine Schuld 
oder Unfchuld. Dieß war alfo vom 14-16ten Jahrhundert Lie In⸗ 
aifition der Deutichen ; und Die pabftliche Inquiſition ift ein Ue⸗ 
berbteibfel des Wehmgerichts. K. Maximilian I. und Earl V. machs 
ten auf dem Reichstag zu Trier 1512. und zu Worms Iszı. nach⸗ 
druͤckliche Anftalten , dieſes unmenfchliche Gericht ganz aufzuheben, 


. ba fehon lang vorher von Fuͤrſten und Stadten vergebliche Klagen 


gefuͤhrt wurden. Earl V. lieg in diefer Abficht Teine peinliche Hals⸗ 
gerichtsordnung 1521. entwerfen, die aber erſt 1532. publicirt, 
und in den neuern Zeiten, beſonders durch Abſchaffung der Tor⸗ 
tur, durch menſchlichere Verordnungen ſehr eingeſchraͤnkt wurde, 
wozu Beccarich Marmontel, Sonnenfele gc. durch ihre gruͤnd⸗ 
liche Schriften Anlaß gaben. )_ — 


a) Sruviti Bit. iuris, p. 795-816, — TTcarmri. Gopnorxæ. EHOFMAMMI 





Das Feudal⸗ oder Lehenrecht; (Fendum von Fe, ein Lohn, 
und Ode ein Beſitz) lehrt die Nechte und Berbindlichfeiten der Le⸗ 
hensherren und Bafallen.g Dan nannte die feuda ſonſt auch bene- 
“ Sicia, honores, minifteria. Gie beflunden theils im Sold, theils 
im Genuß eines Erhreiche. Wahrfcheinlich bat die Vertheilung der 
Grundſtuͤcke unter den römifchen Veteranen zu den Lehen Anlaß 
gegeben. Man ertheilte fie gegen bürgerliche, oder Kriegsdienfte, 
Daher kamen die Benennungen Do, Guaſſi, Vaſalli, Gefelen, 
gehenleute und Dienftmannen. Anfangs gab man fie auf ein Jahr; 
hernach auf die Gefchlechter , nach einem zuerſt 1037. von K. Con⸗ 
rad UI. verljehenen Erbrecht. Die Streitigkeiten wurden von den 
fogenannten Mannengerichten (indiciis parium curiæ) entfchieden. 
Das ſaͤchſiſche Lehenrecht ift dem Sachſenſpiegel angehängt ; dag 
Alemannifche hat mit dem Echwabenfpiegel einen Verfaſſer. Die 
Deutfchen Lehensgebräuche ſammelte zuerſt der unbefannte Auctor 
vetus de beneficiis etwa in der Mitte des ı2ten Jahrhunderts. Am 
beften fieht der Tractat in Senkenbergs Corpus iuris feud, p. 238. 
K. Earl der Groffe verbeflerte das Longobardifche Lehenrecht nach 
der Fraͤnkiſchen Verfaſſung. Die mailaͤndiſche Conſuln Gerhard 
Niger und Obere ab Orto fammelten unter K. Friedrich J. aus 
den Longobardiſchen Geſetzen ein Lehensbuch. Aus dieſem ſowohl, 
als aus den kaiſ. Verordnungen und den Gewohnheiten der Lehens⸗ 
hoͤfe zu Mailand, Piacenza und Cremena verfertigte ein unbekann⸗ 
ter Rechtsgelehrter zu Mailand zwiſchen 1158 - 11608. die Confue. 
tudines feudorum, dag heutige Lougobardiſche Lehnrechtsbuch. Auf 
Befehl K. Fricdrichs J. wurden zu Bologna Vorleſungen darüber 
gehalten, und HucoLınusa Porta Ravennate verſah eg mit Bloß 
fen, die aber verlohren find, Ein anderer Rechtslehrer zu Bologna, 
unter K. Friedrich I. HucoLınus de Presbyteris oder Pretis, fügs 
te e8 unter dem Namen der soten Gollation den Novellen bey. Das 
gu kamen hernach die Gloffen , welche Jacob Eolumbinus in 
Drönyng brachte, und die Capitularia extraordinaria oder Die Samm⸗ 
Jung der neuern Faiferlichen Verordnungen. q) 
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Pranotiones de origine , progreflu & natura iurisprudentix criminalis. 
Lipſ. 1722. 4. — Gtolle lc. p. 3014349. — Denis 1. c. 2, Th. p. 79- 
33. — Selchows Geſchichte ber in Deutſchland gellenden echle. p- 353 376. 
4) Stolle L c. pag. abr- 300. — Denis iv o. p. 83-86. — Selchow 
l. c. pag. 373 408. 


Von den Schiskfalen der Gelchrfamf. ꝛc. — 


ı : Das Canoniſche oder Paͤbſtliche und Kirchenrecht beſtimmt 
die Gerechtſame der lirchlichen Geſellſchaft Das altere canon ſche 
echt if aus den unaͤchten Conſtitulionen ber Aboſtel und aus den 
Canonibus oder Schluͤſſen der Kirchenverfanmmlungen; dag. neuere 
aus den Decreten oder Verorbnungen der Pabſte entftanden. Un⸗ 
ter Conftantin dem Groflen., dem erften. hriftlidyen Raifer, ans 
derte fich die Verfaſſung dee chriftlichen Kirche. Die Biſchoͤfe ung 
die unter ihnen veranftalteten Kirchenverſammlungen gewannen nach 
und nad) mehr Anſehen. Man ſammelte Die Schluͤſſe der leztern 
zuerft im, Orient. Daraus entſtund Der Codex canonum ecrletias 
univerfe. ı Helmft. 1693..4. ed, GEau. Tueon; Meyer. ) Man 
veranſtaltete davon im Occident eine lateiniſche Ueberſetzung, mels 
che der kleine Dionyſius circa 527. verbeſſerte und mit Zuſaͤtzen 
vermehrte, unter der Auſſchrift: Codex canonum verus eccleũa 
romauz,. Zu Ende des 7ten Jahrhunderts wurde im Orient der 
neue Codex canonum eccleha orientalis mit den Echlüffen der neuern 
Kitchenverfommlungen und mit einigen Briefen und Gutachten der 
Kirchenvater erweiter In Vergleichung mit ben bürgerlichen Ges 
fegen ( Nomocanones.) machte man Auszüge aus den Eoncilien; 
Daraus entftunden die Handbücher des Fulgentius Ferrandus, 
Diaconus zu Karthage ( Breviatio canonum) in 232. Eapitelu; des 
Biſchefs Martin von Braga ( Martineus Breacarenſis) Collectio 
orientalium canpnum &c. in 88. Capiteln; des Johann, Prie⸗ 
fierd zu Antiochien und nachmaligen Patriarchen zu Conſtantinopel 
(Johannes fcholaftivus ſ. Antiochenus ) Collectio -canonum &c. it 
50, Titeln, und Nomocanon in so, Abſchnitten; des Creſconius, 
Bifchofs in Africa, (circa 570.) Breviarium canonum und Con- 
cordia canonum, Geitdem die Bifchöfe aus bloßen Kirchenlehrern,- 
theilg durch die Freygebigkeit der Kaifer und Könige , beſonders 
der Dftonen , theild durch reiche Gefchenfe und DVermachtniffe „ 
mächtige Fürften geworden find, fuchten fie Die gefeßgebende Ge⸗ 
walt der Kirche an fich zu bringen. Dieß that vorzüglich der Bis 
fchof zu Rom, da er vom Kaifer Phocas den Zitel eines allges 
meinen oder oberfien Biſchofs, und 755. vom König Dipin das 
Erarchat als ein Geſchenk erhalten hatte, Aber Larl der Groffe 
ſowohl, als die meiften feiner Nachfolger behaupteten ihre oberſte 
Gewalt in der Kirche. Zu Begründung der paͤbſtlichen Oberherr⸗ 
(haft fammelte Iſidorus, Bilchof zu Sevilien, im ten Jahrhun⸗ 
N Fünfter Band.) Q 


248088uͤnfte Abtheilung. 
dert fein umaͤchtes Corpus canonum, welches lang nach deſſen Tod 
der unbekannte ·Betrliger Iſidorus peccator. oder mercator mit den 
erdichteten Schreiben der römifchen Biſchoͤfe ( Clemens bis Biris 
cius) vermehrte. Erſt 865. wagte es Nicolaus I dieſe betruͤgeri⸗ 
ſche Zeſammenſtopelung zu genehmigen. Im Orient gab: Pho⸗ 
rius, der Patriarch zn Conſtantinopel, im Jahr 883. feinen Nomo- 
Banon in 13. Titeln heraus. Er widerſetzte fich heftig Den römifchen 


Biſchoͤſen, und legte‘ dadurch din Grund zu der nachmaligen 


gänslichen Trennung der griechifchen und lateinifchen Kirche: Fur 
Bie deutſche Kirche ſammelte im 1oten Jahrhundert Regino, ein 
gelehrter Abt des Kloſters Pfruͤm, die Kirchengeſetze unter der Auf⸗ 
ſchrift: de ecclefiaftiors difciplinis welche Stephan Baluze am 
vollſtaͤndigſten herausgab. Noch wichtiger iſt Die Sammlung des 
Burchardus oder Brocardus, Bifchofs zu Worms, vom Jahr 
3022. in 20. Büchern, theils aus dem Achten Sammlungen und 
Echriften der Kirchenvaͤter, theils aus dem falfchen fidorus, 
aber ohne kritifche Prüfung. ie wurde hernach Decretum genennt. 
Man merfe die feltene Ausgabe des Barthold Queſtendurgh. 
Colon, 1548. fol. Im zIten Jahrhundert traf an die Stelle der 


bisherigen ariſtokratiſchen, die hietarchifche Verfaffung der Kirche, . 


da die römifche Biſchoͤſe, als angemaf’te Statthalter Gottes und 
als dag fichtbare Dberhaupt, ſich gegen jede weltliche Macht em⸗ 
poͤrten, und fich erfrechten, Kaifer und Könige als ihre Vaſallen zu 
Betrachten. Dieß that: vorzuͤgkch Hildebrand oder Gregor VII. 
durch feine Dictatus. Ivo, Biſchof zu Chartres, verfertigte zu Enz 
de des Iıten Jahrhunderts feine Excerptiones ecclefiafticarum tegu- 
larum, worinn er war die falfchen ‚Decretalen des Iſtdors für 
richtig anerkannte, aber doch auch die Firchliche Verordnungen der 
Kaifer den päbftlichen an die Seite feste, Man fchreibt ihm andy 
mit guten Gründen die fogenannte Panormiz zu. Aus allen diefen 
Sammlungen verfertigee Gratian, ein Benebdictinermond) zu Bor 
logna , A. 1151. feine Toncordantiam difeordantium canorfum In 3. 


Sheilen, aus den Verordnungen der Eoncilien und Paͤbſte, gan . 


sach der letztern Wohlgefallen. Man nennt fie Gratians Deeret; 

und die Lehrer , welche nach dem pabftlichen Befehl Vorlefungen 

darlıber hielten ‚, bießen Decretiften, fo wie die Lehrer des roͤm⸗ 

ſrhen Rechts Legiften genennt wurden. Man machte Zuſaͤtze (Pa- 

Iens); man gloftrte Darüber. Unter ben Gloſſatoren find Johann: 
s \ . & 


— * 
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Semeca ( Tentonices ) und Bartholomaͤus won Briren die be 
ruͤhmteſten, welche die Arbeiten ihrer Vorgänger revidirt und vers 
befiert haben. Jetzt mußten die Fehler im Decret felbft noch vers 
befiert werden. Dazu veroröneten Die Paͤbſte Dius IV. und V. 
‚mehrere Gelehrte, welche Correctores romani, d. i. Verbefferer deg 
roͤmiſchen Nechts genennt wurden. Endlich gebot Gregor XIII. 
1580. bey Strafe des Kirchenbannes, nichts mehr zu aͤndern. Zu 
dem Decret kamen noch Die ꝓaͤbſtlichen Decretalbriefe (Decretales 
d. i. bie Entſcheidungen de abſte in rechtlichen Faͤllen. Ihr Ans 
fehen flieg eben fo hoch, feitdem fich nach Gregors VII Benfpiel 
Die Paͤbſte die oberrichterliche Gewalt in der Kırche angemaf’e hats 
ten, Man veranftaltete davon feit 1179 - 1230, acht Sammlungen. 
Die achte und volftäudigfie mußte auf Befehl Gregors ıX. A. 1230; 
Raymund de Pennaforte, Auditor der pabftlichen Rota, in 5. Bis 
cheru beforgen. Diele nimmt Die sweite Stelle des Corporis ivris 
aanonici ein. Die dritte iſt das 6te Buch der Decretalen, welche 
Bonifacius VIIl. A, 1298. aus den Verordnungen feiner Vorfah⸗ 
ven und aus feinen eigenen in 5. Büchern fammelte. Die vierte bez 
geeift Die Clementinen , weiche Clemens V. A 1313, in einer Vers 
ſammlung der Gardinäle bekannt machte. Er nennte fie dag 7te 
Buch der Deiretalen. Den Beſchluß machen die Ertravaganten , 
Decretalbriefe, unter Johann XXII. A. 1340. von einem Privat⸗ 
mann in 20. Büchern geſammelt; und Die Extravagantes commu- 
nes, eine cisca 1484. veranftaltete Sammlung der pabftlichen Deere; 
talen bis auf Sixtus IV. Endlich hängte noch Paul Lancellott 


Libros IV, Inftiitutionum dem Corpori juris canon, an; weil aber mes 


der dieſe, noch die Extravaganten die pabftliche Beſtaͤttigung ers 
hielten, fo galten fie wenig vor Gericht. Durch die Keformation 
wurde das Anfehen des Pabſtes und des pabftlichen Rechtes fehr 
vermindert, fo fehr die Kirchennerfammlung zu Zrient 1545 - 63; 
fih bemühte, folches aufrecht zu erhalten. Selbſt in fatholifchen 
Ländern wurden. Die Schlüffe derſelben nicht afigemein angenoms 
men, oder doc) fehr eingefchranft. Die pabftliche Bullen gelten nur 
mit Genehmigung der Regenten. Durch Eoncordaten und befondere 
Berträge ſowohl, als durch feftgeftelte Grundfage des Staates 
„gehts wußten Die Monarchen gegen ben pabftlihen Stuhl ihr Anfes 

en nachdrucklich zu behaupten. Was die Bourboniſchen Höfes 
kenne r Spanien und Neapel; was der entfchloffene Kaiſen 


) 
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Fofepb II. in den heueften Zeiten gethan haben, iſt bekannt. Die 
Proteſtanten fchürtelten das eiferne hierarchifche Joch von ihrem 
Nacken. Eie erlangten ihre volllommene Freyheit durch den Re 
ligiong: und Weftphalifchen Frieden 1555. und 1648: Es bleibt ih; 
nen überlaffen , Durch Landtagsabſchiede, Kirchenordnungen, und 
eigene Verordnungen, fofern fie jenen Friedensfthlüffen gemäß find, 
die kirchliche Verfaſſung zu beftimmen. Doch tourde dag päbftliche 
Hecht nicht ganz verdrnngen, ob es «is &utber 1520, ang uͤber⸗ 
tricbenem Eifer verbrannte. r) | . m 

Das Staatsrecht (Jus publicum) begreift die Berechtfame und _ 
Pflichten der Regenten und Unterthanen, folglich Die Regierungs⸗ 
verfaffung aller Staaten‘ allgemein, oder einzelner Ingbefondere. 
Deutfchland hat feine Reichsgrundgeſetze, nemlich die Reichsabſchie⸗ 
de, oder die auf den Reichstagen gefaßten Schlüffe; die Wahl 
capitulationen ; die goldene Bulle; die Buͤndniſſe und Friedens⸗ 
fchlüffe ıc. Nie war es ein deſpotiſcher Staat. Alle Geſetze muß 
ten Bon ſeher auf den Keichstagen in der Verſammlung der Reiches 
fände abgefaßt werden. Unter den wichtigfien Verträgen iſt lex 
regia 774. jwifchen K. Carl dem Groffen und dem Pabſt, wo⸗ 
nach diefer Die Oberherrfchaft des Carolingifchen Haufes über fich 
und über Rom anerfannte ; eben fo 964. zwiſchen Otto I. und- 
Leo VIII. welcher lex regia 996. zwiſchen Örto III, und Gregor V. 
ernenert wurde. Auch das auf dem Neichdtag zu Worms 1122. 
geichtoffene Eoncordat zwifchen Heinrich V. und Talttus IL wes 
gen Belehnung der Biſchoͤfe und Aebte im beutfchen Reich. Als 
Die wichtigften Grundgeſetze kommen vor : 1, Der Landfriede und 
Sriedebrief unter Friedrich I. wodurch das Fauſtrecht abgefchaft 
pder Doch eingefchränft wurde, HI. Der Reichsabſchied 1235. auf 
dem unter Rudolph I. zu Mainz gehaltenen Meichdtag, modurd) 
Das Fatferlihe Hofgericht angeordnet wurde , um dem verfallenen 
Juſtitzweſen wieder aufzuhelfen. II. Der Kurverein, welchen die 











x) Sar Geichichte des canoniſchen Rechts: Per. DE Manca de contordia 
facerdotii & imperii Lib. VIII. mit Bohmers Zufäßen. Francof. 1708. 
fol. — GERH. VAN MMASTBICHT Hif. iuris ecclef. Habe, 1719. 8. 

.. == JoacH. BoujJart Hift. du droit canonique, Paris, 1777. 8. — Joh. 
Ge. Dertfch Hiftorie des canoniſchen und Kirchenrechts. Breslau, 1753. 9% 

— Selchow I, c, p. 118-173, — Stolle 1. c. p. 350-460, = Denis 
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Kurfürften 1338. bey dem Königfiuhl zu Renſe, mit Beyſtimmung 
des Kaifers, gefchloffen Haben, ihre Mechte gegen die Eingriffe 
Des päbfllichen Hofes, befonders bey der Kaiferwahl, zu fichern. 
IV. Die goldene Bulle K. Carls IV. über die Kaiferwahl und Kroͤ⸗ 
g, wovon die erfte Ausgabe 1474. zu Nürnberg gedruckt iſt. 

. Die wichtige Concordaten 1448. zwiſchen K. Friedridy II. und 
Ylicolaus V. die Klagen der deutfchen Nation gegen den römifchen 
Stuhl zu heben. Auch die Fürften s Concordaten in gleicher Abficht, 
auf dem Reichstag zu Frankfurt, welche Ylicolaus V. beftättigte. 
VI. Der Lands oder Profanfriede 1495. unter Maximilian I. auf 
Dem Reichstag zu Werms, wodurch Das Zauftrecht ganz abgefchaft 
wurde. VIL Die Anordnung und Eröfnung des Reichdtammerges 
richte gu Sranffurt 1495. und eben fo die Anordnung des Reiches 
hofraths 1518. der aber doch erſt 11559. unter Ferdinand I. ganz 


zu Stande fan. VIII. Die erſte Wahlcapitulation unter Carl V. 


und die Reichsmatrifel auf dem Keichdtag zu Worms 1521. von 
eben demfelben. IX. Der Baffauifche Vertrag 1552. und der auf die 
fen gegründete und zu Augsburg 1555. gefchloffene Neligiongfriede. 


X. Endlich der Weftphälifche Friede 1648. wodurch Deutfchlands 


Ruhe dauerhaft gegründet wurde. — — Sn den ältern Zeiten hats 
te Deutfchland feine gefchriebene Gefeße; nur Gewohnheitsrechte, 
die fie etwa in Volfslicdern auf ihre Nachkommen fortpflanzten. 


Die Franfen veranflalteten Davon dig erfie Sammlung. Deutfchs 
land mar in. nichrere Wölferfchaften getheil. Die Salier, ein 


Theil der Tranfifchen Nation, wohnten zwiſchen dem Leferfluß und 
dem Ardenneriwald an den Grenzen von Heunegan und Brabant; 
die Ripuarier in der Gegend von Speyer und Worms; die Angs 
len und Wariner, theile im Holfteinifchen, theils im Meklenburgi⸗ 


ſchen, aber in Verbindung: die Alemannier und Bojoarier, 


Frieſen, Sachſen ꝛc. alle hatten ihre eigene Geſetze und Verfaſ⸗ 
ſung, und zum Theil ihre eigene Beherrſcher. Auch einzelne Staͤd⸗ 
te hatten ihre Geſetze, wovon die Sammlungen oben angeführt 
find. Daß übrigens bey jedem Friedensſchluß dad Staatsrecht 
Beranderungen erlitten habe, und noch leide; daß Herm. Con⸗ 
ring diefen Theil der Rechtsgelahrtheit zuerft, in Verbindung mit 
der Keichsgefchichte , in eine gelehrte zufammenhange Form ges 
bracht. babe, Braucht bier nicht weitlaufig erinnert zu werden. 5) 


s) Heimmanns Einleitung in die Hift. hıtt, 6. Th. p. 388 iaa. — Gtolle 
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Mit Recht unterfcheidet man das Chriſtenthum von der Theo⸗ 
logie. Jenes enthalt die mwefentliche Wahrheiten der Religion, 
Gotteeverehrung oder Gluͤckſeligkeitslehre; dieſe ordnet alle, auch 
Die auſſerweſentliche Wahrheiten feientififch - in ein Syſtem. Mit 
dem erfien gefchaffenen Dienfchen begann der Glaube an die Gotts 
beit und Vorfehung. Durch nahere Offenbarung follte der natürs 
liche vernünftige Menfch zu feiner Beſtimmung, gur mehreren Volk 
fomnienheit und Glückfeligfeit geleitet werden. Aber fchon in der 
Familie des Adams fhandete Cain durch Unglauben die Religion. 
Seth und feine Nachkommen erhielten die reine Gottegverehrung. 
Unglaube und Einnlichfeit wurden nach und nach unter den Mens 
fchen allgemein , und Gott verheerte die in ihren Lüften verdors 
bene Welt. Noah pflanzte die wahre Religion fort. Neben dies 
fer begann jetzt der Aberglaube , die fnechtifche Furcht vor der Gott⸗ 
beit. Aus dem Aberglauben entſtund die Abgötterey , die Vielgoͤt⸗ 
teren, der Gögendienft, daB Heydenthbum. Die Menfchen verlief 
fen die Erfenntniß dee wahren Gottes, und fpielten mit Religions⸗ 
Tandeleyen. Im Weltjahr 2000. berief Gott den Abraham, dens 
er ſich befonderg geoffenbart hatte, zum Vater der Mechtgläubigen. 
Durch ihn follte Die wahre Religion unter den Juden fortgepflanzt 
werden, Die Gott zu feinem eigenthünlichen Volk wählte , um fie 
von den Heyden su unterfchelden , und vor der Abgotteren zu be 
wahren. Vierhundert Jahre nah Abraham ordnete Moſes auf 
göttlichen Befehl den feyerlichen Gottesdienft für die finnliche Ju⸗ 
den. Er fihrieb die Gefege für fie, und war ihr Richter und Lehrer. 
Nach ihm ließ Gott fein Volk Durch die Propheten belehren. Der 
pon Salomo erbaute Tempel zu Jerufalem war Der Drt der Ans 
betung und befondern göttlichen Offenbarung. Ben allen diefen 
Anftalten empörten fich die halsflarrigen Juden gegen Gott , der 
fie wie cin Vater liebte und leitete. Immer zeigten fie einen Hang 
zur benbnifchen Abgötteren , vor welcher fie fo ernfllich gewarnt 
worden waren. Gott züchtigte fie mit der Sklaverey in Aegypten 
und Babylon. Aber fie lieſſen fich nicht beffern. Im Weltjahr 4000, 
erfchien der ihnen durch die Propheten verheiffene Meſſias, gerade 


bo p. 349-260. = Gehem lc. p 174-335 — Denis 1.6 
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u einer Zeit, ba der Aeligionszuſtand aͤuſſerſt gerrütset war, und 
da das judifche Voll unser der roͤmiſchen Botmäßgfeit ſeufzte. Was 
Beine heydnifche Philoſophie Ichren konnte; was Gott feinem Voll 
von jeher geoffenbart hatte, das Ichrte er: den fichern Weg zur 
wahren Glückfeligfeit ; Die moraliſche Befferung des Meuſchen; die 
göttliche Tugend. Seine Apoflel mußten auf feine Unordnung feine 
Lehre in aller Welt mündlich und fchriftlich ausbreiten und werfüns 
digen, und alfo den,reinen Glauben an Gott wieder herſtellen. So 
wurde eine neue Oekonomie in der Kirche Gottes augeordnet. So 
wird die Religion durch Lehrer fortgepflanzt „. und gegen Angriffe 
Der Gegner und Spoͤtter vertheidigt. Go wird die Wahrheit über 
deu Unglauben und Aberglauben bis an dag Ende der Tage fliegen, t) 

Der Jude haͤlt fich nun, feitdem er in alle Welt zerſtreut ifh, 
an feinen Talmud, neben den canonifchen Buͤchern des A. Bundes; 
(S. oben 1.3. p- 97 fg.) der Türke an feinen Koran; (S. 1. B. 
P. 417-420.) De: Chrift und der Theolog an die Bibel oder ay 
Die von der Kirche veranſtaltete Sammlung ber canonifchen und 
von Gott eingegebenen Schriften. Eigentliche theologifche Wiſſen⸗ 
fchaften , welche der Theolog ſtudiren fol, find, unter Vorauss 
fegung der nöthigen Sprachkenntniß ſowohl, als der Kritik, Phi⸗ 
tofophie und Kirchengefehichte : Die Hermenevtif oder Auslegunggs 
Eunft ; die Eregetif, oder Anwendung der hermenevtiſchen Regeln 
auf die Erflarung der H. Schrift; die Dogmatik, Moral, Cate⸗ 
chetik, Homiletif , Symbolit, Polemik, Bafloral. 

Dermenevtik und Zregerif. In Ermanglung der erforderlis 
chen Sprachfenntnig und Kritik waren die alten Kirchenlehrer feine 
gründliche Eregeten. Sie erflärten die Bibel großtentheilg in Ho⸗ 
milien , theils allegoriſch, theils myſtiſch, ohne ſich an Kegeln zu 
binden. So geſchah es oft, daß fie ben H. Schriftfielern fremde 





2) Laws Betrahfungen über die Geſchichte der Religion; aus dem Engl. 
Leipz. 1771. 8. — David AZume natärlihe Geſchichte der Meligion ; aus 
dem Engl. Quedlinb. 1759. 8. — Geſpraͤche über die natürliche Religion, 
wit Datners Aumerkungen. Leipz. 1681. 8. Cı fl. 48 fr.) — PIERRE 
LE Baun Hilft. crit. des pratiques füperfitieufes. Amft. 1736. IV. 8.— 
Chr. Meiners Verſuch über die Meligionsgefchichte der aͤlteſſen Völker ıc. 
Goͤttingen, 1775. 8. — — uUeber das Heydenthum: Vossıus de theolo- 
gia gentili &c. — Prannegı Syſtema theologiz gentilis &c, — Bu- 
ZIGNY Theologie payenne &c! Paris, 1953. 8. — — Don der jäbligen 
uud chriftlichen Religien, ©, oben. 1. Band. 
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Gedanken und Saͤtze unterſtellten. Nach der Reformation zwang 
der Exeget die Auslegung nach dem Syſtem ſeiner Religionspar⸗ 
they. Matth. Flacius legte Durch feinen Clavis Scripruræ S. den 
Grund zur Hermenevtik; auch Glaſſius in feiner Philologia ſacra. 
Jetzt haben wir von Wolfg. Sranz, Aug. Peiffer, Job. Andr. 
Schmid, Rambach, Erneſti, Semler, Turretin ve. Die gründs 
Jichfien Schriften im hermenevtiſchen Fach. Mir haben an exege⸗ 
tiſchen Werfen und Abhandlungen einen Ueberfluß; aber nie wird 
die Bibel durch -Auglegen oder Erflären erſchoͤpft. 
Deogmarif. Aus der H. Schrift leitet man die Neligionswoher⸗ 
heiten her. Chriſtus und ſeine Apoſtel lehrten keine akroamatiſche 
oder ſyſtematiſche Theologie; aber aus ihrer Lehre bauten die Theo⸗ 
legen ihre Syſteme. Die erfien haben wir von Johannes Das 
m.feenue im 8ten , und von Peter Abaͤlard im Izten Jahrhun⸗ 
dert. Des Lactantius Inttituriones divinæ find, in Ermangelung 
. ber Ordnung , Pracifion und Vollſtaͤndigkeit, fein Syſtem. Job. 
Damaftenus fchrieb in griechifeher Sprache IV. Bücher de ortho- 
“ doxa fde Er trug fie aus den Schriften des Theodorerus und Gre⸗ 
goriu- von Nazianz zufammen ; und die Scholaftifer theilten dag 
Werk erſt in 4. Bücher, die aber Doc, in Müdkficht auf den ums 
fang der gefammten Dogmatik noch mangelhaft find. Abaͤlards 
Introductio ad cheologjam in 3. Büchern ift eben fo unvollfiandig, 
weil wir fie verflümmelt haben. Sein Schüler Peter Lombardus 
perfertigte aus den Echriften der Kirchenvater feine Libros IV. fen- 
tentiarum. Aber er wich von der alten Simplicitat ob; führte die 
eigene theologifche Kunitfprache ein, und verunflaltete die Dogr 
matif mie philsfophifchen, unnuͤtzen Gubtilitäten und Diftinctios 
nen, Weber den CLombardus commentirten die Scholaftiter um 
Die Wette. Sie häuften die Spitzfindigkeiten und unnuͤtze Fragen; 
janften fich darüber in ihren Schulen herum, und theilsen fich in 
Partheyen, die gegen einander zu Felde zogen. Thomas de Aqui⸗ 
no machte noch mit feiner Summa theolagix das größte Auffehen. 
Die Scholaftifer bielten fie für ihre Bibel, Melch. Canus, cin 
Dominicaner, fammelte in feinen Libris XII. de locis theologicis, 
mit Vermeidung ber fcholaftifchen Barbaren , bag beſte Syſtem 
für feine Slaubensgenoffen. Mit der Meformation änderte fich 
ber kirchliche Kehrbegriff. Auther fcheieh weder ein Kompendium, 
noch ein förmliches Syſtem. Ev überließ dieſes ſeinem Gehälfen 
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Melinchthon, der in feinen Locis communibus die gereinidte 
Theologie ſyſtematiſch orbnete. Ueber diefe commentirte Chemnitz, 
Reonbard Hunter verbefferte fie in feinem Compendio, dag bens 
nahe allgemein eingeführt wurde. Calovs und Quenſtedts Sy⸗ 
ſteme find umter den ältern die weitlaͤufigſten. &ie wurden durch 
Gerbards Locos thoologicos serdrungen. Diele ſowohl, als Die 
gehanften Werke der ältern Theologen haben den Fehler, daß fie 
Bolemit, Moral und Cafniftif mit der Dogmatik gemifcht, und die 
Begriffe und Beweißgruͤnde nicht beſtimmt genug auseinander ges 
feßt haben. jeder wollte ein neues Syſtem, oder wenigſtens ein 
Eompendium liefern; aber nur das Gewand var neu, Einer fchrieb 
dem andern nach, ohne fireng zw prüfen. 3.2. Vater Auguflin 
wollte es fo haben, daß die Heyden unbarmherzig verdammt würs 
ben; und man verdammte mit ihm die Heyden. Es verſteht fih, 
daß, ſeitdem Die chriftliche Kirche in drey Neligionsparthenen ges 
trennt war, jeber Theolog dem Lehrbegriff feiner Kirche getreu 
blieb; er mochte fo irrig und auffallend ſeyn, ale er wollte Es 
mußte anmerhin, auch ben bem biblifchen Widerſpruch, aus der 
Bibel betwiefen, oder vielmehr erzwungen werden, daß Gott Die 
Menſchen abfolut verdammen oder felig machen wollte. Doc) find 
Turretin und Werenfels die billigſten unter den reformirten Theo⸗ 
logen. : Ihrem.rühmlichen Benfpiel folgten viele in den neuern Zeis 
sen. Ietzt hat freylich die afroamatifche Theologie in der proteftans 
tifchen Kirche eine beffere Geſtalt, feitbem man Die Lehrſaͤtze von 
der ſcholaſtiſchen Verwirrung gereinigt, und fie mit achten, bibli⸗ 
ſchen Gruͤnden unterftüßt hat. Was in den letern Decennien us 
ſers Jahrhunderte gefchehen Tey,. hab’ ich oben 1. 3. p. 289-292. 
geſagt. u) Rur will ich noch die vornehmſte dogmatiſche Schriftftels 
ler feit der Reformation nennen. Evangelifch  Iutherifche: Bayer, 
Brochmand, Dannhauer, Bechmann, Bromayer, Scherzer, 
Hollaz, Buddeus, Weiſmann, Pfaff, Breithbaupt, Freyling⸗ 
haufen, Kange, Mosbeim, Schubert, Carpov, Michaelis, 
Acilmann, Wald, Blemm, Zachariaͤ, Seiler, Baumgars 
ten, Semler, Döderlan, Griesbach ıc. — — Reformirte Theo⸗ 
logen: Calvin, Polansdorf, Chamier, Coccejus, Burmann, 
Mareſius, Witſius, Braun, Maſtricht, Guͤrtler, Heideg⸗ 


En ET 
v) Chr. W. $. Walchs Gedanken über die RN der Glaubenslehre. 
Göttingen, 1764. 8. — 
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ger, Pictet, Stapfer, Stakhouſe, Vitringa, nd. 
Endemann, Murſinna c. 

Die theologiſche Moral oder practiſche Theolosie ſteht mit der 
Dogmatik in Verbindung: Diefe lehrt die Erleuntniß Gottes und 
fordert den Glauben ; jene zeigt aus der Bibel, wad.der Menſch 
"than, oder unterlaffen muͤſſe, wenn er will felig werden. Gie 
führt ihn zur Tugend und Glüdfeligfeit. Der Vertrag war von 
jeher verfchieden ; paränetifch „ Durch unzuſammenhaͤngende Vor⸗ 
fehriften und Seutenzen; yaradigmatifch, durch Beyfpiele ; Dogs 
matiſch, Durch ſyſtematiſche Ordnung. Weder in ber Bibel, noch 
in den Schriften der Kirchenvater hat man ein moralifches Syſtem. 
Die legtere moralificten in ihren Homilien und einzelnen Abhand⸗ 
Inngen, Aber fie verfielen bald auf die platonifche Myſtik, oder fie 
waren in ihren. moralifihen Borfehriften zu fireng. Unter den Sches 
laſtikern gab Auge im 12ten Jahrhundert der Myſtik zuerft eine 
‚ erträgliche Form. Die erbaulichften Afcetifer waren Tauler, Ger⸗ 
fon und Thomas a Bempis. Sonſt pflegten Die Scholaftifer über 
des Thomas de Aquino leoundam fecundz , oder über den Decas 
log , oder über Das zte Buch der Lombardiſchen lententiarum, oder 
über andere Schriften ihrer Collegen, oder über die Canones eccle. 
faflicos zu commentiren, oder fie verwickelten fich in raſuiſtiſchen 
Sragen und deren Auflöfung. Nach ber Reformation erhielt auch 
in der protefantifchen Kirche die Moral eine andere Geſtalt, da 
Die Werfheiligkeit verbannt, und die Ausuͤbung der Tugend auf 
tugendhafte Befinnungen gegründet twurde. In der roͤmiſch⸗katho⸗ 
lifchen Kirche taın die gefahrliche fcholaftifchzlojolifche Sittenlehre 
zu Ctande, welche Bufenbaum aus den Schriften des Sanchez, 
Suarez, Dasqucz , Eſcobar und Mendoza ıc. concentrirte. 
SH. mwiderfegten fih Dafcal in feinen vortreflichen Provinzialbrie⸗ 
fen; Arnaud in feiner Morale pratigue des jefuites; Perrault la 
Morale des Jefuites &c. Paris, 1669. II, 8. wobey noch gu merken : 
Parallele de la dodtrine des payens avec celle des Jefwites &.de la 
Contlitution du P. Clement XI. Unigenitus &c. 1726. 8. Diefe 
ſchroͤckliche Moral erlaubte den Koͤnigsmord, die Lügen und Lafer, 
wenn dadurch etwas Gutes könnte bewirkt werben. Sie zerſtoͤrte 
die menfchliche Gefelfchaft und alle gute Auorbuungen. Ganz an⸗ 
ders und fehr zu empfehlen find: Nıcore Effais de Morale. Paris, 
1733-41. T. XIII. Vol. XIV. 8. Deutfch, Bamberg, 1782. VL.gr.8. 





Bon den Schhffhlen ber Gelehrfamk. ıc. ayı ° 


 Mareuranche Treite de Morale. Rotterd, 1684. I. r2, — 
LAamı Demonftration de la verite & de la faintere de la Morale 
ehretienne. Roven,. V. i2. — Tuer de la plus folide,, la plus 
neceflaire & fouvent plus negligee de toutes les devotions. Paris , 
1703.. II. 12. In der ebangelifch s lutherifchen Kirche fonderten 
Fob. Gerhard, Ge. Ealirtus und Joh. Eonrad Dürr zuerft bie 
Moral von der afroamatifchen Theologie, da die ältere Theolos 
gen beyde vermifchten. Diele waren noch zu fcholaftifch. Mit Ders 
befferurg der philoſophiſchen Sittenlehre wurde auch Die theologis 
ſche verbeffert: Und nun haben wir die befien Schriften von Bud’ 
Deus, Rambach, Teller, Baumgarten, Mosheim und Miller, 
Reuſch, Schubert, Wolle, Walch, Erufius, Lei, Tittmann zc. 
&o wie in der reformirten Kirche, von Stapfer, Stackhouſe, 
Barter ⸗ Taylor Lucas, F iddes, Amyr ald, Pictet Placette, 
Basnage, Roques, Lampe 2c. Der vielen Abhandlungen über 
einzelne moralifche Materien zu gefihweigen. Nur nenne ich noch 
des Abts Trubler, Mitglieds der preuff. Alademie ber Willens 
fehaften, Archidiaconus und Ehorheren zu St. Malo, Berfuche über 
verfchiedene Gegenſtaͤnde der Sittenlehre und Gelehrfamfeit; aus 
dem Franzöf. von dem Freyheren von Steinwehr. Berlin, 1744 
mad nach der neuen franzöfifchen Yusgabe 1755. neu überfehen und 
wit Zufagen vermehrt. ib. 1766. IV. 8. (3 fl. 30 fr.) Afcetifche 
oder Erbauungefchriften zu Beförderung tugendhafter Geſinnungen 


. nad des tbatigen Chriſtenthums haben wir: Bon Arnd, Lürfes 


mann, Bons, Spener, Kaffenius, Gerber , Henkel/ Porft ıc. 
— Bon fedderfen, Hermes, Goͤtze, Cramer, Seiler, Sturm, 
Crugott, Doddridge, Enfield, Hervey, Sherlof, Spinfes, 
Wars, Joung, Drelincoure, Ofterwald, Roques, Pasfe, 
Tobler 2c. — Der Andächtige; eine Wochenfchrift; auch dag Reich 
der Natur und Sitten m. — — Zfoeifelhafte Gewiffensfalle, die 
abes größtenteils individueh find , entfcheidet die Caſuiſtik. Daher 
gehören Die Calus confcientise und Die Gutachten, Confilia, Bedens 


‚fen ıc. der altern und neuern Theologen: Des Dedefenn, Bals 


duin, Bönig, Dannhauer, Ofiander, Bechmann, Spener, 
Zaylor, Baumgarten ıc. und des Joh. Pontas Dictionarium 
caluum conſcientiæ. Luxenb, 1731. Ill, fo, = — Theofophiftifche 
Schriften der Mad. Bourignon , des Jacob Böhm, Joh. 
Pordadſch 2c. und die Zinfendorfifche Taͤndeleyen, haben dem 


252 Fuͤnfte Atheilung. 
Chriſtenthum durch die erhitzte Einbildung und durch Schwaͤrme⸗ 
rey geſchadet. x) 

Catechetif, oder die Anweiſung, bie — des Chriſten⸗ 
thums durch Frag und Antwort auch den Einfaltigen iu Verſtand 
und Herz faßlic und überseugend einzupraͤgen. Diefe Lehrart if 
meit alter, als die ſyſtematiſche. Gewiß hat man den Anfängern 
im Chriſtenthum die Grundmwahrheiten der Religion auf diefe Are 
bengebracht und erflärt. Dieß geſchah beſonders in der Eatechetens 
fchule zu Nlerandrien, in welcher Pantaͤnus, Origenes, Cle⸗ 
mens u. a. Männer von erprobter Gelehrfamkeit und Frömmigfeit 
Iehrten. Im sten Jahrhundert fehrieb zuerſt Cyrilkus feine Cateche- 
fes XVIIL. und Catecheticas orationes myftagogicas V. in griechifcher 
Sprache, in welchen er zeigt, mie die Gatechumenen, ehe fie ges 
tauft wurden , unterrichtet worden ſeyen; ſo wie Auguſtin in feis 
nem Buch de catechizandis rndibus zeige, wie Die Anfanger unters 
richtet werden follen. In den mittlern barbarifchen Zeiten war 
Die gefammte catechetifche Lehre in den X. Geboten, im aroftolis 
ſchen Symbolum und in dem Gebett des Herrn begriffen. Luther 
fieß , der Unwiſſenheit des Landvolfe zu begegnen, 1520. Druden: 
Kurze Form, Die X. Geboth und den Glauben gu betrachten , auch 
das Nnfer Vater zu betben. Erf 1529. vermehrte er diefe Stuͤcke 
in feinem groffen und kleinen Catechiſmus mit der Lehre von ber 
Taufe und vom Nachtmahl. Dieſer Catechiſmus wurde nicht nur 
in viele, und von Joachim Camerarius fogar in die griechifche. - 
Sprache überfeßt , fondern auch von den berühmteften Theologen 
in befondern Echriften erflart. Die hochmeifen Tadler, die auch 
hier den chrlichen Luther praceptoriren wollen, mögen fich durch 
bes Joh. Mart. Schamelius, vormaligen Hberpfarrers zu Raums 
burg, Vindicas catecheticas &c. Lipf. 1726. 8 belehren laffen. Doch 
haben mehrere Theologen in Den neuern Zeiten_den Religiondunters 
ticht fiir Die Jugend zu verbeſſern getrachtet; 5. 8. Dietrich, Jaco⸗ 
bi, Rofenmäller, Seiler, Miller x. Dabey iſt gu merken: 
Luthers Catechiſmus, vom Lübefifchen Miniſterio erklärt. Luͤbek, 
1774. 8. — — Anmweifungen zum Gatechifiren: Bon Rambad), 
Miller, Rnittel sc. — Ge. "Jacob Pauli Entwurf einer cateche⸗ 








e® de la Morale des Peres de Yeglile &c, Amf. 1728 gm 
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eifchen oder populaͤren Theologie. . Halle, 1778. 8. — — In der 
reformirten Kirche: Le catechifme ou l’inftrudtion .chretienne, par 
J. F. Osterwaıo. Amt. 1712. 8. Deutſch, Bafel, 1740. 8. — 
Abrege de la Theologie & de’la Morale chıdtienne en forme de ca- 
techifme‘, par J. Saurın, Amfl. 1722. 8. Deutfch, Chemniz, 
172% 8. — Der Heidelberger Eatechifmug von Zachar. Urfin ; und 
auf Verordnung bes pfalzifchen Conſiſtorii. 1777. 8. — loſtructions 
chretiennes, par Verner. Haye, 1756. V. Th. in II. B. 8. Deutſch, 
Berlin, 1755. V. 8. (2 fl. 15 fe.) — Iſaac Watts Heine cateches 
tifche Schriften ; aus dem Engl. Hannover, 1751. 8. — Job. 
Eaylors Entwurf der Schriftiheologie; aus dem Engl. Leipzig, 
1777. 8 — — In ber Fatholifchen Kirche: Freurv Catechifine 
hiftorique. „Bruxelles , 1727. 12. Deutſch, Wien, 1766. 8. — Ca 
techifimus romanus ex decreto concilii Tridentini &c, Roms, 1566. 
8. — Pemtu-Canisıı fumma doctrinæ chriftiane, Antw. 1574. 8. — 
Felbigers römifchtarhol. Catechiſmus. Bamberg, 1771. gr. 8. und 
deffen Vorleſungen aͤber die Kunſt zu katechiſtren. Wien, 1774. 8 
— > In Der: gricchifchen Kirche: Jeromonach Placon rechtgläus 
bige Lehre, oder kurzer Auszug der chriflichen Theologie; aus dem 
Aufifihen. Riga, 1770. gr. 8. — — Fuͤr Die Meunsniten oder Wir⸗ 
dertaͤufer: Unterweiſung nach dem Bekenntniß der Taufgeſinnten. 
— Für die Socinianer: Catecheſis egclefiarum Polonicarum, unum 
Deum Patrem &c, confitentium, Stauropoli (Amſtel.) 1684. 8. GSonſt 
auch Catechiſmus Racovienſis genenut, ed. DEDERI. Francof. 1739. 
8 — — Für die Juden: Des R. Maımomioes XIII. ikkarim, 
ober Blanbensartifel. — Des R. Jaghel Buch der guten Lehre ꝛtc. 
von Herm. von der Hardt aus dem Rabbinifchen überfeßt: Ner- 
vofum iudaicæ dofrine compendium, catechifmi forma a clariflimo 
inser Jodæos viro, BR. Asr. Jaazı, Monte-Silicenfi Italo, quon- 
dam editum At, Helmit. 1704. 8. y) 


 Homilcri? oder Kanzelberebſamkeit, d. i. die Kunfi, Religions 














Y Greg. Hangemals Hik. catechetica , ober geſammelle Nachrichten zu eb 
ner. catsiheriihen: Hiſtorie. Stxelfund, 1729 - 40. II]. 8. — JoH. CHR, 
Koscuraı Bibliochesa, thcologie ſymbolicæ & catecheticz. Guelpherb. 
1751. und P. II. Jen®, 1769. $. en Deſſen catechetiiche Geſchichte der 
ꝓaͤbſtiſchen Kirche. Jena, 1753. 8. — Der reformirten Kirche. ib. 1756. 
8. — Der’ Waldenfer , Böhmiihen Bruͤder, Griechen, Sociniauer, Men⸗ 
noniſten a. a. Beten. ib. 27608. 8. 
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4 ne un 
wahrbeiten zufagemenhängend, für Verſtand und Herz bewtlid, ah 
aͤberzeugend vorzutragen ; den Verſtand durch Gründe zu überzeus 
gen, und das Herz zur Tugend und zu ftommen Entſchließungen 
su bewegen. Gie ſetzt die Exegetik, Dogmatif und Moral voraus. 
Ohne diefe ift der Kanzelredner ein Schwäger , der uur die Ohren 
fügele , ohne das Herz zu rühren; und feine Rede iſt ein tönens 
des Ers und-zine klingende ‚Schelle, wenn er feinen Text, ohne 
Erklaͤrung, als Motto gebraucht, daruͤber menſchlich moraliſirt 
und nach ſchoͤnen Floskeln jagt; oder wenn er gar andern predigt, 
und felbft verwerflich iſt; wenn er nicht von Herzen zu Herzen res 
auswendig gelernt hat; oder wenn er,gar ohne Vorbereitung extem⸗ 
Poraniſirt und Die Zuhörer durch fein fades Geſchwaͤs ‚von ſich 
ſcheucht. Die Sache iſt wichtig. Sie beteift die. Seligkeit des 
Menſchen. Die Reden Ehrifii. an das Volk maren paraͤnetiſch 
und paraboliſch, ganz den Umſtaͤnden angemeſſen. Eben fo ſetzten 
die Apoſtel ihren wichtigen Beruf, Menſchen zur Seligkeit zu führ 
ten, nie and den Augen. Sie redeten und handelten überall mit 
Klugheit ,. Würde und Anſtand. Ibre Bemühungen waren geftgt 
net. Die Kirchenväter hatten. die Redekunſt in deu heyduiſchen 
Schulen ſtudirt. Daher find ihre Homilien mit Rednersierrathen 
geſchmuͤckt. Sie predigten oft über ganze biblifche Bücher. Die 
beruüͤhmteſten Redner unter ihnen find: Eyprian , Auguſtin und 
Chryſoſtomus. Unſere Sonntagspericopen oder evangeliſche und 
epiſtoliſche Texte ſammelte Paulus Diaconus auf Befehl Carls 
des Groſſen. Er verſah fie mit Erklaͤrungen aus den Kirchen⸗ 
vaͤtern. Man hat dieſe Sammlung unter der Aufſchrift: Homilia- 
rium, ſ. Homdie, Lediones & Poltille, unicuique totius anni fefto 
convenientes &c. Spire, 1482. fol. Par. 1569. fol. Statt ber BE 
bel erklärten die Scholaftiter des Ariſtoteles Bittenlehre auf bet 
Kanzel. Doch machten die Myfliter eine Ausnahme. Huß ua 
Zeugen der Wahrheit Drangen nach der. biblifchen Vorſchrift auf ein 
heiliges Leben und auf dag thätige Chriſtenthum. Sebaftian Brand 
in Straßburg unterhielt fogar bie Zubörer .in der Kirche mit ſei⸗ 
nem Nawenfchiff. Luther brachte Die Bibel aus Dem Staube her⸗ 
vor. Er gab dem Predigerton eine ernſthafte und anſtaͤndigere 
Wendung. Er predigte das Wort Gottes mit Nachdruck, ohne 
Kuͤnſteley, ohne Rednerſchmuck, männlich , heroiſch herzlich » 


) 
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freymuͤchig mb mit groffem Segen. Davon zeugt feine Kirchen 
und Hauspoſtille. Die meiſten feiner Predigten, twelche in vielen 
Bänden nachgefchrieben wurden, find nach ungedrudt. Seinem 
Beyſpiel folgten die erfien Bekenner feiner Lehre: Bugenhagen, 
Schnepf, Brentus, Matheſius, Cpangenberg ꝛe. Yu ber 
Folge etwa nach 1570. fieng man an auf der Kanzel zu polemiſt⸗ 
ren. Doc, Tehrte man zur fimpeln, Eraftuollen Sprache zurück. 
Man firafte das Kafter ohne Menſchenfurcht, wovon Arnd, Acı3 
berger, Kürfemann, Grosgebauer , Loffenius ꝛe. Beyſpiele 
geben. Nach bem dreiigjäßrigen Krieg wich man von der alten 
Simplicität ab; man legte fich mehr anf die Kunſt. Man predigs 
te oft su gelehrt; man brachte ganze Stellen aus ben rabbiniſchen 
Schriften anf die Kanzel, wodurih die lieben Chriften niche erbaut 
wurden. Man predigte, befonders in ber katholiſchen Kirche, zu 
theatraliſch, zu fchematifch, mit Gleichniſſen, finnreichen tteber 
fehriften’ü. a. Spielwerken. Hallbauer ſchrieb zuerſt eine Klug⸗ 
heit erbaulich zu predigen. Jena, 1723. 8. Bald änderte ſich det 
Geſchmack. Mosheim gab der. Kanzelberedſamteit einen hoͤhern 
Schwung; und nid wurden die beſten Kanzelredner gebildet Doch 
bleiben noch manche Fehler. Der Vortrag iſt bie und da zu phü 
loſophiſch, zu moraliſch, zu redneriſch, zu wenig popular. We 
der an Prebigten, noch an Vorſchriften zum Predigen fehlt ed und. 
ir haben: Rambachs præcepta homiletica.&c, Gieſſen, 1746. 2. 
— Baumgarten, Heilmanns/ Eellers, Schuberts, Mos⸗ 
heims ic. Anweifungen. — Anbr, Hyrerıt Lib. de fotmandis 
concionibus Iacris, ſ. de — — ſ. Seripturæ populari cum 
animadverſionibus. Halæ, 1781. 8. (1 fl, 30 fr.) — Theodor, der 
die Kunſt zu predigen, von Fordpce. Hannover ; 1770, gr. 8. — 
Gisberts thriftliche Beredfamkeit. Duedlinb. 1769. 8. — Leß 
Betrachtungen über einige neuere Fehler im Predigen. Göttingen, 
1765. 8. — Pruͤfung der philoſ. und moral. Predigten, von Felir 
Heß. 1767. 8. — Pfenninger, von der Popularitaͤt im Predigen. 
Zuͤrich, 1777. 3. — Mir haben die beſten Predigten in unſerer 
Kirche: Bon Reinbef, Kambach, Mosheiin, Cramer , Jeru⸗ 
ſalem, Penefii;; Spalding, Jacobi, Le; Muͤnter, Reſt— 
wiz, Schlegel, Sturm, Ciede rc. = In der reformirten Kiy 
he: Von Tillotſen, Sehrlok, Watt, Fofter, Skelton, Seker 
Sterne, Sordyce, Foren, Blair ꝛc. Lenfant, Beauſobre/ 


2. ae rare: a 
Saurin, Picter, Werenfels, Sad, Toble, Lavater, Zol⸗ 
lifofer ꝛc. — In der Eatholiichen Kirche : Bon Bourdaloue, 
Boffuet, Flechier, Maſſillon, Thomas zc. — Dayı fommt: 
Sammlung von Predigten über die Glaubenslehren und Lebenspfliche 
ten. Gieffen, 1776. IV. 4. und über die Sonn⸗ und Feſttagsevange⸗ 
lien. Nördlingen, 1769. II. 4. 

Symbolik oder hiftorifche Kenntniß der verfchiebenen Glaubene⸗ 
bekenntniſſe. Das aͤlteſte iſt das Symbolum Apoſtolicum, das all⸗ 
gemein in der chriſtlichen Kirche angenommen iſt, ob es gleich 
nicht von den Apoſteln, fondern nach: und nach in den erften Zei⸗ 
sen de. Chriſtenthums verfaßt worden if, je nachdem es noͤtbig 
war, aus den apoſtoliſchen Schriften die erkannte Wahrheit den 
Irrthuͤmern entgegen zu ſetzen. Peter King hat deſſen Geſchichte 
am beſten erlaͤutert. Pearſon, Witſius und Stackhouſe haben 
daruͤber commentirt. Sonſt find noch das athanaſianiſche, nizaͤni⸗ 
ſche conſtantinopolitaniſche und chalcedoneuſiſche bekaunt, welche 
auf den ‚gehaltenen, Kirchenverfammlungen den arianifchen., neſto⸗ 
xianiſchen und eutychianiſchen Irrthuͤmern entgegen geſetzt wurden. 
Die ſymboliſchen Schriften unfgrer lutheriſchen Kirche ‚begreifen 
nebft dem apoftolifchen , athanafianifchen und <onflantinopoltanis 
ſchen Glaubensbefenntniß, (Cf. Gern. Jos. Vosszus de his tribug 
{ymbolis) die Augsburg. Confefion, ihre Apologie, bie Schmal⸗ 
ealdifche Artifel, den groffen und Eleinen Gatechifung des Luthers, 
und die Concorbieuformel. Hauptausgaben davon beſorgten Re; 
chenberg und Pfaff in lateiniſcher; Pipping und Baumgarten 
in deutfcher Sprache; Reinecans, Weld und Danzer deutſch⸗ 
Inteinifch. Dabey find zu merfen: Jos. Ge, WArcaur Introdudio 
in libros eccleſiæ Lutherane fymbolicps , ebfervationibus hiftaricis & 
theologicis illuftrata. Jen , 1732, 4 und Jon. Bene, CAnrzovis 
I@goge in librös ecclefiarum Lutheran. (ymbolicos. ‚Lipf. 1675. 4 
als ein gründlicher Kommentar. Den legten Theil des Werts vols 
Iendete Joh Olearius. Yuch Gonorr. HorMannı Comment. ia 
Auguftanam Confelfjopem ceterosque egclefiz noſtræ libros ſymbol. 
Tubingæ, 1727. 4. = — Die Augsburgifche. Confeſſton wurde auß. 

den XVIL Artikeln, die Lurber zu Zorgan entworfen hatte, von 
Melanchthon, Joh. Agricola, Juſtus Jonas, Spalarinus, 
Brentius und Schnepf zu Augsburg verfaßt / und hernach den, 
Luther zur Genehmigung nach Eoburg gefchickt, mo ihn fein Kurz 
fuͤrſt 
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(int in der Nähe zuruͤkgelaffen Hatte, damit er durch feine Hitze 
we guten Fortgang auf bem Reichstag nicht fchaben möchte. Man 
übergab den 25. Jun. 2530. Dad lateinifche und deutfche Erempfar 
RK. Earl V. fenerlish-, nachdem das beutfche von dem fächfifchen 
Kanzker Ehriſtian Beyer, vor der ganzen Reichsverſammlung laut 
und deutlich verleſen war, Der Kaiſer nahm Die Uebergabe gnaͤ⸗ 
Dia auf. Das deutfche Exemplar ließ er im Reichsarchis zu Mainz 
aufbewahren; das Iatstifche behielt er fuͤr ſeh. Beyde find im 
Original nicht mehr vorhanden. Die gedruckte Ausgabe in Witten⸗ 
berg 1531. 4. kommt mit bdem Mainziſchen Exemolar gang überein, 
Ueberdieß ließen die zu Augsburg gegenwärtige Geſandten ſogleich 
eine Abfchrift nehmen, und ſchickten fie an ihre Höfe und Staͤdte. 
Aus xiner Abfchrift is Mürnbergifchen Archiv beforgte Be. Wolf 
gang Panzer die lateiniſche und deurfche Ausgabe. Nuͤrnb. 1783: 
gr. 3. Daß man alfo Die: Originale wohl enebehren kaun. Melanch⸗ 
thon aͤndeete den Zwinglianern zu Sefallen , aber mit Luthers Miß⸗ 
fallen, den -Xten Artikel; und fo fam Diefe veränderte Confeſſion 
1540. tz Wittenberg zum Borfchein. Das Bekenntniß der 4. Städte 
Etraßburg, Coſtanz, Memmingen und Lindau, von Bucer vers 
faßßt, das Capito und. Eafpar Hedio übergeben wollten, wurde 
vom Kaifer wicht angenommen. Gegen die Angeiffe-der Katholiken 
verfertigte Hos von Hoenegg feine nothtwendige : ertheibdigung 
des H. R. Reichs evangel. Kurfuͤrſten und Stände Augapfels (d. i. 

der Augsburg. Confeſſien.) Leipz. 1629. 4. und nochmalige Haupt⸗ 
vertheibigung ec. ie 1731. fol, Daraus entſtund der fchändliche 
Kälbers und Brillenpugesftieg der Dillingifehen Jeſuiten, wovon 
ich oben.geredet babe. Die Sefchichte der A. €; haben Darid 
Chytraͤus, Ernft Sal. Cyprian und Chr. Aug. Selig ausführs 
blich Sefchrieben ; und Reinbeß, Canz und Ahlward haben fie 
gründlich in ihren Bewachtungen erläutert. ° 

%ob. Faber und Eck ſtoppelten eine Widerlegung zufammen, 
die auf dem Meichdtag verlefen wurde. Linfere Theologen merften 
fich hen der Öffentlichen Vorlefung die Hauptpunften , weil man ih⸗ 
nen die Widerlegung nicht mittheilen wollte. So entſtund die Apo⸗ 
kögie ober Bertheidigung , welche Melanchthon Ins Keine brachte. 
Ihre Gefchichte ſteht in den vorangegogenen Echriften. 

“ Immer verlangten Die Neformatoren und ihre &laubensbrüder 
ein frenes vom Pabſt unabhängiges , allgemeines Concilium auf 

( Fünfter Band. ) R 


8... anf Abtheiiug: wo 
deutſchem * und Boden, wo man ſich ſaber Die Breitige: Wii 
- ten etiva brüderlich vereinigen moͤchte. Auf dieſen Fall werfertäigte 
Luther 1537. anf dam Convent zu Schmalealden in ber Braficheft 
Henneberg die,Arsifehn ‚melche der Kinbenucdiimmiung übergeben 
werden ſoͤllten. Der Pahſt ſuchte auigumwricdkin., und die chem . 
gabe unterblieb. Diher die von den Staͤnden genechmigte Artikei 
wurden für ſomboliſch erfannz; hiagegen ounde bie Confelkio .doc- 
wine Saxonicarum asclefiarum forigga 154%: ut Synodo Teidentinw 
exhiberetur. Watteb. 1578: 8. als fuwbaläfch. vermorſen. 
Daß Luther ſeinen fleinen und groſffen: Catechiſmus (irn im 
Sermer , dieſen imn October 1520.) um Unterricht für das Belt 
geſchrieben habe, iſt bey Der Catechatik enianart vVorden. 
Nach Luthers Tod 1546. zeigten ſich Abweichuugen von / der 
reinen Lehre. Die, Hrpotocalviniſten oder Ahilinpiiten machten uns 
ruhen in ber Kirche. Dieſen fette man Die. Formula. Goncodiæa 
entgegen. Ste wurde auf dem Convent zu Torgau 1576. von "a; 
«ob Andrei, David Chytraͤus, Martin Chemniʒz, Andr. Aiafı 
culus, Chriſtoph Cornerus und Nic. Selneccer entworſ; ; her⸗ 
nach 1577. im. Kloſter Bergen revidirt „.uRd ‚2580. 3 Drasben als 
ſymbaliſch publicirt.. Dagegen ſchrieb Hofpinian Conbocia dif- 
cors; und wurde non Hutter in der Onnanrdia concors widerlegt: 
Ob num gleich gedachte Formulu Concordiæ nicht von allen prote 
ſtantiſchen: Staͤnden unterſchrieben war, ſo bekannte an ſich doch 
zu der darinn vorgetrageuen Lehre, wovon Die Corpora dodirins 
oder Bekeuntniſſe einzelner Provinzen teugen; nemlich Corpus doctri · 
ne chriftiense Thuringirum. Jenæ, 1571. fu. — Pemeranicum: 
1561. — Prutenicum, 1567. — Julium. 1569. und Acta dc — 
publica ecclefie Wirtenbergiow. 1718. 4.. *)J. 

In der reformirten Kirche gelten al Elaubencbetenntaiſe 
Confeffio Belgica; der Heidelberger Catechiſimus, und Decrera da 
canones Synodi Derdracena;; alle piſammengedruckt: Corpus & ſyn- 
tagma confeſſonum fidni , quæ in diverfs regnis & nationibus eccle- 
faram namine fverunt-pihentice edite, Genavz, 1654. 4. Bon der 
Synode gu Dorduecht :- Adta Synodi natianakia Dordrechti hahitæ. 


—eè,,s——— — —— —— — — — — 

2) Tolners Unterricht von ſpmboliſchen Buͤchern. Zuͤlican, 1769. 8, — 
Buͤſchings Anmerkungen über die ſymbol. Schriften der evangel. lathet. 
Kirche. Berlin, 1771.11. 8. — KozcHer: Bibl. theologia Iymbölice. &c, 
: Quelpherb, 1751. 8. 
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Dordr, 1620. 4. Yach Acta &. foripta fynodalia Dordracena. Hatdoro- 
vid, 1629. 4: und Hasızzaı hift..concilii Dardraceni. Hamb. 1728, 
8. Zu den befondern Eonfeflionen gehört vorzüglich: Formula con- 
fenfus ecclefiarum Helveticaom reform, circa doctrinam de gratia uni. 
verfali &c, Turici.i 1675. 4. Ihrr Gefchichte beſchrieb Hottinger. 
3723. 8. Dabey zu merlen.: Memoires pour fervir a P’hiftor. de 
sroubles arzives en Smifle a Focenſion dır:Oanfenfes. Amſt. 17261::8; 
— — Bär die Arminianer oder Remonfsauten, welche. gegen die 
arten Schlüſſe der: Dordrechter Synode proteflirten : Confeflia £. 
Declaratio fententise Paſtorum, qui in fœderato Belgio Remonitran. 
‚tes vooantur &c. Harderov. 1022. 4. und Cutechelis Remonftrantium. 
2640. 8. — Ihre Geſchichte yon Jacob Regenbog, in hellandk 
ſcher ‚Sprache. Amft. 1776. 8. 11.8. — — Sin der Batholifchen Kir 
he, nebſt dem Catechifinns romanus und Des Cantfius: Cunones 
& dexrota concilii Tridentin). Romæ, 1564. fol. und die beſte Hands 
ansgabe von Joh. Gallemart. Colon. 1712. 8. Auch von Dh 
Ehiffiet. Lugd. 1734. 8. — Die Gefchichte der Tribentinifchen Kir⸗ 
chenderſammlung beſchreibt Sarpi x. Chriſtian Hecht. Frankf. 
1742. 8. und Peter Jurieu in feinem Abrege de Phift. du Concile 
de Trente, Amit. 1683. Il. 1, — — Zür die Socinianer: .Catechif- 
mus Racovienfis &c. Slichtings Confeflio fidei &c und Oſtorods 
Bekenntniß der Gemeinen in Polen. Rakau, 1625. 8. — — Für 
bie Baptiften, Mennoniften oder Wiedertäufer: Glaubensbekennt⸗ 
niß ıc. 1660. 1756. 8. — Ihre Gefchichte, von Herm. Schyn. 
Amſt. 1723. 8. auch aus dem Lateinifchen ing Holländifche überfegt 
nnd vermehrt von Gerard Maatſchoeen. ib, 1743. 8. — Bon fr. 
Rues. Jena, 1743. 8..— Ben Tho. Crosby. Eugl. Lond. 1738 
„40. IV. sm, — — Fuͤr die böhmifche und mährifche Bruder :. Die 
drey legten und vornehmften Glaubensbekenntniſſe ec. von Koͤcher 
edirt. Frankf. 1741. 8 — Die alte und uene Lehre ze. von Job. 
Gottfr. Ebweld edirt. Danzig, 1756. 8 - 
Die Polemik oder Streitsheologie Hat. eB mit. Gegnern gu — 
welche der Wahrheit ihre Irrthuͤmer entgegenſetzen. Sie beſchaf⸗ 
tige ſich alſo mit Widerlegung der Irrthuͤmer, und mit Yerthed 
Digung der Wahrheit, fofern fie.fich auf die heil. Schrift gruͤndet. 
” Ber Grundwahrheiten bee Chriſtenthums laͤugnet oder beſtreitet, 
"wird ein Ketzer genennt. Ketzer empoͤrten ſich ſchon zu der Apoſtel 
Zeiten, und in den erſten Jahrhunderten des Chriſtenchums gegen 


die Religion. Sie waren bald mehr , Bald weuiger gefähslich; Oft 
verdienten fie.mehr den Namen ber: Schwaͤrmer; oft. wurden fie 
durch Eigenfian nnd Stel; in die Ketzerrolle gebannt ; oft ſchadete 
der Eifer, womit man Die Gegner zum Schweigen bringen wollte, 
mehr , als wenn man Die nicht erheblichen Irrthuͤmer durch Schwei⸗ 
gen, oder wenigſtens ohne Lermen, der Vergeffeahelt überlaffen 
haͤtte. Mit Sauftmuth und Liche, ohne Zorn, Nebenabſicht und 
Stolz hätte man belehren / oder mit Gründen surechtiveiftet ‚aber 
nicht fchimpfen , oder gar verdammen and. mit dem Bausfkrahl’fchräs 
fen follen. So fehlten die Kirchennäter Durch aufbraufende Hiße ; 
ſo fehlt man noch , wenn man den Gögnern Burch Couſequenzmache⸗ 
ren zu viel aufbürdet.. Liegt der Fehler im Verſtand, fo muͤſſen 
ihn Gründe überzeugen; liegt er im Herzen (dieß iſt der Fall der 
- Meligiongfpötter ) fo decke man ohne Bitterfeit Die Bosheit auf; 
biegt er in der Imagination, fo laſſe man ben Schtwärmer zabotiren, 
und verhüte den Schaden. Alles gefchehe zur Beſſerung. Durch 
Schimpfen gewinnt weder die Wahrheit, noch wird dent Irrthum 
geſteuert. Der Nolemifer muß in allen’ theologifchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten bewandert ſeyn, weil er in allen Sheilen derfelbau: Gegner zu 
. bereiten bat. Hauptfachlic wird ihn ‚die Eregetif und Kirdhens 
gefchichte gegen Die Angriffe waffnen. Falſche Erklärungen der Bis 
bei, erdichtete Begebenheiten muß er aus der Bibel und. auß der 
Geſchichte widerlegen, Mit einem Wort: er muß Philolog, Phi⸗ 
loſoph und Theolog ſeyn. - Die waren die Kirchenvater nicht. Es 
fehlte ihnen an gruͤndlicher Kenntniß der heil. Sprachen, fogar den 
Origenes und Hieronymus nicht ausgenommen. Sie waren wicht 
Kritiker, fonft häften fie fich nicht in ihren Widerlegungen anf uns 
achte Schriften besogen. Nicht Philsſophen; Daher ihre haͤufigen 
Trugſchluͤſſe. Sie hatten Fein. georbnetes Softem in der Dogma⸗ 
tif; Daher verketzerten fie manchen, der oft richtiger dachte, ohne 
den Begriff der Ketzerey zu beflimmen. Go polemifirten fie, nicht 
ohne Parthenlichkeit, gegen die Heyden, Juden und Keger. Im 
ten Jahrhundert: Irenaͤus und Athenagoras; im 3ten: Ters 
tullian, Örigenes, Eyprian, Minutius Felix und Arnobius; 
im sten: Athanaſius, Hilarius, Lactantius, Kuſebius, Am⸗ 
broſius, Hieronymus zc. ; im sten; Chryſoſtomus, Cyrillus 
von Alexandrien, Auguſtin, Oroſius sc. In den folgenden Jahr⸗ 
hunderten ſind die polemiſche Schriften zwar zahlreich, aber unbe⸗ 
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dentend. Man tummelte fich in. der ariftotelifchen Dialectik auf 


De Kampfpla mit Luftſtreichen wacker herum. Dieß gefchah noch 
weit heftiger zur Zeit der Reformation. Ueberall zeigten ſich Geg⸗ 


ner , mit welchen man zu flreiten hatte, Luther fah fich von allen 
Seiten angegriffen. . Er vertheidigte ſich, und gieng feinen Gegnern 
miuthig zu Leibe. Sein durchdringender Verſtand und feine Frafts 
volle Beredſamkeit befiegte bie Angriffe Der Sophiften und Klopf⸗ 
fechter. Er fürchtete weder den Baunftrakl des Pabſtes, noch Kös 
nige und Teufel. Er focht. für die gute Sache Gottes mit Loͤwen⸗ 
much muͤndlich und fehrifklich ; aber nicht mit der Sanftmuth, wie 
fein treuer Sehuͤlfe Melanchthon. Jetzt waren Papiſten, Zwing⸗ 
lianer, Ehiliaſten, Wiedertaͤufer, Bilderſtuͤrmer ‘ic. zu beſtreiten. 


Was die Reformatoren angefangen hatten, ſetzten die folgende 


Theologen eifrig fort. Der beſte Polemiker war Martin Chemniz, 
der das Pabflum ‚in feinem Examen concilü Tridentini fo unwider⸗ 


leglich belämpfte. Unter den Abrigen Theologen find zu merken: 


Joh. Weigand, Tilmann Heshus, Jacob Andrei, Aegid 
und Ylic, Huunius, Leonh. Hutter, Joh. Gerbard, Martbiss 


Hoi von Hoenegg. Nur wuͤnſchte ih den Kälber und Brillens 


putzerkrieg, den bie Jeſuiten zu Dillingen erregten, aus Diefen Zeis 
ten weg. — Unter den Keformirten: Ulrich Zwingli, Ich. Ber 


colampadius oder haußſchein, Peter Martyr, Job. Calvin, 


Heinrich Bullinger , chieron. Zanch, Ant. Sadeel, Wilb. 
‚Perkins, Theodor Beza’, Dan. Chamier. — Unter den Katholis 
fen: Jacob Hochſtraten, Joh. Ed, Joh. Cochlaͤus, Robert 
Bellarmin, Martin Becan, Jacob Gretſer, Jacob Keller, 
Korenz. Forer ꝛc. welche aber groͤßtentheils durch Grobheit und 
Menſchenhaß, ganz gegen den Sinn be Chriſtenthums ſich aus⸗ 
zeichneten. Am ı7ten Jahrhundert kommen unter unfern Theologen 

vorzuͤglich als Polenniter vor: Joh. Conrad Dannhauer, “Joh: 
Miufäus, Joh. Adam Scherzer , Abr. Caloo, Juſt. Ehr. 
Schomer, Joh. MP. Ofiender, Hieron. Rromayer, Feide⸗ 
mann Bechmann, Zachar. Grap, Joh. Wolfgang Fäger, 
Caſpar Colvoͤr sc. — Uster den Reformirten: Job. Hoornbek, 
Eduard Stillingfleer , Franz und Joh. Möhene Turretin, 
Friedr. Spanheim, Camp. Vitringa, Sam. Werenfels ıc, 
— — unter ben Katholiten mag "Jacob Beuignus Boffuet oben 
on firhen. Alle diefe Theologen haben bie Polemik bald mit der 
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Dogmatik verbunden , balb in befondern Gchriften vorgetragen, 
bald einzelne Gegner befiritten. Die neueften und beften Schrif⸗ 
ten, hiſtoriſch und foftematifch geordnet , find: Walchs Einlei⸗ 
fung in Die Neligioneftreitigfeiten in und auffer der ewangelifchen 
Kirche. Jena, 1728 - 33. X. 8. und Einleitung in bie polemifche 
Sotteßgelahetheit :> 1752. 8. — Baumgartens Geſchichte ber, 
NReligionspartheyen. Halle, 1766. 4. — Mosheims Streittheolos 
gie der Chriſten. Erlangen, 1763. IH. 4. — Jon. Perrı NıLtert 
Inſtit. eheologie polemice. Göttinge , 1768. 8. — SCHUBERTI in- 
fiitutiones ologne polemicæ. jJehew, 1760. IV. 8. — STAPFERI 
Inſtit. theologiæ polemicas univerſæ. 1743. V. 8. — WYTTENBACHTE 
Thoologiæ elenchticæ initia. Francof 1765. II. 8. — — Beſondere 
Miderlegungen der’ Atheiſten, welche bie Exiſtenz eines von ber 
Melt verſchiedanen Weſens, die Korfehung und Unſterblichkeit der 
Seele laugnen ; 5. 3. Spinoza, Toland xc. von Clarke, Jaque⸗ 
lot, Burner, Bentley, Stillingfleer , Richardfon ze. — Der 
‚Sfeptiter ader Zweifler , welche die Evidenz der Religionswahr⸗ 
heiten laͤngnen, von Crouſaz in dem Examen du Pyrrhonifme an- 
cien & moderne. Haye, 1733 fol. Deutfih: Pruͤfung der Secte, 
Die an allem mweifelt; im Auszug von Formey und Haller übers 
fegt. Goͤttingen, 1751. 8. — rich Pondoppidans Kraft der 
Wahrheit, ben Unglauben zır befiegen; aus Dem Dänifchen. Kopenh. 
1759. 8. — Beattis Verſuch Aber Die Natur und Unveränderlichkeit 
der Wahrheit , im Gegenfaße der Khigelen und Zweifelſucht. ib. 
1772. 8. — — Der Deiften und Naturaliſten, die zwar einen Gott 
glauben , aber die ihm fchuldige Verehrung in Zweifel ziehen, weil 
wir fein Verhaͤltniß gegen Die Menfchen zu wenig kennten , oder 
“welche die natürliche Religion annehmen mit Verwerfung der goͤtt⸗ 
lichen Offenbarung Dan nennt folche Vernuͤnſtler auch Freyden⸗ 
fer, ſtarke Geiſter, Rationaliſten. Eigentlich find fie Schriftgegner, 
Religionsſpoͤtter und Sophiften, welche ihre Vernunft zum Spots 
ten und zu Verbredung der Wahrheit mißbramdhen. In Diefe Elafs 
fe gehören: Voltaire, Rouffeau, Cherbury, Earl Blount, Ans 
ton Eollin, Thomas Woolſton, Thom. Chubb, Matthias 
Lindal, Thom. Morgan ıc. (Madem. Huserr) Lettres fur la 
religien effentielle a Phommse , diiniede de ve gni'n’en eſt que 
V’aceeffoire. Lond.: 1939. IV. 8 — Das abfdyeuliche Syfteme de ia - 
natore, welches Holland In feinen Reflenions philefophiques, I. 12. 
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fd grimbdiich widerlegte. — Des verkapten Bernier Ditionarive 
abrege, de:theologie dec. Dagegen l’Anti-Bernier, ou nouveau Diet. 
. de .theologie, par lauteur des P. A. Genèêve, 1370. II, gm. — Die 
Sefinsifchen Fragmente, :uub Das erfchröckliche. Buch: Vom Zweck 
Jeſu und feiner Dünger :c. auch Horus te. von Semler, Döders 
Lin, Tobler, Maſcho, Moſche, Luͤderwald ze. gründlich wis 
derlegt. ‚Die Wiberlegungen der übrigen Deiſten und Naturaliſten 
Gab’ ich oben bey ihren Schriften angegeben. — ‘Der neuen Ju⸗ 
den, weiche zwar die Schriften Des A. Bundes als eine göttliche 
Dffenbarung annehmen, aber folche nach rebbinifchen Grundfaͤtzen 
erllaͤren, und einen weltlichen Meſſias noch ertvarten. Sie theis 


len Sich: in die Secte des Rabbaniten. ober Talmudiſten, twelche der 


Offenbarung den Taluud au die Seite ſetzen; und ber Karaiten, 
‚weiche ſich, mit Berwerfung des Talmuds, allein an die Offens 
barung halten. Hie und da fhielen fie uch mit der Kabbala, da 


fie durch Verſetung und DBerechaung ber Buchfiaben und bibli⸗ 
ſchen Woͤrter gewiſſe erzwungene Religiousgeheinmiffe herausdrech⸗ 


ſeln wollen. Ihre Religion iſt der verdorbene Naturaliſmus. Die 
jaͤdiſche Geſchichte beſchreibt Baanage und holberg; ihre; kirch⸗ 
bike Verfaſſang, Bodenſchatz, Kirchner und Burtorf. Vom 


Talumd hab' ich oben geredet. Zur Widerlegung gehoͤrent Rav-- . 


mu er MArrını Pugio fidei &o. Lipſ. 1687. fol. — Joh. Mùllers 
Inlaifnius devidtus oder Iundenthum ıc. Hamb. 17077. — Eiſen⸗ 
mengers entdecktes Judenthum. Koͤnigsb. 1711. IL 4: — By 
ders Erweiß, daß Jeſus der MeRas fen; aus dem Engl. Roſtok, 
17$0:.4. = Lımsorcmı de veritare religionis chriſt. amica colla- 
io gummerudto Judza (IH. Orebio). Bafıl. 1740. 8m. — Jon. Hooruw-- 
BAX-pro conrincendis di convertendis iudzis. Logd. B. 1655. 4. - — 
Dar. Drubemmedaner , oder, wie fie lieber genennt fenn wollen, 
Meßlemim ( Rechtglaͤnbige) welche ben. Muhammed für den gröfis 
tw Propheten, und den von ihm getraͤumten Koran für Die wahre 


u 


goͤgliche Offenbarung halten. Bon beuben Hab’. ich im erften Theit 


geredad Dad Molemißren hilft ben dieſen Gegnern zu weiter nichts, 
als sur Veſtaͤctigung der chrifilichen Beligion, weil ihnen elle Ne; 
ligionsfiretiigkeiten von ihren Propheten uuterfagt find. —- — er 
gen das Pabſtum: Cuzmnırız Examen Concilii Tridentini. Francoof. 
1707. fol. — Jon. Germanne Confellio catholica ib. 1679. fol. — 
%. &. Maßi Vertheldigung der evangel. Jntherifchen Religion 
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gegen bie roͤmiſch⸗ kathol. Behrer: ib. 1734. 8. — Chr. W. $. 
Walde Gefchichte der evangel. Iuther. Religion , ale ein Beweiß, 
daß fie die wahre fey. Jena, 1753. 8. — Joh. Chr. Koͤchers 
- Belehrung vom der Wahrheit und Vollkommenheit Der evangel. inth. 
Meligipn. ib. 1755.8..— Jacob Heilbrunners unkatholiſches Pab⸗ 
ſtum. Lauingen, 1614. fol. und fernere Offenbarung des unkathol. 
Pabſtums Frankf. .1617. fol. — Hoë evangel. Handbuͤchlein wi⸗ 
ber das Pabſtum. 124€ Ausg. Leipt. 1718. 8. — E. S. Cyprians 
Belehrung vom Pabſtum. — Jon. An Scherzerr Anti-Bellar- 
minus. Lipſ. 1703. 4. — Des Nic. Hunnius, Thummins, Ger⸗ 
hards, hHuͤlſemanns, Loͤſchers, Pfaffs sc. Schriften. — unter 
den Meformirten :.Cuamser Panſtratia catholica &c, OGeneræ, 
162% V. fol. und Srammenır Chamierius contradtus. ib. 1645. fol. 
— Rıvzrı Catholicus orthodoxus, Lugd. B; 1630, II. fol, — Jom. 
Henn. Heıpeseerı Tomulus concilii Tridentini, Tiguri , 1690, 
II. 4. — Jor. Crocı Anti- Becanus. Caffel , 1643. IL 4. web Anti-, 
Becani iufta vindicstio. Marp. 1654. II. 4 — Die Schriften dee 
Daille, Moulin, Marefius, Juricu, Stillingfleet, Barrow, 
Mall 2c. — — Gegen bie Reformiten: Jacob Heilbrunners Bir 
derlegung der Zwingliſchen und Galvinifchen Lehre. Lauingen, 1590. 
4. — Jom. Av. Scherzerı: Anti -Calvinus, Lipf. 1704. 4. — Just. 
CHR. Schoners Collegium Anti - Calvinianum, Roftochii , 1708. 4. 
— Löfchers ausführliche Hift. motuum zwiſchen ben Evangelifchen,. 
Lutheriſchen und Reformirten. Leim. 1722. III. 4. und Bieahnges 
Sortfegung. Schwabach, 1770.4. — Die Streitfchrifien des Aeg. 
und Vic. Hunnius, Gerhards, Maſtus zc. — —-Gegen bie 
Sanatifer oder Schwärmer , die, ohne Vernunft und Schrift, ihre 
Religionsbegriffe auf innere Empfindung gründen, Zu diefer Sec⸗ 
te gehören die Inſpirirte, Wiedertaͤufer, Herrnhuter, Apokalypti⸗ 
tax. — Stinſtra Warnung vor dem Fanaticiſmus ıc. Berlin, 
17528. — Wider den Fanaticiſmus. Frauff. 1777. 9. — Mei⸗ 
ſters Vorleſung über. Die Schtwärmeren. Bern) 1975. 8. — Bes 
trachtungen über Wundergaben, Telerang , Spott und Predigcweſen. 
Berlin, 1777. 8. — Spaldings Gedanken über dee Werth vom 
Gefühle tm Chriſtenthum. Leippig, 1769..8. — Sam. Turrzrım 
Prefervatif contre le Fanatilme, Geneve, 1723. 8. - Jon. Grocai 
Anti- Waigelius &c. Caſſel, 1651. 4. — Kritifche Geſchichte des 
Chiliaſmus. Zuͤrich, 1781-83. IV, & (5 f. 30 fr.) — Hi des 
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Oslnilidd Lond. 1744. II. 8. — Hift. des troubles des Corennes &c, 
par Ant. Oourr. DE Geserm. Villefranche , 1760. TE 12. — 
Joh. Malers Anabaptiſmus, d. i. der Wiedertäufer Irrthum. 
Hamb. 1669. 8. — Frin. SpAntemsı Difputat. Anabaptiflice XXX; 
Lugd.-B. 1645 8. — Joh. Rud. Rieslings Eehrbegriff der Wie⸗ 
dertäufer. Reval, 1776. 8. — Ge. Andr. Will Beytrag zur Ge⸗ 
fehichte des Anabaptiimus in Deutfchland. Nuͤrnberg, 1773. 8. — 
Die wefentliche Lehre des Cafpar Schwenffeld und feiner Slau⸗ 
bensgenoſſen, nebſt ihrer Geſchichte bis 1740. Leipzig, 1776.8. — 
Sewels Sefchichte von dem Urſprung, Zunehmen und Fortgang 
‚der Quaker ıc. zuerſt hollaͤndiſch, hernach von dem Verfaffer ins 
Engl. üßerfeht, und ang dieſem deutfch. 1742: ol. — Croxsı Hill 
Quakeridau. Amft. 1704. 8. Dentſch, Berlin, 1696. 8. — Hein⸗ 
ri Rimius Erzählung von dem Urfprung und Fortgang der 
Sserrnhuter ; aus dem Engl. Coburg, 1953. gr. 8. und Nachleſe te. 
ib. 1760 gr.8. — Joh. Phil. Frefenii Nachricht von den Herms 
butern. Leipzig, 1747-49. VI. Samml. 8. — 3. A. Bengels 964 
riß der ſogenannten Brüdergemeinbe. Gtuttg. 1751. Il. 8. — 
Gegen die Indifferentiſten, Bie gegen die Natur des freydenken⸗ 
den Menfchen und gegen bie fo ſeht verfchiedene Gefinnungen der 
Menſchen, entweder alle. Religionen, oder wenigfleng alle chriſtli⸗ 
che Religionspartheyen unter fich vereinigen möchten; 3. 2. Cher⸗ 
bury, Burry, Peter md Th. Brown, Dippel, Koen ic. — 
‘Jon. Fecutiı Hift, & examen novæ theologix indifferentiflice. Ro- 
Rochii, 1721. 8, — Muszı Examen Cherburianifmi. — Cyprians 
Wargung vor dem Irrthum von @leichgültigfeit der Gottesdienſte 
oder Religionen. Gotha, 1744: 8. — Amvravo Tr. des religions 
contre ceux, qui les eftiment indifferents. Saumur, 1631. 8. — Ju- 
nızu Religion du Latitudinaire, Retterd. 1696. 8. — — Gegen die 
Arminianer ober Remonſtranten, welche fich im ihren Srundfägen 
den pereeſtantiſchen Natienaliſten nahen, die Allgemeinheit Dee 
göttlichen Gnade behaupten, aberdas Aymbolifche Anfehen der herrs 
fchenden Religiouspartheyen varwerfen. — Walchs Einleitung Im 
Die Religionsſteeltigkeiten auſſer der lüther. Kicche. 3. Th. p. 531- 
697. — Zartnerı Breviarium cöntröverferum cum Remonftran- 
tibus agitatarum. Altorfi ,' 191.8. - Per. MoLtnast Anatome 
Arntintanifmi, Lugd, B. 1631. 4. — ABR. CarLovzı Conlideratio 
Acuuiaianiſmi. Witemb, 1671, 4. — Zac. Regenboogs Geſchich⸗ 
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te der Remenſtranten; aus dem Hollaͤndifchen. Lemgo, 1781. &4- 
IL sg Dee 31€ Theil blieb wegen des Verfaſſers Tod zuruͤckk — — 
Gegen die Gociniguer oder Antierinitarier, deren Irrlehte, der 
aufgewärmte Photinianiſmus, in den neuern Beiten ven mehren 
vernuͤnftelnden proteſtautiſchen Theologen frech aufgeſtutzt wurde. 
Fri. Sam.. Box -Hift. Antitrinitariorum., maxime Socinianilmi & 
Socisinnosym &c, Regiomontii,, 1774. 76. T. I, partes Il. Sm. (5 fl.) 
— CaLoyırScripta Anti -Soeiniana, in unum corpus redacta. Ulm, 
1684. I. fol. —.Schuerzerr Collegium Anti - Sosinianum. Lipf. 
1702, 4 --.Scugzerrı Colleg, ‚Anti -Socin. Roſtochii, 179g. 4. 
Sam. Marssız Hydra Sogin@nifmi expugnata. Gröninge , 1651- 
69. IIL 4. — Hornsexss Sosinianifmus confutatus. Trai. 1650, IH. 
4 — Rambabs, Stillingfleets, Edwards 2c. Streitfhriften. 
Paſtoral oder die Anmweifung jur freuen und klugen Verweltung 
des Lehramtes. Ehe Das Chriſtenthum eingeführt mar, weiß man 
non keinem befondern Lehrſtande. Chriftug lehrte, und er berief 
- feine Apoftel als allgemeine Waltlehrer zu Ausbreitung feiner wohl⸗ 
thaͤtigen Religion. Die Apokel, uud beſonders Paulus,ſeztan 
gehrer in den von ihnen gepflanzten ehriftlichen Gemeinden. Mach 
dem ten Jahrhundert artere. die -Simplicitat des Chriſtenthums in 
gekuͤnſtelte Neligiefitat und Aberglauben. mehr und mehr außı, Die 
Biſchoͤfe und Lehrer vergröffersen ihre Munde und Anſehen durch 
augemaßte Macht bie zur Hierarchie, Die im 1aten Jahrhundert 
unter 9. Gregor VIT. aufs Hoͤchſte ſtieg. Die Elerici waren nun 
Beilige Menfchen , die man vergafserte; und der Pabſt war allges 
weiner Dictator in der Kirche. Nur der in Die Sinnen fallen aufs 
ſerliche Mechauiſmus der Religion war noch im Bang. Man ſtell⸗ 
te Lehrfäage und Spielwerke auf „ an die weder Chriſtus, nach 
feine Apoſtel gebacht hatten. . Kutten und Meßgewande, Vetzierun⸗ 
. gen der Tempel, Aufftellang Der Erucifiye, koflbare Juäyiaswgien, 
Wallfahrten, Roſenkraͤnze ıc. verfuͤhrten dad Dit au :Gicheinheis 
ligkeit. Dieſem Untvefen abzuhelfen, unteruahm Lushes feine Res 
formation: Jetzt wurde das. Epangelinm, ohne Menſchenſatzung, 
wieder rein und lachee verloͤndigt, Soithem haben mit in der Hvar 
teſtantiſchan Kirche nicht Prieſtes, Mraͤdicanten und Pfaffen, mie 
man mit dieſen Namen ſchimpfen will; ſondern Lehrer und Predi⸗ 
ger, die ihren Beruf von Gott haben, deren Amt verehrungs⸗ 
wuͤrdig, und zur Hrdnung Im Staat. nothwendig iſt. Man hat 
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erſt in pauͤtern Zeiten Die Pflichten ber proteftanäfdyeh Lehrer ind 
dem. Meſtauiſchen Leben Chriſti ſowohl, als and den Gefchiehselt 
der Apoſtel, md aus den apofolifchen Briefen, befonders an ben 
Timotheus und Titus, ſyſtematiſch georbnet. So entſtund bie 
ſoſtenlatiſche Paſtoral. Wenn der Lehrer noch fo gelehrt — 
wenn er noch fo viele Welt⸗ und Meunſchenkenntniß beſitzt; muß 
wenn er nicht mit feinen Kermeniffen wnrrdfiichkeit und Klugheit, 
und Die durchaus nöthige Treue verbindet, fo wird er in feines 
Amte mehr fchaden , als nuͤtzen. Nicht genug, baf er nur ſein 
Brodſtudium für die Kanzel lernt; er muß mehr twiffen, ale wad 
er bon der Kanzel fagen darf. Er muß allgemein, verftändlich‘y 
bibliſch⸗ eindringend und enbaulich predigen. Er muß feiner Ges 
meinde- mit Denen Tugoͤnden vorleuchten, Die er von ihr fordert. 
Er muß, nach Ehrifti Ermahnung , klug feyn, wie die Schlam 
gen, und ohne Kalfchheit, wie die Tauben. Er muß fi) nach ei⸗ 
nem vernünftigen und zweckmaͤſigen Studienplan durch Erlernung 
der noͤthigen Wiffenfchaften ſowohl, als durch ein gutes, morali⸗ 
ſches und gefitteteß Lehen zu Dem wichtigen Amte vorbereiten ‚..ta 
welchem er Menſchenſeelen aus dem Worte Gottes wenden, und 
jur Seligkeit führen fol. Dieß alles fagt ihm die Paſtoral; dieſe 
in. unfern Tagen fo fehr vernachläfigte theblogiſche Wiſſenſchaft. 


. . Ste fagt Ihm, wie er in allen Berhältniffen und Verrichtungen ſe:⸗ 


nes Amtes , Öffenflic und beſonders in Der Kirche, im Beichtfiubl 4 
vor dem Rranfenbette, im Umgang mit der groflen und kleinen 
Welt ec. klug und feinem groſſen Zweck gemäß ‚handeln , wie er 
ſich überall ,. ohne Menfchenfurcht und Menfchengefälligkeit , lieb⸗ 
reich und ernſthaft, gefittet und mohlanfandig, ohne Stolz md 

Miederträchtigkeit befcheiden , ohne Heucheley und affeetireet Heir 
ligkett unfträflich verhalten fell. Jeder Lehrer, dem ſein eigenes 
Hal chem fe, wie das Heil der ihm anvertrauten Gemeinde ans 
liege , wird fd) beſtreben, die entgegengefesten Fehler zu vermei⸗ 
den. Sehr viel gutes kaum er ſtiften, wenn er das Zutrauen und. 
Die Liebe feiner Zuhoͤrer gewinnt; wenn er ihr Vater und Rathge⸗ 
Ber IR, ohne: ich in Welthaͤndel zu miſchen, die zum Amt nicht 
gehoren, oder Die dem Ainte ſchaden. Miekhlinge' hiugegen, bie‘ 
nicht von Hetzensgrund arbekken, die etwa mid’ auf der Kauzel ſte⸗ 
hen und Unſinn reden oder ſchreyen, wenn ie die KKorke: raft; die 
ihr Antt kaum handwerkamaͤſtg treiben, liebre ibuchtrn canch Aber 
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felbung hafchen unb Zehenden berechnen, als ihre Kenntniffe durch 
Soddiven erweitern; die ihre leere Zeit Durch Voͤllerey und: Trans 
fenheit töden; die ſtatt ein Vorbild der Heerde zu ſeyn, durch Yers. 
gerniffe fchaden ; Die mit verborbenen Sitten fich Dem Gefpött aus⸗ 
fegers ec. find böfe betruͤgliche Arbeiter, blinde Leiter; find Diebe 
sb. Mörder. Noch eine Bemerfung vom Beichtivefen. Wir has 
ben in unferer Kirche Beichtvaͤter und Beichtfinder. Dieß mag zur 
Ordnung gehören, Wer die Beichtlinderjagd in ben. Städten, die 
fogenannten iura ſtolæ, das Anmelden heym Nachtmal mit Geſchen⸗ 
ben 2c. gehört als ein Uebelſtand zu den uͤbelhergebrachten Hands 
werkögebräuchen. Wenn durch den Tod eines Predigers im der 
Stadt, wie.man nach Handwerksgebrauch zu reden pflegt , ein 
Beichtfiuhl aufgethau wird , fo fuchen die Herrn Eollegen fich bey 
den wolligten Schäflein durch Ehrenbefuche, Emiffarien ıc. einzu⸗ 
fehmeicheln. Einer ſucht dem andern ein fetted Schaaf abzujagen. 
Die ScHäflein ohne Molle werden ihrem Schickſal uberlaffen „ oder 

an den Nachfolger des Defuncten verwiefen, damit er doch nicht 
ganz leer ausgehe. Das Schaͤflein muß bay der Geburt, bey man⸗ 
"den Veaͤnderungen ‚des Lebens, beym Sterben ꝛc. Wolle laſſen, 
oder deutlicher zu reden, man muß bey der Taufe, beym Nachts 
mal, (man:denfe bier an den fogenannten. Beichtpfennig) beym 
Verehlichen, bey Leichen ıc. dem Beichtvater die Gebühren entrich- 
ten. Dieß nennt man noch in .unferer proteflausifähen und vom 
Pabſtum gereinigten Kirche iura Role. Man vergißt daben den 
Ausſpruch Ehrifti : Umfonft habt ihrs empfangen; umfonk ſollt 
ihrs gebeh. Könnten, nicht proteflantifche Fuͤrſten und ihre nach 
efeste Conſtſtorien diefe Mißbrauche unterfagen, ohne einem aus 
dern Ausſpruch zu ſchaden, daß Dieienigen, die das Ebpangeluum 
verfündigen, fich vom Evangelio nähren follten? Dach ich. wende 
mic) von diefer traurigen Scene, Für die Anfänger usb wirkliche 
Lehrer, die fich in her Paftoralflugheit wollen belehren, offen, will. 
ich die Yauptfchriften melden: Rambachs wohlunterrichteter Au- 
dioſus thealagie. Grunff. 1737. 8. Ein guter Eonnpentar über Sram 
tens Iden: findioh:cheologie. — Spalding, über dig. Nabbarfeit- 
bis Predigtamtes ud deren Beförderung. Berlin, 2773. 8. und 
a6 Gegeuſchrift: Materialien zum Kanzelvortrag. Nürpb. 1775. 8 
-Hartmanus Paßorale evangelicum &c. ib, 1722. 4. und ale 
Coramentat: Franteno Collegium paſtorale. Halle, 1748. Ih 6 —. 
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Don: den Echickfalen der Sechufamf. ic. 
Fecrtiı loftrudio paßoralis, Roftochii, 1717. & — Derımalı In- 
Ritutiones prudentiæ paftoralis &c. Lipf. 1768. 8. — Plitts Paſto- 
raltheologie. Frankf. 1767. 8. — Seidels Paſtoraltheologie. Leipz. 
1769. 8. — Jacobi Beytrag zur Paftoraltheologie. Hannob. 1768. 
8. und ater Theil. ib. 1782. 8. — J. P. Millers Anweifung gar 
weiſen und gewiffenhaften Führung des Lehramtes. keiprig 17 $ 
gr.3. — Leß, über chriſtliches Lehramt, deſſen wirdike 


und die fchichliche Vorbereitung dazu. Göttingen‘ 1790. 8. — 


Mafon, der Student und der Priefter ; aus dem Engl. geipsig) 
1768. 8. — Spörls vollſtaͤndige Paſtoraltheologie, dus dem vor⸗ 
nehmſten Kirchen: und Landesordnungen. Natub. 1764. 8. — Gem 
lers, Niemeyers, Roſenmuͤllers, Roauss ꝛc. bieder gehörige 


Schriften. — Fr. Albr. Meiſters Candidatenbriefe. Schwuͤbiſch 


Halle, 1767. 69. JII. 8. — Nachrichten von dem Character and 
der Amtsführung ‚rechtfchaffener Prediger und: Seelferger. Hanks 
1775 - 79. VI. gr. 8. — Journal für Prediger. ib; 1770-- 79; 
X. gr. 8. — Liturgiſche Schriften von’ Leß, "Seiler ‚ — 

kofer ꝛc. 2) | 








a) Ueber bie Geſchichte der Theologie und bie theologiſche Bacenenntuiß: 
Forses Inſtitut. hiſt. theol. — Lx Long Bibliotheca facra. Paris, 
1723. IF, fol — Bihl. S. poſt le Long & C. F. Boerntri curas emen- 
data, —— continuata ab AND. GotTt Mascwio.’Halz, 19758 
83. IV. 4m. (12 fl.) Dee ate Theil in 4. Baͤnden. Dabep ald Supple⸗ 
ment u Werken : ‘De iguotis nononllis antiquifimis bebr. textus editin 
nibus & cpitico earum ufu .&c. a Jatt. BEawu. pa Rossı. Erlange , 
1782, 4: — Buppri Iſagoge hift. theol. Lipf. 1730. 4. und alg Supple⸗ 
ment: Warcuu Bibliotheca theol. Jenæ, 1758 - 55. IV. gın, und defs 
fen Einleitung in bie theol. Wiſſeuſchaften. ib. 1753: 8. — Prarrıı In- 
ftod. in hift, theol. litterar. Tubinzz, 1724. II. . — Stolle Wnlelt. 
"me Hiſt. der theol. Gel. —  Dornıt Bibl. theol. Jene, 1711. IT. 8. 
— Yıöffelts Anwelfung sur Kenntniß der beſten Buͤcher in des Theolerie: 
Seipils, 1779. % 1 
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he Buͤcherkenntniß kann der Gelehrte: in feinem Bach keine 
Bertfchritte machen. Je mehr ſich, beſonders in ben neuern Zei 
tea⸗ die Anzahl der Schriftſteller und ihrer ‚gelehrten, Arbeiten ge⸗ 
baͤuft hat, deſto noͤthiger iſt die zu treffende Auswahl, In allen 
Theilen der Gelehrſamkeit haben wir gute, und wenn man will, 
die beſten Bücher. Diefe muß man feinen. Trockene Verzeich⸗ 
niſſe ſind zwar Die erfie Belehrung ; aber zur gründlichen Kennt 
niß. bey weitem nicht hinreichend. Weit beffer find die- Fritifchen 
Varzeichniffe, welche nicht nur Die Anffshriften Der Bücher beſtimmt 
und ſoſtematiſch augeben, ſondern foldye auch mit richtigen Urthei⸗ 
len begleiten. So haben;wir reifonnirende Verzeichniſſe yon Job. 
Fabricius: Hift. Bibliotheca Fabriciane. Guelferb. 1717-24. VL 
4 (4 Thlr. 12 gr.) — Bon, Jacob Friedridy Reimmann : Catal. 
Bibliotheca ‚theologicae fyftematico - criticæ. Brunsv. 1731. 39. 1I 8. 

(1.Shle. 8 gr.) — Bon Gottl. Stolle: Nachricht von den Buͤ⸗ 
chern und deren Urhebern in ber Stolifchen. Bibliothek. Jena, 
"1739 - 43. XVOL. &t. 4. (4 fl 30 fr.) — Bon Mich. Lilienthal 
thaologiſche Dibliothek. Königeb. 1741-44. III. 8. (.3. Thlr.) und 
bibl. eregetifche Bibliothek. ib. 1740. 8. (1 Thle.) — Won Gigm. 

Jacob Baumgatten Nachricht von einer Halliſchen Bibliothek. 

Halle, 1748 - -st. VIII. 8. und Nachrichten von merkishrdigen Büs 
dern. ib. 1752-58. XI. 8. Der vielen Catalogen von den obeh ans 
geführten fönigl. und fürftt. Univerfitäts; Raths⸗ und Klofierbiblios 
thefen gu gefchtweigen. Wenn man überdief Gelegenheit bat, öfs 
fentliche Bibliotheken zu fehen und zu benugen; wenn bie gehrer 
in ihren öffentlichen Vorlefungen auch die Litteratur mit dem 
Hauptvortrag verbinden, ſo wird dadurch die Buͤcherkenntniß ſehr 

befoͤrdert. — 


Catalogen einzelner Bibliotheken, Verzeichniſſe der Buͤcher, die 
zu einem befondern gelchrten Sach gehoͤren, und geichrte Journale 
find die drey Wege, die und zu dieſer Abſicht führen. Der er⸗ 
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Here iſt bisweilen verworren, wenn nicht die verzeichneten Buͤcher 
ſyſtematiſch geordnet find; der zweyte iſt gewiffer / wetin die Wär 
cher mit Auswahl und kritiſch angegeben ſind; der dritte mit dem 
ztosyten verbunden, iſt ber zuͤberlaͤſigſte, mein‘ Die Yournalr 
vollſtaͤndig, die darinn angebrachten Kritiken umpartheyifch m von 
Affetten gereinigt waͤren. Wir wollen von · den dreyen Bevfpiele gab 
ben. Berkhmte Gelehrten hatten, ſeitdem die Buchbruckerkunſt 
erfanden: ifty'geöffe Buͤcherſammlungen. Man bat davon die Ber 
jeichmifft „ als Denkmale rer vormaligen Beſitzer, gedeucke, obe 
gleich die Buͤcher ſelbſt, nach dem gewoͤhnlichen Schickſal, durch 
den Verkauf großtentheils zerſtreut · wurden. Svbeſatß Chomal 
Bodley, Ritter und Lector L. gr.. & Phyf. extiaord. zu Oxford, 
eine koſtbare Bibliothek, die er der Univerſitaͤt vermachte. Thom. 
Hyde ließ das Verzeichniß drucken: Bibliotheca Bodleiana. Oxon, 
-1694. fol. (8 Thlr.) Was P. Joſeph Quesnel von der Thuanis 
ſchen Bibliorhet lieferte: B. Thiano &c. Par. 1679. Il. 8. (1 Thlr. 
18 gr.) find nur Bruchflüce. Die Sammlyng war heit gröffer. 
Carl Maur; Tellier, Erzbifchof zu Rheims, Tieß den Catalog von 
feiner fchönen Bibliothek ſelbſt drucken: B. Telleriana &c. Par. 1693. 
fol. (6 Thlr.) — Caſimir Oudin, Unterbibliothefar zu geiden, vers 
zeichnete den Eatalog der dafigen Bibliothef:-B. Logduhenäi. L.B;- 
1716. fol. (5 Thlr.) — Fried. Beried. Carpzov, Baumeiſter zn 
Leipzig, hatte eine augerlefne Cammlung : B. Carpzovii &c. Lipf, 
1700. II. 8. (12 gr.) Anch von Chriftoph Schraders, zuletzt 
Predigers in Dresden, Sammlung, hat man ein groſſes Verzeich⸗ 
if; aber die von einem Schurzfleiſchianer beygeſetzten Urtheile tau⸗ 
gen nichts. Sonſt find noch bekannt: Bibl SCHWARZIANA. Altorfũ, 
1769. II. 8. gut geordnet. — B. UFFENBAcuII MSta. Hal, 1720, 
fol, (4 Thlr. 12 gr.) und Catalogus univerfalis, Francof. 1730. 38. 
IV. 8. (3 Thlr.) — B. Jon, Aı#, FAsrıcır. Hamb.'1739. IIL 8. 
— B. BARBERINT, Romz, 1681: 1. fol, (16 Thlr.) — B. Coıs- 
LINIANA, ed. Montfaucon, Pat. 1715. fol. (10 Thlr.) — B, BALv- 
zIana. Paris, 1729. IL 8. (1hlr. 12 gr.) — B. Sam. Htursır, 
Hagæ C. 1730. II. 8. (3 Thlr.).— Catalogus Bibliothecz Bunavianz. 
Lipf. 1750- 55. 1V. T. in7. Bänden. 4. Treflich geordnet. — Biblio- 
theca Firmiana, f. Thefaurus librorum , quem Comes Car. a Fir- 
mian , Provincie Mediolan, adminiftrator, collegit. Medio). 1783, 
VII. 4m, — Catalogue raiſonnè de la collediion des livres de M, 
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Pıenne Aur. Cauvensa, Negociant.a Amfterdam, 1776 VI. sm. 
Das Raiſonnement zu kurz und zu allgemein. — Catalague des livres 
de la Bibliotheque de fau M. le Dyc de la Varızag, Paeris,-1783. 
UL 8 . Enthält koſtbare Werke und vorzüglich feltene Bücher, Von 
hen aewoͤhnlichen Meßcatalogen, welche Be. Willer, ein Buchhaͤnd⸗ 
her in Augsburg , zuerf 1564. fol veranſtaltet Haben, befondese 
pon dem allgemeinen Leipziger Katalog, ber jede. Meſſe gedruckt 

wird „ läßt fich Fein anderer litterariſcher Nugen ruͤhmen, abs daß 
man bie neu gedruckten Bücher keunen lerut. Ducch dag Verzeichs 

WE der noch möglichen Bücher wird man oft getäufcht , weil bis⸗ 
Meilen mehr verfprochen, als wirklich geliefert wird. | 


\ III. 


Weit brauchbarer find die litterariſchen Werke, in welchen die 
zu einer Wiſſenſchaft gehoͤrigen Buͤcher ſyſtematiſch geordnet ſind, 
zumal wenn hur die vorzuͤglichere gewählt und kritiſch beurtheilt 
werden. Aber dich legtere Erforderniß fehlt den meiften. In; 
gemein find die Bücher ohne Unterfchied und ohne Urtheil, auch 
wohl oft fehlerhaft angezeigt. Oft find aus zwey Schriftfiellern 
einer, und aus einem zwey gemacht; 3. B. in Lipens Bibliothes 
fin. &8' gehört alſg litterariſche Kenntniß dazu, ſie mit Nutzen 
gebrauchen. Alle Litteratoren, welche die: Gelehrtengeſchichte 
———— oder ſcientifiſch verfaßten; z. B. Stolle, Pfaff, Bud⸗ 
deus, Blumenbach zc. mögen hier ihre Stelle haben. Auch Mans 
gets, Hallers ıc. medicinifche, chirurgifche,, chemifche ıc. Biblios 
thefen. Ueberdieß STErH. HIERoN. DE VIGILIIs VoN CREUTZEN- 
FELD, facultatis medicæ Vindobon. membri , Bibliotheca chirurgi- 
ca, in qua res omnes ad chirurgiam pertinentes ordine alphabetico , 
fcriptores vero ad annum usque 1779, ordine chronologieo exhiben- 
tur. Vienn®, 1781. III 4. gründlid. — Jon. Frın, SEGUIER 
Bibliotheca Botanica, Hage C. 1740. 8. (2 Thlr. 12 gr.) nnd Plan- 
tæ Veronenfes ſ. ftirpium, quæ in agro Veronenfi reperiuntur metho- 
dica fynopfis ; accedit Bibliothecæ botan, fupplementum. Veronz, . 
1745. D. 8. (4 Shle. 12 gr.) — Struvs Bibliotheken ıc. aber mit 
Kahls, Buders und Meuſels Bermehrungen. — ALrnonsz 
Cıacconiı Bibliocheca libros & fcriptores ferme cundos ab ini- 
tio mundi ad A, 1589. c. obfervat. Franc, Dıionvs. CAMUSATI, 
Paris, 1731. fol und c, acceflionibus J. E. KArprıı, Amſt. 1744. 
fol, 
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fol, (5 25.) — Mick. Herzıı Bibl. Germanica. Jenæ, 1679, fol, 
(ı Sbln) — Jac. ze Long Bibl. hiftorique de la France &c. 
wit Fonterte's Vermehrungen. Paris, 1778. V. fol.m. (75 fl.) — 
€. D. Ebelings amerifanifche Bibliothek. Leipz. 1777: 78. IV. St. 
gr. 8.Czfl.) — Gam. Naupzr Bibliigraphin ‚politica. Cantabr. 
168% 12. (16 gr.) Witteb. 1661. 18. (4 ge.) und Bibliogr. mili- 
tariö. Lugd. B. 1642; 12. (4 gr.) —-J. A. Fankicıı Bibliographia 
antiquäria, Hamb. 1713. 4. auf. ib. 1716 4. (1 The.) aud. a 
Per, ScHAFFSHAUSEN. ib. 1760. 4. — Thelaiwus bibliochecalis, 
d. i. Verſuch einer allgemeinen und auserleſenen Bibllothek. Nuͤrnb. 
1738. 39. IV. 4. (2 Thlr. 16 ge.) — Jon. Hz. Böozcrerı Bibi, 
critiea, fcriptores omnium artium atque foientidtum 'ordine percen- 
Sans; c animadverl: Jon. EGx. Krause. Lipf. 1715. 8. (18 gr.) 
— Gore. Imman. Joallers kritiſches Verzrichniß aller Schriften, 
welche die Schweiz betreffen. Bern, 1765. N, 8. — — 
— und —— Buͤcherkenntniß. 


IVA-X. 


Wenn wir in die entfernte Zeiten zuruͤckgehen, ſo finden wir 
brauchbare Recenſionen theils in des Photius Bibliothek, theils 
‚in des Auguſtins Retractationen. Aber fie enthalten weitlaͤufige 

Auszüge aus Büchern, die damals befannt waren, oder die fie 
felbft befaßen. Die gelehrten Zeitungen, Nachrichten und Journa⸗ 
Ic, wie wır fie jest haben , find fehr verfchieden. Man zeigt die 
neugedruckten Buͤcher der gelehrten Republik mit Lob und Tadel 
an; ; man macht das Publicum und den Verfaſſer auf die Fehler 
aufmerkſam. Dadurch werden auf der einen Seite die guten Schrift: 
ſteller ermuntert, auf det andern die Scribler zuruͤckgeſchroͤckt, 
wenn fie fich anders fchröcen laffen. Go lernt man die gelehr; 
ten Arbeiten kennen, fobald fie die Preſſe verlaffen. Nur wäre 
gu wünfchen, daß die Recenſenten, die oft ein verdrüßlicheg Ge⸗ 
ſWaͤft haben, ihr Amt mit mehrerer Befcheidenheit, Unpartheplich- 
zei und Gewiffenhafiigkeit thun möchten ; daß der Leſer in Stand 
geſetzt würde, von dem gelehrten oder ungelehrten Product, durch 
getreue Darfielung des Ganzen, richtig zu urtheilen; und daß 04, 
ben der bürgerlichen Ehre verdienter Männer beffer gefchont wuͤr⸗ 
de. So lang die Recenſtonen anonymiſch bleiben — dieß ſollte 
aber nicht ſeyn — und ſo lang die Menſchen fich von ihren Affee⸗ 

C Sünfter Bandıy u & 
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ten hinreiſſen laſſen, wird mian wohl vergebens zur Ehre der Ges 
lehrſamkeit hieriun Die gehofte Verbeſſerung erwarten. Man wird 
fortfahren, zur Schande uͤbertrieben zu loben und zu tadeln. Im⸗ 
mer bleibt aber das Urthell tinfeitig , bis mehrere Recenſtonen von 
verfchiedenen und anpartheyiſchen Verfaſſern uͤbereinſtimmen. Wer 
wird überall dem gelebrien Betrug vorbeugen? Genug , die litteras 
rifche Anſtalt iſt ſehr nüglich , wenn fie gleich Durch menfchliche Feh⸗ 
ler mißbraucht wird: Ohne Re wuͤrde man ſpaͤt und muͤhſam zur 
Buͤcherkenntniß gelaugen. Ein Vorſchlag liegt mir auf Dem Herzen. 
‚Könnte man fich nicht gegen. Die anonyme Btecenfionen conföderis 
ven , und foiche in dem gelehrten Staat für Eontrebande erklären? 
So würde der bisherige Unfug niedriger Eabalen und Mißhand⸗ 
lungen in die Schranken der Beſcheidenheit zuruͤckgewieſen. Kein 
vernünftiger Schriftfieller würde es übel empfinden , von einem ges 
lehrten Richter, der fich nenne, mit Anand beichrt gu werden. 
Die Franzoſen machten um das Jahr 1660, mit den Journalen 
einen ſchwachen Anfang. Ihnen folgten die Italiener nach. Erſt 
1682. famen die Ada eruditorum zu Leipzig heraus, die fich in der 
Folge befferten. Sept Haben wir daran einen fo geoffen Ueberfluß , 
daß man fle in einem eigenen Buch recenfiren könnte. Keines iſt 
vollſtaͤndig; Feines von den oben gerügten Fehlern frey. Man muß - 
aus miehrern das Belle nehmen. Sch will die befannteften hier 
nennen. I. In Stanfreich : Journal des Scavans, 1665 - 1687. par 
M. or Sarro , Confeiller au Parlement de Paris, unter dem auges 
nommenen Namen HxpouviLLE. Fortgeſetzt unter der Auffchrift: 
Hiſt. des ouvrages des Scavans, par Henry BasnAcz de Beauval, 
von 1687. bis in den Juni 1769. (1707. fehlt) Rotterd. 1687. &c. 
XXIV. 12. Yuch bat man: Nouv. Journal des Scavans, par Mr, C, 
(Chauvin) Berlin, 1696-98. 8. und Liege, 1702. XV. 8. — Jour- 
nal litteraire, von 1713-1732. herausgegeben von van Effen, 
Graveſande, Sallengre und Profper Marchand; hernach 
fortgefegt unter ber Auffchrift : Journal hißorique de la Republ, 
des letıres, — Memoires de Trevoux , eigentlich Memoires, pour 
Phift. des feiences & des Beaux-arts, Trevoux , 1701 &c, 12, Bon 
gelehtten Jeſuiten freymuͤthig und partheviſch. Dabep zu merfen: 
Y’Elprit des Joürnaliftes de Treroux. Paris, 1771. IV. 12. von 1701- 
1762, Sehr brauchbar ‚ bequem und ordentlich. Das verdrieflichen 
| Nachſchlagen in mehr als 8eo. Vanden wird dadurch ſebr er eich⸗ 
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tert, — Le Journal etranger &c, feit 17546 = — Meteure de Fran- 
ce dc. — = II. In England: The monthly rerikew; und The 
theofogical Repofitory. — - III. In Hollaud: Nouvalles de la Re- 
publ,.des lertres, bon Bayle. Amft, 1684-89. 12. Fortgeſetzt von 
"job. Bernard, ib. 1699-1710. und 1916-19. 12. — Bibliothe- 
que univerfelle , von fe Elerc, la Croʒe und Bernard. Amſt. 
1686- 93. XXV. 12. Auch Bibl, choilie, ib, 1703 - 1714. XXVII. 
12. und Bibl, ancienne & moderne. ib. 1714 - 1727. XXVIII. 12. — 

.Bibl. angloife, ib, 1717- 1728. Vol. XVI. T. XXXIL 12. von Mich. 
la Roche, und vom Gen Tom von Armand de la Chapelle. 
Bon Mich. de ta Roche allein: Memoires litteraires de Ia grande 
Bretagne. Haye, 1720-24. XVL 12. (9 Thlr. S gr.) — Bibl. Ger- 
manique &c. von Lenfant 1720. angefangen und dirigirt, hernach 
von Meauclerc, 50. Zome, 8. und Nouvelle B. Germanique &c. 
von Perard. 1746 &o. XXV. 8. — Bibl. ratfonnde des 'ouvrages 
des Sgavans de PEurope. Amſt. 1728-5#. LIL 8. die gwei leuten Baͤn⸗ 
de Regiſter. Sie wurde von mehrern Berfaffern beſorgt, welche 
des le Elerc Bibliorheken fortfeßten. — Bibl. Britännfqug. Haye, 
1733-51. T. XXVII. in 56. Theilen. (28 Thir.) Bon de la Chas 
pelle. — Bibl. Francoife. ib. 1723-31. T. XXXVIII. in 76, Theilen, 

durch Franz Denys Camufar. — Bibl. des Sciences & des beaux 
Arts; feit 1754. — Bibl, Belgique, Leide, 1731. &c, 12, — Bibl, 
Iralique &c. Geneve, 1728-39. XVIIE. 8. (9 Zhlr.) — Bibl. d’Alle- 
magne, de Suifle & du Nord &c. par les Autenrs de la Bibl. Germa- 
nique. Haye, 174f. &c, 8. — Journal litteraire des gens des lettres, 
ib. 1713-37. T. XXIV. Vol, XLVIIL 8. (16 Thlr. 16 gr.) — l’Eu- 
zope fcavante, ib. 1718. XII. 8. (4 Thle.) und Hift, litteraire de 
l’Eorope, ib. 1726 &c, VL 8 — — IV. In Deutichland, auffer 
der groflen Anzahl von gelehrten Zeitungen und Nachrichten ; den 
Goͤttingiſchen feit 1735. und Goͤttmg. Anzeigen feit 1753; den Hal 
lifchen, Jenaiſchen, Erfurtifchen, Erlangern, Gothanern, Tuͤbin⸗ 
gern ıc. — Ada eruditorum. Lipf. 1782 - 1736. LXXIV. 4. (140 fl.) 
Sopplem. ib, X.4. (20fl.) nnd Nova Ada &c. ib, 1757-74. XLII, 


4 (44 fl.) Supplem. VIL 4. und über beyde Werke 6. Bände 


Regiſter. Otto Menken und fein Sohn Joh. Burkhard dirigirs 
ten fie, fo lang fie lebten. Die deutſchen Ada eruditorum &c. ib, 
Wı12-39. XX. Bände , oder 140, Theile. 8. (36 fl.) wurden am 
fange von Rabener und Schötgen, hernach von War Tilgs 


« 
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ner, Joͤcher, Gering, Frankenſtein, Gebauer und Rappe di⸗ 
rigirt; zuletzt unter der Aufſchrift: Zuverlaͤſtge Nachrichten von 
dem gegenwaͤrtigen Zußande, Veraͤnderung und Wachsthum der 
Wiſſenſchaften. Leipz. 1740-57. XVIII. Bände oder 216. Theile. 8. 
mit Bildniffen der Gelehrten. (32 fl.) fortgefegt. Alle 3. Werke 
enthalten meiſterhafte, befcheidene Recenſionen, welche den Leſer 
in den Stand ſetzen, felbft zu urtheilen. Gie loben mehr als fie 
tadeln, und fie laffen jebem Berfafler Gerechtigkeit wieberfahren. 
Sie flimmten nicht in den beleidigenden präceptorivenden Genies 
. ton. — Tenzels monatliche Unterredungen, feit. 1689. und curieuts 
fe. Bibliothef wc. feit 1704. 8. (©. Tenzeh) — Thomafii freys 
müthige Gedanken und Monatsgefpräche. Leipz. 1688-90. III. 8. 
(3 Thlr. 12 ge.) — Joh. Ge. Eccards monatliche Anszuͤge aus 
allerhand neuen und nüglichen Büchern. Hannover, 1700-1702, 
AI. 8 (3 Thlr.) — Unfchuldige Nachrichten von neuen und alten 
theologiſchen Sachen ıc. von Löfcher angefangen; hernach fortges 
fegt unter der Auffchrift : Sammlung von alten und neuen theolos 
gifchen Sachen ıc. und frühaufgelefene Früchte der Sammlung von 
‚alten und neuen theol. Sachen. (S. Löfcher.) — Ausführliche Bes 
richte von allerhand neuen Büchern ıc. Halle, 1708. XXIX. St. 
8. (a2 gr.) Kortgefegt: Der neue Bücherfaal ıc. von 3. G. Krau⸗ 
fe. Leipz. 1710. ıc. LX. Defnungen. 8. (5 Thlr.) — Neuer Buͤcher⸗ 
faal der ſchoͤnen Wiffenfchaften. ib, 1745 -50.X. 8. (9 fl.) — Theos 
logiſcher Hücherfaa. Jena, 1749 - 52. XXIV. St. 8. (3 fl.) — 
Neue Bibliothek und Urtheile von Büchern x. von Bundling. 
Halle, 1709. ıc. 300 St. 8. (8 Thlr. 8 gr.) Hie und da ein grober 
Zon. — Vermiſchte Bibliothef ıc. 1718. XIX. St. 8. (1 The. 
14 90.) — Debductionsbibliothef von Deutfchlaud ; herausgegeben 
von Holzſchuher. Nürnb. 1781. II. gr. 8. (8 fl. 15 fr.) — His 
fiorie der Gelehrſamkeit unferer Zeitın. Leipg. 1721. Xll. Gt. 8. 
(1 Thlr.) — Abriß von dem neusften Zuftand der Gelehrſamkeit. 
Halle, 1737-44. XVL Et. 8. (2 fl.) = Betrachtungen über Die 
neuefte hiftorifche Schriften. Altenb. 1769-74. V. Theile, jeder in 
.3. Abfchnitten. gr. 8. (12 fl. 30 fr.) und forsgefegte Betrachtuns 
gen ꝛc. Halle, 1775. 78. IV. gr. 8. (10 fr) — Rachrichten von 
neuen Büchern u. a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. Zürich, 
1744-63. XX. Bände, 4. (40 fl.) — Nachrichten von den neueſten 
‚theolog. Büchern und Schriften. Jena, 1741 48. VI. B. & (8 fl.) 
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— Algemeines Verjeichniß neuer Buͤcher, mit Anmerkungen von 
Adelung. Leipzig, 1776-81. VI. Jahrg. 8. (24 fl.) — Kritifche 
Nachrichten ıc. von J. €. Dähnert. Greifsw. 1750- 34. V. B. 4 
(15 fl.) und neue krit. Nachrichten ıc. ib. 1765-68. IV. 4. (12 fl.) 
— Me genealogifche Nachrichten. Leipz. 1756: ıc. 160. Theile. 8. 
C 21 fl. 20 fr.) und fortgefegte neue geneal. Nachrichten. ib. 1762- 
73. 136. Theile. 8. (18 fl.) — Nachrichten von dem Inhalt der 
- afabemifchen Schriften , welche in die Gottedgelahrtheit , Welts 
weisheit und fchöne Wiffenfchaften einfchlagen. Leipzig, 1746 - 61. 
163. St. 8. (zıfl. 30ft.) — Oekonomiſche Nachrichten. ib. 1749- 
63. XV. 3. oder 180. St. 8. (27 fl.) und neue öfonom. Nachr. 
ib. 1763-69. V. B. oder 60. St. 8. (9 fl.) — Kritifche und zus 
verläßge Nachrichten von den neueſten Schriften für die Liebhaber 
der Philoſophie und fchönen Wiffenfchaften. Jena, 1761-63. 11.8, - 
oder 8. St. 8 (2fl.) — Nachrichten von den beften und merb 
wuͤrdigſten Schriften unferer Zeit ic. Lindau, 176$- 69. XX. Set. 8: 
(4. fl.) — Nachr. von den merkwuͤrdigſten theolog. Schriften unfes 
ver Zeit. Luͤbek, 1765 - -71. II. 8: oder 36. St. 8. (4 fl. 48 fr.) 
— Nadır. von dem Zuflande der Wiffenfchaften und Kuͤnſte in Den 
- 2. Dänifchen Reichen und Ländern. Kopenh. 1753-57. XXIV. Gt. 
8. (3 fl.) Fortgeſetzte Nachrichten. ib. 1756-68. XXIV, St. 8; 
(3 fl.) — Allgemeine deutfehe Bibliothek. Berlin, 1765. ıc. 8. 
CS Nicolai.) — Berlinifche Biblioghel von nen herausgekomme⸗ 
nen Schriften u. a. zur Gelahrtheit gehörigen Sachen. ib, 1747-50, 
IV. 8. oder 24. St. 8. (4 fl. 30 fr.) — Brem⸗ und Verdifche Bibl. 
zur Aufnahme der MWiffenfchaften ꝛc. Hamb. 1753-61. V. B. oder 
20. St. gr. 8. (10 fl.) — Beittifche Bibliothek. Leipztg, 1756 - 67. 
VI. 8. oder 36. St. 8. (7 fl.) wurde fortgefegt: — Daͤniſche Bibl. 
oder Sammlung von alten und neuen gelehtten &achen. Kopenh. 
1738-47. IX. &t. 8. (6 fl. 30 fr.) — Engl. allgemeine Bibliochek. 
ıfler Jahrg. Leipg. 1775. gr. 8, (9 fl.) — Bibliothek ber öfterreis 
chiſchen Pitteratur. Wien, 1769. IV. B. gr. 8. (6 fl.) — Aus⸗ 
erlefene Bibl. der neueften deutſchen Litteratur. Lemgo 1772-87. 
XX. gr. 8. (44 fl.) bis 1781. XIX. B. Sehr freymathig / oft fehr 
Beleidigend. — Schwediſche Bibl. zur Civil⸗ Kirchen; und Gelehr⸗ 
tenhiftorie gehörig. Stodhelm, 1728 - 36. V. St. 8. (3 fl.) — 
Ruſſiſche Bibliothek zur Kenntniß des gegentwärtigen Zuſtandes ber 
Littexatur in Rußland, von Bacmeiſter. Kiga, 1772-80. VI. B. 
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2. (24 A.) fortgefegt. — — Bibliothek der elenden Serihenten, und 
Commentarii de libris minoribus &c. (©. Rlog,) — Amoenitates 
fitterarise Friburgenfes. Um, 1775. 76. II. fafcic. 8m. (3 fl.) 
— — neber einzelne Wiſſenſchaften: Trafts, Erneſti xc. theologi⸗ 
ſche Bibliotheken. — Theologiſche Berichte von neuen Büchern. 
Oanzig, 1764 - 76. CX. St. 8. (13 fl. 45 kr.) und Danziger Bes 





richte von neuen theol. Büchern. Leipz. 1771-81. CV. St. 8. (13 fl.) 


— Allgemeine theol. Bibliothek. Mietau, 1774-81. XV. 8. (18 fl.) 
— Michaelis und Hirts orieutal. und ereget. Bibl. — Schmidts 
philologiſche und kritiſche Bibl. — Geldyovs jurifiifche Bibl. und 
Schosts unparthehiſche Kritit über jurififche Schriften. — Bey⸗ 
träge zur juriſtiſchen Literatur in den preufffchen Staaten. Berl, 
1775 - 9. VI. Gemmbung. ar. 8. (10 fl 48 fr.) — Dogels und 
Murrays mebicinifche Biblioth. — Richters hirurgifche Bibl. — 
Behmanne oͤkonomiſche Bibl. — Errlebens phyſtkal. Bibliothek. 
-Gatterers hiſtoriſche Bibl. und hiſtoriſches Journal. — Deutſche 
Stantslittenetgr. Tuͤbiugen, 1790. 8. (der Jahrg. 3 fl. 36 fr.) 
Dentſche Minifberiogeitung. Nuͤrnberg, 1790, 8. (jaͤhrlich 5 R.). 
Staarswiffenfchaftliche Zeitung. Gotha, 1789. 4. (jaͤhrl. 6 Thlr.) 
— Nene philofophifche Bibl. Leipt. 1774-78 IV.8. (5 fl. 20 fr.) 


— Augemeine Bibl. für das Schals und Erziehungẽeweſen in Deutfchs 
"fand. Mörbliugen, 1773-80. VII. gr. 8. (16 fl.) — Neue Bil. 


ber ſchoͤnen Wiſſenſchaften. (S. Weiſe.) — Deutfche Bibl. der 
ſchoͤnen Wiffenſchaften. Halle, 1767-71. XXIV. St. gr.8. (18 fl.) 
Ein grober Contraſt gegen die Weiſiſche. 

Man hut auch Auszuͤge aus Differtationen und kleinern A¶bband⸗ 
kungen, die ſo leicht verlohren gehen, gemacht, oder Abhandlun⸗ 
gen, die zu gewiſſen Faͤcher gchoͤren, in Sammlungen herausgege⸗ 


ben. Daher haben wir: Die gelehrte Fama. Kein. 1711. LXVLI. TE. 


8. Ca 2 gr.) — Bibliotheon academica diſputatianum, orationum &c. 
Halz, 1718. 19. 4. — Nova Litteraria, in fupplem. A&orum erudi- 
torum, . Lipf. 1718-23. 8. — Nova Litteraria maris Balthici, Lubecæ, 


1698-1908. 4 (10 .) — N. Litt. Germanim. Hamb. 1703-1704. 


(6 Thlr.) — Ada Helverica, ed. J. J Semmwcuzsn, Tiguri, 
1701-1703. VII. 4. nad Nova acta Helvetica, Vol. I. Baſil, 1787. 
4. (1 Thle. 12 ge.) — Alta littoraria Suecix, Upſaliæ, 1720-34 4 


— Ada eruditerum ber Fraͤnkiſchen Gelehrtes. Nuͤrnberg, 3726. 


XXWV. Gamuul. 8. (a 2.96.) — Anzales academiz Julio; feme- 


% 
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firia XVL Helmft 1722, 8. (3 Tor) — Sraͤndliche Auszüge 
aus den Difputasionen der hoben Schulen in Deutſchland. Leing . 
1733-42. XI. Tome , jeder & St 8.. (8 fl. 48 fr.) — Auszuͤge 
ans den neueſten juriſtiſchen Diſputationen. Stutig. 1749, 8. — 
Aus den neueflen Differtstionen über Die Paturlehre, Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft, und alle Theile derſelben, Yan E. G. Baldinger. ı. B. 
sder 6. St. Berlin, 1769-72. 8. (I fh 12 fr.) — Aus den neues 
ften und beſten Schriften über die Naturlehre, Haushaltungs⸗ 
kunſt ıc. Stuttg. 1758- 70. X. B. oder 40. St. 8. (12fl.) — 
Mongtliche Auszuͤge aus den merkwuͤrdigſten neuen Schriften. 
Jena, 1765-68. IV. B. oder 24. St. 3. (5 fl.) — Ada litteraria 
Bohemiz & Moraviæ, ed. Adauctus Voswr a S. Germane, Clericus 
zeg..piar. [chol. Prags, 1795. 78. Il. 8. (Jeder Band. 6. St 
a 481.) — Altes und Neues von geleheter Sachen aus Daͤnne⸗ 
mark, Kopenh. 1768. III. 8. (3 fl. 45 fr.) — Zuſtand ber Wiſſen 
ſchaften und Küpfe in Schwaben. 1. Gt. Yusib. 1781. 8. ( Der 
Sabre. 3 fl.) — Commmentarü de rebug in fcientia natureli & 
medicina geſtis. Lipf. 1752 - go. XÄXHI gm. Jeder Band 
4 Theile. Dass famen Decadis I. Il. ſupplam. ib. 1775. IE gu, 
63 #.),;und Indiees.. ib, 1778. sm. (5 fl. 30 fx.) Dagadis IIL 
Supplem.. ib, 1777-85. IV, gm. — Mediciniſche Commentarien 
non einge Geſellſchaft dar Aerzte su Ehinkupg ; aus dem Eugliſchen. 
Altenb. 1774-89, IX. 95 8. (15 fl.) — Medicinigge. Bemerkun⸗ 
gen eiser Geſellſchaft von Heuzten in Fanden. ih. 1759-78. VI. gt. 8- 
Ca fh). Journal de Medęcine, Ghirugie, Pharmacie &o. Par, 
—X 2. — Joumal de Bhrfaye &c. ib. 1786, XXIX. 8. 
Eine wichtige Sammlung phufitaliiiher Abhandlungen und, Bemers 
Fungen..— Jauenal littgraie, par une fpritsk d’Academiciens. Berl, 
77. ZAV. 8. (86 fl) 

Einige haben ältese Zuͤcher ragsnägt. Dergleichen Mecenfignen 
End oft weit grünhlicher, als piele von Deu semöhnlicken , ba 
man Saum bie Vorrede eines Buches liest, und dann nach flüchs 

laͤttern hoch über den Verfaſſer herfaͤbrt, oder, Rate. 
im DE ‚Ordnung ja terenfiren, io salfennirt, und. daB unbefan 


‚gene Urtheil des Laferd hindert. Ae Clerca Bibliotheque angienne 


und Loͤſchers unfchuldigs Machrichsen finb fa beſchaffen, daß der 
Lefer in Brand geſetzt wird. yon den rereufizten Vaͤchern gruͤnd⸗ 
lich zu urtheilen. In dieſe Elaffe gehören auch: Heumanns Ada 


20: echäte Abtheilung. 

philofophorum &c. Halle, 1715. II. 2. ober 18. St. 8. (a4 gr.) 
— Jos, Henr. a: Seeren Seledta litteraria, Lubec®, 1726. 8. 
(16 9.) — Joh. Gottl. Braufe umſtaͤndliche Bücherhifterie 
geipz. 1715. IIL 8. - Perrı Zorn Bibl. antiquaria & exeget. 
Berol, 1710, II. 15. II. 8. oder ı2. Theile. (1 Thlr. 8 gr.) — 
Aübners Bibl. magica, f. Ada & fcripta von folchen Büchern, 
die über die Macht des Teufels gefchrieben wurden. Lemgo, 
1738. Re (18 gr.) 


xl. 


Mahl würde fich ſehr betruͤgen, wenn man entweder * der 
Seltenheit, oder von ben wiederholten Auflagen, oder bon der 
Groͤſſe, oder von Den vielen Ueberſetzungen, oder von dem Ur⸗ 
Theil einzelner Recnfionen auf die vorzuͤgliche Brauchbarkeit and 
Suůͤte der Yücher ſchlieſſen wollte. Oft werben fie felten, wenn 
fie wegen - ihrer ‚Kleinigkeit verfchleudert werben, oder wenn Die 
Auflage ju Mein, und ein Werk zu weitlaͤufig und zu koſtbar iſt, 
als dag man ed mit Tuben wieder auflegen Fännte , oder went 
der Inhalt zu unbetraͤchelich iſt. Oft werden bie Bücher gerade 
Deswegen felten ; weil fie nicht viel taugen. Wer alfo nach diefen 
haſcht, der begeht eine litterarifche Thorheit, es ſey dann, baß 
er mit dem Beſttz ungekehrter Seltenheiten ‚prangen wollte. Auch 
die vielen Auflagen trügen. Wer achtet noch Sübners geographb 
fihe Fragen ? die doch 1728. fchon Die 33te Auflage erlebten. Wie 
oft wurde der Eulenfptegel gedruckt, den Der Poͤbel fo begierig las 
Wie oft richtet fich die Gewinnſncht der Buchhändler nach dem 
verdorbenen Gefchmack des Poͤbels. Das Leſepublikum | weit 
zahlreicher, als das gelehrte Publikum. Daher die vielen Roma⸗ 
nen , Comöbien und fliegende Zeitfchriften: Wenn das Buch kei⸗ 
nen Abgang’ findet , To wird es durch mercantilifchen Betrug mit 
einem neuen Titelbagen verſehen. Boluminöfe Werke finh feiten 
die beſten, weil vieles unverbaut zufammengeraft if. Aber auch 
Heine Schriften können fuperficeh und mit fiiegender Feber Zear⸗ 
beitet ſeyn. Ueberfegungen find auch Fein Beweiß für bie Guͤte eis 
nes Buchen , weil eben fo viele ſchlechte als gute Buͤcher überfegt 
werden. Und wie wenig man dem partbenifchen Urtheile der ges 
Ichrten Zeitungen und Journale trauen dürfe, hab’ ich oben ges 
ſagt. Biele junge Verfaſſer fchlupfen einem Gönner unter die Tluͤ⸗ 
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- gel, und werben gelobt. Ganze Zactionen loben fich unter einan⸗ 
der. Ruhmbegierige erbetteln das Lob, oder loben fich ſelhſt. Nur 
aledann mag das Lob gelten, wenn es von einem competenten 
Richter ohne Nebenabficht ertheilt wird, und wenn mehrere in daß 
felbe einftimmen , die ganz unbefangen und nicht fehr im Loben frey⸗ 
gebig find. Doch man lerne felbft urtheilen und prüfen, in wies 
fern ein Buch gut und brauchbar zu nennen ſey. Will man billig 
und gründfich urtheilen, fo leſe man zuerſt die Borrede , in wel⸗ 
cher der Berfaffer die Veranlaffung , die Abficht und die Ueberſicht 
des Buches angegeben hat. Man prüfe, ob das Buch ber Abficht 
gemäß, gründlich, deutlich, in guter Ordnung, vollſtaͤndig und 
in einer guten Schreibart verfaßt fen, ob es die Nachrichten ent 
halte, die zum Hauptinhalt gehören. Ye nachdem e8 mehr oder 
weniger fich diefem Masſtab nähert, fo wird es auch mehr oder 
weniger das Lob der Güte und Brauchbarkeit verdienen. IR es 
überbieß von einem gelehrten Manne verfaßt, deffen Ruhm in der 
gelehrten Republik fchon feft gegruͤndet iſt, fo hat ed das Vorur⸗ 
theil des Anfeheng dor fi), das aber doch au bisweilen truͤ⸗ 


gen kann. 
XII 


Rein menfchliches Buch ift das beſte; Feines ganz fehlerfren ; 
feines fo fehlerhaft, daB es nicht etwas gutes hätte. Das befle 
‚möchte ſeyn, dag die wenigften Fehler, oder die meiften von den 
oben angegebenen Erforderniffen eines guten Buches hat. Es geht 
mit vielen Büchern, wie mit den Kleidern; fle fommen aus ber 
Mode wie fich der Geſchmack verändert. Bücher, die zu allen 
Zeiten und unte: allen Veraͤnderungen der twandelbaren Mode in 
ihrem Fache brauchbar bleiben, find klaffiſch. Wir haben in jeder 
Wiſſenſchaft, in jedem Theil der menfchlichen Kenntniß mehrere 
gute Bücher. Wer fagt und , melche unter den vichn Logiken, 
Srammatiten,, Naturlehren , Wörterbüchern, Commentarien ıc. 
die beften fenen? Wir haben ımter allen Bücherklaflen noch Feine, 
in welcher nicht die vorhandenen relativifch guten von andern noch 
möglich beſſern, koͤnnten übertroffen werben. Woher fonft fo viele 
neue Compendien; ganz ober Halb umgearbeitete, nett vermehrte 
und verbefferte Ausgaben ? wenn wir die befien Bücher hätten. 
Es mag alfo nur die Rede von den vorzüglich guten feyn, die wir 
in .einer twohlgefchriebenen Gelehrtengefchichte kennen Iernen. Da; 
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mit ein.Much gut ſcheine, oder von dem Publikum beffer aufgenom⸗ 
men werde, fo muß es ein gelehrter Gönner mit einer Vorrede bes 
gleiten. So lieferte Baumgareen viele gelehrte Abhandlungen, 
Don andern Gelehrten haben wir Meiſterſtuͤcke von Vorreden zu 
ihren eigenen Werfen; z. B. von Calvin zu feinen Inſtitut. theo- 
logicis: von Chuan zu feiner. treflichen Befchichte; von Caſaubon 
zu feiner Ausgabe des Polybius; von Wagenſeil zu feinen Telis 
jgneis Satan ; son Conring gu Tacırı Germania; son Lampe 
zu feinem Gommentar über das Evangelium Johannis ꝛc. Wenn 
Die Borrede das enthält, was fie enthalten fol; wenn fie den Les 
fer zur günfligen Aufnahme des Buches vorbereitet, und Ihn von 
der ———— Abſicht und Inhalt unterrichtet, fo iſt fie gut. 


XII - XVI. 


Nicht genug, daß wir nur die gedruckten Bücher kennen ler; 
nen; für den Kritiker ifk auch die Kenntniß der gefchriebenen oder 
nicht gedruckten (Codices Manulcripti ) fehr wichtig und nothwen⸗ 
dig. Wir willen, wie viel es bauptfächlich bey der Ausgabe der 
- biblifchen , klaſſiſchen u. a. Schriftſteller anf Die richtige Lesarten 
ankommt, da bie vielen Abfcriften fo fehr von einander abmweis 
chen. Diefe koſtbaren Denkmale des Alterthums find hie und da 
in den fönigl. und fürfl. Buͤcherſammlungen aufbewahrt. Nur 

Schade! daß wir nach nicht von allen kritiſche Verzeichniſſe haben. 
Heinr. Leonh. Schursfleifdy bat die Manuferipte der Weimaris 
ſchen Bibliothek verzeichnet; Ernft Sal Cyprian bie Gothaiſchen; 
Peter Lambecius die Wieneriſchen in der kaiſerl. Bibliothek; die 
Hollaͤndiſche, Sander in feiner Bibliocheen Belgica MSta. &c. In- 
fulis, 1741. 4. — Die englifche und irländifche , Eduard Berns 
hard. Oxon. 1698. fol. — Die Angelfarifchen, Georg Hykes. 
— Die Pariſiſche, Phil. Labbe in Nova Bibliocheca MSS. librorum. 
Paris, 1653. 4. — Bernh. de Montfaucon giebt von dem griechi: 
ſchen Nachricht in feiner Palwographia græca; prolegom. p. 15-29 
und in feinen Muſæo Icalico von bem Sftalienifchen. - Ueberdieß hat 
man von ihm: Bibliotheta bibliochecarum. MStorum , ubi, qua in- 
numeris pzne MStorum bibliochgeis continentur , defcribuntur & in- - 
dicantur, Paris, 1739. I. folm. (22 f.) — Edmund Martent 
erzählt in feinge Voyage litteraire &c, Paris, 1917. und 1724. II. 4. 
die Manufcripte , welche er hie unb ba angetroffen hat. MAuch bat 
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man Nachricht von ber mediceiſchen Bibliothek zu Florenz; vom 
der Föniglichen zu Paris; von der k. ſpaniſchen im Eſcurial ze 
der Uffenbachifchen .n. a. Privasbibliothefen zu gefchweigen. Aber 
noch haben wir nichts vollſtaͤndiges in diefem Fach. Wenn die 
Biblisthefare ihre verwahrten Schäge unterfüchen und Eritifch bes 
arbeiten möchten, fo würden wir bier vieles gewinnen, Einzeln 
beſchrieb Heinrich Brenkmann die gefehrichene Panbecten zu Flo⸗ 
song; Thom. Mareſchall, und Ge. Stiernbelm die Bothifche 
—— der Evangelien, ober den ſilbernen Coder vom Ul⸗ 
philas ꝛc 





Die wichtigſten find die hebräifchen Bibelhandfchriften. Man - 


bat gr entweder auf Rollen (Codices convoluti, rotuli) ober in 
Lagen (Cod. membranacei, compacti). Die Rollen muͤſſen nach der 
Borfchrift des Talmuds und der Rabbinen auf Haͤuten reiner Tier 
ze, mit ſchwarzer Dinte, ohne Accent und Vocalpunkte, ohne einis 
gen Fehler gefchrichen ſeyn. Sie enthalten den Pentatench (Tho- 
rah ) , die Abſchnitte dev Propheten ( Haphtbaroth ) nudb das Buch 
Efiher. Die gebundenen Codices find auf Pergament oder Baum⸗ 
twollenpapier (Charta bombycina), wenige auf Leinenpapier ‚' in 
verfchiedenem Format , größtentheils ohne Punkten geſchrieben. 
Bisweilen find die Punkgen in ſpaͤtern Zeiten bengefegt. Die biblis 
ſchen Bücher folgen entineber nach der Maforethifchen, oder nad 
der Talmmdifchen Ordnung aufeinander ; doch fo, daß ſich Die Ab⸗ 
fchreiber nie an eine Ordnung, ohne bavom abzuweichen, schung 
den haben. Nach der Talmubifchen follen nach den woſaiſchen 
Schriften das Buch Joſua, der Kichter , bie Bücher Samuelis, 
der Könige, Jeremias, Ezechiel, Jeſajas, die 12. Meinen Pro; 
pheten, das Buch Ruth, die Palmen, Hiob, die Spruͤchwoͤrter/ 
der Prediger, das hohe Lied, die Klaglieder, Daniel, Eſther, 
Efra , und die Ehronif folgen. Einige Codices ſind entweder hin⸗ 
ter einzelnen Büchern, oder anı Ende der ganzen Sammlung mit 
Unterfchriften begeichnet, welche theild die Verſezahl des Buches, 
theils den Namen des Abſchreibers anzeigen. Oft find diefe von eis 
ner fpätern Hand angegeben. Alle hebraͤiſche Codices, die wir noch 
haben, find. etwa Goo. bis 8oo. Jahre alt. Fuͤr bie baſten haͤlt 
men die im Orient, wo fich die aus Spanien vertrichene Juden 
niebergelaffen haben. -Einer der aͤlteſten iſt der Peutateuch der Do: 
minicakter su Bologna , welchen bie Inden 1308. dem Orbenugeneral 
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Almercius, als ein Alterthum verehrten. Die ältefte griechifche 
Handfchriften, vom zten und 6ten Jahrhundert, find mit Untials 
buchſtaben unabgefondert, ohne Abbreviatur, ohne Accent, Spiris 
tus und Unterfcheidungszeichen , auf Pergament oder aͤgyptiſchem 
Rohrpapier gefchrieben. Das erſte Unterſcheidungszeichen war dag 
Punkt, welches Ariſtophanes von Byzanz, ein Grammatiker, 
einfuͤhrte Erſt im 7ten Jahrhundert wurden Accente und Spiri⸗ 
tus gebrauchlih. Die Anfangebuchflaben wurden gemahle; und 
vom ı2ten Jahrhundert an kuͤnſtelte man mit Schriftzugen. Die 
älteften lateiniſchen Codices nähern fich der Stein und Muͤnzſchrift 
big in dag Ste oder Ste Jahrhundert, da fih Die Schreibart durch 
die Einfälle der barbarifchen Völker änderte. Sonſt gelten von 
diefen die Bemerkungen , welche von den griechifchen gemacht wor⸗ 
den find. b) 

- Weder von ben biblifchen Büchern, noch won alten Fidififchen 
Profanfchriften find Die Urfchriften ( Protographa ) vorhanden. Es 
find alfo Träumerenen, wenn der Abt Coeleftin vorgicht, die Ju⸗ 
den haften ben ihrer Vertreibung aus Regensburg 1519. fogar eis 
nige Stärke von ben mofaifchen Geſetztafeln mit fich fortgenommen. 
Ehen fo fabelhaft iſt es, Daß die Urfchrift des ira in dem Do; 
minicanerflofler zu Bologna aufbewahrt werde; daß das Evanges 
Kum des Marcus in der Marcusbibliothek zu Venedig, oder das 
Evangelium Johannis zu Tonlonfe oder Florenz (denn man zeigts 
. an beyden Orten) Urfchriften feyen. Sogar das Driginalerenplar 
don ber Augsburgifchen Confeffion ift verloren, wie ich obem ge; 
zeigt babe. Warn und wie alles van gegangen | kann man 
nicht beweiſen. 

Dagegen haben wir noch aus dem — — vie⸗ 
le griechiſche und lateiniſche Inſchriften und Münzen, welche die 
Archaͤologen and Numiſmatiker erklärten. Jene haben Gruter nnd 
Gore in ihren Werfen gefammelt. inter den lateinifchen wird die 
Auffchrift der Duillifchen Säule > Kom, welche Deter Ciacconius 
in einem befondern Buch, ımd Andreas Schott in Itinerario Ita- - 
lie, Amft. 1655. p. 349. und Folieta de lingua lat. p 157. fq. 





b) Eichhoens Einteltung ins alte Te. — Michaelis Einlekung ins neue 
. Xef. — MonTraucon Palsographia gt- — Nouveau traite de un 
matique, — Mabillon de re diplamat, — Denis Buͤcherkunde Us. Th 
e 212 
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erläuterten. unter den griechifchen iſt die Sigeifche Inſchrift 
(Bareo@ndor) bekannt, von welcher Edmund Chishull nicht nur in 
einem befonbern Buch Lond, 1721, fondern auch in feinen Antiqui- 
tatibus Aſiaticis Nachricht giebt. 

Man hat die alten Münzen in Cabinetten geſammelt. In Deutfchs 
Imd ift das Gothaifche eines der fehenswhrdigften ,. welches Chr. 
Sigism. Liebe in feinem Gotha nummaria befchrieben bat. Tie 
Münzen von dem macedonifchen König Amyntas , der zu deg 
Eyrus Zeiten regierte, auch des Lodiſchen Königes Atys, und 
Phidons des eilften Argivifchen Königes nach dem hercules, fol 
len die aͤlteſten ſeyn. Man zeigt fie in dem Brandenburgifchen 
Schatz, welhen Beger befchrich. F 


xviL xviii 
Es liegt auch vieles Daran, die beſten Ausgaben der Bücher zu 


viſſn Allgemeine Regeln laſſen ſich Hier nicht geben. Je correc⸗ 


ter ein Buch gedruckt iſt, deſto mehr iſt es zu empfehlen; deſto bef 
fer, wenn es fich durch typographiſche Schönheit empfichle. Die 
Rachticht von den beften Buchdrucdern ift für den Eitterator eben 
ſe intereſſant, als diejenige von den gelehrten Schriftſtellern. Ich 
babe das Verzeichniß der beruͤhmteſten Buchdrucker oben im erſten 
Teeil p. 75-34. angegeben, und ich will bad Geſagte hier nicht 
micderholen. Die Ausgaben ber Seephauiſchen, Plantiniſchen, 
Juntiſchen, Commeliniſchen, Oporiniſchen, Frobeniſchen, Weche⸗ 
liſchen, Voͤgeliniſchen, Wetſteiniſchen, Sheldouiſchen zc. Drucke⸗ 


reyen ſind wegen des correcten und ſchoͤnen Druckes immer zu ſchaͤ⸗ 


eu. Der Cursins aus der Grophiſchen Officin, welchen Bened. 
Theocren befargte ; Ovid von Aldus Manutius/ Lactanz von 
June x. ind worzuͤglich. Aber Sele Ausgaben von Bauedig, ſelbſt 
die Aldiniſchen nicht ausgenommen, pon Coͤln, Geuf, Baſel ic. 
ſind fehlerhaft. Doch haben die erſten Ausgaben nach Erfindung 


‚der Buchdruckerkunſt mit allen Fehlern ihren kritiſchen Mugen, 


weil fie von den Codicibus abgedruckt wurden, Die sum Theil verlo⸗ 


von find. So wurde Miinsciue Felix aus einem einzig s vorhande⸗ 


nen Koder 1542. zu Rom gedruckt. Dieß gilt auch von des. Lactan⸗ 
tius Buch de -mortibus perfocutorum , Defien Ausgabe Baluze und 
Ylurry beforgten. Das meifte kommt bey Dem Buͤcherdruck auf 
gewiſſenhafte, getreue und geſchickn Correctoren am, bie nicht im. 
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Taglohn arbeiten. Die gelehrteſten Maͤnner ſchaͤmten ſich vormals 
nicht, Diefes wichtige Geſchaͤft zu verſehen. c). 
XIX-XXII. 

Bor den caſtrirten Büchern hat man fi) zu hüten. Die Claſ⸗ 
fiter , Kirchenväter und manche hiftorifche Werke haben Verſtuͤmme⸗ 
lungen erlitten. Man glaubte, die unzuchtigen Stellen der heidnis 
ſchen Elafter ſeyen der Jugend. anflößig. Dan mufterte fie aus, 
und fie wurden im Druck mesgelaffen, oder, twie es in, ben Aus⸗ 
‚gaben ad uſum Delphini gefchah, hinten beygedruckt, damit man 
fie auf einmal leſen konnte. Ein Hauptverſtuͤmmler war Conrad 
Geßner. Auch Franz Sylvius gab den Martial mit der Aufs 
fehrift Heraus : M. Var. NARTIALIS Epigrammaton ‚lecturis caſti- 
monia dignorum liber ; ubi omnia Veneris illius defpuendz quafi 
irritamenta, quibus paflim fordidatus lectorum nares corrugabat , 
deletili fpongia deterfa funt & eluta, Paris, 1514. 8. Was von 
ſolcher verkehrten Sorgfalt au halten fey, hab’ ich im erfien Baud 
p. 250. gefagt. | 

Am meiſten wurden bie Schriften der Kicchenväter in ber Tas 
tholifchen Kirche caſtrirt. Man merzte aus, was Denen nach umb 
nach angememmenen bieracchifihen Lehrſaͤtzen ſchien entgegen zu 
ſeyn; man fchaltete willfürkich ein, was folche begimfliste. Dieß 
geſchah bawptfächlich in ‘der Waticanifehen Druckerey zu Rom, mit 
den Werken des Cyprians, Ambrofius, Gregors des Broffen x. 
uchenhaupt Mrd in Diefem Betracht die italieniſchen Ausgaben vers 
dDächtig. Hingegen machten fich Die Benebictiner um die heil, Vaͤter 
mit ihren achten Beitifchen Ausgaben fehr verdient. Sogar ließ N 
Sirtus V. die ganze Bibel ausmuſtern. Aber man ſchaͤmte fich 
diefer Unternehmung , und die Exemplare wurden ſelbſt in der ka⸗ 
tholifchen Kirche unterdruckt. Darüber fohrteb Them. James, 
der Bibliothekar gu Orford: Bellum papale, ſ. Concordia difoors 
dixti V. & Glementis Vill. Lond, 1600, 4. und 1675. 12. Was den 
bierarchifchen Maximen entgegenſteht, wird auf Diefe Net oaſtrirt, 
oder unterbricht, oder in Den Index expurgatorius gefeßt, es mag 
fo nüslich und wahr geſchrieben feyn , als es will. Mebellifihe, 








c) Ch, Jon. CouR, ZELTSIMRI Centurik Corte&orum in typagraphiis eru- 
ditorum, Altorf. 3716. 8. — Bagııar Jugemens des Scavans. — Mich. 
MAITTAIRE Annales typograph. ab artıs invent» erigine ad A, 1664: 


ar 
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gottlefe, obſcoͤne, für ben Staat gefährliche u. a. Schriften werben 
geduldet, wenn fie das päbftliche Intereſſe nicht anfechten. d) 

Auch die hiſtoriſche Schriften hatten dieſes Schickſal. Aus der 
Baronio Annalen mußte bie Abhandlung de Monarchia Sicilia 
weggelaffen werden; daher iſt die Mainzer Ausgabe vom Jahr 1603. 
Die bee. Bon Joh. Aventins Annalibus Boiorum iſt die Zifnerifche 
Ausgabe die volfftändigfte. Thuans, Guicciardins, Sleidans . 
Seſchichte; des Platina Leben der Paͤbſte; des Agrippa Buch, 
de vanitate feientiarum &c. wurden cafleirt. (S. oben Die betrefs 
fenden Artikel.) Manche wurden vor dein Abdruck in der ſchar⸗ 
fen Eenfur verſtuͤmmelt; 5. 8. Anronıı Bibliotheca Hifpanica; 
Browerı Hift. Trevirenfis; Ge. Micu. PrErFERKoRNIT Hift, Thu. 
singie; die Geſchichte Kaifer Keopolds, ton Gnaldo 2c. Von 
einigen Büchern glaubt man, fle fenen caſtrirt, und fie find es 
nicht; z. 3. Bayıe Didtionnaire &c. im welchem die Beſchimpfun⸗ 
gen des Jurieun weggelaſſen find; Purkwporrı Comment, de re: 
bus geflis Frın, Wıruzımı, &e, 


xXX1l1- XXVL 


Dep den Häffchen Schriſtſtellern hat men auf bie vorjuͤglich 
gute und Fritifche Ausgaben, mit ober ohne Erklaͤrung, zu ſehen. 
In diefer Ruͤckſicht find ber Curtivs von Freinsheim; Ovidias 
von Badyer und Knipping; Horatius son Bentley; Locretius von 
Kambin ; Taeitus von Lipſius; Hefiodus von Bro; Aelianus 
von Perison; Petrontus, Quintilianus, Vellelus Paterc und Phædrus 
von Burmann; Lucretius von Havercamp; Silius Italicus ung 
Livius.von Drafenborg ; Florus von Dußer; Salluftius von Gru⸗ 
ver und Corte; Juftinus ven Gronov; Herodotus von Gale; He; 
Godus von le Elerc; Perlius von Caſaubon; Stetins von Barth; 
Nepos von Boſe; Virgilius von Heyne 2c. zu empfehlen, weil 
fie groͤßtentheils mit ben Handſchriften verglichen und kritiſch be⸗ 
arbeitet find. Die Ausgaben von heinfins, Graͤv, Gtonov und 
Burmann haben bey ihren kritiſchen Vorzuͤgen den Fehler, daß 








d) Vom Index u. C& Enwinı SAMTAS lih, de Basta celigionis pon- 
tificiz. Cap. -— BAILLET Jugemens &c. T. 1. P. I. p.43. igg. - 
Fasaıcıı Centifolium Lutheranum. P. 548. fg. = Von der Caſtration: 
GERHARDI Confeflio catholica. Lib. I. P. II. Cap, 13, B. 256. h — 
DALLÆVUS de uſu patrum, Cap. IV. p. t1. ſqq. 
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die dunkeln Stellen gar nicht, ober ſehr ſelten, erklaͤrt find. Iu 
Den Ausgaben cum notis variorum mangelt die Auswahl der Anmers 
Zungen. Schrevel ift ein Compilator ohne Scharffinn. Die Eoms 
mentare der Reitifer in Abr. Gronovs Tacitus , Jnfinus und 
Aelianus; in Snafenburgs Curtius; in Dufers Florus und Thucy- 
dides &c. find zwar ſchaͤtzbar, aber nicht immer wird gehalten, 
was ber Titel verfpricht. Berneggers und Freinsheims Auss 
gaben find wegen der Parallelfießen und des philologifchen Inder 
brauchbar; die in ufum Delphini taugen bey ihrer mpographifchen 
Schönheit wenig, am menigften der Tacitus ; vorzuglich gut iſt 
unter dieſen Harduins Plinius, Cellarius ließ feine Ausgaben nach 
den beften abdınden, und verfah fie mit kurzen biftorifchen und 
»hilologifchen Anmerkungen; aber Die Indices, ein Haupterforbers 
niß bey den Büchern, find fehr unvollſtaͤndig. Minuccius Felir 
und Eutrop find von ihm am beften, bearbeitet. Noch beffer mache 
ten fich Thomas Farnab und Joh. Minellius mit ihren Aumer⸗ 
fungen um die Schulfugend verdient , ob fie gleich den Sim der 
Elofifer oft verfehlten. Der erftere ift noch brauchbarer ale der 
letztere, der nicht nur den Text mit Noten uͤberhaͤufte, ſondern 
auch vieles unnoͤthige ertlaͤrte, und vieles nöthige umerfliet lieh. 
Sehr fehlerhaft find die Ausgaben ad modum Minelli, oder mit 
Junfers, Tenzels, Ubfens, Weinreichs, Gunbrechts ze. oder 
mit bentfchen Annerkungen; umter den letztern mögen Die Noten 
des Sincaus, d. i: Weinreichs noch die erträglichften feup. 
Wie fehr 5. DB. Junker iste, Eau man aug Curtii Lib. IV. I. 23; 
feben, da er das Wort Byblon- dureh Babylon erklärt. Ueberall 
verfehlt er bey Der geringſten Schwierigkeit den Stan. Schr brauch⸗ 
bar find Nepos und Curtius mit. Sräbels Anmerkungen ; Nepos von 
Bofe; Ovids Lib, Triftium und ex Ponto von Derporten; Cicero- 
nis epiftolas von Bengel ; Ciceronis Lib. de ofliciis von Weinreich, 
der ſich unter Dem Namen Emanuel Sincerns verbarg. inter gleis 
chem Namen verbargen ſich auch Eſaias Schneider, Diaconus bey 
St. Ulrich in Augsburg, und Schoͤnemann, ein Wirtemberger , der 
ben Juſtin und Eeranz mis douiſchen Noten herausgab · Virgil von 
Heyne, und Horaz ven Jani find Meiſterſtuͤcke. hat man 
auch Chreſtomathien über die klaſſiſche Schriften, in welchen Die 
dunkeln Wörter ſowohl, als Die Sachen aus der Kritik, Philofos 
phie und Geſchichte erklaͤrt Rob; i B. Cicero und Be 
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Geßner ; Clavis Eiceroniana von Erneſti; Plinianifches Wörter 
buch von Den, 2c. — Meifterhafte Yeberfegungen mit erflärenden 
Anmerkungen; br B. Cicero’ Bücher von den Pflichten, von Gar⸗ 
ve; Horazens Epifteln von Wieland sc. — Schlechte Ueberfeguns 
gen mit brauchbaren Anmerkungen 5; z. B. Homer Werke von 
Damm und Dacier c. — Leonh. Chriſtoph Ruhl gab 1727. 
zuerfi des Cepes Tabula mit deutfchen Noten heraus; aber dieſer 
Art, die griechifchen Schriftſteller zu erklären, folgten nicht. viele, 
| XXVIT- XXXH. . a. 
Es giebt feltene Bücher , die ſchwer zu finden find. Sie zu 
Samen iſt Dem Litterater angenehm und nuͤtzlich. Oft kaun er mit 
geringen Koften die feltenften Bücher faufen, wenn er fie kennt, 
oder er kann fie in öffentlichen Bibliothefen nach feiner Abficht bes 
augen. Die Seltenheit ift entweder allgemein, oder relativ. Eis 
ige Baͤcher trift man nirgend leicht an ; andere find nur unter 
gewiſſen Umſtaͤnden felten. Ich will die Merkmale oder vielmehr 
Die Urſachen angeben, fo weit fie hier anwendbar find. 1.) Allges 
meine Seltenheit: In diefe Elafle gehören: 1.) Bücher von weni⸗ 
gen Abdruͤcken. Aber man muß fich Hier nicht Durch Leichtslaubigs 
Beit taͤnſchen laſſen. In der Vorrede gu des GAsrızL Naupk 
Confiderations fur le coup d’Etat. Rome, 1639. 4. wird verfichert, 
daß nur 12. Exemplare gedruckt worden ſeyen; und Doch weiß man, 
daß mehr als 100 Eremplare aus ber Preſſe kamen. — 2.) Unterbrüch 
te vder confifkirte Bücher. Die Gewinnſucht der Buchhändler weiß 
(ich Hier durch den heimlichen Druck Rath zu fchaffen , daß es nicht 
an Exemplaren fehlt. — 3.) Bücher , die durch einen Zufall, 5. 2. 
Fenersbrunſt, Schiffbruch, feindliche Verheerung ıc. groͤßtentheils 
zerſtoͤrt wurden. Alle noch vorhandene Exemplare von ben Merken 
des Joh. Hevelius, und ber ate Theil feiner Machine copleig 
giengen im Rauch auf. Nur wenige Eremplare von der letztern, 
die er feinen Freunden gegeben hatte , blieben übrig.‘ So gieng 
dee Entionf der Kriegsthaten König Carle XIL von Guſtav 
Adlerfeld, zu Wismar gedrudt, im Meer unter. — 4.) Bücher, 
Die wegen ihrer nicht allgemeinen Brauchbarkeit, wenige Käufer 
fanden, und als Maculatur gerfirent wurden, Dieß Schickſal bats 
ten Bed Lambecius Commentarii MStorum in Bibliotheca Viennenfi, 
welche die Erben an die Mafler — Daher der Preiß der 
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noch übrigen Exemplare aͤuſſerordentlich hoch ſteht. — 5.) Volumi⸗ 
noͤſe Werke, deren Druck nicht vollendet wurde. So hat man 
son dem zten Tom des Hortleders Handlungen und Ausſchreiben 
von dem Urſachen des deutſchen Krieges ıc. nur wenige Abdruͤcke, 
toelche Kink gerektet hat. — 6.) Bücher, bie zu Anfang der Drus 
kerey bis 1500, oder von den berühmten Typograhen des 16teit 
Sahrhunderks gedruct wurden. So die Bücher aus der Manuzi⸗ 
ſchen, Juntiſchen, Stephanifchen, Gryphiſchen, Turnebiſchen, 
Plantiniſchen, Doletiſchen ec. Offtzin. — 7.) Bücher mit befondern, 
uder Eapifalleteerk gedruckt. So die grischifche Anthologie, Mol⸗ 
lonius von Rhoͤdus, Eurißides ec. Die Begebenheiten des Rittueß 
Theurdautk᷑ et. bon 1517. und 1519. fol. = 8.) Aechte, nicht uns 
geſchobene oder werflünniehte Ausgaben. Dieß betrift beſonders 
Die Werke der Kirchendaͤter oder andere Buͤcher, die vor der Me, 
formation gedruckt Mid, and Zeugniſſe der Wahrheit eutchaltem 
3. 3. Liber conformitatum vitze S. Franeifei. Mediolani, 1510, foh 
Die erfle uncaſtrirte Ausgabe , im welcher man bie Stelle West! 
In Apiutio iacet Fr. Främcifcus, Iſte divendo miflam reperit in Rn 
guine Chrifli in calicè arnneam; & nolens-uraaeim fhiguine Chrif 
intinctam extra proiicere calicem cum aramea bibit. Pioft ipfk'fricne 
erus & feslpen», ubi pruritum fentiebat s ipfa aranea fine Fratris Iæ- 
fione aliqua e crure 'exivit. In den folgenden Ausgaben Bononise, 
1590, und 1630. iſt Die Etdle weht audern weggelaffen. — 9.) Eu⸗ 
tbers und andere Schriften, zur Zeit der Reformation gedruckt, 
beſonders Die Bibeln vor 1545. — 10.) Im Feuer verdam̃te, durch 
den Scharfrichter verbrannte oder von der Obrigkeit verbottene Bliss 
cher; aberglaͤubiſche, magiſche, paradsxe, obſcoͤne, icreligioͤſe, 
aufrichriſche, fatneifche ober. ehrenruͤhrige Schriften (Pasquillen ) 
IL Relative Seltenheit. Dahin gehören die Buͤcher, die nur mes 
nige Verfotien intereſfiren: 1.) Ordſſe und koſtbare Werke, bie nur 
in groffen Bircherfammmlungen dufgeſteilt find; 5. B. Tractatus Trac- 
tatuum &c. Ada Sanftorum &c. Bibliotheca Patruı nımxima &c; 
Colledtio Cencitiorum &c. Rocaserrı Bibliotheca maxima Ponti. 
ficia c. — 2.) Kleine fliegende Schriften ‚"die leicht dem Unter⸗ 
gang unterworfen find. Dahn gebören die Differtationen, Bros 
gramme und Fleinere Abhandlungen der Gelehrten, Die man oft us 
fammendrucft , um fie vor dein Untergang zu bewahren. — 3.) Pars 
ticularhiftorien von einzelnen Städten, Akademien, Klöftern, Ors 
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den, Schlachten, Feyerlichkeiten 2c. Genealogien eintelner Haͤu⸗ 
ſer, Lebensbeſchreibungen einzelner Gelehrten se. — 3.) In weite. 
entfernten Laͤndern/ in fremden wenig shefannten ‚Sprachen, auf 
eigene Koften der Verfoffer , in Privat s Tnpographien gedruckte, 
aber folche Boͤcher, die nicht durch den Buchhandel gehen. Co 
wurden die Schriften des Cardinals Quirini auf eigene Koſten 
und sum Verſchenken gedruckt, — 4.) Keitifche u. a. Schriften, 
die nur wenige Gelehrte intereffiren. — 5.) Pietiftifche , terminiftis 
ſche u. a. Sereitfcheiften. — 6.) Amijeſuitiſche oder gegen andere 
Orden werichtete Schriften , welche von dem Orden aufgefauft 
und aus dem Publifum weggeſchaft wurden. — 7.) Bücher, bie 
wegen dem mangeluden imern Werth nicht mehr aufgelegt tuurden ; 
$ B. Horns and -Gchrohssuners Hift. pbilolophica. — $.) Oder 
weil ber Berkeger ben ermangelnden Abſatz befürchtete. So wur⸗ 
den felten.:: Turpenı Lib. de cogaitione si; ScuEFFERI Lib, de 
philofophia Italica; Gern, a Rao Annales Auflrie; MezırıAac vita 
Aeſopi; Krvakeürlerı Annales Ferdinandei; NAaubzı Additiones 
ad hiſt. Luderisi XL, — Risch. Burıı Philobiblim &c, — 9.) Büs 
- her ‚. deren einzeine Theile zu verfchiedenen Zeiten und an verfchies 
denen Otten gebeuckt wurden , die alfo für Das Ganze ſchwer zu 
eompletieeg find: 4. B. Marrraıne Annales Typographie ; Cı- 
szLLı Bibliocheca. volante , welche Dionyf. Andr. Sancaſſani 
wegen Ihrer Seitenheit wieder beraudgab. Venet. 1734 - 47. IV. 
4 Die Dentfchriften und der Merkur des Vittorio Girl. — 
10) Streitfcheiften groſſer Herren oder einiger Prinatperfonen. 

Unter allen diefen Angaben von allgemeiner und relativer Sel⸗ 
tenheit giebt es mehrere Stuffen. Da wo ein Buch gedruckt wur⸗ 
de , iR es leichter zu haben, ale in entfernten Bebenden. Des 
Bartobocci rabbinifche Bibliorhek trift man leichter Im Hang an, 
als bey: uns. Je weniger Eremplare felbft an dem Druckort vors 
handen ſind, defto feltener iſt das Buch. Wennmın es fügar in 
groſſen Buͤcherſammlungen kaum autrift, oder wenn etwa nur noch 
60. oder kaum 10. Exemplare wahrſcheinlich in ‘der’ Welt vorhan⸗ 
deu ſind, fo. Hi es auſſerordentlich ſelten. So die von 1466 - 70. 
dedruckten Bücher; Homers Werke. Florentinz, -1488. fol. Am 
meiſten Die mit unbetveglichen Lettern zu Harlem oder Mainz ges 
druckte Schriften, }. B. Speculum ſalvationis humane; Ars memo- 
randi notabilis per ſiguras Evangeliftarun;  Hift, b, Marise Virzinis , 
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in ſiguris; Ars moriendi; Apocalypfis per ſiguras repræſentata &ec.' 
Die alle nur einfeitig gedruckt find. Mit. den Jahren ſteigt Die Sel⸗ 
tenheit der Bücher, weil Die Anzahl der Eremplare fidy durch viele 
Zufälle vermindert. So bald ein Buch aus dem Lauf des Buchs 
handele kommt, fängt es an felten zu werden. Bücher, die wies . 
der aufgelegt wurden , find nur nach der erfien Ausgabe felten. 
Die Preife richten fich nach der Liebhaberen und nach Der Eoncurs 
renz der Kenner. Sie laſſen fich nie beftimmt angeben. Wer bie 
Nachricht von den Steigerungspreifen der von dem Duc de la 
Daliere zu Paris binterlaffenen fofibaren Buͤcherſammlung hört 
der erſtaunt über den Erlös der feltenen Bücher. 

Ich will noch zum Beſchluß einige feltene Buͤcher nennen, die 
richt alle in den gewöhnlichen Verzeichniſſen ſtehen. Corn. Scnur- 
rınGıı Bibliotheca ecclebaftica ſ. Comment, de expofitione Miflalis 
& Breviarii. Colon, 1599. fol. Auf Koften des Verfaſſers, wur 300 
Gremplare. — Beneo. WINnKLert Lib, V. de priocipüs iuris. — 
De Ropon LiB. contra concilium Ephehnam. — HARTM, ScuE- 
pELI und SEB. Frankıı Chronica. - BRASICHELLANI Index ex- 
purgatorius. — DECEMBRII Polita litieraria. — Purzı MARTYRIS 
Angreru Epikole, — BLrompesıı Te. de Sibyllis. — (Arionymi) 
Onus eccleſiæ. — ‚CAMPANELLx= Syntagma de libris propriis. — 
Boviını Theatrum nature &c. Francof. 1597. und Hanovix, 1605. 
— Jon. Bart. Ferreriı Muſæ lapidarie. Veronæ, 1672. fol. 

— ALPHONSI ConRADI Comment. in Apocalypſin. = Jos. BArr. 
Crıspı Lib, de Platone caute legendo, — Jon. Erıgen.z Phyſio- 
logia, — Nıc, Securı Lib, de falute Platonis, — Terrsemu Epi- 
ſtolæ familiares, — Huarrtı Scrutinium ingeniorum. — Ss. BAs- 
sonisLib. XII, philofophize naturalis adverfus Ariftotelem. — Schum- 
XELII Memoria artificialis, — Nıc. Guizerti Tr, de valıs veterum 
murrinis. — MerAnchtuonss Hypotypofes &c, in italienifcher 
Sprache. —. Des.derniers efforts de Pinnogence affigee ; unter ber 
franzoͤſ. Königin Carharina von einem Hugenatten gründlich vers 
faßt. — Hossesı opera philolophioa. — Des Pomponatius, 
Jordanus Brunus ıc. Schriften. — Perrı Bertıı Theatrum 
Geographie veteris, — ANTONIN: Itinerarium, c, n. Hieron, Surit.” 
— Jon. BLAEU Atlas magnus, in XII. Bänden. = Gapr. PRATEo- 
Lı Elenchus hareticorum. — Jon. TocnLzı Hift, Huflitarum. —. 
— Herıs, Rosweıpı Vits patrum dc. — Origines Murenfis mo- 
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nafterii in Helvetia, — Statuta antiqua ordinis Carthuflenorum, — 
Matt. MARRIERI & ANDR, QyERcETANT Bibliocheca Cluniacen- 
üis, — Morın des defauts du gouvernement de l’Oratoire, — Nıc, 
BERGIER Hift, des grands chemins de l’Empire romain. — Kır- 
CHERIT Oedipus ægyptiacus. — Henr. Canısıı Ledtiones antiquz, 
— GoLpagtus de regno Bohemiæ. — Ej. Scriptores rerum Suevi- 
carum — Vırcınus facrarum monumenta — Du CHEsne Scrip- 
tores hiftoriz Francorum. — Volumen epiftolarum, quas rom, Pon- 
tfices miferunt ad Carolum Martellum, Pipinum & Carolum M, edi- 
tum a GRETSERO. — RoB, GUAGNINı & Jon. RauLmı Epiftolas, 
— HiERoN. DE LA GARDE Memoire fur la mort de Henri IV. — 
SAMMARTHANORUM Gallia chriftiana. — Perrı Saxıı Pontificium 
« Arelatenie ; ſteht auch in dem erfien Tom MeEnKENnII Scriptores re- 
rum germanicarum. — Joseruus TEXEIRA de Portugallia. — Vın- 
CENT. MıRABELLA de Syracuſa. — LEonH, Augustus de Si- 
eiia. — Jou Micu. Brurı Hiſt, Florentina. — PLATINAÆ Hiſt. 
urbis Mantuæ. — Ducparır Monafticum Anglicanum,. — Sım. 
OxoLsky Orbis Poloniæ. — OLAI Ruosexır Atlantica, und 
Campi Elyfi; von dem erſten Theil bes legtern Werkes follen nur 
3. Eremplare vorhanden feyn. — CAr. OGERII Iter Danicum. — 
Sam. GuicHEnons Genealogia Sabaudie. — HrEron. HENNIN- 
'axs Theatrum genealogicum. — — Aufferordentlich felten find: 
Der Currıus mit den Barianten von Theocren, welchen Sna⸗ 
kenburg, ba er feine Ausgabe veranfialtete, mit aller Mühe nicht 
auftreiben konnte. Die ate Ausgabe, Lugd. 1592, 12. ift der ers 
‚Kern voßtommen gleich , einige Druckfehler 5. B. turbarum , ftatt 
tubarum, ausgenommen. — Ein Gedicht von einem Scholaftifer: 
de Ariftotele „ precurfore Chrifti, welches Sea feinen Adis 
philofophorum , T. IL p. 345. faq. einverleibte. Ernfts, Lands 
srafen zu Heffen , Catholicus discretus &. — Lup. SEPTALIT 
Lib. V. de ratione inftituend® & gubernandz familie. Mediol. 1626. 
8. — Pentateuchus,, liber Joſuæ, liber Judicum, libri Regum, No- 
vum Teftamentum, Witteb, 1529, — Die erfie Ausgabe von Kaif. 
Carls des &r. Buch de cultu imaginum, 

Was gegen die Religion, gegen deu Staat-und-gegen die Sit; - 
ten firettet, wird in der Buͤcherceufur nicht geduldet; wird, wenn 
das Buch zu frech gefchrieben iſt, verbotten und öffentlich confifeirt. 
Daher atheififche, obfcöne und aufrührifche Schriften felten find. 

N 


E 


294 ‚Sechste Abtheilung. 

Su den atheififchen zähle man: Die Schriften des Jul. Car 
Daninus, und Pomponatius. Mas von diefen zu urtheilen ſey, 
bab’ ich oben geſagt. Eurbach und Wirmars in Holland waren 
Schwaͤrmer; man fperrte fie; wie fie es verdienten, ing Zuchthaus. 
Joh. Toland beftreitet die Religion aus Bosheit des Herzens. 
Die grimdtiche Widerlegungen machen feine fonft gefährfiche Schrif⸗ 
ten unſchaͤdlich. Anton Collin ift mehr ein fogenannter ſtarker 
Geiſt, als ein Gottedläugner. Voltaire fpottet bey jeder Gele⸗ 
genheit aber Die Religion , und vergiftet feine witzige Schriften 
mit Obſcoͤnitaͤten. Cine der abfiheulichften Charteken ift das Buch 
de tribus impoſtoribus, in welchem Moſes, Muhammned und 
Ehriſtus als die Hauptdetrüger der Welt verfchreyt werden. Mu⸗ 
hammed fol, nach der Angabe des tollen Verfaſſers, der gluͤck⸗ 
kichite feya. Man bat: über das Buch mehr Aufſehen gemacht, 
als «8 verbient, Man hat gezmweifelt, ob es je gedruckt worden 
ſey. Profper Marchand hat in feiriem Didtionnaire hiftorique &c. 
im NArtifel Impoftoribus ( Lib, de tribus) eine ausführliche Nachricht 
Davon ertheilt. Er zweifelt mit den beiten Kunſtrichtern, ob dag 
verfapte Buch je in der Welt geweſen fen; er glaubt vielmehr, der 
Urſprung deffelben möchte in einer tollen Rebe deg Simons von 
Tournay, eines Partfiichen Philofophen und Gottesgelehrten des 
ı3ten Jahrhunderts zu fiichen ſeyn, welcher nach dem Zeugniß 
des Thomas von Cantimpre in feinem uch: Bonum univerfale 
de Apibus ſ. miracula & exempla fui temporis &c. gefagt haben fol: 
Tres ſunt, qui mundum fedtis fuis & dogmatibus fubivgarune, Moi- 
fes, Jefus & Mahometus. Primo Moifes iudaicum Populum infatua- 
vit; fecundo J. Chriftus a fuo gomine chriftianos; tertio Mahometus 
gentilem populum, Diefen unfinnigen Gedanken hätten einige Leichts 
finnige , die gern auf Koften der Religion in die Claffe der witzi⸗ 
gen und flarfen Geiſter geſetzt ſeyn mochten, Meiter verbreitet. 
Daher fen es nicht zu läugnen , ‚daß manche ein Buch oder Mas 
nufcript unter der gewöhnlichen Anffchrift de tribus impoftoribus ges 
ſehen haben oder befiken. Die angeblichen Verfaſſer ſollen ſeyn: 
Averroös , Kaifer Friedrich II. und ‚fein vortreflüher Kauzler 
Peter de Dineis, welche das Buͤch aus Haß gegen den Pabſt fols 
ben gefchrieben Haben; König Alphons X. in Kaftifien, Bocaccio, 
Poggius, Leonhard oder Perer Arttin , Pomponatius Ders 
mann Ryswif, Machiavell, Kraſmus, Ochin, Doler, Me⸗ 
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rula ein Muhammedaner, Franz Pucci, Server, Rabelsis, 
Gruet, Barnaud, Poftell, Muret, Ford. Bruno, Cams 
penella, Milton zc. fogar Porphyrius, der doch 300. Jahre 
vor Muhammed lebte. Welche feltfamen Widerſpruͤche. Gewiß 
iſt es, daß ein elender Scribler in den neuern Zeiten Die nichts⸗ 
wuͤrdige Charteke aus der bekannten Schmaͤhſchrift: La vie & 
Feſprit de MęSr. Benoit de Spinofa &c. Rotterd. 1719. 8. aus des 
NAuDe Coups d’Etat &c, sufammengeftoppelt babe. Ein Ungenann⸗ 
ter ,. der die hieher gehörige Abhandlung des Monnoie in den 
Menagianis in feiner Reponfe a la Differtat. de M, de la Monnoie für 
le tr. de tribus Impoftoribus. Haye, 1716. 8. ( auf welche Monnoie 
in den Memoires de litterature, T. I. p. 386. faq. antwortete) wider⸗ 
legen wollte, erzählt: Er habe den; verrufenen Tractat, nebft zweh 
andern Abhandlungen von gleichem Schlag ben einem deutſchen 
Dffiziers, Tauffendorf, der ihn nach dem Hoͤchſtaͤtter Treffen aus 
der kurfuͤrſtl. Bibliothek zu Muͤnchen genommen, 1706. zu Frank⸗ 
furt am Mayn geſehen, und vermittelſt eines tuͤchtigen Schmaufs 
ſes endlich zu leſen erhalten, doch unter der Beſchwoͤrung, feine 
Abſchrift zu nehmen. Er habe aber dieſe Derbindung blog nad) 
dem Wort erflärt, und dag Buch mit einem deutfchen Etudenten 
Frecht, aus dem Lateinifchen ind Zrangöfifche überfegt. Der Ofß⸗ 
zier habe feine 3. Manuferipte an einen Frankfurter Buchhändler 
für 50 Thlr. verfauft, welchem ein fachfifcher Prinz den Handel 
übertragen hatte. Das befragte Manufeript habe mit diefem Brief 
angefangen: Othoni illuftriflimo amico meo chariflimo F. J. S. D. 

Quid de tribus famoſiſſimis nationum deceptoribus in erdinem iuffu 
meo digeflit doctiſſimus ille vir, quorum fermonem de illa re in 
mufeo meo habuifti, exſcribi curavi; atque codicem illum, ftilo zque 
vero ac puro fcriptum ad te ut primum mitto &c. Der Ungenanns. 
te und fein Student zweifeln gar nicht an ber Aechtheit des Bus 
ches, und fie erflären’ die. Abbreviatur F. J. S. D. geradezu: Fri- 
dericus Imperator falutem dicit, Doch glaubt er, das Manuferipe 
feye nie gebrudt worden. Er giebt zugleich die Eintheilung deſſel⸗ 

ben in VI. Eapitel an. Wahrfcheinlich ift es der oben angezeigte 

Efprit de Spinofa, deſſen VIIL Enpitel ein Betrüger auf VL redu⸗ 
eirte. So wurde es zu Frankfurt am Mayn 1721. unter der Auf⸗ 
fchrift gedruckt : Des trois Impofteurs &zc. aux depens du Tradudeur. 

Pet. Ant, Crevenna hat in feinem Catalogue raifonne de la Col- 
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lection de ſes livres. T. I. p. 144. ein lat. Exemplar: De tribus Im- 
poftoribus, Anno 1598. 12. ohne Druckort, auf 46. Geiten, auf 
fchlechtem Papier ſchlecht gedruckt. Nach den Lettern zu urtheis 
len, möchte e8 1698. gedruckt, und das Ganze ein mercantilts 
fcher Betrug feyn. Man hat das Buch deutſch überfegt, unter 
Der Auffchrife: Spinoza der zweyte, oder Eubiroth Sepim. Rom, 
1789. 8 (8 gr.) mit einer kurzen Gefchichte deffelben und mit 
Anmerfungen. Der Einfall, es: geradezu deuefch befanne zu mas 
chen, und mit Aumerkungen zu begleiten, war der Sache ganz ans 
gemeffen. So wird man nun überzeugt , daß es bey weitem nicht 
fo gefährlich fen, als Die Wolfenbüttelifche Fragmente, ald Horusu. a. 
neuere religiondtwidrige Schriften. Ich befiße beyde Maunferipte: 
Les trois Impofteurs und la vie & l’efprit de Spinofa , weiche mir mein 
vormaliger Lehrer, der Kanzler Pfaff in Tübingen, communicirte. £) . 

Bisweilen werden Bücher für deiſtiſch und gefährlich angeſehen, 
bie es nicht find. In der Hiflorie der Severamben, welche ein 
engl. Sprachmeifter,, Allais, verfaßtte, wird die natuͤrliche Kelis 
gion , ohne Nachtheil der geoffenbatten, angepriefen. Bayle in 
feinem Commentar über Die Worte: Noͤthige fie herein zu fommen , 
predigt als Philoſoph die Toleranz. Jordan Brung wird wegen 
feinem Buch de mundis innumerabilibus , von Heumann in ben 
Actis philol, mit Recht als ein denfender Kopf vertheidigt. Die 
Schrift; Homp politicus &c. ift fatyrifch. Des Thom. Brown 
Religio medici &c. ift parador. Der Verfaffer meynt, es wäre 
für die Menſchen anfländiger , wenn fie fich wie Die Baͤume fort⸗ 
pflansten: Bernhardin Ochin zeigt fich in feinen Schriften theils 
als einen Socinianer , theilg als einen Feind des Pabſtums. Chr. 
Thomaſius wollte durch feine Abhandlung de crimine magiæe, die 
Hexen oder. alte Weiber vom Scheiterhaufen retten. 

In die Elaffe der obfcönen oder foldyer Schriften, welche eins 
zelne Wahrheiten der chriftlichen Religion zu untergraben fuchen , 
gehören: Joh. Kyfers Bücher für die Polnganie, welche er fo 
£) CE Cuaıst. KortuoLD de tribus Impoftorjbus huius fzculi magnie. 

— RıcH. Sımon Lettres choifies. T. I, p. 166. sı2. — Cux. Tiro- 

MASıUS Obfervat. Halenf. T. I. p. 78. faq. — B. G. Stauve in tr. 

de doctis Impoftoribus. p. 16-41. — Vince. Praccıs Theatrum anony- 

morum. p. 184-197. — BERNH.DE LA MONNoYB Menagiana. T. IV. 

— AUGUSTIN CaL MET Didionnaire de la Bible, v. Impofteurs: — 


Recueil de Litterature. Amft. 1730. p. 33. ſqq. — Unfda'dige Nachrich⸗ 
ten, 1733. p- 2763. faq. | | 
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ſchwaͤrmeriſch vertheidigte, daß er nicht nur ſeiner Dienſte entlaſ⸗ 
ſen, ſondern auch aus Schweden mit dem Staupbeſen fortgewie⸗ 
fen wurde. Daphnaͤus Arcuarius, eigentlich Lorenz Beger, 
ſuchte in feiner Betrachtung des Eheſtandes ꝛc. die Liebeshaͤndel 
des Kurfuͤrſten von der Pfalz, Carl Ludwigs, und der Degen: 
feldin zu vertheidigen. Der englifche Lord, Herbert Cherbury, 
glaubte , die chrifliche Religion gebe zu Zänkereyen Anlaß. Peys 
. rerius bat in feinem Tractat de Praeadamitis wunderliche Chimaͤren. 
Beker will in feiner begauberten Welt ıc. den Teufel! aus der Bis 
bei und Schöpfung verbannt wiffen. Ludwig Meyer, ein Arzt 
zu Amfterdam und Fremd des Spinoza, wii in feinem Buch: 
Philofophia Scripturze interpres &c. jeigen, was wider die Ders 
nunft fen , müfle man verwerfen, folglich die Geheimniſſe nicht 
annehmen. Hadrian Beverland feht in feinem Buch de peconto 
originis den Suͤndenfall der erſten Menſchen in die Mefchliche Bers ' 
mifchung. Sein Tractat de iure ftolate virginis ift fehr obfcoen. 
Die Clavicula Salomionis enthält abergläubifche Grillen. Der Bew 
faffer brüftet fich mit Salomons Weisheit. Wer daraus will bes 
zen lernen, der betruͤgt fich. Eines der unzüchtigfien Bücher, ein 
Schandfleck für die gefittete Welt, ii: Azovsız Sræ Satyra 
Sotadica de arcanis amoris & Veneris, Amft, 1678. 12, auch unter 
den verfapten Auffchriften : Jon. Meunrsıı Elegantie latini fermo- 
‚ nis &c Colloquia Tulliæ cum Odavia &c, $ranzöfifch uͤberſetzt: 
PAcademie des Dames , ou les fept Entretiens d’Aloyfiıa &c. La 
Bibliotheque d’Aretin &c. Perrı Arerımı Pornodidafcalus &c. 
wmerſt zu Grenoble , hernach zu Genf, Hamburg, Eöln, Venedig 

in 12. gedrudt. Die legtere Ausgabe hat 36. eben fo garflige Kus 
„her, als das Buch abfcheulich if. Nic. Chorer, ein Sachwalter 
zu Grenoble, der 1692, flarb, ift Der Verfaſſer und Wetſtren, 
ein Sachwalter im Haag, hat die Ausgabe beforgt. Die ſpani⸗ 
fhe Nonne Aloyfia Sigaͤa, deren Name bier mißbraucht if, 
wird von Ylicol. Anton u. a. wegen ihrer Frömmigkeit und 
Keufchheit gerühmt. Der Iateinifche Stit iR an dem fehmugis 
gen Werf unverbeffich. Die Gewinnfucht eines hungerigen 
Buchhaͤndlers hat daffelbe wieder aufgelegt: Al, Sigææ Satyra Sorad, 
f. Mxursıı Eleg. lat. fermonis, Lond, 1784. TI. 8. (4fl.) g) 


8) Von SEBLEN Seleda litteraria. p 26. — Praccis Theatrum Pfeudo- 
nymorum. — NiICERON Memoires &c. T. VI. 
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Unter die Zahl der Schriftſpoͤtter gehören nicht: Bernh. Con⸗ 
nor, ber zwar in feinem Evangelio Medici manche paradore Säge 
behauptet, aber auch die Möglichkeit der Wunderwerke fehr gut 
beweißt. Auch nicht Thom. Burner, der in feiner Theoria tellurig 
ohne Schaden der Religion ausfchweift. Nicht Joh. Locke, der 
in ſainem Buch de rationalisste chriftianze religionis der Vernunft ihre 
echte in Unterfuchung der Religionswahrheiten einraͤumt. Eben fo 
wenig find des Bernb. Mandeville Penfees libres ganz zu vexwerfen. 

Aufruͤhriſche Schriften, die zu Empörungen leicht Anlaß ges 
ben , werden mit Recht nicht geduldet, weil fie Die allgemeine Rus 
be Hören. In Uffenbachs Bibliothef T, III p. 681-758. ſteht 
von folchen «in groſſes Verzeichniß. Hubert Languet, der gur 
Reit des Pariſiſchen Blutbades lebte , fchrieb unter dem verdeck⸗ 
sen Namen Stephan Junius Brutus Vindicias contra tyrannos. 
Er fireites gegen Die an den Hugenotten veruͤbte Thranney. Hip⸗ 
polichus a Lapide will in feinem Buch de ratione ftatus in im- 
nerio germauioo das Öfterreichifche Haus ganz ausgerottet wiſſen. 
Man halt den Bogislaus Phil. Chemniz, einen Enteldes Mars 
ein Chemniz , der Bey dem Kanzler Örenfliern Secretär war, 
oder den "Joh. Ioach. von Kusdorf, GSeeretär bey Friedrich 
dem Winterkoͤnig, für den, Verfaffer. Joh. Milton vertheidigt in 
der Defenfione pro populo Anglicano &c, gegen den Salmafıus 
den au Carl I, veruͤbten Koͤnigsmord. Von Wilhelm Allen hat 
man : Tiraite potitique , que tuer un Tyran n’eft pas un meurtre, 
Lyon , 1658. 8. uch von den Jefuiten mehrere Schriften, in 
weichen fie den Koͤnigsmord versheidigen, 

Diefi waren einige Beyſpiele von feltenen Büchern. Wer auf 
fuͤhrliche Nachricht verlangt, der bat darüber nachzulefen : Jon, 
Voerss Catalogus hiſtorico - criticus librorum rariorum, Hamburgi, 
xr42, 8. und ald Supplement Dan. Gernesi Florilegium hifto- 
rico - criticum librorum rariorum. Gröning®, 1763. 8m. — DavıD 
CızmssT Bibliotheque curieufe, hiftorique & oritique des livres dif- 
fieiles a trouver, Göttingen, 1750-60. 1X. 4m, bis Hes. Schade, 
daß das vortrefliche Werk nicht vollendet ® Dann koͤnnte man 
le übrige Schriften in diefem Fach entbehren. — Job. Jacob 
‚Bauers Bibliotheca librorum rariorum univerflis. Nuͤrnb. 1770- 
74. VI. 8. Magere, unguverlafige Buchbändlere s Nachrichten. — 
Sam, Ewczı Bibl, ſelectiſſima, 1. Catalogus librorum in omni genere 
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fcientiarum rarilimorum. Bern®, 1743. gm. und 2j. Bibl, feld, 
librorum rariorum medicorum, Hale, 1746, 9m. — Theophili 
Sinceri Nachricht von raren Büchern. Frankf. 1731. VI. &t. Ye. 
—ALB. HEınR, DE SALLENGRE Memoires de Litterature, Paris, 
1933. XI. T. XXI. Vol. 12. — Frın, GortH. Freyrass An 
lecta litteraria de libris rartoribus. Lipf. 1750: 8, und Ej. Apparatas 
litterarius, ubi libri partim antiqui, partim rari revenfentur, ib, 1952- 
55. I. 8. und Radrichten von feltenen und merkwuͤrdigen Buͤ⸗ 
chern. 1.3. Gotha, 1776. 8. (16 gr.) — Jon. Ge, SereLuonxt 
Ameenitztes litterariaa, quihus variæ obfervationes , foripta item aned- 
dota & rara epufcula exhibentur, Francof. 1752-31, 8. XV, 8. — 
Osmont Didtionnaire typögraphique , hifterique & critique des Hyres 
rares, finguliers èeſtimès Sr recherohes. Paris, 1768. II, 8m. Schr 
fehlerhaft. — Jon. Faurıcıt Hift, Bibliothece Fabriciane, Wolfenb, 

1718-24. VI. 4, — Jon. Lup. BuwemAnnı Catelogus librorum 
rariſfimorum. — Widefinde Verzeichniß von raren Büchern. Berl. 
2753. 8. — Hennings Bibl. librorum rarioram, Kilon. 1766. 8. — 
Bernh. Friede. Hummels neue Bibliothek von feltenen en 
Nurnb. 1777. VII, ©t. 8. (a5 gt.) 


XXXVI-XXXIX. 


Anonymifche Schriften werden diejenige genennt, Die ohne Ne⸗ 
men des Verfafferd ; pſeudonymiſche, Die mit erdichteten Namen ges 
druckt ind. Bon folchen giebt Nachricht: Vincenz Placcius in feinem 
Theatro anonymorım & pfeodonymonım &c. Hamb, 1708. fol, auch 
Joh. Chriſtoph Mylius in der Bibliotheca anonym, & pſeudonym. 
ad fupplendum & continsandum Theatrum Placci. ib. 1720, IE, 8. 
— Hrumannvs in lib. de anonymis. — Adelung in dem verbeſ⸗ 
ferten Joͤcheriſchen Gelehrten⸗Lexicon. — Teufel in feinem Bew 
zeichniß der anouymiſchen Schriften. — Bon hebräifchen Büchern 
handelt Wolf in der Bibl. hebrea. — — Nur zinige Beyſpiele. 
Anter dem Namen Monzumban verbirgt ſich Disfenborf ; — 
Saimore, Richard Simon; unter Euſebius Roman, 
unter Gotall, oder Liberins de S. Amore, uber Pherepon, * 
Cericus; unter Clarmund, Rüdiger ; unter Dheophilus "Ag 
haͤus, Job. Ayfer., auch Lorenz Muͤller und Jereci. Friderick; 
anter Philaret, Rodolph, sin Berner Profeſſor; unter Sarcma⸗ 
ſius, Schurzfteiſch; unter Stephan Junius Brutus, hHubert 
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Languet; unter Aletophilus Curioſus, Wagenſeil; unter Vigneuil 
Marville, Natalis d'Argonne; unter Antenor, Schupp; unter 
Antiſtius Conſtans, nicht Spinoza, ſondern van den Hof; unter 
Peganius, von Roſenroth; unter Daphnaͤus Arcuarius, Lorenz 
Beger; unter Clarus Bonarſcius, Carl Scribanius; unter Bur⸗ 
goldenſis Pacificus a Lapide, oder Conſtautin Germanicus, Ob 
denburger; unter L. Cornelius Europaͤus, nicht Inchofer, ſon⸗ 
dern Julius Clemens Scotus; unter Alphons de Vargas, 
Scioppius; unter Frankenberg, Zech; unter Fuͤrſtenerius, Leib⸗ 
niz; unter Miſander, Job. Sam. Adami; unter Montaltius, 
Blaſius Paſcal; unter Talander, Auguſt Boſe; unter Palinge⸗ 
nius, Pier Angelo Manzolli; unter Hippolithus a Lapide, nicht 
Jac. Steinberg, ein niederſaͤchſiſcher Ritter; auch nicht Joh. 
Joach. Rusdorf, ſondern nach Conrings Zeugniß, Bogislaus 
Pbhilipp Chemnis, ſchwediſcher Hiſtoriograph und vormals Haupt⸗ 
‚mann; unter Thomas Crenins, Thomas Theodor Cruſius zc, 
Su den anonymifchen Schriften gehört Die fogenannte Weimas 
riſche oder Ernefiinifche glofirte Bibel. Wer daran gearbeitet has 
be, hab' ich oben 1.9. p. 11. ſq. gefagt, So wurde der Appen- 
dix ad Trırmemiıs Catalogum fcriptorum ecclefiafticorum , von 
Winpbeling ; die lat. ueberfegung der Sarpifchen Sefchichte der 
Sridentinifchen Kirchenverfanimlung , von Adam Yleuton ; die 
Hiſtorie der Seberamben , von Deyraze , oder wie er fih fon 
nennt, MSr. d'ALLAIS; Die Gefchichte des deutſchen Kriege 1617- 
so. Wien, 1657. von Leonhard Papp, einem Canonicus zu Co⸗ 
fans ; dag Buch Platonifme devoilde, von Souverain, einem res 
formirten Prediger; Die Vertheidigung des Yugapfels, von Mat⸗ 
thias hoẽe; dag Buch Philofophia Scripture interpres , von Ludw. 
Meyer, einem Arzt zu Amſterdam; die Cummentarii de ſtatu reli. 
gionis & reip. in Gallia, von Job. Serran; Die zu Gotha gedrudk 
te Hirchengeſchichte, indgemein Compendium Gothanum , von Ges 
Bendorf, Böcr, Artopoͤus und Eyprian; Kaifer Carls VI. 
Bahlapitulation, vom jüngern Zech; bie Nitterromane Hercules 
und Herculifeus , von Andr. Heinr. Bucholz, vormaligen Su⸗ 
perintendent zu Braunfchtweig ; Die Ars cogitandi , theils von Ars 
naud, theild von Peter Ylicole ; der’ Difcours far la libertè de pen- 
fer, von Ant. Eollin, die Dubia iuris nature, von Joh. Friedr. 
"omberg , Yeofefler gu Marburg; die Meditationes philoſophicæ 
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de Deo, mundo & homine, von Theodor Ludwig Lau; der 
Hamburgifche Patriot, von mehrern Gelehrten verfaßt, deren Ras’ 
men Richey bey der neuen Ausgabe der leſenswuͤrdigen Wochen⸗ 
ſchrift in der Vorrede angegeben hat 

Die Urſachen der pſeudonymiſchen Taͤuſchung ſowohl, als des 
anonymiſchen Incognito liegen theils in der Furcht vor der obrig⸗ 
keitlichen Strafe, oder vor den Mißhandlungen der Kritiker, theils 
in der ſtolzen Rachſucht oder Schmaͤhſucht der Federnkrieger und 
Pebanten ‚theild in der Befcheidenheit. Wer gegen die Religion, 
gegen ben Staat, und gegen die gute Sitten, oder Pasquillen 
und Satyren gegen mächtige Herren fchreibt , der muß frenlich ſei⸗ 
wen. Namen verfchweigen , wenn er' nicht geflraft fenn will ; ob 
man gleich in proteflantifchen Landern weder Bannflrahl , noch 
Inquiſition und Scheiterhaufen zu fürchten hat. Manche verſchwei⸗ 
gen oder verfälichen ihren Namen, weil fie nicht gern Öffentlich 
von der Kecenfentenpeitfche gegeifelt fenn wollen, oder Damit fie 
deſto ungefttafter nach Herzensluſt geifeln koͤmen. Manche treten 
mit Schüchternheit: ins gelchrte Publifum, und erwarten in 
der Stille das Urtheil für ihre Producte. Wenn die Menfchen 
dad wären , was fie feyn fon und Fönnten, fo en man 

aͤuſchu 
deine BRUNS XL. XLIV. 


Noch iſt eine Claſſe von Buͤchern uͤbrig; ich meyne ea 
welche nach dem Tod ihrer Verfaffer herausfommen. Cinige find 
ganz zum Druck fertig; und Diefe Börfen in der gelehrten Republik 
erfcheinen. So kamen herand: Emamıerı Panftratia catholica. — 


Grorri Lib. de imperio fommarum poteftatum circa fhera. — GA- - 
TAcEMEI- Adverfaria poſtiuma. — Gır.s. Burnerı Hiftoria ſui tem-" 


poris. — PETRI Porrerı pofthuma — Fontanmı Hift, ſitteratia 
Aquileienlis. — Jon. LA PrAckrre Lib. de iuftificatione. — “Job. 
Maldonats Schriften ıc. — Einige find noch nicht ausgefeilt. 
Diefe ſollten zur Ehre der-Verfafler zuruͤckbleiben. Einige find fuͤr 
Die Zuhörer oder zum Privargebrauch gefchrieben ; 3. B. Hefte: 


über gehaltene Vorlefangen , die größtentheild ganz von Fehlern’ 
angefült find; wie Gundlings Difcourfe, und Rambachs Erin 


terungen. Baumgartens nachgelaffene Schriften wuͤrden gleiche® 
Schickſal gehabt haben, wenn fie nicht an Semler einen gelehr⸗ 
ten und getrenen Herausgeber gefunden haften. Immex find Schrif⸗ 








’ | 
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ten. Diefee Art verwaide; immer verlieren fie Durch den Tod ihrer 

Verfaſſer. Was für ein Unterſchied zwiſchen Morhofs Arbeit in 
feinem Polyhiſtor und zwiſchen Mollers Flikarbeit und Fortſetzung! 
Nicht alles, was beruͤhmte Moͤnner gedacht, geſchrieben oder ge⸗ 
fenımelt haben, find verehrungswuͤrdige Reliquien. Dan will fie 
oft gu ihrer Schande ehren. Daher haben Lipſius, Voſſtus, 
Cujacius, Morhof zw. die Ausgabe oder Verfaͤlſchung ihrer nach⸗ 
gelaſſenen Schriften , da fie dem Grabe nahe waren, eruſtlich unters 
ſagt, Daher härten Luthers Tifchreden , und viele von feinen 
Briefen ungedruckt bleiben follen. Mur in dieſem Kal verdienen 
gelchrte Maͤnner Danf, wenn fie die nachgelaffenen Bapiere ihrer 
gelehrten Freunde durchſuchen, das Brauchbare herausheben und 
ſolches Durch den Druck der Vergeſſenheit eutreiſſen. Beſſer iſt Dies 
ſes, als wenn, wie es Melanchthon und Ludolf ver ihrem Ta⸗ 
be peranfteiteten „ ‚Die gelehrten Producte ohne Schenung dem 
Feruer aufgeopfert werben. 

Aher warum find. dann fo viele Boͤcher in der Melt? Daß auch 
Salamo (dron.Kagen mußte: Es iſt des Bächerfchreibens kein Ens 
de. Ruhm⸗ und Gewinnſucht werden bier die meifte Schuld tragen. 
aber, der andy nichs deu Beruf bat, will fchreiben, um beruht 
‚zu werden und Geld zu gewinnen, oder feinen Namen gedruckt zu 

leſen. Der Profeffor , der Staatsmann, der Prediger fchreibt, weil 
es fein Beruf mit fich-bringt, ſollte es auch nur ein Eompendinm, 
eine Denkſchrift, eine Predigt fenn, Der Buchdrucker, der Buch⸗ 
händler will Geld gewinnen. Die Leſewelt will befriedigt fen Die 
Bihliothelare , und jeder Gelehrter in feinem Foch, wollen Buͤcher 
fonmeln. Diele Gelehrte haben ſich vormals, fo wie noch, durch 
ihre Arbeiten bereichert; 3. B. Buddeus, Huͤbner, Dotalire xc. 
Diele nußten Deu Gewinn ihren Werlegern überlaffen; z. B. Gellert, 
Chemniz ze. Der letztere Elagt in einem Brief an den Risser, er 
babe micht nur für fein Examen coneilii Tridentini fein Honorarium 
expalten.Tönsen, ſondern fogar 50. Epemplare baar kaufen muͤſſen, 
a es zum Druck zu befördern. Sp bieikt pieleicht menches gute 
uch ungebrudt; fo wird Die Melt mit Manslahır uͤberhaͤuft. Der 
Gielapere follte nie zu früh, nie ums Weod und im Taslohn ſchrei⸗ 
—e— mehrere gruͤndliche RR yoh tochigcae Ehen 
nn 





Sicbente Abtheilung. 
Von den 
Gelehrten. 


I. I1. 


IE der Gelehrten, ob fie gleich nur ein acciden⸗ 
teller Theil der Gelehrtengeſchichte ſind, intereſſiren den Litterator, 
wenn fie weder panagyriſch, noch im fehleppenden Ton der Leichen⸗ 
predigten, weder zu kurz, noch weitſchweifig verfaßt find. Eigentz 
liche Biographien im Geifte Plutarchs haben wir wenige, die den 
ganzen Mann nad) allen feinen Verhältniffen und Lagen, nach feis 
ner Seelengröffe und Herzensgäte, nach feinem Gedankenſyſtem, 
$urg wach feinen Auffern und innern ‚guten und böfen Eigenfchaften 
intuitiv und pragmatifch characterifiren. Aber auf den gewöhnlichen 

Schlag haben wir Nachrichten genug von der Geburt und Erzie⸗ 
bung, von ben gelehrten Reiſen, Aemtern, Weibern und Kindern, 
Schickſalen und befondern Zufällen, von der Lebensart, vom Tod, 
vom Genie und von den Sitten’ der Gelehrten. Das mwichtigfte ift 
Bie Nachricht von ihrer Art zu ſtudiren, von ihrem gelehtten Briefs 
wechfel , von ihren Streitigkeiten und Schriften. Nicht immer 
haben wir Die aͤchte Quellen. Die Klage des Tacitus in dens’ Les 
ben des Agricola: Omnis ztas’Tuorum 'incuriofa eſt, trift auch 
bier ein. Die Urfache hievon giebt Vellejus Daterculus Lib, IL, 
Cap. 92. an: Præſentia invidia ; prasterita veneratione -prol&quimur, 
Archias war ein Dichter, deffen Ruhm fich in Affen‘, Griechens 
fand und Italien ausgebreitet war; ‚und mir wurden nichts von 
ihm -wiffen, wenn ihn nicht Cicero im einer befondern Rede vers 
theidigt hätte. So nachläffig iſt oft dag Zeitalter, in welchem wir 
leben. Doch hat man gute Biographien von berühmten Gelehrten. 
Wenn ſie noch mit treffenden Bittmiffen ‚begleitet werben, fo find 
fie um fo ſchaͤtzbarer. Man ruͤhmt mit Recht das Leben des As 
ticus von Yiepos; des Eicers von Plutarch; Melanchthons von 
Camerarius; des -Meirefeins von Gaſſendi; des Lipfins von Mu⸗ 
raͤus; des Pinelli von Gualdus; des Carteſius von Baillet; des 
Locke und Etaſmus von Clericus; des Caſpar Sagittarius vom 
Joh. Andr. Samid; des Hobbes von einem Ungenannten; des 
Reuchlins von Mai; des Ge. Hieron. Welſch von Lucas Schröf; 
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des Flacius von Ritter; des Rich. Simons von Bruzen; des 
Bayle von Deſmaizeaur; des Friſchlins und Rhodomanns von 
Lange; des Tolands, Hales und Servets von Mosheim; des 
gJoh. Caſa von Bembo; des Grotius von Lehmann; Morhofs 
von Moller; des Ge. Fabricius von Schreber; des Job Ludolfs 
von Junker; des Ulr. Hutten von Burkhard; des Gottfr. Ars 
nold8 von Coler; des Joh. Gerhards von Fiſcher; Speners von 
Canſtein; des Mornay von Ernfuus ; des Joh. Alb. Fabricius 
von Reimarus; des Phil. Eamerarius von Schelhorn; des Das 
vid Chyträus von Schr zc. Eigene Lebensbeſchreibungen, wenn 
fie aufrichtig und pragmatiſch verfaßt find, wären die zuverlaͤffig⸗ 
fin. Dergleichen lieferte ber Kirchenvater Auguftin , in feinen 
ibris confeflionum ; Petrarch, Thuan, Buchanan , Cardan, 
u: Dal. Andrei, Huet, Peterfen von ſich und feiner Gattin; 
Breithaupt, Thomafius, Reimman „ Del. Ernft Löfcher , 
Semler, Mofer, Bahrdt ze. Nicht felten trift man hier Mikro⸗ 
logien und Pralereyen an. Man verbirgt die Fehler und erhebt 

dag Gute. h) 
III. | 

Wenig Troſt findet man in den hifterifchen Wörterbüchern, im 
‚weichen die Nachrichten geößtentheils mangelhaft und mehr ober 
weniger fehlerhaft find. Dahin gehört aus den mittlere Zeiten bes 
Suidas Lexicon; aus den neuen, bed CAr. STEPHAN: Dictio- 
narium hiftorico - geographico - po@ticum. Lond, 1686. fol. (5 Thlr.) 
Colon. 1693. fol. (2 Thlr.) — Job. Jacob Dofmanns Univers 
fallericon ꝛc. Lugd. B. 1698. IV. fol, Baſil. 1677. und 1683. IV. fol. 
(10 Thlr.) Eine elende Compilation. — Lup. Morzrı Diction- 
naire hiftorique, on Melange curieux de l'hift, facree & profane. Amſt. 
1739. 40. VIIL fol. (40 Thlr.) welches le. Elerc Dictionnaire pour 
les Bourgeois nennt. So fehr Jac. Bernardes verbefferte, fo blie⸗ 
ben doch viele Fehler zuruͤckk. — Des Buddeus Univerfallercon 
gründet fich auf den Moreri, und iſt eben fo fehlerhaft wie jener. 
— Die Grundlage zu dem Bafeler Lexico, welches Ifelin heraus; 
gab, iſt das Buddeiſche. — Bayle verbefierte feine Vorgänger , 
und machte neue Fehler. Doch bleibt fein Wörterbuch den Gelehr⸗ 
ten unentbehrlich. Chaufepiè und Profper Marchand fegten es 


——— — — — ———————— — 
h) ©, Ucher die Biographie. Mietan, 1777. 8. 
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fort ; ; ui/ Jol⸗ lieferte Anmerkungen dazu. — Job. Burkh. Men 
kens eompendioͤſes Gelehrtenlexicon 2c. von Joͤcher und zuleßt ron 
Adelung vermehrt, iſt nur mit. der letztern Vermehrung gut, und 
weit beſſer, als des Koͤnigs Bibliothek, zu gebrauchen. — Des 
Abt Ladvocat Dictionnaire hiſt. bibliographique portatif &c. oder 
Handwoͤrterbuch ꝛc. if nebſt der franzoͤſ. und deutſchen Fortſetzung 
ſehr mager und mangelhaft, beſonders in Ruͤckſicht auf die Schrif⸗ 
ten der Gelehrten: — Weit brauchbarer find Hambergers Zzuver⸗ 
löfige Nachrichten von den vornehmſten Schriftfielern bis 1500: 
IV. 


Geſammelte Lebensbeſchreibungen findet man in Daul Frehers 
Theatro &c. die aber nicht immer zuverlaͤſſig ſind. Adolph Clar⸗ 
munds, eigentlich Joh. Ehriftoph Rüdigers Lebensbefchreibung 


- hauptgelehrter Männer. Wittenb. 1704. XI. St. 8. find compilirt. 


Rüdiger war ein Schüler von Schurzfleiſch, und ſchrieb öhne 
Urtheilstraft deffen Urtheile nach. Wilhelm Bates fammelte feine 
Vitas feledtas virorum eruditorum, Lond. 1684. 4. aus andern. Eben 
ſo Thomas Smith feine Vitas quorundam eruditiffimorum & illu- 
ftrium virorum, ib. 1707. 4. Amſt. 1708. 4. (I Thr. 12 gt. F 
Reinb. Heinr. Rolle und Friedr. Caſp. Hagen haben ihre Memo- 
tias philofophorum, oratorum, poëtarum, hiſtoricorum & philolo- 
gorum, inde a reformatione clariſſimorum. Lipf. 1710. III. 8. aud 
Programmen zufammengetragen. Des Melchior Adami Vitæ theo- 
logorum, Jurisconſultorum, Medicorum, Fhilofophorum germanorum 
& exterorum &c. find fehr verfchieden, bald gut, bald ſchlecht. 
Henning Wittens und Pippings Memoriæ theologorum &c. find 
Parentationen; ertraͤglicher iſt des erſtern Diarium biographicum. 
MWeitlänfiger und vollftändiger find die Sammlungen von Yliceron, 
Goͤtten, Rarhlef, Strodtmann, Brufer, (Anhang zu deffen 
Bilderfaal ıc. von Joh. Jacob Haid. Augsb. 1766. 4.) Schroͤkh/ 
Buͤſching, Schmerfehl, Moſer und Vieubauer. Auch iſt higr zu 


merken: Saxır Onomaſticum &c. das zwar zuverlaͤffig, aber nicht 


vollſtaͤndig iſt. — — ueber einzelne Claſſen von Gelehrten: Colome- 

fü Gullia, Italia, Hifpania orientalis. — J. €. Wegels Lebensbeſchr. 

ber beruͤhmteſten Liederdichter. Nuͤrnb. i7io- -28. IV. 8. (1 Thlre, 

8 gt.) und Nachlefe zur Liederhiſtorie. Gotha, 1752- s6. II. 8 

(2 fl. 24 fr.) — Tach den Schulen: Jon. Meursst Athene Ba} 
« Sünfter Band.) ü 


‘a, 
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tavz , ſ. de urbe Leidenfi & academiz viris clariſſimis. Lugd V 
1625. 4. mit Kupf. (3 The.) Dabey zu merken: Jcones ad vivum 
delineatie & expreſſæ virorum clariorum ‚ qui praecipue fcriptis aca- 
demiam Lugduno-Batavam illuftrarunt, Lugd. B. 1609. 1613. u. 1617. 
Die Sammlung enthält 34. Bildniffe, und überdieß in der letzten 
Yusgabe ausführliche Lebensbefchreibungen. — Jon. Franc. For- 
»#ens Bibliotheca Belgioa ſ. Viroram in Belgia vita fcriptisque illuftrium 
catalogus. Bruxellis, 1739. II. 4. mit KRupf. (bis 1680.) — Hor- 
rınazrı Bibliotheca Tigurina. — Zeumerı & Rıcnarpı Vite 
Profefforum Jenenfium, — MoTschMmannı Erfordia litterata. Erfurt, 
1729. VI. 8. und mit 5. Sortfegungen. ib. 1736. 8. — Lupovicz 
Hift. Rectorum &c, u. Gymnafii Coburgenfis. — Jon. HENR. A SEB- 
LEN Athene Lubecenfes. 1719 - 22. IV, 8. Cı Thlr. 8 gr.) — 
Woop Athenz Oxonienfes. — Hrumannı Hift, Gymnaſii Gottingen- 
fis &c. und Pürters Gelehrtengefchichte von Göttingen. — Boͤcks 
Gefchichte der Univerfität Tübingen — Arını Vitæ & effigies pro- 
cancellariorum &c. und Vitæ philofophorum &c. und BAızrı Bio- 
graphia medicorum &c und ZELTNERI Vitz theologorum Altorfino- 
sum. — Athen Rauric®, [. Catalogus profeflorum academix Ba- 
fileenfis , ab anno 1460 - 1778. cum brevi fingulorum biographia, 
Bafıl. 1778. 8m. ( 1 Thlr.) und Adumbratio eruditorum Bafilienfium 
meritis apud exteros olim hodieque celebrium &c. ib. 1780. gm. — 
— Nach den gelebrten Gefellfchaften und Akademien: NATHAm, 
SOTWELLI & PBILL. AL£EGAMBE Bibliotheca fcriptorum Societ. Jefu, 
rar. (50 Thlr.).— Hyacinth Gimma und Crecimbeni Leben der 
Arcadier. — Hift. litteraire de la Congregation de S. Maure, ordre 
de S. Benoit, ou Pon trouve la vie & les travaux des auteurs, qu'el- 
le a produits depuis fon origine en 1618, jusqu’a prefent. Bruxelles, 
1770. 4. — Die Gefchichte der Akademien zu London, Paris, 
Petersburg , Berlin 2c. in welcher die Biographien der verftorbenen 
Mitglieder ſtehen. — PAuL PeLısson Hift, de l’Academie frangoi- 
fe &c. Paris, 1729. II. 4. (3 Thle.) — — Nach den Nationen , 
Reichen und Provinzen: Hift. litteraire de la Frence, ou l'on traite 
de l’origine & du progres, de la decadence & du retabliffement des 
fciences parmi le Gaulois & parmi les Francois &c. de leurs ancien- 
nes Ecoles ; de l'etabliſſement des Univerfit£s en France , des princi- 
paux collöges, des Academies ; des meilleures Bibliotheques; des 
plus celebres Imprimeries &s. Avec les eloges hiltoriques des Gau- 
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Lois & des Francois, qui f’y font faits quelque reputation ; le cata- 
logue & la ‚chronologie de leurs Ecrits ; des remarques hift, & crit, 
Jur les principaux oyvrages ; le —— de differentes edi- 
tions ; lg tout juftifie par les citations des auteurs originaux. Paris, 
1733-63. XI, 4. Bon den gelehrten Benedictinern aus der Congre⸗ 
gation des H. Maurus. Als Auszug, aber nur big auf dag 12te 
Jahrhundert: Longchamp gelehrte Zeſchichte Frankreichs; aus 
Dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1770. II. gr. 8. (4 fl.) — CArı PEn- 
Aut hommes illuftres de la France, Paris, 1700, IL, fol. mit 
Bildniffen. (20 Thlr.) ohne Bildniß. Amſt. 1716. II, 8. (1 Thlr, 
$gr.) — Lamsurr Hif, litteraire de Louis XIV, ib, III 4. 
Deutfch , Kopenh. 1759-61. III. gr. 8. (3 fl. 45 fi.) — Vie des 
hommes illuftres de la France depuis le commencement de la Mo- 
narchie jusqu’a prelent, par MSr. D’Ausıant, Paris, 1760, XXVI. 
12. (36 fl.) — Portraits des grands hommes , Femmes illuftres & 
fujets memorables de France; graves & imprimes en couleur, Paris, 
1789. 90. ches Brin, XXXVI. Livraifons. fol. Jede Lieferung zu 
2. Portraits und 2. adtions, a 9 Livres. (297 Livr. oder ı2 Carol. 
17 Liv.) Sehr fhön. — Brittifche Biographie. Halle, 1754. 8. 
und briteifcher Plutarch sc. Zuͤllichau, 1764. VI. 8. — Sammlung 
von merfmürdigen Lebensbefchreibungen , größtentheild aug der 
beittifchen Biographie uͤberſetzt. Halle, 1770-72. X. gr. 8. — An- 
GxLı Fapronıı Vitz Italorum dodtrina excellentium ,„ qui faculo 
XVIL & XVUDI, floruerunt, Pifis, 1778-85. XIL gm. — HıEron, 
Tırasoscnı della Litteratura d’Itulia &c, Roma, 1784. VIIL 4. 
Geht bis 1600. Ein verunglückter Auszug: €. 3. Jagemanns 
Magasin der italienifchen Litteratur und Künfte. Deffau, 1782- 
85. VI. 8. (14 fl.) — Stalienifche Biographie, oder Lebenss 
befchreibung berühmter Italiener. Frankf. 1769. IL 8. (3 fl.) — 
Ar». BArTHoLIN de claris Danis. Hafniz, 1699, 8. (10 gr.) und 
- Bibliotheca Danica, ib. 1716. 8. (8 gr.) — Jom, SCHEFFERI Sue» 
cia litterara , [. de fcriptis & fcriptoribus Sueciz, Hamburgi , 1716, 
8. (8. gr.) — Biographifches Lericon ſchwediſcher berühmter Mans 
ner, in ſchwediſcher Sprache von Be. Gezelius, k. Hofprediger ; 
aus dem Schwediſchen. Stofholm, 1778-81. III, 8. — Bonus. 
zaı BaLsını S. J. Bohemia docta, . Pragz , 1776 - 80. IIL 8. 
(2 _ Thlr. ) — Catalogue des Portraits , contenant les Rois, les Rei- 
nes (& les Princes du fang royal de Suede, avec les grands Ofliciers, 


* 
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je Clerge, les Scavans & autres perfonnes illuftres de la’m&me na- 
tion , graves en taille douce &c. Stokholm, 1767. 4. — Efligids 
virorum eruditorum atque artificum Bohemiz & Moraviæ, una cum 
brevi vita operumque enarratione. Prag&, 1775. II. 8m. (5'’Zhir. 

. 8 gr.) — Monumenta illuftrium per Italiam, Galliam, Germaniam , 
Hifpaniam , totum denique terrarum orbem eruditione pr&cipue & 
doctrina virorum. Francof. 585. u. 1671. fol. — ANTON DU VER- 
DIER Defcription des hommes illuftres , avec leurs portraits. Lyon, 
1698. II, fol, (8 Thlr.) — Prur. GALLÆI Imagines dodorum 

virorum, qui bene de fludiis litterarum meruere, cum fingulorum 
‚ elogiis. Antwerp. 1595. fol. mit 94. Kupferblättern. — Trxon. 
GALLMÆ illufrium Gallix Belgiqæ fcriptorun icones. ib, 1608. 4. 
— A. Turver Hift des plus ılluftres & fcavans hommes de leur 
fiecles , avec leurs portraits, Paris, 1671. VIII. 8, — Die koftbarfte 
and fchönfte Sammlung von 108. Bildniffen ift des Thomas Birch. 
Lond, 1743. und 1751. II. fel. — Gallerie der alten Griechen und: 
Römer, famt einer kurzen Gefchichte ihres Lebens, in Kupfer ges 
ſtochen von Gottl. Friedr. Riedel. Augsb. 1. B. iſte Abtheil. 
1780; 4. mit 12. Kupfertaf. und 4. Bogen Text. Die Bildniſſe find 
aus guten Sammlungen copirt. — Mufeum Mazzuchellianum, ſ. 
Numifnata virorum doetrina præſtantium. Venet. 1761. II. fol, — 
Helvetiens beruhmte Männer in Bildniffen dargeftellt von Heinrich 
Dfenninger , nebft kurzen biographifchen Nachrichten von Leonh. 
Meiſter. 1. B. Zuͤrich, 1782. 8. und £. Meiſters berühmte Zuͤri⸗ 
cher ze. — Hambergers und Meuſels gelehrtes Deutfchland. — 
— Nach den Wiffenfchaften ; von Rechtsgelehrten: Effigies Juris- 
confultorum in indicem redadtz. Lipf, 1760. 8. von Hommel vers 
anftaltet. Die Sammlung enthalt 2135. Gelehrte. — Chr. Weid⸗ 

lichs biograph. Nachrichten von jetztleb. Rechtsgelehrten in Deutſch⸗ 
and ꝛc. — Gottl. Aug. Jenichen Leben und Schriften jetztleb. 
Juriſten in Deutſchland. Leipz. 1739. 8. — Von Aerzten und Na⸗ 
turforſchern; J. C. W. Moehſens Verzeichniß einer Sammlung 
von Bildniſſen groͤßtentheils beruͤhmter Aerzte, mit litterariſchen 

Anmerk. Berlin, 1771. 4. an der Zahl 2720. — Biographien sc: 
von Sr. Börner und E. ©. Baldınger. — Succindta Medicoront 
Hungarie & Tranfylvaniz Biographis, Cent. I. Lipf. 1775. 8. Dee 
Verfaſſer it S ıpy. Weſzpremicz, Yhyficus ordin. in der freyen - 
Eta.i Debiie: n. — Tuxors, Cur, Harıesır Vite philelogotum 
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noſtra ætate clariflimorum. — Sam. Johnſons keitifche Lebens⸗ 
beſchreibung engl. Dichter; aus dem Engl. mit Anmerk. Altenß. 
1.9. 1780. 8. (1fl. 30 fe.) Auch von Cibber ıc. (S. oben.) — 
Ebr. Heine. Schmids Nekrolog, oder Nachrichten ven Deutfchen 
Dichtern. Berlin, 1785. 1. 8. — Leonh. Meiſters Charafteriftit 
deutſcher Dichter. Zurich , 1785 - 89. II. gr. 8. mit Bildniffen. — 

ueberhaupt: Anecdoten zu den £ebensbefchreibungen der Gelehiten, 
Leipsig, 1762-64. VIE 8. (3 fl. 30 ft.) es | 


V. 


unter allen. dieſen Biographien oder Lebensbeſchreibungen find 
diejenigen die wichtigften , in welchen die Schriften: der Gelehrten 
richtig nach den Ausgaben und Ueberfegungen, womöglich, Eritifch 
verzeichnet find. Dieß that Doflius iu feinen Büchern de hiftoricis 
graecis & latinis; de mathematicit ; de rhetoribus & oratoribus; de 
philofophis. -Noch beffer Job. Alb. Fabricius, und nach deſſen 
Benfpiel, Joh. Chr. Wolf in ihren Bibliorhefen. Nur follten 
die Werke des Habricius in mehrerer Ordnung verfaßt, und mie 
brauchbarern Indicibus verfehen feyn. Eeitdem man nad) fo vielen 
Jahren weiter gekommen ift, hat $Ernefti die Bibliochecam lat. bes 
richtigt und ergänzt; und dieſe lang getwünfchte Verbefferung er; 
wartet nun anch die Bibl, graca Durch die Bearbeitung Hrn. Hofr. 
Harles in Geſellſchaft mit andern Gelehrten. Für die orientalis 
fehe Litteratur iR Affemanns Bibliotheca orientalis ; umd für die 
Schriften der Kirchenväter de# Wilhelm Cave Hift. lite, ſcriptorum 
ecclefiafticorum , nach der verbeflerten Whartonifchen a. fo 
mie die Werke des Du-Pm., Oudin, Anton Poffevin, Nic. Nur⸗ 
ri :c. wichtig. Die unachten oder untergefchobene Schriften hat 
Andr. River in feinem Criticus facer, und R«.». Crocus in feiner 
Cenſura feriptorum ecclefiafticorum angezeigt. Die Beurtheilung ans 
derer Schriftfteller findet man in des Thom. Pope:Blount Cen- 
ſura celebriorum audorum, = 
VI. 

Anderer Urtheile findet man gefammelt in Joh. Gerbarbe 
Patrologia &c. von den Kirchenvaͤtern. Von den Gefchichtfchreibern 
bandeln Degorei Whears Reledtiones Cambdenianz hiemales, f. 
de ratione legendi hiftorias, Cantabr. 1684. 8. Job. Chriſtoph Neu 
gab das Buch mit betraͤchtlichen Vermehrungen heraus. Von den 
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Verfaſſern der römifchen und byzantiniſchen Sefchichte giebt Hanke 
befondere Nachricht; fo wie Richard Simon von den Comments 
ren der heil. Schrift, und von den Rritifern in feiner Hif, crit. 
du V. & du N, Teftament &c., wiewohl er, feiner Religionspars 
then zu Gefallen, den bibl. Text zu fehr herabſetzt, und die mo⸗ 
faifhe Schriften für Ereerpten hält, daß auch Auer und Du - Pın 
nicht mie ihm zufrieden waren. Noch geboren bicher: Anrıam 
BAILLET und GIBERT: Jugemens des Scavans &c. — TEISSIER 
Eloges &c. — BoecLeri Bibliographia critica. — NauDAÆr Biblio. 
graphia politice, — Morhofs Polyhiftor &q u. a. kitterarifche Wer⸗ 
fe, in welchen die Schriften der Gelehrten beurtheilt find. Uber 
die Bücher in ana geben wenig Troſt. Was die Gelehrten wißis 
ges oder gelehrtes follen gefagt oder nicht gefagt haben, iſt hier 
ohne Auswahl zuſammengeraft. Job, Ebriftopb Wolf erzählt alle. 
diefe groͤßtentheils entbehrliche Producte in feinen Cafaubonianis, 
Ich will einige bier anführen: Scaligeriana. Amft, 1698. 8. (16 gr.) 
— Perroniana & Thuana , ou bons mots du Perron & Thou &c. 
Amft, 1694. 12: (12 gr.) — Valefiana, ou bons mots & penfees 
erit. hit, & morales de H. Valois. Paris, 1695, 12. (I2 gr.) — 
Menagiana, ou bons mots & penfees iudicieufes &c, ib, 1720. IV. 
12. Amſt. 1723. IV. 12. (2 Thlr.) find von den beften. Man bat 
auch Anti-Menagiana &c. — Sorberiana, ou bons mots de Sorbier. 
Paris, 1732, 12. (8 gr.) — Furetieriana &c. Bruxelles, 1696. 12. - 
(8 gr.) — Parrhafana, ou penſées diverfes fur des matieres de 
I’hißoire , de morale & de critique &c, Amft. 1709. II. 8, (2 Shlr.) 
von Joh. le Elerc ; vorzüglich, — Chevreana &c. ou penlces de 
Vhitt, de critique &c. par CuevreAv. ib. 1700, IL 12. (20 gr.) 
— Naudeana & Patiniana ,„ ou Singularites remarquables de MSr. 
Naude & Patin, ib. 1705. 12, (12 gr.) — Anonymiana, ou Melan- 
ge des poẽſies, d’eloquence & d’erudition. Liege, 1700. 12. (8 gr.) 
— Marvilliana, ou Melange d’hift. & de Litierature &c. par d’Argon- 
ne de Vigneuil - Marville. Amft. 1700. II. ı2. ( 2 Chir. ) Bors 
züglich. — St. Evremoniana „ ou Recueil de diverfes pieces &c. 
ib. 1701 8. (16 gr.) — Huetiana, ou Penfees diverfes de P, 
Dan. Huxr. ib, 1723, 12. ( 18 gr. ) — Charpenteriana , ou 
Remarques d’Hiftoire , de Morale, de Critique &c. de MSr. Char- 
pentier, Paris, 1724. 12, (1 Thlr.) — Sarcmafiana &c. find Nach⸗ 
richten von ben Streitigfeiten , welche den Schursfleifh betrefs 


Bon. den Gelehrten. 311 


fen, der ſich unter dem Namen SARCMASIUS verbarg. — Gund- 


| lingiana &c. &c, 
VII. 


Ein ſehe muͤſiger Streit wurde 1687. in Frankreich uͤber die 
Frage erhoben: Ob die Flafifche Schriften ‚der alten Griechen und 
Römer den neuern Schriften vorzugiehen feyen ? Carl Derraule 
gab durch fein Gedicht le Siecle de Louis le Grand, Anlaß zum 
Streit, weil er behauptete, Zranfreich fene unter ber Regierung 
Ludwigs des Br. dem alten Kom und Griechenland nicht wachzus 
ſetzen. Er führte feine Gedanken in feinen Paralleles des Anciens & 
‚Atodernas &c. noch weiter aus. MSr. DAcıER in der Vorrede 
zum Gommentar uͤber den Horaz; LonGe - PıERRE in feinem Dif- 
soun dur.ies Anciens; BoILEAU, LE TEMPLE. &c. vertheidigten 
Die Alten, Auch Mad. Anna DAcıEr nergötterte fie, in dem Buch 
‚des. Gaufes ‚de la carruption du gout; und darüber hatte fie mit Ans 
tan choudart de la Motte zu fämpfen. Zwey Anonymen, toelche 
Die, Mitielſtraſſe halten. wollten, Ienften fich auch auf die Seite der 
Alten. Der eine, MSr. ne CALLIERESs, fihrieb: Hift. poëtique de 
da (auerse nouvellement .declarge entres les Anciens & Modernes, 
Am. 1688. 12. Der andere, LA BIZARDIERE, fchrieb: Caradteres 
‚des Auteurs anciens & modernes, avec les jugemens de leurs ouvrages. 
‚4b, 17905. 12. Das Alterthum macht bier feinen Vorzug. Man muß 
28 meber zu ſehr erheben , noch verachten. Die Alten excolirten 
mehrere Kuͤnſte und Wiſſenſchaften ſehr ruͤhmlich. Wer wollte aber 
den Meuern in vielen Fächern, z. B. in der Naturlehre, Moral ıc. 
den Vorzug nicht gewahren ? Wer wollte viele von den neuern Dichs 
tern den alten nachfeßen ? Gute und fchlechte Schriften giengen 
verloren; gute und fchlechte Echriften haben wir noch. Nicht 
alles , was die Vorwelt lieferte , verdient bewundert zu wer⸗ 
den ; nicht alles , was neu ift , verdient verachtet zu werben. 
Es ware zu bedauern , wenn unfere Zeitgenoflen , bey fo vie 
len Hülfsmitteln , bey fo rühmlich gebahnten Wegen, nicht weis 
ter gefommen wären, oder wenn wir wollten zuruͤckbleiben. Wer 
die Schriften der Alten, die wir noch haben, in feinem Sache 
benugt , der kann bey eigenem Nachdenken groſſe Bempeite 
machen. i} 


i) Stolle Unleit. zur Hifterie ber Gelahrtheit. p. 12-17. 
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Eben ſo hinkt auch die Vergleichung in Ruͤckficht auf die ver⸗ 
ſchiedene Nationen und Himmelsſtriche. Wer die Dummheit der 
Abderiten und Baͤotier geradezu der dicken Luft zuſchreiben — 
der muͤßte auch zugeben, daß ein gemaͤffigtes Clima die Fr 
Fit der Genies befoͤrdere. War doch Pindar, ein Baͤotier, * 
Demokrit ein Abderite. Man mag vergleichen, wie man will, fo 
findet man Ausnahmen. Mag es ſeyn, daß Luft und Nahrungs; 
mirtel- , wıe Malebrande glaubt , einen Einfluß auf die Denkkraft 
haben. Die alten und neuen Dichter ließen flch durch den Wein 
begeikern ; viele litten Mangel. Waren fie deswegen mehr ober 
weniger Dichter? Es mag wohl nit im Ernft geſagt ſeyn, daß 
Michel Angelo die Baukunſt, und Raphael: die Mahlerkunſt von 
der Saͤugamme eingeſaugt babe. Hat fi) die Luft in dem alten 
Attica verdickt , feitdbem die Künfte und Wiffenfchaften dort wegges 
wandert ſind? Wenn die feuchte dicke Luft dem Seiſte ſo nachthei⸗ 
lig ware, watum zeugte Holland fo viele Gelehrte und Kuͤuſtler ? 
Und wenn e8 auf die Verfchiedenheit der Luft fo fehr ankommt, 
warum hat Spanien und Portugal fo wenige gelehrte Produete 
hervorgebracht ? Warum zeigten ſich in Italien unter eben demſel⸗ 
ben Himmelsſtrich bald mehrere, bald wenigere Maͤmer von Ge⸗ 
nie? Aeuſſere phyſiſche Urſachen mögen alfo nicht fo viel zur Bil⸗ 
dung des Genies beyteagen, als andere Umflände , die gedade sw 
fammentreffen muͤſſen, einen groſſen Mann in ber gelehrten Repu⸗ 

blik hervogzubringen. ch meyne die innere feine Drganifation der 
edlern Theile des Körpers, die Erziehungsart, die Art und Ge⸗ 
legenheit gu ſtudiren, die Schulanſtalten, die Religion, die Beye 
ſpiele gelehrter Maͤnner, die Freyheit des Geiſtes im Denken und 
die Freyheit das Gedachte oͤffentlich zu ſagen, die gute Staats⸗ 
verfaſſung und die Ermunterung der Regenten durch anſtaͤndige Be⸗ 
lohnung ꝛc. alles dieſes zuſammengenommen wird, mehr oder weni⸗ 
ger, dem Genie feinen Schwung geben, je nachdeni alle Umſtaͤnde 
mehr ober weniger ſich vereinigen. Man koͤnnte dieſe Bemerkungen 
mit Beweiſen aus bet Gefchichte belegen. K) 














k) — ferntinium ingenioram, Deutfh, Wittenberg ‚’ 1785. a. - 
CASTILNON Confiulerations fur les caufes phyfiques & morales du Ge- 
nie. Paris, 1765. 8. Dentſch, eeipt: 1770. 8- — > ler. Gerard Ver⸗ 


. 
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IX -- XX: Tue, 
In Bezug auf das, was ich im 3ten Band p. 541. faq. von 


dem Unterfchiebe der Gelehrten gefagt habe, will ich bier von ih 


rer Elaffification, nach der ſpielend Heumanniſchen Idee wenig Wor⸗ 
te machen. Moͤgen diejenigen in der gelehrten Republik Primaten 
genennt werden, die mit Enthuſiaſmus die Barbarey verdrungen, 
der Gelehrſamkeit eine neue Richtung gegeben, und ſich um die 
Tultur des menſchlichen Geiſtes verdient gemacht haben. Aber 
deßwegen werden ſie doch nicht auf den Stuffen der menſchlichen 


Erkenntniß oben an ſtehen. Thales von Milet lehrte zuerſt in 


Griechenland die theoretiſche, und Socrates die practiſche Philo⸗ 
ſophie. Petrarch widerſetzte ſich der Barbaren in Italien· Faber 
von Eſtaples (Stapulenfis) verbeſſerte Die Beredſamkeit, die Philo⸗ 
ſophie und Theologie in Frankreich unter Franz J. Regierung. 


Eraſmus und Reuchlin arbeiteten in Deutſchland dir Barbarey 


entgegen. Luther und Melanchthon ſtifteten durch die veranſtal⸗ 
tete groſſe Reform in der Religion fuͤr die Gelehrſamkeit eine neue 
Epoche. Thomafius verjagte mit Freymuͤthigkeit die alten Vorur⸗ 
theile vom Catheder. Waren dann alle dieſe Maͤnner unter allen 
Gelehrten die gelehrteſten? Was fie gethan haben, hätten viele 
nach ihnen auch thun können, wenn ſie zu jener Zeit gelebe hätten. 

In der zwoten Elaffe mögen diejenigen fliehen , welche eine 
Difeiplin oder Wiffenfchaft zuerft in ein neues Syſtem ordneten. 
So Grouus und Pufendorf das Naturrecht ;- Euſebius, und 
nach der Reformation Flacius mit. feinen Gehulfen bie Kicchens 
gefchichte ; Aucher oder vielmehr Melanchthon, Zwingli oder Cals 
ein und Arminius , jeder nach feiner angenommenen Lehrform , 
die Theologie; Aippofrates und lang nad) ihm Harvey die Ary 
nengelahrtheit ; Defale die Anatomie; Conring das Staatsreht ; 
Jrnerius, Hecurft und Bartoli; noch mehr Alciatus und Cujaz 


die Yurisprubdenz; Reuchlin und Kraſmus in Deutfchland, Faber 


Stapulenfis in Frankreich; Antonius Nebriſſenſis in Spanien, die 
Philologie; Joſeph Scaliger die Chronologie; Phil. Jac. Spes 
ner die Heraldik; Geßner in der Schweiz; VNaudẽ in Frankreich; 

Doß in Holland; Morhof und Fabricius in Deutſchland die Ge⸗ 








(u über dab Genie ; aus dem Engl, von Chr. Garve. Leipt. 1776. UL 
 ssoreefih, = C. E Wielands Verſach über das Genie. i:. 1779 8« 
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Ichrtengefchichte. So waren die erſten beruͤhmteſten Dichter Homer 
in Griechenland ; Virgil und Horaz in Rom; Ronſard in Frank⸗ 
teich; Dantes in Italien; Opiz in Deutfchland. Aber wie vieles 
wurde , die griechifche und römifche Dichter ausgenommen, in al 
- Jen gelehrten Zächern nach ihren Zeiten verbeffert! 

Zur deitten Elaffe werben diejenigen gezahlt, welche den An⸗ 
fang im Schreiben oder Lehren gemacht haben. Moſes if der 
aͤlteſte unser allen befannten Schriftfielern. Ohne ihn wuͤßten 
wir nichts von dem Urſprung der Welt und von den entfernteften 
Zeiten, Pherecydes war der erfle in Griechenland ; Eginhard 
und Otfried maren die erfien unter den Deutſchen, welche Bücher 
verfaßten. Anaximander war der erfieöffentliche Lehrer in Gries 
chenland; Pythagoras in Stalin. Chryſoloras lehrte guerf die. 
- griechifche Sprache in Italien; Tiphernas in Sranfreich; Rich. 
Crocus in, Deutſchland. Reuchlin fchrieb unter den Ehriften die 
erſte hebraͤiſche Sprachlehre; Be. Horn die erfte philof. Gefchichte, 
Die erſte politifche Zeitung gab Theophraft Renaudot; die erfle 
gelehrte.,. gab Job. Gottlieb Braufe heraus. Go find freylich 
alle dieſe Maͤnger in gewiſſem Betracht die erfien, aber nicht, auf 
fee dem. Moſes, die größten. Wie fehr hat fich nach fo vielen 
Jabrhunderten, oder gar nach jahrtaufenden, die Gelehrſamkeit 
in allen: Teilen perandert ! 

MWer noch weiter Luft Hatte mit Heumann zu clafkficiren, dem 
uͤberlaſſe ‘ich , aus dem zahlteichen Verzeichniß der Schriftfieller, 
die ich in meinem Handbuch bisher angeführt habe, die vorzüglich, 
ſten in jedem gelehrten Fache herauszuheben. Ich wage es nicht, 
fie oder nach ihren Seelenkraͤften zu ordnen. 

XXI. 


WViele Gelehrte führen gleiche Namen. Man kann fie alſo, wie 
es oft gefcheben iſt, leicht verwechfeln. Diogenes Laẽërtius in 
den Vitis philofophorum; "Job. Jonſius in feiner philof. Geſchichte; 
Joh. Alb, Fabricius in der Bibliotheca greca, und vorzüglich Joh. 
Moller in feiner Homouymofcopia hiftorico - philologico - critica leis 
fien hier gute Dienfte. Einige geben in beſond ern Abhandlungen 
von einzelnen Gelehrten, Nachricht: Leo Allatius in Tr. de Pfel. 
lis; de Nilis; de Georgiis ; de Methodiis ; de Simeonibus. — Job. 
. Meurfius de Philokratis. = Anton Sander de. Antonüs, — 
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Andr. Sauffay de Andreis. — - Job. Alb. Fabrictus de Fabriciis. 
— Erycius Puteanus de Eryciis. — Theod. Jonſ. ab Almelos 
veen und Midy. Maittaire de Stephanis.*— frans Ylanni de 
Cornelüs, — Joach. Meyer de Meieris. — €. $. Daulinus. de 
Paulinis. — Joh. Gortl. Milich de Milichiis. — Friedr. Quirin 
Gregorii de Quirinis. — Aegid Hochmuth de Aegidiis. — Adam 
Zahn de Raymundis. — Ge. Heinr. 663 de Schmidiis. — Joh 
Theod. Keubfcyer de Gryphiis, — Chriftian Franz Paulinus de 
Afınis & Afellis ; dergleichen Samilien in ben ältern und neuern 
Zeiten vorfommen. Bey allen ſolchen Schriften findet man abet 
den gewöhnlichen Fehler, daß berühmte und unberühmte Namen 
ohne Auswahl aufgezeichnet ſind. 


XXII-XXVII. 


Es giebt Polygraphen, die viele Bücher ober voluminoͤfe Wer 
ke geſchrieben oder herausgegeben haben. Doch: bie Sammler 
Goldaſt, Graͤv, Gronov, Burmann, Länig ꝛc. gehören uns 
eigentlich unter dieſe Rubrik; fo wie die oͤffentlichen Lehrer, die 
über ihre iffenfchaften, Compendien, Anleitungen; Differtatios 
nen, Programme, Predigten x. verfaßt haben; und die lieberfeger 
und Ausſchreiber. Die Wielfchreiberey iſt eine gelehrte Krankheit. 
Es giebt allegeit fertige Schriftfteler , Die über alles, wenn fie es 
auch nicht verſtehen, ſchreiben; fo twie es Philofophafter giebt, 
die alles demonftriren. Aber es iſt frenfich auch Waare darnach. 
Derjenige ift für Die gründliche Gelehrfamfeit verloren, welchen 
das Auctorfieber anwandelt. Wenn er zu jung hervortritt, fo wird 
er ein flatternder ifch. Wenn er alle Träumerenen auskramt, 
fo wird er felbft ein Traum. Es iſt ein groſſer Unterfchied , uns 
ter den Unwiſſenden gelehrt ſcheinen, und unter den Gelehrten ge⸗ 
lehrt fenn. Die Bernünftigen meſſen die Gelehrſamkeit nicht nech 
den ausgebrüteten Folianten, ober nach dem hlendenden Sky. 
fondern nach der Gruͤndlichkeit. Erſt wenn das Genie ducch Kummer 
niffe genug vorbereitet iſt, ſollte der Schriftfieller in der gelehr⸗ 
ten Republik auftreten. So haben fih Doß, Hottinger, Mor⸗ 
bof ⸗ Conr ing , Fabricius, Cujaz, Deep, Thomaſins, de 
ricus, Daille ıc. ald Polngraphen Ruhm ertorben, deren Werke 
nicht unter dad Maculatur geworfen wurden, Aus dem Alterthuns 
gehören hieher: Epikur, ob wir gleich feine Schriften nicht mehr 


316 Siebente Adtheilung. 


haben: Chryſippus, Därro, Origenes, Chryſoͤſomus Au⸗ 
guſtin; Didymus der Grammatiker und der Alexandriner; aus 
den mittlern Zeiten: Mich. Pſellus, Thomas de Aquino, Al⸗ 
bertus Magnus, Alph. Toſtatus ꝛc. Aus den neuecrn Zeiten, 
beſonders aus dem ızten Jahrhundert: Athan. Kircher, Joh. 
Caramuel, Gregor. Leti, Job. Calvin, Cocceji, Job. Ger; 
hard, Ahasyerus Fritſch, Theoph. Raynaud, Jac. Grerfer, 
Abr. Bzovus, Albert Miraͤus, Barthol. Refermann, Andr. 
Tiraquell, Carl Sorel, Peter Gaſſendi, Balth. Bonifa cius, 
Claudius Salmaſius Chr. Cellarius, Joh. Heinr. Mai, 
Gottfr. Arnold⸗ C. X. Dupin, Jacob Basnage, Nic. Hieron. 
Gundling, Joh. Franc. Buddeus, Joh. Andr. Schmid, die 
Paͤbſte Benedict XIII. und XIV. ıc. Aug den neueſten Zeiten: 
Chriſtoph Matth. Pfaff, Burkh. Gotth. Struve, Joh. Mark, 
Valentin Ernſt Loͤſcher, Joh. Chr. Wolf, Joh. Peter won 
Ludewig, Job. Jac. Moſer, Joach. Lang, Job. Lor. Mos⸗ 
beim, Job. Ge. Walch, Sigm. Jac. Baumgarten, Job. 
Sal. Semler ıc. ‚unter den Srauenzimmern: Scuderi, Guion 
md Bonrignon .zc. 

Daß unter diefen ein Unterſchied ſey „bedarf wohl feiner Er 
immerung. Mehr oder weniger Scharffinn, mehr oder weniger Lit 
teratur und Memorienwerk, mehr oder weniger Sammler und 
Selbſtdenker ꝛc. Einige z. B. Baumgarten ꝛc. liegen manches, 
das ſie angefangen hatten, unvollendet. Einige wuͤrden ihren 
. Ruhm noch mehr vergroͤſſert haben, wenn fe nicht zu viel und 

u em geſchrieben hatten. 
XXVIIIL.-X x X. 

Den Polygraphen oder Vielfchreibern find diejenigen Gelehrten 
entgegengefeßt , die nicht fchreiben. So wenig man von Der Menge 
ber Bücher auf bie groffe Gelehrſamkeit fehließen darf, fo wenig 
konn man den Nichtfchreibern die Gelchrfamfeit abſprechen. Es 
Form auf mehrere Umſtaͤnde an, welche Diefen zum Bücherfchreis 
ben veranlaßen, und jenen Davon abhalten. Pyrbagoras, Socras 
tes und Epictet glaubten mehr durch den Unterricht, als durchs 
Schreiben nuͤtzen zu können. Jacob Fai wollte nicht fchreiben, 
weil nügliche Bücher genug in der Welt wären, und damit er nicht 
das Anfehen hätte, nach eitelm Ruhm zu geiten. Claudius Dus 
tcan, ein gründlich gelehrter Dann , ließ ſich eben fa wenig, ale 


Bon den Gelehrten, 7 


©ctavian Pantagarhus und Lazarus Bonamicus von feinen 
Sreuhden zur Autorfchaft: erbitten,, fo fehr man dem letztern of 
zurief: Lazarus! komm Heraus. Auch gehören in Diefe fumme Claß 
fe: Joh. Gelida und Aemarus Ranconet, deren Gelehrfamteit 
Thuan in feiner Gefchichte rühme ; Friedrich Mycon, der lieber 
predigeh, als fchreiben wollte; Ludw. Tronchin und Job. Rob. 
Chouer, zwey Genfer Gelehrte. Des legtern Leben ſteht in ber 
BiBliotheque Italique T. X11. p. 107. faq. Jeder kann nach Belie 
ben noch mehrere Benfpiele von verftorbenen und noch lebenden 
Agraphen hinzudenfen. Wer weder die Gabe noch den Beruf zu 
fchreiben hat, der ſchweigt mit Recht. Wer aber bey allen Erfow 
derniffen und guten Eigenfchaften, die er befist, fein Pfund aus 


Bequemlichkeit, oder aus Furcht vor den Mißhandlungen der 
indifereten Necenfenten vergrabt , der fündigt gegen das Publi⸗ 


kum, dem er mit feinen Schriften nußen fünnte. Wer aber nicht 
genug Mufe hat, der bleibt entſchuldigt / Bun er thut, was 


er kann. 
XXXI. XXXII. 
Wir haben gelehrte u. a. Briefe, die theils wegen des gefällig 
gen und toigigen Styls, theils wegen des gelehrten Inhalte vers 
dienen gelefen zu werden. Der Gelehrte entdecke hier in den freunds 


ſchaftlichen Unterredungen feine fonft verborgene Gefinnungen; er 


ſagt manches, dag er nicht Öffentlich zu fagen wagte. Man findet 
darinn viele infructive Erläuterungen , viele treffende Bemerfuns 
gen für dieſe und jene gelehrte Materın. Bochart, Chamier 
und Moulin fagten es in ihren Briefen frey heraus, daß fie die 


Geſchichte der Paͤbſtin Johanna für eine Fabel halten; fie fagten 


es aber nicht in ihren übrigen Schriften. Gelbft aus den Epittolie 
obfcurorum virorum lernt man Nachrichten von dem Zufland der 
damaligen Gelehrfamkeit. So erläutern die Briefe des Sidonius 
Apollinaris manche gelehrte Begebenheiten des sten Jahrhunderte 
in Sranfreih. Wie ſchaͤtzbar find die Briefe Bafilius Des Gr. 
und die vom Fecht gefammelten Briefe für die Kirchengefchichte des 
sten und I6ten Jahrhunderts? Ich will die Hauptſammlungen hier 
anführen: Griechifhe Briefe, von Aldus Manucius, Leo Allas 
tius und Cujacius gefammelt. — Lateinifche, von Cicero, Plinius 
und Seneca, der aber zu fehr mit Sentenzen fpielt; von Ters 
ea, Ey pran, Auguſtin, Hieronymus u, a. Kirch. mwaͤtern, 


— 


— 
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ſehr rar; erträglicher von Symmachus, deu man aber falſch für 
den Cicero feiner Zeit hielt: Don Franz Petrarcha, dem etwas 
von der Barbaren anklebt , in welcher .er lebte; von Leonh. 
Bruno Aretin, nicht rein ; von Poggius einem Schwaͤtzer; 
von Aencas Silvius oder P. Pius IL, fehr unterhaltend , und 
fuͤr die Gefchichte feiner Zeit wichtig; von Pomponius Läri, und 
Angelus Dolitianus, welchen Barth in feinen Avverfariis Lib. 
XLVIL C. 5. al einen Ciceronianer fehr erhebt; von Perer Bem⸗ 
bo , ſehr lefenswurdig; auch von Sadoler, “Job. Picus Miran⸗ 
dola, Thomas Morus, Eraſmus, Melanchthon, Joach. 
Camerarius  Aonius Palesrius, Melch. Goldaft, Paul Ma⸗ 
nurius, Muret, Eobanus Heß, Janus Ylicius Erythraͤus; 
Domin. Baudius, Aug. Buchner, Cunaͤus, Crucius ꝛc. — 
Kritifche Briefe: Bon dem Arzt Thomas Reinefius; von Cafaus 
bon, Jul. Caͤſar und Joſeph Scaliger, Selmafius, Thomas 
Bartbolin, Peter Burmann ⁊c. — Gelehrte Briefe: Bon Hugo 
Grotius, Renarus, Cartefius, Hermann Eonring, Tana quil 
Faber, Joh. Cafelius, Gabr. Yiaude, Joh. Benefius Sepul⸗ 
veda, Cafpar Barläus, Juſtus Lipfius, Ge, Richter, Doß, 
M. Zuerius Borborn, "Job. Calvin, Martin Ruar ꝛc. und 
noch viele andere , welche Morhof in feinem Polyhiftor Lib. I. 
Cap. 23 - 25. p. 271-309. beurtheil. — Engliſche Briefe: Bon 
Gray, Lond. 1777. 4. von Thompfon :c. — Stalienifche Briefe: 
Bon Annib. Caro, Paul Sarpi, Bern. Taſſo, Caſp. Go33i, 
Vic. Caftelli 2c. — Franzoͤſiſche Briefe: Lettres de Bauer. Paris, 
1738. Il. ı2. und de Msle. Nınon DE LuncLos. Amſt. 1753. 12, 
fehr naiv. — De Baızac; de BisLErELD &c. ; de BEAUMAR- 
cAuHıs; de la BeAUMELLE; de BELLEGARD«; de BERNOULLI; 
de Mad, du BocAGE; de BourrLers; de CREBILLON ; de Mar- 
quis D'ÄRGENS.; de MontEsquieu ; de Formey fur l'etat des 
feiences & des maurs, Berlin, 1759. 8m. (6 f.) — Lettres de 
Critique , d’Hiftoire, de Litterature &c. Ecrits a divers Scavans de 
P’Europe, pa Mr. G. Curer. Amſt. 1742. 4m. (8 fl.) — Lettres 
p’Henry IV, Roi de France & de Mefl. de Villeroy & de Puis 
fieux a Mr. Ant. LE FEVRE &c, depuis 1606-1611. Amſt. 1733. 8m, 
(4 fl.) — Lettres de Mad, de MAaıntenon, Nancy, 1752. II. 12. 
muſterhaft. — De MAurertus &c. — Lettres & Memoires de 
Nr, le Comte p’Estrapes. Lond, 1743, IX. 12, (12 fl.) = Lew 
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tres de Mad. de MontAave pendant fes voyages en Eutope, en 
Afıe & en Aftique &. trad. de l’Anglois, Berlin, 1764. 8. (1 fl. 20 fr.) 
— De Mad, du Montier &c. Lyon, 1767. II. 8. (2fl.) — De 
Mr. Guy Par, contenant des particularites hift, fur la vie & 
la mort des Savang depuis l’an 1645 - 72. Rotterd, 1725. V. 8. (4fl.) 
-— De PoELLNIZ, contenant les obfervations faites dans fes voyages. 
Francof. 1738. II. 8. (3 fl.) — De Rasur, Comte de Bully; 
avec les Reponfes, Amft. 1783. VI. 8. (8 fl.) — De RacınE &c. — 
De RıcneLert , tirees des meilleurs Auteurs francois. Francof. 1761, 
11.3. (2 fl. 30 fe.) — De la RIVIERE &c: Paris, 1751. IL 12. 
(4 fl.) — De Rousseau für differens fujets de Litterature, Geneve, 
1750. V. 12. (3 fl.) — De Mad. la Marg. deSzvacnt, a Mad, 
la C. de ‚Grignan fa fille. Dresde, 1754. VIl. 8. (7 fl.) und Now 
velles Lettres &c. ib. 1755. IL 8: (2 fl. 45 fr.) ſehr mwigig und 
- angenehm. — — Freundfchaftliche Briefe ıc. Berlin, 1760. 8 
(24 fr.) — Briefe, die neuefte Ritteratur betreffend. ib. 1761 -.66- 
XXIV. 8. (14 fl.) — Ritterarifche Briefe an das Publikum. Altenb. 
1769-74. 111. 8. (2 fl. 45 fr.) — Moralifche Briefe zur Bildung 
des Herzens, Leipg. 1762. IL. 8. (1 fl. 24 fr.) — Zur Bildung 
des Geſchmacks ıc. von Duſch. Breslau, 1764-73. VI. 8. (6 fl.) 
— Des Phil. Dormer Stanhope, Grafen von Chefterfield, an 
feinen Sohn ‘rc. aus dem Engl. Leipz 1775-77. VI. 8. (2 Thlr. 
12 gr.) Vortreflich. — Theologifche Briefe ıc. gefammelt von fr. 
Eberh. Boyfen. Quedlinb. 1763-65. 11. 8. (2 fl. go fe.) — Ueber 
Die neuefle Moral. Moftof, 1764-67. 11. 8. (2 fl. 24 fr.) — Ur 
ber verfchiedene Merkwürdigkeiten. Berl. 1780. II. 8. (3 fl. 30 fr.) 
— Bon Gleim an Facobi. Berl. 1768. 8. (1 fl. 45 fe.) — Brie⸗ 
fe an das fchöne Gefchlecht , über verfchiedene Gegenflande der 
“ Natur. Jena, 1770. 71. III. gr. 8. (3 fl. 45 fr.) — Briefe der 
Frau £. A. Gottſched, geb. Kulmus. Dresden 1771. LII. 8. 
Ca fl. 24 kr.) — Bon Boyſen an Gleim. 1772. II. 8. (50 fr.) 
— Brieftwechfel dreyer akademiſcher Freunde ıc. von Miller. ulm, 
1776. 11. 8. (2 fl. 30 fe.) — Gellerts, Rabeners , Reiske, 
Leſſings ıc. Briefwechfel. Die größtentheild von Caraccioli ers 
Dichteten Briefe des Gangenelli oder P. Clemens XIV. laffen 
fich gut lefen. 

Anleitung zum Brieffchreiben geben: Morbofi im Collegio epi- 
ftolico, Lipf. 1693, 12. — Joh. Ehr. Stokhaufen in den Grunds 
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ſaͤtzen wohleingerichteter Briefe. Helmſt. 1751. 8. — Ueber ben 
deutfehen Styl ; von Adelung. Berlin, 1789. II. 8. Uber dag 
naive, flieffende, ungeswungene, und die natürliche gefällige Her⸗ 
zensſprache muß das dur) Hebung und Menfchenfenntniß gebildeg 
te Genie geben. | 
Sehr viele wichtige Briefe der Gelehrten liegen noch ungedruckt. 
Wie ſehr waͤre es zu wuͤnſchen, daß man eine Auswahl veranſtal⸗ 
tete und fie aus dem Staub hervorzoͤge, wie mans mit Luthers 
Briefen gemacht hat, die das ganz eigene Gepraͤge der naiven, 
redlichen und freymuͤthigen Herzensſprache mit ſich fuͤhren. Sie 
ſind aber bey weitem noch nicht alle gedruckt. Auch koͤunten aus 
ben Briefen Auszuͤge gemacht, und nur das Brauchbarſte dem ges 
Iehrten Publitum mitgetheilt werden , wie es Tenzel in feinen 
Supplement zur Gothaifchen Gefchichte; Struv in den Adiis litte- 
rariis; Heumann in feinem Poecile, und Ritmeper mit Eonrings 
Briefen gemacht bat. So würde dag Publikum vor dem Verdruß 
verwahrt, unnüge Dinge zu lefen, und das Nuͤtzliche würde bekannt. 
XXXIII 


Gelehrte Keifen find für die Gelchrtengefchichte fehr wichtig. 
Mer diefe mit Nugen unternehmen will, muß felbft gelehrt, oder 
wenigſtens mit folchen Kenntniffen auggerüftet, ſeyn, die fein Plan 
erfordert, damit er als Kenner beobachten und die fehlende Lücken 
ausfuͤllen kann. Wie ein Gelehrter mit Nutzen reifen koͤnne, zeige 
Baudelor Dairval in einem befondern Buch: Tr. de Putilit€ des 
voyages & de l’avantage, que la recherche des antiquites produit 
aux Scavans, Paris, 1686. 93. II. 12. mit Kupf. (1 Thr. 12 gr.) 
Leide, 1727. II ı2. (1 Thlr. 16 gr.) Der Hauptnußgen befteht in 
der Welt: und Menſchenkenntniß, ohne welche der Studierſtuben⸗ 
@elchrte zu einfeitig gefornt wird. — — Einige der vorzüglichfien 
Keifebefchreibungen, die hieher gehören, find: Nıc. CLENARDE 
Epiftole , Lib. II. Antw, 1666. 8. (12 gr.) felten, und angenehm 
zu lefen. — Mabillon Iter germanicam,. — Montfaucon Diarium 
Italicum, — Benthems hollaͤndiſcher und engländifcher Kirchens 
ftaat. — Burners Keife durch die Schweiz und Stalien. — Jac. 
Gpons und Ge. ÜWhelers Keifen nach) Italien, Dalmatien, Gries 
chenland und in die Levant, in den Jahren 1675. 76. Haye, 1724 
fol, — Jac. Torııı epiſtolæ BAR: Trai. 1700. 4. (2 Thlr.) — 

- Max. 
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Mar: Miffons , Yollmanns und Bernoulli Keife nach Ita⸗ 
ken. — Tournefors, chevenot, dArvieur, Chardin, Shaw. 2 
Maundreil, Pocof rc, Reifen in den Drient ıc. — Joh: Rai: Rei⸗ 
fe durch Deutſchland, Italien und Frankreich. — Car. Stern, 
jorpan Voyage litteraire , fait a. 1733. en France ; en Änglererre, 
& en Hollande, Haye, 1735 — Premier voyage de Litteratuis de 
deox Benedidtins Enm. MARTENE & Unsın. Dyrasr. Paris, 1717. 
4. (2 Thlr. 16 gr.) und Second voyage &c. ib, 1724. 4. (2 Thlr. 
16 gr.) — Fr; & Anor, Scaorti Irineraciem Italiæ. Änıft, 1635. 
12, (20 gr: ) — ABR, nE- GoELNIZ Uiydes Beigico - Gallicus &c. 
Lugd: B. 1655: 12. (16 gt.) — Guys Ehandlers zc. Feiſen nach 
‚Griechenland. — Keislers, Dolfmanns 26. Keifebefchreibungen. — 
Bemerkungen eiheß Meifenden ( Grimms ) durch Deutfchland ; 
Frankreich, England und Holland. Altenb. 1775. III. 8. — Als 
Berti Briefe, den neueflen Zufland der Religion und der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Großbrittannien betreffend. Hannover, 1752, IV. 8. = 
Niebuhrs Beſchreibung von Neabien , und Reiſebeſchreibung tr. 
Sranzöfifch: Voyage en Arabie, Alt, 1776. 4m.. mit Rupfı (14 fl) 
- Biörnftahle Briefe auf feinen ausländifchen Reifen x, Stralſund, 
1777-84 VI 9. =. Dalles Reiſe durch bie vornehmfien Provin⸗ 
zes des tufifchen Reiche. — Gmelins Reiſe durch Siberien m. 
ud S. G. Gmelins Reiſe durch Nußland zur Unterſuchung der 
drey Naturreiche. Petersb. 1784. IV. 4. — Ananıson Voyage au 
Senegal, — Bon Sinner hiſt. und litterar Reiſe durch das abends 
laͤndiſche Helvetien. Leipzig, 1782. 1. gr 5 — Anquetils du 
Perron Keifen nach Oſtindien sc. Frankf. 1776 3: = SoNNERAT 
Voyage aux Indes orientales & a la Chine &e. Patis, 1782: II. 4m, 
auch deutſch. Zürich, 1783. IL ge. 4. = Wilhelm Core Keife 
durch Polen, Rußland, Schweden und Daͤnnemark. Zurich, 1785. 
Ni. gr: 4, — Hirſchfelds Briefe über die Schweis. Kiel, 1775: 8. 
und meine Briefe ze. ib, 1785. 8. — England und Stalien ıc. von 
Archenholz. — Haffelauift Reife nach Paläftina ıc. — Sparr⸗ 
manus Keife nach dem Morgebirg der gufen Hofnung ic. Berlin — 
3734 96. 8. — Gerkens Reiſen durch Schwaben, Baiern, 
Schryeiz, die rheiniſche Provinzen ıc. Stendal, ı786. 87. IV, 8.— 
C F. VoLnszy Voyage en Syrie & en Egypte. Paris, 1787. Il. 8. 
Deutſch, Jena, 1789 .8. — Bon Sayffüre Keifen durch. die 
Alpen ze. Leipz. 2781. II. gr, 8, Franzoͤſiſch, Neufchatel, 1779. I 
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gm. (7 fl.) — ©. €. Eh. Storr Alpenreife vom Jahr 1281. 
Leipz. 1784. 86. IE 2: mil Kupf. — Abhandlumg über Die Gefchichs 
te, Wiffenfchaften,; Kimfie, Sitten und Gebräuche der Sineſen, 
mit Anmerkungen und Zufaßen von Meiners. Leipz. 1779. gr. 8. 
Uffenbachs Reiſen ıc. Frankf. 1753. III. gr.8. — Voyage de Cou- 
DAMINE en Amerique. Mauftriche, 1998. 8. (2 fl.) — Noch meh⸗ 
rere Reiſebeſchreibungen, die ich oben bey der Geographie angeführt 
babe, und die man leicht auß andern Verzeichniffen fuppliren kann. 
Ob in allen die Nachrichten‘, fo wie fie angegeben werden, für 
wahr zu halten fenen ?’Fa, wenn fie nach einer firengern Prüfung 
die Probe haften‘, und rderii der Verfaffer ohne Leichtgläubigfeie 
und‘ mit geuͤbtem Beobachtungsgeiſt ſelbſt gepruͤft hat. 
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Noch eine Gattung von Schriften iſt uͤbrig, in welchen die 
Gelehrten theils einseln vor ſich, theils in Verbindung mit ans 
dern, gemeinnuͤtzige Abhandkungen geliefert haben. Die ungeheure 
Menge von Sammlungen, die man von Zeit zu Zeit, beſonders in 
der letztern Hälfte des 18ten Jahrhunderts, vexanfaltete , führen 
ſehr verſchiedene Auffchriften : Wochenblätter / Wochenfchriften, 
Monatſchriften, Magazine, DObfervationen, Muſeum, Bibliother 
fen, Memoiren, Miſcellaneen, Amanache, Nebenflunden, Samm⸗ 
Iungen, Beyträge, Gedanken, Auszüge ec. für mancherley Fächer 
der Gelehrſamkeit, für Gelehrte und Ungelehrte. Sie find von 
ungleichem Werth , weil mehrere nach verfchiedenen Launen Daran 
gearbeitet haben. Ich will einige aus ber groffen Anzahl herausheben. 

I. Sammlungen einzelner Gelehrten: Truome Crentı Animad- 
verfiones philologicæ & hiſtoricæ. Amft, 1711. IIL 8. (1 Thlr. 6 gr.) 
und Exercitationes philol. & hift. Lugd. B, 1697. V. 8. (3 Thlr. 
16 gr.) — Nic. Gunprincit otia, Hal, 1726. III. 8. (1 Thlr.) 
und Gundlingiana, oder allerhand zur Jurisprudenz, Philoſophie, 
Hiſtorie, Kritik, Litteratur und uͤbrige Gelehrſamkeit gehoͤrige Sa⸗ 
chen. ib. 1715. XLV. Theile, nebſt 2. B. Anhang. 8. (10 fl.) — 
Ej. Obfervationes ſelectæ. ib. 1707. nur 1.9. 8. — Jon. CLeErıcı 
Sylvz philologice, Amit. 1713. 8. — Vergnügung müfiger Stun⸗ 
den, zur galanten Gelehrfamteit nuͤtzlich (von Theod. Cruſius). 
tiegniz, 1713. XX. Theile, 8. (1 Thlr. 16 gr.) — Az. Hzımr, 
DE BALLENGRE Memoires de Litterature &cc. mit Malets Fort⸗ 
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feßung. Paris, 1733. XI. T. XXIL Vol, 12. — Mich; LILiEnTHAs 
ırı Selecta hiftorica & litteraria, Region. 1715. 19. H, 9. (12 gr.) 
- Hitnn. Scaarpavıı Parerga philologico -theologiea.’Lubecze, 1721- 
26. V. partes, 8. Cr fl.) und Obfervationes ſacræ. ib. 1728. Il. P. 4 
(ı fl. a5 ke.) — Cm. Ava, Hzumannı Poecile, fi epiftolz mil“ 
cellanese ad litteratiffimos ævi noftri viros. Hale, 1722-26. II, 8. 
(2 Thlr.) — Perrı Zorn Opufcula facra, Altonæ, 1730. 31. 
11. 8. (1 Thir.) — Zoh. Mich. Weinriche hiſtoriſche und theos 


logiſche Betrachtungen der merkwuͤrdigſten Alterthuͤmer. Coburg/ 


1721. 8. V. St. 8. (12 gr.) — Jom. Car. Corerr Anthologia, 
ſ. epiftolae ad iHuftrandam hift. ecclef, Lipf. 1725. VI. P. 8. (12 gr.) 
— Jon. Goporr, LAKEMACHERI Obfervationes philologic®, Helmft, 
1718-33. X. P. V. Vol, 8. (1 Thlr. 8:gr.) — Jon, Frıp. Carı- 
srır Nodtes academicæ, ſ. obfervationes ad rem litterarfani. Hals, 
v 1728. 8. (4 ge.) — Jon. Cur. Krusıke Vindemiæ litterariæ. 
Hamb. 1731. 4. (8 gr.) — Mehrere dergleichen Sammlungen fies 
hen oben unter den Artikeln der Gelehrten; 5: B. Job. Clemens 
Tode medicinifch: chirurgifche Bibliorhet. — Aug. Bottl. Richters 
ehirurgifche Bibliothek. — Joh. Riems phyfikaliſch⸗odkonomiſche 
Bibliothek. — Deductions⸗Bibliothek von Deutfchland 5 herausye⸗ 
geben von Chr. Sign. von Holzſchuher. — Di: ZJ. Cleß allgemei⸗ 


nes geiftliches Magazin. Tubingen , 1782. VI 8. (7 R. go fr.) — 


Hurd's moralifche und politifche ‘Dialogen : and - dem Engl. von 
Hoelty. 1. Th. Leipzig, 1773. 1. 8. (2 fl;) 

I. Sammlungen von gelehreen Gefellfchaften: Obfervationes (e- 
letz &c. Hale, 1704. 1703 '- 1703. X. 8. und Additamienta &c. ib. 
1706. 8. Bon Bundling fortgefegt: Obfervat. ad rem litterariam 
ſpectautes. ib. 1707. 111. 8. Hiezu famen die deutfchen Obfervatios 
nen: Obfervationes mifcelle , oder vermifchte Gedanken über allers 
band theofogifche , polktifche und hiſtoriſche Draterien. Leipz. 1712. 
XXIV. St. 8. (2 Thlr.) und Bibliotheca novillima obſervationum, 


Halæ, 1720. 4. (1 Thlr. 12 ge.) — Hiſtoire critique de la repubbque. 


des Lettres, tant ancienne que moderne, Utrecht, (Amſt.) 1715. 
XV. 12. (6 Thlr. 16 gr.) — Milcdllanca Lipfenfia ad incremen- 
tum rei litterarie edita. Lipf. 1716 - 23. XII, T, gm. mit Kupf. 
(4. fl. 30 fr.) und nova Mifcell, Lipfienha &c. ib. 1743-34. X. Vols 
8m. (13 f.) — Miſcellane en biſtor. polit. moraliſchen, auch ſonſt 
verſchie denen Inhaltes. Leipz. 1995: 76, III. St. 8; Cı fl. 30 fi.) 
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und neue Miſcellaneen x. ib, 1781. XL St. 8. (5 fl. 30 fr.) — 
Mifcellanea Gröningana, ad hiftoriam reformationis ecclef. fpedtentia, 
Gröninge, 1745-63. VII. 4. (12 fl.) — Mifcellanea Duisburgenfia, 
theologica , bift. & philol. Duisburgi, 1736. 11. 8, (2 fl. 30 fr.) und 
Mifcell. Gröningana , in Mifcellan, Duisburgenfium continuationem 
publicata. ib. 1736. IV. 8. (5 fl.) — Miſcell. Berolinenfia, ad incre. 
mentum fcientiarum, ex fcriptis focietatis regie, Berol. 17Io - 46. 
VHL 4. (10 She.) — Hicher gehören auch Die Ada und Memoires 
der Faif. und Eönigl. Aladeniien zu Petersburg, London, Paris, 
Berlin, Stokholm ꝛc. ber gröffern und Fleinern gelehrten Geſell⸗ 
fehaften, von gröfferm und kleinerem Werth. — Parerga Göttingen- 
fia, fire accefliones ad omnis generis eruditionem. Göttinge, 1734- 
37. 8, (1 fl) — Bibliotheca anatomica, ſ. Thefaurus recens in ° 
Anatomia inventorum locupletiflimus, c, n. Dau. Crerıcı & J. J. 
Managrı. Genevz, 1685. IL fol.m. (15 fl.) — Bibliotheca Bre- 
menfis hift, philol. tbeol. Brem& , 1719 - 27. claffes VIII. L. fafc. 
XLVvill. 8. (9 fl.) und nova Bibl. ib. 1760-67. clafles VL f. fafc. 
XVII. 8. (7 fl.) und Bibl, Hagana hiſt. philol, theol. ad continua- 
tionem novz Bibl. Brem, conſtructa a N. Barkey. Amſt. 1768-7L, 
claffes IV. 8. (8 fl.) — Bibliotheca’ Lubecenfs. Lubecz, 1712. X. 
8. und Bibl. nova &c. ib, 1753-57. VIII. 8. — Bibl. Thomafıana , 
f. Theſaurus ex omni fcientia, c. n. G. W, Panzer. Vol. I, Norimb, 
3769. 8m. (3 fl. 15 fr.) — Mufcum Bremenfe hiftoricum , philol. 
theol. Bremz, 1728-32. 1I. Vol. 8. (1 fl.30 fr.) — Mufeum Cro- 
tonenfe, in quo vet, monumentorum compleetuntur anaglypha, tho- 
zeumata, gemmæ &c, Rome, 1750. fol.m. mit Kupf. (12 fl. )— 
Mufeum Etrufcum, c. n. A. F. Gorır, Florentiz , 1737 - 54. IIL, 
fol.m. m. 8. (54 fl.) — Mufeum Helveticum, al iuvandas litterae 
in publicos ufus apertum. Tiguri, 1748-53. XXVIIL particule, g. 
(8 fl. 45 fr.) — Mufeum Odefchalchum , f, thefaurus antiquarum 
gemmarum, Rome, 1751. 52. II. fol.m mit Rupf. (17 fl. 30 fr.) 
Muſeum romanum , ſ. Thefaurus antiquitatis eruditz &c. opera 
A. C. DE LA Cnaussk, ib. 1746. 11, fol.m, mit Kupf. (20 fl.) — 
Mufeum Veronele , f. collectio antiquitatum infcriptionumque, Veronz, 
1749, fol.m. mit Kupf. (15 fl.) — Brittiſches Muſeum, oder 
Benträge zur angenehmen Lecture ; aus dem Eugl. Leipz. 1771- 
48. XXI Sheile. 8, (26 fl.) und brittifches Mufeum für die 
Deutſchen; von Eſchenburg. Feipz. 1777 80. VL. 8. (10 fl.) — 


& 
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Deutſches Mufeum. 1776. ıc. jeber Jahrgang ı2. Stücke. 8. (7 fl.) 
mird noch forfgefegt. — ScreLnenns Amoenitates Hitterarie &c. 
— Heifches Hebopfer , theolog. und philolog. Anmerkungen. Gieſſen, 
1735-58. 60. &t. oder 6. Bände. 8. (8 fl.) — Freywilliges Heb⸗ 
opfer von allerhand theolog. Materien, Berl. 1715. XLVIIL. Bey 
träge. 8. (6 fl. 24 fr.) — Brem⸗ und Verdiſches freywilliges Heb⸗ 
opfer, zum Dienfte der Wiffenfchaften überhaupt und der theolog. 
infonderheit. Stade, 1751-53. VIIL. Beytraͤge. 8. (2 fl.) — Nuͤtz⸗ 
liche Anmerfungen über allerhand Materien aus der Theologie, 
Kirchenhiſtorie, Kritik, Litteratur. Weimar, 1735-40: XXI. Theile, 
8. (a 2 gr.) Joh. Chr. Coler. mar anfangs der Sammler; und 
Wilh. Ernft Bartholomäi feste die Sammlung fort. — Tempe 
Helvetica; differtationes atque oblervationes theol. philol. crit. & hift- 
cxhibens, "Tiguri ‚ 1731-46. VI. 8. (6 fl.) — Befchaftigungen der 
Berliner Geſellſchaft naturforfchender Freunde. Berlin, 1776-79. 
IV. gr. 8. m. K. (15 fl. 30 fr.) — Der Naturforfcher sc. Halle, 
1774-78. XIII. 8. (28 fl.) von Job. E. J. Walch und von Schre⸗ 
ber fortgefeßt. ib. 1779-38. X. 8. (20 fl.) — Brems ımd Verdi⸗ 
fche Bibliothek zur Aufnahme der Wiffenfchaften x. Hamb. 1753- 
61. XX. St. oder V. Hände. gr.8. (10 fl.) — Brittiſche Bibliothek ıc. 
Leipz. 1756-67. XXXVI. &t. oder VI. Bände. 8. (7 fl. 24 fr.) 
wurde fortgeſetzt. — Dänifche Bibliothek, oder Sammlung von 
alten und neuen gelehrten Sachen. Kopenh. 1738-47. IX. St. 8. 
(6 fl. 30 fr.) — Hamburgiſche vermifchte Bibliordek, worinn zur 
Aufnahme der Wiffenfchaften, Kuͤnſte und Sprachen allerhand neue 
Entdedungen und Gedanken mitgetheilt werden, Hamb. 1743-45. 
XVIII. St. oder III. Bände. gr.8. (6 fl. 45 fe.) und Hamburgifche 
Landbibliothek sum Zeitvertrieb des ſchoͤnen Gefchlechts. ib. 1781. VI. 
8. (6 Fi.) — Neue Kriegsbibliothek, oder gefammelte Beytraͤge zur 
Kriegswiffenfchaft. Brest. 9777-81. X. Thle. gr.8. (12 fl. 30 fr.)— 
Die blane Bibliothek von alten Nationen; von Berruch, Becher ıc. 
Gotha , 1790. erfter Jahrgang. VL 8. (9 fl.) Enthaͤlt Abhandlun⸗ 
sen, Erzählungen und Ueberfetungen aus allerley Sprachen. — 
Helvetifche Bibliothek , enthaltend hiftorifche , politiſche, kritiſche 
Beytraͤge zur Geſchichte Des Schweizerlandes. Zürich, 1736- 44- 
VI. Sheile. gr. 8. € 2 fl. 30 fr.) — Allgemeine Hifkorifche Bibliothek, 
von den Mitgliedern des k. Inſtituts ic. Herausgegeben von J. C. 
Gatterer. Halle, 167- 21. XVI.Saͤnde. gr. 8. (16 fl.) — Symbole 
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Htterariaæ, ad incrcementum ſcientiarum &c. Bremæ, 3744-49. 8. UL 
8 (3 fl.) und Symbol litt, f. apufcula philol. feientif. antiquaria &c. 
Eloreue. 375% .X. gu. m. K. (18 fl.) — Miſcellaneæ obfervationes 
Grivicag. Atuſt, 1731. 8. und Mifcel). obfe. grit. nove. ib. 1740. 8. — 
— Abhaudlungen der k.preuffifchen Akademie der Chirurgie; aus dem 
Frauzoͤſ. von Ge. Heinr. Rönigedörfer. Yltenb. 1777-81. V. gt. 8. 
ML. (16 Thlr.) uud der k. Akademie Der Tiffenfchaften. Breslau, 
09-69: RX. gr. 8. (18 fl.) und Auszuͤge und Abhandlungen der k. 
Aqademie der. ſchoͤnen Wiſſenſchaften und Inſchriften zu Paris. 1. B. 
Leipz. 170 95, 8. Ca fl. 45 Fe.) — Abhandl. practifchen und chi 
megifchen Juhealteſz, aus den philoſ. Transactionen und Sammluns 
gen der Jahre 1744-56. Lübek, 1777.11. gr. 8. m. K. (4. Thlr. 
38 40,) = Dex f Alademje der Naturforſcher; aus dem fat. Nuͤrnb. 
19537 71,%X 4 m. K. (43 fi.) — Der kurf. baieriſchen Alademie 
Der Wiſſenſchaftan. München, 1763-68. DL 4. (10 fl. 45 fr.) — 
- Yrkifihe Abhandlungen der Akademie der Wiffenfchaften zu Paris, 
Sreslqu/ 378 9 XIII. gr. 8. 1.26 fl.) und anatomifche, chymi⸗ 
ſche und hotanifche Abhandlungen. ib. 1749-57. IX. gr. 8. (18 fl.) 
— Abhandlungen der £ Schwed, Akad. aus der Naturlehre, Haus⸗ 
baltungafunft und Mechanif ; aus bem Schwedifchen. Leipz. 1749- 
81. XXXVI Bande, ge. 8. nebſt Regiſter. (50 fl.) — Phnfifalis 
ſche 36: Reip, 1751-63. XX. Theile 8. (8 fl.) — Bermifchte Abs 
handlungen und Urtheile uber das: neueſte aus der Gelehrſamkeit. 
Berlin, 1756-60, VIII. gr. 8. (a ft.) —. Abhandl. der naturfors 
ſchenden Geſellſchaft zu Zürich, 1761-66, UL gr. 8. m. K. (5 fl. 
#5 kr.) — Des öfonom. Gefellfchaft in Bern, 1762-76. XIV. Jahrg. 
gr. 8. (76 fl.) und in Petersburg, Riga, 1773-77. Al. ge. 8. (5 fl. 
30 fr.) — Abhandl. aus der Naturgeſchichte, practifchen Arznepfunft 
und Chirusgie; aus den Schriften ‚Age Harlemer u.a. hollaͤndiſchen 
Geſellſchaften. Leipz. 1775. 76. gro8- (Aufl. 39 Fr.) — Des Kollegii 
ber Aerzte in London; aus Dem Engl. Leipg. 1768-73. IL gr. 8. 
3 fl.) — Der Biegengsfelfchaft in Franken. Nürub. 1770-74 IV. 
8. (4 fl.) — Behytraͤge zur. Geſchichte Rußlands von 1727-48. 
aus einer franzoͤſiſchen Handſchrift. Bremen, 1771. gr. 8. (3 fi.) — 
Braunſchweigiſche gelehrte Beytraͤge. Braunuſchw 1761-72. XII 4 
(20 fl. : = Benspäge zur Beförderung.der Gottſeligkeit. Buͤtzow, 
1771-72. U. gr. 8, (4 fl.) — Zur Bertheidigung der pradifchen Res 
figion Jeſu Ehrifti wider die Einwuͤrfe unferer Zeit. Gotha, 1751- 
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65. IX. 8. oder 36. St. 8. 12 ſ.) — Zum und Vergpuͤgen 
aus der Sittenlehre , den ſchoͤnen Wiſſenſe er ber- Haushal⸗ 
tungstunft. Greifsw. 1753-57. V. 4. ( 3fl. 30 Er.) — Oberlauſi⸗ 
ziſche Beytraͤge zur Gelahrtheit und deren Hiſtorie. Leipj. 1739- 43. 
IV. 4. (8 fl.) — Neue Beytraͤge von alten und neuen theologiſchen 
Sachen, Buͤchern, Urkunden, Controverſien /Anmerkungen ꝛc. 
Leip;. 1251-58. VII, Jahrg. 8. Cıı fl. 12 fe.) — Carlsruber Bey⸗ 
traͤge zu den ſchoͤnen Wiſſenſchaften. Carlsruh, 1760- 64. III. 8. 
(3 f. 30 fr.) — Beytraͤge zum deutſchen Theater. Leipt. V.8- (6 fl.) 
— Halliſche Benträge. zus juriftifchen gelehrten Hiforie. Halle, 3754- 
62. IL 2. oder XIL St. 8. (3 fl 39 fr). * Hamoͤveriſche Ber 
träge zum. Rugen. und Vergnügen. Hanyov. 1762. IV, 4. (20 fl. 
— Beytraͤge zur neuern Staats- und Kriegsgefchichte. Damig 
1756- 64. CXC. St. 8. (24 fl.) — Zur Hiſtorie der Belapriheit 
unferer Zeit. Hamb. 1748-50. V. Theile-3,. (2.fl,.30 fr.) — Berli⸗ 
ner Beytraͤge zur Landwirthſchafts Wiſſeuſchaft. Berlin, 1774-76, 
XXX. St. 8. (9 fl.) wurde. fortgeſetzt. — — Vernuͤnſtige Gedan 
ken uͤber allerhand hiſtoriſche, kritiſche und moralifche Materien 
Franff, 1739-45. Vi. Theile. 8. Cı fl. 30. 4Fr.) — Defonomifche a 
danken zu weiterm Nachdenken eröfnet , aus dem Daͤniſchen von 
€. ©. Mengel. Kopenh. 1757-69. IL B. und des zten B. 8. Thie 
gr.8. (7 fl.) — — Berliniſches Magazin, oder geſammelte Schrif⸗ 
ten und Nachrichten fuͤr die Liebhaber der Arzneywiſſenſchaft, Na⸗ 
turgeſchichte c. Berlin, 1765 - 69. IV. B. ober 24. St. 8. (7 fl. 
30 kr.) — Bremiſches Magazin.zur Ausbreitung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Kuͤnſte und der Tugend; aus ben.eggl. Monatſchriften geſam⸗ 
welt. Gamnoper , : 1736 -.65..VIL B. oder. 21. St. 8. (8 fl.).und, 
neues · Bramiſches Magqʒin ⁊. als eine Fortſetzung · Bremen, 1766- 
72. X St. 8. (4 fh} m, Brittifches thenlogifches Magazin. Halle 
376973: I. 3..pdep.p% St. 9-8. (9 fl.) Davon if eine Fort⸗ 
fegung; ‚Die Britt: theol. Bibliothek. 1. B. Halle, 1775. gr. 8. — 
Gemeimuͤtziges Natur⸗ und Kunſtwagazin . oder Abhandlungen zur 
Befoͤrderung der Naturkunde⸗ der Fuͤnſte, Manufacturen und Fabri⸗ 
fen. Berlin, 1763 - 67. HL 8. (5fl.) — Neues gemeinnuͤtziges Mas 
gnsin. fuͤr Die Freunde der Schönen Wiſſenſchaften und Künfte. Hamb. 
176. 61.1V. 8. (Bf. — Hemburgifches Magazin, oder gefanımels 
te Schriften zum Unterricht und Vergnügen, aus der Naturforfchung 
4. Wiſſenſchaften. ib, 1748567: XXVL. B. oder 156. St. nebſt 
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Kesifter. 8. (31 fl.) und neues Hamburgiſches Magazin ic. ib 1767- 
76. CIII. ©t. 8. (75 fl.) — Hamoͤvrifches Magazin, worinn kleine 
Abhandlungen, eingeine Gedanken, Nachrichten, Borfchläge und 
Erfahrungen gefammelt find , welche bie Verbefferung des Nah⸗ 
rungsſtandes, die Land⸗ und Stadtwirthſchaft, Handlung, Manu⸗ 
facturen betreffen. Hannover, 1763 - 86. XVIII. Jahr. 4. (188 fl.) 
—Allgemeincs hiſtor. Magazin ıc. von Boyfen mit andern Gelchrten. 
alle . 1767-70. VI. &t. gr. 8. (7 fl. 30 fu.) — Allgemeines Naga⸗ 
zin ber Natur, Kunft und Biffenfchaften. Leipz. 1753-67. XI. gr. 8. 
(15 fi.) unterhaltend und nuͤtzlich. — Policey⸗ und Cameralmaga⸗ 
zin ıc. von J. ch. C. Bergius. Frankf. 1767-74. IX. gr. 4. (24 fl. 
soft. ) und nene® se. ib 1779 76. 11. gr. 4. Cs. kr.) — Ma⸗ 
gazin für Schulen und die Erziehung. Nördlingen, 1766 - 72. VI. B. 
oder 24. St. 8 (6 fi.) — Theol. Magazin sc. Gotha, 1561-65. 
111. 8. über 12. Et. 8. (9 fi.) und neues theol. Magazin ıc. Mtona, 
1766-68. IV. St. 8, ef.) — Brittifch stheologifches "Magazin. 
Halle ‚ı 1769-74. IV, gr, 8. C12 fl. 30 fr.) — Stralfundiſches Ma⸗ 
gazün, Berlin, 1767-76. 1.8. 8. (3 fl.) = Gothaifche® Magazin 
dee Kluſte und Wiſſenſchaften. 1.3. Gotha, 1776. 8. — Reperto⸗ 
rium für bibl und mörgenlanbifhe Litteratur. Leipz. 1731. VELL, gr.8. 
Ccarfl. 15 kr.) — m Volftändige Sammlımg der Staatsfhriften, 
jum Behuf der neueften Welt und Neichsgefchichte unter K. Franz. 
Franff. 1747-52. VII. 8. Cı2fl, 48 fr.) — Sammlung kleiner Aus 
führungen aus verfchtedenen Miffenfchaften ‚ ober Hannöverifcke Aus 
jeigen ꝛc. Hannover, 1752. 53. 11. 4. (7 fl. 30 ft.) — Gammläng 
juriftifcher Ausführungen einiger vertheibigter Nechtsſachen, welche 
ben den hüchften Reichegerichten durch ben Druck befannt gemacht 
wurden, Weslar, 1739- -62. II. fol. (8 H.) = Sammlung chirur⸗ 
giſcher Bemerkungen, aus verſchiedenen Sprachen uͤberſetzt. Altenb. 
1753-62. III. gr. 8. (3 fl. zo kr.) — Saniml. zur Beförderung dev 
Arzneywiſſenſchaft Naturgefchichte , der Haushaltungskunfi/ Ca⸗ 
meralwiſſenſchaft ꝛc. Berlin, 1768-78: X.:8. Os fi.) — Samml. 
erbqulicher Canzelandachten uͤber Die Evaugelien und Epiſtein ic. von 
3.4. Löw. Gotha, 1754- 08. XV. 8. (18 fl.) — Fraͤnliſche Saml. 
von Anmerkungen aus der Naturlehre, Arzneygelahrtheit, Oefone⸗ 
mie sc. Nürnd, 1755-68. XLVIII. @&. 8. (6 fl.) — Samml. von 
Natur: Medicin: Kunfk und Litteraturgefehichten, Die fich in Schle⸗ 
fien u. q. Landern von 1717-26. begeben. Breslau, 1718-29. 4. 
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(35 fl. 30 fr.) — Sammlung einiger auserlefener Stüde der Ge⸗ 
ſellſchaft der freyen Künfte in Leipzig. 1754-56. IH. gr. 8. (3 fl. 

45 #.) — Dev dtonomifchen Gefellfchaft in Bern. Zürich, 1760, 

61. 11. gr. 8. CHR.) — Samml. von merkwürdigen Lebengbefchreis 
bungen, größtentheils aus der brittifihen Biographie überfegt ıc, 
Halle, 1754-70. X. 91.8. (25 f.) — Leipziger Sammlung von 
wirthfchaftlichen, Policy Gamerak und Finansfachen. Leipz. 1746- 
67. XVI. 8. nebft Regiſter. (36 fl.) — Samml. nüglicher Machi 
nen und Inſtrumente aus der Mechanik, Hydraulik und Baukunft etc. 
Nuͤrnb. V. Zehenden, mit Kupf. fol. (13 fl.) — Samml. merkwuͤr⸗ 
diger Medaillen, nebſt deren Erklärung, von J. H. Lochner. ib. 

1737-44. VII. 4. mit Kupf. (24 fl.) — Medailles du Cabinet de 
la Reine Chrifline , gravees d’apres les Originaux par P. S Bartolo 
en 63. planches , trad. du latin de Sigeb, Havercamp , avec’ l’Originah 
latin. Haye , 1742. fol.m. ( 25 fl.) — Medailles far les principanx 
Evönemens du regne de Louis le grand, Bade, 1705. fol. (160 fl.) — 
Sur les princ. Evenemens de l’Empire de Ruflie , depuis le regne de 
Pierre le grand jusqu'a celui de Eatharine II. avec des explications 
hift. par P. Rrcaup Ds Tıreoate. Potsdam, 1772. fol,m. € 10 fl.) 
— Sammlung vermifchter Nachrichten zur Sächhtfchen Befchichte. 
Ehemnig, 1717-26. XT. 8. (7 fl. 49 fe.) — Zur Natur? und 
Kunſtgeſchichte, fonderlich in Oberfachfen. Altenb. 1750-65. IV. 2. 

oder 48. St. 8. nebſt Regiſter. 8. €7 fl. 30 fr.) — Preuffiſche Samm⸗ 
lung von ungedruckten Urkunden, Rachrichten nd: Abhandlungen. 

Danzig, 1747-49. II. 8. (4 fl. 30.) — Samml. biffor. Schil⸗ 
derungen und Anecdoten berühmter Männer; aus dem BransÖfifchen. 
geip;. 1769. 70. IN. 9. €4 fl. 30 fr.) — Sammlung vermifchter 
Schriften, zur Beförderung der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und ber 
freyen Kuͤnſte. Berlin, 1759-64; VE. gr. 8. (9 fl.) — Sammlung 
dev neueſten Schriften, welche bie Jeſuiten in Portugal Yweffen; 
aus dem Ztaltenifchen. Franff. 1760-62. IV. 4. (7 ſt.) — Samml. 
außerlefener Schriften , von Staats⸗ und landwirthfehaftlihem Ins 
halt. Bern, 1762-70. II. B. und des 3ten B. 1. &t. gr. 8. (6 fh) 
wurde fortgefegt. — Samml. einiger Staatsſchriften, welche nach 
Ableben K. Earls VI. zum Berfchein gefommmen. 1741-43: IN. 3. 

oder 49. Et. 8. (6 fl. 24 fr.) — Hiſtor. Sanınrlung von Staats⸗ 
fchriften, zue Erläuterung der neneften Melt; und deutſchen Reichs⸗ 
geſchichte unter K. Carl VE. Franff. 3744. 45. IN, 8.703) 
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und neue Sammlung 1c. nach Ableben K. Carls VIL ib. 1745. 46. 

IH. B. oder 36, ©t. 8. (4 fl. 48 fr.), — Samml. von Urkunden, 
die Gefchichte dee Burggrafthums und der Stadt Nürnberg zu ers 
löutern. 1768. 69. 11.4. (3 fl.) — Sammlung augerlefener Wahrs 
nebmungen aus der Arsnenmiflenfchaft, ber Wundarzney⸗ und Apos 
theferfunft ; aus dem Zranzöf. Straßb. 1757-65. XL. 8. (9 fl. 36 fr.) 
und neue Sammlung sc. ib. 1766 -75. X. 8. (10fl.) — Sammlung 
auserleſener Ubhandlungen zum Gebrauch practifcher Aerzte. Leipz. 
1774-88. XII. B. gr. 8. (30 fl.) — Samml. brauchbarer Abhand⸗ 
lungen aus Dig Abt Koziers Beobachtungen über die Natur und 
Kunft. ib. 1775. 76. Il. gr. 8. mit Kupf. (4 fl.) — Sammlung der 
neueften Merkwuͤrdigkeiten, welche in bag deutſche Staatsrecht eins 
fehlagen. Regensb. 1775. II. B. und des ten B. 2. St. 8. (7 fl. 
12 ft.) — Somml. aftronomifcher Tafeln , unter Aufſicht der k. 

preuſfiſ. Akademie der Wiſſenſchaften. Berlin, 1776. Ill. gr. 8. 
(7 fl. zo kr.) — Sammlung auserlefener Materien zum Bau des 
Reichs Gottes. Leipz. 1733-38. VI. B. oder 14 Veytraͤge. 8. und 

fortgefeßte Sammlung ıc. ib. 1737. 38. VI. B. oder 48. Benträge. 8. 
(fl. 36 Er.) und verbefferte Sammlung w. ib. .1737-40. 32. St. 
8. (6fl.24 fr I nebſt 13. St. Supplementen. ib. 1737- 40 XVI. Et. 
8. (3 fl. 12 fr ) — — Recueil pour l’efprit & pour-le cur. Zelle, 

1764- VI. 8. (5 fl.) und nouveau Recueil &c. ib, 1767-70. X1. 8. 
(24 fl.).» Recueil hifl. d'Actes, negociations , memoiges & trai- 
tes, depuis la- paix d’Utrecht; josqu’au fecond congrès de Cambray ; 
par Mr. Rousser, Haye, 1728. XVII. 8. (18 fl.) — Recucil d’Ob- 
fervariogs ‚curieyfes fur les nyomerg „ Ins cuutumes, les, ufages, les 
differenses-Jangues.&c. Paris , 1749. IV. 8. (4 fl) — Santa Tadi- 
que. Gepenę, X. 8. (8 fl). m Reougil des Oiſenux Exrangere,, qui fe 
truuvent dans les guvrapes de Mr. EowAarn & Gazesar 3; seprefen- 
264 en e douco, & exactament.golories, Nürab, ‚7767. VIII. fel.m, 
(120.fl.) — Weaueil des, pitces d’Eloquence , präfeares a l’Academie 
frangeife, -AmR. 1750. IV.-ı=. (6 fl.}— — Memokes (nonveaux 
dq l'Acad. rpy. de Berlin ; puws.des annes 1770-78. Berlin, 1771- 
80. IX44m. m. K. (55 fl.) — De.l’Acad.roy. de Chirurgie &c, Parse, 
37434174..V. qm. m. K. (33.4.) — Menwir, &. Apeqdotes ‚bil. He 
oritigpeg de France. Amft 1765. IV. 8. (5 fl.) — Memoir. & ohler- 
vations de Berne , recueillies par-la -Societe ooconom. @paur. les an- 
ses 1767-73. XXIU. gm: S. (16 fl. 45 fr,) — Memeir. de 
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Mifs Sidney BipuneH, extraits de fon journal, & trad, de P’Anglois. 
Amft. 1762. V. 8. (10 fl.) — Memoir. crit. de Mr. de BocHAT, 
pour fervir d’eclaircifement fur divers points de l’'hiftoire ancienne 
de la Suiſſe &c. Laufanne, 1747.11. 8. (12 fl.) — Memoir, de Chi- 
urgie, avec quelques remarques hiſt. ſur l'Etat de la Medecine & 
de la Chirurgie en Frange & en-Angleterre; par Mr, ARNAuD. Lonil, 
1768. II. gm. m. K. (15 fl.) — Memoir. cancea. Chriftine, R. de 
Suede, pour fervir d'eclairciſſement a Phift. da fon regne & de f 
vie privge, Amſt. 1751. IV. 4. (24 fl.) — Memeir, gepgranhiques, 
phyfiques & hiſt. fur P’AGe, P’Afrique & l’Amerique, Yverdon, 1767; 
VI. g. (3 fh.) und fur la fituation. de PAſie & de l’Amerique; par N, 
Enger. Laufanne, 1765. 4m. (3 fl. 30 fi.) — Memoir, de 14 
faculı€ de Medecine de Montpellier ; par J. Asrruc,- Paris, 17674 
gm. (4 fe) — Memgir, pepr ſervit a Phift, de, la ‚Grande - « Bretagne; 
trad, de l’Anglois de GıLs. BuRNET. Amß. 1735, VI 12. (8 fl.) 
— Memoir, pour fervir a Fhiſt. des hommes illuAres dans la republ, 
des letıyeg,, ‚aVec,un catalogue tuſonnẽèᷣ de leurs ouvrages. Paris, 1729. 
XLIII. 8. (36 fl.) — Memeir, ‚pour fervir a Lhikt. naturelle .des apir 
maux , par. Mrs. de l’Acadspie x & publigg par Mr. PerrAauır & 
CHARas. Amt, 1758. IL, Am, wit Sf. (45 fl.) und,des Planses &c 
publies par Mr. Dorar. ib. 4m., mit 38. Kupfertafeln. (14 fl.) — 
Des Petrifications dans les. W. pasties du-mande. .Haye, . 1742. 4m. 
mit Kupf. 68 fl.) — Mempiy. conpernant ce. qui.L.eft pafle de plus 
confiderable en France ‚depuis. le, qeces du Card. de Mazarin jusqu'a 
la mort de Louis XIV, anf. 1766. IV, 8. cqfl. ) — Memoir. de 
Mad, LE MAISTENoN. Geneve, 1737. VI. ı2. (8 fl.), — Mem de 
Mathematique & de Phyfigne , par divers Savans. Paris, 1750-68, 
1V, 4m. m. K. (16 fl.) — Nem, de Moxxxcucuas, Gen£relif, 
ſime des Armees de l’Empereur , avec les compyentaires,.de Mr. le Com. 
te Turrım de Crifle. Amft, 1770. II, gm. m. K. (16 fl.) — Men. 
dy regne de Pierre le grand &c. ib. 1740. V. 8. (6 fl. 30 k.) 
Memoires fecrers, tires des Archives des Sounggaigs de l’Europe, der 
puis le regne de Henri IV, trad. de i’Icalien, ih, 2763: VI. 12. (5 fl. ) 
— De Suede , pour fervir a la connoiflance des affaires politiques & 
oeconom. du royaume, 1776. 11. 4. m. 8. (6fl. 30.) — Memoir. 
pour fervir a l’hift. de ka republ. des lettres en France, depuis 1762, 
jusqu’a nos jours &c. Lond, 1780. XIV. 12. (15 fl.) — Memois, de 
SuLLy, ‚Minittre de Henry le grand; nouy, ed. augm, d’un ſupplam. 
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enncernant Pefprit de Sully, & celui de Henry IV. ib. 1778. X. 12. 
Es fl.) — — Les nouvelles de la republ. des lettres & des arts, par 
M. Pahin de Champlain de la Blancherie. Paris, 1777. 8. Alle 14. Tas 
ge folte ein Heft kommen, umd der Jahrgang follte 24 Livres koſten. 
-Acta Helvetico - phyſico · mathematieo - anatomico - botanico · medi- 
ea. Baſil. 1777. VII. 4. m. 8. (8 Thlr.) und Nova Acta &c. ib, 
1787. 4. (1 Thr. 12 gr.) — Ada litteraria univerlitatis Hafnienfis, 
Hafnie, 1778. 4. (2 Thlr. 12 gr.) Enthält kleinere Abhandlungen. 
— Fafciculi 1IL operum minorum medicorum & Differtatlanum ; col» 
legit, recenfnit, edidit Franc. XAvErR. DE WASSERBERG. Vindob, 
1775. 111. gm. (2 Thir. 12. gr.) — ©. A. Webers Auszüge aus 
neuen Differtationen , phnfifalifch s medicinifchen Inhalte. 1. ©. 
Bremen. 1775. 8. (16 gr.) — Phyſtkaliſch⸗oͤkonomiſche Auszüge. 
Stuttgard, 1758-70. X. B. jeder Band 4. St. 8. (13 fl. 20 fr.) 
— Almanach der beutfihen Muſen. geipt. 1770-77: VII, 8.Crı fl)ıg 
S. oben ben den Journalen 

Ich mache den Beſchluß dieſes Wergeichniffes mit den Wochen⸗ 
und Monatfhriften , von welchen ich die vornehmften nennen will. 
— — Abendzeitvertrieb in verfchiebenen Erzählungen. Leipz. 1767. 
VIII. 8. und neue Abendfiunden oder fortgefegte Sammlung von 
Iehrreichen Erzählungen. Breslau, 1776. XIV. Th. 8. Ca 10 gr.) 
Lehrreich und unterhaltend. — Der Andächtige , ein Sonntags: 
blatt. Halle, 177375. IV. ge. 8. Leſenswerth. — Die Afabemie 
der Grazien, zur unterhaltung des fchönen Geſchlechts. Halle, 1775. 
IV. 8. (4 Thlr.) unter den Schriften dieſet Art eine der beften — 
Arzneyen wider phnfifalifche, oͤkonomiſche und diätetifche Vorurthei⸗ 
fe. Heilbronn, 1774. 75. 1H. 4. Nüslih. — Der Arst, eine me: 
diciniſche Wochenſchrift; von Unzer. Hamburg, 1769. VI. B. gr. 8. 
Sehr gruͤndlich und unterhaltend. — Der philoſophiſche Arzt. Berl. 
1777. IV. St. 8. — Der practiſche Landarzt. Mietau, 1776. Il 8. 
Verdient allen Beyfall. — Der Buͤrgerfreund, eine Straßburger 
Wochenſchrift. Straßb. 1776. II. 8. (2 Thlr.) Lehrreich. — Neuer 
Bienenkorb, voll laͤcherlicher Erzaͤhlungen. Coͤln, 1768-76. XIV. Er. 


8.005 fl. 56 kr.) — Der Bienenſtok; eine Sittenſchrift, der Reli⸗ 


gion, Vernunſt und Tugend gewidmet. Hamb. 1755 -65. IV. gr. 8. 
€6 A) und nener Bienenſtok ıc. ib 1764. III. 8. (3 fl. 24 kr.) — 
Beytraͤge zum Machtifehe für muntere und ernfihafte Geſeliſchaften. 
Hamb. 1767. 11.8. Das meiſte iſt geſammelt, und laͤßt ſich gut 
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leſen. — Der Ehrift am Sonntage. Halle, 1763-65. IV, 8. (7 fl.) 
Erbaulich, — Die Ehronslogen; von Wekhrlin. Nurnb. 1778-8r. 
VII 8. (9 fl. 30 fr.) — Der Denfer; aus dem Spanifchen des. 
Serardo. 1.3. Bremen, 1781. 8 (1 fl: 45 fr.) — Der Deutſche; 
‚eine Bortfegung des Magdeburgifchen Greiſes. Hamb. 1771-76, 
VIII. 98. (4 fl.) — Diätetifches Wochenblatt für ale. Stande, Kos 
fiof, 1, 8. 1781. 8. Gemeinnuͤtzig und unterhaltend; von Grau⸗ 
mann, Prof, med zu Buͤtzow. — Der Eremit. Leipz. 1766-69 
XIL 8. (9 fl.) Enthält gefunden Verfiand, Iehrreichen und beluſti⸗ 
genden Wis, Menſchenkenntniß, Schaͤtzung der Religion und Tus 
gend. = Die Ehre Gottes aus der Betrachtung des Himmels und 
‚ ber Erbe, Nuͤrnb. 1768 IV. gr. 8. Lehrreich und erbaulich, — Tide | 
bus. Leipg. 1768-70. VIII. Bündel, nebſt Bepträgen. 8. (6 fl. 45 Er.) 
Angenehm ; von Ebert. — Der Freydenker. Danzig, 1741-43, 
IL. Jahrg. 4. und 1766 II. gu 8. (3 fl. 30 fe:) — Der Freymuͤ⸗ 
thige. ulm, 1788. IV. 8: = Gefchichte und Essählungen. Danzig, 
1776. VII. 8: (Ca 12 ge.) Enthält nägliche Auffüge und angeneh⸗ 
me Erzählungen. — Der Gemeinnuͤtzige. Gieſſen, 1776. 8. (16 gr.) 
mittelmäßig, — Der Greis; van Patzke. Leipzig, 1763-69 XVL 
8. CS fl.) Verbeffert. ib. 1781. 8. (8 fl.) — Der Hausvater, eine 
ötonomifche Wochenfchrift Coon Muͤnchhauſen). Hannover, 1764» 
73. VI. gr. 8. (19 fl.) — Die Hausmutter (von Bermershaufen). 
eipg. 1778. V. 8. — Der Hypochondriſt, eine Holfteinifche Wochens 
fchrift, von Zachar. Jernſtrup. Bremen, 1771. II. 8. (2 fl) 
Bol Geſchmack, vol Einficht und feiner Empfindung, mit glücklis 
em Scherz verbunden. — Der Jude. Leipz. 1768-72. IX. 8, 
(16 fl.) unterhaltend von den Sitten und‘ Gebräuchen der Juden. 
Der VBerfaffer Gottf. Sclig, war vormals ein gelchrter Rabbi, 
hernach Proſelyt und Lector des rabbinifchen Sprache in Leipzig. — 
Der Kinderfreund ; von Weiſe. Leipzig, 1782. XXIV, 8. Treflich, 
Vorher das Leipsiger Wochenblatt; won eben demfelben. ib. 1773. 
74 IX. 8. (8 fl. 30 ft.) Auch niederfächfifches Wochenblatt für 
Die Kinder. Hannover, 1774-76, III. Jahrs. 8. C5 fl. 30 fr.) und 
Wochenblatt zum Beſten der Kinder. Berlin, 1768. IV. 8. Lehr⸗ 
zeich. Auch Wochenfchrift zum Beſten Des Erziehung bes Jugend, 


. Stuttgard, 1771. IV. 8. (2 fl. 30 fr.) — Magajin für Frauen⸗ 


zimmer. 1. Th. Halle, 1777. 8. Gut; aber zu viele Kunſtwoͤrter 
und Affectation. — Mannichfaltigkeiten. Berlig, 1769-74 IV. 


> 
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of. 8. (8 Thle. ) und neue Mannichfaltigkeiten. ib. 1774 - 76: 
IV. Jahrg. jeder su 4. Dusartalen. gr. 8. C 16‘ fl.) und neueſte Dans 
nichfaltigkeiten. ib. 1776-81. IV. gr. & X16 fl.) und allerneneſte 
Mannichfaltigkeiten. ib. 1781-84. V. gr: & (16 fl.) Ein wahres 
Gemiſch; aber fehr unterhaltend und näslih. — Der Monitor , 
oder der briftifche Patriot; aus dem Engl. Leipz. 1768. IV. gm, 
Ts fl.) Enthält Staatsangelegenheiten von Engelland. Man fann 
daraus den Geift’der Nation beurteilen. — Der nordifche Aufs 
feher; von 3. A. Eramer. ib. 1770. III. 8, Schägbar. — Olla 
Hotrida. Berlin , 1778-82. IV. B. jeder 4. Et. 8. (a 36 fi. ) 
Allerley, befonderd aus andern periodifchen Schriften ; wurde 
fortgefegt. — Der Patriot in Bayern. München, 1769. 11. 8. mit 
Kupf. (2 fl. 45 fr.) — Der Patriot am Bodenfee, oder Samm⸗ 
fung der beften moralifchen Abhandlungen ıc. Lindau ,. 1763 - 67. 
VI, &t. gr. 4. (2fl. 24 fr.) — Der Hamburgifche Patriot. Hamb. 
1765. MI. gr. 8. (4 fl. 30 ie.) — Der phyſikal. und öfonomifche 
Patriot, oder Nachrichten aus der Naturhiflorie, and der Haugs 
haltungstanft und der Handlungswiſſenſchaft. Hamburg, 1756-58. 
Il. Th. oder 4. Duartale 4 (7 fl) — Der Philoſoph für die 
Welt; von Engel. 1775. 1. 8. — Der Rechtſchaffene; eine fatys 
riſch⸗ moralifche Wochenfchrift. Lindau, 1765. 66. III. gr. 8. (4 fl.) 
Ein elended Gewaͤſch. Davon iſt ganz das Gegentheil: Der neue 
Rechtſchaffene. ib. 1767. 68. II. gr. 8. 3 fl.) — Der Keifende; 
ein Wochenblatt zur Ausbreitung gemeinnägiger Kenntniffe. 1. Quar⸗ 
tal. Hamb. 1782. gr. 8. Leſenswuͤrdig. — Das Reich der Natur 
uhd Sitten. Halle, 1757-62. XIE gr. 8. (19 fl.) Vorher: Der 
Menſch ıc. ib. 1751-56. XII. gr. 8. (18 fl.) und in 4. Bänden. 
ib. 1764. - 67. gr. 8. (15 fl.) Nachher: Der Gluͤckſelige ıc. ib. 1763- 
63. XII. gr. 8. (21 fl.) Ale 3. moralifche Wochenfchriften vortrefs 
lich. — Der Schwaͤtzer, oder Die Lucubrationen Iſaac Biferftafe ; 
aus dem Engl. des Seele. Leipz. 1777. II, 8. und 1756. II. gr. 8. 
(4fl.) Der ueberfeßer hat die Wochenſchrift für Deutfchland brauchs 
barer eingerichtet; Hat dad, was fuͤr England paßte, weggelaſſen, 
und deh Vortrag verfländlicher gemächt. — Die Zelliſchen vernuͤnf⸗ 
tigen Tadler. Zelle, 1792: 8. (1 fl.ıs fe.) — Die vernünftige 
Tadlerinnen. Hamb. 1748. IL gr. 8. (3 fl.) ib. 1768. II. gr. 8. 
 c3fl. 30 fr.) — Der Undankbare. Breslau, 1781. XX. Et. gr. 8, 
(224 fr.) — Unterhaltungen für Frauenzimmer. Leipzig, 1770-75. 


ft 
v 
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VII. 8.8. (4 fl. 45 &.) — Unterhaltungen; eine Monatfcheife 


Haumb. 1766-70. X. B. gr. 8. (24 fl.) = Vade mecum für luſtige 
Leute, oder Sammlung twitiger Einfälle. Berlin, 1767-72. VI. 8. 
(3 fl. 54 fi.) und 1781. VIIL 8. (a 40 kr.) wurde fortgefeht; hat 
viel trivialed. — Der Vollkslehrer. Laipy. XI. Et. 8. (a 15-kr.) — 
Vorleſungen für Perfonen beyderien Geſchlechts. Dresden, 1774. 
75.1V. 8. (a 20 gr.) Angenehn und lehrreich. — Der Weiſe ıc. 
Halle, 1768. 11. gr. 8. (3 fl. 30 fr.) — Der Weile aus dem Mond. 
1. 8. 02 fl.) — Der Winter ıc. von Hirſchfeld. Leipzig, 1769. 8. 
(1 fl. 15 fe.) Verdient Benfall. — Der Wohlthäter sc. von Patzke. 
-Leipg. 1772. 73. VI. 8. (3 fl. 30 fr.) — Wochenblatt für rechtſchaf⸗ 
fene Eltern. Nürnb. 1772. 73. U. 8. (2 fl. 30 fr.) — Breslau 


fched Wochenblatt. 1760. II. 8. (3 fl.) — Hamburgifches ıc. 1768 


v1. 8. (3 fl.) — Juriſtiſches ꝛc. von Schott. Leipz. 1776. IV. 8. 
(4 Thlr.) gründlich. — Litterarifches Wochenblatt, oder gelehrte 
Anzeigen mit Abhandlungen. Nürnb. 1770, I gu 8. (3 fl.) — 
Moralifches x. Leipz. 1768. 69. IV. 8. (4 fl.) — Wittendergis 
fches 1. zur Aufnahme der Naturkunde und des Gewerbes. 1.2. 
1768. 4. (3 fl.) — Allgemeines deutſches Wochenblatt, zur Eh⸗ 
se der Lectuͤre. Hamb. 1774. 1 8. (3 fl.) — Wochenblatt für 
den gemeinen Mann. Leipgig , 3775. 8. (2 fl) | 


XXXV. 


Es giebt erleuchtete Schriftſteller, Kaiſer, Könige, Fuͤrſten ıc. 
deren Schriften ich oben angeführt habe. Bon England lieferte 
Walpole ein Berzeichniß in feinem Catalogue of the royal and noble 
Authors of England, with Lilts of their Works, Lond, 1758. 8. 
Unter den deutfchen Monarchen gab Friedrich n. K. in Preuſſen, 
ein erhabenes Beyſpiel. 


Eine andere Claſſe von Gelehrten find theils die ſpaͤtere, theils 
die frühzeitige Genies (Ingenia præcocia). Einige famen erf in 
fpatern Jahren zum Studiren, 3. B. Chemniz zc. Andere jeigten 
fhon in der frubgen Jugend, oder gar in der Kindheit einen bes 
wunderuswuͤrdigen Grad von Gelehrfamleit. Der vormalige Kanz⸗ 
lee Pfaff magiſtrirte im ı6ten Lebensjahr. Torquar Taſſo, Alcs 
rander Pope , Mazon, Grotius, Heinſius ꝛc. verfertigten 
fchan im Knabenalter Gedichte und fehrieben Bücher. De juns 


i 
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gere Plinius ſchrieb im 14ten Jahr eine grikchiſche Tragoͤdir. 
Avicenna hatte im Toten Jahr die Humaniora, und im 18ten bie 
ganze Eucyklopaͤdie Der Wiffenfchaften abſolvirt. Philipp Beroald 
Fritifitte als ein Knab den Servius über den Dirgil. Ludwig 
Siella erflärte zu Orleans als ein Juͤngling von 15. Jahren deu 
Zucian und Ariſtophanes mit groffeni Beyfall. Aldus Manuz⸗ 
3, ein Sohn des Paulus, fchrieb in feinem 14ten Jahr über Die 
Drihographie. Eben fo Elaudius. Salmafius über des Ylils 
und Barlaame Tr. de primatu bapæ; und im Igten Jahr gab er 
den Florus mit Anmerkungen heraus. Mehrere Benfpiele findet 
man in des Eryehräue Pinacotheca. III. n. 75:1 n.72. — Babru. 
Bontracıt Hiſt. ludicra. Lib. XIX. C. 10. — Goromesıı Opuſcu- 


'fis litterar. — TırAQuELLı Opere de nobilitate & iure primogenir 


torum. p. 435. 448. — Leosis ALLATII Apibus urbanis, p. 144. 
fa. — Morxortı Polyhiſt. T. I. p. m, 7: faq. — BAILLET 
Jugemens des Savans, 

Die auffallendften Beyſpiele find : Der 1öführige Ebeifilich 


Lebrecht von Erter; der Igjährige Magifter Joh. Phil. Baras 


tier , deſſen Leben und Schriften ich oben angegeben Babe; und 
der sjährige Chriſtian Heinrich Heineke von Luͤbek, deffen Leben, 
Thaten, Kelfen und Tob fein Eehrer Chriſtian von Schoͤneich 
befchrieb. Luͤbek, 1726. 8. und Göttingen, 1779: 3. Das Kind 
(geb. den 6. Sebr. 1721. zu Luͤbek) wußte die Hiftorie und Geo⸗ 
graphie, die Inſtitutionen, vieles von der Theologie und Anatos 
imie , überdieß die lat. und franzoͤſ. Sprache; es zeigte Witz und 
Scharffinn ; naͤhrte ſich aber befländig von der Milch ſeiner Amme. 
Dergleichen Phaͤnomene find ſelten, und es waͤre für die Erweites 
rung der Wiffenfchaften nicht zu twünfchen, daß fie fich in der ges 
lehrten Republik oft jeigten. Schnelle Erſcheinnugen vergehen auch 
geſchwind. Sie taugen zu nichts ald zum Paraditen und bewun⸗ 
dert zu werden. Gie gleichen den Pflanzen in ben Treibhaͤuſern, 
die den übrigen Gewaͤchſen an Gefchmad und Kraft nachfteben. 
Ihre Kenurniffe bleiben ſuperficiell, und ihre anfcheinende Gelehr⸗ 
ſamkeit verräth das Kindifche. So wie der Kuͤcper zum Wachs _ 
thum feine Jahre nöthig hat, wenn er durch Etärke ausdauern 
ſoll, fo muß auch die Seele in ihren Kenntniffen ohne Uebereilung 
nach und nach tuachfen. 
XXXVI. 
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Vom gelehrten Frauenzimmer hat man folgende Schriften nachzu⸗ 
leſen: AEGIDII MENAGII Iliſt. mulierum philoſopharum. Amſt. 1691. 
8. (3 gr.)-— Gerh. Ehriftian Lehms Deutſchlands galante Poe⸗ 
tinnen. Frankf. 1715. 8. (12 gt.) — Chr. Franz Paulini das ges 
lehrte deutſche Frauenzimmer. ib, 1705. 8. (2 gr.) — Joh. Geth. 
Meunſchen Schauplag ber gelehtten Damen. Jena, 1706. 8. (2 gr.) 
— Joh. Cafp. Eberts eröfnetes Cabinet des gelehrten Frauenzim⸗ 
mers. Frankf. 1706. 8. (5 gt.) — CHR. Junkerı Centuria femi- 
narum eruditione & feriptis illuftrium, Dresdæ, 1692. 8. (3 gt.) 
— Joh. Heinrich Feuftfings Gynæceum hæretico-fanaticom, oder 
begeiſtertes Frauenzimmer aus der alten und neuen Kirchenhiſtorie. 
Wittenb. 1704. 8. (10 gr.) — Les vertus du beau fexe; par Mr. 
F.C. Haye, 1733. 8. (12 98.) — Heumanns Ada philofophorumi, 
T. 1. p. 825-875. — Von gelehrten Italienerinnen feit dem 15ten 
Jahrhundert: Bibliotheque Italique. T. II. p. 40. ſaq. — uUeber⸗ 
haupt: Die Geſchichte beruͤhmter Frauenzimmer, nach alphabeti⸗ 
ſcher Ordnung, aus alten und neuen, in⸗ und auslaͤndiſchen Ge 
fchichtfammlungen und Wörterbüchern zufammengetragen. Leipzig, 
1771 - 75. III. 8. ft Hauptfächlich geſammelt theils aus dem 
Dictionnaire hiftorique partatif des femmes celebres. Paris, 1769, II, 
12. theild dem Biographium femineum ; The female Worthies, ot 
Memoirs of the moft illuftrious Ladies, of all Ages and Nations &c, 
und läßt fich gut lefen. 

Ob dag Frauenzimmer bey einer gelehrfen Erziehung und be 
einem gruͤndlichen Unterricht gelehrt werden fönne? ift eirie übers 
flüfige Zrage, welche die Erfahrung beantwortet. Ob es aber füt 
Die menfchliche Gefellfchaft erfprießlich wäre, und ob Die gelehrte 
Republik vieles dadurch gewinnen würde, wenn das fchöne Ger 
ſchlecht aus allen Leibes⸗ und Eeelenfräften um den Vorzug mit 
den gelebrten Männern in den Echulen wetteiferte ? verdient eine 
nähere Pruͤſang. Owens Ausſpruch: 

Muſæ ſunt generis muliebris, Apollo virili⸗ 
Unus enim Mufis præſtat Apollo Haven 4 


iſt ein witziges Epigramm, das für die unpartheyiſche Entſchei⸗ 

dung nichts beweißt. Es giebt männliche Weiber, bie den weibis 

ſchen Männern an Verftand, Wig und Empfindung weit überlegen 
C Fünfter Band. ) y 


338 Sicbente Abtheilung. 

ſind. Die Natur hat keinem Geſchlechte etwas verſagt. Maͤgdlein 
und Jungfrauen koͤnnen lernen und ſtudiren, wenn fie gut unters 
richtet werben. Das männliche und weibliche Geſchlecht hat feine 
Genies und Dummföpfe. Es iſt unartig, wem man dieſes zu Kleis 
nigfeiten und Tändeleyen verdammt. Stricken, nähen, fpinuen, 
kochen, Putzmacherey zc. find insgemein weibliche Befchäftigung- 
Aber wir haben auch erbabene Beherrfcherinnen der Staaten, de 
sen Ruhm in der Gefihichte unfterblich bleibt ; witzige Dichterin⸗ 
nen, gute Schriftfiellerinnen, Lehrerinnen ber höhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten, Heldiunen ıc. Wenn bag gelehrte Handwerk allgemein bey dem 
fchöuen Gefchlecht Mode würde, was follten Daun die Maͤnner 
thun ? Kann die zartliche weibliche Natur. die männliche Strapagen 
aushalten ? Wie leicht veifale die weibliche Imagination auf 
Schwaͤrmerey! Wir wollen alfo dem meiblichen,, als dem ſchwa⸗ 
chern Werkzeug feine Ehre geben, wenn es fich mit Kinderzeugen , 
Kinderergiehen und mit der Oekonomie befchaftist. Wir wollen 
gelehrte Erfcheinungen unter ihm für Ausnahme halten , die wir 
bewundern, aber nicht allgemein wuͤnſchen. 

Ich will hier ein kleines Verzeichuiß von folchen Erſcheinun⸗ 
gen beyfeßen, das man nach Beliehen vergröffern kann. 

Maria le Prince de Besument, geb. 1711. gu Rouen. Sie 
lebte eine Zeitlang in London , bernach zu Annecy in Savpnen. 
Shre Schriften find angenehm und lehrreich. Wir bemerken eins 
ge der vorzüglichften: Lehren der Tugend und Weisheit für die Ju⸗ 
gend; aus dem Franzoͤſiſchen. Halle, 1758. gr. 8. (1 fl. 30 fr.) 
Zurich, 1758. gr. 8. Cı fl. 15 fr.) — Lehrreiches Magazin für Kin⸗ 
der, zu richtiger Bildung. ihres Verſtandes und Herzens. Leipzig, 
1767. IV. 8. mit Kupf. C2fl. 15 fr.) Wien, 1767. IV. gr. 12 
Cı fl. 20 fr.) Franzoͤſiſch, Berlin, IV. 8. (1 fl. go fr.) — Lehe 
reiches Magazin fr junge Leute , befonders für junge Frauenzimmer, 
zur Fortſetzung bes Magazins für Kinder. Leipz. 1761. IV. 8. (2 fl, 
15 ft.) Wien, 1767. IV. gr. ı2. (ı fl 20fr.) Franzoͤſ. Berlin, 
1779. IV. 8. Cı fl. 12 fr.) Laufanne, 1761. 12. (1 fl. 30 ik.) > 
Noͤthige Unterweifung für junges Frauenzimmer, welches im die, 
Melt tritt und fich verheurathet. Leipz. 1764. IV. 8. (2 fl. 45 fe.) 
— Auszug aus der alten Gefchichte zum Unterricht und zur Bil⸗ 
dung der Jugend; deutſch duch 3. A. Schlegel. Leips. 1766. 
II. 8. (4 fl. 15 fr.) von Martini fortgefegt. gten B. 2ter Th. ib. 
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1781. 8. (1 fl. 15 kr.) — Lehrreiches Magazin für Arme, Hands 
werksleute, Gefinde und Leute auf dem Lande, ib, 1768. II 8. 
(1 fl. 30 fr.) Srangöf. Liege, Il. 12. (1 fl.) — Neuer Mentor, 
oder Unterweiſung für die Knaben, und für die, fo fie ersichen, 
ib, 1773-75. X. 8. (5 8). Brangöf. Liege, XIL 12. (6fl.) — 
Bermifchte Briefe ꝛc. — Die neue Elariffa ıc. ib 1767. 11. 8. 1778, 
1.8 Cıfl. 30 fi.) — Moralif. Erzählungen. ib. 1774 - 77. IV. 8. 


- <2fl.) Srangöf. Liege, U. 12. Cı fl.) — Les Americaines. ib, VI. 


12. (3 fl.) — Education complette. Berlin, 1777. OL 8. (1 fl. 
30 fr.) — Oeuvres melces. Neuchat. VI. ı2. (4 fl. 20 fr.) ıc. 
Antoinette Bourignon, geb. 1616. zu Ryſſel in Flandern. 
So haͤßlich, daß man fie für eine Mißgeburt hielt; doch hatte 
fie hernach viele Verfuche zu Heyrathen, oder ihre Keufchheit ge 
gen getwaltfene Anfälle zu fchügen. Sie wurde 1653. Verwalterin 
des Hofpitals U. 8. Frau von den fieben Leiden in Ryſſel, und. bes 
gab ſich 1658. dahin , nachdem fie fich in Deu Auguſtinerorden batte 
einfleiben laſſen. Um ihren Feinden aussumweichen, begab fie fich 
1662. nach Gent, und 1671. nach Norbfiraud, um ihrer Schwaͤr⸗ 
meren nachzuhaͤngen. Weil fie aber überall verfolge wurde, Fam 


‚fe 1676. nach Hamburg , und gleich das folgende Jahr nach Oſt⸗ 


frieslaud. Cie ſtarb endlich 1680. dem 30. Det. zu Franeker. Ihre 
Werlke begreifen 19. Octavbaͤnde theotogifcher Grillen. Amſt. 1679- 
1686. Bolländifch , auch franzöflfch: Oeuvres theologiques. Amſt. 
1686. X1X. 8. (2 Tb.) und mit Den Oeuvres pofthumes, ib. 
1717.XX11, 8. (20 Thlr.) und zum Theil ins Deutfche überfegt. 1) 
Maris Chandler, eine berühmte engelländifche Dichterin, 
web. 1687. zu Malmesbury in Wiltshire. Wegen ihrer geringen 
Bermögensumfiände mußte fie ihr Brod durd, Krameren zu er⸗ 
werben: füchen. hr Vater, ein presbpterianifcher Geiftlicher zu 
Bath, hatte fie zur Tugend und Religion forsfaltig erzogen. Sie 
bildete. ihren Geſchmack durch die Sihriften der.alten und neuern, 
Dichter. Unter jenen gefiel ihr Horaz vorzüglich, weil er in fer 
ne Gedichte weniger Mythologie verwebte. Wegen ihrem Gedicht: 
Upon the Bach , wurde fie vom Publifum, und felbft von Pope, 
fehr gefchägt. Sie flarb 1745. den zıten Sept. unverehelicht. 
a — 
1) Bavcz. h. v. — Lebensbeſchreibung von einigen vornehmen Männern and 


Grauen (hollaͤndiſch) P. III. p- 209-519. — AD. HENR. LAKMmanNI 
Annalinm typögr. ſel. quadam capita, Hamb, 1740, 4. p. a7 - 50. 
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Gebrielle Aemilie von Breteuil, Marquiſin dh Chatelet, 

geb. den 17. Dec. 1706. aus einem alten Hauſe in der Picardie; 
eine Tochter des Nicolaus, Freyherrn von Preunilly. Sie naͤhr⸗ 
te ihren Geiſt eben fo ſehr durch Leſang der beſtet Gedichte, als 
durch die abftracten und hoͤhern Wiſſenſchaften; fo, daß fie nicht 
nur die Leibniziſche Philofophie erflarte in ihren Inftitutions phyfi- 
ques, fondern-auch felbft über Newtons Principia philofophie ma- 
thematica , einen meifterbaften Commentar : Principes' mathenıati- 
ques de la philofophie‘naturelle. II, 4m. mit Kupf. ( To fl.) eben fo, 
ale einen Tr. de la nature du feu. 8. fchrieb, den die f. Akademie 
der Wiffenfchaften zu Paris den Preißfchriften einverleibte. Auch 
hat man von ihr Inftitutions phyfiques. Amft. 1742. gm. mit Kupf. 
(2 fl. 24 fr.) Deutfch: Naturlehre an ihren Sohn. Halle, 1743. 8. 
mit Rupfern. Cı fl. 30 fr.) Sie flarb 1749, den 10, Sept. et. 43. 
zu Parid. m) 

Carbarine Kockburn, eine Tochter des Hauptmanns und 
Schottifchen Edelmanns Trotter, der als Geeofficier unter Carl IE. 
diente 5; geb; 1679. den 16. Auguſt zu London.‘ Sie machte fich 
durch einige Tranerfpiele u. a. Gedichte berühmt, die unter ber. 
Auffchrift : The Nine Mufes , die neun Muſen zufammengedruckt 
wurden. Noch mehr. aber durch die Vertheidigung von Locke's 
Verfuche vom menfchlichen Verftande , befonders gegen Burner. 
Sie war damals erfi 22. Jahr alt, und wurde von Locke ſelbſt 
deswegen bewundert. Eben fo rettete fie deſſen Grundfäge von 
der Auferfiehung des nemlichen Leibes gegen D. Holdſworth, 
in zwoen Abhandlungen. Gie twiderlegte auch D. Rutherford's 
Verfuche uber die Natur und Verbindlichkeit der Tugend, Die 1744. 
beraustamen ; fie überfchichte ihre Ylnmerfungen dem D. War⸗ 
burton, der fie 1747. zum Druck beforgte und mit einer Borrebe 
begleitete. Ihre Werfe wurden hernach gefammelt, und nach ihren 
Tode, der 1749. erfolgte, zufammen herausgegeben. Wer ihre 
Jugend, ihre nachmalige Kränklichkeit , bausliche Gefchäfte und 
nicht vortheilhafte Glückdumftände betrachtet, der muß Diefed ges 
Ichrte Franenzimmer in ihren Werfen betvundern. 0) 

EAERER 


m) 5. B. Soffs Biographien. 3. Th. p. 41-53 

2) ©. Sammlung von merfmärbigen Lebensbefhreibungen größtentheild aus 
der brittifchen Biographie überfeßt. zoter Th. p. 195. ſ99. — Geſqichte 
berühmter Srauenzimmer, ater |Ch- p. 218 » 223. 
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Anna Dacier, eine Tochter des beruͤhmten Tanaquil Faber 
oder le Fevre, geb. 1651. zu Saumuͤr. Ihr Vater gab ihr ſelbſt 
Unterricht in der lat. und griechiſ. Sprache 8. Jahre lang fo gruͤnd⸗ 
lich , daß fie nun vor ſich ohne Lehrer weiter fortfiudiren fonnte, 
Nach defien Tod 1673. begab fie fidy nach Paris. Sie verlobte 
fich mit einem Buchhaͤndler, der aber ſtarb, ehe die Heyrath voll⸗ 
sogen wurbe. Ihr erſtes gelehrtes Werk mar eine Ausgabe der 
Gedichte des Rallimakhus, mit griechifchen Scholien und kriti⸗ 
ſchen Anmerkungen, und mit der lat. Ueberfezung 1675. 4. zu Parig 
gedruckt. Sie eignete ed dem huetius zu, der damals Unterlehrer 
des Daupbins war. : Dadurch wurde fie dem Herzog von Mon⸗ 
taufier befannt , der die Dberalfficht über die Erziehung dee. 
Dauphins führte. Sie mußte: auf fein Verlangen den Florus, 
C Paris, 1674. 4.) ben Dictys aus Greta 1680. (auct Amfl. 1702. 8.) 
den Aurelius Victor 1681. und den Rutropius 1683. Oxon. 1596. 
8. 1716. 8m. in ufum Delphini herausgegehen. Er verfchafte ihr 
deswegen nicht nur verfchiedene Gnadengefchenke vom Känig, fons 
dern auch 1685. ein ordentliches Jahrgehalt. Die Königin in 
Schweden, Ebriftina, der fie ihren Rallimachus und Florus 
überfchickt hatte, wollte fie bey fich haben ; fie verbat ſich aber 
Diefe Gnade. Im Jahr 1683. henrathete fie Den berühmten Dacier, 
der zu Saumuͤr ihres Vaters Schuler. war. Mit ihm trat fie zu 
Sanguedoc 1684. in die Gemeinfchaft der Eatholifchen Kirche; hielt 
ſich aber mwieder in Paris. auf. Durch ihre viele gelehrte Arbeiten 
wurde ihr Leib dergeftalt zerruͤttet, daß fie 1720. den 17. Auguſt 
an einer gichtartigen Lahmung im 6sten Jahr ihres Alters flarb. 
Auſſer Üben angeführten Schriften machte fie ſich noch durch fol 
gende berühmt: Die Oden des Unafreon und der Sappho in dag 
Srangöfifche uͤberſetzt mit Anmerkungen. Paris , 1681. 12, Amſt. 1716. 
12. — Die Luftfpiele des Lerenz ing Franzöf. überfeßt mit. Ans 
merfungen. ib. 1688. III. 12. Rotterdam, 1717. und Amſt. 1724. 
1IE. 12. mit Kupf. ib. 1747. II. 8. mit Kupf. (3 Thlr. 12 gr.) wie 
der aufgelegte — Homers Iliade, überfegt mit Anmerkungen. Par. 
1681. 1699. 1711. 1719. III. ı2. (12 Thlr. 18 gr.) und mit Kupf. 
— Dödnffee. ib. 1716. II. 12. (3 Thlr.) beyde vermehrt, Amſt. 
1731. VII. 12, mit Kupf. von Dicart. (7 Thlr. 8 gr.) Ihr Haupts 
gegner war bier, nebft MSr. de la Motte, ber Abt Terrafion, der 
eine Kritit darüber 1715. I. 12. drucken ließ. Gemeinfchaftlich 
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mit ihrem Ehegatten bearbeitete fie: Die franzoͤſtſche Ueberſetzung 
son den moraliſchen Betrachtimgen des K. Markus Antoninus, 
mit Anmerfungen. Par. 1691. II. 12. Ataſt. 1707. und 1710. Auch 
Plutards Lebensbeſchre ibungen berühmter Männer. ib. 1694. 4. 
Sie überfegte überdieh : Des Plautus Amphitruo & Epidicas und 
Rudens; auch bes Ariſtophanes Wolfen und Plutus. Sonſt hat 
man von ihr: Des caufes de la corruption dis Gout. Haye, 1735. 8. 
(ıfl.) o) 

Antoinette des hHoulieres, eine berichmte Dichterin; geb. 
1638. zu Paris, aus einer edlen Familie ; Gemahlin des Dh. 
de Lafon de Boisguerim, Erbhern Des Honlieres , Obriſt⸗ 
lieutenant vom Negiment Gonde, und nachherigen f. Statthal⸗ 
ters zu Dourlens, mit dem fie ib 3651. vermaͤhlte. Ihre 
Idyllen und moralifhe Betrachtungen werben am meiſten, bie 
Trauerfpiele aber am wenigen geſchaͤtzt. Ihre Gedichte find rs 
fammengedrugft. Paris, 1688. 1695. 8. (16 gr.) ib. 5709. H. 8. 
(+ hlr. 4 gt.) Bruxelles, 1740, 11.8. (1 Thlr. 12 gr.) aub fee 
fhön 1747. und 1753. D. 12. Sie flarb 1694. den 17. Febr. 
zu Paris. 

Ihre Tochter Antoinette Chereſia; geb. 1662, und ſtarb 1718. 
oder 1719. zu Paris; war auch eine Dichterin,, aber nicht wie Die 
Sutter. — Oeuvres &c. Paris, 1753. IL. 12. " den Gedichten ih⸗ 
rer Mutter. 

Maria Anna dü Bocage, aus Rouen, Gemahlin bei Pe⸗ 
ter Joſeph dh Bocage zu Rouen, mit welchem fie zu Paris leb⸗ 
fe; Diitglied der Afademien zu Lvon, Rouen, Padua, — 
und der Arkadier zu Rom. Sie wurde ſehr berühmt theil® durch 
igre gelehrte Reifen durch Holland, Engelland und Italien, cheils 
durch) ihre Schriften und epifche Gedichte. Ihre Werke wurden 
ju Lyon 1765. in 3. Duodezbaͤnden zuſgenmengedruckt, darinn ſte⸗ 
hen: Le Prix alternatif entre les Belles Lettres & les Sciences. Ein 
Gedicht, das 1746. den Preiß zu Rouen erhielt. — Le Temple de 
la. Renommee , aus dem Engl. des Pope. — Les Amazones; ein 
Trauerſpiel. — Le Paradis terreftre, nach Milton. — La Colom- 


€ 

0) &. Gel. berühmter Trauensimmer. 2. Th. p. 301-336. — BAILLET . 
T. II. p. 271. fq, 455. fq. T. III. p. 65. — MoRnor. T. I. p. 29%. 
441. 397. 1030. 1047. 1051. — CHAUFRPIE vo Niceron 3. Th. 
P. 332.401. 
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bissde ; ein Gedicht, auch 1760. zu Glogau ins Deutfche überfett, — 
La Eonjurstion de Wallenftein, — Voyages en Angleterre, Bean 
& Italie &c. p) 

Baber, ihr Gefchlechtsname iſt nicht bekannt; geb. — Sie 
liebte den Dichter Bourſault; weil aber ihr Vater zur Heyrath 
ſeine Einwilligung nicht geben wollte, ſo gieng ſie in ein Kloſter 
und ſtarb in einem Mer von 25. Jahren. Ihre Briefe werden 
den Briefen der Mad. Sevignè an die Seite geſetzt, davon die 
neueſte Ausgabe zu Leipzig 1769. 8. gedrückt iſt. Auch bat fe den | 
FZuvenal in ihre Mutterfprache uͤberſetzt. 

Laura Maria Carharina Baßi; geb. dem 31. Def. 1711. zu 
Bologna, wo ihr Water Doctor der Kechte war, ie erhielt. 1732. 
nachdem fie über alle Theile der Philoſophie öffentlich diſputirt 
hatte, die Magiſterwuͤrde; wurde auch nachher unter die Öffentlis 
hen Lehrer der Philoſophie auf dafiger Uniberfitat und in die vom 
Grafen Marſigli geftiftete Akademie der Wiffenſchaften und Kuͤn⸗ 
fie aufgenommen; lehrte 44. Jahre öffentlich Die Vhyſik; heyrathe⸗ 
te 1737. den Joſeph Derarti, Dod Med. und zeigte viele Kinder. 
Sie ftarb 1778. den 21. Febr. zu Bologna. Geht gelehre in den 
Shilöf. marhem. und fehönen Wiffenfchaften , wie fie dann auch 
mit Haller und andern Gelchrten correfpondirte. q) 

Elelia Brille Borromeo , eine gelehrte Srafin zu Man 
fand; geb. 1684. Sie flarb ald Witwe des Joh. Borromeo 
1777. im 93ten Jahr zu Mayland, wohin fie 1749. wieder zurück 
fehren durfte, nachdem fie von der. K. K. Maria Therefia bes 
gnadigt und in ihre Güter wieder. eingefegt morden war. Eine 
gelehrte Dame, die auffer den neuern Sprachen auch einige mor⸗ 
genlandifche und befpnders die höhere Geometrie verflund. Gie 
fliftete in ihrem Haufe eine Akademie der Erperimental: Philofophie 
und verfertigte viele Schriffen. hr Haus mar feit 1758. ein 
Sammelplat für gelehrte und vornehme Perſonen. 

Adelgunde Kouife Victoria Gottſchedin, geb. den ıı. 
Apr. 1713. zu Danzig, wo ihr Vater, Job. Ge. von Zul; - 
mus, k. Leibarzt und Practicus war. Ihres Vaters Bruder, der 











p) Hiß. litt, des femmes illuftrer. T. IV. p. 457 - se. Joͤchers Bel. 
Lexicon von Adelung verbeflert h. v. 
a) Joͤchers Gel. Lericon von Adelung verbeflert. ı. 2. 
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Prof, Rulmus zu Danzig , forgte nach ihres Vaters Tod für Ihre 
Erziehung. Sie legte fich auf Philofophie und Mathematik, fons 
derlich aber auf Die neuere Sprachen; zeigte auch für den damas 
ligen Ton eine gute Anlage zur Dichtkunft ; lernte Muſik, vor⸗ 
güglich Laute und Clavir, ‚und zeigte auch in den weiblichen Gas 
lanterie⸗ Arbeiten piele Gefchicklichfele. Sie heyrathete 1734. dem 
Prof. Gottſched in Leipzig ; hörte ind Geheim feine Vorlefungen 
über die Leipnisifche Philofophie und dig, fchönen Wiſſenſchaften 
an, und lernte bey dem nachmaligen Prof. Schwabe die lat, 
Sprache. ihre meiften gelehrten Arbeiten find Ueberfeßungen; bes 
fonders Half fie am Banlifchen Woͤrterbuch und Spectator. Sonſt 
arbeitete fie auch an den vernünftigen Sadlerinnen; an den Bey⸗ 
traͤgen zur kritiſchen Hiſtorie der deutſchen Sprache, Poeſie und 
Beredſamkeit; am Neuen Buͤcherſaal der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
und an dem Neueſten aus der anmuthigen Gelehrſamkeit. Auch 
uͤberſetzte fie aus dem Franzoͤſiſchen: Geſchichte der k. Akad. der 
Aufſchriften und ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu Paris. Leipz. 1749 - 
57. X. gr.8. — Popens Lofenraub, in deutfchen DVerfen. ib. 
1744 4. 16 — Ueberdieß hat. man von ihr : Briefe sc. Dresden, 
1771. IIl, 8, von der Fr. v. Runfel herausgegeben. —. Kleinere 
Gedichte , nebſt ihrem Leben s von ihrem Ehegatten. Leipzig, 
1763. 8. Sie ftarb im Sun. 1762. p) 

Johanna Maris Bouviere de la Motte Guyon, .geb. 
1648. zu Montargis aus einer vornehmen Familie. Schon in is 
rem fiebenten Jahr fam fie zur Erziehung in das Elofter der Ur⸗ 
fulinerinnen; im I6ten J. heyrathete fie und zeugte 2. Söhne und 
eine Tochter ; im 28ten wurde fie Witwe. Immer übte fie die 
firengfien Pflichten einer Religioſen, und endlich überlies fie ſich 
gang der Quietiſterei; hielt ſich in dieſer Gemuͤthsfaſſung zu Paris, 
hernach zu Ger auf; ferner bey den Arfulineringen zu Thonon, zu 
Zurin, zu Grenoble, zu Verceil, und wegen Kraͤnklichkeit kam ſie 
1686. wieder nach Paris. Sie wurde 1688. Damalg ‚in dem Klo⸗ 

ſter der Schweſtern von der Heimſuchung auf k. Befehl gefangen 
gefegt , endlich aber, nachdem fie 8. Donate lang ſtreng examinirt 








2) ©. Goetten jeßtleb. gel. Europa 2 Ch. — Das Neuefie ans ber Armuth 
Gel. 1762. — Geſchichte ber. Frauenzimmer. 3 Th. p- 56-61. — Doe⸗ 
chers Gel. Lericon, von Adelung verbeſſert. 
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worden war, auf Fürbitte der Mad. Maintenon frey gelaflen: 
Aber die Geiſtlichkeit rubete nicht; ohngeachtet der Card. Fenelon 
und der Biſchof Boſſuet ihre Schriften geprüft und für unſchaͤd⸗ 
lich erklärt hatten, fo wurde fie Doch 1695. auf das Schloß Bins 
cennes wieder in Verwahrung gebracht, von hier in das Thomas 


kloſter zu Vaugirard, und endlich in die Baſtille, bis fie 1700. 
nach gefchehener Generalverfammlung der Elerifei wieder frey wur⸗ 


de. Nun lebte fie ganz ruhig und vergeffen theild auf ihrem Echloß, 
theils in. der nahe gelegenen Stadt Blois bis an ihren Tod den 
oten Junj 1717. — — Schriften: Moyen court. & facile de faire 
oraifon ; le Cantique de Cantiques de Salomon, interprete felon le 
fens myftique;, Cantiques fpirituelles, ou Eniblemes fur l’amour di- 
vin, 5 Bande; Difcours chretiens , 2 Bände; Briefe 4 Bande; 
eigene Lebensgefchichte 3 Bande ; Kleine Schriften 2 Bände; Bes 
teachtungen über ‚dag A. u. N. Teftament 20 Bande ıc. — Oeuvres 
fpirituelles. Cologne, ( Amft.) 1784. u. 1720, IV, 8. — Poeles &. 
eantiques fpirituelles. Amft. 1722. IV. 8. — Lettres chretiennes & 
fpirituelles. ib. 1720. 8. — Juftifications &c. ib. 1720. IIL 8. 
(1 Thle. 12 gr.) — Vie, Ecrite par elle meme ib. 1720 III. 8. q) 

Heloiſe, lebte zu Anfang des ı2ten Jahrhanderts, und war 
durch ihren Liebeshandel mit Perer Abälard fehr berühmt., Sie 
verloßr ihre Eltern frühzeitig und wurde von ihrem Oheim, einem 


Domherrn ben ber Kathebralficche in Paris, Fulbert erzogen, - 


der zugleich bey König Heinrich I. Almofenier war. Ben diefem 
geißigen Manne begab fich Abaͤlard in die Koſt, und verfprach 
noch auffer der Zahlung eines groffen Koftgeldes feine Geliebte uns 
fonft zu unterrichten „ um befto ungeftörter feiner Liche pflegen zu 
koͤnnen. Die Liebesfruͤchte zeigten ſich bald; Heloiſe wurde ſchwan⸗ 
‚ger , und nach vielen Hinderniſſen endlich mit ihrem Abaͤlard 
heimlich getraut, Ohngeachtet der Oheim hiezu feine Bewilligung 
gegeben hatte , fo ließ er ſichs doch bald reuen , und dachte auf 
Rache. Er wurde noch mehr dadurch aufgebracht, weil Abaͤlard 
feine Heloiſe in eine Benedickiner Abtey zu Argentenil bey Paris 
heimlich brachte, und fie den Händen ihres Oheims entriß. Abaͤ⸗ 


lard wurde entmannt , doch ohne Schaden des Lebeng; Fulbert 





a) ©. Gottft. Arnolds K. und Keiers fl. p. 778. Ej. Hiſt. der moſtl⸗ 
(hen Theologie. p. 514. — Uni. Nachr. 1706. p. 286. — Geſch. ber. 
Srauensimmer. 3 Ch. p. 216 - 126. 
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zur Strafe aller feiner Wuͤrden entſetzt. Abaͤlard, nachbem er wie⸗ 
der hergeſtelt war, wurde zu St. Denis ein Moͤnch, hernach ein 
Anachoret bey Rogent ; bauete daſeibſt ein Kloſter, dem er den 
Namen Datacer belegte, und machte feine choeloiſe zur erſten Aeb⸗ 
tiſſin, Die mach ihm 23. Jahre = lebte, und ben 17. März 1163. 
bier farb. 8) 

Anna Louiſt Karſchin, geb. 1722. auf einer dh De Grenze 
don Riederfchlefien zwiſchen Zuͤllichau, Schwibus und Etoffar ges 
kegenen Meyerey, der Hammer genannt; Iht Bater, Dätrbach, 
war hier Brauer und Gaſtwirth. Im zten Jahr nahm fe ihe Oheim 
zu fich nach Polen. Von ihrem 10 - goten Jaht muſſte fie ſich kuͤm⸗ 
merlich dutchbringen,, als Kindsmagd und durch Watking der Kuͤ⸗ 
be. Bey ihrem Hirtenleben fieng ſte an Lieder zu dichten; has bes 
glerig den Robinſon, die afiatäfche Bantfe, und bie Tauſend und 
‚eine Nacht. Bald wurde fie an einen ſchmutzigen Wollenarbeiter 
ver heyrathet, dem fie neben ihren häuslichen Gefchäften an Hans 
den gehen mußte. Bey dieſen Umſtaͤnden hatte fie nur Sonntage - 
einige Stunden, ihre Lieder zu ſchreiben. Nach 9. Jahren Wurde 
fie ihres Mannes log; aber von ihrer Mutter gleich Dem zwehten 
noch Sürftigern zugefuͤhrt. Sie lebte mit ihm eine Zeitkang zu Frau⸗ 
ſtadt in Polen; zog 1755. mit ihm und 4. Kindern nach Großglo⸗ 
gau. Hier fand ſie in einem Buchladen Gelegenheit, mehrere 
Schriften gu leſen Immer lebte fie much unter dem Dirk des 
größten Elendes, bis fte 1760. mit dem Baron von Cottwiz baannt 
wurde, der fie mit ſich nach Berlin nahm. Hier wuͤrde fie bald bes 
kannt und ſelbſt anı Hofe bewundert. — — Man hat von ihr: Aus⸗ 
erleſene Gedichte. Berlin, 1764. 8. Cı fl. 15 fe.) — Odem ib. eod. 
8. (1 fl.) — Voetifche Einfälle. ıfte Sammf. ib. eod. 8. — Mora⸗ 
fifche Neujahrswuͤnſche. 1768. 8: — Neue Gedichte. Mietan, 1772. 
8. — Verſificirtes Allerley. 1793. 8. — Viele einzelne Stüde x. 

Maria von Fars, Fräulein von Gournay, eine Tochter dee 
Wilhelm von Fars, Erbder * auf Neufoi und Gournay, Schags 
meifters des koͤnigl. Haufes, geb. 1565. zu Paris. Sie hatte von 
— Jugend auf einen Haug zur Gelehrfamkeit, und lernte wider den 
Willen ihrer Mutter , die lat. Sprache heimlich ohne Srammatif, 
blos durch Vergleichung der frangöfifchen Ueberfegungen mit den 
—— — 

r) G. Geſch. beruͤhmter Frauenzimmer. 3. Ch, p. 164 - 175. 
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lat, Originalen. Vorzuͤglich bewunderte ſie des Montaigne Ver⸗ 
ſuche (Eſſays), die ſie 1590. nach deſſen Tod neu herausgab. Der 
Cardinal Richelieu , der ihr Goͤnner war, wollte ihr die kleine 
koͤnigl. Penſton vergroͤſſern; aber fie verbat ſichs, und lebte zufrie⸗ 
deu mit ihrem Raub; denn Rie wurde uͤberall hochgeſchaͤtzt. Nur 
miſchte fie ſich in die Streitigkeit wegen Ermordung Heinrichs ILL 
und IV. und bemuͤhete ſich, die Jeſuiten zu vertheidigen. Bey dies 
fer Selaganheit fegse fie fich den muthwilligſten Spoͤttereyen aus, 
auch fagar des Cardinals Du⸗Perron. Ihre Fleinern Werte in 
Iroſe und in Werfen wurden 2626. zuſammengedruckt, unter dem 
Titel: Les Avis & les Prefens de la Dem, de Gousnas. Paris, 
21634. 1641. 11. 4. Gie ſtarb zu Paris Den 13. Jul. 1644. æt. 80, 
umverebligt , und wurde dafelbft in der Euſtachinskirche be 
graben. 5) Ä — 
Arete, eine Tochter und Schuͤlerin des Ariſtippus son Grene, 
Stifters der Enrenifchen Secte, der in der 96. Olymp. A. U. 360. 
lebte, lehrte zu Athen oͤffentlich mit allgemeinem Beyfall die Philoſo⸗ 
phie, auch ihren eigenen Sohn, den jungen Ariftippus, der des; 
wegen den Bennamen Metrodidactus erhielt. Ihre Schriften 
haben wir nicht mehr. - | 
Caſſandra Fedele , geb. 1465. zu Venedig; ein Wunder der. 
Gelehrſamkeit für die damalige Zeiten, in der Muſik ſowohl, alg 
in den höhern Miffenfchaften ; auch .in der Redekunſt, Die fie bey 
mehreren Gelegenheiten in wohlgeſetzten, aus dem Stegreif gehalte⸗ 
nen lat. Reden zeigte. Zu Pabua vertheidigte fie nicht nur philoſ. 
und theol. Saͤtze gegen die gelehrteften Dpponenten mit der größr 
ten Fertigkeit, fondern hielt auch daſelbſt Vorleſungen mit allge; 
meinem Beyfall. Ludwig XII. K. in Frankreich, Ferdinand und 
Iſabelle von Eaftilien , die Pabfte Julius II. und Leo X. gaben ihe 
Merkmale ihrer Achtung. Sie heyrathete Mario Marpelio, eis 
nen Arzt von Vicenz; nach deffen Tod 1521. begab fie fich im dad 
Epitalnonnenflofter zu Venedig. Sie fol erſt 1557. als Superlos 
rin æt. 102. geftorben feyn. Phil. Thoma ſin gab ihre Reden und 
Hriefe zu Paris 1636. 8. heraus. t) 


ee en 





s) S. BaıLLEr Jugem, des Savans. P. III. p. 247. — JUNKERT Centu- 

ria illuſtr. feemiuar. p 100. — Nictron. 12. Eh. p. zıı - 218, — Gi 
fchichte berühmter Frauenzimmer. ster Th. p. 61-69 

t) ©. Geſchichte ber, Frauenzimmer. 2. Th. p. 43. faq. - ö 


348 Siebente Abtheilung. 
Helena Lucretia Cornara Pffcopia , geb. den 5. Yun. 
1646. zu Venedig. Ahr Vater, Giovanni Battiſta Cornaro, 
Procurator von St. Marco, ließ fie, da fie befondere Faͤhigkeit 
zeigte, fchon in ihrem 7ten Jahr in der lateinifchen und hernach auch 
- in der griechifchen Sprache unterrichten. Sie lernte auch Die hebraͤl⸗ 
ſche, , wengriechifche, ſpaniſche und franzöfifche, und zwar die hebr. 
- und griechifche fo vollkommen, daß fie Weder von einem Mabbinen, 
noch von einem gebornen Sriechen übertroffen wurde. Eben fo eifs 
gig degte fie fich auf die Bhilsfophie , Theologie, Mathematik und 
Muſik, umd erhielt fenerlich zu Padua die Magiſterwuͤrde. Ihres 
ſtrengen Studirens ohngeachtet legte fie fich nadı ihrem geſchwohr⸗ 
nen Geluͤbde die haͤrteſten Bußuͤbungen auf, und ſtarb unvermaͤhlt 
den 26. Jul. 1684. a. æt. 38. zu Venedig. Ihre gelehrten hebr. 
und griechiſ. Briefe werden in der Markusbibliothek als ein Heilig⸗ 
thum aufbewahrt. — Opera &c. Parmæ, 1688. 8. u) 


Eudoria , mit dem Zunamen Macrembolitiſſa, Gemalin des 
Kaiſers Conftantin Ducas, und nach deffen Tod Regentin des 
Reichs und Bormünderin feiner Kinder. Zum Dank fchickte fie 
1071. Midyael in ein Klofter. Sie fchrieb eine Goͤtter⸗ und Helden; 
geſchichte, unter dem Titel: Iwrıx Violarium, f. Colledtio de genea- 
logia Deorum, heroum, heroinarum &c, die in ber Albertinifchen 
Bibliothek in Manufeript liegt; Filum Ariadnes , ein Gedicht ; Lid, 
de mulierum officio, & qua in re Imperatrices exerceri debent; de 
vita monialium &c. liegen im Klofter Marmora. S. Montfaugon 
Palatogr. gr. 

Maris Johanna PHeritier de villandon ‚ eine Tochter des 
f. Raths und Hiftoriographus Ylic, lHeritier, geb. 1664. zu Nas 
ris. Ihr Hauptfludium war, nebft der Dichtfunft und Mufif, die 
alte und neue Gefchichte , auch Mythologie. Sie errichtete 1710. in 
ihrem Haufe eine Geſellſchaft gelehrter Freunde, die ſich wöchents 
lih einmal bey ihr verfammelten ; erbielt auch den verfchiedenen 
Akademien den Preif in der Poeſie. Sie fiarb 1734. a, zt, 70. und 
binterließ viele Echriften in Manufeript. Ihre gedruckten Schrifs 
ten ad : Le Triomphe de ‚Mad, des Houlieres;- einzeln. gedruckt, 
u) ©. Geſchichte beruͤhmter Frauensimmer. =. Ch. p- 263-272. — 4 €. 


Hoffe Biographien ıc. 4. Ch. p. 122-132. — Niceron. z;. Th. p. 17-- 
24. — Vitz ſelectæ &c. Vratisl. ızır. 8. 
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umb:in ihren Ouvrages divers. 1695. 8. — l’Apotheofe de Mile de 
Scudery. 1702. — Erudition enjonde. 1703. 111.8. — Berfchiedene 
Belegenheitsgedichte. 1688. 8. — Einige Neberfegungen; z. B. Fa⸗ 
bein des Königs Richard. 1705. 3. — Ovids Heldenbriefe, in 
Verfen ıc. 
Hspatia , eine Tochter Theons, der in der legten Hälfte des 
sten Jahrhunderts die Aufficht über die beruͤhmte hohe Schule zu 
Alexandrien in Aegypten hatte. Er ließ fie in den fehtwerkien Wiß 
fenfchaften unterrichten , darin fie es ſo weit brachte, daß fie alle 
Philoſophen ihrer Zeiten eben fo an Gelchrfamfeit, als die meiften 
von ihrem Gefchlecht an Schönheit, weit übertraf. Sie erhielt dei; 
wegen die Aufficht über gedachte hohe Schule, nad) ihrem Vater, 
oder vielmehr nach dem Dlotinus; und wurde im vorzügliehften 
Verſtande die Philefophin genannt. Cyrillus, Bilchef oder Pa⸗ 
triarch zu Alexandrien, ein flolger Dummtopf , der fogar canenifizt 
worden if, batte ihr aus Eiferfucht uber ihren Ruhm den Tod ge 
fchworen , und ließ fie auch mwirftich graufam ermorben Ao. 415. 
Die Mönche fielen fie auf fein Anftiften auf der öffentlichen Straffe 
wie Hunde an, riffen fie von ihrem Wagen, und zerfleifchten Ih; 
ren fchönen Korper. Alle Gefchichtfchreiber, die von ihr Nachricht 
geben, Syneſius, Sofrates, Pbiloftorgius, Balliftus, Pho⸗ 
rius, Suidas, Heſychius ꝛc. können fie nicht genug erheben. x) 
Anna Thereſia, Marquifin von Lambert, die einzige Tochter 
Stephans von Marguenat, Erbherrn auf Courelles⸗ Director 
der Dberrechnungsfammer zu Paris. Sie wurde 1666. mit Hein⸗ 
rich von Lambert vermählt, der 1686. als Generallieutenant der 
£. Armeen und Gouverneur der Stadt und des Herzogthums Lurens 
burg farb. Sie hatte ein glückliche Genie und einen feinen Wiß, 
Die durch.anhaltende Lecture noch mehr ausgebildet wurden. Sie 
farb 1733. zu Paris. a. et 86. Man fanımelte ihre Schriften 
‚ amd gab fie 1748. zu Paris in einem Duodesband heraus ; auch 
zu London. 1752. 12, 
Leontium oder Leontorium, eine epikurifche Philofophin und 
öffentliche Bulerin ug Athen; lebte um die 126te Olyınpiade. Sie 
war eine fleißige Zuhörerin , und vermuthlich —— des 


x) S. TROLAMNp's Life of Hypatia. — Geſchichte —— Franenimmer. 
3. Th. p. 203-229. 
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Epikurs, und zeugte mit ihm einen Sohn. In der Phils ſoohie 

erwarb fie ſich eine ſolche Starte, daß fie es ſogar wagte, gegen 
Theophraſt, das Dberhaupt der Peripatetifchen Secte, zu ſchrei⸗ 
ben; und fie fand wegen des feinen Ausdrucks Befall 

Maria Catharina le Jumel de Barneville, Graͤfin d'Aul⸗ 

noy oder d'Auneuil, eine gelehrte Tochter des le Jumel de Bars. 
neville, aus der Normandie, geb. 1650; ſtarb 1705. ar. 55. — — 
“Schriften: Relation de fon voyage en Eſpagne. Paris, 1691. 12, 
Haye, 1692. III: 12. Deutfch, Leipz. 1695. und 1723. 12. Roman; 
haft. — Memoires de la cour d’Efpagne. Paris, 1684. 12. Amſt. 
»716. 12. — Mem. de la cour d’Angleterre, Paris, 1695. 1726. 12, 
Enthalten verliebte Abentheuer. — Avantures d’Hippolite, Comte 
de Douglas, ib. 1690. und 1714. 12. Ein meiflerhafter Roman. — 
Le Comte de Werwik. ib. 1703. ı2. Amſt. 1964. 12. Ein Roman 
mit wahrer Gefchichte verbunden. — Contes des Fies, Paris, 1708. 
und 17Io. 12. Nürnb. 1762. 12. — Memoires hift, de ce, qui Fa 
paſte en Europe depuis 1672-1679. Par. 1692. 12. Wahrheit und 
Erdichtumg gemifcht. — Noch andere Momanen ic. y) 

Ylinon de Kenclos ꝛc. — — Lettres & Memoires de Made- 
moifelle N, de Lenclos. Amſt 1753. 12. — Lettres au Marquis de 
Sevigne, avec fa vie. Leipz. 1787. 11.3. Die meiſten Briefe find 
ımtergefchoben. 

Maria von Raburin, Frau von Chantal und Bourbily, Mars 
quifin vofsßevigne, geb. den 5. Febr. 1626. Sie verlor gleich 
das folgende Jahr ihren Bater Celſus Benignus von Rabutin ıc. 
bey einer Landung Der Engellaͤnder auf der Inſel Rhee; doch wurde 
fie ſtandesmaͤſig gut erzogen. Gie heyrathete 1644. Heinrich Mars 
quis von GSevigne, Marchal de Camp und Gouverneur von Fou⸗ 
geres, der aber 1651. in einem Duel blieb, nachdem fie einen Sohn 
und eine Tochter mit ihm gezeugt bafte. Auf deren Erziehung vers 
wendete fie alle Sorgfalt. Bey allen ihren Vorzuͤgen konnte fie fich 
nie entfchlieffen, wieder in die Ehe zu treten. Gegen ihre Tochter‘, 
die Srafin von Grignan hegte fie die größte Zärtlichfeit. Dieß 
veranlaßte ihren ſchoͤnen Briefwechſel. Sie gſtarb 1696. bey ihrer 
Tochter zu Grignan. — — Bon ihren naiven, twigigen und zärtki 
chen Briefen find die beften Ausgaben: Lettres de Mad, de Sevigne 


y) Joͤchers Lexic. von Adelung verbeſſect. h. v. 
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a.Med. de Grignan fa fille. Faris, 1738. u. 1774. VIII. 8. (8 fi.) Dres. 
de, 1753. IX. 8. Maftricht, 1780, X. 8. (10 fl.) Zur Bildung deg 
Berfiandes , Geſchmackes und Herzens. — Lettres nouvelles &c. 
Dresde, 1755. 1. 8. (2 fl. 45 fr.) z) 

Magdalena Angelica (Poiflon) de Gomez geb. 1684. zu 
Paris, wo ihr Vater Paul Poiffon ein Echaufpieler war. Ein 
armer fpanifcher Ebdelmann, Cder aber feine Armuth verdarg) 
Gabriel de Gomez, heyrathete fie wegen ihrem Wis und ange 
nehmen Umgang. Num mußte fie durch Romauenſchreiben ihrem 
Mangel abhelfen. Sie fand ben allen weſentlichen Sehlem ihrer 
wigigen Producte Beyfall. Starb 1770. zu St. Germain «u Laye. 
— — Schriften; Les Journées amufüntes, Paris, 1723. XX. 1m 
oft gedruckt; Deutfch: Angenchme und Ichrreihe Erzählungen is 
vergnügten Tagen. Berlin, 1763, H. gr. 8. m. 8. (4fl. ai.) — 
Anecdotes Perfaanes. Paris, 1727. II. ı2. Amf, 1729. IE 13. — 
Les cent Nounvelles nouyelles. Paris, 1733. VII]. 12. Liege, 1773. 
XX. aa..cırfl. zo kr.) Deutfch: Hundert neue Neuigkeiten. Leipe. 
1759-64. X. 8. (5fl.) — La belle aflemblee, contenant un Re- . 
cueil curieux de quelques avantures &c. trad. de l’Anglois. Paris, 
1750. IV. ız. — Hift. d’Ofman, Empereur des Turcs. ib. 2734. 
1I. ı2. — Hift. du Comte ‘d’Oxford. ib. 1737. ı2. — Oeuvres me- 
ldes, contenant [es Tragedies &z’autres auvrages, ib. 1724. ı2. — 
Heptameron frangois, ou les Nouvelles de la Reine de Navarıe & 
T.I. Berne, 1780. gm. m. 8. (13 fl.) a) | 

Maris „»uber. geb. 1694. su Genf von proteflantifchen Ael⸗ 
tern. Sie beobachtete wegen ihrer Schönheit in ihrer Jugend eine 
fürenge Einfanafeit ; bildete ohne Unterricht ihr Genie; beſchaͤftigte 
füch zu Lion mit Schreiben und Ausübung guter Werke, und ſtarb 
Bier den 13 Jun. 1759. der proteflantifchen Religion zugechan. 
In ihren Schriften äuffert fie deiſtiſche Neligions ; Meynungen. 
— — Le monde fou prefere au monde fage &c. Amft. 1731, 12. 
vermehrt ib. 1744. ı2, — Le Syftäme des Theologiens anciens & 
modernes concili& &c. ib. 1731. 33. 39. 12. Englifch und Deutſch 
uͤbexſetzt. — Suite du Syfleme &c. ib, 1733. 39. 12. — Lettres 








2) CE. PEſprit de la Marguife de Sevigne „ avec fa vie & remarques par | 
C. H. Dosaxıen, Frauch 1761. g. (48 fr.) a 
2) Joechers Gel. Lexicon von Adelung verbeilert h. v. 
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für ia religion effentielle a l’homme. ib. 1738, 12. vermehrt ib. 
1939 III. ı2. und Supplement &c. Berlin, 1754. 12. Engliſch 1738. 
12. Dagegen fchrieb Franz des Roches: Prefervatif &zc. Geneve, 
1740. 8. und Breitinger: de principiis in examinanda & definien- 
da religionis effentia. Turici, 4741. 8. — Reduction du Spedtateur 
Anglois. Amft. 1753. VI. ı2. b) 


Etharina Cockburn geb. den 16 Aug. 1679. 3u Sonden, 
wo ihr Vater, David Trorter, Capitan und Befehlshaber ber 
£, Flotte unter Carl II. war. Sie zeigte frub eine Anlage zur 
Dichtkunſt, die ſich bald entwickelte, zumal da ſie auch das Stu⸗ 
dium der Philoſophie damit verband. Nur war ſie zu ſtreng den 
&ebräuchen der roͤmiſchen Kirche ergeben, Die fie aber 1707. vers 
lieg; und fich wieder zur englifchen Kirche bekamte. Im folgens 
den Jahr henrathete fie einen fchottlamdifchen Geiftlichen  Patrif 
Eocdburn; fie flarb 1 Jahr nach deffen Tod den 11 May 1749. 
zt. 71. — —. Mau hat von ihr einige Trauerfpiele u. a. Gedich⸗ 
te; beſonders eine DVertheidigung von Lockens Verſuch vom 
menfchlichen Verſtand, gegen Tho. Burner. — The Works &c. 
Lond. 1754. II. 8. Dabey ihr Leben von Thomas Bird). (c 


Olympie Fulvia Morata geb. 1526. zu Ferrara, wo iht 
Vater Fulvio Peregrino Morato Profeffor der fchönen Willens 
fchaften war. Er. bildete ihr groſſes Genie mit vieler Sorgfalt , 
fo daß fie bald lateinifche Reden hielt, griechifch redete, und die 
»hilofophifche Schriften des Cicero mit Scharffinn erflärte. Gie 
- lebte einige Jahre am Hofe in Geſellſchaft der Prinzeffin von Fer⸗ 
rara, bis ſie in ihres Vaters Haus zuruͤckkehrte, um ihm in ſei⸗ 
nen letzten Stunden beyzuſtehen. Nach deſſen Tod heyrathete ſie 
den Andreas Gruͤnthler, einen jungen Mediciner, der zu Fer⸗ 
rara ſtudirte. Mit dieſem reiſ'te ſie 1548. in Geſellſchaft ihres 
8 jährigen Bruders, Aemilius, nad) Augsburg, und von bier 
nach Schweinfurt, woher ihr Ehegatte gebürtig war. Bald nach⸗ 
ber wurde die Stadt von den Völkern der Bifchöffe von Bumberg 
und Würzburg, des Kurfürften von Sachfen, bes Herjogs von 
SBraunfchweig und der Stadt Nürnberg belagert , und mit Sturm 
erobert, weil der MR. von Brandenburg, Albrecht, dahin gegogen 








b) Joccher L. c. 
ec) Cibbers Lives&o. T. V. p. 104 181. — Yorker 1. = S. oben p 340. 
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war. Morata konnte ſich kaum mit der Flucht retten. Sie kam 
gar ausgepluͤndert, mit bloſem Hemd und mit bloſen Fuͤſſen mit 
ihrem Ehemann nach Namelburg. Auch von hier mußten ſie wei⸗ 
chen. Sie irrten unter lauter Gefaͤhrlichkeiten, mit Hunger. und 
Bloͤſe taͤmpfend berum, bis fie von den Grafen von Reinek und 
$Erbach liebreich aufgenommen ; und mit ‚Speife und Kleidung 
überflüffig verforge wurden. Endlich kam Grimthler 1554. ale 
Prof. med. nach Heidelberg. Hier flarb die gute Morata den 26. 
Det. 1565. &t, 29, da ihre Natur yon den erlittenen Widerwaͤrtig 
keiten ganz zexruͤttei war. Sie wurde ‚‚nebft ihrem Gatten, der ihr 
halb folgte, in der, eterskirche beygeſetzt, wo ihr Grabmal zu ſe⸗ 
hen iſt. Sie blieb der lutheriſchen Lehre zugethan. — — Man hat 
von iht: Reden, Gefpräche ,. Briefe und einige Gedichte , welche 
Coelius Sẽcundus Eurig som Untergang rettete und herausgab: 
Opera onınia &c, quæ hadlenns ‚inveniri -pptuerant, Baſilex, 1558, 

ib, 1560. 70. 80. Io _ Vieles gieng bey ‚ihrer Flucht von Schwein⸗ 

verloren. Ihre Briefe fir nd leſenswuͤrdig, wovon ſie ſchon in ih⸗ 

rem aten — viele ſehr zierlich verfaßfe., d).. , . 
| Zu der Magdalene de Seuderi 3c.,.3.,9. p. 198 g. iR hier 
zu fuppliven: Artamene &c, ‚Paris, 1756. x. 8. ‚mit Kupf. (8 Thlr.) 
— Almahiide &c. (13 Thlr. j — Clelie &c. (8 Thlr.) — La Cleo- 

tre &ıd. Paris, 1696. XIL 8. (8 Fhlr.) Leide , 'eod. XIt. 8. 
er: Thlr. ) — Les Fenmes illuftres &c. ‚avec "des portraits. Paris, 
1653. 4. Man ſchreibts aͤuch ihrem Bruder Ge. von. Scudery zu. 

zu Maria Sibylla Merianin ıc. 4. B. p. . 487. _ Metamor- 
Phofis &t, Ämft. 1708. fol. mit Kupf. (is Thit.) — Efucarum or- 
tus &c. ib. 1717. 4. (3 Ele.) Deutfch: Der Käupen wunderbare 
Verwandlung und fondeibare Blumennahtang. Nuͤrnb. 1679 und 
1683. fol, (6 Thlr. 16 gr.) — Vermehrtes Blamenbuch. Fraukf. 
1641. fol, (3 The) 7 

Johanna Eleonora Deserfen ; } ‚geborne yon Merlau, des 
Feb. Wilh Peterſen, vermaligen Superintendenten zu kuͤneburg⸗ 


d) GE. Lüo. NoLtenti Comment. hift. cridica ‘de Olympiz Moratz vita , 
feriptis, fatis & laudibui &c. c. not. Jon. Busr. Wir. HESSE. Francfe 





Anale&a litt. e ‚611. fg. .— GERDES Floril, p. 255. fq, > ADAMI Vi- 
tz philof. German, — - TRıssıER Eloges —* — Yikaon. XI. ‚TH. 
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354 ebene Abthetuug. 
Ehegatiin. Sie traͤumte göttliche Offenbarungen, ‚und: beſcheich 
Ahr: Leben 1718, welches ˖das folgende Jahr mit dem Leben hres 
Ehegatten II. 8. (30 kr.) wieder aͤlfgekegt wurde. — — Unter 
ihren Schriften find zu merken: Anleitung zum gruͤndlechen Ver⸗ 
ftaͤndniß der Offenbarung ic.’ Magdeb. 1696, fol. Zwar gelehrt, 
über chiliaſtiſch — Gefpräth des Herzens mit Gott. Leipz. 1715: M. 
8. (12 gr.3— Noch eihige myſtiſche Kkeinigkeiten. 

Ehriſtiane Mariane von Ziegler/ geborne Romanus. Erſt 
nach ihrer zweymaligen Heyrach legte fie fich in chrem Schirrdert 
iu Leipzig, mit Eifer auf die Wiſſenſchaften und beſonders auf die 
Dichtkunſt. Sie btachte es fo weit, daß "dk 17. Dee. 173. 
zu Wittenberg ſeyerlich als Dichtkrin gekroͤnt wurde. Man beehrt? 
fie auf dieſen Vorgang mit einer Denkmuͤnze, welche Job. David 
Roͤhler im dten Deit feiner hiſtoriſchen Muͤnzbeluſtigung p. 137- 
144. beſchreibt. — — Man hat von ibr: Verſuch in gebundener 
Schreibart. Leipzig, 1728. 29: IE gm. 1 Ch.) — Motaliſch⸗ 
vermiſchte Sendſchreiben. ib. 1731. gr. 8. (10 gr.) — Gedichte, 
oder vermiſchte Schriften in gebundener und ungebundener ee 
art. Goͤttingen, 1739. gr. 8. (ı fLıs fi.) 

Johanne Charlotte Unzerin, geborne. Ziegleri in, Ehegattin 
des berühmten Arztes Joh. Aug. Unzers, aus Halle gebuͤrtig; 
ſtarb den 29. Jan. 1782. æt. 58. zu Altona. Sie erhielt 1753. als 
Dichterin den korbeerkrai zu Helmſtaͤdt, und gab heraus: Ver, 
füch in Scherzgedichten. Halle, 1753. 8. (20 kr.) fü 

Bon den übrigen: Theano, Sappbo , Roswita, Anne 
Comnena , Schurmann, Chriſtine K. in Schweden, Eliſabeth 
Rowe, Reiffin., la Roche zc. Montagu ꝛc. hab’ ich oben au 
ihrem Ort geredet, 
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In der gelehrten Republik haben toi auch gelehrte Diebe (pla- 
giarios) und Betrüger (impoſtores.) gene ſchmaͤcken ſich mit frem⸗ 
den Federn , dag heißt, fie ſchreiben andere aus, und wollen mit 
fremder Arbeit , ald wenn es die ihrige ware, prangen. Diefe 
geben ihre eigene Arbeit fir «ine fremde aus. Die Ausfchreiber 
treiben ihr Handwerk auf eine grobe und ſubtile Art. Die leßtere 
tragen aus mehrern Büchern das ihrige zuſammen, ohne die Vers 
faſſer zu nennen. · Von ſolchen Plagien find die Beoſpiele, beſon⸗ 
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wert in Deutſchlanb, wicht ſeiten. Doch Mad man von dieſen die 
Sanmier, dergleichen Macrobius und Gellins war, und ders 
gleichen es noch viele giebt, unterſcheiden. Man könnte fie auch 
Eompilatoren nennen, fofern fie mit Bäuften, ohne Kopf, abfchreis 
ben. Bernünftige Sammler, Die mit Ueberlegung und Auswahl 
fanmehr, gehören wicht in dieſe vertsorfene Rubrik. 

unter den geöbern Plagiariern fommen vor: Ge. Becher, der 
feines Lehrers , eines wreufffchen Jefuiten Mich. Radau (elens 
den) Oratorem extemporaneum , um fich in der gelehrten Welt 
einen Ruhm zu verfchaffen, unter feinem Namen drucken ließ. 
Der Betrug wurde aber bald entdeckt, da ein anderer Schüler des 
Radau, Adam Morkowsky, den Tractat feinem rechtmäfigen 
Verfaſſer vindicirte, — Perer Galatinus mit feinen Arcanis ca- 
tholicz veritatis, - Lorenz a Villavicentio, ein Auguſtiner⸗ 
moͤnch ans Spanier, der zu Löwen öffentlich lehrte, ließ des Hy⸗ 
perius Buch de theologo f. de ratione ftudii theologici unter feinem. 
Namen drucken, fo, Daß er die feinen Glaubensgenoſſen mißfällige 
Stellen ausmerste. — Iſidor Clarius fehrieb in feinen Annotatio- 
mibas ad Scripturam S. den Seh. Münfter aus. — Der Straß 
burgifche Profeffor Job. Dan, Artopoeus nahm feine Disputas 
tion de Friderico Barbarofla &c. wörtlich aus des Job. Gerhards 
Confeflione catholieca , und zwar and der Vorrede zum 2ten Yuch 
des erſten Theils, p. 336-339. Am Befchluß dankt er noch oben 
drein für den göttlichen Benftand bey feinem gelehrten Diebſtahl. 
Donatus Accisjoli gab des Eginhards vitam Caroli M. unter ſti⸗ 
nem Namen heraus. — So hat auch Giphanius bey feiner Aus⸗ 
gabe des Lucrez den Lambin beflohlen. — Friedr. Gladov nahm 
eine Reichshiſtorie zc. aus Hahns Heften, wovon die Artikel oben 
nachzulefen find. — Bon Mar. Wierrovosfy Iefe man die Alta 
&rudit, Suppl. T. IX. p. 316. — Von mehrern CEf. Das Hefffche 
Syebopfer. 3. Th. p. 734. faq. — Adta erudit. nova ſuppl. T. V. 
p- 487.fgqg. — Heumannt Poecile. T. Il. p. 258. T. III. p. 123. — 
Jac..Tuomasıus de plagio litterario. Lipf. 1673. 4. — Treon, 
Jamsosw AB ÄALMELOVEEN Syllabus plagiariorum. Amft. 1686. 8. 
= Jor. Ar». FABRICII Decas. decadum, f. plagiariorum & pfendo- 
aymorunı centuria. Lipf. 1689, 4... — DAvıp ABERCRoMBIT fur 
ackliemicus. Amft. 1701. 12, — Tro, Crexti Tr. de furibus librarüs, 
Lugd, B, 1708. 12, = Jom, Cork, Schwarz de plagio litterario 
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AUipſ. 1706, 8. Yeh. Andr. Fabricit Erd einer allgemeinen 


Hiſtorie der Gelehrfanifeit. 1. Ih. p. 21. 695. faq, — Mozmorız 
Polyhiftor , ımd Reimmanns Einieit. in die Hit. litterar:; — Sym- 
bolse litterarie, T.I. P.I. p.43 ſꝗq. P. II. p. 64. faq. wo ein rn 


betiſches Verzeichniß von ſolchen Dieben ſteht. 


Man hat auch den Kirchenvater Cyprian im diefe derworfene 


Maſſe ſetzen wollen, weil er feinen Tractat de idolorum vanitate 


ganz aus dem Minucius Felix genommen hat. Er wollte, ohne 
Ruhmbegierde, der Africaniſchen Kirche eine nuͤtzliche Abhandlung 
den Umſtaͤnden gemaͤs liefern, die ſie ohne dieſen frommen Betrug 
nicht wuͤrde geleſen haben. Auch find die Lehrer auszunehmen, die 
‚ihren Zuhoͤrern anderer Bemerkungen und Saͤtze vortragen. So 
nahm Ihomafius in feiner Jurisprodentia divina- vieles aus Pu- 
fendorfs Buch de oflicio hominis & civis, und in feiner Philoße- 
phia aulica folgte er wörtlich Dem Ge. Horn. Buddcus zeigte 
ſich als einen Eclectiter, da er feine philoſophiſche Schriften. aus 
andern zufammentrug. Selbſt Morhofs Abhandlung vom Genie 
Polyhift, Lib. L Cap. I, $. 42-0. ift aug Richers Obſtetrice ani- 
morum Cap..1V. $. 7. genommen, bie ‚er einft feinen Zuhören er⸗ 


llaͤrt hatte. 
XLII- x LVL 

Gelehrte Betrüger find Diejenigen , — unter fremden — 
Buͤcher herausgeben. Unter dieſen find die ſchaͤdlichſten, welche ums 
ter der Maske der Froͤmmigkeit und Redlichkeit ihr Gift ansſtreuen. 
Dahin gehören die oben genannte Elegantiæ lat. lermonis, und die 
"unter dem Namen bee Grafen von Boulainvilliers verfapte Wieder⸗ 
legung des Spinocismus, die ein Ungenaunter 1731. berausgab. _ 

In den erfien Zeiten Des Chriſtenthums fpielte man den Betrug 
mit den untergefchobenen Schriften der Apoſtel und Kirchenvaͤter, 
wit den Büchern der Sibyllen, mit den Orakelſpruͤchen des 
Soroafters , mit Den Schriften des Hernns, Sanchoniatons, 
Mufäus, Orpheus 2c. Fabriius hat mehrere in feinem Pfew 
depigraphus Vet. Teſt. und Apocryphus Novi Tef. gefammelt ; 
wegen den Kirchenvätern iſt Rıverı Criticus facer nachuleſen. 

Einige will ich hier nennen, von welchen ich oben an feinens Ort 
gehandelt habe: Joſeph der Sohn Gorions, Pſeudo⸗Igna⸗ 
sius, Pfeudo + Dionyfius Areopagita, Iſidorus Mercator/ 
der Stoiler Diorimus, welchen. dem Epffur mehrere Briefe uns 
terfcheb ; die untergefchobenen Briefe des Hippokrates und Der 
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mokritus, welche fogar Chr. Thomaſius mit philoſophiſchen An⸗ 
werfungen bereicherte , weil: er fie für acht hielt; in den neuern 
Beiten: Annius von Diterbo, Alphons Cicarelia, Job. Tritt⸗ 
beim mit feinem Chronico Francorum; Ge. Rirner, der fein Tur⸗ 
nir⸗Buch aus einem alten Manuſcript verfertigte, und das letztere 
verbrannte; Carl Sigonius, der mit dem Cicernianiſchen Buch 
de confolatione die gelehrte Welt betrog ; Guevara; Muret, 
welcher den Scaliger mit dem Buch de gloria beieog ; Hieron. 
Roman de la Higuera, welcher des Slavius »Derters Chroni⸗ 
son fchmiedete; Franz Liodot, welcher dem Petron ein Fragmeng 
unterfchob; Cyriacus von Ancona, der mehrere roͤmiſche Inſchriß⸗ 
‚sen fchmiedete; Guenebald, der Verfaſſer eiwer griechiſchen um 
. achten Inſchrift; Leonh. Aretin, der des. Procopius Gefchichee 
des Bothifchen Krieges aus dem. Sriechifchen ing Lateinifche übers 
feßte und für die feinige ausgab; ſogar Dupin, welcher des 
BaAsnaGe Hif, des. Juifs &c. ben deffen Lebzeiten herausgab und 
fich zueignete. — So druckte man bes Melanchthons Werke in 
Italien; man nannte deu Verfaſſer Philipp Yleri, den Betrug zu 
‚beiten. So verſehen oft die Buchhändler ihre liegende Waare mit 
neuen Auffchriften, um ihr Abgang zu verfehaffen.. Thomas Mo⸗ 
rus ſchrieb fein Utopia; und.die Gelehrten fuchten dag Schlaraß 
fenland auf der Eharte, und fie betrogen ſich ſelbſt. Bon des Je⸗ 
fuiten Harduins Grille, der beynahe alle Bücher für untergeſcho⸗ 
ben hielt, hab' ich in feinem Artickel geredet. 

Die Geſellſchaft der Roſenkreutzer war lang ein Raͤthſel. Die 
Mitglieder wollten bey ihrer Froͤmmigkeit Gold machen koͤnnen. 
Alle Goldſchmiede wuͤnſchten Mitglieder zu ſeyn, bis die fromme 
Geſellſchaft im Rauch aufgieng. Gottfr. Arnold in der Kirchen⸗ 
und Kezerhiſt. XVIE Buch, Cap. 18. und P. IV. ſect. II. n. XL 
p. 623 fa. Buddeus in, der Iſagoge hiſt. theol. p. 1366. und Bru⸗ 
fer in den Fragen aus der philoſ. Hiſt. T. VI. p. 1235. 1241. ge⸗ 
ben den "Job. Dalenein Andres füz den Sifter au; aber er ſelbſt 
fagt in feinem Theophilus p. 39. und in Menippeo Cap. 12. bie gan⸗ 
ze Brüderfchaft fey eine Fabel; vieleicht weil er fich feiner jugend 
lichen Urbereilung ſchaͤmte, da er zu reifen Einfichten getommen war. 

XLVII. 

Kir machen den Beſchluß mit den’ Mikrologien der Gelehr⸗ 

ten, oder mit den gelehrten Spielwerken, mit welchen fich einige 
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nicht unberuͤhne Litterateren befchäftigtin. Ich nenue fie Aeinis⸗ 
keiten, weil fie zum Machsſthum der Künſte und Wiſſenſchaften 
wenig oder nichts bentragen. Dahin gehören bie litterariſche Als 

Bandlungen von gelehrten Fuͤrſten, von Gottesgelehrten, Juris⸗ 
conſulten ıc. von edler Geburt; unverehligten Gelehrten; von ge⸗ 
lehrten Kindern ımb Knaben; von Avtodidacten oder von Gelehr⸗ 
gen ohne mündliche Lehrer ; von gelehrten Jungfernkindern; von 
Blinden Gelehrten; von gelehrten Bauern, Schuſtern, Kaufleuten, 
Soldaten , Eörrectoren; von ſolchen, die man Der Zauberei bi 
Achuldigte; von Pedanten und Charlatans; von Geishälfen, Trum 
kenbolden, Niefen und Zwergen, Tabafrauchern x. Bon Miſan⸗ 
thropen, Frauenzimmer⸗ und Weltfcheucn Gelehrten; von folchen, 
Die Zantippen oder liebenswuͤrdige Engek zur Ehe hatten; die vie⸗ 
le oder feine Kinder zeugten; Die gefaͤllige, oder.bauerifche Citren 
geigten; die im Öffentlichen Lehranate einen großen, oder feine 
Beyfall hatten x. Noch mehr: Abhandlungen von den Federn, 
mit welchen die Gelehrten, 5. 3. Zipfius, Leo Allatius, Mar⸗ 
tin Erufius ıc. ihre Bücher ſchrieben; won dem gelebrten : Homo⸗ 
nymen d. i. die gleihe Namen führten m. Wer fich mit folchen 
- Kleinigkeiten vergnügen will, der mag des Joh. Adam. Bern 
bards curieufe Hiflorie der Gelehrten. Fraukf. 1718. 8. (18 gr.) 
und Joh. Gottfr. Buchners Tr. de viriorum inter eruditos oo 
Onrrentium fcriptoribus Lipf. 1718. 8. (5 gr.) lefen. Friedr. Gott⸗ 
helf Freytag, ein berühmter Litterator, ſchrieb: Specimen hiſt. 
litteratz, quo virorum feminarumque Mareodıcanrwr memoriam ex 
omni antiquitate recolit, Lipf. 1765. 8. Er handelt dariun von 
folchen Perfonen, die ihre Mütter zu Lehrerinnen hatten. Joh 
Burkh. Menken ſchildert in feinen 2 Reben de Charlataneria eru- 
ditorum bie Fehler ber Gelehrten. Treffende Chmractere son gu⸗ 
ten und böfen Beyſpielen mögen den jungen Gelehrten anfpornen und 
Waren. Er hüte fich aber vor der Mitrologins Jagd. Was hilfts, 
wenn er alle Anecdoten, die nur zum Zeituertreibe da find, durch⸗ 
liest 2 Er ſchaͤtze die Gelchrtengefchichte ale den ficherfien Weg sur 
Gelehrſamkeit; er Taffe ich, mit Borbengehung der Klippen, durch 
das gründliche Studium derfelben zur Weisheit und. Tugend leiten. 
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Yh Geſchichtſchreiber. 
CLantemir, Demetr. 
Earolus , Andres. 
Carrour, Franz Dpmigicnd, 
fe Cerf, Philpp 
Ehriftiani, Wild, Ernſt. 
Elemencer Carl. 
£cler , Joh. Ehriftian. . 
ER rg 
Cramer, Ach Daniel | 
de la Croif ac, 
von Cronegk, Joh. Fried, 
Erosby , Thomas. 
Czaluski, Andr. Chryſoſt. 
Ezaluski, Andr. Stanisl. 
Czaluski, Joſ. Andrea, 


von Dalin, Olof. 
Daniel, Gabriel. 
eguignes ⁊c. 
emanet x. 
t8 reaux, Couſin. 
owd, Alexander. 
)rouet ⁊c. 
urand, David. 


yon Eccard, Joh, Georg. 
—2 — Lorenz. a 
yon Eggs, Georg Joſ. 
— —— 


won Er Anton Ulrich, 
Eſſich, Joh. Georg. 


| Fabri, Joh, Ehrogott. 


Fabricie, Jod. bet, 
Pabroni , Angel. 
Fäfi, Joh, Conrad. 
Salbe. Joh, Friederich. 
yon Serreras , Johann, 
Sifber , 3. Chr. Ion. 
Fleur, Elaude 
Jeppens , Xoh. Zranı, 
Toftarini, Mary Ant, 
donllen, Joh. Erh. 


V'I. Geſchichtſchreiber. 
F rank, Joh. Georg. 


Froͤlich, Eraſmus. 
*— , Gertlieh. 


uchs, ©. Dat. 
Fügli, Joh. Conrad. | 
Gebebuf „Fried. Konrad. 
, 


Gadebuſch, Thomas Heinrich. . 
Geiler Le 
Galleri, Joh. Georg. 


fe, Nicol. 
Beryaift Yrmand Franz. 


Gib Ion, Eduard. 


David. | 
.Gunth, 
ndr. 

hriſt, 


Gray Thomas, 

Sroffier', Abbe. 

Guarnacci, Mate. . . 

von Guden, Balent. Ferdin. 

von Budenus, Anfelm. Fried 
yon Gundling, Jac. Paul, 


Häberlin , Fran Dominicus. 
— ‚Simon — 
yon Hallep, ie mman, 
Hanke, art eg 
Hardion, Jacob. 
Game Io, lph. 
auris, Bennoe Caſpar, 


auſen, Karl Rengt, 


m 


dei ıgten Jahrhunderts 


. VE Geſchichtſchrriber. 
—— Joh. — 
inſius Joh. —— 
Valentin A 
yot, P. rg 


Genf, So Adr. 


IE a Wie Amel. 
Suche Philib ert. 


übner , Johann, 


Joachim / Joh. zriederich 
— „Finnius. 
— Georg Chriſtian. 

— — Friederich. 
Andreas Lazarus. 
an ae Jac. mil, 


Ring, — 
King ,Joh. Glen. 
von Roch, Chriſt. Wilh. 
Ertl Sp Dank, 

ö ad 
Bade? ’ —8 Tobias. 
Rollarv. ——— Franz. 
Traft Joh. lch 
Bremer, Chriſt. Jacob, 


Laderchi, Jacob. 
—— ⸗ Abbe, 
Kamberty :c. 
Langebeck, Jacob. 
von Barrey Iſaac. 


Fr eval Jacob. 
en x Gerard, 


VL Geſchichtiſchreiber. 
de Loys ıc, 
Eudovici N Gottfr. 
Lyttleton /Georg Lord. 


Mallet ꝛc. 
de Marigny, Augier. 
Maſſon, Sam. u, vhil. 


—353— erg 
ce ⸗Joh. Mi 
Mei ac Earl. 


Mer , oh, Burkhard. 


Meifter, Leonhard. 
von ellen, Jacob. 
Michaelis, Ale * Bened. 
Bis 

ignot ep 
Millor, Abbe. 
— „Doreen Imman. 
le Moin 


—5 — /Jac. 

Möller, Yo. Sebaſt 
— — Joh. Joachim. 
— — Gerh. Friederich. 


Murarori, Ludwig ON, 


Vleal, 
heine , Joachim, 


Oerter , Sam. Wilh. 
® Dat 
von Ohlenſchlag ge 


aullini „Ehriſt. Fr 
| — Joh. a 


375 


; 
— — —— — — 
2 = wa —— — ie nn 
KU nt u. er RE SE ee " 











376 Alpyhabetiſches Verzeichsiß d. Gelehrten 


VI, Geſqhichtſreiber. 


Dez, Martin Hierou. 
Dfeffel, Ehrifl: Fried. 
Dfeffinger, Joh. Ei. 
iati, Joſ. 
lank, Sotel. ac. 
4 Porta , ‚Peter DM, 
ray, Georg. 3 
rideaux, Famohted. 
royart ıc. 
ubitſchta gran. 


VL — 


| Rub: 
= I = —* 


—— Lhriſt. il 
ob: Dan.. 
S vo, oh. Matth. 


Schroͤder, Dietrich. 





Racine — — 

— 5; Otto ied. ; 
— de: “ Sicbmacer , ob. F 
Regenbog b. m Tab 
Banbard  Maul,  |Sommir Suede 
Reimman Fried. — in 
nn —— Ludwig Timotb. 
Rime, Heinrich 


‚Sprengel, Matth. Ehrifl. - . 
Stapbarft,. Nicol. at 


Rink, Euch. Soft. | e en Nic. 


Robertfön,. Bil 
Köling, 2heod. ® 


Roll in ‚&orf B v Ban 
Rofenberg , Abrah. Gottl. | € F 
Royko, afbar.: le 
ze —* aut S 

uoolf, l u 

Lailhie, Abbe 

re Sr. un Mn. "Henatug Prospet. 
Kouilie 24° Terraſſon, I oh. 


du Tertre , Duport. 


Rüinart, hing. Teſch, Earl Ludwig. 


Rymer, —— 


e niki an ITEeuthorn, Georg Fried. 
a — Hieron. 
Saccarelli ꝛc. - 1 Thormod Torfäus ꝛc. 


Sachs, oh. Chriſt. 
alig, Ehriſt. Aug. — 
almon, Thomas. 
de Sainte Marche, Dion 
Sattler, Chrift. ried. 


Saverien ıc. 


de Thoyras, Paul de Rapin. 
Touron , Anton. 

della Torre, Ph. 
h. "Bolfgang. 








S anna , Joh. Fried. de Va — J. Yet. Mara. 
dt, Si. Lubwig. led ‚ Michael, 
Shlgel, ob, Heim. Velly, dite 


nn. des Ren, abend: 


u, —— 


de Vertot d Aud oeuf Venat. eb: 
Alphonſ. 


Vignoles, 
— Adauct. 
Joh. Chriſt. 


Wagenaer, Jan. 

Walch, Chriſt. Wilh. — 
Walther, Joh. Ludolph. 
Walther Samuel. 
Watſon, Robert. 


von Watteville, Alex. ton | 


Wegelin, Jatob. 


Wobei 
Wreen, u :- al 


Wuoͤrdtvein/ Stepb. alerendet. 
Ba ei Aug. Fried. 





- —2—— 
‚Weinzidy ,: Joh. Mühe 


Wibel, Job. Chr, 





Georg W 


— Jac. — 
opf, Joh. Heine. 
sn Peter. 


FR 


Te 


—2 


Sfhahnig, ob: Ehrenfried. 





VII. Erdbeſchreiber u. — ‚VI. Brobefgecher Sau 


Alberti, Georg Wilhelm. 


dAnville, Job. Bapt. Bourign. 


Adler, Georg Ehriſt. 
nfon, Georg. 


von Archenholz, Joh. Wilh. 


Bachiene Wilh. Albre t. 
Baretti, —— | a 
Bellin, ac. Ric. 
uuuın 


eh 

, Jac. — 
Pr ges ‚ Abraham. 
von Blainville, — 
Boswell, Jacob, 


Carter, ranz. 
Chandler; Richard. 
Ehardin, Johann. 
Coof, Jacob. 

Core, ilh. 
Cranz, David. 

de la Croir x. 


AR ꝛc. 
Deſeine N Sranj. 


Egger, Er. rich. 
Eggede, — 
LEngel, Sam. | 


Fabri, €. €. 
Sal, "oh, ne 
Farleti, Dan. u 
Focfier : Er Reinhold, 
orfter, Joh Georg, 
f ortis, Albr. 
Suhrmann, Math: 


BGeor oh. Gottl. 
——— 


ouffier ꝛc. 
dhnalde, Joh. Bapt. 


Hartſink, Joh. Jar- 


Höfe, Chriſt. Heinr. 
Haſſelquiſt, Friederich. 


I 


Pesworkh, Johaun. 


Haw 
Holwel, Joh. Zach. 


:Idomann, Joh. Baptiſta. 


de la Hontan ec. 
nn ‚ Soame. 


a, N) “s. . IM, 
ves, © 
Rämpfer , Engelbrecht, 
Kalm, Peter. 
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Kolb, Beter. von Riedeſel, Joh. Herm 
Brafbeninnie ‚ Steph Körner ,. Sudiwig se 
Ruffel A Wilh. 2 
Labat, Idh. Bapt,. 
Leonardi, B ©: Savarp %. 
chin, Iwan. Sm, / — 
Lobo — en 
Lucas, Paul. Smith, Bil, 
‚GSonneratsc 
Ä arrmann, Andr. 
Marsh Eros. Pocller, * il. 
Maundrell ꝛc. von Strahlenberg, a 
Miffon, Mariuil. Sulzer, Stanz Joſeph. 


Montague, Mary Wortpien. 
de la Motraye, Aubey. Tott, Ritter. 


Tape, Eobald. 


Viebuhr Karſten. Toiß, Richard. 
Vlorden ° Sried. Ludwig. iß, icha 
Yiormann N G. PYh. 2 v allanı %c 

D n E 
Oſterwald, Friederich. olkmann, Job. Jacob 
Otter, Job. Well, Eduard. 


von Zech, Bernhard. 
von Zech, Beruhard. 


Die — Ieb, A 
immermann, Fried. 6. 


ocoße, 








Doiret 3c.: immermann, Heinrich. 
VII. Mathematiker. VII. Mathematifer. 
Adams, Georg. vBocke, Joh. Ebert. 
— 5 wo Boͤckmann, oh, Laurentius. 
Anich, Peter Boehm, Andreas. 
ee Joh. Ehappe. —5* — — 
F radley, Jacob 
er area Bert, (Bra, Sn Ace 
— Sodann. ° von Bänan, Rudolph. 
— Be Buͤſch, Johaun Georg. - 
re de In Calle, Mint eudwig. 
— — Johann. ni, Johann ——— 
— — Johann (ſfil.) — ini, Jacob. 
— — Fan. Eapafli, ——— 
Bianchini, Kran. ati, Paul. 


Be ao Fran. un Ludwig Bertram, 


VI. Mathematifer. 
gelfius, Andreas. 

bamber :c. 
de la Ehapellezc 
De Cheſeaur, Joh. Phil. 
Elairaur, Alerander Elaub. 
von Elausberg, Chriſtlieb. 
de la Condamine, Carl Maria. 
Corachan, Joh. Baptiſta. 
Eraig, Johann. | 

ramer, Gabriel. | 
Doppelmayer , Joh. Gabr. 
Doria, Paul Matthias. 

er, Leonhard, 
— — Joh. Albrecht, 


le Sebure, Simon. 
von folard, Carl. 
Flamſteed, Yohann. 
Öuglielmini, Dominicus, 
Gaupp, Johann. 
Godin, Ludwig. 
Goulard, Thomas, 
— — lh J 
v.;Wravefande, Wilh. Jacr. 
—28 Aug. 

alley, Edmund. 

ermann, Jacob. 

men, Chriſt. Aug. 

feler, Joh. Friederich. 
Heilbronner Joh. Chriſt. 

ll, Marimil, 

elhwig, J. Chr. Ludwig. 
„indenburg, Garl Zried, 
de la Hire Philipp. 

orrebov, Meter. 

ert, Abraham, 
Sic, Hof. 


— — — — 
— — — | id. 
Räftner, Abrah. Gotth. 
IX. Kr itiker. 
de Almeida, Peter. 
Ö’Arnaud, Georg. 
rnzen, Johann. 
— — to⸗ 
Averani „Benedict. 


Baẽctier, Samuel. 
de la Baune, Jacob: 


“ des 1sten- Jahrhunderte, 


3 
VID. Marhemarfer. 


2 
12 
[2 
* 
u 


de ia zande ꝛc. 
Zangedorf , Earl Chriſt. 
Zeupold, Jacob. 
eusmann, J. ©. 
Marchette/ Alerander. 
v. Maͤupertuis Yeter udiy, . 
Mayer, Joh. Tob. 
Montucla ze. 
Klaude, Phil. 
Vievoron , Iſaae. 
— Jacob. 
entder, Joh. Friederich. 
eſchek, ebrik x 
olenus, Johann. Ä 
Re R — BR: 
‚ zamd. Deinrich, 
Römer, Dlas ii 


0 } d I 
Widcburg, yopoyen, 


anotti, Euſtach. 
2 1 — 
5 [ IX. Rritifer, 

entiey , Richard. 
Berger, Stephan. 
Blakwall, Anton. 
Bode, Chriſtoph Augufl. 
Brenfmann, Heinrich. 
le Brun, Johann 


I Rh 
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IX, Kritfer. 

Bryan, Auguſtin. 
Corte, Gottlieb. 
Ia Croze; Mathurin Veyſſier. 
Cuningham, Alexander. 
Cuper, Gisbert. 
Davis, Johann. 
Havercamp, Sigebert. 

ody, Humphrey. 

udfon, Johann. 


X. Alterthumsforſcher. 
dl, Cafl ar. 
Ainsworth, Robert. 
Argelati, Philpp. 
Bachini, Benedict. 
Bandini, Angelus Maria. 
Banduri, Anſelm. 
Banier, Anton. 
Barbault ’ aa 
zes Wild. 
arter , Wilhelm. | 
Bayer , Gottlieb Siegfr. 
Bingham‘, Jofph. 
Biörner, Erich Julius. 
Bladwall, Thomas. 
Bodenſchaz, Joh. Chriſt. Georg. 
Braſchi/ Joh. Baptiſta. 
Brenner, Elias. 
de Broſſes, Carl. 
Brucker, Carl Friedrich. 
 Bränings, Chriſtian. 
Bucher Samuel Friedrich. 
Caſtell, Robert. 
de la Chauſe, M. Angel. 
Eoylus, Anal. Claude Graf. 
Cbishul, Edmund. 
von Eileno, ©. Ehr. Math. 
Eleriffeau ꝛc. | 
Corradini, Peter Marzellin. 
art, Joh. 
affov, Theod. 
awkins ꝛc. | 
öderlein, Job Aler. 
Drake, Franz. 
Eggeling, Joh. 
Fontanini, Juſtu 
Galletti, P. A " 


onati, GSebaft. 
inrich. 
von Falkenſtein, Sr Heinr. 
6. 
© Ä 
Gori, Anton Franz. 


HHuitchard, Carl Go 


IX. Kritiker. 
Rüfter , Ludolf. 
van Maſtricht, Gerhard, 
— Deter. 


avid, 

Salvpini, Anton Maria. 
Weſſeling, Peter. 
ofen, Franz. 
Wopfen Thomas. 


X, Alterrhumsforfcher, 
of 


, Rob. 
| Benbud —X Caſpar. 
alteus, Chriſt. Gottl. 
oͤpfner, Paul Chriſt. 
orsley, Johann. 
m, Nicol. Franz. 
er, Nicolaus. 


| Reygter , Joh. Georg. 


Kiebe Chriſt. Siegm. 
Waffei, Scipio. 
Martin, Jacob Benedict. 
Mazodi , Alex. Symenach. 
Meinders, Hermann Adam. 
Moller, Johann. 
v. Montfaucon, Bernhard. 
de Ylicaftro, Johann.  * 
Ylicolai, Johann. 
Ylieupoort, Wilh. Heintich. 
Olivierf , Annib. Camillo. 
von Overbeck, Bonaventure. 
afferi ı oh. Bapt. 
iranefi 2c. 
otter , Joh. 
au Joh. Eberh. 
ne 1c. = 
ullmann, ©. V. 
Scherz, Joh. Georg. 
Schläger, Jul. Carl. 
Schlegel, Chriftian. 
Schott, Johann Earl. 
Denuti, Rudolph. 
Ugbolini, Blaſius. 
de Dignoles . Joh. 
Doigt , Gottfr. 
Volpi, Fof. Kocco. 
Webb, Phil. Earteret. 


Wintelmann, Jobann Joach. 
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‚XI. Philologen. 
Ade, Joh. Heinr. 
Adelung, Joh. Ehrift. 

ntonini, Ynnibal, 
Arnold, Theodor. 
Affemann, Joſeph Simon. 


Bailey, Nathanael. 
Barnes, Joſua. 

var Bashuyſen/ Heinr. Jalob. 
Beauzee, Nicolaus. 
von Berger, Joh. Wilh. 


Bernhold, oh. Georg Sam. | 


Biel, Johann Ehriftian, 
Biſchoff, Auguflin. 
Boivin, Johann, 
Bordazar, Anton. 
Borhek, Yuguft Chriſtian. 
Borridy, Andreas. 
Breichauptn op 
reithaupt, Joh Fried, 
Broͤder, Chriſt. Gottl. 
Burkhard / Jakob. 
Burmann, Peter. 
Burmann, Peter. 


Dacier Andreas. 
Danz, Joh. Andreas. 
Drakenbach, Arnold. 
Duker, Karl Andreas. 


ardi li 
Ba ga eur 








AL Philologen. 


Eacciolati, Jakob. 


Falſter/ Chriſtien. 
Funk, Joh. Ricol. 


 |Gagnier, Johann. 
Besner, Joh. Matthias. 


von der Hardt, Hermann, 
Hafe ’ Theodor. 

Haſe, Jakob. 

Hiller, —2 


i, Joh. Hein EI 
ai, op. Surthard. 
eyer, Johann. 


\. 


Neumann / Kalpar. 


hel, Georg. 
Reland, Hadtian. 
Rhenfer d/ Jatob. 


— Sauke, Job. Heinrich, 


ultens „Albrecht. 
Schwarz, Joh Conrad. 
Schwarz „Chriſt. Gottl. 
von Stade, Dietrich. 


Starke, Heine. Benedict. 
Wolf, ob. Ebriftoph- 


EEE u 


XI Naturforſch. u. Oekonom. XII. Naturforſch. u. Ockonom. 


— Michael. 
— Dezel. 
et, Fuſce. 


Barletti, Karl.- 

Batſch, AJ G. K. 
aume, Anton. 

Beccari, Yaf. Barthol. 


Beccaria Joh. Baptiſta. 


Beckmann, Johann. 


Bergius, Pet. Joh. 
Bergius, Job. Heinr: Ludw. 
Bergmann, Torbern. 
Bergſtraͤſſer, Joh Andr. 
Bertholon, de St. Lazare. 


Bertrand, Elias. 


Blakſtone, —— 


BSieætwei/ alexander. 
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I. Nararfocſch. u. Defonom.| XII. Naturforſch u. Öitonom, | 


Bloch, — Efiefer. Erhard, Balthaſar. 

B . Fried. Erndtel Chriſt. Sein, 
Boehmer , Geöte Rudolph: Erneſting, Arthur Ko 

de Bomare, Valmont. Erxleben, Joh. Ehe. Sol 
Bonner , Katl, Esper, Joß Frieb. 


Borkhauſen, Moriz Balchaſar. Esper, Eug. Job. Chriſt. 
Borrowoky, Georg Heinrich, 


Bop, Georg Matthias. kabricius, Joh: Chriſt. 
Boadley, Richard. | Forstel, Peter. 
von Broke, H. Eh. R. $ränflin „W. 


Bräcmann, Sean Eruſt. Fuͤßli, Job. Kaſp. 
Bryant ’ Karl. 


Bucquet, HB. M. d Garſault ac. 
von Buffon, —— du Geer, Karl. 
Bulliard, — WGehler, Joh. Karl. 


——— Gehler, Joh Sam. 
Burbaum / Joh. Chriſtian. — ert, Chriſt. Ehreg. 

Geofroy , Steph. Franz. | 
von Cancein, Franz Ludwig. Germers hauſen / Eprift, Fried. 
Carliery ꝛc. ‚I Gegner , Johann. 


ty | 
Eartheuſer, Fried. Aug. Geßner/ Joh: Jacob. 
Catesby, Marcus. PGledi *5 oh: Gottl. 
Cavallo, Athanas. von Gleichen, Fried, Wilh. 
Cavalldy Tiberius. Gmelin, Foh. Georg. 
ge ob. Fried, Wilb⸗ er Phil. — 
Chamel / Peter Jod. mielin, Sam. Gottl 
Chamel / Noel. en Joh. Fried. 
Clapton, Goege, Joh. Aug; Ephr. 
Clerk, Eatl. Bordon , Aridr. 
Cramer, oh. Andreas; en — Karl. 
Cramer, Dar. Green, Stied. Alb 
Crell, Lor. Flor — Griesheim/ — — 
BGronov/ Lor. Theod. 
— Delisle zc. Grauer, Snttl. Siegm. 
elius, Chriſt. Traugott. Guglielmini, Dominik. 
enſo, Joh. Dan. —— Joh. Anton 
ick, Joh. | uyot, Ebme. 
— Vitalini. — 
rury ?C. quet, —— ar. 
Duncam , Dat. Hales, Step 
Eberhard, Joh. Yet, J — —* 
r u Hamel / Heiu w. 
Ebrbard/Fried. Heſe em! 


Ellis, Wühelen. a. . mon Haſtfer/ 


des 1 Jahrhuudern 383 
xXH, Vaturſorſch. u. OeBonom.|XIL, — dacnom 
EEE: Gottl. — — Fried. ilh. 


*— Fried. Mayer, Jod. Fried. 

» Joh. Fried. Wilh. ‚Merianin, ia lla. 
Sl, —5 | — Meuſchen, Be, a 
borft, Georg. lesen, 305. Frieb. 

Midyeli, Peter Anton. 
lonsky, Karl Guſt. er Pet. Ange, : 
ze Fe = &, 

| —*8 h. 
a er ea Miller, Joh. Frieb 
eu, Anton. Morand, Joh. Kr. Clem. 
eu, Bernard. de la Motte, Guſtab. 
5 Zum ſſien, Joſ. Muͤller, Otto Sried, - 
IMüller, Dh... 66 
Rlein, Jakob Sheodor. - Möller, £. 
Rrarse Chriſt. Gottl. von — Otto. 


Kronſtadt, Axel Frieder. von Muſchen 


s r — 
Landriani, Marfilio, Muys, Wye = 
r, a Grob. - Neumann, Kafper. 
Leere, Joh. Dan. Voller, Joh. Anton. 
yon Leeuwenhoek, Anton, - 
. y Ib. Sottfe. |. @cder, Georg Chriſt. 
Pi Sa : Otto, Bernd. Chriſt. 
este, 4 Gore. Oro, Friedr. Wilh. 
Keen; Fried. Chriſt. 
Lichtenberg, Ludw. chrif. Be Pet. Sim. 
rg v; — Chriſt. anzer, G. W. F. 


ennant, Thom 
von —* sl von Pfeifer, oh, Fried. 
Kifter, M frgften Joh. Herm, 
Kan ig, Fried. 
de Luc, J. A. | — Julius. 
Bee. BRER 
er, — erem, ei 2 rieſtley, Joſep 
Alıders, P Phil. Ernuſt. 
Zyonet, Peter. de Resumur, Ren. Ant. Peru. 
Regnault :c. 
ee, — Joſ. Reuß, —* Chriſt. 
Manetti, Savb A A zo. Chriſt. 


von Maran, ob. Jakob, 
MNar raf, * Siegm. Roefel, Aug. Joh. 
arivez 7c. Rudbek, Olaus. 


| FE VG 
a 


et —— vv⏑— 
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XII. Naturforſch. u; Gekonom. XII. Naturſforſch. u. Oekonom. 


von Sanſſure, Heinr. Bened. — Mich. Angelo. 


itius, Joh. 
CToaldo, Joſ. 
CTreu, Chriſt. Jac. 


1. de Dallmnı. 
Dan. | Volta, Alerand. 
Dolts, Siof. Sevaf. 


Woallerius, Job. Gottſchalf. 
Wedel, Joh. Wolfgang. 5 


von Sind, J. 2 Weigel, Ehrift. Ehreufried. 

Socin , Apel. | Weinmann, Iob. — 

Spallanzani, Lazaro. Wiegleb, Joh. Chriſt. 

Sprenger , Balthafar. Wolfart , Peter. 

Springer , Job. Ghrift, Erich. Woodward/ — 

Stahl, Joh. Fried. Wunſch, Chriſt. Erafl. 

Stewart, Baroyel. 

Stoll, Eafpar- Zanichelli , Joh Hieron. 

Sukov , Lor. Joh. Dan. Zanichelli, Jacob. 

Sukov, Georg Ad. von Zanthier, Joh. Dietrich. . 
ulzer ‚ J G. Zimmerman, Eherh —— Wilh. 
ulzer, Joh. Heine. Zimmermann, I. € 

Swammerdam , Joh. Zinte, Georg Heine 


— — —— — —— — — 


XIII Dichter u. Aeſthetifer. | XII. Dichter u. Aeſthetiker. 


Addiſon, Joſeph. JBodmer, Joh. Jakob. 
Akenſide, Mark. Boſe, Auguſt. 

von Broufbufen, Johann. 
Barotti, Joh. Andreas. Brokes, Barthold Heinr. 
Barreurf, Karl. Brown, Iſaak Hawlins. 
de Belloy, Pet. Lor. Buyortte. Brumoy, Peter. 
Bentivoglio, Cornel. le Brün, Anton Ludwig. 
von Befer, Johann. Bucboß, Andreas Heinrich. 


Berrinelli, Jofeph Maria. Budgell, Euſtachius. 
Bianchini, Joſeph Maria. Buͤrger, Gottftied Auguſt. 
Biraube, Paul Jeremias. 

Blair, Hug- Cantemir, Anton. 
le Blanc, Joh. Bernard. de Cailhava ⁊c. 
von Blankenburg, Friedrich. var Ehaulien, Wilh. 
Blum, yaden EREeN Chevrier , Franz Anton 
Blumauer,, J Cibber, Cody, 


ae. Des: isten — 
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AT. Dichter u, Aeſcheniker. XI ‚Zichter .u, m 


ill, Earl. 
ae, Matthias. 
—— Wilh. 
ebillon, —— 
Crebillon, Claude Proſper. 
Crescunbani IH: Mar. - 


Detouches ⁊c. 

Dorar, Elaude Joſeph. 

Drollinger, Karl Fried: 

Dur, Joh. ac. 
ob. ac. 

Dyd, Joh. Gottfr. 


Eſchenburg „Joh. goach. 


Favart, Karl Sim. u. Mad. 
a » Heinr. 

Floegel, Karl Fried. 

du Frestiy, Karl Riviere. 
Sraguier, Claude Franz. 


Garth, Samuel, 

Gay/ Johann. 

Gedoyn, Nicol. 

Gellert, Chriſt. Fuͤrchtgott. 

von Gerſtenberg, Hans Wild: 
ßner N Salemo, 

———— ‚ Nic. Parth 

Gleim, Fried. Wilh. 

Glover, Richard. 

Boeing , 2. Fr. Guͤnth. 

von Goethe, Joh. Wolfgang, 

Goetz, Joh. Nicol. 

Boldoni, Karl. 

Goldſmith, Dlive. 

ÖGotter, Krieb, Wilh. 

Gozzi, Kaſpar. 

Gottſched, Joh. Chriſtoph. 

le Grand, Marc. A 

de la Grange, Sof 

Grey ıc, 


de Greffer, Joh. B 


| Günther, ob. Er 


a zagedoen, Fried. ° ° 
amiton; Anton Graf: , 
— Gottfr. Benj. 
Harvkins, Thomas; 

Heinfe, Bild. 

Hermes, Joh. Timoth. 
Goeltz, L. Chr. Heinr: 
Hunold, Eh Fr.v. Wenantes. 


Jacobi, Joh. Georg. 
de lIsle, Joſ. Franz. 


vog Zleiſt, Ewald Chriſt. 
Alopitof, Su Sottl. 
von Bozebue, A . Sr. Ferb. 
von Rönig, Job. Ulrich. 
Kretſchmann, Earl Friedr. 


Lange, Sam. Gottl. 
Lawſon ꝛc. 


Leſſing, Gotth. Ephr. 


Lichtwer, Magn. Gottfr. 
Lindner, Joh⸗ Gotthelf. 
Lobo, Rodr. Franz. 

Lobo, Eug. Serh. 
vonkonguepierre, Nil. Beenh. 
Loewo, Joh. Fried: 


von Marivaur sc. 

Marmontel :c. 

Marrelli, Paul Jak. 
artin , Imm. 

En Karl. 
eißner, Aug. Gottl. 

— — 

Michaelis ! * Beni. 

le Moine ꝛc. 

de la Motte, Anton Houdarb. 

Muſaͤus, Job. Karl Aug. 


de Brent; Joh. Bapt. Fof. Neukirch, Venjamin. 


(Fuͤnfter Band.) 


5 
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XII. Dichter u. Aeſthetifer. 


Neukirch, Joh. Georg. 
von Nicolai, Ludwig Heinrich. 


von Den. oh. Franz. 
von Dellegrin, Sim. Jof. 
feffel, Eonr. Gottl. 
ietſch, Johann Valentin. 
008, Hub. Eornel. | 
oſtel, Chriſt. Heinrich. - 
ope, Alexander. 

orte, Carl. 

rior, Matth. 


Rabener, Gotth. as 
Ronler, Earl Wilh. 
Regnardı Johan Franz. 
Rihardfon, Sam. 
Richey, Michael. 

la Roche, Marie Sophit. 
de Rochefort, Joh. Bapt. 
Rorgans , Lucas. 
Rouffeau ı b. Bapt. 
Rowe, Nico 


le Sage zc. 
de Seine» Xuliere Franz Joſ. 
Savage, Richard 
a Dan. 
Schiller , Sriederich. 
Som el, oh. El, 
midt, Chriſt. Heinrich. 
reg , Sriederich. 
Schönemann, Daniel. 
Shuban, Ehr. Fr. Dan. 
— Chriſt. Lud. 
chumanel, Joh. Gottl. 
— He , Anton. 


XIII, Dichter u. Aeſthetiker. 


Sheffield, — — Bulingh · 
Smollef , Thomas 
Steele, Richard. 
Sepbanie De Gottl. 
tephanie, Gottl. 
erne, Lorenz. 
von on, Stollberg, Chriſt. Graf. 
über 6, ried. zeon.Braf. 
Heiferich Peter 
Sm ı Zonath. 
Thomas, Anton.  - 
Thomfon , Yacob. 
von Thümnel, Moris m. . 
— Joſ. 


de la Valiere, e. C. Duͤc. 
Vaniere, Jared, 


Vaniere ꝛc. 


Vergier, * 
Voltaire / Franz Arouet. 


ner , %ob. Heinrich. 


Ug, Joh. Peter. 


Warton, Thomas 
Watelet , Elaud. Heinrich. 


iR. Fried. 
ft. 


Koillamon, zer Gottl. 
Young, Eduard. 
ee ı Fried. Wild. 


anotti, Stanz Maria. 





XIV, Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Agricola, Georg Andreas. 

an Sigmund Jacob. 
— Anton Joſeph. 

Arnd N) Carl 

S’Areigny , Anton Joſeph. 


Bailey » Wilhelm, 


XIV, Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Ballenftedt, Joh. Arnold. 
de la Barre, Ludw. Franz. Joſ. 

seele, Diego, Sof 

eaumarcha 

J ⸗ ve ka Sarre 


dela Beaumelle, Laur. Angliviel. 
Belmann, Bernd. Ludw. 


des ısten Jahrhunderte. 3 
AV. Alifeellan Schriftfteller.| XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Bel, Earl Audreass. nde la Cheonaye de Bois, Aler.fr 

Benzler, Job. Lorenz. | eheyne, Berg. rn 

Bertrand, Joh. Elias. von Choiſi, Franz Timoleon. 
„Fried. Juſtin. Chrift, Joh. Friederich. 


ttinelli, Saverio. . — Bottlieb Paul. 

idermann, Joh. Gottlieb. Cibber, Theophilus. 

| » oh. Ehrenfried. Element, David; - 
Bochmer , Juftus Chriſtorh. — =  Dionpfiug Zavier, 
Bode, ar Chriſtoph. — — Seter. | 
de Boifiy, Joh, Baptiſta. Clemm, Heinrich. Wilhelm; 
Boirin, Lubwig. Ile Clerc, Sebaflian. 
Jopann, * . |Elodius, — Jonathau. 
von Bougainville, Joh. Peter. |, — — Chriſtian Auguſi. 
Boubier, Johann. ? Coleri, Nicolaus; ' * 





oulenger, Nicol. Anton. de Colonia, Dominikus. 
Bowyer, Wilhelm. Coquelin, Carl. 
Boyle, Earl. de Correvon, Gabriel Seigneur, 
Boyle, — Corfini, Eduard, 
Boyfe, amuel. a Eofte, Peter: 
de Boze, Claude Geos. —————— 


— elot, — ⸗ — — Cramer, Earl Friederich 
de Brantome,— — — — Erenius, Thomas; 


| — * Gottl. Imm. Trevier, Joh. Baptiſta Ludwig. 


— — von Ereuz‘, Fried. Earl; 
Buquay, So. Albert, Graf von er ua 
de Cailhava, Johann, t. N 


Crichton, Wilhelm. 
u crlan J ‘ 
| Campe, Jo. Heinrich. — A — 
Campiſtron/ Joh. Gilbert, —— 
Camuͤſat, Franz Dionyſius. uper Lucas. 


a dl, — — 


Cannegieter, Herrmann. Curtius/ Michael Conrad. 
—— Andreas David, Cyprian, Johann. 
see! Pd 2 Czwittinger, David, 

aftillon, Johann. Ä . — 
de Eaftillon, Beieberich, Daͤhnert/ Joh. — 
Cayley, Cornelius. Datnm , Chriſt. Tobias. 
Ceillier, Tenuͤ. Dasdorf, Earl Wild: 


Eelfiis, Olof. elany, Patrik 
. j — er Renatus. Denim, A i 

mberlapnıe , Jobann, eis; Mia — 
ser € apelle, — — von Derſchau⸗ Chriſt. Frieb⸗ 
de la Chapelle, Arnaud; Desbillons, Ftanz Joſ. 
Chapsidnn , Johann. Defirant, Bernhard, : 


388 Alwphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 
xV. MifellenScheiftfteller. ] XIV. Miſcellan⸗Schrifrſtellet. 


Deslandes , Bernhard. 
Defmarais, Fr. Seraph. 
Diderot, Dionyfius: . 
ietmann, Carl Gottlob. 
ippel, Joh. Conrad. 
Mieze, Joh: Andreas. 


Dithmar, Juſtus Chrikoph. 


Ditton, Humphren. 
Dodd , Williant. 
Döebel , Heinrich With. 


von Dohm, Chriſt. Conr. Wilh. 


Donath, Sam. Gottl. 
Doppert, Johann. 
Dorn, Joh. Chriſtoph. 


von d. Drieſch, Gerh. Corne 


Ile Duchat, Jacob. 
Duclos, Carl Diniau, 
Duellius, Raymund, 
Duquet, 
Dümont, Gabriel. — 
Dunkel, Joh. Gottl, Wilh. 
Durand, Aeſin. 


Ebeling, — —— 
— M⸗ r. 
KEbert, Adam. h 
Echard, Jacob. 

Ekhard ⸗ Tobias. 
Edelmann, ob. Chriſtian. 


van Effen, Juſtus. 
Egenolf, Joh. Auguſtin. 
Ehlers, Martin. 
von Einem, Joh. Juſt. 
Engelbrecht, Joh. Andr. 
von Eyben, Ehriſt. Wilh. 
Eyring, Elias Martin. 
— — Jerem. Nicol, - 


Saber, Sohenn Ernft. 
Joh. Heinrich. 
Sabre, Joh. Eland. 


Fabricius, Joh Ande, 
— F ahſius ⸗ Joh. Juſtus. 
de la Faille, Germain. 
de la Fare, Carl Aug. 
Faſſmann, David. 
Feijoo, Hieronymus: 

von Felbiger, Joh. Ignatz. 
Feller, Joachim Friederich 


de la Mothe⸗Fenelon, Franz 
von Salignat. 


Feuſtel, Chriſtiean. 


Fiſcher, Erdmann Rudolph. 
Joh. Chriſtien. 
Fiſchlin, Ludwig Melchior. 
Flechier, Eſprit. 


Franz, Adam Wilh. 
Freron, Elias Catharina. 
de Francheville, Joſeph. 
dü Fresnoy, Nicol. Lenglet. 
du Fresny , Carl Riviere. 
Srey, Job. Ludwig. 
Freyer, Hieron. 
Freylinghauſen, Gott. Aneſt. 
Freprag, Fried. Gotthelf. 
Friſch, Joh. Leonhard. 
Fuͤßli, Job. Rudolph. a.) 
— — u Rudolph. b.) 


Gärtner, Earl Chriſt. 
Gagnier, Johann. 
GBalland, Anton. 

— — Auguſt. 
Gallandi, Andreas. 
Garnier, Don Julian. 
Gavin, Anton. 

Gautier, Heinrich. 
Gautier d' Agoty, Jacob. 
de Gebelin, Anton Cdurt. 


ri — 2 a 
+ 
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XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. | XIV. Miſcellan⸗Schrifeſteller. 
Gedike riederich. du Kamel N Joh. Baptiſta. 
Georgi, en Friederich. Dane, Phil. Fried, 

—— ophilus. gan: Michael Chriſtoph. 
Gerber, Ehrift. anf, Michael Gottlieb. 
Oerberon, Gabriel. * Hanſitz, Marcus. 
Geßner, Andreas Samuel. Garboe, Ladwig. 
Giannone Peter. gSdarenberg, Joh, Chriſtoph. 
Giardini Johann. oarris, Johann. 

—— une Ideas — — 

ibſon, Edmund, m, 3 

Gichtel, oh. Georg. Ex Sarsbeim, Jofeop. 


Haſe, Joh. Math. 
Sauber , Eberhard David, 
Hearne, Ernſt Chriſtian. 
— — Thomas. 
Her, Gottfried. 

— — Chriſtian. 
Hederich, Benjamin, 
Hedinger, Joh. Reinhard. 
Heine, Joh. Phil. 

von Heineke, Carl Heinrich. 
Heinike, Samuel. 


Glafey , Adam Sriederich. 
leichmann, Joh. Zacharias, 
Boeree, Wilh. . 2 
Goetze, Fried. Lebrecht. 
— — Seorg Heinrich. 
— — Joh. Ehriſtiau. 
GBoguet, Anton Yves. 
Gordon, von Achintaul, ' 
otter , Sriederich, 

Boujer ı Elaud. Peter. ! 
Gottſchling/ Cafpar. Heinze, Johann Dichaek, 
Gregorii, Joh. Gottfr. Helcher, Joh. Heinrich. 

er ge ‚ Fa Hellwig, — sn 

09 , John Heinrich, vennings , Augufl, 

Groddef, Gabriel, "herder , Joh. Gottfried, 

Gropp , Ignatius. v. Serzberg, Ewald Fried. Graf 
Groffer, Samuel, von Heß, Ludwig. . 
von Groſſing, Franz Rudolph. 
Gruber, Joh. Daniel. 
Guedeville, Nicolaus. 
Guͤnther, Georg Chriſtoph. 
Guyon, Claud. Maria. 


von Hagedorn, Chriſt. Ludw. 

von der Hagen, Joh. 

von Hagen, oh. G. Fr, 

Hager, oh. Georg. 

von Hahn, — 
ug. Joh. 


Heumann, Chriſtoph Aug, 

Heyde, Joh. Daniel. 

Heyn, Johann. 

Hiller, Joh. Adam. 

Hirſch, Tod. Chriſtoph. 

—— Eh tem 

I Ing , Fried. 0 

irzel, Hanns Cafpar, 

Hoenn, Georg Paul. 

Hoerfihelmani, Fried. Ludw. Ant, 

Hoff , Heinrich Georg. 

Hofmann, Joh. Adolph, 

von Hollberg, Ludwig, ö 

ee he, j 
ortinger , Joh. Jacob. 

von Awen, Joh. Danick 


USE CLEAR EEE ZEN EE ZEEESEISCBERTEEERE SEE, ne ni Ben nn isn On Snrs a02 se. Se uam peLn asp 30h Zee ne u es nn 2 Seren nn) 
SS 


b Georg Ehr ; 
Damberger, nn % Fepb 


— — — u 





s90 Alphabetiſches Vereichniß d. Gelehrten 
XIV, Miſcellan⸗;Schriftſteller. XVI. Mikellan-Schriftfteller. 


Huber, Midjael. Rraufe, Joh. Gottlieb. 
Dume, David, Kretſchmar, Earl Traugett. 
Hurd, Richard. ö Brüger, Joh. Gottl. 
Hutchinſon, Bram. zen ob. Georg. 


Beer, Joh. Phil. 
Joh. Theodor. Baſ. 






becker, Joh. 
acobi, Adam Fried. Ernſt. Bulentamp , Gerhard, 
äger , Wolfgang. 


von Rurzboef, Hofeph. 
änichen, Peter. 


Büttner, Earl Aug: 
i 
| Jaffon , Johann. j M. Bachmann ı Ad. Heinrich. 
Aa. Chriſt. David. a nr = 
Ganogki, od. Jenifch, Koh: Dan. ontaine, Aug 


FJebb, Samuel. 

mu ae John. 

12 

& 

& 

| v 

linug. | 2 i 

ß 

£ 

ß 

ß 

ß 
2: —— ud eg i 
Kahler, Johann. . a ichae 
a Fre —— Soc. 
Kind, op. Chriſtoph. Lindner, Benſjamin. 


Ring, Wilhelm, Lippert, Phil. Daniel. 
Rirhner, r Paul Ehrifian, Ko der — ı Xob. Wilh. 
— Anton Ernuſt. a ob. Heinrich, 
E er, Joh. Brie, \ Kon ven, So h. Mic. 
Rlog , Ehrift. A — Abbe. — 
Knoll, Heinr. GBR. Fried. Kar, een erue, Ludwig, 
Bob, Job, Anton. Auch, Hebric. 


zn Heine. Mart. Gottfr. | de Luca, Ignatz. 
Kohl, Joh. Peter, _ — Ba Bünthen, 
— Chriſt. Luͤdeke, Ehriſt. Wilhelm, 
Kortum, Earl Arnold. Aldor, I —9 — 
Branı Steh Zünig, % riſt. 


| des 18 ten Jahrhunderts | 391 
XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. | XIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


Mabl Abbe. 
von Madai, David Samuel, 
Magalgeri, Lorenj. (jun. ) 
von Mayans, Gregoriv. 
Maichel, Daniel. 
des Maizeaux, Peter. 
von Maizeroy, J. 
Mako, Paul. 
Malaval, Franz. 
Males, Joh. Fried. 
Mallet N N. IR. 
Mamach, Th. Maria. 
Manii, Dominic. Maria. 
Manſi, Joh. Dominic. 
Marangoni, Johann. 
Marcellus, Alexander. 
Marchand, Pro. . 
Moarieni, Stanz. 
Morierte, Peter Joh. 
Moarperger , Paul Jacob. 
Moarfigli, Graf v. Alb. Ferd. 
ene, Edmund. 
Martıni, Georg Heinrich. 
de la Martiniere ,. Auguftin. 
Maſſon, Johann. 
Maubert 
de Mauilerc, Paul Aemil. 
von Maupertuy, Joh. Bapt. 


[ mm ' CB - 


v. Mautour, Phil. Bernh. Moreau. 


Mauwvillon, Jacob. 
May, Joh. Earl. 


Mazzuchelli, Graf Joh. alle 


— — — Joh. Pau 
von Mechel, Chriſtian. 
Meyerotto, Joh. Heinr. Otto. 
Meiner, Joh. Werner. 
Meiners, Chriſtoph. 
Meinbhard ı Joh. Nicol. 
Mieufien „Job. Gerhart 

BR 0). erhar 
Weuſel, Joh. Georg. 
Meyer, Levinus. 

— 7 Andreas. 

Moͤdleton, Conyers. 


Milbiller, Joſeph. 
Mirabesu, Graf von 
Mittarelli, Job. Benedi 
Mirrelftede , Matth. Theod. 
Mizler , Lorenz. 
Moehſe, Joh. Carl Will, | 
Moeller, oh. Georg Peter. 
oh. Wilh. 
n fer, Be Wild. 
oeſer, 8. 
Molter, ng Valentin. 
Monirif. — — — 


von Mongault, Nicol. Humß. 


de la Monnaye, Bernhard, 

von Wiontesquieu, (Ail,) 
oſer, Joh. Jacob. 

von Moſer, Fried. Carl. 

Motſchmann / Juſt. Chriſtoph. 

Moyle, Valter. 

MNäller, Joh. Sam. — 

Muralt ꝛc. | 


von Murr, Chriſtoph Born. 


Mylius, Joh. € 2 
-_ ae 
Wilh. Chriſt. Siegm, 


Nagel, Joh. Andre, Mi 
Viegri, Salomon. a 
ie * F— 

eineiʒ, Joh. Chriſtoph. 
Yleu, Joh. Chtiſt. 
Yliceron, Joh. Peter. 
Nicolai ⸗ Fried 
le Yioble, Euftach. 
le Nourry, Nicolaus. 
Nuͤſcheler, Selig. 


Oberlin - 
Gelrichs ⸗ 
Olearius, 
d'Olivet 
© 


392 Alphabetiſches Verzeichniß d. Gelehrten 


KIV. Miſcellan⸗Schriftſteller. 


GSsmont, Adolph Dietrich. 
von Oſterwald, Peter. 


aliſſot ꝛc. 
anzer, Georg Wolfg. 
adopoli, Nic. Clem. 

ebillon, Philibert. 
apſt, Joh. Georg Fried. 
aquot %C. 

Paſchius, Georg. 

v. Dafferan, —— en 

Dante, Joh. S 

embrof ıc. —* — 

enen, Wilhelm. 

enzel, Abraham Jacob. 

ereival, Thomas, 

ereira , Anton. 

ernety, Auton Joſeph. 

eſtel, Fried. ulrich, 


etiky, Abbe, 

von yffenel, Sarl Graf. 
ezold, Earl Fried, 
ezron, Paul. 
czzel, Johann. 
anner, Tobias. 


—— 


de Se. Pierre, Carl Irenaͤus. 


Piſtorius, Herrm. Andr. 

von Pitaval, Gayet. 

von Poelniz, Carl Ludwig. 
olenus, Johann. 
olitus, Alexander. 
ontoppidan, Erich, 
raͤtorius, Ephraim. 
rk Joh. Heinrich. 
e Premontval, Andr. Peter. 
revor, Claud. Gofeph,. 
revot a Ant. Frans. 


rftley , 
Pufendorf , Elia. 


Raben, Juſtus An 
Juſt. Gottfr. 

Kaff ‚ , Georg EHrif, 

Regen ı Gran, 


‚XIV, Miſfcellan⸗Schriftſteller. 


von Ramfay , SE Michael. 


Reihard f ln Caſpar. 


TEE IJob. Mbr. Heint, 
Reinhard, Korenz. 

u — Gabriel. 
Reuſch / Er hard 


Kibep , ob. 
Kids , Georg & 
i erz /Georg Herrmann. 
Richter, Georg, Fried. 
Riedel, Fried. Aufl. 
gem en —— 

esbek N) Joh. Caſpar. 
Rier, Andreas. 


Neter. 


— — Joh. vaichaſar. 
Rivard, Dominic, Frang 
E la Rode ‚ Michael. 
la Roche , Georg Michael. 
v. Rochow, an Eberhark, 
zen Rohr, Jul. Bernh. 
Rolle, Reinh. Heinrich. 
Rogues, ae. Imman. 
Rorb, Eberhard Rudolph, 
Rot fifcber N Franz. 
Rothſcholz, Friederich. 
Rouſſeau, Joh. Jacob. 
Rove, Thomas. 
Rowe, Eliſabeth. 
Ruchat, Abraham. 
Rudolf, Anton, 
Rüdiger, Joh. Chriſt. 


Ködingen, Ehrifl, Fried, , 


Saas, 


—* 


ohann. 
ier 76, 


® 


XIV. AiikellanSchrififichker. | XIV. MiſcellanSchriftſteller. 


de Sacyn, Ludwig. Sintenis , Chriſt. Srie 
de nee z olignac, — —J 
von Sauiengre, Albr. Heinr. ei Sonnenfels , Joſeph. 
Salmon, Franz. ouchay, Joh. Baptifia 
Salver, Joh. Octavine. ouciet, Stephan. . 
Salvini, Anton n Marta. Spraat, Thomas, 
Salv Spreng, oh. Jacob, 
Salsmann, Chrifk Gotthelf. sale Sam 
von Sandras‘, Satian. Stapfer, 3 Jacob. 
Savary, Yacob (Vater) und . Stark, d. — 
avary, Jacob (Sohn.) —— Joh. Fried. 
& — Phil. Ludwig, & Fi —— 
are, “ob, Anton. evens, Johann 
& e & ei fc. Balrhof Seothaufen, en, Joh. Chriſt. 
ı Gott thaſ. 
© 2 Joh. Jacob. Strobel, Gens Theod. 
von Scheyb, Franz Chriſt. Strodtmann, Joh. Chriſt. 


3 — Wb. — ruhe ein. Yndr. 
rc [1 . a ! ‘ 
Schill —* 8— Friederich, Su, un de Fr 
ano Ice ee. A a ee. 
el, Joh. Adolp 

2 er 

Scme abling / Me Ehrik, = ier , Anton, 
merfahl, Elias 8 Brederic, F er, Mich. 


mitt, Sried erich emple, Wilh. 
Tetens, Joh. Nic. 
| — — Sort 85 For / Drofegonisfih. 
8% — Chriſt. Fried. — Urb. Gottl. 
reber, Joh. David. Abraham. 


| er I Joh. Uleich. 
Treuer, Gottl. Sam. 
ed. von der Trenk, ¶ ederich· 
CTriller, Dan, Wilh. 
u: gar Fried. 
Trofchel, Jacob El. 
de vade 


Verdries, Joh. Melch. 
Verpoorten, Albrecht Reno. 


von Uffenbady, Zach. Conrad. 
— — — — Joh. Sried. 
|Ubfen, Erdmann. 


Walch ⸗ 


— 
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de Villefore, Joſ. Franz. 
Vokerodt, Gottfr. 

Dogel, Paul Joach. Siegm. 
Dogt , Joh. Bu 


Wachter, Job. Georg. ⸗ 
Waͤchtler, Chriſtfried. 
Wagner, Gottfried. F 
Ioh. Ernſt Imman. 
Wald, Sam. Gottfr. 
Warburton, Wilhelm. 
Wekhrlin ꝛc. 

Wehrs, Georg Friederich. 


Wideburg Friederich. 
Widelind ’ Melch. Ludwig. 
Dill, Georg Andr. 

Wood, Robert. 

Wotton, Wilhelm. 
Wyttenbach, Joh. Sam. 
Young N Arthur. 


von Zanthier ,. Fried. Wil. 
aupfer, Andreas. 
eibich , Earl Heinrich. 
eidler , Karl Sebaft. - 
eltner, Joh. Conrad. - 
euner, Joh. Caſpar. 
iegelbauer, Magnoald. 
iegenbalg, Bartholom. 
ie gra, Chriſt. 
immermann, Job. Jacob. 
— Joh. Georg. 

v. Zimmermann, Job. Georg. 

v.Binzendorf, Nicol. Ludw. Graf. 


—— „CC 


nd nn 
xV. Rünftler und Tonkünftler.] XV. Hünftler und Tonfünftler. 


Matheſon, ob. 
Menges , Anton Raphael 
Meian, Matth. 1. 

— — MRatth. II 
Ylatter, Lorenz. * 
Picart, Steph. 

— — Bernh. 


- 


| Die e, Chrifl. Fried. 


reisler Sn Mart, 
Bi ob. Dat. 


eisler 
r Sl A} 


orri ꝛc. 


le Dieil, Peter. 


Vogel, C. F. 
Vogler, Georg Joſ. 
Watin ꝛc. 


2lwverb/c. 2 


„ . 


Allgemeiner 


Real: u. Perfonal- Inder 


über alle 


fünf Bände 


As. (Pet. von der) Sein Thefaurus Italiæ. III, 488. 

Aacen, Waſſer daſelbſt von Amthor befchrieben. IJI. 460, 

Aalen (die Reichsſtadt); Br Re —— urkunden. V. 97. 

U bc Buch, von Weile. 

Abdlardus ( Deter), ber = Sep bes ıaten rhun⸗ 
derts. I. 457 iq. — — auriges Schickſal wegen ſeiner ge⸗ 


Außgaben. 1. 458. — — ac Leben von Gervaiſe. IV. 188. ' 
Abarbanel Case), ein Kabbi; fein Eommentar ü er den Pens 
— 38 3% 2 Sein — ſalutis. V. 84 — Sein des 
riften. 124. 
bare, ein. — Speichen i. 129. — Was man Gelehrtes 
von ihm fi 
Abbadie ac) IM. a: — Seine theologiſche u. a. Schriften. | 
ib. fq. ll, 644. IV. 2 
“ Abbrevistoren , von dien ini befchrieben. TIL 28. 
Abbreviaruren der Yiten, rate — Bon Baring erläutert, 
: 595 — Bon Corfi ini. 
Abbe (Thomas), ein orfin. IV I. 244. _ en. „Söriften, ib.fq. 
an ihre Befchichte von Wieland. 

Abel (€ Cafpar ) ‚ein ee II. 543. — eine Schriften, ib,. 
Abelin (Johann Phil ipp). ©. Gottfried II. 704. fq. 
Abendana (Fac.), ein ——— Arzt. V.125, — Seine Schr. ib, 
Abendana (Ffaac), ein Jude. V. 125. — Gein Mifchnajoth. ib, 
- Üben Eſra oder Raba , einer ber gelebeteften ‚, jüdifchen Schrift⸗ 

augleger. I. 474. — Seine Schriften. ib 
Abendmahl (©, ur ri Wer zuerfl die ſigurliche Segenwart 
elehrt habe? J 446 
x ntbeurer (der) eine nosenfär IL 659. 
Aberdeen, univerſitaͤt daſelbſt. J. 631. 
Aberglaube fm "ı6fen Jahrhundert I. 1. — Bon Bayle witzig 
622. — Befondere Bemerkungen darüber von Bang 
he — — orientis. Ei 98 — Bon le Brun. IIL 699. 
Abgase B Bürft au zu Edeſſa. I. 339. = Sein = Briefwech⸗ 
el mit Chriſto 
Ab goͤtterey von Xle beſchrieben. III. 3 Pier dung. V.9. 
andlungen ( — ne eich derfe ben. 
324. fgg, DM gelehrton Geſchſchaften geſamelt. V. 323 - 334 





\ 


396. Abicht. — Acta. J 


an (Job. Be), ein — 54 — Seine Schriften. ib, 
Allaincourt. S. B 

Ablaßkram im 16ten ee sunbert. Il. ı 22 — — und zwing⸗ 

li widerſetzen ſich ihm. ib. 2. fq. — treibt on. ll. 20. fq. 


2 Die Schatzungsfuß II. 21. — ah von Amort befchries 


ben. 0. — Don Ka 
Abo, — daſelbſt. II. 339. 
Abraham, der Erzoater , ob er * war? J. 87. — Rettung 
ſeiner — von ch. IV. es 
Abfihreiber und Abfehreiberinnen. I 17. 
Abtey von St. Denys, von Zelibien befihrieben. II. 679. 
— al Razes. I. 489. — Seine Schriften und deren Aus 
— — Muhammeds Schwiegervater. J. 489. — Er einen 
den Koran. ib. 
Abulfeda ( Zfmael), Stadthalter in Shyrien I. 490. — Seine 
Schriften, und deren Hauptauggaben. ib. IV. 167. 387. 493. 624 
Abu haragius ( Gregorius ). L 491. — Seine biftorifche 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 
nien , von Lobo befchtieben. IV. 4 
Accente der a Sprache waren anfangs nicht gebraͤuch⸗ 
lich. I. so. — Doch find fie alt. ib. — Wer ſie zuerſt abgeſchaft 


tohffen wollte? ib. — Necente der hebraifchen Sprache. I. ie = 


‚Streit darüber. ib. g — Sind eine neuere Erfindung. 1 
— Was zu ihrem Gebraud) Anlaß gegeben babe. ib. — Sr 
Abicht erläutert I 545. — Bon Hirt. IV. 301. — Bon Mu⸗ 
491. 1q. . 
Aeciainol (Donatus). 1. 586. — Seine Schriften. ib. 
Accolti (Benedict ) 1. 587. — Seine Schriften. ib. 
Accommodationen in der ibel ‚ von Pifansti erläutert. IV. sgr. 
ar ( — ein berühmter Gloſſator unter den Rechtsge⸗ 
ehrten, 
Achard hr) ein <heolog. III. 545. — Seine Schriften. ib. 
A ne Sega ein Kechtegelerte. III, 5496. — Seine 


d Tab, Lucas) II. 599. — Seine hiftorifche u. a. Schrifs 


ten. ib, 

Kadalius ehe), ein Lritiker. I. 177. — Seine Schriften. ib. 

Ader (Ioh. Heine.) 1, 21. III. 502. — Verbeflert Struves 
Bibl. pbilof. ib. I. 21. — Geine Schriften. III. — 

Acoſta (Uriel), ein , Jude aug einem Chriſten. II. 229. ſq. — 

. Seine Schriften. ib 

42 eruditorum &c. II. 637. — Bon Menke dtrigirt. III. 447, — 

* Mitarbeiter, III. 523. 617. IV. 607. 

— hiftorico -ecclefiaftica &c. III. 599. nm 41. fg. 

— Sanftorum ordinis S. Beneditti, II. 5 | 

— Sankorum &c. ihre ammler und Ausgabe. I. 649. ID, 7A 
672. IV 657. 733. 

we {cholaftica Be von Biedermann IH, 588, 640, ſq. 


> 


Ham. —. Ara. 397 


Adam , ob er die Buchflaben erfunden Habe? I. 33. fg. — Ob tr 
mit gelehrten Kenneniffen gefchaffen worden ey? 18. — Ob 
feine Pachkommen vor Noah gelehrt waren? ib. ne 
Be ( ae ) IL 611. — Seine Pebensbefchreibungen der Ges 
lehrten. ib. - = 3: — 
— (Adam) IL, 612. — Seine Geſchichte vom weſtphaͤliſchen 
ieden. ib. | 
—_ — (Leonb.) ein Philolog. TIE: 547. — Seine Schriften. ix 
Adams ( Ge.) ein Infiramentenmacher. TI. 547. — Gem Buch 
von den Denen ib. | 
Adanfon Mic.) ein Botaniker, III, 549, — Seine Schriften. 
ib, IV. 461. 697. Se 
Addifon (Joſeph) ein Dichter. IT. 524. — Seine Gchriften. 
ib. fqq. — Sein Trauerfpiel auf Cato von Uttica. ib. 1. 301. — 
Sein Guch von der Wahrheit der hriftlichen Religion, von Cor⸗ 
revon überfesf. IV. 48. 241. iz | 
Adel, Cengl.) von Dugdale befchrieben. III. 45. — Deutfcher, 
von Becmann. III. 614 — Ron Hoerſchelmann. IV. 306. — 
Be 1V.630. — Bon Salver. IV. 662. — B. eidr. 
u 675: — Adels Hiſt. v. Roehler. IV. 381. — Bon Pauit. 
. 505. — 
Adelung (Job. CEhr.) ein Hiſtoriker und Rechtsgelehrter. IH. 
547. — Schriften, ib, faq. Ä 
Adler ( Be. Chr.) III. 565. — Seine Schriften, ib. er 
Adriani (Job. Baptiſta) 11. 203. — Er fest die Geſchichte des 
ÖBuicciardini fort. ib, 2 A 
Adrichom hriſtian) II. 223. — Seine Befchreibung von Yes 
tufalem und Paläftina. ib. | * 
Aegypten. Von Irwin beſchrieben. IV. 354 — Von Norden. 
IV. 542. — Von Savary. IV. 668. — ‚Schrifefteler, die befs 
fen Gefchichte erläutern. Bon Stroth gefammelt, IV. 755, . 
Aegypter, ob fie juerft die Wiffenfchaften erweitert haben? I 113. 
or Gelehrſamkeit und Belehrten. I. 113 - 117. — Ihre Ge 
ihte von Derizonius. II. 5. — SYhre — von 
verani. IIl. 579 — Ihre Goͤtter, von Banier. III. 592, 
ee er 566. R ee : . 
egyptifches ier , wie es verfertigt worden? IL. 42. — wo 
noch — 38*— davon finde? ib. — warm deſſen Gebrauch 
aufgehört habe ? ib. —— | 
Aelfred, König in Engeland. I. 429. — Sein Verdienft um die 
Selehrſamkeit. ib, — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Aelian (Claudius), ein griechifcher Sefchichtfchreiber und Son iſt. 
IL. 259. 1q. = Sir arten, — ann a les 
ungen. I. 220, fq. IV. 224. 408. 691..V.46. — Er wird fa 
„a Melian yo — Bere ib, Sein: Schrift " 
in (Fra ein Philoſoph. III. 549. — e Schriften. ib. 
== ( Job.) 38. fq. — Beförbert Die Reformation. ib, + 
Seine ri en. 39. ra a 
Aera chriftiana, werfie erfunden babe? I, 408. - , 


398 Aeroſtatik. — Ahlwart. 
e — — Verſuche Des Mo 
Kur mb Befchrießen. IV. 178. — Ban ir rc. von Fauias 


= — 2 ein guechifcher Sragödisndichter. J. 173. — Sein Les 


um bie Tragödie perdient — babe ? 
—* — - Seine Bra dien, Deren Ausgaben und — n. 
66. 684. 209. — Erklaͤrung/ von 


Ya — ein west Redner. I. 159. — Seig Leben. ib. — 

. Seine Reben und Briefe. ib. — Deren gauptaudg en uud Ue⸗ 

Ä berfegungen. ib; IV. ‚624. v3 

u (Gofrasitus) 1, 145. — Gein Leben. ib. — Seine Ges 

fpräche. ib, — Ausgaben davon. ib, IV. 142. 325. | 
en äguptifihe Arzt. 1. 16. — Der griechifche wird 
ich verehrt. i 

Acfop, J. —ESeine Fabeln find nicht aͤcht. J. 58. — Welche 

die vollfiandigfte Sammlung davon fen? ib. — Hauptausgaben, - 
— Sein Leben von — 69. 
iſchrift, von Boch. UL 
sbillons. IV. 77. 
n und Meyer. III. 607. IV, 478. — 


— IV. 3 9, 

eit. 1. 124. — re. Gymuaſophi u. 
ib. — Ihre BT von Ludolf — 5 te to» er 
Yeibiopfihe Weberfegung der Bibel. L 104. 

Herius (Am — . 155. — Ausgabe feiner Wetke. ib, 
Affelmann (Joh.) ein <heolog. IL 454. — Seine a ib, 
4 iEa, wo Dapper befchrieben. IL 677. — Von ‚ II. 

670. — Bon I& Eroir. IV. 62. — Bon Demanet. iv 75. — 

Von Cardonne. In 127. — Bon Kabar. IV. 394. — Von 

Daillant. V. 27. fq, — Gefchichte ıc. von Schlogger. IV. 683. 
Afritanus ( Sertus Julius ). L 375. — Bragmente feiner 

Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Agaperus ; fein Buch von der Pflicht eines Regenten. IV. 223. 
göty. &. Iac. Gautier. 
Agreds ec ak 2) IV 158. — Sein Leben ber I. Marie, 
rüber. ib. 
A cola Rudolph ) I. 595. — Seine Schriften. ib. 
= (3 Yan PR 47. — Seine Sprüchmwörter und andere 
en. 


— — F rg) II. 225. — Seine medicinifche und andere 
en. 
Wa Ge. . Andr.) DE 550, — Sein Geheimniß von Vers 
mehrung der Bäume ıc. ih 

Agrippa (Heinrich Cornehus). II ‚229, er Seine philoſo⸗ 
iſche und m Sir. I II, 231. 

d Asueſegu —— ranz) re, in Frankreich. III. 550, 
— Seine 

Ahle art (Perser), ein Philefoph, LIE 551. Geine Saufen. ib, 


t 


Afnenpiode — Awigeuſer. 3 


Ahnenprobe , + bon Eftor erläutert. IV. 121. 
— Ho ) ein Arzt. HL 551. fq. — Sein Sulser und (eine 
Ally * — — Peter) , BE „ei Zeuge der Wahrheit. I. 621. 
q. — ne Schriften. 
er G San. englifißer Sheolog. IL. 516. — Beine 
eregetiſche Schr ib 
( Rob.) ein Bhilolog. IH, 552. — eine Schriften. ib. 
Yigma (Leo von) 1. 650. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 
Akademie , woher fie ihre Benennung habe? I. 137. — Wie fie 
von der Univerfität unterfehieden fey. II. 341. -- . 
Akademien zu Wien. 1I. 352. ſq. — Meuerrichtete- tm 1 en und 
18ten euer 1 11. 355 3%: — ——— ſche von Pain 
befchrie 686. "554. * 
ze. Ill. 684. — Bon en Iv. 147. Non du Das 
i nn N 252. — Bon Öliver, IV. 549, — pie Dentfchriften. 
eo — II. Birch beſchrieben 
NL. 647. = Mon Gpr — ar Ania 
— — —— — der Natur eier ‚ don Keopold beftäts 


ei st. 
safe; ihre Abhandi. v. ‚Bäfiner ei. iv. 
Teenſide (Martk re),ein engl. Dihter. HI, 55 er dba AI 
Akerbau (©. GG — Darüber, von Fabroni, IV, 
! — Sporen aa WW Files W. 710. — 
8 er er N “' on 
Abbe, ( Wabern) L. 101. Springe . * 
Alone 6 Infulis), L 467, — Sen⸗ Schriften And beren Aus⸗ 


abe (Yeröimans) feine Thaten in Holland von wMeurſius be⸗ 


al fter ) 9% ardinel. V..r16. 
— — (Aannib.) Eardinal. V. 15. — Sein Schr, ib, 
ar: en ein Theolog. I 1.484, — Geine polemifche 
riften. ib 
ir ) ein Arzt. ITE 398. fg, — Seme Schriften. 3 399. 
— — (Dau Mare.) ein Philolog. II. 552. — Sein hebräis 
ſches Wörterbuch. ib 
— 130 A ob.) ein Philolog. IL 553. — Seine Schriften. Th. 


5 

— — (Ge.Wilh,) IN. 553. — Seine Briefe über England. ib. fd 
— — (Jul. Guft. ) en Tpeolog. III. 554. — Seine Saum ih 
Albertin (Edmund), Il. 505. — Seine Schriften. ib : 
ZAlbertus (Magnus ein gelehrter Prebigermönd. I. 300. — 

‚Seine Schriften und deren Hauptausgabe. I. 501. — € iſt nicht 
Ä un von dem Buch: De fecretis mulierum, ib, 
— — En a a Benedictiner⸗Moͤnch. I. 517. — Seine 

ronik wird ge 

Albigenfer, ; Ihre Kirmgehsiä von Allix befchrichen, II. 354 


⸗ 


Albinus ( ba 8 m IL. 399. — 


Seine Schriften. ib. 
ie n. Sigfr.) ein Arge, LIL 399. — Seine — 


Albiz3 zʒi Zn rtbolemäus), ein faner L — 
—*— Arne und deren in Brancfien ib IRRE TE 
Albrecht — Prinz von Brauufchweig; ſein Leben von m 
rufalem. 1V. 3 


‚Albricus, ein SRHtholng. 
; * des Henares, ieie dafelöft. II a0. 


Alchymie; Schreiben darüber, von Wiegleb. 7 
can (Andreas), ein — II. 272. — — Seine Sinus 


Ausgaben. ib, III 


a 
Alcuinus Slaccua), I. 423; — eu⸗ Schriften. und deren Haupt⸗ 


——— — 2 —5 — Shelburn J. 416. fı fe latini⸗ 
u elburn.- I, ar ‚, — Der ertie la 

fche —— unse dm den ne 5 2 Sein⸗ Schrif⸗ 

ten un n Ausgaben. I. 

. Uldeovandı culyſſes), ein Katurbiforier. W215, fg. = Geine 


Zegambe — 1. 659. = ‚Seine Gefchichte der Jefuts 


lem ufche ı ichtſchreiber von Goldaſt —— IL 1,587. 
d Alembert, ein Philpfoph. UL, 354. = Seine Schriften. ib. 
Alerander der Groſſe 2 verbreitet — ſeine Waffen die — 
ſamkeit. J. 24m — Heldengedicht won I. 
lerapder von Appeobifias ‚ein peripaeifiger Dsitofoph. L 224. 
ine Schrifte 
Alerander ob lerandre L, 581. — Seine Diep geniales, unb 
Deren —— en, ib. — Commentar daruͤber, ven 
aue 
> 5 eb. II. 647. — Seine Kirchengefchichte u. a. Scheiß 
en. i 
ein Garelit ſezt des Fleury Kirchengefchichle. fort. 


Ze Pr A Pos .) IL 652. — Deffen @efchichte des weiblichen 
e i 
Alerandrien oder Scandetik in X I. 239. ſq. ZuRans 
Gathechetens Schule Dafelb. 1b nz 
n⸗ 
Alerandrinifber Eoder zu Eonben, II. 3 


Im. B⸗ 


Alerandrini —— atri — —* Sa Renaudor, IL | 
on Ä 


an ollier. i\ 

Alfcagan, ein arabifcher Alkeinom. II, 89. — Seine Elementa 
— — ein Dichter und Philoſoph. IT, "Se 
srotti (fr n iloſo _ 

= Werke. ib, fq. - Sein Beben, von Mibeleffi. N 


Algazel. — Alterthümer. 401 


‚ ein arabif, Schriftſteller. I. — Seine Schriften: ib. fi 
37 a, woher fie ar Benennung da babe? l. 189. — Bon Eule 
rbeitet. III. #67, 1 V, 104. — Bon Ozanam, II. -476. — 
n Bergfträffer. III. 629. — Bon Elairaut. IV. 34. — Don 


ramer. IV * — Bon — und Titton. IV. 86. — 


n —X V. 4 — .— Bon 
en pelbof. V. 5, — — Ihre — — 
Augen (Dante) " — italieniſcher Dichter l. 551. faq. 
eine Schriften ar —— — 552. — Bon 
ianchini vertheidigt. IT 
kendi ein arabiſcher — *5 
Allatius (Leod), ein — nd Kritifer. IL. 440, — 
en rien, ib. 
Deter ) nn on — u. a. Schriften. ib. 
Al —* von Babprdt. II. 586. — Für Argte, von Brunner. 
. 226. — Hiftorifcher,, — S 726. — Theologi⸗ 
für, von Waldau. V. 5 
Almeida (Peter_de), ein Philolog. U. 557. = Sein Commens 
tar über den Sueton. ib. 
Almelovcen ( Theod, Jenfon Bon). ein Philolog. III. 556. — 
Seine Schriften. ib. fq. V. 36. 
Mei, ia Sigän; ap es Nngriöriisene, angüchtige Buch: ar 
otad ICa.& i 
penreiſe, von re. IV. 668. 
pharabius, eın arabifcher Gelehrter. 1. 489. — Seine Schrif⸗ 
ten find noch ungedruckt. ib. 
en (Hieron. Simon van) ein Theolog. II. 557. — Seine 
chriften. 2 — 


* Eh a Ar 2 ‚und £reflicher Botaniter III. 238. — 
eine — ib. Jul . 171. 
N 2 — Seine NOIR und en 


Haym. im. 196. — Bon ————— II. 500, — on Ylicos 
(Fuͤnfter Band.) T c 
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TIL sor. — mise. IT. 556. — Mon ARderiqh. 

V. 270. — Bon Br Hlnde V. 297. on Howen. IV. 327. 

— Bon Lochner. IV. 427. Rn — Von iddleton. IV. 495. — 
Bon Moldenhauer. IV. 503. — Bon — IV. Said 

“ Bon Pafferi. IV. 563. — Bon Rau. -IV. 614, * 

IV. 680. — V. Winkelmann. V. 83. — V. N, 89. 


Alterthümer , ägyptifche , von Cafale befchrieben. III. 43: = Bon 


Ylicolai, III. 114. — Von Caylus. IV. 3. — Bon Zablo 
IV, 3377. — Bon Semler. IV. 219. 

— — —_  biblifhe, von Bucher. ILL 701. fq. — Bon Ereine. 
IV. 59. — . Zorn. V. III. 

— — —_ ( driftliche ) nd Baumgarten und Simönis be⸗ 
ſchrieben. NI. 607. IV. 729. ſq. — Bon Mamad; V. 449. - 
Bon Blackmore. IV. 10: — Deutfche, von r gefas 

| melt. I. Bl: — Don De ne erläntert. IT. : — Von 
Reuiine Il. 449. — Bon Eggeling. III. 495. on Teyß⸗ 

II. 498. — Von Abel. III. 543: — Bon Fupen. IV. 297 

7 don th IV. 305. — Bon Pratie. IV. 59 By 

| — 21. — Schrifte — V. 

— — Baliſche, von uva I V. 3. — Bon Meins 

. ders. IV. .r | 

— — — Griechiſche sc. Bon Pfeiffer beſchrieben. I. 117. — 
Von — — II. 11. — N: Rn 

.. Bon Bose. III. 504. — Ben Abel. F — Don Briings. 
= 697. — = Bon Caylus. IV. 3. — York bishul. IV, 28. — 

regorii IV. 221. — Yen bencaroi IV. ‚253. — — Von 
| Senfier. IV. 305. — Bon Lack 395. — Bon Pon⸗ 
tedraà. IV, 591. — V. Dorter. IV. 595.— —— v 140. 

— — — im Herculanum entdeckt. TIT: 309. fq. 

u a su „Hetrurifiher 1 von Guarnacci und a IV. 210, 228. 
— Bon Hancarville. 1 IV. = 

— — — Zuͤdiſche ıc, Bon Bas Busen, III. 563. — _n Meyer. 

- ML 516. < 2. Beland. I. sd. — BR N red. II. age: 
V. Übel. II. 543. —®. Boden a3. III. — V. Bfühiee, 

- 11.697. — 2. sud;er. IIL 701. — D. Cumberland‘ 1V..66. 
8 — V.72. - 2 Goerer. IV. — — Von — 
er Zen, IV. 349. — 8. Murfinna. IV, 523. —. 
— V. 699. — Zopt ugholin ut glaimimetr. V 35. 
bner V. 49. — V. 30 nn chriften Darüber. v.. 138. 
Don Selden erläutert. af 32. fq. — Bon Goodwin, IT: 46. 

. — Von Lund. IH. 50. — Bon Ylicolai. II. 114. — Von 
Ditringe. III, 363. — V. —— 2 86 — V. Bass 
nage. III. 430. — *. Torre. 1488. ggeling. IIT. 

— —— (tirhliche). Yon Delläus, ir. — — Von Bebel 
* ert. II. #2. _ Er Zildebrand. II. 54 —R. Aubefpind, 

6 rate. II. 692, — R. Cafale. In. 
Ali IL, Er — 8, Bing am. 30. 494. 

Walde v 9. Rnütel, IV. 377. — 8. Dogr ART 9. Mn. 2. 

Wa 


V. 56 


Alterthuͤmer. — Amerika. 403 
Alterthuͤmer: (mediciniſche) Von Walch. V — 
_— _ — Ron Purroli, Cuma und Bajd zc. w De In 

Sicilien, von d’Oroille befchrieben, IV. 552, 

—"—_ _ im Hrient, von Banduri befchriehen. IIL. 493. 
— — — roͤmiſche, von Graͤv und Polenus gefammelt. 111. ı8; 
Supplement dazu, von Sallengre. IV. 661. — Bon 

Dal erläutert. Ill. 30. — V. A Omen ib. — V. Roſin. 
36.— V. Bulenger. —F Ben iD. f (27 
— in, 46. - V. 3 Il, 28. — ellarius. Ill. 63.— 
V. — II. 114. — S. Emetius. I 121. — V. Liceti. 
111. 207. — Bon Barter. III. 608. — ®. Caylus: IV.3.— 8. 
Chaufize, IV. 25. — 8. Eilano. IV. 34. — V. Corradini. IV: 
43. — ®. Eyben. IV. 123. — ®. Gregori. IV. au —_ VB. 


D 


ncarviile. IV. 253. — V. Hoepfner. IV. 304. q. — V. 


ierotto. — 479. - V. icaneg IV.534. — V. ——— 
"TV, 539. — 

— IV, sgı. — Kr Kullmann. IV. 6 

V. 673. — 3. Denuti. V. 31. — V. Dulpi. ..47. Sein 


niß der Sanfte, r > „pr erläutern. V. ve — In Brittanienz 


von = Fine 

— -- eieifihe, j en Barter. III. 808, 

= — — fädfifche , von Meierotto. IV. 485. 

— — — fchweizerifche , von Altmann beſchrieben. 1. 558. 
— — — der Wetteran- von Bernhard. III. 632. — In Frank⸗ 
reich en Chesnaye. IV. 27, — Der Obotriten, von viaſch. 


——— (Anton Dadin) J.Ctus. III. 138. — Seine Schriften: 


Aitimura „( Stepban ), ‚wer-unter dieſem Namen verborgen . 


An ege? Ik 


— 


Schriften. 
er Tgob. — um er 558, — Geine Schriften, ib: 


Altona, Gymnafum daſelbſt. IL. 350. — Merlwuͤrdi keiten da⸗ 
for; 6% Adler befchrieben. Ir 565. , ’ 
mama (Sirtin) , ein Philolog. Al. 9 fg. ⸗ Sein Antibar: 
barus biblicus u. a. Schriften. 


— fe: 116. — Shre Sefchichte: 


her Kirchenvater. I. 35%: — - Seine Schrif⸗ 
HR ib, fg. IV. 5 


ef ju Mailand. II. >. 
feld befchrieben. if 445: 
b. Gortl.) ein Theofog. II. 559. ſq. — 


Theolog. IM. 560. — Seine Schriften. ib, 
ıng, 1,556, = V. Robertſon beſchrieben⸗ 


Piraneſi. W. 581. — ®. Kurze! IV — — V. 


4 ein m reſormirter Theolog. II. 499. (q, — Sch 
riften 
acob) ein veformirter 1 Süesion. II. 500. — Excine exe⸗ 





404 Amerifa. — Anaſtaſius. 


IV. 638. ſq. — Schriften davon, ib, IV. 5. — Was dieſe Entde⸗ 
Zug genuif babe ? I. 607. — Pefchreibung von Amerifa , durch 
Er 1. 677. — Durch Lael. I. 681. — Durch Lafiteau. 
IV, 39 Bon Ulloa. IV. 85. — V. Engel. IV, 
or — 395, 10 = IV. 320. — 8, Dernety. IV. 57r, A8. 
Buff, "IV. 658. — Seyfart. IV 727. — V. ‚gereaN. 747. 
Louron. V. 18. — Eroberung ıc. von Cortes. IV. 742. 

Amerika: Reiſe —* don Boffa und Kalm. IV. 150. 366. — 
Fänderbefchreibung,, von Schloezer. IV. 683. | 

Amerikaner, von Pauw befchrieben. IV. 566. 

Amerikaniſche Eolonien, von Achenwall Befiricen. IIL 546. — 
Bon Burnaby. IV. 100. — Von Jennings. IV. 346. — Bon 
Mofer. IV. 514. 

— — —  evangelifche Gemeinden daſelbſt, von Fre flingbaufen 
ee IV. 161. — Europäer, von Sprenge befchrieben. 


IV, 
Amerkanfihe Su Infeln von Tertre befchrieben. II. 694. — Bon 
CLabat. 
Ameſius Wnt) ein reformirter Theolog. II. 506, — Geine 
polemifche ‚_eregetifche u. a. Schriften. ib. 
en x — ) ein engliſcher Dichter. IL 558. fq. = Seine 
edichte. 1 

Amerbady , ein berühmter Buchdrucker. I. 80. 

Ammonius, aus Mepandrien. 1. 375. — Seine Sarmonie über 
die 4. Evangelien. ib, — Man muß ihn nicht mit dem Ammonius 
Saccas vertwechfeln. ib. 

Amore (Guilielmus de Sando) Rector der Univerſitaͤt — — I, 
508. — Sein Buch gegen die Bettelmönche. ib. — Geine uͤbri 
Schriften und deren Ausgaben. Ib, fq. 

Amort ( Zufeb.) ein ne og. III. 559. — Seine Schriften. ib. 

Amos, w Prophet. I, 92. — Eommentare über feine Weiffes 
— I. 93. 

Ampbirbeiter von Maffei befchrieben. IV. 208. 
rdam, Gymnaſium dafelbft. n: 350: ſq. — Seſchichte ve | 
a von Pontanus befchrieben. II. 590. 

Amthor ( Ebr. Heinr.) ein Juriſt. in. — Seine Schriften. ib. 

Amulete, von Arpe erläntert. II. 574. 

Amyraldus (Moͤſes) ein r — Theolog. IL 504, ſq. — 
Seine e N u. a. an en. II. 505. 

Anadyarfis, ein Scythe. I. 1299. — er Briefe. ib, 

Anafreon , ein Inrifcher Dichter. L. 170. — Gein Reben. ib. — 
Seine Gedichte, deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. (q. II. 

03. 525. 608: 700. IV. 10. 73. 78. 14 —S 446. 452, 566. 663. 
..47. 50. 341. — Erläuterungen, chneider. IV. 691. — 
Bon Zeune. V. 101. 


nalpe der hebr. Bibel, von Hirt. IV, 301. 


6, Bibliothekarius, einer der vornehmften Schriftfieler 
des orten Jahrhunderte, 1. 436. — Sein Buch von den Paͤbſten 
und deffen Hauptausgaben. ib. III. 639. V. 37, 





Anaftaſtus. — Andreaͤ. 405 


Anaſtaſius ( Sinaita) II. 507. — Seine Betrachtungen über Die 
Schoͤpfungsgeſchichte. ib. | Ä 
Anstomie ; — daruͤber, von Duglas geſammelt. IV, 
496. — Von anget. IV. 450. | | 
Anstomifdye Schriften von Dei. TI. 252. ſq. — Bon Colmbus. 
II. 256. — Bon Fallope. 11. 264. fg. — Bon Harvey. IL. 375. 
— Bon Baubin. II. 234. — Bon Bonet. III. 240. — Bon 
Steno. III. 248. — Bon Willis. III. 249. fq. — Bon Albinus, 
IH. 309,0 — 2%. Bidloo. II. 401. —®. Leifter. IIL 204. fq. 
—V. orgasmi. Ill. 407. — Von Ruyſch. III. 409. iq. — 
B. Dater. IT. 416. — Bon Derheyen. ib, — ®. Bergius. IIL 
626. — V Bertrandi, UL. 636.— V. Biandhi. II. 638. — 8. 
Blair. III. 651. — V. Böhmer, TIL 662. — 8. Bordeu. II. _ 
669. - V. Ehefelden. IV. 26. — V. Drake, IV. 94. — V. Dus- 
verney. IV. 99. — B. Eſchenbach. IV. 118. — 8. Errmüller, 
IV. 122. — 9. Gautier d'Agoty. IV. 173. — 8. Haller. IV. 
247. fg. — 2. Hunter. IV. 337; — 8. Rulmue. IV. 393. — V. 
Bieberfübn. 1V. 420. — ®. Lieutaud. IV. 420. — DW. Loder., 
IV. 428. — V. Manger. 1V. 450. — V. Winslow. IV. 466. V. . 
35. — 3. Meckel. IV. 474 — V. Monro. IV. 508. — 8. 
alfin, IV. 556. fg. — 8. Derit. IV. 574. — ®. Plenk. 
V. 585, — Bon ng IV. 647. — 8. Sabbatier. 
IV. 659. — Non Sandifort. IV. 665. — V. Santorini. IV. 
666. —_ B. Scapa. IV. 670. — V. Schaarſchmidt. ib. fq. 
— 1 Swammerdam. IV, 763. — 3. Treu. V. 21. — V. 
Ürisberg. V. 91. ö 
Anaragoras, ein griechifcher Philofoph. I. 136. 
Anarimander,, ein griechifcher Philoſoph. I. 136. 
Anarimenes- ein griech. Philofoph. IL. 136. 
Anderfen (Job. Der.) IV. 544. — Seine juriſt. Schr. ib. 
ann Havid Carl) Vater und Sohn. II. 96. fy. — Ihre 
riften. ib. i 
Anaala (Ruard.) ein Bhilofoph. III. 418. — Seine Schriften. ib. 
Anderfon (Horenz) Reformator in Schweden. II. 33 fq. 
— ne ein Hiftorifer. IU. 561. — Geine Schrifs 
ten. I. R 
— — N ob.) ein Juriſt. IIT. 561. — Seine Schriften. ib. 
Andilly (Robert Arnald) II. 703. — Seine Einfiedler⸗Geſchich⸗ 
te. ib. — Andere Schr. IV. 734. j | 
Andler (Franz Friedr. v.) ein Juriſt. III. 561. — Seine Schrifs 


ten. ib. fg. IV. 721. z 

Andlo (Peter von) ein‘ berühmter Rechtsgelehrter. I. 603. ſq. — 
Sein erftes Deutfches Staatsrecht. 1. 604. 

Andrada (Diego de Payva) II. 79. — Schreibt gegen Chem⸗ 


ni3. ib. fq. 
Andrei (Jacob) If. 44. ſq. — Hilft die Formulam concordix 
verfertigen. 11. 9: — Eine Sammlung von Satyren auf ihn. ib. 
— — (ch. Dalentin) ein Theolog. 11. 479, — Seine größ 
tentheils ſatyriſche feltene Echriften. ib. fq. 
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am ( Saint) ein Arzt. IH. 562. — Seine Briefe über die 
auberen. ib 
* — ein Arzt. TU. 562. — Seine Schriften. 
— — (Yves Maris) ein Jefuit. II. 562: — — Werke. ib, 
Andrp (Ylic.) ein Arzt. III. 562. — Seine Schriften, ib. lg. 
ar ( Daler.) 1. 667. — Seine Bibliotheca Belgica u. a, 
iften. ib 
Anecdoten jur Lebensgeſchichte der Gelehrten, von Hiller. IV. 
299. ur Lebensgeſchichte der Regenten ꝛc. ib. 
—2— c. von en Ill. 500. — Bon Wolf. IIL 522. 
— —— ill s . Martene und Dirond 96 
farm, 1 — — 2. eller. a FAR | 
Be . 400. — 8. M i. v. At .—_ 2 
"Weiöbafen V. a _ a Winbler. V Er — V. Zapf. V.98. 
necdeten 2c, von Knoll. IV. 377. — 2. Sturm. IV. 758. 
— de St Roſalie ein horn III. 563. — eine 


* —5 — des Fuͤr im” von Becmann. II. 61 
— Gefchichte des Fuͤrſtenthums, von Bertram. III. 635. 
nic (Deter), ein Aftronom. IIL 563. fg. — Seine geograpp. 
Charten von ifo ib. 
Annalen Pi philofophifche, von Caͤſar. II. 1. — Chemiſche, von 


Annius Tobann von Diterbo). T. 578. — Seine Schriften. ib. 
HR Schrifefteller ‚ von Placcius entdeckt. III. 209. — 
Bon Mylius IV. 525. 
Anquetil du Dan 1. 119. III. 565. ie — Sein Zent⸗Aveſta. ib. fq. 
Anfelmus , Ersbifchof zu Santeröurn 448. — Seine Berdienfe 
um die Gelehrfamt eit. 1. 49. — Seine EC chriften und Deren 
Haupkausgaben. ib. v' 183. 
An ( Ge.) ein englifcher Admiral. 1. 566. — Seine Reife. ib. 
"ln. u Gymnaſium dafelbft. II. 347. 353. — Bibliothek bas- 
: — — Geſchichte des Markgrafthums sc. von 
Georgi. IV. 181. 
Aubolngien,. von Burmann. III. 506. — Der römifchen a 
73 33 Bon Goldbagen. 1V. 206. — Bon Har 
IV. 260, — 8. Jagemann. IV. 3490. — V. Roeppen. IV. 381. 
- B. Reiske. 1V.624. — Der Deutfchen, von Schmid, IV. 687. 
— Stalienifche, von Soma. IV > — 8. Seybold. IV. 726. 
iticus, von Wichmann. V 
nti⸗Machiavel, pon Voltaire. 6 
Ben. der Hauptfi ig der —2 in Syrien. J. 241. = 
re Zerſtoͤrung. ib 
Antipater, Statthalter in Judaͤa. IJ. 99. 


— 


14. 646. eo V. 
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Antu n, ein griechiſcher Redner. I. 159. — Sein Leben. ib. 

— Seine Reden und deren Ausgaben. 7 160, . in “ 

Antiquarii, wer fie waren? L. 47. Ä 

Antiſihenes, Stifter der Cyniſchen Schule. I. 137. — Sein Leben. 
J. 145. 4 — Geine Reden. I. 146, . 

u \ arl Gottl.) ein Juriſt. II, 566. — Seine Schrif⸗ 
F PR; . “ . 

— — op. Nic.) III. 566. — Seine Gefchichte der Concor⸗ 
dienformel_ ib. | | 
Antonin ( Marc. Aurel.) Kaifer und Philofoph- I. 221. — Sein 

Bud von den Pflichten des Menfchen , deſſen Hauptausgaben 


und Ueberfegungen. ib. fq. III, 507. IV. 308. 511, V. 87. 342. ⸗ 


Seing Saͤule, von Dignoles beſchrieben. V. 37. fq. . 
= — Ersbifchof zu Florenz. II. 589. — Seine Summa theol. ib. 
Antonini £ Annibal), ein Sprachmeiſter. III 567. — Geine - 

Schriften. ib. 1V. 372. 
Antoninus (Liberalis). I. 232. — Seine Metamorphofen, und 

deren Hauptaudgaben. ib. fq. | 
Antoniys de Padua, ein Franciſcaner⸗ Moͤnch. 1.513. — Wird, 

canonifirt und vergöttert, — Seine unbetrachtliche Schriften und 

deren Ausgaben. I. 314. 

Antonius Florentinus , ein Scholaſtiker. L 616. — Seine 


- Schriften, ib 


— b — ein Philolog. Il, 100. — Seine Schrif⸗ 

iD, fq, | F 

u Yiic) II. 667. — Seine Bibliotheca nova Hifpanica. iD, 

— — (Paul) ein Theolog. TIL 564. — Geine Schriften. ib. 

Antwerpen, deflen Gefchichte von Gorop. 11. 184. fq. 

UAnville ( ob. Bourgignon ) ein Geograph. IEL 
564. ſq. — Seine Schriften. ib, 

Anzo ; ihre Alterthümer von Torre befchrieben. II. 458. 

Aphthonius. I. 58. — Seine Fabem. ib, fq. 

—_— ._ — cin griechifcher Sophift. 1..228. — Geine rhetori⸗ 
che Voruͤbungen, und afopifche Fabeln. ib, fq. — Deren Haupt; 
ausnaben. I. 229. 

Apicius, ein roͤmiſcher Schwelger. I. 320. — Ein anderer 

Apicius fchreibt von der Kochkunſt. ib. UI. 57, 

Apin Dim, ac.) III 567. — Seine hiſtoriſche und philolog. 
Schriften. ıD. m 

Kpis . der Abgott in Uegnpten. I. 114 

Apokalypſe von Hoe erklärt. Il. 476. — Bon Mede. II. 517. — 
Mon Ditringa. III. 363. —, Von Andale. III, 418. m Von 
Yewton. IL. 474. — B. engel. 111. 621, — ®. Bionens. 

Drieffen. IV. 95. — V. Dahn, IV. 140. — 8. 

Lane. IV. 255. — B. Harenberg. IV. 23%: — V. Roch. IV. 
378, — B. Kowmann. IV. 434. — B. Luderwald. IV. 438. 
— Eyrifdy uͤberſezt. III. 89. 1 

= — Bon Euler vertheidigt. IT. 467. — B. Beuß gegen Sem: 
ler. IV. 629. V. Seinler angegriffen. IV, 719 | 


408 Apokalyptiſche — Aauino. 
Ap⸗ re Ada Zräumerenen A ven Deterfen und Berbard. IV. 


okry bıfbe Bücher 1. 93. — Gommentate darüber. I. 94 — 
—— darüber, von Biel und Schleufner. III. 641. 
Noolloder ein griechifcher Architect, 1. 233. — — Gein Wert von 
Ypollode ae. — ch ber. J. — Seine 
pollodorus, ein gri⸗ iſcher Geſchi eiber. L 198. — Se 
te —— vom urterung der — Pie Hauptausgaben und 
eberfeßung. ib 
Apollonius , der — ein Friechiſcher Dichter. J. 184. — 
Sein Heldengedicht vom ‚ne de der Argonauten, deſſen Ausgaben 
und Ueberfegungen. ib, 
— — — — Thana; fein — vom ee, IV. 16. 
—— er Sophiſt. I. 185. — Sein Gloſſarium über Homers 
Iliade und bot ib. — Wer e8 zuerſt herausgegeben habe? ib. 
— — — dvon Perga, ein —* cher Mathematiker. I. 189: — 
—— Buͤcher — den Kegelſchnitten, und deren Hanptausgabe. 
III. 163. 469, 
= — — Dyefolus,” ein griechifcher Sprachlehrer. J. 234. = 
eine Schriften und deren Hauptauggaben. i 
Apoftel; ihre Canones von Bernbold geprüft. II. 632. — Ihre 
Gelehrfamfei, von Lamy. 9. fg. — Ihre Briefe, von 
Dple erläutert. IV. 605, — ig achariaͤ. V. 95. — Ihre Ge⸗ 
Anche “ —F Reading. — er _ u Iateh 
porte ichte von Dorfihäus erläutert.. IL. 480. — e 
niſche Verfe überfest, von Am⸗Ende. III. 560. — Eommenture, 
von Anton. III. 564. — Bon Benfon. II. 623. — B. Bifcoe. 
I. 648. — Bon Dearce. IV. 567. — Ben.Pyle. IV. 605. 
ApoRolädhes Olaubensbefenntniß; beffen Serhihte, v. Zing. 
IV. 371. — Bon Pearfon erklärt. U. 514 
SAP SfESHR nn — 340 393,1 IV. 148. — Hauptausgaben ihrer 
erfe. I. 3 58. 
Apoftolus ( icael ), ein Platonifcher Philoſoph. I. 563. * 
Seine Schriften. ib 
Apotbekerfunft. ©. pharmacentfihe Scrift 
Apotbeferbuch (fchivedifche8) IV. 4 | 
Appianus , ein griechifcher Sefchichtfihreiber. I. 211. — Geine 
römifche Gefchichte, Deren Ausgaben u. — ib.ſq. IV.7L1. 
Apulaus, ein Platonifcher Philoſoph. I. 315. — Seine Schrij⸗ 
ten , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib, fq. IV. 555. 
Aquila aus dem Pontus , ein griechifcher Aftrolog. 1.234. fq. — 
Er überfeste dag alte ——— in die griechiſche Sprache. L 235. 
— Kragmente von Diefer Weberfeßung. ib. 
uilianus (Saip.) IL 695. — Sein Buch de placitis philofo- 
phorum &c. 
d Aquin, wer er — I. 5. — Sein litterariſcher Jrrthum. ib. 
Aquino (Thomas de ) ein gelehrter Schofaflifer. I. or. — €* 
wird ‚canon et. ib. — Seine Schriften und deren Hauptausgaban. 
id, ſa. — Ein Zeuge der — II. 480. 1q. 


’ 
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Araber; ihre Gelehrſamkeit. I. 122. faq, — Ihre Geſchichte von 
ocot᷑ beſchrieben. II. 331. — Don fer an are fg. — 
on Murr. IV. 521. — Ron Wahl. V. sı. 
Arabien; von Irwin befchrieben. IV. 354 — 8. Niebuhr. IV, 538. 
67. fa. 


— — eberſetzung der Bibel, I. 18% — v. Echellenfie, III, 


104. 
Aratus, ein griechifcher Dichter. I. 182. — Eein aftronomifches 

und aftrologifcheg Gedicht, und defien Ausgaben. ib, fq. — Der 
- Apoſtel Paulus führt eine Stelle daraus an. ib, — er .über 


j . 193. 
Arbuthnot ( Job.) cin Arzt. HI. 567. ei Schriften. ib, 


Urcadier ; ihre Gefchichte von Adami. 1I. 547. — Bon € 
bein. aA ſchich 547. — Bon Creſcim⸗ 


244. 
Ardyäologen des ı6ten Jahrhunderts. II. 183- 193. — Des 17ten 
Yahrhunderts. II. 24-57. — Des ı8ten Jahrb. IL ee 
Arhäologifhe Schriften, von Ainsworth. HI. 552. — Von 
ni. III. 639. — Von Biörner. III. 644. 2 


. 157. 653. — Bon Sturm. 
111. 477. — Bon Algarotti. III. 556. — 9) Belder. I, 618. 


Dignole. V. 38. — B. Doc. V. 40.14. — B. Bau 
Mecdoiten ber Athenienfer, von Corfini befehrieben. N 


je 
rcuarius (Daphnaͤus). ©. Lorenz Beger; HI. 29, * 


J 
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— Ant. 3) ID. 572. — Seine Biographien von 

ablern. ib. 

Ba — Dec). III. 572. — Seine Eondhiliologie x. ib, 
Nana, wer über ihren Zug gedichtet habe? I. 184. 275. 

sn (Bonsventnea) ‚ wer es fen? 1. 6. IL 703. — Geine 
riften. ib. 

Argyropuli (Johann), I. 562. — Seine Schriften. ih. 

Arianifmus, deſſen Gefchichte von ne befchvieben. II. 458. 
— Bon Maimbourg. 11. 612. — Bon Starf. IV. 743. 

Arias ( Benedict.) Yfontanus , ein Philolog. II. ER — Hat 
die Nufficht bey dem Druck der fpanifchen Polyglotte. ib. fq. — 
Seine eregetifche und andere Schriften. 

Krimanes , eine Gottheit der alten Perfer. 1. 118. 

Arioft (Ludwig), ein italienifcher Dichter. TI. 154, — Gein ra 
fender Roland und andere Gedichte. ib. fq. III. 598. 1V. 275. 470- 

Ariftäas ; feine unächte Gefchichte der LXX. Dollmetfcher. I. 95. 
fq. 192. fq, — Hauptausgaben davon und Widerlegung. I. 193. 

Aritänatne, J. 0 — Geine Liebesbriefe und ae Hauptaußs 
aben. ib 56. — — uUeberſetzungen. I « 3%. — Er 
Auterung , a Valkenaer. 

Ariſtarchus, ein griechiſcher Grammatifer. L. 191. — Geine 
Schriften find verlohren. ib, 


— —_— — ein griechifher Mathematifer. I. 191. — Er lehrt 


u — Copernicauiſche Syſtem. ib. — Hauͤptausgabe feiner 


Meifides (Acius), ein griechifcher Redner. I. 226. fq. — Seine 
Meden und deren Ausgaben. ib. IV. 348. 

Ariftip yon Stifter der Cyrenaiſchen Schule. I. 137. — Sein Les 

Aulopbanes, ein griechifcier, tomifcher Dichter. I. 178. — Ex 
riſtophanes, ein griechifcher , komiſcher Dichfer. I. I eine 
Comoͤdien und beren Ausgaben. ib, fq. III. 700. — V. Bentley ers 
fäufert. TIL. 483. — Bon Alfter. III 490. — 8. Burmann. 
IL 506. 628. — V. Reisfe. IV. 624. — V. — V. 342. 

— — — en — Grammatiker. J. 190. fq, — Seine 
Schriften ſind verlohren. J. 191. 

Ariftoreles ; ; Schickſal feiner gyl loſophie auf der — zu Pa⸗ 
ris. L 10: — Stifter der peripatetifchen Schule. I. 137. — Sein 
Leben. 1: 149. ſgq. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 
ben. 1.151. IV. 260. fq. — Deren Ueberfegungen. ib. III. 307.— 
Iſt der Vater der fcholaftifchen J— I. 151. 485. — 
Eommentar über feine Schriften von pics lomini, ill. 214. — 
ueber feine Dichtfunft , von Eurtius. IV. 

Üriftorenus , der ältefte griechifche —32 — von der Puſit. 
1. 191. + Hauptausgaben feiner noch übrigen Schrift. ib. 
Arichmenk, von Euler. II a — Bon ewron II. 474. — 
am Elausberg. IV. —V = Coraden, IV. 47. — — Gran 

e 


av 215.0 _ er, IV. 236. ſq. — V. — V. 276. 
8, Jeſere a Rind IV. 9 "Rlüs 
gel. IV; 377. — V. Kamp. IV. 398. — ®. IV. 447. — 


Arius. — Artillerie. 414 


S. Maler. IV. 448. — V. Maper. IV. 370; che, I rad 
IV. 372. — V. —— IV. Zi — Sensbie V 7 
V. W agner V. 50. — VS. Whiſton. V 
burg. V. 76, Ihre Sefdhichte, V. 134. ni , 
— —— ur, 216. — Sein Buch von Island: ib. ; ” 
Arkenbolz (Job) I. 568 Seine hiſtor. Schriften. ib. 
Arme ebeefehung: der She T. 104. — Gefchichte von Mo⸗ 
fee. —— — 
—— des 17ten — IL 56a. fgg. — Des ı8ten 
-370, Ä 
Arminius ( e ) II. 561. ſq. — Seine Schriften, I. 362. 
—_ eine Heldengefchichte von Zöhenftein. IIL ı 
Arnaldus Pillanovanus, ein Arzt. r 535. — Seine Bere. ib, fq, 
Arnaldus (Anton), ein Yanfenif. IL 540: iq — Sant Streits 
Jehrifee öhriften ge en. die Reformirfen und "gefuiten, II. 
d e.) ein Kritifer. III. 572. — Seine Schriften. ib, 
Arnaud 1% de Ronfil), ein Wundarzt. II. 573. — Geine 


Schriften. 1 
rd f Carl), 1 . 24. 11. 572, — Seine Delin. fyltematis, ib. ⸗ 
Seine Bibl. politica, ib. — Seine übrige Schriften. 1IL. 572, 
— — (730b.) ein Theolog. IL. 449. ſq. — Sein wahres Chriftens 
thum und andere erbauliche Schriften. 2, ae. fq. IV. 131. — 
Gefchichte feines Streites, von Scharf befchrieben. IV, 672. _ 
Arnobues, ein Iateinifcher Kirchenvater. J. 349. — ne Buch 
gegen die Heiden und deſſen Hauptausgaben. ib. fe 
Arnold (Gottfr.) II. 648. — Seine Kirchen⸗ und Leser iftorie, 
Erbauun es a. Schri en. ib, fg. IV. 287. — Sein Leben von 
£oler. I — Anmerkungen über feine Kirchengefchichte , von 
Stolle. * 751. — Seine Kirchengeſchichte franz A uberfest, 
"son Bochar. III. 657. ſq. — Bon Carolus toiderlegt. IV. ı1. 
 — Bon Groſch. IV. 224. ſq. 
= — (Den. Heinr. IH. 573. — Seine hiſtoriſche und andere 
riften. ib 
Arnzen ob.) ein — UI. 574. — Seine Schriften. ib, 
Otto) ein bilolog. 1. 874 — Seine Schriften. ib, 
Hrpe ( Der. Friedr.) 111. 574. — Seine philofoph. Schriften. ib, 
Arrianus Fi avius). I. 206. — Seine indianiſche Geſchichte, 
und andere Schriften, ib. ſq. — Deren Hauptausgaben und Ue⸗ 
berfeßungen. I. 207. — St Berfaffer des Enchiridii, dad man 
dem —* zuſchreibt. J 207 
Arſaciden; ihre Geſchichte von Longuerue beſchrieben. IV. 432. 
Art de verifier les Dates &c. 
Artemoniue \&. Sam. Erell) von 1 Baratier widerlegt. III. 594. 
— Bon Ed. Ehandler IV. 2ı. 
—— ein Erjefuit. III. 579. — Seine Memoires &c. ib, 
reillerie (ſ. ngenieurfunfl ) von Fuler und Robins. III. 466. 
Er ou Belidor. II. 618. — V. Boehm III. — — V. 
uͤnau. In. 707. — V. Antoni und Tempelhof. V 5 fq. — 
V. Doch, V . 40. fq. 
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rtiſten hießen vormals Philoſophen Chemiker. I. 483. 
rroponus (Job. Ehrift.) IL. 644. — Seine Schriften. ib. fq. 
Aruudeliana Marmora &c. IV. 446. 
Serien (Borenz). Il. 671. — Seim KReifebefchreibung von Yas 
nad. ıD. r . 
Arzneien / eine Menatichrift von Balbdinger. III. 537. 
kart ı von a — ion IH. Bon Cars 
tbeufer. IV. 13. — 8. Eullen. IV. 101. — 38. Geoffroy. IV. 
— V. Gleditſch. IV. 195. — V. Haller. IV. a z V. 
Lewis. — -BV. Madai. IV. 443.— V. Murray. IV. 
23. — B. Vlicolai. IV. 536. — B. Doerner, IV. 597. — 8. 
ielmann, IV. 737. — 8. Stoll. IV. 751. — DB. Dicat.. 


V. 36. fa. 
Yrancifunft; Schriften darüber , von Eelfus. I. 318. ſq. — Bon 
Kvicenna. L 487. (S. medic. Schr.) — Ihr Zuftand im zöten 
ahrhundert. 11. 7. — Im ı7ten are. Il. 322. — Im ı8ten 
ahrhundert. III. 294. faq. — ®. Alberti erläutert, 111. 309. — 
hre Geſchichte, von Freind. III. 404. — B. Schulze. III. 519. 
— 3. Almeloveen. II. 556. — V. ufen. IIL 597. — 
V. Bergius. 11. 626. — V. Blumenbach. TII. 654. — 2. le 
cierc. IV. 39. — Ihre Geſchichte. V. 232-235. — Berzeichniß 
der erläuternden Schriften. ib. 
— —_ —  (pracifhe) Schriften darüber, von Borfieri. TIL 
- 671. — Bon Broofe, IIL 691. — 89. Errmüller. IV. 121. — 
B. Saunders. IV. A: — B. Macbride. IV. 441. — B. May. 
"W.au.—®%. Webiter. V. 59. — Gerichtliche, von Pyl 
läutert. IV. 605. | 
Arzt (der) eine medicinifche Wochenſchrift von Unzer. V. 40. — 
Der Arzt der Gottedgel. und ded Frauenzimmers, von franz. 
n 155: — Ueber die Pflichten des Arztes, von Gregory. 
‚17 
Aerzte der Griechen. T. 189. fg. — Sin einer Sammlung. 1. 237. 
ZDes 10ten Jahrhunderts. II. 251. 266. — Des ei abs 
hunderte. Il. 231-254. — Des ısten Jahrh. IT. 398-418. — 
are Biographien von Baldinger. III. Bun on Börner. 
1. 663. — 8. Maethiä. IV. 466. — V. ebfen. IV. 502, 
Aſcetiſche Bibliothef, von Pez. II. 450. 
Asgill eb.) u — — Schriften Di 
am (Roger), ein olog. II. 131. ſq. — Seine gierlichen 
a und er Schriften. IL. 132. i Be 
HKehmole (Elias), ein Archäolog. III. 40. — Seine Schriften. ib. 
ell (Georg). IL 517. — Seine Schriften von Sozin, von 
Sosinifmug und von der römilchen Kirche. ib. 
Aiien , durch Dapper befchrieben. IL. 617. 
Affemann (Joſ. Simon), ein Maronit und Litterator. UT. 575. 
fg. — Seine Schriften. ib. IV. 577. 
— — — (Fof. Aloyſ.) ein Maronit und Litterator. III. 5376. - 
Seine Schriften. ib. 


Aſſemann. — Athias. 413 
4 mar (5 ( Stepb. Evod.) ein Meran HT, 576. — — Sein 


Aftrologie; I Urfprung. V. 135. fi 
Aftrönomen ,riechiſche) in einer Sammlung. 1. 236. — De 


er. 1. 
| — * Geſchichte von Bailly. III. 587. V. 91. — — Von 
le 
— e Schriften, von Copernic 
bel mid Sr, yon Eopern IT, ur fg. — ne 
& e Strand. 11.478. — V. Alfragan. 1. 8 —— 
ler. III. 150. — B. Bouilliaud. II. u — V. —E * 
— >. eh N Mr 4 se 2V. — ur 
— — 4 3. — | An Be 
®. Euler er 466, ®. Fla ö 49 


—.. bel 1. 658. — 8. u Br 
ley. IIL 685. — "31a Caill e. IV. a — V. Celſius. IV. 19. — 
2, Chefeaur. IV. 26. — — 92. — V. Hell 
IV. 276. ſꝗ. a 9w. IV. 324, — N. de Ia Lande. 
IV, 400. — 8. Moenfredi. IV. 450. — ®. —A IV, 
# Pelem — u IV. 
olenus q. II, 476. 1. 
Schroeter. I iv. Ag — — as 715. * V. 


—— 9 61. — Wurzelb a. . 92 — %. Zanotti 


“ % 13. 
——— Jo Arzt, III. 576. iq. — Seine Schri em. 
Afulanus ( ndreas), ein berühmter Zunge R Ne a ie. 
Athanaſius, ein griechifcher ee Fa = — 
Schriften und deren Hauptausgaben. 
Arheifinus ; Streitſchriften barkder, = "lener IV. 110. — 
on Derodon widerlegt. IV. 366, 
5 eiftifhe Schriften ; von Dideror. IV. 8... 
Atheiſten; ihre Se —* von — III. 452. — Don 
er' wiberle ba ur Bentley. 111.483. — Arhek 
fien unter ben ten site opben. 
Arben , der Sig der en er —5 — I. 131. 233. — 
eſchichte der Stadt. ——— Zuſtand. J. 239. 
a pie davon in den m eff ungen. 513 — NR. Georter. 
— — 
e rieben 5. — Ioͤre onten u 05 
Fe — Corſini beſchrieben. IV. 49. — Ihr Fr von 
oung. V. 94. 
Yrbendus, ein griechifcher Sprachlehrer. I. 219. — Sein Yu 
ser der gelebrten Ti hgefellichaft und deffen Auegaben. ib. ’ 
ek ‚ „ein greiechifchee Kirchenvater. J. 269. — Gelns 
Sautigr für die Chriften und deren Hauptaußgaben. ib. - 
„ei —* eine Rabbi. V. 126. — Seine hebräifche Bi 
Belausgehe ib, 


414 Atlantica. — Auguſtus. 


tlantica ꝛc. von Rudbeck. TI. 34 fq IV. 6(5. 
tlas von Blaeuw. II. 97 = on Bann. ib. — Hiſtori⸗ 
fcher ic. von Guedeville IV. 229. 

— Schriften darüber; von de Küe. IV. 178, 434- 
teila, der ie sing; f im eben vor Gibbon. IV..ı98. 

Aubery (Auton). II. — Seine hiſtoriſche und ander 

Schriften. ib, 

Aubefpind (Gabe. II. 672. = Seine kirchliche Alterthuͤmer. iB; 
Ä > rl): II: 672. — —— 

Aubigne - C iR Agria. von). I. 597. M: — Seine hiſtori⸗ 
ſche ſatyriſche u. a. Schriften: IL .398. [q r 

Aubler ($ufee). IH, Rap} en. Diiamengefäihte, ib; 

Auboeuf. S. Derto 

Aufſatze in. engliſcher, eat. ua  feamf Proſe, v. Ebeling. IV. 100. 

Aufjeber (der) eine invralifehe, ee I. 526. - Der 
nordifche 2c. von Cramer. 

Augapfel, d. i: — Gonfeflon; Streitſchriften daruͤber. 


i erfun nden. IV. 16. 

INenk beſchrieben. IV. 5 

‚brucker daſelbſt. I. 72. — 85 Sladkbiblio— 
4. = Symnaſium dafelbfl. IL. 347. — 
= 263. — Reichstag dafelbft. 111. 498: 
At von — IV. 747. — Buch⸗ 


f: 
— — — J. II. I. a3. ſq. IV. 
nd vorha u n fen? Darüber wird ges 
— Bon nyer erklärt. IE 452. — 
V. Reinbeck und Lanz: IV. 620. — 
— 19. Röbler. IV. 365. — B. Palm. 
ion Rapp beſchrieben. 1V. 367. = Streiß 
5. 1g. —. Fhre Gefchichte von Saubert- 
Jr IB. = Bor yprian befcicben. ıll. 327: — 8. Salig. 


—— veſgbte yon Weller beſchichen. IL 580. _ 
enmantel und DL 694. 
— — $. bon. Berunfänci. J. 56. — Bene Kryp⸗ 


ae 11. — in polen; ſeine Geſchichte von Martiniere. 


| 34 Ggbiärfehreiber. e. Hiſtoriæ Auguſtæ ſcriptores. 
| —5 — ‚ ein lateiniſcher — 1. j° —F — ESeine 


ten. 198. en — — Itinerariom, 
_ C Sri, Er) Il. 579. — Ei dee Eröfmus pa⸗ 


a Erb R. Seine Geſchichte von Larrey. IV. 408: 


Auliſti. — Bade. 4is 
Auliſi ——— ein Jurit III 579. — Seine Schtiſten. ib 
—— (Joh.) ©. Dorat. 17 149. fg; 
Zalegungefunft. S. Hermenevtif. 
Aufonius ( Magnus) ein lateinifcher Redner > Dice L 
398. ſq. — — Schriften und deren Hauptausgabe Le 
Ausbentica. |, 
dAuteroche 3 Chappe) ein Mothematiler. IM. — Sei⸗ 
ne Schriſften. ib. 
Auvigny (du Caſtre) ein Hiſtoriken HT, 580, — Seine Schriften. ib. 
en 3b; b.) — Pioeg I, 114. — Sein hebräifches 
rterbuch u. ri 
Aventinus Ich) ein Gefchichtfchreiber. "IT: 197. _ Seine 
Annales Bojoram ; und andere Schriften. II. I 
es er ein Philolog. II. 578. — &eine Schriften. 
3 


— — — ein — II. — — Schriften. ib, 
— . ic 578. 
ns arabifcher —E J. 488 — T Sim Si 
. _ tem. i 
Avianus Jiav. ) ein eöraifiher = Babebicen 1 „208. fg. — - Haupt 
ausgaben feiner Fabeln. 
Avicenna, ein arabifcher —* L. #87. — !&hine Schrifs 
ten und deren Ausgaben: ib, 
Avienus, ein roͤmiſcher Dichter. I. 278. — cine afttonomifge 
und geographifche Gedichte , auch — abe. ib. > 
Avignon; päbftliches Recht ; von Pfeffel unterſucht. IV. 58; 
nn — ur ) n Siftoriler, "II, 379. tg, — 
n en 
— Joh.) — 3 => ‚Stine hiſtoriſche u. a⸗ sr ib, 
Ayrer (be. Heinr.) ein Juriſt. TIL. 531. — Seine Schriften. ib: 
mem TE r. Fried. ein Hiſtoriker. III. ʒii. — Srine 
——— — 
B. ar 
abet, ein gele rtes Fr —T V. 343. —* Ste Briefe, ib; Ä 
cn londehe De: —— 
—8* (Gebrias ), 1 58. — " Seine Gabeln, ib, lg — . Wer 
. von ihm Nachricht gabe? ib, 
Babylon ; BE Schulen baſelbſt. I. ion, — Gelchichte von 
— — Zurzdau. J. 88. — Ben Hetzel erlautert. IV. 298; 
accalar (Bincente) Staatsrath. III. 561. ſq. — Seine Schriften, ib. 
Bacchini ( Bened.) eiu Acchänlog 1 IL. 493. — Seine Schriften. De 
Bad) ( En Aug.) ein Juriſt. II. 582: — Seine Schriften. i 
— — (ob. Sebaft.) ein Sontänkir, n 582. — Geine * 
ne, auch Tonkuͤn le EL — chrif 
Bachiene Wab. Alb — — Sie Befchreißung bon 
alaͤſtina. ib. 
Dede. (Reinhard). JCtus. 11,332, — Seine Schriften, ib, A 


416 Baco. — Balbinus. 


Baco (Franz) von Verulam. J. 6. — Sein Bud) de augmen- 
tis fcientiaram ‚ ftiftet geeften Nugen, ib. — Sein Leben und 
Schriften. 11. 371. fq. 1 

. Bacon (Roger) ein Boiglige Gelehrter des 13ten Jebezun⸗ 


derts, der hell dachte. — Wird verfolgt. ib, — 
— u &c. ein — ib, fg. — Seine übrige Scrik 
ten. 


- Beinahe eich, von Bayer befchrieben. III 494. 
Baden ( Marfgraffchaft ); ihre Gefchichte von Schoepflin und 
Sachs befchrieben. IV. 659. 693. 
— — im Ergan, von Banseleen, befchrieben. IL. 213. 
Badiſcher Friede, von Gundlin befchrieben. III. 425- 
Bäder und Sau ba? von Berger befchrieben. II. 400. — 
Bon Zücderr. V. 113. 
Badius (Fodocus) ein berühmter Buchdrucker. I. 604. — Macht 
Anmerkungen zu Brandes Narrenſchiff. ib. 
— — (73080c.) ein berühmter Buchdruder. I. 77.. 
Baglivi (Be.) ein Arzt. II. 583. — Seine Schriften. ib, fq. 
mid, Inſein, von Catesby befchrieben. IV. 17- 
Bahröt. ( 3 —n ) ein Theolog. III. 584, — Geine 


Schriften. ib \ 
| ” ä eine Weberfegung des 
nie TIL. 853 ig. — 
von Jacobi. V. 338: 
; - Seine Schriften. ib. 
r en Compend, theok 
». IV. 628. 


ei Schriften. ib. 
eben. IL. 198. — Vom 
V. 129. — Bon Wes 


— — — Topographie, von Dee uno Merian. IV. 486. — 
Reiſe ꝛc. von —* IV. 576 

— — RKurwuͤrde, von fi (cher erläutert, IV. 141. 

Baif (Kazarus), ein Archäolog. IE. 183. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Anton) ein 1 fhreifeligr ſranzoͤſiſcher Dichter. II. 


chrifte 
nn (Yla en ) u Ybilstog, IM. 587. — Sein engl. Woͤrter⸗ 


— — wi Yin. 587. — Seine Schriften. ib, 

Baillet ( Adrian ), wer ihm Bu — je m u babe? 1.6. — 
Wer er gewefen. ib. — Sein — Sein 
Leben uud Schriften. Il. 645. 

Bailly ( Seine.) ein Aftronom. 3 587. — Seine Schriften. ib. 

rn (30h, ar — ESeine Befchreibung der roͤmiſchen 

e u. a. 
— te  ufelbf. II. 695, — Bon Dawkins bes 
trieben. 
albinus B lau⸗ Aloyf.) II. 646. — Seine boͤhmiſche 
Geſchichte. ib Bal⸗ 


Baldinger. — Barbarus. 4r7 
Belbinge ng rg .) ein Arzt. III. 597, — Seine Schrif⸗ 
te Ss Sans), >, ein Rechtsgelehttet. IL 275: ſq. — Seine 
Baldus de Ubalde £Deter), ein be t l. 

— er — See a 5“ 
aleariſche und Pithyuſiſche Inſeln, v art rieben. IV. 737, 

Balguy (ob: en Theplolog.; UI. 588. ee Schriften ih Ft 

Ballenftedt (Fob. Arn.) II. 588..- eine —— ib; 

Ballerini (Peter), III. 5388. — Seine. b. fg. - 

( —— l. 472. — Seine Schriften und deren 

usgaben. i 


Su ( Yuguftin von) ein Juriſi II. 599. — Gen 
a 2 Ä 


Jac. Heinr. von) ein Theolog. I, 590. — Sch | 


ESchrften ib, 
Baltimore ( Friedr. ) ein englikiher. ns und Dieter. IU. 596: 
— Seine Reife und Gedichte. ib. 
— Io. franz ), ein — Hr. 90. ſq. — Seine 
riften. i 
Balız (CE (Stephan). IL. 625. ſq. — Seim hiſtoriſche und andere 


Balzac. Bine. II. 180. chriſtl. Sokrates. 1. 144. 
Bamberg ‚, Univerficät Bern 337. — — —X 
TI. 263. — Geſchichte Siſtumsii. 391 
——— Joh. Da) dı ein Theolog. IL. sg. = Seine 
Banden ob, iner der erſien Buchdrucker in-Mugf 
er ( ) ‚einer erfien er in purg. I. 72. 
Bandini Angelus Maris), ein Archädlog. I Ir Ne — 
ne Schriften. ib. IV, 209. 
Banduri Anfelm). Ill. 493. — = Seite biſtortſche und numiſ⸗ 
matiſche Schriften. ib. 
ng (Thomas) ein vᷣb lolos. II. 98. — — Sein Coelum orientis. 
und andere Schriften. ib 
 Banier ( YUnton ). Hi sa. fq, — Geine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib IV. 687. fq 
Baniza (Job. Pet. ein — m 600, — Seine Shriten. ib. 
Banke und Banquierg , v. ager beſchrieben. IV . 455. 
Bapriften. S. Mennoniten. .. 
Bar (Ge. zn. v.) ein Dichter. u. 592. = Seine Gedichte. ib, 
—— (Jac.. Carl). II. 592. — Seine hiſtor. —— ib. fg. 
man Cäoh, Ban, 0: fruͤhzeitiges Genie. TIL 593. V. 336,. 
— Seine it: ib 
Barbarıy im roten Jahrhundert; Anecdoten davon. I. er fq. 
— — — (die) von Shaw befchrieben, IV. 725. ’ 
Barbarus ( franz). 1. 584. — Seine Schriften. ib. — Seine 
Briefe. V. 117. 
C Fünfter Band. ) 8 5 


> 


48 Barbarus. — Barrow. 
Barbarus EEE 1, 594. — Seine Sartften mb deren 


Ausgaben. ib. 
Barbauls ich, y II, 94. — Geine archaͤologiſche Schriften. 


b,_695. 

Barbeirac (Fob.) en iloſoph. III. 594. — Seine Schriften. ib. q. 

mn — 400. — Seine mediciniſche und chirurgi⸗ 

e Werke. ı — 

Barbau , eın beruͤhmter Buchdrucker zu Paris. 1. 84.246. — Seh 

ne Sammiung vown-den-sömifchen Glaffifern. ib 

Barbofa (Auguſt.) ein Juriſt. III. 596. — Sci Schriften. ib. 

— — .(Peter), ein Juriſt. Il. 596. — - Seine Werke. ib, 

— — (Diego), ein Abt. II. 596. — Eeine Bibliothef. ib. 

( Fofeph) ) ‚' ein. ‚Siforiograph. IH. 596. fq. — Gene 

Tporugi⸗ ide Geräte ib. 

Barca -€Derer Ealseron de la) ein comifcher Dichter. IL. 183. 
— Seine Werke. ib. 

Barclar er ) ein Juriſt und Philolog. IT. 81. fq. — Seine 
Schriften. III. 82. 

— Joh. ) tin Philblog. III. 82. fq, — Seine Schriften. 

9. 

Bern de Mn Deutſchen. I. 127. V. v; — Ihre Lieder. IV. 
76. — Ihre Gefchichte von Jünger. IV. 358. 

— efepb? ein Dichter. ID. 597. — Geine Schriften, 


b. IV, 7 
Bart Din Eber ) ein Hiſtoriler. m. 598. — Sehe 
4 ES, a b. Hiſt 9 


Barkhuſen ob. — IH. 597. — . Seine Scheiften. ib. 
Barlaam, ein geiechifher Mönch. I, 5335: — Geine Zänferegen 
und Schriften. ib, fa, _ 

Barlaͤus (Cafpar ı, ein Philolog. TIT. 98. — Seine Schriften. ib, 

Barletto (Marinus). I-572. — Sein on @cauderbeg. ib, 

Barletti (Carl). III. 598. — Seine Phnfk. u 

Barnabas , ein apoſtoliſcher Kirchenvater. , 341. _ Seine 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Barnes (Joſua), ein Philolog. III. 502. — Seine C chriften. ib. fd. 

Barneveldt ; ihre Gefchichte von d'Auvigny. III. 580. 

Barnenille (Mar. Cathar. de) V. 350. — Ihre Romanen und: 
andere Schriften. ib... 


Baronio (Caͤſar) Sarbinal IL. 575. — Seine Annalen und deren‘ 


Hauptausgaben. ib. fg. IV. 180. — Deffen Epitomatoren. IL 
576. ſq. — Rortfeger. ib. Y 395. — MWäberleger. Il: 577. HE 
331. — Uehrige Schriften. ib 

Baronti( ob. Andr.) ein Dichter. II. 598. — Stine DR ib, 
Barre FRE: feine ichte von Deutfchland. IV. 


Stanz de la) ein Archäclog. II. 593. 
eine ——— ib, x me. 9 


Barrow ı 35 ein J— I. 156. — Seine Werke. ib 


(Joh.) IV. 358. — Seine Sammlung v. Reifen. V. 44. 


\ * 


Dal — Bauxrnkrieg. 4i9 
Barıb ( r von ) Keitifee- III. 6. — Schriften. ib, 
m (Joh. Eafp. ) u 599. — Seine Schriften. ib. fq.. 
—— (Cafpat), ein Arzt. III. 232. ſq. — Geine C chriften, ib, 
J (Ch Don? ei be 111. 233. fq. — Seine Schriften ib. 
Barıholemdi (ii hiß ), ein Theolog. Iil. 598. ſq. — Sei⸗ 
ne riften. i 
— — — (zeh: Chr.) ein Dheolog IH. 599. — Seine Schriften. ib, 


Bartolxcci —— in; » «in Seine Bibliotheca 
Rabbinion. ib, 


N Daper nie) * ein Paͤdagog. III. Goa, — — 
Schriften. ib. fg, — Sei Se ib..286. — Seine Er⸗ 
ch — Bi: — IV. 39 — Sein Elementars 


Ibß.. * .— Gefchi te von. — von Worſe hiee Feen 
„ ben. 1. 217. — Bon Spreng. 1V. 738. — EC tadtbibliothek das 
feld. Ih. 315. — Kirchenderſaͤumlung daſelbſt, von Lenfant ber 
fchrieben. II. 444, — Du a von = Hardt, LI. 514. 
asler Lexicon, bon. Iſelin. IV. 35 
> en (ein. 3 Jac. von) ein RHhilolos. II, 503, — Eeine 
i en ib. . 
Bafıli us Magnus, ein griedjifcher Kischenvater 1.378 — Eeine 
Schriften und Den auptauggaben. ib. IV. ı 
—- — Wiacedo. IIL iat. - en Libri Bafilicorum, ib. — 
. . Sen Menologiim &e..V,. ı 
Baskeroille (Joh. } ein — Zuchdruder „M Birmingham, 
84 — Wer feine Druderey gefauft habe ? 
— S35 1. 229. fg. — Eine Siftorifhe und andere 
riften. 430. 
— d Zum ) Im, — — Geine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
(Sam ) II. 431. ſa. — Seine hiftor, Schriften, ib, 
3 —— Mar. Carb, ) ein gelehrted Frauenzimmer. V. 343. 
Ba Bolm (Chr.) ein Theolog. III. 6or. — Geine jüdifche Ger 


fü ib, . 
ee | nebſt — — Jaba beſchrieben. IV. 104. 
— Wilh.) II Neéoi. — Geine Gchriften. ib. IV. 559. 

Barb ; Aäder —— Smollet beſchrieben. IV. 732. ſq. 
Be (Aug. Joh. Ge. Earl. ).ein Arzt. TIL. 6or.i— Geine 


ib. 
Barteur (Earl) ein Aumanift IIL 60t. — Seine Schriften. ib. 
q. 635. IV. III. .681 
en (Em) in & — eine Schriften. ib. 
Baude — ein as sn Min 11. 57. — Seine @driften. ib, 
Bauernfrieg in Valenzia, von — —2— IV. 444. 4985. 
— Sn —2 ee Waldau. V 








⸗ 


420 Bauhin. — Benumelle. 
Bau in Fr ) ein Arzt. III. 234. fq. — Seine Schriften. IH. 235. 
ia 2 ein Arzt. ILL. 235. — Seine anatomifche und 
sera riften. ib, E 
aufunft; (f. Arcltecur Schriften darüber. V. 179. — Bon 
une. 1. 316, iq. — Ron Sandrait. LI. 55. — Bon 
Densher IV. me: —_— V. udom, IV. 759. — V. Winkels 
mann. V. 83. — Ihre Gefchichte. V. 135. 174. 1q. 
Baumann (Klic.) H.9.— Berfofler des Buche: Keinefe Der Buche. ib, 
— — — (Chr. x. Sat.) IV, 763. — Verbeſſert Suͤßmilchs götts 
liche Te ib. 
Ludw A». =" ein gie In. — Se. —— 





— ——— ) ein C 
Baͤume, von du Hame 


En — — — ein Theolog. III. 605. fa. — Seine 
= — ul, * ſqq. IV. 719. nm. Beben ir von 
er. IV. 

— — hiloſo er — eine 
Schriften. ib. sig Sein Leben et. fir 

Baumrinde , wie man darauf gefehjriehen 2 IT. = | 

Baune (Jac. de la) ein Jeſuit. HI. 608. — Seine Schriften, ib. 

‚Barter G —ã — engliſcher Theolog. IL, 520, — Seine Ew 


— — ) ein Philolog. IH. 608. — Seine Schriften. ib. 
= — (Andr.) ein in Pilofopb. 1. Seine Schriften. ib. 
Bayer ( (Bert Si ‚„)IIL 1214. — Sein Mufeum Sinicum. ib. 


.) II: 493. ſq. — Seine hiftorifche Schrife 


Bayle de), Bitten and Hiftorifer. II. 621. fg. Sein 
W orterbuch und uͤbrige gelehrte Werke. IIL. 531. 447. II. 
632. =, Seine Sehler gerägt. ib. 1.6. — Don gl IV 3 352 

quelor widerlegt. IV. 343. — Bon 
Sen geben von des (Maizeaur. IV. 47. Seine Briefe. IF ib, 

Bayreuch — daſelbſt. II. 
ee RN (dub, von) I 608. — Seine biftorifehe und andere 

N 209. 3 le) RR Hiſtoriker. III. 609. — Seine Schriften. ib 


Bean ort. III. 60 Seine roͤ chicht 
zen Ct Bart sn = = — hiſtoriſche 
a 0. 


= C$ramı Fof. de) II. 609. — Seine litterarifche 


— Bee (Garen be feat zu Kehl eine Druckerey an. I. 
Beute (Eau, Angl de de 1a) ein niſt. M. 610. - 
riften. ib 


J Beaumont. — Behaim. 421. 

— nt. ( Jeb von) ein engliſcher Dichter. HL 187. — Geb 
ne 

— — — naria le Prince de) V. 338. — Ihre Schriften. 
ib. fq. IV. 681. 710. 

Beau dbre ( lea von ) ein Theolog. IL 611. — Seine 
Schriften. ib 4. | 

— — — .von) ein Theolog. III. 61. - Seine 

| 
—* — (Nic.) = bilolog. IH. 612, — Seine Schriften. ib, 
Bebel — —— Dichter. L 600, — Seine Gedichte. ib. 
) ein Theslog. II. 482. — Beine Firchliche Alters 

_ hänge u. a. Echrifteg. ib. — Seine Kirchengefchichte. IV. 265. 

Bebenhaufen , Klofterfchule daſelbſt II. 348. I 

Becanıis (Martin). I. 535 — Eeine & ‚ib. 

ae (Jac. Barth.) ein Phnfiter. III 612. — Seine Abhand⸗ 

ngen. ib. 
Beccaria ae Er Tr ‚Yein Phnfifer. III. 612. — Seine Schriften. ib. 
arquig, | I. 612. — Sein Buch von ben Verbrechen 

Tund — en. ib. 8 

Beccus . aa lar zu Conſtantinopel. L sar. ſq. — 


Becherer En —8 II. 210, — Seine chemiſche, phyfita⸗ 
liſche u. a. Schriften. ib 
Cegn der 8 Torrensius, N. 123. 0: 2 . 
— — 0 ein Jur 3. — e en. 
. Er ) & Aurift. HI. 613. — Seine Schriften. ib.’ 
Beder. (Balıh, ) I. 206. — Seine begauberte Welt u. a. Schrif⸗ 


Becmann ehrt ) ein Philolog. UI. gr. — Seine Schriften. ib, 
En ob.Ehr.) ein Hiftorifer. HL 614. — Seme € chriften. ib. 

ao ernb. Ludw.) IIL 614. ſq. — Seine Befchreibung 
der Kart Brandenburg. ib. 

—— ( 30h.) II. 615. — Seine dkonomiſche und andere 
Schriften. ib 

B Venerabilis) I. 38- 421. — Was er von den Zahlen lehrt? 
ib, x Seine a u — IV. = 

» e, von Baumgarten — 
a —— 


Bafon ( ir ein Theokag. III. 615. = 1" Schriften. ib. 


Beföcdere ber —— im hy; % pund 


89. ni ı14ten. I 548. 

Ra: —— sg, 1öten. I. 1r-ı5. — 
Kae and om Sy ehren, 
1 a ein Ir 29. — e en. ie. 

Beige | auch unter. Dem Namen ID s Ar anarius 


Behaim TR ein. —5 Seeobeer Le 8 * 2 
chen „von Murr. 1 





488 Behn. — Bent. 


Behn ( Friedr. Dan.) IN. 616. — Seine theol.n.a. Schriften. ib. 
Bekehrung des Menſchen; Streit daruͤber, v. Meyer erzähle. IV. 401. 
Bel , Matrıh.) ein Hitorifer. III. 616. — Seine Schriften. ib. fo 
— -- (Earl Andr.) ein Hiftorifer. DIL 617. — Seine Schriften. 

Belidor ( Bernd. Sorelt de ) ein Mathematiker. III. 617. — Sei⸗ 


ten. ib 
*— een Bor. Gase de) ein Dichter. TIL. 619. — ce 
An ten. ib. fg. 

. Belus, er die Gelchrfamfeit nach Babylon gebracht babe? I. 118. 

Beluftigungen des Verftandes And Witzes. IV. 710. 

— — Philolog. II. 10290. — Seine gierliche 

riften. II. 103 

ee Mantus‘) ein Rechtsgelehrter. IL. 287. 
— Eeine Echriften 
enedict XII. Pabſt V. 114. fq. — eine Schriften. ib. 
enediet XIV. Pabft II. 3112. — eine Schriften. ib. 

5 — von nn u Ruinart Srichen. 

37. 373. 7. Don De. 459: 
RE} —e— chelbeck er 477. — ». Taflın. IV. — 
2. elbauer. V. 102. 

—— ibliothek — II. 263 fq. 

Benedictiner des H. Maurus/ hefchreiben die Gelehrſamke 
Sranfreich, I. 10, — Machen ſich um Die Ausgabe der Fi — 
vater verdient. I. 347. 1II. 271. — Gelehrtenge hey Ben then, 
ib. fa, IV. 20. — Ihre Heiligengefchichte von er 

— — von Leelin erläutert. II. — I Gem 


Benner oe. Herm ein Cheolos. III. 621. — Seine Schrif⸗ 


Be eg vor) TV. 295. — Gem Nedekunſt ib. 
el 354. — ine Streitfchriften. ib 
Densalen , von Solwel befchrieben. IV. 313. 
Bengel (Fob. abe.) ein Theolog. III. 620. — Seine Schriften. 
ib. — Send Kritif, don Bode gep ft. FI. 658. 
Benkoͤ CJofepb). 111.621. — Seite Berichte von Sießenbärgen. ib. 





Benviſt. — Brxinger. 423 
Benoift — R, I. 622. — Seine Schriften. ib. 
Benſon (Be.) ein Eenieg. III. 622. fg. — Steine Schriften. ib. 591. 
Bon c — Cudolph), ein Theolog. III. 623. ſq. — Geis 
ne Schriften. ib. 
Bentivoglio (Corn.) Kardinal V. 116. — Seine Ueberſetzung des 
Statiũs. ib. 
Bentley (Rich.) ein Kritiker. III. 482. ſq. — Sein Streit mit 
Boyle, twegen den Briefen des Phalaris 1. 59. III. 484. — Sei⸗ 
ne Schriften, III. 483. (q. IV. 609. — Etteitfchrift gegen ihn-, 
von zohnfen. IV. 351. — Wird von Pauw vertheidigt. IV. 566, 
— — ) Vater und Sohn; Theologen. III. 624. — Ihre 
Echriften. ib. | Ä 
— — (Jac.) ein Theolog. III. 625. — Seine Schriften. ib, 
— — (Heinr.) ein Theolog. IH. 625. — Beine Schriften. ib, 


Benzler (Job. Zor.) III. 625. — Seine Echriften. ib. 


Beobachtungskunſt, von Senebier. IV. y22. | 
Berengar , von Toures. I 446. ſq. — Der Borläufer des: Zwing⸗ 
li und Calvins. 1. 447. — Seine Schriften: ib, — 
Berge, von — beſchrieben. IV. 321. — Feuerſpeyende, 

von Hamilton. IV. 65 | | 
Bergen; Ehronif von Ylicibom. II. 619. — Bergen in Norwegen, 
von Aelberg befchrieben. IV, 313. 
| (Carl Aug. von) ein Arzt. II. 626. — eine Schriften. ib, 
m, zb Meine. von) ein Rechtsgelehrter, UI. 377. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fq. ⸗ — 
— (Joh. Wilh von) II. 503. — Seine Schriften. ib. faq. 


— —— 


— — oh. Gotifr. v.) ein Arzt. III. 400. — Seine Schriften. ib. 


— — (friedr. Zudw. von) ein Juriſt. III. 626. fg. — Seine 
Schrifte ⸗ ib | 5 
— — (Job. Aug. v.) ein Jurift. Il. 627. — Eeine Schriften. ib. 


— — (&Cbeod,) ein Hiftorifer. 1.627 — Se, Schriften. ib. 1V.340. 
! Bergier 2c. II. 627. — Eeine Echriften ib. fa. 


Bergeron (Peter ). If. 699. — Seine Reifebefchreibungen u. a. 
Schriften. ib. 


Bergius (Deter onas) ein Arzt. III. 626. — Seine Schriften. ib, 
ze ( 1 


Job. Heinr. Ludw.) ein Gameratift. II. 626. — Geis 
ne Ecdhriften. ib. - 
Bcrgler Steob.) ein Philolog. III. 628. — Seine E chriften. ib, 
Bergmann ( Guftav) 11. 628, — Seine Schriften. ib, ‘ 
— —_ — (Torbern) IE 629. — Seige hemifchen. a Schrei 
ten. ib IV. 411. 641. Fe 
Bergfträffer dob. Under. Benign.) IN. 629. — Seine Schriften. ib, 
—— — von Brückmenn vbeſchrieben. III. 696. — Bon du 
amel. IV. 253. | 
Bergwerksſchri ‚von Calvor III. 326. — Bon Cancrin. IV. 
3 — n Delius, IV. 75. — Bon Bellert. IV. 90. — Bon 
Fuge ; w. 356. fg, = Von Pfingften. IV. 580. | 
Beringer ( FJoady.) II. 699. — Geing Antijefuitifche und andere 
Schriften. ib. fq, 


424 . Really. — Bertius. 

Berkley (Ge.) ein Philoſoph. IH. 629. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Berlin ‚ bort 2 das hebräifche Eremplar aufbetwahrt , deſſen 
ſich Luther bey ſeiner lieberſegun⸗ bedient hat. J. 74. — Gym⸗ 
naſien —* II. 343. 351 .— — bar. IL. 

362. ſaq. — KR. Bibliothek daſelbſt. IV. 545. 
Stadt,” dv. Nicolai befchrieben. IV. 536. 
Be, — — daſelbſt. II. 315. — Bon Sinner beſchrie⸗ 


Bernard de, II. 600. — Seine biftorifehe Schriften. ib. fq, 
— — Eduard) ein Mathematiker. III. 156. — Seine Schrif⸗ 


Tten. ib. 

— ( Jac.) III. 630. — Seine hiſtoriſche und andere Schrif⸗ 
en. ib 

see ds Stepb-) ein Arzt und Phileiog. IL. 631. — Eis 


ne Schriften. ib 
Bernd (Adam), ein Theolog. Pr 631. — Eeine Schriften. ib. 
Bernegger (Matthias). 1. 54. — Theilt Die Frofanforiften in 
Verfe. ib. — Sein Leben ind Schriften. II. 
ee ( op. Adam), ein Hiftoriter. TIL 632. — Geing 
riften. ib. 
Bernhardiner s Orden , von Bervaife hart angegriffen, IV. 188. 
a. dus (Clarsevallenfis) ein Eiftercienfer Mönch, der heftig⸗ 
sgner des Abaͤilardus. J. 459. — Wird unter die Heil — 
ar i — Schriften und a. Danpteuögeken ib. fq. 
tn —— ein Moͤnch. 460, — Seine Beonis 
le Sebichte. 
nbolb nd Balıh, ) ein Theolog. In. 632. — Geine 


* en Be e. Sam.) 32. ſa. — Sein lateiniſches 
- Bernoulli (Jac.) ein Mathematifer. III. 148. fg. 459. — Seine 
: oa IL 149. 459. IV. 53. — * gehen Battier. 


— Joh. III. 15% 6 62. ſq. — Seine mathematiſche 

" Säriften, 460 462. iv. 53. — Sein Sriefiecfel mi 
3. 

on (Vlic.) III. 460. : — Seine Schriften. IIL 461. fa. 

| =  {(3Dän.) IL 461. — — — Schriften. ib. 


u. a. & ciften. 
Berti (30 .Sor.) II. 6a. — Seine ER ib, 
Bertbier (Wilb. Franz) III. 633. iq. — Seine Schrifteg. ib. 
Bertbolon ze. III. — Sein Werk von der Electricitaͤt. ib. 


634. 
A II & % 655. ſa. — Gei d andere 
Earihen I. 656. f 55. fq. — Geine hiſtoriſche un 





Bertling. — Beziers. 425 
en ( Kenfl. Aug. ) ein Theolog. III. 634. — Seine \ 
Beam BEN Fried.) I. 27. — Seine A Blehren der His 

fiorie der Ib — in — Geine — die 74 
Baia der Gelebrtengefchichte angiebt , werden gep k 
0, 


Joh. ‚Ge. ) III 634. fg. — Geine üneburgif. Kits 
—— ib 
Be Eenfl.) I. 37. III. 635. 4. — Seink hiſtoriſche 
m eh Beier. ) III. 635. — Eeine litterarifche und arts 
— — (Elias) in. ‚6: — Geine philofoph. und theologifche 
Schriften ib, V, ı | 
Bertrand (Job. £L) A. 636. — Seine Encyflopäbie.. ib. 
Bertrandi (Umbr.) III. 636. — Seine anatomifchen Werfe. ib, 
hr — — Juſtin) III. 636. — Seine litterariſche u. a. 
Beruf in der Kirche, von Canz erläutert. IV. 9. 
Beryte, eine juriftifche Schule, von Haſt befchrieben. III. 514. 
Befefen ; ihre Sefchichte von Farmer erklärt. III. 591. — Don 
Cardner. IV. 15. 403. — Bon Zeibich. V. 100, 
Beſold (Ebriftopb) Ctos II. 138. ſq. — Seine Schriften. ib 
Beflarion , der Cardinal, wo man bie peRe Nachricht von ihm 
antrift. I. 554. — Gein Leben. I. 560. fq, — Ein Beförderer 
der Gelehrſamkeit. I. 561. — Seine Sch ten. ib 
Beſſel (Bottfr. von) IIL 637. — Sein hronicon Gottwicen- 
Beff C, i ‚ 
fler ( Ich . von) ein Dichter. III. 526. — Seine Schriften. 139. 
Serben u olfg.) II. 650. ſq. — Seine Geſchichte von Sieben⸗ 
bürgen. i 
Berrüger, von Rocoles befchrieben. IL 690, IV. 349. 565. — Ge⸗ 
’ fehrte ꝛc. V. 356. 9. 
ugs; ‚Lericon , von Hoenn. 
ettinelli (Joſ. Mar.) ein a — III. 638 _ 
Sein Schriften. ib, 
(Saverio). III. 638. — Seine Wert 
Seh e —— ) II. 637. — Seine te und andere 
riften. ı 
Beverland (Adrian) ein obfcvener Irrlehrer. II. 573. ſq. — Seh 
ne gefährliche Schriften. 574. 
Beurher (Michael) ein efchichtichreiber, IL. 215. — Er jet 
Sleidans & chichte fort. — Seine übrige Schriften. i 
Bye — ‚ein Kecpesgelehrte III. 379. — u Schrif⸗ 


25 tr ĩ gelehrte Ver — en V. 
Er. Ks 2. 0. ie — Schriften. 7. — Belonders 
— ei dafelbft von Bonillet befchriehen: III. 677. 


426 Bianchi. —  Bibelerflärang. 


Zn (3:5. Bapt.) ein Arzt. TII. 638. — Seine Schriften. ib; 
ianchini (Franz) ein Hiftorifer. 1.1.638. ſq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Fofepb), ein Theotog. III.639. fq. — Seine Schriften. ib. 
— — ( TFofepb. Maris ). III 640. — Seine Schriften. ib, 
Bibel ‚ die erfle gedruckte Hebräifche. I. 74. — Andere fehr fels‘ 
tene Ausgaben. ib. ſq. — Die erfte Lateinifche. J. 45. — Die 
erfte Deutfche. ib. — Die erft: Hollandifche. ib. — Die erfte 
Zealienghe, ib. — Die erfte Sranzöfifche. ib. — Die erfte Gries 
chiſche. DE — Die erfie Englifche. ib. — Die Epanifche. ib. — 
Ausgaben der hebraifchen Bibel. 1. 102. ſqq. III. 60, 68. 337. 340 
S17. IV. 40. 68. 1V. 326. 335. 491. 729. V. 126. — Mit Erklar 
rungen. I. 103. -- rberfegungen des alten Teſtaments. 104- 
- 106 — Commensare über die ganze Pihel. I. 106. J * Erklaͤ⸗ 
rungsſchriften über einzelne Stellen. I. 107. fg. — Bidlifche Woͤr⸗ 
terbücher I. 1208. — Einleitungefchriften über Die Bibel. 1. 108. 
fq — Hauptausgaben des griechifchen neuen Teſtamentes. I. 336. 
. fq. IV. 181. — Deflen ueberfegungen ‚ Erflarungen und Finleis 
tungsfchriften. I. 337 - 340. — ( Anmerkungen über die Bibel 
von Walafridus Strabo. I. 433. — Erflarungen der Juden. 
I. 473. fqq. — Commentare darüber von WMierrerus. II. 116.) — 
ritifche Einleitung von Hody. III. 488. — Göttlichfeit , von 
aquelot bensiefen IV 343. — Don Leland. IV. 499. — Bis 
belausgaben und Ueberfeßungen , von le Long recenfire. IV. 430. 
. — Einleitung in diefelbe von Walther. IL. 455. — Von Mol⸗ 
. denbauer. IV. j3- — Ihre Echeinmwiderfprüuche gehoben von 
eben demfelben. sb. — Bon Lilienthal. IV. gar. fa. — Erklaͤ⸗ 
rung der Bibel aus ben Yrofanfcribenten. IV. 110.. Ä 
Bibel ꝛc. — fitterargefchichte derfelben , von Boege. IV. 204. fq, - 
— Abhandlung tiber Die heit. Schrift ven Gravcfen. IV 219 — 
Perſonen, die in der' Bibel vorfommen, von Yliemeyer gefchils 
dert. IV. 538. — Betrachtungen uber die in der Bibel enthaltene 
Begebentzeiten, von Saurin und Roques. IV. 644. fa. III. 360. 
— Die von den Gottlofen verfehrte ıc. von Scharf. IV. 672. 
Bibel, (Complutenſiſche); Streit daruͤber zwifchen Semler und 
Goetze. IV 204. | j 
Bibelausgaben —— beſchrieben. IV. 560. — Von Roſſi. 
IV. 647, — Kritif über die hebräifchen Ausgaben , von Schulz. 
IV. 705. — Koptifche, von Wilkins. V. 80. | 
ze; von Canſtein veranftaltet. IV. 9. 
Bibelerklärung von Lorin. II. 353. — Bon Delrio, IE 554. — 
Der Escobar. II. 354. — Bon de la Haye. ib, fq. — Mon 


\ 


rinue. II. 560. — Bon Gordon. ib. — Bon Dilalpando. 
ib, — ‚Bon Mariana. Il, 590. — Von Bodeau. II. 606. fü. 
— Bon du Din, II. 632. — Bon Yyatalis Alerander, II. 648. 
— Bon Rocaberti. IL 665 .— Von Urfin. 11, 697. — Von 
Cappell. II. 6. — Son Heinſius, III. 13. — Von Price. 
111.23. — Von Drufius. TIL 58. ſq. 6. Von Vavaſſor. 
ill. 66, = Non Leigh. IE 67.— Non Leusden. IIL 68 — 


Bibelerklaͤrung. — Bibelüderfegung. 427 


Bibelerlärung von Li — I. 80. — Bon Schmid. III. Br. = — 
—* Bon e Dieu. 1. 90. — Bon Berater. IIl. go, — 
1. 91. — Bin Keuchen. II. 111. — Don m 


m Se — Don Breithaupt. III. 324. — Bon 
I. 334. — — osheim. Ill. 341. — m pie. DE Be 
— Don Rambad. III. 3497. — Bon A 54. — Bon 


Mark. HI. 356. faq. — Don Roell. II, ne _ "Son Saurin. 
III. 360. — Von Sal. van Till. III. 361, — Ron Turretin. 
IIL_362. — Bon Ditringe. Il. 363. — Yon Wbirby. III. 365. 
— Bon Elericus. 111. 368. — Von Limbordh. III. 370. — Von 
Calmer. 1. 106. 108. Ill. 370. ſa. — Von Menochius. III. 376. 
= Ron Andale. 11. 218. — Ron Sam. Elrke. III, 422, — 
Von gene nt. III, 444. — Ron le Daffor. II. 458. fg. — Bon 
Woken. IIL. 492. — ge Harduin. III. 496. — Bon Moers 
tin. IE, 4 — Von Klener. IH. 510. — Von Safe. III — 
— Bon Mai. IL 515. — "ron Rapbel. HI. sır. — | 
Scultens. IIL 520. — Bon Starke, 52 — Bon Wolf. Il: 
523. — Bon Abicht. III. 5% — Bon Alpben. II. 
— Bon Anton. III. 564. — Von Celler, Bäumgerren 2c. 
606. — Bon Beaufobre, II. 6ır. — on Benfon. IH. 623. 
Don Berrling Bin — Bon B af e. III. 652. za _ 
Bon n Boyfen Il. 684. — 2 Son Deufing. IV. go — Bon Dodd. 
IV. 87. nn Job r. IV. 124. — Von du Hamel. IV. 252, 
— Bon Aelbig. * — Von — IV. 283. — Von 
Heyde aus dem Frans 1V Ri — Bon Hetzel. IV. 299. — 
Bon Iken IV. 349. — Bon öbler. IV. 381 _ Bon a 
ner. IV: 388. _ ur v. 30. — — Micaelis 


11. 508. — Mon Doole. „515. — „Bon art. I — 
Von Ainsworth. II. * — ge D IL 517, — Bon 
enther. II. 517. — der. 1; 526. — Bon Ri; 
— 528. = Um Kap Kapide. u :534. — Bon —— 
— enius. 35. — Von arius. II. 537. — 
nei, I 545. — Von Bofjuer. IL 547. — Dos 
en, |] . 548. - 
ibelfreund (der) eine — von Moſche. w. 
— eſchichte, von ri j 
ed Berg eg (q. =: Das 
ibe € durch Luther. IL 23.1qq. g. =. 
2 —— int — — wi, — tin — 
antes agninin 
—— U. 97. ⸗ ——e— 0, u. er 11.468. 


’ 


— 


428 Blihbeluͤberſetzung. — Bibliothek, 
Bibeluͤb von Diodati. II. 518. — Yon Houbi IV. 
36. = Piel Tateinifehe oder Tkalienifche, IV. O6 68. fq. 
— — ſiſche, von Sacy. II. 558. — Arabiſche, von Maracci. 
III, 112. — Bon Bode. TI 658. — Altdeutſche in — 
708. — Deutſche * Babrbt. IL IL 385. — 5 — Bon Grynaͤus. 
avon 


IV. 228. — Bon ifche, Don 2 Bopl 
geprüft. IV. 382. ae — — und Angelfächt fche, I 
— Franzoͤſtſche * Martin und R . 459. .e = 


Schwedifge 2c. ihre Gefchichte, von Schi er befchrieben. 
IV. 679. — Tür gr n Cap. I-W. * von ER chroe⸗ 
— V. 699. — — i von Mendelfohn. IV. 
484. Bon Ye v rſiſche, — * — Pr. 82. 
== dartieß von ex enc und Tych V. 264. 
-Y. 27. — Don Rraft. on nen v. 480. . 
. Bibelwerf:: Englifches oder a III, 606. 695. IV. 82. V. 4. 
Bibliotbeca Patrum. 1. 387. fq. III. 8. 20. IV. 168. 542. 
Bibliotbeca Fratrum. Polonornm. II. 5. 
—  Pontificia maxima &c. von tocaberti II. 665. 
ja uris canonici von “Juftell. II. 687. 
abbinica von Bartolocci. Ill. 99. 
theologica, von Wiayer. III, 338. — Exegetica, von 
, Zorn. V. ıu. 
_ hebraica &c. von Wolf. III, 523. 
—  Lufitana , von Barbofe. IH 
— _ Fabriciana , von Fabricius. 1 , 125. 


It 
rn 


— — theologifche, von ae und arſinna. IV. 523. 
— — allgemein dDeutfche. | 
— — db. fihönen ———— IV 3 — B.Weiffe. V.64. 
— — Berlinifche , von ni V. 545. — Brem⸗ und 
Verdiſche, von Pratje. 
— — reihe, —— V. 53, 
1 


IV. 324. — erig de Kong V. 470. — 8. Weinert „Ve 53. 
— — — der alten de, a runer. eva 
— — —  Hhilof. von gs. IV. 282. ſq. 
— — — orientalifche et . von Air, IV. 301. F — — Bon Mi 
| chaelis. IV. 493. — Von Ri — IV 
_— '- — eregetifche,, von Lilienthal — 
— — — nee. II 426. — Brittiſch A ‚von Bams 


i B U. Ä 
en — "Bechmen nr IT 616. — — 


von B —2 6 Non aller. IV. 2297, — 
Der, x 523. — Bon Tor 


Bibliothek. — Bielefeld. 429 


Bibliothek zc. Von Erneſti und Bra cd IV. 115.386. fq. — Ben 
Zipen. 11, 663. — Bon Hufng A % 329. — Bon Riliens 
hal. IV. 42. IV. 421. — Bon V. 52. — Bommerifche , 
von Dähnert. IV. "68. _ Don ae, von Denfo. WW. 6, 
Bon Errleben. IV. 117. — Amerifanifche, von IV, 
S a Deutſche, von Zlog. IV. 376. fq. — Enalife, von 

uls. IV. 704. 

= — = der biblifchen Literatur , von wihhern, IV, 108, 

— — — Air von win St w. 

— — us ifhe, von Zipen 3. 589. IV. 47. 154. 

— Bon Be. Bayer. IV. er Bon Gerſtlacher. IV. 186. — 
= Hofmann. IV. 311. — Bon oe 606. _ Ton 

elhow. IV. 717. — Bon Giebenkees | 

— — — anatom. mebic. chem. und chirurg. — — IV. 450. 

— — — kicchliche, ven Guyon. IV, 232 

Bibliotheken, oder Sam̃lungen gelehrter —— 324. ſqq. 
— — — vor der Suͤndfiuth, eine Fabel. ya — Wie fie ans 
in feyen ? Bon Fformey. IV. 149. — Yon all er. IV, 24 

on Hirſching befchrieben. IV. 301. — Allgemeines —* 
V. 270. faq. — aa fnftematifchen. V. 272. fq. 

— — der Alten. 1. 60. fa. — Die Aleraudriniiche. ib, — 
Die Attaliſche. ib. — Wie foftbar ihre Anlegung war. ib. — 
Peuerrichtete im 16ten Ya — l. 307-315. — Im ı17teu 
und 18ten —— . 254-27 

— — — von Labbe befehrieben. 1 594. — Bon Hottinger. 
Il. 75. — Bon Fontanini. III. 495. 

Bibliotheque univerfelle &c. choifie &e. ariecienne' & moderne äre, 
III, 36. 1q. — Francoife IV. 6, fq. — Angloife & Nouvelle &r. 
von 1a Chapelle. 1V. 22, 

— — — Italique &c. III. 658. — Germanique. IV. 467. 

Bibliſches Reiſebuch von Bünting. 11. 673 

Biblifhe Alterthümer, von Dicrerich befehrichen. IL, 456. | 

— — ..Befchichte von Halle beichrieben. TI. 525. — Bor Baf 
nage. 11], 430. — Yon Prideaur und Schufford. ILL, 452. 
— — — 1V. 36. — Bon Heß. IV. 290. ſq. — 

.— 8. (Martin IV. 459. - V. iller. IV. 407. 

— —— von Bahrdt. IUI. 585. 

— — Mathematik, von Corachan. — Von Schmodt. 
IV. 687. — Phnfit,, Hiſtorie, Geogr bie "und Medicin. ib, 

— — Bücher des alten Teftam. von Da — — 
IV. 72. ſq. — EN * und Figuren, bon Maſche. IV 

en ( Ib ottl.) ein Philolog. III, 640. — — 

ri q. 

Bidloo ( Ban: ) ein Arzt, III. 400. fg. — Seine Schriften. 'ib, 

Biel (Joh. Chriſtian) I. 97. — Sein Wörterbuch über die LXX. 
Dollmetfcher. ib. — Wer es fupplirt babe? ib. — Sein Leben 
und Schriften. III. 641. 

Bielefeld ( Fac. — von) ein Staatsmann. TIL. Gar. ſq. — 

Seine nn ib. IV. 710, 





430 nn — Wackſtone. 


Bienen⸗ ihre ee , von Swammerdam. IV. 763. — Bie⸗ 
— oe. N erläutert, IV. = Von dirf "WV. 300, 
iem. 


> nn reum. IV. 385. — Bon IV. 635. Re: — Don 
— IV.7 

Bee riedr. Wi, ) III..642. fq. — Seine Schriften, ib. 

m. — anr. £riedr. Ernſt). 11.643. — Seine Schriften, ib. 


u8) II. 700. — Seine hiftorifche und andere 
or. von) ein Juriſt. III. 643. — ._ Seine 


nn Mechel befchrieben. IV. 473. 
ee) deſſen Derfafler. Il. 705. IV. 637. 
re Gefchichte. V. 173. — Bon Sandrart eu 


1b.) ein Philofoph.. III. 419. — Seine Schrif⸗ 


ein Chirurg. III. 644. — Seine ana ib, 
” ihr Leben von ropp. .IV. 224. 
. 544. — Seine Schriften. ib. ſq. 
III. 494. — Seine —— Schrif⸗ 
-. LB. IP. LV. 425, IV- 


Bini (Severin) ti. 672. — Seine Colle&tio conciliorum, Ib. 

ton:, ein- griechifcher „ bukoliſcher Dichter. I. 180. — Geine 
Idyllen und deren Ausgaben. ib. ſq IV. 260. 431. 450. V. 28. 

- Sramößfehe Uebgrfegungen. J. 188, Ä 

Bion (Vlic.) IV. 92. — Seine mathematifche Werkſchule. ib. 

Bionens (Eheod, Erunfos de) ein Theolog. IH. 646. — — Stine 


‚ Schriften. ib. 
Birner (Erich Zul. ) ein Archäolog. IIL 644. — Seine Schrif⸗ 


— Jac. Jon.) III.645. — Seine litterar. Briefe. ib. fq. 
Bird) ( Ben) ein Hiftoriter. III. 646. ſq. — Seine Schriften. 
2. nor.) ein Kritiken III. 647. — Gene Ausgabe ‚der 
„Kpangeften. ib, 
toller Huude; a dagegen, von Hamilton. IV. 253. ſq. 
— on, bon-Baraticr erläutert. III. Ri — 
—— von Bar oſa beſchrieben III. 596. — Ihre Macht, 
570. — Italieniſche von Ugbelli. II. 670. 


Bi * —* III. 648. — Geine Gefchichte der griechis 
| en Sprache ib 

—— uͤber — Berfafh fung, von Ickſtadt. IV. 344. 
— — 648. — Sein Commentar uͤber die Apoſtel⸗ 


REN — — Cardinal. V. ger — Seine theol. Schriften. ib. 
Biraube (Paul Jerem.) ein Dichter. III. 648. — Seine — 
Ziadtine — Brain . 83. S Ihr — — 
one 2c. ein Botaniker — Seine Schriften i 
= — — (Wilb,) ein Surift. UL 608 648. — Seine Schriften. 


— 


Blackmore. Blumenbach. 431 


Blackmore Ric.) ein Art und Dichter. III. er — Seine 


„Schriften. ib. IV. 559 | 
— — — cheitliche Atterthuͤmer. IV. 610.... 
Siacwani (Ant.) 111. 648. fü. — Seine Schriften. ib. 581. V. a. 
( Thomas) II. 649. — Eeine Schriften. ib. V. #6. 
Blacwell ler) IIl. 6499. — Sein Herbarium. ıb. v2 
Blauw ( Wilb.) H. 657. — Sein Atlas. ib. 


‘ 


” Blainwille ic. III. 650. — Seine Schriften. ib. — Seine Reiſe⸗ 


befchreibung. III. 443 650. °° 
Blair (Fac.) III. 650. (q. — Seine Predigten. » 


— — (Darrif) ein Arzt. II. ss. — Seine Schriften. ib. > 


= — (Hugo) ein Humanifl. 
ib, IV. 660. 
— — (John) TII. 657. — Seine Chronelogie. ib’ a 
Blanc (Joh. and, le) III. 652. — Seine Schriften. ib, ° 
Blanca Capello; ihr Leben, von Sanjeverino. IV 5 
: Blancard (die), ein Arzt. III 239. — Geine. Schriften. w, 
_- Stieph ) ein Arzt. HI. 339. — Seine zen ib. * 


alu, von Ceuckfeld befchriebeni.' III. 446. 
— u ie (Frieder. von) 11. 652 — eine Echriften. ib. 


TI. 651. — Seine Schriften. 


nl 


Eee ob Chr. II. 652. — Seine sheol. u. a. Schriften. ib. ſq. 


eiten, von Arnaud erläutert. III. 573, . 
-& —— &ı ' 
Gerbert Beföhrieben. IV. 183. ebendaf. IV: 288. 
Blarrläufe ‚ von Gleich sehriben, IV. V. 196 


ibliothef dafelbfl... 1 23, — Das Klofter, von 


Blaubeuren, Kon chule dafe | 
Blemmyda ( ——— ein Rn möngh — — — 


Seine Schriften. 


kb; deſſen ———2* von Mako erlaͤutert. IV. 447. — Von 
cimarus, — Ron Richter. IV. 632. — Wie man 


fich dagegen he rund ? Von Terens. V. 7 
ner ihr Nutzen von Aandrigni beibiefeh, WW. 401, 


Blondel (David) ein ne und Kritiker. II. 4i8. — Seine 


nd Schtiften, ib 
— Ge ana en Mat — III. 157. — Seine Schriften ib 
ac. 


r 


ten. ib 


ranz ) ein Architect. III. 653. —' Seine Scriß 


Blondus — I. 560. — Seine Seifen und deren 
— Mare Elieſer) en a Jude. II. 653. — Seine 


naturhiſtoriſche Schriften. ib 
Bloune (Carl) ein Naturatift. 1 72. — Seine Schriften. ib. 


— — (Thomae ae Pope) ll. Es — Geine hiftorifche und an⸗ 


gie Schriften. ib 


Blum (Foach. Chr.) ein Dichter. III. 653. — Seine Schnften. ib. 


Blumen 5 — En darüber, von Schmahling. 1 
Schriften. ib, 


b. Frieder. ) rin Arzt. . 654. ern 


10. 
432 Blumauer — Böhme: 


Blumauer (3. %.) ein Dichter. DIT. 654. — See Schriften. ib, 
Böhmer (Ge.Ludw.) ein Juriſt. II. 661. — Seine Schriften. ib. 
Blur, wer deffen Kreislauf zuerft entdeckt habe 2 II. 256. — Won 
GBuilielmini befchrieben. 111. 469. — Von Biumenbach. 11. 
654. — Don Hales. IV. 243. | 
Bocacce (Mar. Anna du) V. 345. — Ihre Werke. ib, fq. 
Boccaccio (Johann) ein berüßmter italtenifcher Dichter. J. 441. 
.  — Seine Schriften und deren Hauptauggaben. I. 542. — Sen 
Decameron von nni biftorifch erlautert. IV. 450. , 
Boccalini (Trajan) ein Philofoph, TIL 222. — Seine Werke. ib, 
Bochart (Samuel) ein able <heolog. 11. 420. — Eeine 
| ee ine a. 40. — Supplement zu feiner Geographie, von 
aclie. IV. 


E V. 493. : 
Bodum m Pr ea Dil, Koys de). II. 655. — Seine hiſtoriſche 
z Schriften. ıD. 1q. s s 
Bod ried Sam.) II. 654. ſq. — Seine hiſtoriſche und ans 
fte 


ften. ıb. | 
(Job. CLor.) ein Mathematiker. II. 659. — Seine 
1 


Aug.) ein Kritifer. III. 656. — Seine Schriften, ib, 
. Ebert), ein Afttonom. III. 656. — Seine Schrifs 


ib. . | 


"Bodenftein, oder Carlſtadt (Andreas Rudolph ) ein Bildes 
fürmer, IL 48. ſq. — Seine Schriften —R ib, 
0b.) IL. 240, fg, — Sein Buch‘ de republ, IL 241. — 
Sein Tbeatrum natur, uber die — und andere Schriften; 
ib. fq. — Sein Leben von Keyfer. IV. 417. ’ 
Bodlejanifhe Bibliothek zu Drford. Il, 308. — Deren Verjeich⸗ 
nig von Hyde. III. III. 
Bodley ( Thomas). TIL qı. — Geine Briefe. ib, 

Bodmer (Job. Zac.) ein Dichter und Kritifer. Il. 658. — Geis 
ne Schriften. ib. fq. — Sein eben von Meiſter. IV. 483. 
Bodoni Biambattilta ‚ ein berühmter Buchdrucker zu Parma. I. 84 
Boecler (Job. Heinr.) ein Philolog. II. 423. —. Seine Schriften. ib. 

: Boerbane (Herm.) ein berühmter Arzt. Egon fgqg. — Sein 

geben und Schriften. ib. IV. 101. 234. 246. 9. 366. V. 77. — 
Erläuterungen darüber , von Swieten. IV. 765. 
Boethius, der römifche Conſul. I. 406. (9. — Geine Schriften, 
deren Hauptauggaben und Ueberfegungen. I. 407. IV. 127. 157. 
Bes | (Carl Seinr. von) IIl. 664 — Seine Erbauung 
riften. 


ib, | | 
- Böhm (.Facob) ein Schwaͤrmer. LI. 568. ſq. — Seine Theoſo⸗ 
phiftifche Werte. IL 569 | 
Böhm (Ande;) ein Mathematiker, IL 665. — Geine Er 
fen. ib, fi . e ö FD 


* 


— 


Bohme. — Bond, 433. 
Be Joh, Gont, III 660. — Seine hiſtoriſche und andete 


_ An Wilh ) III. 659. ſq. — Seine Schriften. ib. 
ob. Ehrenfr.) IL. 660. — Geine Schriften. ib. 
Böhmer“ (Zuft. enning), ein Kechißgelehrter: Ill. 378. = 
Seine Shin ib, 
am: Jiedr. ) en Rechtsgelehrter. II: 379, — 


( 
— Seine Schriften 
— — (Juft Ehr. 3 III: 661: — Seine Schriften. ib; 
— — Be Ludw: ) ein Juriſt. III 6617. — Seine Schriften. w. 
— — (Ge Rud.) ein Arzt. III. 661. — Seine Schriften. ib. fq. 
bil, Ad.) eim Arzt; TIL 662. — Seine Schriften. ib. 
Böhme Gerkidre von Coſmas —— I, 455. — Von 
Aeneas Sylvius. L 593. — Von Dubray. 11. 32%: — Don 
- Preber gefammelt. I. 579. — Bon Belbinue. IH, 646. — Don 
Lundorp. 1. 654. Ten na 28 IV, , 0 Bon Pelzel: 
a 568. ſq. — Bon Pubi 
er Topographie, von * und Mlcian IV. 486. 
— ah ) ein Arzt. III. 403. — Seine Schriften. ib. 


— Matthaͤus ria). J. 594. — Sein Gedicht von 
lands .Liebe: ib. 


” Boileau (Ylicol.) ein Dichter. ITI. 169. fat _ Seine Werke. II. 
170. EV. 734. — ap von Abel. ILL. 543. — Sein Leben von 


Beinebur br € ee on) III. 129; — &eine leſenswuͤrdige 


er. Qu) II: 664. — Seine Geographie. ib, 
a Ma (oh. Ic) ll. 41. ſq. — Seite hiftorifche und anderg 
riften. 
2 y- —8 — 83. Thiaud. de) II. 664. — Seine Abhand⸗ 
ungen 
(Eudw. de) III. 664. = Seine Schriften. ib. fq. 
Boiftuau ( Peter ) mit dem Zunamen Aaunay. II. 55. — Seins 


Schriften. ib. 
Bowın (2 \ Ludw. ) IT. 665. — Geine Abhandlungen. ib; 
2; ein Philolog. III. 665. — Seine Schriftel. Ib: 
E37 8 III. 662, — Seine Theodicee. ib, 
olingbrofe ( en von ) ein Philofoph . Staatsmann: IL 
fg = ce Schriften. ib, IV: 142. 727. 
Bollind Job.) ein Jefult. IL. 642. — Arbeiteie au ben Aktie 
. anetorum i 
ol na, Uninerfität baſelbſt. I. 297. 5. — Akademie — 
— Don Zanoıti beſchri — — Yuszjüge | 
Er afad ums Abhand nn — Ze —* iv. ‚4IL: 
Boinare ( Dalmönt de) I — Seine naturhifl; Schriften . ib. 
Bomber (Di en) 1. En — - Seine Audgabe der hebraiſchen 
t ſich an hebea Büchern arm. 1. 77: _ 
Bone anne Eatbinal, IL, 538, — Geine Liturgiſche u. a. 
erbauliche Schriften. ib, fq. 
Cuͤnfter Band.) &e 


44 Bonanni, — Bos. 


Bonanni (Phil. 2. ein | Archäolog und Hiſtoriker. m. 667. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. IV. 
Bonaventura, ein —————— u Gardinal. I. 508, — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. 
Bond (Zoh.) ein Arzt und Philolog. II. 99. — Seine Anmer⸗ 
un: über den Horaz und Perſius. ib. 
Boner ( Theopbilus) ein Arzt. ILL. 240. — Seine Werke. ib. 
. Bonnet ( Carl) ein Philoſoph und —5 IH. 667. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. 9 IV. 205. 709. 736. 
Boafini (Unton) I Re — Seine —— von Hungarn. ib, 
II. 617. — dindere San 
Bonfrere (Jac.) IL. 53 Seine eregetifche Werke, ib. * 
Bongars (’Jac.) ein Kritifer und Geſchichtſchreiber. UL um 
Seine Schriften. ib 
Bonifacius ode Winfrid, der Deut en Woſtel. j. * — Sei⸗ 
ne Schriften ugd deren Ausgate i Ale Seine Briefe. V. 92. 
Bon-mots, Reiti darüber, von i 
Bonefons ( Joh.) ein fraugöfifher Dichfer, Il, 160. — — Seine 
erke. i 
re — ) ein Arge. II. 237. — Seine Schriften, ib, ſa. 
„gar ( Job, BER ein Mathematiker. III. 157. - Seine 
riften. 1 
Bene Cor. 5 Friede.) cin Theolos. II. 662. fg. — . Seine 
f e ıb, r ' 
— — CIE. .) ein Arst. m. 663. — Seine Schriften, ib; 
— — (Ylic.) ein Arzt. III. 663. — Seine Schriften. ib. fq. 
| a . Getarine no von) — Ehegattim. II. 23. 26. — Ihre 
e e 
Bordazar ( Ant.) IT. 668. — Seine Schriften. ib, 
—— Cor.) ein Humaniſt. 111.668. — Seine Schriften; ib, fq, 
rdeu (Theoph. de) ein Arzt. — Seine Schriften. ib, 
m ug. Chr. ) ein Phitolog. TIL 668. fg, — Geine 
ib 
Borfhaufen (Wer. Balt III. 670. — &ein 
„se k —2 — an 7 Seine Naturgefchichte 
ilh.) ein Aechäolog. III. 670. — Geint Schriften. ib, 
Borremanfı ius (Anton) III 99. — Seine hi 
—— Schriften. ib. * Partie * zaieı 
Borrihius (Olans ). TIL 92. fq. — Seine Schriften. III. q3. . 
2. (Andr.) ein Philolog. nn. 671. — Seine Schriften. 3 
orromäo Earl), IL. 553. — Geine Schriften. ib. 
— — — (Fried) II. 553. — Seine Schriften. ib. 
Borromeo — Grilla) ein gelehrtes Frauenzimmer. V, 343. 
Den ce Atinr,) II 670. — Seine naturbiftörifähe 
| 
Borfieri ſteg Bapt.) ein Arzt. III. 671. — Seine Schri 
—— — ein Philolog. it. 504. — Eeine Eee Ew 


Bos. — Botanik. 155 
Bos (Job. Baͤpt. du) ein Hiſtoriker. III. 671:— Seine Schriften. ib: 
Böfe (das) ‚Püber den Urfprung deffelben, von Ring. IV. 371. 
— Bon Dillaume V. 38: | 
Bofe ( Job. Andr. ) ein Philolog. III. 100. — Seine Schriften. ib; 
— — (Ypng.) III. 672..— Seine Dlafulatur. ib, | | 
— — (Ge. Marth. ) ein Phyftker. II. 672. — Seine Schriften. ib, 
Bosquet (Franz) IL. 672 ſq. — Seine Schriften. ib! 
Bei (Peter van der) ein Jeſuit. 11. 672. — Arbeitete an ben 
Actis fanetorum, ib. | 
Boffü ( Renarus). III: 100, — Seine Schriften, ib; * 
Bofluer (Jac. Benignus), Biſchof. Il. 546. — Seine gelehree 
‚ Schriften. ib. fq. IV. 64. — Seine Weltgefchichtg, von Eramer 
fortgefegt. IV. 35. — Seine Expofitio Ädei, of Engelſchall 
widerlegt. IV. 113. | 
Boswell (Jac.) IL 672. — eine Beichreibung von Cotſica. 
ib, IV, 372 
S 


eßner. 1 igs. Don Gleditf 


5. — V. Ludwig. 1V. 436. — 8. Mayer. IV, 470. — 3% 
erianin. IV. m V. Wigeli IV. a V. I. ſaq. ⸗ 8, 
er. IV. 519. — V. Murr. IV. 


Scöpoli. IV. zıt. = R. sloane, IVı7 
"IV. 760. — B. Cilli. V: 11. — B. Trei 


Ph 





46 Bottari. — Boyer. 
Bottari (Ioh.) TIL. 672 ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 
Beugeinile (Job. Det. von) 1IL 673, fq. — Seine Schriften. 


Bougeant Awilbh Hyacinth), ein Jeſuit. TIL. 674. — Seine 
Geſchichte Des 30 Eh — es u. a. Schriften. ib, 606. IV. 610. 

Bou gm er £ A. 674 IV. Zuſaͤtze. — Seine 

riften. ı 

Bouguer (Pet.) ein ae III. 675. — Seine Schriften. ib. 

Beubter (Ih. ) drey Gelehrte diefed Namens. III. 676. — Ihre 
6 — ib, — Des dritten Erläuterung über Den Herodot. 

Boubours Wominicue) z ein — Redner und Philolog 
IL. 100, fg. — Seine Schriften IoI \ 

Boniller (Joh.) ein Arit. En 677. — Seine Schriften, ib. 

— (Heinr. von) ein Deiſt. III. 678. fq. — Seine 

riften. 1 | 
Zn er, (Nic. Ant.) ein Deifl. IIL 677. ſa. — Geine 


ib. 
Benlay (4 Cijar Egaſſe ). Il 604. — Seine hiſtoriſche und ‚andere 


ah — ), ein Mathematiker. IIL 151. — Seine 
Schriften. i 

Boullier Din. Ren.) III, 679. — Seine Schriften. ib. 

Bouquer (Mert.) III. 679. — eine Schriften. ib. 

— (Peter). II. 679. — Seine Schriften. ib. 
Bourbenif e Gefchichte von Bernard befchrieben. IT. 600. 
Bourdaloue (Ludwig), ein — Redner. IH. ıot. — 

Seine Predigten u. a. Schriften. ib IV. 295. 
Bourdelot III. 686. — Seine Gefchichte der Mufik. ib, 
. Bourguet (Ludw.) II. 680. — Seine Schriften. ib. 
ze mon (Untoniete,) V. 339, — Are muftifche Edhriften. 
1 
ee (Edmund) ein Dichter. III. ıgr. — Seine Schrif⸗ 
ib 
Bover (3 arias). DI. 7er. — eine 
over (Bücbarias ne ). 7 Seine Annalen des Franziß 
aa ) ein Hiftoriker. III. 680. — Seine Schriften. 


ſq. 

Bow er (Wilh.) ein gele III: 681. 

—— ein “N n gelehrt hrter — zu London. 681 

orhorn (Marcus — ſtreitet für Harlem und Cafter 

— en. won Buchdruderfunft. I. 65. — Sein Leben 
iften 

DEE — Bapt. de) Marquis d'Argens. S S. d'Argens. 


— ⸗ Bapt. . ſq. — 
each apt. Nic.) RE q em 


Boyle. — Braunſchweig. 37 
Boyle (Carl). III. 682. — Eoiet. or Briefe des Phalaris. ib. 
— — (Joh.) ein engl. Dichter. TI. 683. — Seine Schriften. ib, 


nl Robert), ein Naturforfcher. II, 384. — Sein Leben und 


Schriften. ib, fq. IT. 647. 683. rebigten nach der von ihm ges 
machten Etiftung, von Clarke, —— Von Berbem. I 1, 
424. — Bon Bentley. III. 483. — Bon Wbifton. V. 7 

„ Auszug aus allen, von Burner. ib. — Sein Streit mit Binilep 
wegen den Briefen des Pbalaris. 1. 59. III. 682. 

Boyfe (Joſeph), ein Theolog. 111. 683. — eine Schriften. ib. 


— — (Oam.) einengl. Dichter. III. 683. — Seine Schriften. ib. 


Boyfen ( Fried. Eberh.) ein Sheolog. IN. Seine Schr. ib. 
Bose (El, Bros de) ein Hiftorifer. 1. —— Schriften. ib. 
Brabant; v. le Roi befehrieben. IV. 642. — Bon Selle. IV.717. 
Bradymanen ber Sindianer. I. 124. — Ihre belle Bücher. 1. 125. 
Bradley x ac.) ein Aſtronom. III. 685. — Seine Schriften. ib, 
ich.) ein Botaniker. III. 685. — eine Schriften. ib. 
Bradmwardinus, Erzbifhof zu en I. 536. — ehrt die 
‚Yräteltination. ib. — Seine Schriften 
Brabe, ( Tycho de), ein Aſtronom. Il, 268. Pi — Seine Schrif⸗ 
l. 270. | 


bins (eb. Aler. von.) ein Ebirurg. IT. 685. = Seine 
Schriften. ib. fe 


m ( Shaftlan > Sr = Sein Narrenſchiff und andere 
— Predigten arübe I. 605, — Sein keben von . 


Gransiier. IV. 216. — Schreiben darüber , von Quesnay. 


580. 
a NEN ie Betice von gene befchrieben. II. 212, 
389%. — Sagittarius. II. 618. — 
2. Bent 16 626 — 9. Gundli a TI. 440. — B. Heineccius. 
11. — B. Beemann. Ill. 615, — B. zes In. . Ko 
üfching. II. 709. — V. Chriſt. IV. 31. — 
| fein IV. 129. — 3. Gerfen. IV. 183.10. — V. ch s. IV. 
5. — V. Better. IV. 37._— 3, "Heinbard. IV. 622. — 
Gefehichte der — von Teiflier, V. 3: — Kirchengeſchich⸗ 
te, von Schmid. IV. 687. | 
Brander. ( Ge. — ) ein Drathematifer, IIL 686, — „Seine 
Schriften. ib 
Brandis (Lucas), der erſte Buchdruder zu Luͤbeck I. in 
— —_ (Gerb.) IV. 21. — Seine —— ib. 
Brandolini CHureliue), I, 33 ſq. — Seine Schriften. I. 594, 
Brantome:e. u. 686. — ae € Werfe. ib. 
r (Joh. 686. * Seine —— ib. 
— iſche ven —8 beſchrieben. III 
Braun ſ Joh.) ein Coccejaner. IE 517. - —* dogmatiſche 
und exegetiſche Schriften. II. 518. 
Braunfhweig , Gymnaſium daſelbſt. II. 353. = Bibliothek des 
felbft, Il 256 ! 





438 Braunſchweig. — Briefe. 


Braunſchweigiſche Befchichte von Keibniz 9efammee H. 396. — 
Bon Bünting befchrieben. II. 673. — 8. P Pfeffinger. TIL 450. 
fg. — V. Rothmeyer. III. 452. — V. Baring. Ill. 598. — Re 
turgefchichte , von Bruͤckmann. II. 696. — V. Erath. IV. 114. 

— 2. Seller. IV. 133. — V. Maller. IV. 448, 

Bray (Thomas). II]. 687. — Eeine — ib. 

Breithaupt — zum ), ein Theolog. IIL 323. fq. — 

" Seine Sifen, I I. 

— — — Job; ee ) ein Philolog. III. 304. — eine. 

‚Schriften. i 

— er —* Jac.) ein Kritiker. III. 687. ſa. — Seine 

riften. ib 

Breitfopf (3ob. Er ) in gelehrter Buchdrucker. III. 688. — 
Seine Schriften. ib a — Seine. Drudery. I. 84. 

Bremen; Gnmnaflum N 343. 

— Geſchichte, von affel erläutert. IV. 15. — Bon Ro 

V. 596. — Bon Dogt. V. 43. 

— — Beytraͤge, von RE IV. 167. 

— — Gelege, von Oelrichs gelommelt. IV. 5 

ode ortfr.) Seine medicinifche Werfe. V. 9 

Brenfmann (Heinr.) III. 484. — Seine juißifge un 
ib. — Sein Leben von Gebauer. IV. 1735. 

Zgrenner (Elias). III. 6989. — Seine Schriften. ib. 

En (Enno Rud,) ein Juriſt. III, 689. — Seine Schrifs 
en. i 


a er von Tſchirnhauſen erfunden. III. 154. — Bon Hart⸗ 

oefer. III, 427. 

Brentius (Job.) II. 41. — Führt Luthers gehre in Schwaben 
ein. ib. — Geine Schidfale und Schriften. ib 

— (Eduard), ein Archaͤolog. III. 42. — Seine Schrif⸗ 


ten. ib. iq. 
Brekia ‚ der erſte Buchdrucker daſelbſt. T. 72. 


Bret( ob. tried. le) ein Hiftorifer. iii. ng — Sr. ib, 
-Breteuil ( ah Aemilie von), eine — V. 340. on 


1m.=®. "Faber. nL1.—%. ofen. —* — = — 
II. 19. — V. Patin. II. 24. — V. DPutranus. III. 72. fq. 
—2 8. —— IT. % - — Bar III. 129. — ®. 


Cotich. UL, 190, 


Briefe 439 


Briefe von Magliabechhi. II. 253. — Bon me elehrte 
Ill. 370. — Be Rich er Simon. II. 376. — — 
ur 448. ſq. — V. Newton. = 4:0. — V la Croze. IIL 
2°. — V. Bacchini. II. — 8. Liebe. II. 498. — V. 
urmann. III. 506. — ®. Sraßenbordb. III. 508. — > — 
ciolati. III. 5S10. — V. Caſaubon. II. gor. III. 75 
näus. III. 567. — B. Grotius. III. 569. — 2: Bisenftäkl, 
ıh ar — V. Brückmann und Severin. II. 1.697. — — 1, Coler. 
— V. Winkelmann. IV.72. — V. Fenelon. IV. 137. — 
lechier. IV. 143. — V. formey. IV. 150, — V. Dfeiffer. 
\V. 211. — V. Bravefon. IV. 219. — ®. Leibniz, I « 385. — 

V. Heumann. IV. 292. — V. Mayans IV. 346- 444. — V. 
Peter de Vineis. IV. 35 — B. Ring. IV. 371. — 5 Kohl 
eſammelt. IV. 383. — ®. Lackmann. IV. 395: — V. Meg 
otti. IV. 444. — 8. Martin. IV. 444. — 1. Meers 
mann. IV. 475. — 3. Olearius (gefammelt) IV. 548. — % 
Magliabrechi. V. 1. — V. Card. Quirini. V . 118. — 
aller. IV. 248. — V. u und gr IV. 3 73 = 
as ee 3. Su fh re se. = 

ius .— ursfle 706. — | 3 

E V. Wer rlbe f. V — V. in Caefammelt). V. 81. — 
Was fie nügen ? V. zur, — Allgemeines Berzerhnif. ib, fqq, 

— — fomantifche, von Meifter. IV. 48a. 

— — franzöfifche , von Pellifon. M. 686. 1.6. —%. Richeler, 
Ul. 118. — V. er II. 181. ſq. — . Marquis Fin 
ens. IH. 570. fg. — B. Maintenon. > 610. — DB. Bie 
d 111. 642. — 8* Cataneo. IV. 17. — V. Offer. IV. 328. — 
2 aanee IV. 330. — 8. Koxfiean. 1 IV. 651. — V. Bas 

et. 343. 

— — deutſche, von Vieuficdy. III. 532. ſq. — Ron Abbe. m. 
545. — Bon nn u 65. — — Gellert IV. 1719. — 
Don Jacobi. IV. 338. fq. Bon Ia Rode. IV. 639. ſq. — 
Bon Stockhauſen Caefanmelt)) IV. 749. 

— — Sonperboreifche , von Wekhrlin. V. 60. 

— — englifche ‚, von nn oder Sterne. 11. 652. 

— — — italienif e, von Buido Aretin. III. 673. 

zecalil u um ‚ von Duſch. IV. . — goraliſche 
Kowe. 
_ ; — Gerſtenberg. IV. 186. 
— — vermiſchte, von ——— IV. 314. — Bon Pope. IV. 
593. — Bon Gortfehedin. V 344. 

= — verfraute, von . IV. 509. fq. — Bon Win 

Felmann. V. 83 


— — fritifche , von Jano ıc Mena Bon Pupieni. IV, 393. 
— phoſttkaliſche, von de 
— — juͤdiſche, von —ES — Von Pfenninger. 


IV. 379 
rn — * fe [4 von De Her. IV 248. — — Bon Lamy ⁊ I, 39% 
0 Bon emler. IV. 720. 


42 Briefe. — Brown. 


riefe , kosmologiſche, van Lambert. IV. 397. 

pi — theologifche, von Kamp. IV. 399. 

— — patriotifche, von Moſer. IV. 515. 

— — son Miß Burler. V. 6. — Bon Caſſandra Fedele. V. 
347. — B. Vinon de Lenclos. V. 359. m V. Sevigne. V. 

350. — Ihre Briefe. ib, fq. 


Briefſchreiben; YAnweifung dası. V. 319. fg. — Bon Neukirch. 
‚N, 532. — V. Raſche. IV, 612. — V. Schwabe. IV, 710. — 
Bon Stockhaufen. IV. 748. fa. | 
riefwechfel der Würtembernifchen Theologen mit dem Patriars 
chen zu Conftantinopel. 11. 661. — Zwiſchen Ludolf und Leibniz. 
111. 78. — Zwifchen Mosheim und Geßner. IIL 3%. —Zwi⸗ 
fen Leibniz und Bernonlli, III. 460. IV. 226. — Bon Lams 
ert. III, 463. — Von Zeffing. IV. 413. — Zwifchen Reiske :c, 

und Aeffing. IV. 625. | 

Brieg; &ymnafium dafelbft. II. 347. 

Brıegleb (Job. Chr.) III. 691. — Seine philofophifche und ans 
dere Schriften. ib. | 
rindley , ein berühmter Buchdruder zu London; I. 249. — Geine 
Ausgaben der lateinifchen Elaffifer. ib. ie 

Brismann (Juſt, Ludw.) der erſte Schulfuchs. II. 342. 

Briſſon (Barnadas) ein berühmter Rechtsgeiehrter. II, 283. 0. 
— Seine Werke. II. 284. III. 379. 387. IV. 407. Ta. 

Brito nein) aus Yetnane. L_516, — Geine Gefchichte 
vom franzöfifchen König Philipp. (Dbrlippie ) ib. ſq. — De 
ren Hauptausgaben. I. 517. 

Brittanien 5 Gefchichte von Jovius befchrieben, II. 204. — Bon 

Camden. II, 628. fg, IV. 192 - 3. Horn. II. 635. — V. Leti ib. ſq. 

— — — — von Montesquieu beſchrieben. IV. sıo. 

Briren; Gelehrſamkeit dafelbft, v. Card. Onirini befchrieben. .117. 
rodäus (Joh.) ein Kritifer. II. 177. — Seine Echriften. ib. fg. 

baum, on Panzer befchrieben. IV. 56a. 
rodftudium. 1. 8. 

Brocke (D. Chr. von) II. 691. — Seine Forſtwiſſenſchaft. ib, 

Bröder (Chr. Gottl.) 111. 691. — Geine lat. Sprachiehre. ib, 

Brofcs Barth.einr.) ein Dichter. III.528.— eine Schriften. ih. 

Bröofe (R.) ein Arzt. 111. 691. — Sein Handbuch der prafiifchen 
Arzneygelahrtheit. ib, 

Broffes (Earl de) IIT. 691, — Seine Schriften. ib. IV. 302. 

zen Fhomas), Il. 692. — Seine hiforifche und andere 

riften. ib, 

— == & a: von ein Philolog und Dichter, II. 526, fq. 
— Seine Schriften. ib. 

Broufboufen "Job.v.) ein Philolog u. Dichter. ſi .— Seine Schr. ib. 

Brovon (Robert) , Urheber der Brawinfien. II. sig. — Geime 
Schriften. ib. vw 








— \ | 
Browne. — Bruyere. 441 


Browne( ee) em Dichter. TIL 182. ſq. — Seine Werke. ib⸗ 

— — m.) ein Arzt. IIL 241. — Seine Schriften. ib. 

. 734. 

Brower (Ebriffopb). II. 673. — Seine Actiquitates Fuldenfes 
& —— 2 

— (Job. . 692, q. — Seine Cdhriften. ib. - 

— (Datrif) ein Arzt. III. 693. — — 


Eranz. IV. 56. — Bon Ehwaldt. IV. 108. — Bon Grafen von 
&ynar. IV. 441. — Bon Rieger. IV. 634. — Bon Spangens 


Brücner (Hieronymus). JCtus. II. 139. — Seine Schriften. ib. 
— — (Job. Ge) 1.697. — Seine Gothaiſche Gefchichte. ib. 
— — (Ludw. Wilh.) III. 697. —- Seine hiſtoriſche 


Brunnemann (Joh.) J.Ctus. III. 137. — Seine Schriften. ib. 
— — — (Jac.) ein Juriſt. II. 700. — Seine Schriften. ib, 
Brunnsmann (Joh.) 1. 52. — Seine Meynung wegen den hes 

bräifchen Vocalpunften. ib. | 
Drangnc (Job. Sal.) ein Juriſt. TIL 700. — Seine Schriften, 


10. v. 30. ’ ' 
Brunus (Jordanus), ein Philofoph. TI. 242. ſq. — Er wird aig 

ein Ketzer verbrannt. Il, 243. — Seine Schriften, befonders dag 
. Buch: Spaccio de la Beftia trianfante &c. ib. ſq. 
zu ( Sup? a Janiue ) ©. — an Särif 

ruyere ("Job. de la) III. 221. = Seine Charactere u. a. ri 
ten. ib. — Deutfch überfegt von Ams Ende IL. s6Q. 


. 


42, Bed. — Buchhdruckerey. . 

Bruys (Frans) IH. 701. — Stine Schriften. ib. | 

Bryan (Aug.).ein Kritiker. IIL. 701. — Seine Ausgabe der Plus 
tarchifchen Biographien. ib. 

Bryant (Earl), ein Arzt: II, 701. — Sein Buch von den 


rt. II. 663. — Ton Bünemann. II. 707. — Bon Element, 


fe der Bucher. III. 521 — Seltene Buͤcher, von Börner recen⸗ 
! 
V. 37. — Bon Engel. IV. 110. — Bon Gerdes und Vogt. 


ana. V. 31p. fq. . ) 

— — ſpaniſche, Bon Mayans befchrießen, IV, 444 

Budbinderkunft, von Bücfing. IL. 707. 

Buchdrucker, die erfien nach Erfindung der Buchdruckerfunft. 

71. fg. — Ber ihnen zuerſt Privilegien ertheilt habe? ib. — 
Sie baten — en I: IR —*8 Eure 

elten ſeyen? ib. — ichniß der heruͤhmteſten Buch 

drucker. I. 75 -85. V. 100. — ie fie ihre Kunſt treiben ſoll⸗ 
m: I. 84. ſq. — Gelehrte Buchdrucker des 10ten Jahrhunderts. 
IL 293- 

Buchdruckerey, wer die erſte Syriſche angelegt Habe? L 75. — 
Zu Wariß; ihre Befehichte von Cpevilier. IL 604. — Zu — 
jig, von Keich, IV. 409 zZ 


{ 


ge — Buchſtabenſchrift. 443 
qhdrucke chichte 61- 
age Wie J——— 8 J. a —— Eh ber eömifche 


- Hof dagegen zu verwahren fuchte ? 1. 62. — Was Anlaß zu ibs 


ter Erfindung gegeben babe? I. 62. fg. — Ver fie — — 
be? 1, 63. faq. hre älteften Denfmale = 64, faq. — 
Vanterungefchriften — er — eſchichte. + 
cror. I. 611. — V. Tenzel, IL 643. — re me er. 
—%B. Breirkopf. III. 689. — V. Bünemann. Il 707. — 3. 
Denis, IV. 76. — B. Hager. IV. ago. — 3. Maittaire. IV. 
446. — B. Marchand. Be 
— DB. Roffi. IV. er _ B Be W 
V. 86. — V. Würdrwein. V. 92. — w. Bunt V. 9. 
—— Lipen. II. 663. = Bon Denis. IV. 


ch. IV. 464, — V. 
Wa —* rſinna. Ber — DB. Noeſſelt. * 540. 
— dee W. 674. — V. rockbaufen. IV. 748. — V. 


Mana im = Sahrhundert, II, 297. fq. — Bon Shi 
demantel u V. 674. 
Bäder sYladdrud. II. 208. 
erı Lericon, von Georgi. IV. 181. 


tr (neuer ) von Gottſched, II. 531. — Von Brauf. 


PR V. 270- 302. 

Bücher: Recenfionen. V. 273-280. — Von ———— III. 605. 

‚Biherderseihniß, von Maittaire. IV. 446. — _ Teiflier. 

V.3.— V. la Daliere. V. 28. — ®. Uffenbadh. V. 35. — 8. 
Zapf. V. 98. — Allgemeines. V. 270, 

Budyanan (Georg), ein Dichter und Philolog. IT, 146. faq. — 
ar — — Geſchichte, Gedichte u. a. Schriften. II. 
14 

Buder (6 En Fried.) ein Archäolog. II.701. — Seine Schrif⸗ 


Buöbaleung : ; Schriften darüber von Helwig. IV. 278. 
Buchhandel; Schriften darüber, von Springer. IV. 740. 
ae. (Andr. Heinr.) II. 702. — Sein Herkules und Her⸗ 
kulifcus. ib 
— (Sam) II. 02. — Seine Brandenburg. Gefchichte. ib. 
. Budhoker (Abraham) II. 206. — Seine chronologifche u. a. 
r 


* —— ein Philoſoph. II, 76. — Seine lat. Reden 


B aben, ihre Erfindung und erſter Gebrauch. I 
Ren fm ee 35. = ob die —S chen 
e aͤlteſten 
Buchſtabenſchrift, wie u wann fie erfunden — fey? 1. 3% 
— Woher, und u fe gefommen ſehen? L 40. 


\ 


444 Büchner. — Burgau. 


Bühne (Andre. — zein Arzt. III. 705. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— (Öottfr.) II. 706. — Seine theol. Schriften. V. 75. 
Bücing (3ob. Jac. N ) ein Arzt. IM. 707: — Seine Schr. ib. 
| —— (Ge. Dilliers von) ein Dichter, II. 183. — Sei⸗ 
riften. ib 
— CFob. Bept Mich.) ein Arzt. II. 702. — Seine 
riften ib 
Bund CWilb, ) DI. 94. ſq. — Seine gelehrte Schriften , befons 
ders fein griechifches —E ib, fq. 
. Budd ene ob. Franz), ein Theofog. 111. 324. — Seine Schrif⸗ 
tem, i 
Buder N ehr Gottl.) 1. ar. fg. — Vermehrt Struys Bibl. 
rin = Ag befien Bibl. iuris fel. ib, — Sein Leben und 
ri ten, 
en ri uf, ) ein englifcher Dichter. IIL 703. ſq. — Seine 
riften. 
Bueren (Woipbars van). 1. 24. — Er beforgt mit vieler Uns 
. wiffenheit Graͤv's Cohors Mufarum. ib. : 
Buffier Claud.) ein Philofoph. III. 418. — Seine Schriften. ib. ſq. 
- Buffon ıc. III. 704. — Seine Naturgefchichte. ib. fa. IV, 151. 
461. 554. V. 91. ſq. — GSatyre gegen feine Lehre von der Zeus 
gung des Menſchen. IV. 298. 
—— .) II. 35. ſq. — Befoͤrdert die Reformation. 
Seine Schriften. ib. — Sein ‚Leben p. Jaͤnken. IV. 545. 
Bulenger (* (Julius Eifer), ein Archaolog. IIL 42. — Seine 
riften. ib 
Bull (Ge.) ein Theolog. II. 709. — sn zn ib, (q. IV. 214, 
Bullarium rom. von Coquelin edirt. I 
Bulle: Unigenitus &c. I. 257. — Spertfcheift daruͤber. ib. — 
: Gefchichte von Dillefore. V. 38. — In coena Domini &c. ihre 
Geſchichte von le Bret. III, 690. 
Bulliard ıc II 710. — Sein botanifches Werk, ib, 
Bullinger (Heinr.) II. 58. g' — Seine Schriften. IL 59. 
Bůͤnau — Graf von) III. 432. = Seine hiſtoriſche u. a. 
Schriften. ib 
— — (Kud von) III. 707. — Seine Schriften. ib. 
Bäncmann (Iob. Zudolph) , ein Pbilolog, IL. 707. — Seine 
Schriften. 
Bünting (Heinr.) TI. 673. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib, 
Bunyan (”Job.) II. 520. — Seine Erbauungsfchriften. ib. fq. 
ob. Albr. d Archambaud, Graf von) ein Avantus 
tier TI 710, fq. — Seine Schriften, ib. i 
Burchard ae su Worms. I. 443. — Der Stifter bes canos 
—* en Rechts — Er fammelt die Canones. 
zur Rbil Dan)“ II. 711. — Seine theol. Schriften. ib. ſa. 
Burg (Joh. friedr.) III. 712. — Seine theol. Schriften. ib, 
Burgau ( ( IRRE, ihre Stastsgefchichte, von Sartort. 


Buanoy ( 


| | & 
Buͤrger. — Burſche. 445 


Buͤrger — Aug.) ein Dichter. III. 707, — Seine Schrifs 


ten. ib 


Bürgerlichen Recht, von Kreß erläutert. IIL 389. — gen Ti⸗ 


—— 


tius. III. 398. — Don Dane! II. 398. — Von Aulifi. II. 

9. Böhmer. II. 661. — DB. Cocceji. IV 41. — 8, 

rad. r IV. 47. — V. Cramer. IV, 54. — 2. Dieterich. IV, 

82. — V. Engau. IV. 110. — V. Eher. IW, 121. 31. — V. 

Gravins IV. 220. — 3. Aomberg. IV, 316. — 3. Huber. 
A — V. —— IV. 475..— 8. Dolaf. I 5838. — 

ufendorf, IV. & 3 Närtinann. IV. 604. ſq. —¶ V. 

r. IV. 642. — * chmidt. IV. 678. — V. Sens 

e 


ken — iz 721. — V. Wi nberg. ve — Sefdichte ic. 


6 fq 
Burgerme fer (ob. Stepb.) ein Juriſt. III, 712. fq, — — Sei⸗ 


Schriften. ib. 
= — (Wolfe. Peul ), ein Juriſt. III. 713. — Sei 
ne Schriften. ib 
Burageme ( Joh. Phil.) ein Arzt. II. 713. fg, — Geine 


. "Burgund; — von Bouhier erläutert. III. 676. Schrift⸗ 


fteller , von Dapillon befchrieben. IV. 352. 561. 

Buridanus (Joh.) ein Nominalift. I. 545. — Sol zu Stiftung 
der. Uninerfität Anlaß gegeben haben. ib. — Afinus Buridani, 
ein Sprüchwort. ib. 

mE A 2c._ III. 714. — Seine hiſt. u. a. Echriften. ib. 

ee ein Philolog. III. 505. — Seine E chriften. ib. 

Burkit (CD III. 714. — Geine, Erflärung des neuen Teſta⸗ 
mente. ib, v 610, — Seine Erläuterung der Leidensgefchichs 
te x. IV. 613. 

Buͤrklin (Phil. Jac.) ein Theolog— III. 714 ſq. — Seine Schr. ib, 

Burlamaqui (Job. Jac.) ein Kechtsgelehrter. TIL. 380, — Geis 
ne Schriften. ib. IV. 133. 

Burley. ( Gualter.) mag er — gefchrieben habe? I. 16. 

— &ein eben und Schriften. I. 545. a 

ne fon} | Vater und Sohn. U 355. — Ihre theolo; 

e risten. 1 
Bürmann (Peter) ‚ein Humaniſt. IL 5o5. — Seine Schrifs 
n. ib. fq. 

— (Peter), em Kritlter. III. 506, — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. ſq. 

— — pm 715. — Seine Schriften ib. 

) ein Arzt. III. 715. — Seine Schriften. ib. 


. Burnei Chemie ), ein Philofoph. II. 420. — Seine Schrifs 


ten, ib. V. 4. — Wird mit Burner, einem Arge, verwechfelt. 
ib. — Sein eben von Worton. V. 90. 
— — (Gilbert), III. 432. fgq. — . Seine hiftorifche und an u 
chriften. ib. ITI. 434. fq. — Sein Auszug aus deu von 
le geftifteten Reden. IV. ee 
RM; woher . e ihre Benennung haben, L 49%. 


I 


446 Burfiher. — Kaffee. | 


Burfcher CFob. Fried.) ein Theolog. TIL. 716. — Geine 
ee ib 
Bury hard de) —— don Engelland. 1. 40 fq. — 
HL ‘ Dei u Oxford. I. 546. — Seine Schriften. ib. 
— — — —5 von) ein Rechtsgelehrter. IL 300. 
— Seine riften. 
ET 3 der 1. 138. _ Geine Schriften. IT. 139. 
Ge.) ein Mathematiker. 1IL 708.— Seine Sihriften. ib. 
Ar ee ur oo ) IIL, 708. fq. — Seine biftorifche und ans 


— ) Er 716. — 2. Schriften. ib, 

ophidon ; ee Schreibart. 1 
— amuel); ein Dichter. it 182. — Seine Schriften ib. 
— — (Sonny); ihre Briefe. V. 63. 
MEINEN — Andr.) ein Eheoiog, III. 716. — eine Schrif⸗ 


—X IʒJeb Chr.) III. 717.— Seine botaniſche Schriften. ib. 

Buxheim, Bibliothek daſelbſt. III. 264. 

Burtorf (Seh der jüngere) ein Philolog. III. 60, ſq. — Seine 
Schriften. III. 61. — Sein Er mit Cappell über die hebräis 
fche Accente und Vocalpunkte. I. 51. —, Wer es mit ihm gegen 
Cappell gehalten habe? I. 52. 

— — (c“ ob. ac,) IL. 61. 

— — ( Joh. te) ein Philolog IL 61. — Seine Schriften. ib, 

„es „3b der ältere, ein Philolog. III. 59. fq. = Geitk 

riften. ib 
us (Anton) II. 519. — Eeine Schriften. ib, 

Bonkereboch (Corn. van) en ——— III. 380. ſq. = 
Seine Schriften. III. 381. 

Byſſus der Alten, von Marien efchrieben. IV. 150. 

Byzantinifdye Gefchichtfchreiber. Won Kabbe gefammilt, 2 Dr 
— Den Hankt erläutert. 11. 633. IV. 254. — V. 
ne (Abraham). II. 593. — Er epitomirt die en des 

aronio, umd ſezt folche FAN ib, — Seine übrige — ib: 


C 


Labaſil las (Ylilus). 1. 531. — Seine Schriften. ib. s 
Micol.) I. 538. — Seine Schriften. ib. 3 

Eabiner de Grafen von Pembrof. IV. 569. . 

Cebor (Seb.) IV. 1. — Seine Gefehichte der engl. Golonten. ib, 

Eadir , pon eu. befchrieben. IV. 306. 

Cadmus. TI. 34. — Sol dte griechifchen Buchftaben nach Baͤotien 
gebracht h = ib. I. 121. — Db er fie erfunden babe? ib. 
en ade I. 57. — Echreibt das erſte biftorifche Buch 

rofe. ib, 
Eaffee; Seite, uon Bellen. IV. 268. — Nußen, von Iuffieu. 
61.— Bon Rrüger. IV BE Von Marſigli. IV. 457° 
u „Fine Wochenſchrift, von Nſcheler. IV. 549. 


ww * 


* 


Cajetanus. — Camden. 447: 


Cajetanus (Thomas de Vio). II. 72. — Seine theologiſche u. a. 
‚Schriften. ib, % = 
Cailhava (de) IV. 2. — Sein Buch von der Eomödie. ib, 
Eaille Mic. Ludw,)' ein Mathematiker. IV. 1. fg, — Seine 
ESchriften. ib. F | | Ä 
Cajus, ein römifcher Rechtsgelehrter. I. 323. fg. — Fragmente 
feiner Schriften und deren Hanptausgaben. L 324. 
—_— — ein Arit. IV. 345. — Seine Schriften. ib. 
Calais (Joh. von) ; feine Gefchichte von Raſche IV. 6ıa, : 
Calderinus Domitina), I, 587. — Seine Schriften. ib. 
— F — III. 183, — — 
ender (hundertjaͤhriger) von Helwig. IV. 278. 656. — X 
fcher , von Maffon IV, 465. — Dee erſte —— V. | 
Galepinus ( Umbrofius). 1. — Gein lateinifche® Wörter; 
buch, und Deffen Hauptausgaben. ib. IH, 510. | 
Ealifornien ; deſſen Gefchichte. III. 548. — Reiſe dahin von D’ Aus 
texoche. III. 80. — 
nu (Georg), ein Theolog. IL. 412. Geine Schriften, 
f F 419. eh j er; { u i R 
Callenberg (Joh. Heine.) IV. 3, — Eeine theol. Echriften. ib. fq. 
Ealles (Sigiem; ) IV. 4; — Seine biftorifche Schriften. ib. 
Callimachus, ein griechifcher Dithter. L, 183. — Geine Gedichte, 
deren Ausgaben und Eommentare Darüber. ib. fq. IV. 1135. 430. 
V. 341. — Ueberfegungen. I. 184. IV. 87. 393. — Bon Bentley 
erlaͤutert. Ill. 483. Ä | . 
Eallifen (Heinr.) IV, 4. — Seine Chirurgie, id. | 
Calmer T Yuguftin). J. 106. — Geine Erflärung äber die Bibel. 
ib. Andere Bücher fiber Die Bibel. ib. 108. — Gein Leben und 
Schriften. III. 370. — Seine Geſchichte von Lothringen, von 
— widerlegt. IV. — 
nd Abraham), ein Theolog und Polemifer. IT. 413. — Se 
ne Biblia ride u. A en * ſq. * 
Lalpurnius, ein roͤmiſcher Dichter. I. 278. — Eeine Hirtenlieder. ib. . 
Ealvin (Joh.) II. 37. ſq. — Seine Werke. II. 58. — Wer fein 


® 


‚ geben befchrieben. ib, — Bon Scherzer widerlegt. 11, 471. — . 


SER omer. VI. 48% 

Caloinifinus, von Maimbourg befchrieben. IT, 612. 
alöiniften ‚von Sainte⸗Marthe beftritten. TIT. 453. | 
-aloifius (Seth). II 627. — Seine chronologifche und andere 

Schriften. ib. ig. — 

Calvor (Caſp.) ein Theolog: III. 325. — Seine Schriften. ib. ſq. 

—C6GBeinrich) II. 326. —Geine Schriften. ib, 

Camaldulenſer⸗ Grden/ von Mittarelli befchrieben. IV. sor, — 
Schriftſteller ꝛc. von Ziegelbauer. V. 102. 

Eaniäleon ; von Dallifieri befchrieben. IHII. 415. 

— Univerſitaͤt daſelbſt. I. 479-498. — Deren Biblio⸗ 

; | 


. 1, 312. 
Camden (oil, I, 628, - Geine hiſt. Wetke. IL 628, fq. IV. 192. 





448 Cameralwiſſenſchaft. — Tannegieter. 


Cameralwiſſe von Beckmann bearbeitet, IIT. 615; > Den 
ra Pl ne — — — IV. — V. 


— we — — ‚IV. 733. fg: 82. 


. 110. 

— — — (DdJoachim der jün ee). IL III. — Seine medicini⸗ 

" fche Schriften. EIER 

— ein Arzt: III. 403. — Seine Schriften. ib. 
lias Rud.) ein berühmter Practicug. IL. 403. 

Php) IM, 111. — Seine Horæ ſubſecivæ. ib. 

— (Ludw.) 1. 11x1. — Seine Briefe und andere 
Schriften. ib, fq. 

— (ob. y" ein reformirter Theolog. II. 521. = Seine 


Camöns — von) ein pörtugiefifäher £ Dichter, II. 165. fq. > 
Seine Luſiade und andere Gedichte, LI 
‚Campanella Thom.) ein Philoſopb ir 204. = — Seine Schrifs 
ten. ib 
Eampani oh, Anton), 1. 572. ſq. — Seine Scheiften * de⸗ 
c = —— Iv. 4. — Stine theolog. Schriften. ib 
Eampb r — ri 
— — 4. fq. — Geine binoriſche u⸗ N Sact 
en. 1 . 


— 2c. IV. 5. — Seine Redekunſt. ib. 

Campe (Jogch. heine.) IV 5. — Seine pädagogifähe * au⸗ 
dere Schriften. 8 ſq. 

ae ius. 8 Symphorianns. II. 255. 

Eampilie Sn „. ob. Galb.) em Dichter. IV. 6 — Ei ine 


eimufar Dion.) ein Litterator; IV.6. — Seine Echriſ⸗ 
ten. 
Eancrin (franz Ludw. von). IV.y. - Seine Berg und Baljs 
werffunde. ib. 
Candidaten : Briefe, von Meiſter. IV. 482. 
Laniſius — J.Ctus. III, 139. — Seine Schriften, ib, (4, 
— — — — — Schriften. n a 
jede udo wigvo 
fg. — Seine Gedichte. m. BURN 174 
— A (Beonb. „Peihr. — Ge.) ein Juriſt. IV. 7. — 
eine 
eter ( — em Kritiker. IV. 8. — Seine iften. ib. 
— eig gi (Herm.) ein Juriſt. IV, 8 — Geitnee 2— — 


113 


Canon. — Cal, 449 


Canon der Sibel, von Frick erläutert. III. 332. — Bon Maſtricht. 


II. 491. Von Ens. IV. 113. — Bon Hagemann. IV. 238. 
— Bon Schmidt. IV. 689. — Bon NR IV. 720, : 
Canoniſches 3 wer den Grund dazu gelegt Babe: ©. Bur⸗ 

ardus und Ivo. — Gratians Samnilung. I. 462. — Aus⸗ 
gaben. II. 379. | V. 192. — &ommentar darüber von Laimann. 
ll. 537. — Bon Ziegler nnd Schileer erläutert, III. 130.. fq. 
— Bon Doujat. III. 140. ſq. — Bon Böhmer. III. 378. — 
V. — 1, 208. — B. Corvin und Gundling. it 426. 
— 8, Amort; 1 539. — 83. Barbofa. III. K V. Bars 
tbel. Ill. 600. Böhmer. III. 661. — V. Engau. IV. 
110. — V. Eybel, *.. 122. — V. Fleiſcher. IV. 142. ſq. — 
= Gibert. IV. ı en — 2. Öravina. IV. 220. — 9. Hommel. 

317. — ®. Rable. IV. 365. — V. Rod). IV. 380. — U, 
Re Al Iy 475. — N v 61. — "Ringer 


IV. 634. fq. — Sehicte — 2 1. fg. = aff: 
richt erläutert. III. 490: ſq. — eflfeld. IV. 27 8 
Spitther. IV. 737. 


Canſtein (Carl Hildebrand von ) IV. 8. ſq. — Seine Harmo⸗ 
nie der 4. Evangeliften ıc. ib. — Seine Bibelanftakt zu Halle. I. or. 


antenne (Joh. V.) Kaifer und Mönch. 1. 532. — Seine 


Hiftoria Byzantina u. a. Schriften. ib. 
Lantemir — Fuüͤrſt. V. 120. — Seine hiſt. Schriften, ib. 
Anton). V a — Geine Satyren u. Ueberfeßungen. ib, 
Eanter Wh) ein Philolog und Kritiker. II. 112, — Seine 
Schriften ib 
Canterbury, von Sommer befchrieben. II. 52, - 
- danus ( an II. 76. — Seine theologifchen Werke. ib, 
Canz — Gottl.) IV. 9. — Seine —— und tbeologi⸗ 
ſche Schriften. ib. ſq. 
Capaſſi (Domin.) ein Aſtronom. IV. 10 
— — (Job, Bapt.) IV. 10. — Seine philoſ. Gefechte ib. 


Capilupus (Lälius). — 257. — Seine Satyre auf die ‚IR nche. ib, 


ang (Joh.) 1.615. — eine Schriften. ib, _ 


Eapieo (Robertus, auch Grostopf), ein fcharffinniger FO ' 


50. — Er ——— ſich dem — und den Pfa 
Seine Den ib. 
— — (w oifgang Sr — II: 68. — Seine exegetiſche und 
andere Schri ten. ib 
Capitolinus (Fulius), ‚ein — Geſchichtſchreiber. J. 299; 
Eapitolium; Muſeum daſelbſt. III. 673. — Statuen ıc. TIL. 687; 
Eappell (Zudw.) I. 5ı. II. - — Sein Streit ‚mit Burto 
über Die bebräifche Accente und Vocalpunften. ib. — MWer.e 
mit. ihm gehalten babe? ib. fq. III. 88. fg; — Seine Kritik 


en ib, — 


über dag alte Teftament. I. 109. Il. 7. V. 43. — Wer Dagegen 


geſchrieben Habe? ib, ie 
6 Fünfter Band.) | Sf 


- 
— — —— — en — — 








40 Cappell. — Carolo. 


Cappell (Jac.) ein Kritiker. III. 6. — Seine Schriften. ib. fa. 

Eapperonier ( ob.) ein Philolog, IV. 10. — Seine Schriften. ib. 

> — —  (Elawd.) ein Philolog. IV. 10. — Seine Schriften, ib, 

. Eapreolus (Fob.) ein Scholaftifer. I. 615. — Seine Schriften, ib. 

Eapuciners Örden ; deſſen Bullarium. V. 26. — 

— 10. — Seine philoſophiſche und hiſtoriſche 
Schriften. ib. ſi. 

Cardan (Hieronymus) , ein Philoſoph, Arzt und Aſtrolog. IL 
244. fo. — Seine Werke. Il. 245. | 

Gardinäle ; ihre Gefhichte von Aubery. I oo — Bon du 
‚Cbefne. II. 603. — Bon Esg⸗ IV. 107. — Bon Palatius. 

TV. 556, — Bon Ranft. IV. 612. 

Eardinalewärde ; ihr Urfprung , v. Buddeus befchrieben. LIT. 344. 

Carion (Joh.) II. 32. — Gefchichte feiner Chronik. ib. 

Carl der Sroffe; fein Verdieuft um die Gelehrfamteit. I. 425. — 
gein Leben von Eginbard befchrieben. I. 430. IV. 107. — %. 

— 1. 586. -V. Lindenbrog. IL 653. — V. Hege⸗ 

W .äÄV, 272 

Carls IV. Goldene Bulle, von Gundling erläutert. III. 426. 

Earl V. (Raifer) ; fein Leben von Leti befchrieben. II. 636. — V. 
Ebert. IV. 102, fq. — V. Robertfon. IV. 639. — V. Maſe⸗ 
nius. III. 65. — Seine Halsgerichts⸗Ordnung, von Ludovici 
erläutert. III. 392. | 

Carle VL, ( Kaifer); feine Wahlcapitulation , von Gundling ers 
läutert. DL 426. — Bon Zech. V. 99. — Sein Leben v. Pelzel. 
IV. 568. — Bon Schirach. IV. 690. ° 

. Earl 1. König in Engelland , wird enthauptet. II. 328. — Seine 

Werke. ib, fg. — Moulin vertheibige ihn gegen Milton. IL 
497. — Schriften ˖ bey Gelegenheit feiner Enthauptung. IIL 178. 

— Sein Ehidfal von Schreber befchrieben. IV. 6% 

— Shmnaftum Dafelbft. II. 343. ſgq. — Bibliothek daſelbſt. 

257. fq. | | 

Earl X1. 8. in Schtweden ; Anecdoten von ihm. IV. 602. 

Carl XI. 8. in Schweden; fein Leben von Voltaire beſchrieben. 
III 537. 681. — Bon Limiere. 1V. 422. — Von Nemeiz. 


IV. 530. 

Carl Friederich „M. zu Baden. III. 313. — Beförbert die Gelehr⸗ 
famfeit. ib. — Seine Echriften. ib. 

‚Carl von Adlerfeld, ein Roman, von Baczfo. III. 609. 

—_ — non Earlöberg ꝛc. ein Romann, von Salzmann. 1V, 663. 

Earlier 2c. IV. 11. — Sein Buch über die Schäferey. ib, 

Carlſtadt. S. Bodenftin. 

ger oe emifehe ). — — — — * 
aro (Hugo de S.) J. 53. — Theilt die Schriften des alten 
ei: ER “ iſch 4J— 67. — Geine 

— — (Ann ‚ ein italieniſcher Dichter. IL 167. — Se 

„ Briefe und andere Schriften. ib. ig | — 

Carolo (Ludw. Fac. de S.), hält den Articulus Swalcaldicus 
für einen Schriftfieller. I, 5.— Sein geben und Schriften. IL. 651. 





N 


Carolus. — Caſelins. ası 
Earolus ( Andr.) IV, 11. — Seine Memorabilia ecclef, ib. 
— — (Andr. Dav) IV. 11. — Widerlegt Arnolds KK.Hiſt. ib 
Carpentier (Peter) ein Philolog. IV, 11. — Seine Gloffarien u. 

a. Schriften. ib, 2 Ze 

Eaxpov ac, IV. 12. fq, — Seine philof. u. a, Schriften. ib, 
— Seine Theologie von Trfhius geprüft. V.24. ° 

Carpzov (Benedict der jüngere.) J.Ctus IIL 126. — Seine volw 
minoͤſen Werke. ib. 8 | 

— — ($rid. Bened.) ein fitterator. III. 252. 
— _ — (Job. Gortl.) feine Einleitung ins alte Teſt. L 12. — 

Sein Leben und übrige Schriften. III. 326. fq. 

— — (Job. Bened.) ein Theolog. II. 466. — Geine Einleis 
“ tung in die ſymboliſchen Bücher ; feine shetifche und andere 

—— tb. | 5 

— — (Job: Benedict der jüngere); ein Theslog. II. 467. 
— Geine Schriften, ib, | u 

= — (Job. Benedier der ste diefed Namens) ‚ ein Theolog. 
IV. 12. 85 Seine Schriften. ib. 

— — amuel Benedict), ein Theolog. HI. 467. — Wider⸗ 
legt den Maſenins. ib, . — 

Carranza (Bartholomäus), Beichtvater K. Carl V. II. 78. — 
Er fommt ın bie Inquiſition. ib. — Seine Schriften. II, 79. 

— Granz) IV. 13. — Seine Reiſe von Gibraltar nach Dias 
laga. ib. 

Carteſius (Renatus), ein Philoſoph. IT. 368. (gg. = Geine 
Schriften. II. 370. fq. — Gein Leben von Barller —— | 
Il. 646. — Seine Philoſophie von Lamy widerlegt. IV. 399. 

Eartbaginenfer ; ihre Gelehrfamfeit. I.ı22. — Ihre Schriftfeller.ib. 
Cortheufer ( [6 ried.) ein Arzt. IV. 13..—- Seine Schriften. ib. 
— — kried, Aug.) ein Arzt. IV. 13.19.— Seine E chriften. ib. 
— — (Earl Wilb.) ein Arge IV. 14. — Seine Schriften. ib.- 
Cartwrigbt (Ehriftoph), ein englifcher Theolog. II. 516, — Geis 

ne Anmerfungen uber das ıfte und ate Buch. Mofis. ib, 

— —  (&Chbom.) ein englifcher Theolog. II. 516. — Geine 
eregetifche Schriften. ib. . ar | | 

— —  1Ehom.) ein englifher Biſchoff. I. sız. | 
Caſa (Joh.) ein — u. Dichter. II, 122. — Seine Schr. ib. 259. 
Eafale C Job. Baptiſta), ein Archäolog. III. 43. — Geine 


Schriften. ib — | 
Caͤſar ı Earl Adolph.) IV. 1. — Geine philof. Schriften. ib. 
— —- (2. F.) IV. 1. — Seine Geſchichte von Steyermark, ib, 
rn (Daul), ein Mathematiker. IV. 14. — Geine Schriften. 

ib. — Griechiſche Gedichte. IV. 22. 
Eafaubon (Iſaac)/ ein Polphiſtor. II. 400. ſq. — Seine Schrif— 

ten. II. 401. ſq. IE. 557, | we: 
— —. (Meeris), Il. 402. ſa. — Seine Schriften. ib. fq. 
Cafauboniana kdc. Il. 323. — 
Eaſelius (Joh.) ein Philolog. III. 57. — Seine Schriften. ib; 


. es 


Caſſander (Georg). II. 74. — Ausgabe feiner Werke, ib. 
Caſſel; Gymnaſium dafelbft. II. 347.— Bibltothef dafelbft. III. 257. 
— — Job. Dbil.).IV. 14. fq. — Seine Schriften. ib. 
Caffienus; ein griechifcher Defonom. I. 237. — Er verfertigt eine - 
Chreftomathie vom Landiveien. ib. A x 
_ — — (TFobann), der Eremit. L 360. ſq. — Seine Ehhrif⸗ 
a und deren Ausgaben. I. 361. — Er zeigt pelagianifche Irr⸗ 
thuͤmer. ib. | 
Caffini (Joh. Dominic.) ein Mathematiker. III. 463. ſa. — Geis 
ne Schriften. TIL 4 u | 
— — (Jac.) II 464. — Seine aſtronom. Schriften. ib. fq. 
Eoffioporus. 1. 412. fg. — Eeine Echriften und deren haupt 
ausgaben. 1. 413. IV, 22. — Gein geben von Sainte⸗Marth 
befchrieben. I1L. 453. fü, . Ä 
Eaftalio (Sebaltian), ein Philolog. II. 10 — Seine Ueberfeßung 
der Bibel, Dialogen u. a. Schriften. Ill. 707. 
Caftel (Edmund) 11. 123. — Sein Lexicon heptaglotton &c. ib, 


Caftell (Rob.) ein Architect. IV. 15. — Sein Werk von den Luſt⸗ 


bäufern der Alten. ib. 


— — (Ludw. Berer.) ein Mathematiker. IV. 15.14. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib 


Eaytelli Vic di) ein ital. Sprachmeifter. IV. 16. — Geine 


Schriften. ib. | 
Eattelvereo (Ludw.) ein ital. Dichter. IL 166. — Sein Eoms 
mentar über Des Arifloteleg Yoetif. ib, ſq. — Seine Werke. IL. 167. 
Cafiillon (Joh. de) IV. 16, — Seine Schriften. ib. 
er — rieb, de) ein Mathematiker. IV. 1, — Geine 
r n. 1D. 
Caſus conſcientiæ, von Perkins beſchrieben. II. 69. — Bon Koe⸗ 
nig. tl. 471. — Von Pontas. IV. 590. 
Caſuiſtik von Span erläutett.. Il. 474. — Bon Dedefen. IL 
485. — Don Deutſchmann. II. 485 fq. — Bon Dunte. II. 
98 - Bon Taylor. II. 529. — Yon Amort. III. 559, — Von 
sumgarten. III. 605. — Von Börner. 111. 663. 
Eataneo (Fob. Graf von) IV. 17. — Seine Schriften. ib. | 
Eatechetiſche Theologie, von Rambach erläutert. III, 347. — Bon 
Buddeus, IV. 163. — Bon Röhler. IV. 380. — Von ange 
mar IV. gor. — Bon Miller. IV. 498. — Bon Oſterwald. 
IV. 552. — B. DPouget. IV. 595 — B. Rofenmüller, IV. 646. 
2Geſchichte wc. V. 252. fg. — Von eg befchries 


ben. IV. 401. — Berzeichniß der erläuternden Schriften. V. 252. ſq. 


Catechiſmus (Luthers), von Dieterich erflärt. II. 457. — Von 

— 1. 49 — Bon Baumgarten. Ill. 605. — Bon 
ee, IV. 140. fa. . | | 

- — (fürs Landvolk, von Scyloffer. IV. 684. 

— —  (Gorcinifcher). IV. su - 

— — (Heidelberger) von Alphen erklärt, IIL. 558. — Bon 
V’Outrein. IV. 5 — 

Vyzpolemiſcher, Yon Friſch. IV. 163. 





| Catenaͤ. — Celſus. 43 


Catenæ Patrums was fie feyen? J. 388. — Ihre Hanptausgaben. 

.ib.fq II. 544. III. 103. — Abhandlung Pan rk re ** 

Care 2 (Marc.) ein Naturforfcher. IV. 17. — Seine Schrifs 
ten. ib. 559. | | 

Catharinus ( Ambrofius). I. 77. — Seine Schriften. ib. fq. - 

Catharina 11. Kaiferinn in Rußland. IIL 302. fgq. — Heförbert 
die Gelehrfamfeit. ib. 

rt d’Eipagne , eime Satyre. I. 117. — Wer fie verfers 
tigt habe. 1b; 

Karo, der Sittenrichter. I. 2 — Sein Buch vom Feldbau und 
deffon Ausgahen. ib. fq. IV. 591. Ä | —— 
— — von Utica. I. 301. — Trauerſpiel auf ihn. ib, 

— — (Dionyfius). 1. 301. — Seine moralifche Dentfprüche 

und deren Sauptauggaben. ib: II. 574 
— tanz Domin.‘ ein Hiſtoriker. IV. 18. — eine 
j riften. "ib, ü 
Cartenburg (Adr. a) ein Remonftrant. IV.18.— Seine Schriften. ib. 
Cats (Jac.) ein Dichter. II. 175. — Seine Werke. ib. 
Catull, ein römifcher Dichter 1. 252, — Seine Gedichte, deren 

Leg und Nieberfeßungen. ib. IV. 47. V.'az. 
— ( SnaDENELLA) ein Mathematiker. IIL 158. — Seine 

jriften. ib. - — 
Cavailo (Athan.) ein Naturforſcher. IV. 18. — Seine meteoro⸗ 
logiſche Briefe. ib. h 
— — (Tiber.) ein NRaturforfcher. IV. 18. — Seine Schriften. 


ib: L5t. 178. 
Cave CDilh.) I. 629. — Seine Gelchrtengefchichte über bie Kits 
chenväter n. a. Schriften. ib, fq. — Supplement dazu von 
Wharton. U. 647. — Bon Chapinann. IV. 24. I 
Eaufin (Wiicolaus ), ein Ge chreiber. III. 44. — Seine 
| en. ib, ; Ä 
da lus (Straf von). IV. 2, faq. — Seine acchäotogifche u. a. 
chriften. IV. 3. 489. 59 fq. 
eat — ein Schm mer. IV. 19. — Sein Leben von ihm 
e efchvieben. ib. — | 
Cebes, ein Sofratifcher Philoſoph. I. 146. — Seine Dialogen. ib, 
fa. — ara davon. 1. m IV. 35. 
— eorg)ein griechiſcher Mönch. I. 450. — Seine 
ronit. ip. 
deillier (Remi), ein Benedictiner. IV. 19. — Seine ei 
Tekrops, König zu Athen. 1. 131. — Er baut Die Stadt. „EB, 
Eellarius ( Ebriftoph ) 1. 25. — Was feine Schriften für gelthrs 
& non en Ban ? ib. — Sein Leben und Schriften. IH, 
92% . I. . . [) 52, F — 
Ceiſius (Andr.) ein Aſtronom. IV. 19. — Seine Schriften. ib. 
BE —* — —— IV. 20, — Seine Schriften. ib. 
Glneeitunß; defea Hauptaudgaben und ücherfegung. 1b, Kr Il, 
neikunſt; deffen Haupta nd Ueberſetzung. ib, ſq. ILL 
557. — Woͤrterbuch daruͤber, von Matthiä. v. 166. : 


2 


⸗ 


454 Selten. — Chappuzeau. : 


l der Galli i lehrſamteit. I, 127. ſq. — Ihre 
a ib. > Nadır * — * * und Dichtkunſt. 


Non Mallet. IV. on &8 fq. — zo efehichte von Pellouxier. : 


IV, ; 

Eile (do Conrad ), der De —* Dichter in Deutfchland. I. 
98. ſq. — Seine =. te. 
eutingerianas. ib 


Cenſoren der Alten. 1 — Ihr Geſchaͤft. ib. — Ihre Zei⸗ 


chen. J. 49. 
Eenforinue ‚ ein roͤmiſcher Eprachlehrer. 1. 320. — Sein Buch 
de die natali, und deſſen Hauptausgaben. ib.. fq. 
Centuria Magdehurgicæ, ihre a und Derfaffe, u. 42. fq. 
107. — Neue Ausgabe. IV. 7 
Cerda (Joh. Ludwig de > An. 101. — Gein Commentar 
über den Virgil u. a. Schriften. ib. 
« bil le) ein Benedictiner. IV. 20. — Geine hiſtoriſche 


— Ceuropätfärs ) von Länig befchrieben. IV. 440, 
Cefena, von Braſchi befchrieben. II. 687. 


Ceeti (Stanz) IV. 411. — Seine Naturgefchichte von Sardinien. ib, 
Cevenniſche Unruhen, von Gebelin befchrieben. IV. 176. 


Chajia ( Abr. Ben.).1. 74. — Beforgt die Ausgabe des erfien ges 


druckten Bere uchs. ib. | 
ondylas. 1. 564. — Beine Echriften. ib. 
Chaldder, Y x ie zuerſt Die ; Biffenfaften ertveitert haben? I. 113. 
— Ihre Gelehriamteit. I 0. 
alotais —3 Ren.) v = — Seine Schriften. ib. 
ae (Stanz de la). IV. 20. ſq. — Seine Schriften. ib 
— ayne C Job. ) ein Hiftoriker. IV. 21. — Seine Schriften. ib. 
——— eh) ein reformirter Theolog. IL, 503. — Seme 
Panftra — atholica &c. 2 a. Schriften. ib. 
Chandieu on von). II. 69. — Geine theologifche und ans 
dere Schriften.. ib. 
Ebandler (Fduard). IV. 21. — Seine Schriften ib. 610. 
— (Rid.) IV. ar. — Geine hiſtor. Schriften. ib. V. 46: 
es ae ein <heolog. IV. 22. — Seine Schr. ib. V, 7. 
— (Maria), eine Dichterin. V. 339. — Ihre Gedichte. ib 
Ehapelain ( 8 en Dichter, I, 184. — Sein Gedicht auf das 
ib 


Ebap * . de — IV. 22. — Seine Schriften. ib. 
ale" ( emand . la), IV. 22, — Seine hiftorifche und ans 
_bere Schriften. ib. 1: 
— (de la) ein Mathematifer. IV. 23. — Seine Schr. ib, 
Chapman (Joh. ) ein Theolog. IV. 23. — Seine Schriften. ib. 
4«4. 


745. 
Chappuzeau ( Samyel), II. 703. — Seine hiſtoriſche und an⸗ 
dere Schriften. ib, 


} 


! 


„Characteriſtik. — Cherbury. 455 


Eharacteriſtik der Bibel, von Niemeyer. IV. 538. 

Chardin (Joh.) IV. 24. E Seine Keifen. ib. 

Ehaziton, ein griechifcher Erstifer. I. 231. — Hauptaudgabe ſei⸗ 
ner Liebesgeſchichte ib. IV. 552. | 

Eharlatanerie , von Menke befchrieben. III. 447. = 

Charondas, ein Gefeggeber in Sicilien. L 135. 

Charpentier ( Srans). II. 661. ſq. — Seine hiforifche Schriften 
und Ueberſetzungen. II. 662, 

— — (Zeh: si u II. — — Seine San, ib, 

— — — rie ilh.) I — Seine miner 

char In (Dez: ıc. ib ” re 
arron (Peter), IL. 236.1 — Gen de la } 
Schriften. II. 2 2 Sn Sagefie 

Charta bombyzina L 41. — Dentata? I 45. — Claudia? ib, 

— —— (Heinr.) IV. 24. — Seine Schriften. ib. 610. 
Chatelet (Marquiſin du). S. Breteuũ. 

u (ac. Ge. von). IV. 25. — Seine Schriften. ib. 

vu b. von) ein Dichter. IV. 25. — Seine Gebichte. ib, 
—5 — Mid, Ang.) ein Archäclog. IV. 25. — Geine 


— — ) ein Philoſoph. IV, 25. — Seine Schriften. ib: 
Chemiſche Schriften, von Aſhmole. IIL. 40. — Von Becherer. 
‚ 11.210. — Bon Boerhave. II. 402. — Von. freind, III. 40 

— 8. Stahl. III. gır. — VB. Wedel. N. 417. — V. B Barkı 
hufen. 11. 597. — ®. Baume, I. 602. IV. 178, — S. Bergs 
mann. IL. — - B. re, IV, 123.9. — V. Cr 


IV Demad) 
Den 1. IV. 117. —2* — 121. Beh —— 
melin n. 5— Green. IV. 221. — 
zu. V. 7. —* NV: 5. af — * Iugel, * 


— IV. 410. — 9. ne IV. 43. — 2, 
Merggraf. IV. 453. — 3. Meyer. IV. 491. — 2. Neumann. 


1 IV. ei _ er —* IV. ee V. —* ne * — 


77. — 2 — V. ort —-y, Sa: v "123, 
x — Bibliothek; von Manget. IV. 450. 
Eemais (Martin). II 43. — Befoͤrdert bie — a 
. ſq. — Sein, Examen concilii Tridentioi 
— Harmonie und übrige richtige Schriften. ib. 
— (Martin der jüngere.) II. 673. g = Seine Schriften. 
u — Seine Söhne und ihre Schriften. i 2. 
Eherburp (Eduard Herber ). ein Dar L 572 — Se . 
ne Schriften. ib. | 


456. Cheſeaux — Chichul. 

| 5. Phil. de) , ein Mothematiter. IV. 26. — * 
u ) ein Arzt. IV, 26. — - Seine anatemifche u. a. 
Franz de la) IV. 26. — Seine hiſtoriſche u. a. 
II, 602. — Seine biftorifche und andere 


"Sraf von). ©. Bier IV. var. 
(ndr.) II. 604. — Seine Schriften. ib, . 
Irban), ein Kritifer und Gefchichtfchreiber. II. 10. 
— Seine Schriften. ib: 
Chevrier ( Sranz Ant.) ein Fioriter IV. 27. fq. — Seine Schr. ib, 
Cheyne (Ge.) ein Arzt, IV. 27. — Se ie ib. — Geine 
Beilart, von la Ehapelle uberfezt. IV 
Chiff let (Joh. Zac.) ein Arzt. UI. 241. — ei Schriften. ib. fq. 
China; Reifebefchreibung. 11. 659: 677. — Bon Kircher befchrieben. 
. „UL 49. — Bon Öebeck. IV. 150. — Ron Sonnerat. IV. 734. 
Cbinarinde; Schriften darüber, von Tora. V. 17 
Chineſer, oder Sineſer, wie ſie einen Chriſten begeichnen ? I. 38. 
ee Sie gebrauchen die Hiecoginphen, ib. — Schriften davon. Br 
— Wie fie zu drucken pflegten? 1. 63. — Ihre Geleprfamteit, I, 
. 125; III. 494. faq. V. 127. fq. — Ihr Pentateuch. I. 126. — Ih⸗ 
. re Gefchichte und Sprache von rate erläutert. IIL. 114. und 
von Ba — III. 494. — — Fourmont. IV. 153. — V. Jeſui⸗ 
ten ic. IV. 480. — V. Pauw. IV. 566. 
chineſiſche Briefe, von Marquis d'Argens. II. 571. 
| esin Age Reich, von Groffier beſchrieben. IV. 225- — Bon du 


. fq. 
— ‚em griedhifcher Philoſoph. I. 149. — Seine Briefe und 
deren Ausgaben. ib, 
Chirurgiſche Echriften , von Defal. II. 252. ſq. — Von Arnaud. 
II. 573. — zn 25 II, ‚or — — ee III. 405. — 


2. le Blanc. IV. 37. — B. Barbotte. IV. 450. — V. Pr 
iv. 510. — ! rfinna. IV. 523. — V. 5 — IV, 556 0 
— V. Dallas. IV. 3% — 1, 2: IV, De —* 
IV. 584. — V. Plenk. IV, 585. — Vo V. 
Richter. IV. 632. — —— — ne 33 a; — 


fer. IV. IV. ‚ot f. 
— BT —S 8. — En Weiz —s 752. 


iq. 
— — — Sißliothet von Manget. \W. 0.— 8. Richter. 
_ Gefchichte von Manger. — A an 
ebishuf (Em. ) ein Archäolog. IV. 28. — Seine Schriften. ib. 


chladenius — Chriſtus. 457 
Chladeni 


nius (Martin), ein Theolog. IV. 28. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fq. s h 


-— — — (Job. Mart.) ein Theolog. IV. 29. — Seine Schrifs 


“ ten. ib, V. 10. 
Ehoffin Dav. Stepb.) ein Philolog. IV. 29. — Seine Schriften. ib. 


choiſi (Franz Timol, von). IV. 29. — Geine hiftorifche und ans _ 


dere Schriften. ib. | 
; —— pas Joh. Bapt.) ein Art. IV. 30. — Geine 
riften. ib. 
= — (Yoel). IV. 30. — Sein öfonomifches Wörterbuch. ib. 
— Nicolas). L 524. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 
- gaben. ib. | DER: 
reftomarbien , griechif. und lat. von Beßner. III sı2. ſq. — 
"Tengl von Breyer. II. 691.) — Bon he IV. * = V. 
Harles. IV. 260. — V. Miller, IV. 498. — V. Schäg. IV. 
7% — B. Seybold. IV. 726. Ä | 
Chri Er Fried. ) ein Hifforifer. IV. 30. ſg. — Seine 
Schriften. ib. V, 101. 
— m Gottfr. Paul.) IV. 31. — Seine hiſt u. a. Schr. ib. ſq. 
riften, von den Heyden verfolgt. S. Kortolt. II. 457. — Ues 
re Gokesbienkt, Berfammlungen von Sherlok Tv. 726. 
Ehriftenehum in Indien, Armenien und Aethiopien, von la Croze 
befchrieben. III. 485. — In der Türken, von Elsner befchries 
ben. III. 510. — Gefchichte von Pflanzung deffelben in Europa 
von Öratian. IV. — 2177. — Fuͤr Ehriftenthum ıc. von Fuße 
“I nagel. IV. 329. — Das wahre und falfche, von Möller. IV, 
303. — v. Silberſchlag. IV. 728. — Verfälfchung deſſelben, 
von Hrieſtley. IV.601. — Ueber die Gefuͤhle im Chriſtenthum, 
.. Don palbing. IV. 735. — Betrachtungen darüber , v. Stark, 
"W. #743. — Glüdfeligfeitsiehre deffelben „ von Steinbart. IV, 
- 2745.— Gefchichte von Wald. V. 55. | 
Chriftianifme devoile. TIL. 678. . 
een öf K. in Dännemarf; feine Gefchichte von Slangen. 
Q. > \ 


Chriſtus; fein Wandel unter den Juden. I. 100, — Stifter der 
he Religion. I. 328. — Sein Leben. ib. fq. — Faͤlſchlich 
Kir bengelegte Schriften. I. 329. J Schmaͤhſchriften wider ihn 
und deren —— ib. (q. — Sein Geburtstag und feine 


V, 537. — Bon Schlegel erläutert. 682. — Bon Silbers 
(bag. IV. 728. — Seine Gottheit von Bertram bemiefen. TIL . 
635. — Bon Döderlein. IV. 89, — Bon Lardner. IV. 403. — 


— 


458 Chronit. — Chyutraͤus. 
Bon Waterland. V. 58. — Zeuguiſſe van ihm, von Eckhard 
geſammelt. IV. 105. — Sein Leben von = n. IV. 219. — 
Seine Geſchichte gegen die Berleumdungen der Juden von Huld⸗ 
rid) gerettet. IV. 330. — Daß er der Meflag ſey, gegen Die 
Juden von Jaquelot bewieſen IV.343. — Von Palm. IV. 558. 
— Seine Auferfiebung von Lüderwald erläutert. IV. 438. — 
Daß er der Erlöfer fen, von Maſch bewieſen. IV. 464. — Geis 
ne Auferftehimgsgefchichte von Michaelis erklärt. IV. 493. — 
Seine Gefchichte von Reading befchrieben. IV. 616. — Weber 
- feine Erlöfung. von Salzmann. IV. 664. — Bon Sykes. IV. 
767. — Daß er der wahre Meſſias fey, von Schörgen bewieſen. 
IV. 694. — Ueber feine Genugthuung, von Stein. IV. 745. — 
tteber feine Auferfiehung , von Welt. IV. 761. V. 68. — Sein 
"Reben von V. 5a, © 
Ebronif, von Malala. 111. 488. — Bon Simfon. III. 492, V. 67. 
> Chronicon Gottwicenfe 111.637. — Fa Bigas. IV. ee 
— Deutfche Ehronif , eine Zeitung von Schubart. IV. 700. — 
Bon Suider. V. 31. 
Ebronolögen , eine pertodifhe Schrift von Wekhrlin. V. 60. 
Chronologie von Scaliger erläutert. IL. 1890. — Bon Bucholzer. 
11. 206. fq. — Bon Uffer. II. 422. — Bon Detau. II. 434. fq. 
— 1. Straud. II. 478. — 3. Ubbo Emmius. II. 588. — 
BV. Zaabe. II. 594. fg. — V. Vioris. II. 620. ſq. — V. Cal 
vifius. II. 627. — B. Beveridge. II. 637. — V. Marsbam. 
ID, 31. — 8. Borborn. III. 79. — V. Helwig. II. 109. — 
8, Riccioli II. 152. — V. Torre, III. 458. — B. Newton. 
IIL, 474. 615. — 3. Harduin. IH. 296. — V. Bedford. II, ° 
Su — 19. Beer. II 616. — V. Bengel. III. 620. — 23. 
Blair. TIL. 651. fg. — 8. Clapton. TV. 36. — V. Elemencer. 
- IV 37. und Durand. IV. 98. — V. Egenolf. IV. 107. — 8. 
Frank. IV. 154. — V. Fresnoy. IV. 158. fq. — V. Gatterer. 
‚ IV. 171. — B. Hagen IV. 29. — V. Dahn, IV, 240. ſq. — 
V. a 1V. 259. — — = — V. 
Ieccr· . 341. — V. Rod). IV. 378. — onguerue. 
IV. 432. — ri bannez. IV. 444. — 8. Deszron. IV. 576. — 
V. ibercblag. IV. 728. — B. Dignoles. V. 37. — B. Rab⸗ 
bi Banz. V. 126, — Ihre Gefchichte und dag Vergeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 22). j 
Chryfoftomus (Johannes), ein griechifcher Kirchenvater. L 382. 
 — Seine Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fa, II. «25. 
II. 500. — Seine Reden- deutich uberfest. I. 383. IV. 55. 
ryfoloras ( Immanuel), ein gelehrter Griech. J. 559. fq. — 
Schriften. 1. 560. > Ä m 
Chubb (Thom.) ein Deifl. V. 32. — Seine. Cchriften. ib. fq. 
en) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Werke. ib. fq- 
ytr (David). MH. 46. — Neformirt in Steyermark, u 
hilft die Formulam concordia verfertigen. ib, — Seine Schrifs 
ten. I. 47. — Ecin Leben von Schün. IV. 707. 





Ciaconius. — Claſſiter. 459 
Ciaconius (Peter), ein Kritiker. II. 170. — Seine Schriften. ib. 


— «— Sranz 20pb. ):IV. 7. — Seine Bibliotheca ‚librorum 
— eun&orum 


— (30h. Iufiin ), ein Archaolog. IL 28. — ‚Seine 
Cibber (Eolley) ein engl. Dichter. IV. 33. — Seine Schriften. ib. 


ae Ebꝛropb. ) IV, 33 — Seine Biographien der engliſchen 
ichter. ib 
Eicaden und Manzen „ von Stoll — IV. 751. 
- Eicero , der roͤmiſche Conſul und Redner. J. 302 - 304. — Seine 
Werke, deren EN aben und Ucberfegüngen. I. 394 - 308% 
ID. 3% Io V. 16. 47. 70. 78. 115. 170. 452. 497. 
— V. 31. — Eonnentare und 
* fen ten — — Werte. J. 307. ;4 II. 133. III. 492. — Schrifs 
ten, die fein Leben ausführlich erzählen. I. 503. — Wie fein Buch 
de Gloria verlohren gegangen? I. 550, — Sein Leben von Meie⸗ 
rotto, IV. 479. — Bon dleron. IV. 495. 
Cilano (Ge. Chr. Maternus v. ). IV. 34. Geine Schriften. ib, 
Eimbrier ; one Geſchichte von Nrpe erläutert. III. 574. 
Cinfuegos (Alvaro). V. 121. — Seine Aenigmata theol, ib. 
* — — ein Rechtslehrer. I. 542. fq. — Seine 
riften 
c — — „von Viſch beſchrieben. II. 695. 
—* — al — ) ein Mathematiker. IV. 34 - Seine 


diapeo * ehr) ein Juri. IV. 35. — Seine Schriften. ib. fq. 
Juftus ) ein Jurift. IV. 35. — Geine Orten. ib, fq. 
Elara; ein Roman, von Richardfon. IV. 492, 630, 
Elarke nmel) II. 579. — Seine GrRerirhe u u. a. Schriften. 
ib. fq, — Sein Sohn, ımd deſſen Schriften. III. 422. 
— —( Sam. 2 ein Philoſoph und Xrianer. III. 421. — Seine 


‚ Schriften. ib 
Elärmund Ndelpb). ©. Rüdiger. IV. 656. 
— der Griechen, wo man Nachricht von ihnen finde. J. 238. 
I. Mat. 581. 649. — Der Römer, wer von ihnen Nachricht 
gie 244- 2; III. 436. 581. 649. — Ihre, Se hichte. I. 247. 
V. 119. — Ssrduins Vorgeben von ihnen. I. 246. — Gedan⸗ 
‚ Ten über die Leſung der Glafifer. I. 324. fa.. II. sır. — Ueber 
feßungen bi —— I. 324. — Ueber die griechiſche Claſſiker, v. 
— UÜeber die griechifähe und römifche, von 
ran, iv. ‚= Gut von Farnabe erflart. III. 105. — 
Von Alinelli IL 113. — Bon ault. 111. 1178. fq. N 
Schrevel. III. 120. — Bon Toll. II. 121.— Bon Er 
. I15. ſq. — — Hearne. IV. 267. — Bon Jouvency. ni 354 
— Erläuterungen von Horre über einige griechifhe Hiſtoriker. 
. W. 325. — Realmörten A über Diefel n, von Bergſtraͤſſer. 
TI. 629. — Von Sabbathier. IV. 659. — Ueberfeßungen zc, 
von Stroth. IV. 755. — Bemerkungen über die Haffifche Schrif/ 
ten. 1V. 353, — ehusfahrift von Konguepierre, IV. 432. — 


f 


4600 Clauberg. — Clodius. 


Auszug aus ihren Schriften, von Bordelon. III. 668. — Kri⸗ 
tiſch bearbeitet von Burmann und d'Orville. IV. 551. = Ans 
leitung , fie zu erflären, von Scheller. IV. 676. — Bon vors 
zuglichen Ausgaben. V. 287. fg. \ — 
Clauberg (Joh.) III. 217. — Seine philoſ. Schriften. ib. ſq. 
Claude (Job.) ein reformirter Theolog. II. so. — Seine polemi⸗ 
ſche und andere Schriften. ib, — 
Claudian, ein roͤmiſcher Dichter. 1. 276. — Seine Gedichte und 
deren Hauptauggaben. ib. fq. III. 506. on 
Claudius (Marrb.) IV. 36. — Seine Schriften, ib. 
Tiausberg (Chriftl. von). IV. 36. — Seine Rechenkunft. ib, 
Elsvierfpielen ; Anteifung dazu, von Marpurg. IV, 455. 
Elsvius ( Chriffopb ) , ein Mathematiker. IL 270. — eine 
Schriften. ib. 
Clayton ( 30h.) IV. 36. — Seine Schriften. ib, 15. 
— — (Rob.) ein engl. Theolog. IV. 36. — Seine Schr. ib, fq. 
Clemangis ı Ylicolaus de) ein Zeuge der Wahrheit. L 623. — 
Seine Schriften. ib. 1q. 

Elemencer (Carl), ein Hikoriker. IV. 37. — Seine Schriften. ib, 
Clemens’ von Rom , ein apoflolifcher Water. I. 340, — Gene 
Schriften und deren — — ſq. | 
lemens der Alegandriner , ein griechifcher Kirchenvater. I. 370. 

en Schriften und deren —— ib. IV. 595. ar 
emens XI. Pabft ; fein Leben von Buder. III. 703. — Seine 
nn , —— überfest von Creſcimbein. IV. 61. — Sein 
geben und Schriften. V. 114. ſa. 
Clemens XIV. Pabſt. III. 311. ſq. — Hebt den Jeſuiterorden auf. 
ib, — Seine Briefe. ib "LO LIU 5 
Element (Dav.) IV. 37. — Seine Biblisthef von feltenen 
Buͤchern. ib. — en. 
— — (Dionpf. Kavier). IV. 37. — Geine theologiſche 
Schriften. ib. Ä — 
EPeter). IV. 38. — Seine litterar. Schriften. ih, 
a — Yarine. WB.) IV. 38. — Seine theologifche und andere 
Schriften. ib. ſq. nes | 
Elerc (Zob. le), ein Arminiader. III. 366. ſq. — Seine Schrifs 
- ib. fqq. IV. 613. — Bemerkungen baruber von Sinem. 
. 108, Ä - 
— — (Dan. le), ein Arzt. IV. 39. — Seine Schriften. ib. IV. 580. 
— = (Geb. le). IV. 39. — Seine hiſt. Schriften: ib. — Sups 
plement dazu von Levesque. ib. 415. | 
—_ — (Carl). IV, 39. — Seine Befchreibung der Inſecten. ib. 
Eleriffesu c. IV. 39. — Sein architectonifches Werk. ib. 
€leve , daß Herzogthum ; deffen Gefchichte von Tefyenmacher. 


IV, 85. 1 

Elite Dbi pp de la) ©. Cominens. II. 194. 

Clodius (Joh. Ehr. ) ein Philolog. IV, 39. fg. — Seine 
Schriften ib. 


Clodius. — Coleti. 461 
Clodius (Dav.) ein Philolog. IV. 40, — Eeine Schriften. ib, 
— — (eine. Fon.) IV. 40 — Belchrieb die Bibliothek in 

Dresden. ib, 

— — (Ebr. Aug.) IV. 40. — Eeine Gedichte und andere 
Schriften ib. ) 
Eloppenburg (Jobann), ein teformirter TheoJog. II. 519. — 
— te -ib, | 

uvier ilipp), eim Geograph und‘ Hiftorifer. III. 38. — 
SESeine autt ib. ſq. iv 463. 2 — — 

— Gymnafium daͤſelbſt. II. 351. — Bibliothek daſelbſt. 

Coburger ( Unton ), der erſte Buchdrucker zu Nürnberg. I, 72- 
82. — Seine Hibelausgaben find vorzüglich fchön. ib. — Sein 
Leben von Waldau. V. 55. 

Eoccejus (Johann), ein veformirter Theolog. II. 498. — Seine 
eregetifche und polemifche Eihriften. ib. iq. — Sein Lexicon 
hebr. III, 337. IV. 705, 

Coccejaner und Voätianer, von Joncourt geprüft. IV. 352. 

Cocceji (Heine. von) ein Rechtsgelehrter. Il. 381. fq. — Stine 
Schriften. III. 382. — Seine Söhne. III. 383. 

— —ı(Gam. von) ein Jurift. IV. 40. ſq. — Geine Schriften. ib, 

Cochlaͤus (Joh.) II. 71.19 — Seine grobe Eereitfchriften. LI. 72, 

Cockburn (Catbar.) ein gelehrtes Sranenzimmer. III. 647. V. 340, 
352. — Ihre Werke von Bird) edirt. ib. 

Codex argenteus des Ulpbilas. I. 405. 

— — Fridericianus, von Cocceji. IV. gr. 

— — — en 9: ; — 

Codices/ wie fie geſchtieben wurben ? I. 52. ſa. — Orientaliſche, 
von Aſſemann recenſirt. ILL. 576. IV, aıı. — Bon ER Ya AG 
192. — Slorentinifche, von Lamy. IV. 400. — Königsberger, 
von Lilienthal. IV. 421. — Zu Moftau, von Matebäi. IV. 
466. — Ihre Geſchichte und erlauternde Echriften. V. 282 - ag5. 

Codin (Georg). II. 438. — Seine Schriften. ib. 

Coelibat; Echriften darüber, von. Körner. IV. 382 _ 

Coelius Murelienus; fein Buch de morbis acutis. II. 557. | 

Eoeln, der erfte Buchdrucker daſelbſt. L 72. — Univerfität daſelbſt. 
I. 527. — Bibliothek daſelbſt. III. 264. 

Coimbra ; Univerfität daſelbſt. I. 528. 

Cointe (Earl le) II 604. fa. — Seine hiſt. Schriften. IT. 605, 

Eolberg ( Ehregort Dan.) II, 485. — Sein hermetifch s platonig 
ſches Ehriftenthum. ib. 

Eolbert C Job. Bapt.) Finanz s Minifter in Frankreich. 11. 334. ſq. 
— Befördert die Belehrfamfeit. ib. — Seine Schriften. IL, 335, 
IV. 296. — Sein Teflament von Sandras. IV. 665. 

Coler (Fob. Chriſt.) I. 21. — Verbeffert den Struv. ib, — 
Sein Leben und Schriften. IV. 41. ſ. 

Coleti (Nicol.) IV. 42, — Seine Schriften, ib. 


462 Coliany.. — Commelin. 


Eoligny (Bafpard de); im 2 von Daßdorf beſchrieben. 
V. 72. — Von Sandras. 1 | 

— (Simon de), ein — ie I. 79. 

Collstius (Peter Apollonius). 1. 572. — Seine Gedichte. ib. 

Collins ( Ant.) ein Deiſt. IV. 42. fa. — Seine Schriften. ib. — 
Bon Chandker widerlegt. IV. 21. — Bon Boadiy. IV. 303. — 
Sein Leben von Thorfhmid. V. 10 

- Cologuium Jevrenfe, von Feuſtking befchrichen. v. 138. . 

Colombiere ( Wiarcus ). II. 701. — Seine Lebengbefchreibung 
berühmter Seamofen. ib. 

Colomies (Daul). II. 67 Kr — Seine hiſtoriſche u. a. Surfen. 
ib. fq. III. 523. — Anmerkungen — ie, IV. 5 

Colonia (Domin. de), ein Jeſuit. IV. 42. — Seine biforifeke 
u. a. Schriften. ib, 

Eolonien (engl.) in Amerika, von 8 beſchrieben. IV. zoo. 
372. — Bon Adyenwall. IIL 546. — Ahr Streit mit England, 
von Remer. IV. 627. — 9m on der guten Hofnung, 
von Luder befchrieben. IV. 438. * 

eier, ( iz — an die) ‚ von Spener erflärt. IL 474 

aulu 

Colucius — I. 586. — Seine Schriften. ib. 

Columbarium , d. i. die Grabftätte der römifchen — von 
Gori erläufert. ıV. 209. 

Columbus (Chriſtoph) ein berühmter Seefahrer. I. 608. ſq. — 
Entdeckt die Inſeln von Amerifa. ib. ſgq. — Nachrichten von 
einen —— ‚ von Anghiera. IL 222. ſa. — Bon: 


otze. 
2 (Mar: bäus), ein Brntomifer, Il. 256. — Gcin 
Iſchaͤtzbares anatomiſches Werk. ih. 
Columella , ein roͤmiſcher Redner. J. 317. — Sein Bud. vom 
eldbau , deffen Hauptausgaben u. Ueberſetzungen. ib. fq. 1V.67 
Columna (Aegivius Romanus de) ein Mönd. I. 503. — ei 
fe unbetracht iche Schriften. ib. 

Coluthus, ein griechifeher Dichter. I. 168. — Sein Gedicht von 

. Entführung der Helena. ib — Deffen Yusgaben. ib. 

la Combe :c. IV. 349. — Seine Geſchichte der Staatsveraͤnderun⸗ 
gen des rußiſchen Reichs. ' ib. 

Combefis (Franz) ein Kritiker. 111.7. ſq. — Eeine ee 

— een Philolog. III. 102. — Sein Orbis 

u. a ri i 

— ihr Lauf von Clairaut beſchrieben. IV. 35. 

— — von Bernoulli befchrieben. UI. 149. 459. — Bon C 
ni. TIL 464. — Bon — III. 468. — Paradore Schriften 
Darüber von Heyn. IV, 2 

Eomindus ——— ein "Setäicrfäreise. II. 194. — Seine 
franzöfifche Geſch 

Commelin —— ein gelehrter Buchdrucker. II deze 
ib, — Sein Eignet, I 


Commendon. — Conradi. 463 
Eommendon (Joh. Fried. ) ein Eardinal, IV. 143. — Sein 
geben von Gratian. ib. ! 
Eommentare über die ganze Bibel, T. 106. fq. — Ueber das N. 
Teſtament. I. 338-340. „S. Bibelerflärung, und N. u. N. Teſt. 
Commentarij de rebus in hilt. nat. &c. geftis, Ill. 662, IV. 155. 
411. 437. Ä 
Comnena (Unna), eine gelehrte Prinzeſſin. I. 470. — Ihre 
Alexias und deren Ausgaben. bet Deinem = Wre 
Comneni; ihre Geſchichte befchrieben. IT. 601. fg. 
Eemede ‚ von Cailhava befchrieben IV. 2. — Ihre Geſchichte. 
. 161. fgq. 
Compendium hift, eccl. Gothanum. II. 617. — Deſſen Berfaffer. ib, 
— — Polyglotte; ihre Geſchichte. II: ı5. — Gtreit 
rüber. ib. 
Complutum ; Univerfität daſelbſt. II. 298. | 
Eondylien , von D’Argenville befchrieben. III. 572. — Bon 
Bergius III. 626. — B. Bonnanni. II. 667. — 8. Geoffroy. 
IV. 180. — ®. £ifter. IV. — — 8. Lyonet. V. 441. - B. 
gg Y 461. — B: Meuſchen. IV, 489. — V. Schrös 
| er. . $ j 
Eonclave, von Haͤberlin befohrieben. IV. 233. 
en, Chebräifche), von Burtorf. II. ©. — Von 
old. Ill. 115. 2 
— — Griechiſche, von Schmidt. III. 81. 
— Chaldaäifche, von Troſt. III. 122. 
— Deutfhe, von Bed. II. 614. — Bon Bäder, 
III. 706. V. 75. — Bon Widymann. V. 75. 
— Hollandifche, von Tromm. V. 25. 
—  Griechifche , über die LXX. Dolmeafcher, v. Tromm. 
€ Corbie buch v — tter | Hoſpinian vertheidigt. II. 448 
oncordienbuc, von Hutter aggen Hoſpinian ve . I. 448. 
— Ynggabe von Reinecaus II. Be — Bon Baumgarten. 
III. 605. — Gefchichte von Anton. III 566. — Don | altha⸗ 
far. III. 590. — 
Eondamine (Carl Maria de la), cin Mathematiker. IV. 43. ſa. 
— Geine Schriften. .ib. =. Ä 
Eonde SE fein Reben von Cofte befchrieben. IV. 50. 
Eonbillac teph. Bonner de). IV. 45. — Seins Schriften. 
ib._fq. IV. 303. | 
Confucius, dir berühmtefte Lehrer unter den Sinefern. I. 126. fq. 
a. von ihnen göttlich verehrt. ib. — Sammlungen feiner 
riften. I. 127. 
Eongregation von St. Maur, von Taffin befchrieben. IV. 490. ° 
Eongreve (Wilb.) ein engl. Dichter. IV. 46. — Seine Gedichte. ib, 
Connan ( franz) , ein Rechtögelehrter. IL 273. — Geine 
. Schriften. ib. ” 
Conrad Il. X. in Eiciien; feine Gefchichte von Jäger. IV. 30. 
Conradi ( franz Carl), ein Juriſt. IV. 46. — Seine ae 2 
— — (Ib. Ludw.) ein Juriſt. IV. 46. — Seine Schr. 10.79, 


er] au 
/ 


14 Conradus. — Cornelius. 


Conradus (Urfpergenfis), Abt zu Rfperg. I. 518. (q. — Seine 
wichtige Chronif und deren Ausgaben. I. 519. 

Eonting C dermann). 1. 19. — Seine litterarifche Arbeiten. ib. ſq. 
— Wer fie verbeflert habe? ib, IV. 388. — Gein Leben und 
Schriften, II. 423. ſqq. III. 714. N. ni 292. 

ann VIL der griechifche Kaifer. ). 439. — Seine Soriſ⸗ 
-ten und deren Hauptausgaben. ib. ſq. ii. 613. fq. IV. 624. 

— — — son Garthago. I. 446. — Geine Ueberfegungen. ib, 

— — — (Robert), ein Philolog. IL 113. — Seine Mörters 
ie u. a. Schriften. ib. fq. 

Conftantinopel, von du Freſne. II 601. — Kaiferliche Großbotts 
fchaft dafelbft, von Driefa-sefchrichen, IV. 94. — Das Serail 
von Montague. IV. 508. — Buchdruderey daſelbſt. V. 129. 
— Bibliotheken, ib. , 

EConfularen , von Almeloveen befchrieben. II 557. 

Eonybeare ( Job.) IV 47. — Sein Buch gegen Lindal. ib. 637. 

Contarini (Cafpar), Eardinal und Staatemann. II. 84. — Sei⸗ 
ne gelebrte Schriften. ib. 

( Dincentius ) , ein Philolog. III. 100. fy. — Seine 
Schriften Ill, 103. 

u un a ein NRechtsgelehrter. II. 277. ſa. — Seine 

iften. 

en Wil, ) W. 15. — Gein Buch von der Religion, der 

ruiden. ib 

_— — (oc) ein Seefahrer. IV. 44. ſqq. — Seine Reifen. ib. 
IV. III. V. 71, fg. 

Copernikus (Yiic.) wer fein Syſtem unter den Griechen Ben ger 

- lehrt habe? I. 197. — Sein Leben und Schriften. IL 267. — 
Sein Spftem von Doppelmaier erklärt. IV. 92. 

Coauelin (Carl. IV. ” — ein Bullarium. ib. 

Sr CZob. Bapt.) ein Mathematiker. IV.47. — Geine 

chriften. ib. 

— Codex traditionum &c. von Falke herausgegeben. 

. 12 
Corderius leturin), ein Philolog. IL 134. — Seine Schriften. ib. 
— (Ba Ichaf. ) en pt bilglog. I 103.— Geine Schriften. ib, 

Eordus (Furcie) ‚win Dichter. II. 141. — Seine Schriften. ib, 

Corfis (die Fnfel) von Gardinal Quirini befchrieben. MY 117. 

Cornara (Helena Lucr.) V. 348. — ihre Werke. ib 

Cornarius (Jarus), ein Arzt. 11. 254. — Geine Schriften. ib, 

u (Damian), V. 47. — Seine Chronik des Sranzifcaners 

rdens. 

Corneille aer und Thomas) Dichter. II. 184. ſq. — Ihre 
Werke. ib, — Eloge = von Bitaube. TIL. 648 1% 

£ornelius Viepos ein römifcher Sefchichtfihreiber. T 281.— Ce 
ne Lebensbefchreibungen , Hauptausgaben und en 
gen. ib, — 260. 323. 497.744. — Gute Ausgabe von 
III. zoo. IV. 142, — Grläuterungen von Heuſinger. IV. 294, 
— Bon Schlegel. IV. 6gr. — 


Cornwallis. — Courkils 6 

Cormwallis ; von Borlafe beichtieben; II 670. 

us Evangelicorum zu ‚regensburg ; : deffen Schlüffe et. ven 
chauroth gefammelt. IV. 

Corpus — en —— — —* — Deffen Theile. ib, 
— ta en, 1. 411 8. 133. 175. 317. 
Pal 0 Reland erläutert. IV. 626. — Deutſches SE Cor⸗ 
— IV. 49. — Canoniſches; deffen auptausgaben. IV. 192, 

———— ae von Rönig. IV. 381; — Apanagii &c, 
von er. 1 


Lortadint ao. ee — 59— Grammatiker. TV.47.- Seine Schr ib; 
arcellin). IV. 47. ſq. — Seine —— ib. 
Re, br. GSeign. de). IV. 48. — Seine Schriften. ib; 
— von Bellin beſchrieben. III. 619. — Son Boswell. IH, 
| 372. — GBefchichte von Defmarais. IV. 78. 
eorfini Eh uard ), ein Mathematiker. IV. 48. — &eine Schrif⸗ 
en. i 
Corte cl. ) ein Kritiker. II. 495. — Seine & riften. ib. 
Cortes (Ferd.); feine Briefe über Merito. IV. zu | 
Corteſius (Daul), I ). 1. 592. — Geine Schriften. ib 
Corträus ( Adam), einJurifl. IV. 49. — Geile Schriften ib: 
— N — — „Koͤnig in Ungarn; ein Befoͤrderer der Se⸗ 
a 
— — (Anton). Sein Leben von Baring befchrieben. III. 598; 
Coſmas, beweibter Dommherr jü Prag. 1 : 455- — Geine Böhmis 
che Sstoigen wur deten Hauptausaben ib 
— oh Sa ſta a) J.Ctus, IH, 240. — Seine Schriften. ib; 
Eofte ( eter 49. — Seine Schriften. 
— — (Deter h IV. 50. — &eine theol. u. rs Schriften. ib, 
Coſter (Franz), ein Jeſuit. II. 537, — Seine Schriften: ib. 
Coſtnizer la u ‚von Benfanz befchrieben. 11. 444, 
Durch von der Hardt. IIL 5ı3. — Von Ropfo. IV. 653 1 
— (Joh. Bapt.) II. 658. — Seine hiſtoriſche u. a. Shih 
z n 3 Seine Patres er I 369. © 5 dit 
oa (30 rie 2’ ein Theolo 56. = Seine Scri 
& hält die äh Vocalpunkte nicht für fir 
52, 


Er wie es bereitet worden? 1.43. — FE ed mit 
unferm Lumpenpapier übereinfomme ? ib. — Was für Bücher 
berauf — fenen? ib. — Wann deſſen Gebrauch aufger 


— Biego de), ein Rechtsgelehrter H. äg5 — Geh‘ 
ne Schriften. ib 
— , ein engl. Dichter; fein Caͤſar von Zuͤnger uͤberſezt. 


a r ver (Peter franz), IV. di — ticberfegt ded Sarpi Ge⸗ 
ſchichte der — rchenverſammlung II. 82. — 
Warum: er ſich Doct theol. en HDrford nenne? ib, — Sein Le⸗ 
ben und Schriften. IV. st. 

Courtils (Grat. v.) ©: Ben IV: 6. 

( Sünfter Band.) _ &d 


466: Cowiey. — Crevenna. 


Cowley Abrab.) ein Dichter. IIT. 183. — LI. 186. 
Core (Wilh.) IV. 52. — Seine a eſchreibung. ib. 449. 576. 

Cracau, Univerfität daſelbſt. 1.527. fı 

Craig (Vlic.) ein Sefchichtfchreiber. i 264. 676. — Seine Daͤni⸗ 

ſche Annalen und andere Schriften. ib 

— — (Ebomas), ein Rechtsgelehtter. I. 105, — Sein jus 
feudale. ıb, 

— — (Joh.) ein Mathematiker. IV. 52, — Seine Schriften. ib. 

Cramer —— ) ein Mathematiker. IV. 52. fg. — m. 


En - Dan.) IV. 33. — Seine Schriften. ib; 
ob. ac.) IV. 53. — Seine Schriften. ib, 
ob. Rud. , IV, 53. — eine Schriften. ib, 
b Ulr, von) ein Juriſt. IV. 53. ſq. — Geine 


ob Andr.) ein Theolog: IV. 54. fg — Eeine 


E 
n. 
— — «(73 ob. "Andr.) ein Metallurg. IV. 56. — Geine Schr. ib, 
— — (Carl Fried.) IV. 56. — Beine Schriften, ib. 
” * heter. IV. 56. — Sein Werk von den Schmetter⸗ 
ingen. i 
dranz (Dav.) IV, 56, = Seine EC chriftet. ib, 
Crato (Joh.) ein Arztı TI. 264. — Seine Schriften. ib. 
ei. CDrofper olyot de) ein Dichter. IV. 56. 1g. — Geis 
Werke. ib 
— (Claude Profi Jol. de) ein Real IV, 57, 
Te ein⸗ Schriften. ib p 2 
Erech (Thomas ), u Philolog. IH. 71. — Seine Schriften 
und eberfegungen. ib. fq. 
Erell ( Fobann), ein Socinianer. II. 564. — Stine Schriften. ib, 
—_ — (Sam.) &. Artemonius; ein Socinianer, IV. 57. — Seine 
en ib. — — Vou Baratier widerlegt. III. 534. — Bon 
andler. IV. 2 
sum — —* Fried. ) ein Arzt. IV. 58. — Seine Edıriß 
ten 
Cremer Be , Seb.) ein Theolog. IV. 59. — Seine Schriften. ib, 
Eremonini ( far) ‚ ein bilofopd. Ip er 207.— eine Schr, ib, 
remsmünfter , Bibliothek dafelb R 
Erenius (Thom.) eigentlich ern iu8; ein Rhilolog und Kritiker. 
IV. 59. — Seine Schriften. ib. ſq. 
en. —* Mar.) Iv. 60. - _ ‚Seine — u. a. 


Creuʒzberg — — — von Schut IV.7 

Ereuzbeim ( Ado B Kofn v.) verfaßt den —8 IL 10. 
zes, en ntbier befchrieben. V. 96 Pi 

Exevenna ( Ant.) — ⸗Seine —E (4. 


Crevier. — Cullen. 467 
Crevier (Joh. Ba t. Ludoo) ein Philolog und Hiftorifer. IV, 61. 
— Seine Sı chrifien ib. 
Cricht — Kr ) fhildert am been Julians Charakter. I, 394. 
ein Leben und Schriften. 1V. 63. 
Eriminalredr von Berger erläutert. 1IL. 378. — Bon Böhmer, 
1II. 379. — Bon harpredt. 111. 385. — V. Rreß. Ill. 388. 
- 8. Beccaria. II, 612.1. — V. En ngau, IV. 110. — V. Gaͤrt⸗ 
ner, IV. 166. — V. Grup en. IV. 227. 14. — V. Koch. IV. 379. 
V. a N *. — V. ufendorf. IV. 602. - B. 
Därmann. 1V — V. Quiftorp IV. 606. — V. Wells 
phal. V. 69. — ® Saupfer. V. 98. — Sefchichte,, und erläus 
teende Schriften. V. 238. fı 
- rinitus ( Peter). 1.587. — Seine Schriften. ib. fq. 
Crocus (Richard). 11. gr. = Seine Schriften. ib. 
Troͤſe (Gerb.) IV. 62. — Seine Schriften. ib. 
Croix (de la). IV. 62. — Seine türfifche Geſchichte. ib. 
— — (dela) IV. 62. — Seine Geſchichte von Afrika. ib. 
— — * Sand, IV. 62. — Seine Gefchichte der heidnifchen 


ven. 
— Biss, Protector und euchler in Engelland. IL . 
— — Seine Briefe. ib. — Sein Leben von Leti eſchrieben. 


en = (Sp Fried. v.) ein Dichter. IV. 62, fq. — Seine Ge 

dichte. 

en nftade Enmnafi um daſelbſt. II. 343. 

eby &bom ) IV. 64. — Seine Gefchichte der —— ib. 

Gen. Joh Deter de) ein Philofoph. III. 422. ſq. — Seine 
Schriften. III. 423. 

Eroze — —— — II. 485. — Seine hiſtoriſche 
u. a. Schriften. ib. fq. V 

Crucqius (Jae.) ein plitoleg 131. — Seine Schriften. ib, 

Erusor ( Martin). IV. 64, — Eeine Erbauungsfchriften. TV.64. 

Erufiu — — II. 660. — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften, 


IV. 513._fq. 
— — —S S. Cren. us. IV. 59. nn 
— — uns ein — Seine Schriften. ib. 
— ) ein — IV. 64. ſq. — Seine Schr. ib. 
— Ber ——— — feine Lebensbeſchreibung von den römifchen 
tern. 
Erefias , ein griecifchet Urt und Gefchichtfchreiber. I. 192. — 
Sragmente feiner Bücher und deren Hauptausgaben. ib. 
Eube (Joh. Dav.) IV.-65. — Seine theol. Schriften. ib. 
Cudworth (Radulpb ). III. 212: — Sein Syftema intelleetuale 
u. a. Schriften. ib. fq. IIL 340. 
Cujacius (Jac.) ein — Rechtsgelehrter. II, 287. ſ. — 
Seine Werke. 11. 282. 
Cullen (Wilh.) ein Arzt. — 154. — Seine MAUER. ib, 


468 Culmbach. — Czwittinger. 


Culmbachiſche Nachrichten von Longolius. IV. 431. 
Cumberland (Ri. ) IV. 65. fq — Seine'Schriften. ib. . 

h nn. ( Se ‚ ein Philolog. IL. 405. fq. + Seine Schriften. 
Cuningham ler. ) ein Kritifer. III 486. — Sein Horaz. ib. 
Cuno ( Job. Chr.) ein Dichter. IV. 66. — Seine Gedichte. ib. ſ9. 
Cuper (Giebers) , ein Kritiker. II. 486. — Seine Schriften. 


ul. | 

— — ). IV. 67. — Seine Muthmaſſung über Gvids 
Verwandlungen. ib. | ; 

Eurcelläus (Stepb.) ein Arminianer. IT. 564. — SeineSchriften. ib, 

Curlaͤndiſche Kirchengefchichte ‚ von Teſch. V. 8. 

Eurtius , ein römifcher Gefchichtfehreiber. I. 291. — Seine Ges 
chichte, deren Hauptausgaben und Veberfegungen. ib. ſq. IV. 
497. 583. V. 5. — Franzoͤſiſch von Daugelas, ill. 122. — Stas 
tienifa von Caftelli. IV. 16. | 

_ _ (Mid. Conr.) IV. 67. — Seine hiſtoriſche und andere 


Schriften. ib. | 
Eufanus (Nieol.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 622. fg. — Seine 
Schriften. 1. 623. 
Eufpinien ( Johann), ein Gefchichtfchreiber. IL. 294. fg. — Eck 
ne Schriften. 195. 
Cyclus Be ter ihn erfunden babe? I. 408. 

Eymbeln der Alten, von Lampe befchrichen. IV, 400. - 
Eypern, von Mariti befchrieben. 1V. 263. 454. — Geſchichte des 
Königrei 8, von Reinhard. IV; 622. s 
Cypräus (Johann Adolph). I. or. — Eeine Annalen der Bis 

-  fchöffe von Schlesmwig.! ıb. | 
Cyprianus, ein lateiniſcher Kirchenvater, 1. 348. ſq. — Seine 
Schriften , deren Ausgaben und Ueberſetzung. 1. 349. — Anna- 
les Cyprianici von Dearfon. Il. 514. — Piſſert. Cyprianicz von 
— se 4 — — 
ian (Ernſt Salomon ), ein Theolog. 111. 327. —* Sei 
chriften. ib. — Sein Leben von Fifcher. * I4l. en 
—  — (305.) IV. 67. — Edirt Franzii hift. animalium. ib. 
Eyrilius, Siſchof zu Jeruſalem. 1.381. — Seine Schriften, uud 
. deren —— — Sei 
en — of zu Alcrandriet. J. 381. iq. — Geine en 
und deren Hauptansgabe. I. 382. a SAALE - 
— —von Theſſalonich. I 424. — Urheber des rußifchen AL 
= pbabets. ib. " | 
—  — (VicoL) ein Arzt. IV. 68. — Geine Schriften. ib. 
Eyrus; feine Reifen von Ramfay deſchrieben. IV. 611. fg. 
Eythera ( die yafel) v. Spallanzani phyſikaliſch beobachtet. TV. 
Ezalusti (Andr. Chryfoft.) V. 121. - eine Briefe über Polen, ib. 
_ — (Andr. Stanisl.) V. ı21. fg — eine. Bibliothef. ib, 
_ — (of. Andr.) V. 122. — Seine polnifche Geſchichte. ib. 
Ezweitsinger (Dav.) IV. 68. — Eeine Gelehrtengeſchichte vom 
Ungarn. ID. Zu 


Dachſel. — Daniel. 469 
achſel (Be. Chr.) IV. 68. — Seine Biblia hebr, accentuata, ib, 
Dacen, von Sale befchrieben. IV. a. 
acier (Andr. 507. — Seine philologifghe Schriften. ib. ſq. 
— V. 341. = Ihre Ueberſetzungen und andere 
1 
Er von Chriſt und Lippert. IV, 31. 926, — Bon 
no 
D — She Earl) IV. 608. — Seine biftorifche und andere 
riften. ib. fa. 
Da Ibergifche —78 — II. 
Dalberg (Carl Theod. Ant. ‚Mari Mainjifcher Coadjector. V. 
122, — eine Schriften: ib. 
Dal = En von), ein —R III. 35. — Seine Schrifs 


—E an ein 3 Art. II. 266. — Seine Sıhriften. ib. 

Dali (Olo v.) IV. Seine hiſtor. u. a, Schriften. ib. 68. 

in — ein grimdlicher Sheolog. Il. 419. - Seine 
riften. ib, 

Dalmatien, — befthrieben. IV, 152. 

Damaſcenus, ſ. Johannes 
amen⸗ Bibliothek , von Wieleud. V . 78. 

. Dameneeht, von Ludolf erläutert. IU. 392. 

Damiani — — I. 444. ſq. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgab 

amm (Chr, To "ein lg, — IV. 8 - Seine Schriften. ib. fq. 
ämonoloögie ; un nei, 

Dampier (Wilb: zh l. 676. — Seine Reifen. ib 

Dandus (Lambert), 1. 6.0. — Seine Schriften. TI. 64. 

— Litteratur von üſching befchrieben. III, 709. — 

— — iv. 258. — Daß alte und neue von Pontoppidan bes 
rieben. 

Dänifhe Bıfbike 6 von Saro Grammaticus befehrieben. 1. 467. 
fg. — Bon Draig. 11. 204. fq. 676. — ®. Pontanus. II. 390. 
— N —— II. 653. fg, — 8. ontoppiden, IV, 591. 
— V. Schlegel. IV. 681. — 3. Torfaͤus. V. 17. — Topogras 

phie von Zeillera II. 671 — 8. Meſſenius. II. 682. — V. 

Worm. Il. 34. — ®B. Meurfius. II, 39 — ®. Gebbarbi. 
IV, 175. — Bon Holberg. IV. 313. — V. Mallet. IV. 448. - 
V. Pontoppidan. IV. 5 u 

en v. Lo IV. 432. - V. a 44 = 


tare über ne Weiſſagun ib. — Von seyer. 1 Fr — Bon: 
be hi el IV, Be V. KLüderwald, 
IV. 439. — 2. Denena. V. 30. — * barbanel. V. 125. 


t ib. | 
Si PART ) ein Arzt. IV. — Seine Schriften. ib. 


"470 | Danneill. — December. 


Danneill (Joh. Fried.) IV. 70. — Gelne —— 

ei (Sch Conrad) ‚ ein Theolog. 11. 469. — Se 

riften. ib 

Danor (Kraft Ihe ) IV. 7 — — theol. Schriften, ib. ſq⸗ 
— Sein Leben von Schüg. 1 

Dante; f. Aligbieri. 

Danz (Job. Andr ) ein Philolog. II. 508, — Seine Schriften. 
ib. V. 27. — Geine — prachlehre von Kypke überfegt 
und erläutert. IV. 3 an nn icolai, IV. 535. 

Danzig ‚ Bibliothef Daielbk. 1 ſq. 
appRaym.) IV. 71. — Sein Predigebtich ib, 

Dapper ( ©liver ) IL 677. — Seine hiftorifche und geographis 
fche Befchreibungen. ib. 

Dares aus Phrygien; ein griehifcher Dichter. 1. 168. — Sein 
an von Trojeng Zerftörung. ib. — Ausgaben davon. ib. 
Darite, ( za. Ge) ein Philofoph. IV. 71 — Seine Schrif⸗ 

ten ib iq. 

—— Gymnaſi tum daſelbſt. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
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Dart ( John) IV. 72. — Seine Befchreibung v. Weftmöhifer. ib,. 

Daßdo Wilh.) IV. 72. — Seine Schriften. ib 

Daſſov Ber i IV. 73, — Seine archänlogifche und andere 
‚Schriften. ib 

Darbe (Job. Aug) ) ein Kritifer. Iv 72,— Seine Schriften, ib, fq. 

Datt (Joh. Phil.) ein Juriſt. IV. 73. — Geine Schriften. ib. 

Daubenton , ein Raturforfcher. III. 705. — Sein Catechifmug 
der Schaafjucht. V. 74. 

Dauphine, von Dalponnays befchrieben. V. 28. 

David, ber iſraelitiſche Koͤnig. J. 90. — Eeine Feinde und Ders 
theidiger. ib. ſq. — Beine Palmen. 1. 91. — Commentare darüs 
ber. ib. III. 361. — Bon Flaminius erllärt. V. 55. — Ben 
— IV. 161. fa. — Bon Rortum. 1V 3 Kun B. Kanıpe 

— 8 eibom. IV, 477. — 8 endeiba iv. 

Tg Peterfen. IV. 574. — ®. Schulz. IV. 704. — 
ber) ven Seller. A — F 8 preng. IV. 738. — 
V. Venena. V 30 Zacariä. 95. — Syriſche Ueber⸗ 
ſetzung von Erp en m. — ein Leben von Chandler. IV. 
22. — Sein Charakter von Delany — IV. 74 — 8, 
un ME 538. — eine Regierung von Brodder. IV. 223. 
— Von Ha 263. 

Davila —2* —— I. 677. fa. — Seine 
te von den bürgerlichen Kriegen in Srantreich. 11. 678. Sefide 

Davis (Job. ) ein Kritifer. III. 487. — Ceine Schriften. ib, 

Davity (Peter). II 690. — Seine Weltgeſchichte. ib. : 

Dausquius (Claudius), ein Philolog. II. 103. 

Dawkins 2c. IV. 73. — Seine Ruinen von Palmyra u. Balbek. ib; 

December ron Candidus). L. 585 — Seine Schriften. ib. fq. 

Ingelus ). 1. 586.— Sein Buch de politica litteraria, ib, 


‘ - 
x. ” = %n En“ 
Decham. — Derham. 71 


Basler C Dpi 2030 s A su - ja 14: — * 


Deductionen, von * een W, 515. — Don Reuß. IV. 


Defer ( (Dan, ) der "Tefal des 2 Kobinfon ı Erufoe. V. yı. 
Degen. (Job. ———— . 73. — Seine philologiſche und ans 


Peguignee A feine Gefchichte ber Hunnen ‚ Tuͤrken Mogo⸗ 
en ꝛc. IV. j 
Deiften ; über ihre € Dulbung. ‚, von Schloffer. IV..684. — Schr. 
n fie, von Sfelton, IV. 730, 

Deiläe —— von Voltaire. IIl. 538. — Bon Bokngbroke, | 
oulanger und Boulainvilliere.. (II. 678. 1q. 

ns bb. IV. 32, — V. Eollin, IV. 43.—. Edelmann. 
IV. 10 = V. dontan. 02 320. — V. Morgan. IV. 510. fq. 


ftan. IV. 652. — B, Tindal. V. II. — 8. Toland. V. 15. u — 
Huber. V. 351. — V. Leland geſammelt. IV. 49. en 
V. Lefling. IV. 413. 1q. — V. Lilienthal widerlegt. IV: Penn fq. 
Belany ( atrif ). IV. 74. — Geine —— Schriften. ib. 
elaporte ze. fe Reifen zc. IV. 74. V. 74. 
‚Belle; ſ. de ole. IL 471. fa. — Seine Kryſtalliographie ec. 


Deliask heine. Fried. ) ein Arzt. IV, 74. — Seine an ib, fq, 
- — (Chr. Traug.) IV. 75. — Seine Bergbaufunft. ib, 
Delrio (Mart. Ant.) ein Jet II. 553. — Seine Schrifteh. ib. ſq. 
Demaner 2c. IV. 75. — Seine Befchichte de franzöf. Afrika. ib. 
Demetrius Phaleräus , ein griechifiher Redner. L 160. ſa. — 
Sein Werk und deffen Ausgaben. ib. 
Demofrit, ein griechifcher 3 — 154. — Sein Leben. ib 
— Seine untergefchobene Schrifte 
Democritus (Ehr.) f. Dippel. \v. 4 
Demoeſthenes/ ein griechiſcher Nedner. I — Sein Leben. ib, 
—* : Reden, deren —X en und ueberſcbingen 
- 1. 158. 3. 
‚Dempfter ( — * ein Archaͤvlog. — Seine Schriften. ib. fq. 
Denina — IV. 75. — Eeine hiſtoriſche und andere Schriften. 


Denis Äh) &.) 1.29. IV. 75. — Geine Einleitung in die Buͤcher⸗ 
funde; Merkwürdigkeiten der Garellifhen Bibliothek und Buche 
druckergefchichte von Wien. ib. IV.75. — Seine übrige Schr. ib, 

Menfendorf, Klofterfchule af II. 348. 

Denfer (ber) eine Wo oa nfchrift. III. 659. IV. 83. 

Denkmale (alte) von iners befehrieben. IV. agı. 

zur $ 3 ob an.) ein Naturfüudiger. 1V. 76. — Geine 

chriften. ib. 

— (Wilb.) III. 423. — Seine Schr. II. 424. 437. IV. 710. 








47% Derſchau. — _— 


Derſchau (Che. Fried. v.) IV. Seine Gedichte. ib. 
Des lione eSronz —— Tar.) ein Zei IV. 76. 19. — Seine 
edichte u. a 

Difeine (Franz). IV. 77. — Schriften. ih. 

Defirant (Bernb.) IV.77.— ein Buch uͤber d. Sul Unigenitns.ib, 

Desländes ıc. IV. Seine Schriften. 
ee arais ——— Regn. I u 27. Th. — Beine Ge 

eu, a. r 
———— in —3 ‚von m Sicher befchrieben. IV. 141. 
Deopreanr Eoufin) IV, Em bift. Schriften, ib. 
ertillirkunft , von Burgbad, 

Deevoeur (A D.) IV. 79. — — ommenter über ben Pre⸗ 
-Diger Salome, ib 
etbarding ( Be.) ein Arzt. IV. 79. + Seine Seriften, ib. 
ee IV. 79. — Seine theatr. Werke. ib. 

Kerbof (Mib-) ein Spinssift. 1V. 79. iq. — Seine Werke. ib, 
Deuſing ze ein Arzt. 111. 242. — Seins Schriften. ib, 

— c(Herm.) AV. 80, — Seine Schriften. ib. 

Deurfhe » ihre Dichter * Prieſter. 1. 127. — Goͤtter, Abgoͤtte⸗ 
rey und Menſchenopfer. ib. ſq. — Ihre Siesch, u —— * 
—— Geſchichte von Lambert. J. 445. — Von Irenicus. 

 — Bon — er. 11. 199. — 8. Wieibom, II 619. 
% ucchn, 1 l. 627. — Ibr ni von Dufendorf — 
II. 387. — 2. Kindenbrög. H, 65 N Piftoriue. 11. 655, 
— %. Eccard. N. 435. Peintcaus I. 441. — V. 
ua. II. (8; 28. AMc ID. 446. — V. Menke. 
447 — 3. Struve. II 456. — DO: le Bret u. a. a. Ill. 69% 
— —— fd. IV. 272. -- ®. Risbect und Giiilbiller. IV. 
06. 636. — Reinhard IV. a Ah dr, ıV. 688. — 
hre Gelehrſa vjamfeit > Bielefeld hefüprieben. In. 642. — Ihre 
Götter von Schedius befchricben. IV 388. — Ihre Städte und 
deren Betvohner „_ von Normann beſchrieben. IV" 542. — Echug 
ichriften für fie. IV. 708. — Ihre Abgoͤtterey von Schuͤtze. ib. 
— Lobfchrift auf ihre Meiber, von eben demſelben. ib. 
eutſche Frau, von Grupen erlautert. IV. 227. 
Geſchicht ſchreiber von Rreyſnig ge ammelf. W, 154 4 
Deurfhee Recht in Sprüchwörtern, von Eifenbart — 
158 ach Tacitue, yon Gebauer. IV, 17 ad) den 
Gefegen bon ——— IV.5 4 — Don —E IV. Au 
BR Ricci 630, — 3 IV. 717. — 
J——— iv. 2 — 8. W 
Deutſche Sprache; ihr © at im 22 Kohrhundert. II, 377. ſq. 
— NUeberſetzung der Bibel. I. ı 

—5 errn; rl Orden von Bueliue hefchrieben. IV. 96. 
utſchland, von Eluvier befchrieben. III. 38. — Bon Spener. 
2 Il. 455 — 5. der — ü 322. “ = Bu 

ou Beaumarchais. — N. frero 156 — 
Ballerti. ıV: 6 — 8. Öruner. IV, , 227. 5 J B. Barre. IV. 
710. = 2. — 





| Deutſchland. — Dichtkunſt. 473 
” — gelehrte) von Hamberger und Meufel. IV. 


—— Xgob. ‚LI — — Seine Sammlung theologiſcher 
Bedenken u. a. Schriften. i 

Devarius (WMaschäus), IV, A — Sein Buch von den griechis 
ſchen Partifeln. ib. * 
cventer; 7 & — — — II. 347. 


ewerde V. 80. — Seine numiſmatiſche und ans 
dere Sri, | 
De — (Sa — ein Theolos. UT. 327. fg — Seine 
e R 


) ei Gefnit, IV. 8a, — Seine Schriften. ib. fq. 
Diet, bon — Ir 510, : 
Wielogen, ı von E ** DIL. 85, — Bon Hurd. IV, 304. 333. : 

— 10 — V. 458. — Bon Mei:ner. IV. 481. — 

— ıV. 608. 608. = B. Derner. V, 32. — ®, Wie land. V.78.. 
Diarium Europaum £gr. 11. 704. - Deffen De Verfaffer. ib. 
Difresilihe Schriften, non — — Bon Carthe 

fer. IV. 14. —, Bon Cheyne, IY 27. — Bon Barparding-T IV.. 

79 — Yon Zücert. V. 112. 

Dichter engl); ihre Biogr h von Dame: IV, 687. — 

‚Mashrichten — ihnen von am. Johnſon. IH. 632. j 


— — italieni rer a , — — Ihr 
Character von — und — emann. 481. 


— — —— , yon Kuůttner be Eike 9 — — Von 
Meiſter. IV. 483. — Non Schmid. 
u — — — Din, von Schmid IV, 697. 
en chiſche. I. 161 - 186. — Sammlung ihrer Gedichte. 
1. 200. — = Rbmifche, I. 247-280. — Ihre Sammlung. 
T: — III. 506. IV. 446. V. — * —— e lat. —— 
ter den Engelländern cin fey? 1. 416. tfried, ein deut. 
(her Dichter. I. 434. Dichter des Löten Yahrhunderts. IT, 
34-167. — Des XV. Jahrhunderts. III. 164 - 204. — Des 
XRXſiu Zahrh III. 524-541. — Griechiſche Dichterinmen. an 
523. — Englifche Dichter; ihr Leben von Cibber befthrieben, 
IV. 33, und von ofen. 1 1]]. 652, IV. 352, — Der mittlern 
Zeiten, von Lepfer. IV 
ichtfunft ; ihre Eiekhichre. (7 156-166, — Ben Brown. III. 
693. — Bon Deizeaues, IV, 85. — Bon Hardion. IV. 259, 
—V. Warton. V. 57. — Verzeichniß der Schriften darüber. 
V, 158. fgq ae V. 159. — V. 100. ſq. 
— — Aſiatiſche, von ih, Sn . 108. 
— — hebr. yon Herder. IV, 285. V en — Bon — IV, 


Dh rkunft Im XVII. Jahrhundert. III. 278 fa. alien 
a NMuratori befchrieben. Ill. ll san _ gritifde Di von 
Gottſched N zei — — ER . 11, 
373. — stteug. 11 — V. Bodmer. 11. 688. 
8. 383 Il. 671..— 8. nn UL 681, — ®, Breitins 


y 


\ 


r. III. 688. — ( — von Creſimbeni. 
® 60.1 — Don Enge, = * V. Brown und Webb. 
IV. 118. — Bon Marmontel. IV. 454. 
— V. Hep in SW. 66. — „Gh und gitteratur derfeiben , 
| — 

Dick (Joh.) iv. _ ee Soktenfunft 


Didionnaire — portatif, ein —— Buch von Vol 


taire. III. 338. 
Dictys von Creta. I. 167. fg. = "Sein Tagbug) über die Belagez 
rung von Troja. ib, — Ausgaben davon. | N . 341. 
Dider ot Bin ) IV. 81. — &eine Werte. ib, 
Diecmann (oh) IV. 8r. — Seine Schriften. ib. fa. 
Diemudis, eine Abfchreiberinn. 1. 
— Zeh. Aug.) ein est. IV. 85. — Gem 
chriften. 
Dueterich PER Conrad). II. 456. — Seine Schriften ib. 


— (Conrad). II. 456. ſq. — Seine Schriften. IL. 457. — 


Tanne gen uber feinen Eatehifnms von Korb. IV. 647. 
— — — arl * 2 . Se Juriſt und —E— IV. 82. — 
eine en ib 
Dietmann (Carl: Gen! ) IV. 83. — Seine Scheiften. ib. 
nn (Ludw. de) ein An: II. 89. — Seine Schriften. ib, 
ieze — Andr.) —1 4. — 


la, 
Den. Beneim) IL 221. (q, — Seite philnfophifche uud ans 
dere Schriften.: ib 


an on (Edmund) ‚ein Arzt und Archaͤolog. Il. 242. — Sei⸗ 


chri 1b. 
Dilherr —8 Nio del ), ein Lhroleg II. 358. — Seine Schr. ib. 
Dillingen ; Univerfitat dafelbft. 1 — — Fa Gtreitfchriften 
. über die Auafburaifce Sonfefkon. 
Dinsdale (Thomas) ein Arzt. IV. 84. — "ine Schriften über 
die Einimpfung ber Polen. i 
Dinte der Alten. 1. 45. — Der — Be I. 46, 
Dio Caſſius, ein griehifcher Gefchichtfchreiber. J — Seine 
— Geſchichte, deren Ausgaben und lereri ing ib. ſq. 
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Die s Ehrefoflomns, ein Stoifcher Redner. I. 208, — Seine Res 
den oder Abhandlungen, und deren Sanptonegaben, ib, fq. — 
Erläuterungen darüber. von Köhler. IV. 381. 

a ob.) II. 518. — Ueberſezt die Bibel und Sarpi’s 

e e. ib ° 

Diodorus (Siculus), ein — Geſchichtſchreiber. J. 200. 
ri Seine biftorifege a ek, deren Hauptausgaben und Ueber⸗ 
etzungen. ıb, iq 7. 6 

Diogenes bon Einer I. 137. 2 Seine Schäter: ib: 

Diogenes $ aertiug. I. 217. — Seine —6 efchichte , 
De ln: Ueberfegung. 1. 217. V. Battier ers 
läutert, II Carpzov, v. a — S. Roſſi. IV. 647. 


Geine hiſtor. Schriften. ib. 


4 


N 


| Dionſus. — Dithmar. 479 
Doy ſus von Halycarnaſſus, ein griechi cher Geſchichtſchreider. 


201. — Seine roͤmiſche Gefchichte und übrige Schriften, - derey 
— aben und Ueberſetzungen. ib. fq. III. 489. 625. V. 46. 
Dionyrius Periegetes., I, 203. — Geine a! und, 

en gehen. ib, III ar IV. 
Dionyfius Ariopagita, ein apo lifeher — I. 38. — Geine‘ 
untergefchobene ———— und deren Ausgaben. ib 


Dionyſiſus Eriguns 1. 408. — "Erfinder des —* pafchalis 


ne der Aera Chriftians ib, — Seine Schr 


Diophantus ‚ein griechifcher Mathematiter. I, 189. — Geine- 


Bücher von der Arithmetik und deren Ausgabe, ib, — Soll bie 
Algebra erfunden haben. ib. z = 


— von Hartſoeker erläutert. III. 427. - Von Buler. 
Dioerordes (Dedanius), ein griecuſcher pirst. I. 233. — Sei⸗ 


ne Schriften und deren Hauptausgaben ib, 


Di matif, von Miraͤus erläutert. IL 664. IV. 148. — De 


abillon. III. 37. — Bon Ludwig. III. De. 

Ill, a0. — V. —— III. Pe 5. Mieffei I III. 499. 
=. Montfaucon. III: 300. — ®. Adelung. TIL 5 

nderfon. III. 561. — 8. Anton. III. 66 — 

rac, Bernard und Dumont. II. 95. g.—- V. Bering, 
II. 598, — % nn 111. 653. IV. 105. — 8.23 

IL. 660, — V. Erath. IV. 114. — F — IV. fq. 

So Sc. — atterer. IV. 171. — V. 

— ip. IV. 182. — 8. Gerken. IV. 183. q. — ®, Bers 

mon. IV. 186. — > Gramm. V. — V. Guden. IV. 
ofmann. IV. 

85 Joachim —— — 8. Rollar. IV, 383. — 8. nig. 


V.4 Ye V. le Moine. IV. 502. 
— Buy near IV. 508. — %. lofer. IV. 515. — 8. © 
lin. IV. 343. — V. en und Taſſin. IV, 655, V. 2. — 
N RB &örgen. IV: 694. — — 2. Taſſin 
2. — V. Walther. V. 56. — 9 v.65.— 3 Will 
V. 81. — B. Würdrwein. V. 92 — ae fie — V. 230, 
— Verzeichniß der erlaͤuternden Schriften. ib. 
Di pel Bob us ’ Si Zudifferentif n 83. 4. — — eine 
* chriften. ib. — Von Wa 


453. 
on Be V. 
Kr: %c, on Keuß, IV. 629, 


enten in Telen ‚ ze Chriſt bertheidige. IV. 32. — Schrif⸗ 


ten uͤber ihre ka 


392. 
a (Joh. — yıV, 85. — Beine — ib. 


Dithmar, Graf von Waldek, ein Moͤnch. J. 243. — eine Chro; 


nik und deren Hauptausgaben. ib, 


— — es Chr.) IV. 85. — Seine has u. a. Schriften. ib. ſq. 


3 Bars | 








— Ditton. — — 


— 


. 80. — Seine Schriften. ib. 22. 208. 
= Geine tbeol. u, a. Schriften, ib. ſa. — 


En Ww. 88.— Seine Schriften. ib. 609. 
330. — Seine biftorifche und, kritifche 


IV. 89. — Seine Yägerpractif zc. ib, 
IV, 89. — Seine biltor. Schriften. ib. 
Sheolog. IV. 39. — Seine Schriften. ib. 
Theolog. IV. 90. — Seine Schriften, ib. 
te. V. 248. 
. Schriften von Deran. II. 435. — Bon 
Bon Oſiander. I. 445. — Bon Hut⸗ 
ter. 11. 448. — won aromeyer. II. 460, — Bon GBerbard. IL, 
461. fq. — Bon Muſaus. 1. 465. iq. = ‚Yon Carpzov. II. 
466 — Von Dannhauer. 11. 469. — Don Quenſtedt. Il. 470. 
— Den Scherzer: ib. — Von König. U. arı. — Den Hafens 
eeffer; i ib, — — Don HMuülſemann. 1 — — Bon Baier 11, 
83. — Bon Chamier. 11. 503. — V. Hoornbek. Il. 507. — 
8. Braun. Il. 518. — V. Yeibanne, ll. 526. — Des Don 
der — I 529. — B. Becanus. I, 535. — V. Ehemafn. 
II. 559. — ®. Epiſcopius. I. 563. — ®. Natalis Alerans 


Sr I. 64, DB. Breithaupe, 1]1. 324. — V. Buddcus, 
Hl. Ei a4 V. —— II, u — V. — III. 333. 
a ai. 


beim. 1 II. 341. — Bon 


? — — IIL 3 3 2 nn 
a 345. — ambach. III 
347. B. Schmid. IIL 349. V. Weismenn. III aa. 


nge. II, 334. *F 
— 8 Würiicein 356. — V. — * und la Dlacerte. 


358. Apr V. Limbordy. II. 3 V. Maftriche. III. 401. 


lwart. IIl. 551. — V. abrdr, I. 585 —B. Baum⸗ 
a III. 603. 606. — V. Berti, III. 6 e — 2, Büchner. 


‚TIL 706. — V. Burg. IL 712. — ®, Wenn 


— ov. IV. 12. — V. Carpzov. IV. EEE — Clemm 
B. Danov, IV, 70. — 3. Diterid. IV. 85. — 
Ssderlein. IV. oo. — V. Endemann. IV. 110. = U, fab 
IV. 124. — DB. Siddes. IV. 138. — ®, Freylin haufen. IV. 
160. fg. — 9. Gerdes. IV, De ‚WW. — 
B. Bruner. IV. 227. — ®. Hanffen. N — —_- NY 


—— IV. 272 — V. Hofmann. 307. — V. Hg v 


-%. Aufnagel. IV: 329, — V. HMuth. IV. 334, — 8. 
Beh. IV. u fq. 8. Midyaelis. IV. 493. — 8. Miller. 
IV, or. IV. sı. — N — IV. 523. 

u ale IV. 553. — 8. Reuſch. IV. 628. — N. 
Nichov, IV. 633. — 8. Schubert. IV. 701. fa. — V. Seidel. 
715. — 3. Stiler. IV. 716. — DB. Semler, IV. 719. —R, 


—* — IV, 740. 9— — * Stapfer. IV. 741.— V. Gtatts 


— eller. V. 4. ⸗ 3 Tölner. V. 15. — PR. 
Driemont. V. 406. — 2. Wal iv V. 51. = 8. Weſſel. V. 67. 





Dogmatik. — Dorn. - 479 


 Dogme s ebeologifhe Schriften von Milhelmin. V. 80. — 

er V. Wyttenbach. V vo. — V. Zacha⸗ 
a 80 ri  Br3chi8, V. 99. — V. Zickler. V. 102. - 

ero 103. 

Dobm Lehr. Conr. ih. von), IV. 90, fg. — Geine Schr. ib, 

m er (LXX.).1, 95. — vn griechifche Ueberfegung des 
alten Teſtamentes. ib. — Gabe afte Eryablung davon. ib. — ' 
Wahre Meinung. ib. fq. = Hauptausg I. 96. ſq. III. 349. 

II. 202. 504. 688. IV. zu V. 118. (9. — Bo —— 7 

digt. Il. 514. — Bon Dale befritten. In. 35.4.’ — Bon Frike 
erläutert‘ III. 332. — Wörterbuch Darüber bon Bid und Schleußs 
ner. III. 641. IV. 682. — Abhandlun —— * Fi — IV, 
142. — Bon Torell. IV. 162. — Kon Br 214, - 
Goncordanz, von Tromm. V. 25. 

Dominicaner s Orden, von Touron befchrieben. V. 18. 

nn z — ein Scholaſtiker. I. 615. — Seine bar⸗ 
arifche Schriften 

Domingo , vo ‚von Engelbredt befchrichen, IV. 111. — Bon Rays 


— Clare Anton d€ ) H. 541. fq. = Seine Schriften, 


IL 5 
| Donarh (Sam. © Gottl.) IV. 91. — Sein Auszug aus Scheuch⸗ 
zers Phyf. S.. 
Donati (Bincen); w. 92, — Geine Schriften. ib, 16, 
— — (Geb.) IV. 9ı. — Seine archaͤoi. —— ib. fq, 
— — (Dital. 3V. 92 — Seine Schriften. ib. — 
Donau, von Marſigli beſchtieben. IV. 457. | 
Donatus (Aelius) , ein lateinifcher Spradjkefrer. I, 397. — Sei⸗ 
ne Schriften und deren Ausgaben. ib, 
„ee u. 3 X. 20 ‚ ein Rechtsgelehrter. II. 282. ſq. on Seine 
rke 283 
Doni (Jo pt.) IV. 209. — Sein Erben von Bandini. ib, 
— Ca, Bene) N, ib ir 
Donner ; Betrachtung darüber ven Ahlwart. IH. 551, 
Donnermerser; Wer Berhaltungsregeln dabey, von Lichtenberg be⸗ 
rie 
Den s Ouırore ; ; feine Geſchichte von Saavedra. III. 223. fg. 


IV. .44 
Doppelmaic (3op. Gebr.) ein Mathematiter. IV. 92. — Geis 
riften. ib. 
Doppert ı Job.) IV. 92. fg. — eine philolog. Schriften. ib: 
Dorat (Joh.) ein —8* I. 149. iq. — Seine Schr. IT, 150. 
— — (Claud. Joſ.) ein Dichter. IV. 93. — Seine Werke. ib. 
—— daſelbſt von Hales befchrieben. 
340 
orfprediger der), ein Roman, III. 659. IV. 207. 
oria eh a 2 —— ——— Schtiften. — 
Ehri 18. — Er verbeſſert des Jonſin 
ib . a — Sein Leben und SU: IV, 93. N — 








u DEE ee nn —— at 


Ar 


4708 — — Druide. 


Dornau (Cd . IIL 224. — Seine Schriften. ih. ih, 
zn (Andr. Zul.) IV, 93. = Geine philol. Schriften. ib. 
Be u — IL 338: © 
Äus ( o e.) ein Theolo IL. 480, — Seine gröfens 
— exegetiſche Schriften. i ? Hg i | — 
Dortmund; Gymnaſium —7 — 347. 
Douay; Univerfität dafelbft 1 


Dougtep (Job.) ein naher "heolog. II. 517. — Seine phi⸗ 


tofophifche Ertllaͤrung der Schriftſtellen. ib. 
mn ER ) ein Zurift. IH, 140, — — Geine Werke. ib. fg. IV. 


Deus !anus), ‚ ein Kritifer. IL — ſq. — Seine hollaͤndi⸗ 


ſche Annalen und andere Schriften. II. 181. — Beflen So n 
gleiches Namens. II. 182. a » 
— —— —— II. 182. — Seine Reiſen. ib 

— — ), ein Kritiker. 11. 182. — Seine Schriften. ib. 


beo I ein Kritifer. IT 182. — Seine Schr. ib. fq. 
Dow le) 93: — Seine Gefchichte von Hindoftan. ib, 


Drafe —5 — Ir 93. — Seine Gefchichte von Dorf. : 


— — (Zae.) ein Arzt. IV. 94. — Sein anatonı. — ib. 


Drakenborch (Arnold), ein Phllolog. III. 508. — Geine Schr. ib. 


rama; deſſen ice. V, 161. fa. 
kunſt; —— dazu, von Teuber. V. 8 


| Bi: der * —5 — su Athen. I. 133. 


Si court ( Earl), a teformirter Theolog. 1. 521. — Seine 


Erbauunggfchriften. Il. 522 
— — — (dar), er Arzt. II. 243. — See Schriften, ib, 
———— (Kat. Dacat.) 111. 574. — Sein Panegyricns. ib. 
resden, Churfür Sibliothef afelbft II. 313. IV. go 209. - 
.. Gymnaflium dafelbfl. 11. 343. — Merkwuͤrdigkeiten —5 von 
Dasdorf beſchrieben. IV. 72. — Galerie, von Heineke befchries 
ben. IV. 273. — Gefchichte der Stadt, u Weinart. V. 63. 
Dreyeinigkeitslchre von Clarke. III. 1. No ee. 
— beivieſen. IV. 12. — Von D fing. ing. 1 
aries. IV. 71. — V. Lamp erläutert. Iv. 3 99. 
fblag. IV. 728. — 3. Wbilton arianifch — 5 — Y. = _ Ei 
ne argerliche a daruͤber. ib. 
Dreyer (€ — — . 460, fq. — Seine Schriften. IT. we 
— — (Job. Car | “einr.) ein Juriſt. IV. 94. — Seine Schr. ib, 


Drieſch ( Gerb. Corn. van den). IV. 94. — Seine Schriften. ib. 


Drieffen (Ant.) IV. 94. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
Drollingee (Earl Fried.) ein Dichter. IIL 529. — Seine Ge⸗ 
dichte. ib, IV. 


| ‚3 
Drouer 2c. IV. 95. — Edirt des Freenoy Einleitung in die Ge⸗ 


ib, 
De der ae Deutfchen. I. 127. — Ihre eligion von Look 
unterfucht- IV. 15. — Ihre Befchichte von Loland. I 15. 
Druide en eine Wochenſchtift von Sucro. IV. 760 


= “ 


Drury. — Du 0 4 
2c. IV. 95. — Seine Befchreibung ber ufecten. ib. 
ruſius (Joh.) ein Philolog. III. 58. — Seine Schriften. ib, ſq. 
. BDeyden (Joh.) ein Dichter. 1, 186. — Seine Schriften. ib: 
- {q. 692 | F SE 
Duaren (Franz), ein Rechtsgelehrter. II. 274. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. Sein Leben von Viertelblade. V. 100. | 
Dubrav (Joh.) ein Geſchichtſchreiber. II. 218.— Seine bömifche 
: Geſchichte u a. Schriften. ib. IR | 
Duc (Fronto le) oder Ducam , ein Kritiker. II. 20. — Seife 
- Schrften. ib. | u 
Duchar (Jac. le) IV. 95. — Seine Eihriften. ib. 
Dicatiana. IV. 95. 149. 
Duclos (Carl Dineau) IV. 96: = Seine Schriften. ib. 
Dudith (Andreas) ein — und Staatsmann II. 124 faq. 
— Seine Reden , Briefe und andere Schriften. II. 126. 
Duelle ; Echriften daruͤber, von aasnagr. UI. 431. — Bon 
. Roques. IV. 645. — Bon Weikbard. V. 62. 
Ducllius ( Raim.) IV. 96. — eine Bift. u. a. Echriften. ib, 
Dugdale (Wilh.) ein Archäolog. III. 44. — Seine Schr. ib. fe. 
Duglas (Fac.) ein Arzt. IV. 96. — Geis Heteratifches Wert 
uber Die Anatomie. ib. RER 
er 96 — Sein Buch über die Bildung eines Fuͤr⸗ 
en. ib. 295. 
Duisburg ; Univerfität daſelbſt. II, 339. — Sjubelfeyer , von 
Witho beſchrieben V. 86. u J 
Duke (Stepban), ein engl. Bauer und Dichter. IIL. 328. 
Duker (Carl Andr. ) ein Philolog. III. 568.— Seine Schriften. ih. | 
Dumont (Gabr.) ein Krititer. IV. 96. — Seine fritifche Briefe. ib. 
Duncan (Dan.) ein Arzt, IV. 97. — Seine Schriften. ib, 
Dunkel (Joh. Gottl. Wilb.) IV: 7: — Geine Schriften. ib. 
Dünfte; ihr Auffleigen von Kratzenſtein erläutert. IV. 389. 
unte (£udw.) II. 486. — Seine Sammlung theol. Bedenfen. ib, 
upore (Jac.) ein. Philolog: III. 103. — Seine Schriften. ib, 
Duräus (Joh.) II. 510. — Sein Irenicum u. a. Schriften. ib, ſq. 
Durand (Dav.) IV. 97. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. q. 
— — (Urfin)_IV. 98. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Duranıus de, ©. Dociano, I. 534. — Seine Schriften und 
Grabſchrift. ib. ſq. — 
+ Negidine ), ein franizöfifcher Dichter. II. 160. — Seine 
zedichte. ib. 
— Wilh.) ein dehrer be geiflichen Herb, l, 517. — 
eine riften und deren Ausgaben. 1. 518. 
- Dürer Ra ), ein berühmter Mahler. L 606, — Seine 
ge ib. — 
urlach; Gymnaſium daſelbſt. 343. faq. . 
Duͤrr —8 Conr.) II. 486. — Seine moraliſche und andere 


Schriften. ib. 
—— Jac.) IV. 98. — Seine Schriften. ib. 


a 


"480 Duval. — Ekkhel. 
Duval TAndr.) ein Gegner des Bicere. 1 IL. Fe — Seine 
1 


uͤberſpannte Schrift von der paͤbſtlichen Gewalt 
Duverne⸗ a. Guich.) ein Arzt. IV. 99. — Sehne anatomiſchen 


Schriften. 
Ba > (ob. Br.) ein Atzt. IV. 99. — Seine Abhandl en.ib. 
see ( Dan.) 11, 522. — Sein Buch vom GSelbfibetrug. i 
Dyk (Joh. . Gorsft. ) ein gelehrter Buchhändler. IV. 99, = Seiue 
| Shaufi ıc. ib 
Dyfenterie ,; von Akenſide beſchrieben. HL: 552. 
E aA 
Ebb und Fluch, von Suckow erläutert. W. 759. 
Ebeling Thr.) IV. 99. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 
== (Job. Zuft). IV. 100, — Seine theol. Schriften ib. 
— — (Chr. Dan. ? IV; 100. — Seine hiſtoriſche und as 
dere Schriften. ib: 
— — (Joh. Dier. "Por Chr.) IV. 101. — Seine hiſtoriſche 
und andere Schriftert. 
Eberach, , Biblipthef Dafeibft III. 264. 
zu ( Fob. Peter), ein Arzt. Av. 101. — Eeine Schrif⸗ 
ten, i 
au ob. Hug. ) iv. 102, — Seine philoſophiſche und ars 
dere Schriften. ib. 
a. (Joh. Mare.) IV. 628. — Sein Merk bon den 
Gemmen. ib, 
BERN, ei Grafen v.); ihre Gefchichte von Keyfer. IV. 412. 
bere ( Hdam). IV. 102. — Geine hiſtor Schriften. ib. fq; 
Erg en y IV, iog. — Geine Ueberfeßungen und Ges 
i 

N ac.) ein Matheniatifer. IY. 103, — Seine Schrif⸗ 
en. ib 

en, Nichtketzer; von Döderlein geprüft. IV. 89. 

— SI, Ge. v.) IL. 435. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, 


wer (I Tac ) IV. ic. — Seine Sammlung von Prediger 

ib 

— — Ler.) IV. 104. — Seite hiſt. u. a. Schriften. ib. 

—— (Abraham) ein Orientaliſt. III. 104. — Seine ara 

biſche Ueberſetzung der Bibel. ib. 

Eck (Joh. Luthers ahgefagter Sein, 1. ‚20 fq. — Stine Streis 
fehriften. II. 71. — Eeine — ſchrift. i 

Eckhard — ob.) IV. 194. fq. — Seine Schriften. ib: 
: m. — Pr ) «in Juriſt. IV. 105. — Seine Schriften. 
1 


_ — 3 Son, v.); feine Erperimental⸗Oekonomie. IV. 
Babel (ofepb) IV. 205. — Seine mumifmati Schriften. — 


Ecko. — Eingeweidwuͤrmer. 481 
Ecko von Repgoo, ein ſaͤchſiſcher Vafall. I — Er ſammeit 
fächfifche Geſetze ib, — Sein Sacfeniiegel, Ronrech Chro⸗ 
nifon. ib. und 494. — ‚Ausgaben. J. 505, (q q. 
Kclogen, aus den griechiſchen —— u Breitinger gefams 
„a0, III, 2. r Was fie om V 16 2 — 
a, der aͤnder; eine vorgegebene, goͤttliche enbarung: 
, 130 = - — derſelben. —— Schreiben darüber * 
re. IV. 348. 
gdeimann (Joh. Chr.) ein Religionspoͤtter. IV. 105. fg. — 
Eeine Schr. ib, — Bon Harenberg — IV. — 
Bon Meyer. IV. 478. — B. Plitt. IV. 586. — 
614. — V. Suͤßmilch. N 203 — — Dagner. V. so, — 
Sein Leben: von Drazie. I 
Fdimburg; Univerfität dafelbfl. T "308; ſq. 
Eduard, K RK. — England; feine —* von Barnẽes befchrie⸗ 


ben ir 
Edzardi c& "lifer) ‚ ein Pbitolog. II. 509. IV; 106. — Sei⸗ 


ne Schriften. 
— — ( Sof) ein grober Bolemiter, IV. 106 — Sein⸗ 
Schriften. ib, 
— Be sig IV. 106. 
us van). IV. 106. — Geine Schriften. ib, fd 
Ebene 3 Au ug) IV, 107. — Eeine E chriften. ib. 
Eggede (dans) IV 107. — Geine Schriften. ib, 


#ggeling (Joh. — IM. #9 (ge — Eeine archaͤologiſch· 


chriften. III. 4 


FI ger (Chr. ul. Derlev). IV. 107. — Gene reibu 
rk Island. u Seind Buhtne “ 


zuge (Ge; Gef: v.) IV. 107. = Beine &ebendbefchr.d. Cardinaͤle ib; . 


Esinbard, Kanzler bey arl dem Sroffen. 1. 429: ſq. = Gene 
Schriften und deren Hauptausgaben: I. 430. 
Eherecht , von Brüfner erläutert. IH. 139. 
— (Elias), ein Kritiker III. 20: — Seine Schriften. ib. fd: 
Ehlers (Martin). IV. 10%, — Gene _ ib; - 
. re; Gedanken darüber von Meyer. IV. 4 
Ehrhart ( Fried.) IV. 108. — Seine Beträge = Naturkunbe. ib; 
Eee (Joh. Gottfr.) IV; 108: — Seine Nachricht von dei 
boͤhmiſchen —— ib. 
ichhorn o o ) ſeine Einleitung ins alte Teſtament⸗ 
— — an — en 1V. 108. ze 
Zidgenoffen ; ; ihr Landrecht von Leuw. IV. 415. — Hifforifched 
ericön. i 
@inbildungsfraft, Schr. darüber von Muratori. IV. 63i. 
Einem (Joh. Zuſt. v.). IV. 108. — Beine Echriften.: ib. 


— — Enz ug. Chr. v. ). IV. 108. — Seine Schr. ib, fi 


Eingeweidwuͤrmer, von Bloch beſchrieben. UI. — 
(Fuͤnfter aan. ) >) 


42 Einfamteit. — Empedorles. 


Einſamkeit; Betrachtung darüber, von Zimmermann. V. 105. 
er: Bibliothek bafelbft. III. 264: 
Einſiedler⸗Geſchichte von Andilly. 11. 703. | 
Kinfiedler (der) eine moralifche Wochenſchrift, von Bock. III. 
655; — Von Riedel. IV. 633. 
Eisberge in der Schweiz, von Altmann befchrieben. III. 558. 
nad; Gymnaſium dafelbft. IL 345: fq. — Bibliothek daſelbſt. 
. 258. 

Eiſenhart (Job. Fried. ) ein Juriſt. IV. 109. — Seine Schr. ib, 

Eiſenmenger ( Job. Andreas), ein Philolog. IIII 104. — Sein, 
entdecktes Judenthum u. a. Schriften. ib. 

Flbingen ; Gymnaflum daſelbſt. II. 347.. 

Electricitaͤt, von Beccaris erläutert. IIT 612. — Bon Bertholon. 
IN. 634. — 3. Bofe. IH. 672_— ®. Cavallo. IV. 18. 178. — 
V. Fränklin. IV. 155. — B. Gordon. IV. 208. — V. Haufen, 
IV, 266. — R. Rragenftein. IV. 389. — V. Krüniz. IV. 392. 
— 8, Driefiley. ib. — V. Yloller. IV. 541. — ®. Prieftley. 
IV. 600. FE % Socin. IV. 733. — V. Winkler. V. 85. 

Electrophor, von Schäfer beſchrieben. IV. 672. 

een 6 von Blanc erklaͤrt. IIL 652. — Von Degen uͤber⸗ 
est. IV. 73. fq. Ä | 

@lementarbud, von Bafedow. III. 600. fq. — Bon Borhek. 
111. 670. — 8. Schü und fabri. IV. 127.709. — V. Salz 
mann, IV, 663. — 8. Semler. IV. 720. 

Elephant; deſſen Gefchichte von ——— V. 104. 

Eleu — Feſte, von Meurſius beſchrieben. III. 39. 

Eliſabeth, Königin in England; ihr Leben von Clarke befchrieben. 

1, 599. — Bon. Leti. 11. 636. — V. Bird). III. 647. 

Ellipſen der griechiſ. Sprache , von Bos erläutert. II. 504. — 
Der lat. Sprache, von Lindner. IV. 423. — Bon Palairer. 
IV. 556, — Der hebr. Sprache, von Walther. IV. 597. 705. 

Ellis (Wilb.) IV. 109. — Seine oͤkonomiſche Schriften. ib. 

J. ), IV. 392. — Seine Naturgefchichte d. Korallarten ib. . 

Elmacin (Georg). III 88. — Stine ſaraceniſche Geſchichte. ib. 

$Elmenborft ( Berbard ), ein Kritiker. II. 21. — Seine Schr. ib. 

Elſaß, v. Brandidier befchrieben. IV. 216 — B.Schöpflin. IV. 693, 

* sner (Jac.) III. 509. ſq. — Seine exegetiſche u. a. Schriften. ib. 

Elswich (Job. Hermann v.) IV. 109. fg, — Seine theol. 
u, a. Schriften. ib. 

Elzevire, berühmte Buchdrucker. I. 83. — Ihr Signet. ib. 

Emaille (Mahlerey). V. 170. 

Emile ‚ein padagogifcher Roman , gon Rouffeau. IV. 651. — 
Don Feder widerlegt. IV. ı31. fq. — Bon Formey. IV. 149. 

Emmendinger Colloguium , vd. Fecht befchrieben. III. 328. 

Emmius (Ubbo). II. 588. — Seine Hift. Schriften. ib. fq. III. 690. 

Empedocles , ein griechifcher Dichter, I. 177. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib, 


Empereur. — Engliſch. 483 
lEmpereur en ), ein Philolog. III. 104. — Seineè 
Schriften. ib. fa. 
Empfindungen; ein Buch darüber von Pouilly. IV. 748. 
Emſer —* ‚ ein Plagiarius. II, z1. — Luthers h 
tiger Gegner. ib | 
Encauftum facrum , was es ſey? J. 46. 
Encykrlopaͤdien, von Geßner. II. 513. — Bon Adelung it 
— Von — — Didero: 2C. ua 55 612. IV. gi, 


. Form 
—5 ind — iV. — ſo. —* — Iv. 
en V. Rlügel: IV. 377: — 8. Böfter. IV. a V. 
rüniz. IV. 392. — 9. Oberhär. IV. 53. — 8. .IV, 
575. — vV. — — — Juriſtiſche, von reer IV. 
603. — — V. 1. ander von Reuß. IV; 
629. — orale , lrich. V. 40. = Allgemeines Ver⸗ 
— * derſelben. V. 147. ſqq. 
Endemann ( Sam.) IV, i10. — Seine theol. Schriften . ib, 
Enenfel (Georg Acacius v.), ein Philoleg. III. 105, Seine 
— ib. 
Engau (Joh. Rud.) ein Juriſt. IV. 110. — Seine Schriften. ib. - 
engel; ihre Gefchichte von Oporin erläutert. IV. 550. — Ford 
eligion von — IV. 637. — Ihre Wuͤrkungen von 
trodtmann. IV. 755. 
— — (Gam,) N 110. — Eeine hiftor. Schriften, iB fü. 
— — (ob. Fac.) IV. ı1i. — Seine Schriften. ib. 
Engebrche (Zoh. Wilb, ) ein Jurifl. IV. 111. — Gele 
riften. ib 
— nl Zoh, — IV. 111. — Seine biſtorifche und 
andere Schriften. ib 
ing ngelbatd (Nic.) v — — Seine philoſ. Schrift ib· 
rg einr. Afcan.) IV. 113. — Seine theol, Schr. ib, für 
— (Öderm. Chr.) IV. 113.— Seine theol. Differtationen i 
Engelfball (Carl Gottfr.) IV. 113. — Seine theol. Schriften. ib; 
England, von Archenbolz —— II. — Von Kachei⸗ 
becker. IV, 392. — Yon Volkma ine 2 — 
Staat von Bolingbrofe: IIL 666. — — 275: 
— Deffen. me un Hervey befchrieben. © — — — 
u Remer. IV. 6 — Boy Young. V. 93. — Litterarb 
Ihe Bachrichten yon von ER la Rode IV. 639. — Deffen Staat 
bon art 


- Engländer ; ihre Beburigen in Indien , bon Ardyenhok und 
ume beichvieben, IL 568. — Ihr Charakter von Muralt 
gefchilbert. IV. 521. 
Engliſches —— ꝛc. LIT. 693. 


m | —— 


484 Engliſch. — Epicharmus. 


Engliſche Colonien in Nord⸗Amerika; ihre Geſchichte — Cabot. 
— Ihr Streit mit England, von Remer. IV. 627. 
Eng. * Sehrfamte II. 321. — Bon Alberri befihrieben. 
553. fg. — Bon Bentbem. III. 624. 
Englif.e er ne, von Blackſtone erlautert. III. 648. 
Engliihe — von Vergilius befchrieben, II. 206. — Bon 
Ebefne. 1. :603. — Ben Pits. Il. 688. — 2. Goodwin. 
A. 47. —». Burnet. TIL 434. — B. Thoyras. III. 457. — 
V. Ardyenboß. 111. 568. — B Entif. III. 591. — 8. Cham⸗ 
berlayne. iv. 22. — V. Echard. IV. 104. — V. Entik. IV. 
F — %, Goidſmith. IV. 207. — nn — Camden ꝛe. 
ency. IV. 283. — V. Hoerſchelmann. IV. 
06. — V. Hume. IV. 331. 481. — ® Barrey. IV. 403. — 
€ — — ib Chale gef It. III 106. 
n e Geſchi reiber von Chale geſammelt. 106. - 
2 Mile IV. 499. — V. — IV. 602. — V. Smollet. 
— V. Sprengel. IV. 


| Engiil 4 yandlun ns hiffabıe, don Taube befchrieben. V. 2. 


Ron Cary und Genovefi. V. 7 
er side; ; DR Gefchichte Ina Seillin — befeieben 
‚She barton. 11. 647. ielmann. III 
— — Mm 549. _ — chichte v. Burner. 
34. — DB. Böhme. III. 660. — V. Strype. IV. 757. 
Engifäe Kirche; ihr Slaubensbefenntniß von Burner erläutert, 
434. — äÄhre Gefeße von — geſammelt. IV. 192. 


Engliſches Parlament von Raynal beſchrieben. IV. 615. 


Engl €. Staatsfchriften , von Rymer gefammelt. III. 452. 14. 
Engliſche Weberfeßung. der Bibel. L 105. — Der Proſaiker und 
‚Dichter, von Eberhard. IV. 103. 

Enjedin ( Georg.), 'ein Eociianer II. „567. — — Seine Explicatio 
locorum Scripturz V. & N. Teft. i 

Enkauſtik V. 170. — Bon Caylus — IV. 3. 

Ens Joh.) IV. 113. — Seine Bibliotheca facra. ib. 

Entdeckungen im zufifchen Reich, von Wyttenbach. V. 

Entik N 591. IV. 114. = a englifche Sefhichte ib, 

—  . II — n 
—— 3. Sein Buch von der Wahrheit dir 

Entzifferungstunft; Schr. darüber, von Rortum. IV, 385, 

Entzündungen, von Vlicolai befchrieben. IV. 536. 

Eobanus (helius) Heſſus, ein Dichter. II. 139. Seine Schr. ib. ſq. 

dEon, ein weiblicher Ritter; fein Leben von Hoff. IV. 306. 
gebe Cder Brief an die) pon Spener erklärt. Il. 474. 

2 eheli A Kirchenverfammlung ; Briefe Darüber von Lupus geı 
hraͤm — ap J. — & 

Epb —— < — a © * Schriften und deren Haupt⸗ 
picharmus, ein Philoſop ib 0 icus. I. _ gmente 
Fene Comoͤdien. ib, a « ” a Ge 





Epictet. — Erbauungsſchriften. 485 


| ietet , ein Stoiſcher hilbſepb I. 287°: *Man ſchreibt ihm 
J lich ein Breit A gu. ib. — Deffen Hauptausgaben und 
—— ib. fq. III 508. 518. 619.. EV. 297. 477. 


— (lateiniſche) re atlor. Bin 66. — Don Owen, 


ut — Von a. 
— griechiſche, von en 2 Berausgeche. IV. 347. — 

Bon Bon, IV. 376. — Bon d'Orville. IV. 552: 
— — — fran 9 von Martiniere 8.faaneit; IV. 463. 
Epkur ſtiftet eine philoſophiſche Secte. I 2 Sein geben. I. 

155. —. Was von feinen Büchern vorhan n ſey ? ib. — Wer 
feine Philoſophie in ein Syſtem gebracht habe ? ib, 

piphanius , ein griechtfcher Kirchenvater. I. 380. ſq. — Haupts 

Pr ku Werke. 1.'381. 

—— ala Armörianer. II, 562. fq>— Gene 
. I 


sEpifäes Sehe, von Boſſu erläutert. [IE 100, — V. Ramfay. 


Bpjfiole ehe virorum „ ihre Geſchichte und Ausgaben. II. 

‘136. fq IV, 612. 

Epiſteln Cin den Verieopen) von Baumgarten erfläre. IIL ‚605. 

-Von Büchner. Ill. 706 

Epopoͤe, oder Heldengedicht. V. 161. 

Eraſmus( Deſiderius). I. 16. faq. - Streitet mit Luther, 
„MH I. — Seine Schriften und Deren Hauptausgaben. ib. fq. 


. ML579, IV, 720 ner von ihm Nachricht erfheile? LI. 18. fq. . 


Als, Staatsmann/ von Burſcher geſchildert. III. 716. — Geis 
‚ne Gefpaache von Gutdeville franzsfilch überfegt. IV. 229. 

SEraftus (Thomas), ein Arzt. II. 259. — — —— ib. 
Kraroftenes ı ein wriechifth en. Mbilofonb, 1393. — Sein Buch 
yon den Sternbildern und Denen Mut gaben ib. 

— von Arnd. 1. 450 Be: — Bon Müller. II. 
459. Bon Gopenen. il, 474 — criver. 11. 481. fq. — 
vV. Luttemann. Il. 487. - V. Barter. 1. 2, - V. Punyan. 
—2V. — 21. 1q.:= 3. Dyke. IL 522. — 

riefen II!ı — — — — I11.:347. * — = ates. 


„isn = ul, — — F — 
x V. 5 Seel V. rugot. IV. 64 * — 70. — V. 
odrigucz. U. 6414:1V 178. — . 82. — V. 
„AV. 82. V. Dir 3. Doddrids 

ua VB. — 2. Ebeling. IV, elſchall. IV, 
8. Ewald. 4V. 122 — — 

IV, 137. — B. Flectwoo — 
119. — RP. :Berber. IV. 18: — 
one V, 286.194. = ®. a W. I 
ZB. Bucas, IV, 434. — DB. Or AD, 
Meiſter IV, 482. — e Tüncer. IV. 


62, — V. Naudè. 28. — V. Vleumeifter. IV. 534 — 8, 
- Heufeille ib, = — IV. 538. — .B. Oemler. v 
5q6. — V. Oporin. IV, 550, B. Dalm. IV. 558. fq. 





486 Grbauungoſchrifden. — Erneſti. 
en von Panke, IV. 5 


ur 66. — * Dfanner. IV. 377. — B. mbad), en * 
V. Ro — IV. 4 fi PR. Röfenmüller. IV. 646. — 2. 
. Shmoi, 


Rome, 3. vr gs — V. Scholze und 
—5*— —— —B. Schü — — V. Segaud. 
nz — ee del, IV. — —— F IV. oh * 
ntenis a EA I: 
fe IV. — — Starte IV, 7a en Av. 
5. — —— ng 


teuenfee. IV. 7 — — — IV. 757. *5 V. Sucro. 
J 60. u D upersilke IV, 162.— 8. Tıiede. V. 

3 Gele v a. — DB, Treſcho. V. 20. ſq. — 2%. Tcinine, V. 
24. — V. Ulridy. V. 40. = . Maldau, 35. a 3. Wilfon. 

:V. 82. — 8. Winkler, V. 34. —. 3. Woog. V..9 + 8: 
öllikofer. V. 110 | 

Erbfolge in Deutſchiand, von Fiſcher beſchrieben. IV. Ian. 

Fröäpfelbau, von Engel erläutert. IV. 110. 

Erdbeben, von Bertrand erlaͤutert. IH. 636. ; 

re der Griechen in einer Sammlung. I. 237. 
ee nB 5 (f. Gesgraphic) phyſifaliſche, v. Otto. IV. 544, 

‚ Erde; ihre Belchaffenheit: von Bertrand ——— III. nz — 

Von Condamine und — III. 675. IV.43. — 

ward. M 335; V. 88. fa: = Ihre Schwere ‚. von Cafe. Y v. 

* ur von lacraae IV. 35. — V. M 

| 4 * — ee Bildung und — von —A W. 

: — Ihre Gefchichte von Brü ger. | ae — Ahr urſorung 
von — IV. 728. — rius. Vacca. — 8. 
on 7 
Erdkugel, von. Bode marhemätifih beſchtieben TIL-689. — 
Lulof und Räftner ve — — ad Aietle, 
IV. 64. — ®, Social iv. 674. ; 

Erdt (Daulin.) T. 30. = Seine anfangögründe zur allgemei⸗ 
nen gelehrten Gefchichte. 

N (der) eine Wochen fhrife III. 682. A 
a nnbungen 5 ihre Geſchichte von Beckmaun. TI, 615. 
Erſindungska nft, von Floͤgel erlantert. IV. 144. + - 

Erfurt; Univerficät daſelbſt. J 527. — —— RR. sen 
ar. Befchichte sc. von Falkenftein. IV. I — 

63. -— Gelehrteiic, — Motſchmann 1V — 

Erbard (Balth.) ein’ Arkt, IV. 114 = (Seine En 
Erigena ( Johannis tms). i. 435. — Pe gan fich ‘dem 
Sodefchalf in Der Lehre von ber „Onadentoahl, ib. — Seine 

Schriften und deren Ausgaben. - ib 

Erlangen; Bibliachert dafelbfl. 11.259. — Univerfität, IIT. —— 

Erndtel (Ebr. garen ) ein Arzt. IV. 114. — Seine 

Ernefit oh en.) IV. 114. fq. — Seine Sen. '(q. 

— — (Job. Di ) ein Thenlog. IV. 115. — Seine S lb. fi 

— — (Aug. Wi ein Philolog. IV. nn — nk 

m — (ob. Ebr. "Bonl,, IV. 116. — Seine Echriften. a 


Ent — Eſſich. 487 
Kunfi af dir Sromme, Herzog in Sachfen , befördert die Gelehrſam⸗ 


Zen Sein Leben von Eyring befchrieben. IV. 122. 
eenfin CArıpen, Eonrad )» ein Arzt. IV. 116 — ie 


Erorder, — "Rolmandichter. I. 230. faq 

Thomas), ein Philolog. UT, F3 fq. — Seine Schriften. 
il. 88. 520, 

Erſte Bitte; dag Recht derfelben,. von Eortrejus erläutert, IV. 49 

Erfigeburtsredt, von Ludolf erläutert. III, 392. 

Errleben Joh Chr: Polyc.) IV. 117. — Seine philoſ. u. a, 
Schriften. ib. IV. 200. 418. V. 77 

‚Eryehräus er Yliclus ). ri 84; — eine Schriften. III. 


eiblunger en orientalifche von. Caylus, IV. — Bon Gellert. 
IV, Me en ®. Öroffing. IV. 2235. — V. —— und Schwa⸗ 
— — 2. Herder. IV. 285. — B. Rogebue. IV. 365. 

— ae IV. — —— ah an und 
he 4. 639, — Aus dem Englifchen, _ 
Sende, ve von uu von G zaig — IV. 201. - 


—* ebe; eBehbetsen ; von = er geſammelt. IV. 02 . 

— ſ. Paͤdagogik. — 

—— as a are. II. en Schriften. . 
| ‚117 — Seine i 

BERN (Chr. Ehrenfr.. ) ein Akt. IV. 118g. — Geine 


chriften. 
—— —* Fed.) ein Humaniſt. IV. 118. — Seine 
n. ıD. q 
Eſcobar (Ant.) II, ge — Seine eregeiche u. a. Schriften. ib. 
Eſcurial; Bibliothek daſelbſt. II. 310. fü. 
Eſpdra ſammeit die Buͤcher des alten IJ. 94. — Sein Buch. 


ib, — Commentare darüber. ib, — Er hat wahrſcheinlich Ye 
Bücher der der Könige. und der Ehronif verfaßt. ib, — Commentare 
arüber. ib | 


elsFeſt in Stanfreich. I. 555. fi 
ee n® Buch, wer e8 berfäht DR II. 10, 
sen ‚ der erfte Buchdrucker dafelbfl. I. 72. 
en ‘ Zeger Bernh. van) ein Rechesgeiihte II, 383. — 
eine Schriften. ib. III. 609. 
i £ encäus (Llaudiue). TI.75. — Seine eregetifche Schriften. ib. 
per (Jah. Fried ) IV. 119. — Sein Buch von den Zoolithen. ib. 
— — ı Eugen Job. Chr.) IV. 119. — Geine Natur s Hifforifche 
riften. ib. ſq. — Geine Beh reibung der Soolithen, von 
Sn amm. Franzoͤſ. überfest. IV. 356, 
e Eſſart (des); F Di jurift. Wörterbuch. 
ei ——— ) IL 522. — Seine —X und sie 


ER entia dulcis , von Richter erfunden. IV. 631. 
oh. &x.) IV. 120, = Sem Weltgefchichte. Ib v. u⸗ 


482 — — Europa. 


np en Darüber von Heinefe. IV. 273. 
er (3ob ni ein berühmter Surift. IV. 120. — — Ehe Schrifr 
en. ib. 
Ethik, "Gundling erläutert. III. 425, — V. man UI. 
558. — Bon Baumgarten. Hl. 607. — . Ebe ns IV. 100, 
— 3. Hollmaun. IV. 315. — V. Rohr, IV. — Scheidt. 
"W. — Pr V. — V. 63. - 8S. Wolle V. 87. — Ir 
ishte. V. 195. 

N ‘ er ) ein —9 IV. 121. — Seine Schriften. ib, 68. 
Ernft ), ein Art. IV. 121. ff — Seine 

if ib 


—*2 von du Side erftänt. I. 457. — Ben Baumgarten. 

ner, 

fErangeliten 5 ihre Sr iften und —— Darüber. I. 328, 
ir 334 — Bon Gerhard. Il. 462. fg. — Bon Dorfhäns 

— 1. Llarke. Ti 421. — 2. Anton. III. 564 — 
$. Darc IV, 56. — 8. Reinhard. IV. 621. 
SExongelifien Feitifche Ausgabe ihrer Schriften, von Birch. HL 
647. — Ihre Geſchichte aus der jüdifchen und römifchen beiwies 
fen, von Dezron. IV. 576. 

Evagrius (Scholafticus) 1. 389. — Seine Kiscyengefchiche und 
deren Hauptauggaben. ib. 

Eubagen der alten Dentichen. I. 127. : 

Kemer, von Landriani — III. 317. IV. gar. 
udoria 2c V. 348. — ‚Ihre REEL. ib 
udorus , ein griechifcher Mathematiker. I. 188. fg. — Seine 
« Schriften find nerlohren. ib. :— Wer über feine ‚Phaenomena 
—— babe? I. 193. 

ugen: Prinz von Sapopen, def Held. ‚ul. 310, ſa. — Seine 
Spaten von Ferrari befchriebe 

Futlidge, Stifter der an egarifchen ule. L 137. — exipe Aus 
hanger. ib. — Sein eben. I, 147. — Eeine Dialogen. ib. - 

uklidce, der Mathematifer. I. 187, — Seine Schriften, deren 
Ausgaben und Ueberfegungen. ib. — Seine Elemente ıc. von 
Caſtillon erläutert. IV. 17. — Bon Taquer. V. 72, fq. 

Euler (Leonh.) ein nn III. 465; ſq. — Seine viele 
Schriften. I N 466, 


— * (eb. Aıldr, ) ui. 467. ſq. — Seine aſtronomifche Schrif⸗ 
“ten. III. 468 


Eumenes, König zu Pergamus, , befördert Die Gelehrſamleit. 1. 241, 

— I. 491. — Seine Schriften und deren Hauptausga⸗ 
en. i 

Euripioie ein Teagödiendichter. I. 176. — Bein Leben. ib. — 
Seine Tragddien , beren Ausgaben und Ueberſetzungen. ib. fg. 
III 502. V. 28, — Erlä — daruͤber, von ave. a 
IV. 525. — Von Reiske. IV. 624. 

— (dag gelehrte) — Serodemann und Bethlel. IV. 


Europlike Fama. III 388. IV. 697, 


| Europa. — Fabeln. 489 
Europaiſche Höfe von Torre beſchrieben. TIT. 458. Bon Bers 
er, 111. 627. — Bon Loineyer und Bebbardi. IV. 174. ſq. — 
on Bregorü. IV. 221. — Bon Bucdeflle, IV. 229, — Bor 
Ranft. IV 612. — V. Zſchakwiz. V. 113. 
Europaͤiſche — — von ufendorf. II. 389. ſq. - 
Chronik von Piafedi. II. 610. — Könige von Sammarthanus. 
II. 87. — Geſchichte von Adelung. 111. 547. — Bon d Avrigny. 
III. 580. — 3. Ebert erläutert. IV. 102. — V. dserfäcimann, 
IV. 306. — B. Roc, IV. 379. — 3. Maller. MW. 38 
MNaubert. IV. 467. — ®. Meiſter. IV. 483. — 
. 60. — Staaten von Ze be a V. 99 
— ein griechiſcher ae EEE — Seine 
Schriften und deren Hauptausgaben. I II. 614. IV. 616. 
— Er fchreibt die erfie Kicchengefchichte Y Fe ein Onpmalion 
urbium & locorum $, Scripturs, III, 369. — Seine Kirchens 
geſchichte von Stroth uͤherſezt. IV. 755. 
Fuftachins (Balth.) III. 400. — Geine anatomifche Tafeln. ib, 
Euſtathius, Erzbifchof zu <heffalonic, l. 472.. — Sein Com⸗ 
mentar über den Homer zc. ib, ſq. IV. 590. 
Futropius (Flavius). I. 399. — Seine römifche Gefchichte und 
deren —— ib, ſq. V 
Evremond (Carl de Sr. Denis nr Dr ) ein Philofoph. IL 
225. — eine Werke. ib. fq. IV. 446. 
Ewald (Wilh Ernft). IV. 122, — — rbanungsfchriften, ib, 
Eybel (Joſ. Dalent.} ein Juriſt. Iv. 122. — Seine Schr. ib. ſq. 
Eyben (Ulridy von) J.Ctus, IIL 141. — Seine Schriften. ib, — 
Sein Sohn, und deffen Schriften. Iv. 123. 
Eyring ( Ferem. Nic.) I. 31. — Seine Synopfis hift, Hit. ib, — 
‚Seine übrige Schriften. IV. 123. 
_— + (lies Mare.) Iv. 123. — ein Leben Ernſt bes 
Frommen. ib, 
Exrtgetiſche Schriften von Cocceius. II. 498. fq. — Bon Alting. 
. IL soo. fg. — Von Deyling. III. 328. (&. Bibelerklaͤrung). 
Erorciſmus; Gefchichte deffelben , von Kraft befchrieben, Iv. 386. 
Erter (Chriſtl. Lebr. von ) ein gelebrter Knabe. V. 336. 
Ezechi⸗el, der Prophet. I. 92. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
gung. 1.93. — Ron Hafenreffer. II. 472. — - Von vilalpando. 
1, 560, — 2 Starfe. IV. 742. 


Sabel ; s Dicheer, ©. Phaͤdrus. I. 265. a — Avianus. L 


2 8 

444 von la Fontaine. III. 168. 37 Er Son Zrle II. 625. - 
— Bon Desbillons. IV. 77. — IV. 119. — B. 
Gay. IV. 174. — 8. Gellest. IV. — — 3. Gleim. IV. ı 127. 
— 8. Holberg. IV. 314. — V. Lefling. W. — V. Licht⸗ 
wer, IV, 418. — V. Syntipa. IV, 4 ofer. IV. 515. 


490 Fabellehre. — Fabricius. 
— 8, de la Motte. Iv. 516. — V. Muralt. ns — % 
. Pfeffel. Iv. 578. — ®. Poree. IV. 593. — ®. alſch. IV. 
.. 659. — 8. Triller. v. 23. — B. Zachariaͤ. V. 95. 
Fabellehre; f. Mythologie. | 
$aber (Jac.) —— II. 70. — Seine exegetiſche und an⸗ 
dere Schriften. ıb. | 
— — (30b.) U. 73. — Seine unbedeutende theol. Schriften. ib. 
— — (Bafılius) ein Philolog. II. 10%. — Sein Thefaurus eru- 
ditionis fcholaftice, und andere Schriften. III. 510. 512. IV. 
409. 484. — Hilft an den Magdeburgifchen Eenturien arbeiten ib. 
— — (Deter),.ein —— II. 193. — Seine Schriften. ib. 
— — —— ein Kritiker. III. 14. ſq. — Seine viele Schrif⸗ 
- ten. TI. 15. 
— — Viicolaus), ein Kritiker. III. 16. — eine Echriften. ih, 
— — (ob. Gortl, ) ein Theolog., Iv. 123. fg. — Seine 
Schriften. ib. _, ® 
— 3. Ernſt). IV. 124. — Seine Betrachtungen über den 
rient. ib. . Ä 
— — (Joh. Heine.) IV. 124. — Seine Schriften. ib. 
— — (Zob. Cland.) IV. 124. fg. — Seine Schriften. ib. 
— — (Anton) S. Leucht. IV. 415. — Seine Staatskanzley ꝛc. 
"ib, IV. 629. V. 25. 
Fabretti (Raphael) ein Archäolog. III. 27. — Seine Schr. ib. 
Fabri (Joh. Ehreg.) Iv. 126. — Edirt Zopfens Univerfab 
gefchichte. ib, 
er (Job, Ernft Ehreg.) IV. 126. ſq. — Seine geograpp. 


tiften. ib. — 

Fabricius (Joh. Alb.) ein. Litterator. III. 436, — Seine litte⸗ 
“ rarifchen Werke. I. 13. fg. — Wer fie verbeffert habe? ib. — 
Verbeffert des Voſſius litterariiche Werfe. I. 19. — Sei 
famtliche Schriften. IIL. 436. igg, — Einleitung in feine i 

thefen , von Einem. IV. 108. — Seine Bibliotheca lat. von 

Erneſti verbeffert. Iv. 216. — Bon Manfi. IV. 451. — Ben 

Schötgen. IV. 694 — Sein Leben von Reimarus. IV. 619 
— — (Georg), ein Phllolog. II. 107. ſa. — Seine Echrifs 
un, befonder® Gedichte: 11. 108. — Sein Leben von Schreber. 


— — (30h. Chr.) IV. 126. — Seine Schriften. ib. 
— — (franz), ein Kritiker. II. 178. — Seine Schriften. ib. 
IV. 294: — Der Theolog. II. 355. — Seine theok Werte. ib. 
(ob. £udw.) I. 512. — Seine Schriften. ibaV. 64. 
Wilb.) ein Arge. III. 236. — Seine Schriften. ib. 
in. (Dieron.) eın Arzt. IL 236. ſa. — Seine Schriften, ib. 
. 400. 
— — (TFob. Andr.) I. 28. — Sein Abriß einer allgemeinen 
Der n Gelehrſamkeit. ib, — Sein Leben und Schriften. 














1 
& 


Fabricius. — Farlati. 491 


Fabricius (Job) III 328. IV. 125. — Seine Hiftoria Bibliotheca 
Fabriciana u. a, chriften. ib. 
ae ‚ von ‚Sebricue befchrieben. TIL 437 
abricy — ). 1. 103. — Gein fritifches Werk uͤber bag 
alte — ib 
Ge.) IV. 126. — Seine Kritik über die Bibel. ib, 
Sabrin ı und Manufacturen, von Juſti und Beckmann befchrie: 
ben. II. 615. — Bon Pfeiffer. tv. 578. — Bon Pfingften. 


580. 
Or — IV. 127. — Seine Biographien der italieni⸗ 
ſchen Gelehrten. ib 
— — Sannibal). J.Ctus. IIL 141. — Seine Sprit 
ten. ib 


Sacielait (Inc) ein Philolog. III. 510. — Seine Schriften. 


67. 
— (Earıholemäue), I. 565. — Seine higorifche und ans 
dere hin. ib, fq. 
aërno (Gabriel), ein Kritiker. IT, 168, — Seine Schriften. ib. 
„ec j a Büchlein. (Paul). II DO, 53. — Eeine feltene 


güjne ERS Juſt.) Iv. 127. — Seine Schriften. ib. 
ga e de la) IV. 128. — eine hiftorifche a ans 
er en ib 
en ( Oetevius ), ein. Archäolog. II. 45, — ". Seine 
riften. ib. 
alisfus (Gratius) ein römifcher Dichter. I. 277. — Sein Ges 
Dicht von der Jagd nnd deffen Ausgaben. ib. IV. 351, 
e (Joh. Fried.) IV. 128, — Sein Codex traditionum Cor- 
beienfium. ib. 


« Falk € Job. Pen) 28. Seine Beſchreibung des rufe - 


ſchen Reich 
— ein (Joh. Heim. v.) iv, 128. — Seine biſoriſche 
iften. i 
Shine. 1 Sebri ), ein Nrzt und Anatomiker. II. 264. — Seine 
ed irren. ib 
leis (;de) ve 129. — ‚Sein Berk von der Fortificatten, ib, 
Salfter (Ebriftian). II. 510 — ne vbilelos, Schriften, ib, 
Fama (die sucewätiche) von Schüg. IV. 707. 
aramond (Lydw. Ernſt v.) S. Sinold v. ‚Sce, V. 707. 
arben; Theorie derfelben , son Eberhard. IV. 101. — Bon 
Yieoson und Gantier d’Agoty. IV. 173. — V. Lewis. IV. 
417. — Materialien ıc. von Dfingften.. Iv. 590. — 8. 2 ya 
W, —2* * Pr enfoßem von Schiffermüller. IV. 
Farbeku Schr. darüber, von Pörner. IV. — 
KR ea ug. de 1a) Iv. 129. — Seine Gedichte und andere 


Ferch ip, ) IL 67. — Seine Schriften find nicht bedeutend. ib, 
arinnaccio (Profper) J,Ctus. 11. 143. — Seine Werke. ib. 
arlati Dan. ) ein Jefuk. IV, 129. = Sein Ilyricum facrum &c. ib, 


* 
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4929 Farmer. — Fenelon. 


Farmer (ugo). II. 591. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Sarnabe (Thomas), ein Philolos und guter Scholiaſt. III. 105. 
-— Seine Schriften. ib. 2 ’ 
aroenfifche Gefchichte von Torfaͤus. V. 17. 
Sr Kir Conr.) IV. 127. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Saßmann (Dav.) IV. 129. ſq. — Seine Schriften ib, 
Faucheur (Mich) II. 510. — Geine Predigten 1. ib, 
Fauft ( 30h.) 1. 66. — Wer den Gurtenberg hintergangen bas 
be? ib. — Er brachte mit ſeinem Geld und Peter Schiffers 
Kopf die Drucerey zu Stande. I. 67. fg. — Ihr erſtes und 
legtes Buch das fie druckten. 68. 


en 2c. von Pezzl. IV. 576. 
Fa 


art (Carl Sim.) IV. 130. — Seiue Werke. ib. 
— — (Mar. Juft. Benedicta ) eine Schaufpielerin. IV. 130, 
Febronins (Juſtin). S. Houtheim. IV. 320. 
ebure (Sim. le). IV. 130. — Seine Echriften. ib, fq. , _ » 
Seo: (Joh.) ein Theolog. III. 328. fq. — Geine Schriften. 
III. 329. | — 
echter (griechiſche) ven Zeibich befchrieben. V. 100. 
eciale der Römer , von Stuß befchrieben. IV. 759. - | 
Fedderfen (Jac. Fried.) IV. 131. — Seine Erbauungsfchr. ib, 
Fedele (Caſſandra) eine Philofophin. V. 347: — Ihre Reden 
rn I ” ee 
eder ( Ge. Heine.) IV. z31: — Geine philof. Schriften. 
— ib. ſq. — Commentar daruͤber, von Tittel. Are 
Feich ( Zverhard ), ein Philolog. II. 133. — Seine Antiquite- 
tes Homeric® u. a. Schriften. ib. IV, 294. 
Feijoo (Hieron.) IV. 132. — Sein Theatrum crit. ih, 
Felbiger (Joh. Ignaz v.) IV. 132. — Eeine Schulfshriften. ib. 
Felde (Albr. zum) IV. 132: — Eeine theol. Schriften. ib. fq. 
eldbau (f. Ackerbau), von griechifchen Schriftſtellern boſchrieben. 
1. 236. ſq. —. Chreftomathie davon. I: 237. — "Bon Darro bes 
(&hrieben. I. 301. fg. — Ron Columella. I. 317. 9. —' Ton 
Vallemont. V! 28. — Eammlung der römifchen — 
I. 321. III, 512. IV. 528. 555. ‚ee pt 
Selameireh alt een ‚ von Mill. 1V.:357:%q. 496. 
elidien eas). 11. 678. ſq. — Seine Geſchichte der 
lerey und beruͤhmter Mahler. IL 679, ° :. or zer 
— — (Job) 11,679. — Seine hiſtoriſche Echriften, ib. 
m (Mlibad). I. 679. — Eine Geſchichtr dir Abteh von 


St..Denys. ib. — — | — 
Felice (Fortum. de ). IV. 133. = Seine Schriften: ihn . .-” 
Fell C Job.) ein englifcher Fheolog, 1. 522% fg. Ebine Ge⸗ 
ſchichte der Univerfitär su Orford u. a. —— IE. 533; 
‚Keller (Joach Friedr.) -IYı 132. — Seine Eihriften. ib: 
enelon, Erzbiſchof zu Sampray. I. 169. — Sein Telemach. Tb. 
— Ju deutſchen Derfen, ven Veukirch. IL. 532. Gem es 


% 


! 





Fenſterrecht. — Fidibus. 493 


ben und Schriften. HI. 134. ſqq. II. 683. IV. 429, — Sein IV 
Leben von Ramfay. TV. 612. 2 
enfterrecht ( dag) von — IV. 415. 
erdinand IV. K.dender Sicilien. III. 309. fg. — = Muſeum. ib. 
erdiner (Earl), ein roman von Duſch. IV. 
ergufon (Adam). IV. 137. — Seine Schriften. ib. 358. 

Ferñel (Joh.) ein Arzt. II. — — ze Scriften. ib, 
errara; Wniverfitat daſelbſt. ——— 
ee ein ——— 189. — Seine Schrif—⸗ 
ten. i 

— — Octavius ). IL 190, II, 45. ſq. — Seine archäologifche 
Echriften. ib, 

— — Anton) 8. Balateo. II. 224. fq. 

Sartre (3 (Se von) IV. 137. — Seine Zeſchichte von Spanien. 
1D. 

Ferrera — — ſeine Geſchichte von Amerika. IV. 747. 

Feſſel (Daniel), ein Philolog. III. 65. — Seine Schriften. ib. 

Felt (Joh. Sam.) IV. 137. — Seine erbauliche Schriften über 
die Leiden. ib. 

Feſtus, der Sprachlehrer. I. 393. — Sein Werf: De verborum 
fignificatione , und deſſen Hauptausgabe. ib. 11. — 

—— von Thomas Creig. II. 205. — Von Jater. III. 
131. IV. —— Bon Struse. III. 134. — Bon Eyben. III. 
141. - eyer. III. 379. fü. — V. Horn. III. 388. — V. 
Kudemig. 11, 3 — — B. Ludovici. III. 392. — V. Lynker. 
II. 393. — V. . II. 397. — 8. Titius. III. 398. — 8, 
Mafcov. III. — v. 3i.& v. Spener. II. 455. — 8. 
Saruve. III. 456. — ®. Beck, II. 613. — V. Böhmer. III. 

661. — V. Büdet. IE — 3. Eſtor. IV 121. — V. 
De] IV. 141 — V.F ber. IV. 1922. — V. ee 1 


290. — ®8. Viertel bladt. IV. Pun — B. Zſchakwiz. V. 

> — Geſchichte ꝛc. V. 240. — uͤttmann. IV. 605. — 
; Beinhard. IV, 623. —. 3 — IV. 72. 28. 
einart. V. 63. — ®. Weſiphal. V. 69. 

euer (Conr.) der ei Buchdrucer zu EBlingen. L 72. 


euer ; ueber erläutert. IV. 101. — Chemiſch, 
von 
Feuerb« — gr Theolog. II. 457. — Seine polemifche 
u. a. | Q. 
Feuſtel 37. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. fq. 
— — IV. 138. — Eeine juriſt. Schriften. ib. 
Feuftkin nr.) 1V. 138. — Öeine theol. Echriften. ib.. 
Fichard chtsgelehrter. II. 285. — Seine Schriften. ib. 
nn ( l, 583. — Seine Echriften und deren Aus⸗ 


Pr (Rich. ) IV. 138. — Seine theol. Schriften. ib. 
Fidibus, eine Wochenfchrift von — IV. 103. 
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Fidler (Ferd. Ambrof.) ein Proſelyt. IV, 139. — Seine Schrifs 
ten gegen das Pabſtum. i 

Sieber; Abhandl. darüber — Stahl. III. 411. — Bon Pſellus 
und Paiadius. III. 631. — V. Chalmer. Iv. 58. — V. Haen. 
IV, 234. — V. Sub am. IV. 335. — V. Madat. ıv. 443. — 

B.. Nicolai IV, on — Kindbetterinnen, von la Done, 
IV. 718. — —* yon © toll. Iv. 751. — 8. Tode, V 

— 8. Torti. V Werlbof. V. 

Fielding, ( dein.) Zn Br IV. 139. fa. — Seine Schuͤften 
ib. IV. 521. 689. 

range | (Gärano), Iv. 190. — Eein Werk über die Geſez⸗ 
ebungsfunft, ib 

Singen on — U. 334. IV. 296 — V. Necker. IV, 
91. a — Srefne, IV. 157. — V. wenninge. IV. 283, — 


Finie ( —e "ein Mathematiker. IL 267. — Seine Schrifs 
ten. i 
irmianifce Bibliothek. TII. 259. 
irmilianus 1. 375. — Sein Brief von ber Keßertaufe. ib. 
Fiſchart (Job. ) ein Recht — und Belletriſt. IL 286. = 
Seine abentheuerlihe Schri b, 
Ä Sie yon Bloch befchrieben. III. 653. — Ben Cateoby. iv. ı = = 
ouan. IV. a. 2 —— 
IV, 373. — V. er. IV. 654. — ‚w. 2. 
gifherey ‚ ae Hamel befchrieben. IV. alte: x 
Fiſcher briſt.) I. 21. — Seine nachlaͤßigen Aus gaben 
von EN lo &c, ib. — Sein Leben und übrige 
x Ehriften IV. 141. fg. 
— — (Erdm. Rud, ) IV. 190..— Seine Echriften. ib 
— — (Fried, Chr. onath. ) IV. 141. — Seine juriſtiſche und 
andere ——— —* — 
— — ob. Fried.) ein olog. IV. 142. — Seine Schr. i 
gifblin (Ludw. Melch.) IV. 142. — Seine Schriften: ib. 
Fiftelcur , von Pott befchrieben. IV. 585, 
laccus ( €. Dalerius ), ein römifcher Dichter. 1. 275. — ‚Sein 
Gericht vom es 22 Argonauten und beffen Hauptausgaben. 
1 505. IV, 
lacius ( — II. 42. — Seine Schickſale und Sr 
dr ‚ _befonderg die Centurise Magdeb, ib, ade Sein & 
von Ritter. IV. 638. 
Slagellanten; ihre Gefchichte von Schörgen befchrieben. IV. 693. 
Slaminius ( ob Anton), ein Dichter. I. 156. — Geine 
Schriften. ib 
— — — (Marc. Anton), ein Dichter. IL 156. — Geine 
Echriften. ib. V ss. 
—— ( Job.) 468. — Gele aſtronom. Schriften. ib« 
lecbier ( Efprit) ein Theolog. IV. 143. — Seine Schriften. ib, 
Irrthum wegen feinem Buch von der Zalſchheit der menfchlir 
chen Zugenden L 5. : 








' 
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Fleetwood (Wilh.) IV. 143, ſq. — Seine Schriften, ib. 


Fleiſcher (Joh. Lor.) em Juriſt. IV. 142. — Seine Schr. ib, fq. 

Flemming (Paul) ein Dichter. III. 172. — Eeine Schriften, ib. 

Fletcher (Fob.) ein Dichter. III. 187. — Seine Werke. ib. 

Fleury (Elaude). III. 438, — Seine hiſtoriſche u. a. Schriften. 
‚ib. ſq. IV. 125, 226. 

— — (Undr. Hhercules v.) III. 438. _ 

Flohfalle, von Brückmann. III. 697. 

Fltegenfalle, von Brückmann. III. 697. 

Floegel (Carl Fried.) IV. 144. — Seine Schriften. ib. 

Florenz, die mediceifche Bibliothek dafelbft. II. 308. fq. II. 591. 
-- Aademien daſelbſi. II. 361. fq. IV. 663. — Eabinete von 
Gori befchrieben. IV. 209. nn 

Florentiniſche Schriftfteller,, von Negri befchrieben. IV. 663. 

— — — Gelchichte von Machiavell befchrieben. II. 209. — 
Bon Hahn. 11]. 440. | 

Florus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 294. — Seine Ge 
fchichte und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 142. 497. V. 341: 


Foertſch (Mich.) IV. 145. — Seine Schriften. ib. 


gobi ‚ ein chinefifcher Kaifer. 1. 126. — Sein Buch. db, 

olard ( Carl von) IV, 145. fa. — Seine Schriften. ib. — Uw 

“ berfezt den Dolyb mit Anmerkungen für die Kriegskunſt. I. 200, 
— Wer feine Fehler verbeffert habe? ib. 

Foliera (Uberr). II. 224. — Seine hiftorifche u. a. Schriften. ib, 
— Sein Buch über die lat. Eprache. III, 340. 

Sontaines (Johann de la), ein Dichter. III. 168, — Seine Ge⸗ 
Dichte , Sabeln u. a. Werte. ib. fq. 

— — (Deter franz Buyor des). IV. 146. — eine hiſt. 
und litterarifche Schriften. ib. fq. 

— (Felix). IV. 268. — Seine Verſuche. ib. 
onzesns CZufae); ein Archaolog. III 495. — Seine Schrifs 
en. ib, fa. | 

Somenelle ( Bernb. le Bovier v.) ein Philoſoph. IV. 147. — 
Seine Schriften. ib. ſq. IV. 526. — Schrift uber ihn, v. Pres 
montval. IV. 598. — Geine pluralitè des mondes von Cantes 
mir vuffifch überfese. V. 121. - . 


Foppens (Job. Franz ) IV. 148. — Seine hiſt. Schriften. ib, 


Forbes (Johann), ein. englifcher Theolog. II. sıs. — Geine \ | 


Inftruftiones hiftorico - theologic= u. a. Schriften. ib. 
Forcelimi Meg.) Al sic, — Seit. Wnannd: 6. 
De u nen 
Forefta BER Philipp ). I. ee Schriften. tb. 
ne 2“ Sam.) ein Philoſoph. IV. 149. — Seine 


1) 
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neidefunft , von Semler befchrieben, IV. 726. = Ihre 


Gebiete. V. 172. 
For — oil ‚ ton Aurter gegen Hofmann vertheidigt. II. 


ser (Peter), ein Naturfündiger. Iv. 150. — Seine Schriß⸗ 


Senn? ein Naturfündiger. IV. 150, — Seine 
> be. > ‚ ein Naturfündiger. IV. 151. — 
ge y ) . Ctus, III 128, fg. — Seine Schriften. 
4.1 
——— ee En Schriften een von Brocke. 
AU. 691. — V. V. Gleditſch. IV. 195. F 
— — IV. — — — du ame IV. 253. — 


90, 
nt Pr Ib.) IV. 152. — Se Keife in Dalmatien. ib, 
fortunatus — ein lateiniſcher ——— I, 366. 
— Seine Schriften und deren Hauptausgaben ib. 
a s Marr Ant. ) IV. 52 — Geine Sefehichte von 
enedig. ib. 
R lien , von Scopoli befchrieben. IV. 712. 
he Zee) Iv. 152, — Seine theologifchen Echriften. ib. ſq. 


—* (Roben und Andreas), berühmte Buchdrucker su Glaſ⸗ 
$oullen ab, Erh.) IV. 153. — Seine Geſchichte won Lüttich 


153. 
Sourmon: Cehrepb.) ein Philolog. IV. 153. — eine Schr. ib, 
Mich.) IV. 153. — Eeine oriental. Reife. ib. 
Fracaſtor u, ein Arzt. je 251, — eine Schriften. 
ib, — Sein Leben von Menke. IV. 
Fragmente (Wolfenbuͤtteliſche) von Dödenlein toiderlegt. IV. 90. 


Fraguier (Claude Franz), ein Dichter. In. 528. fg. — Seine . 


Edhriften. ib. 

SrancifcanersOrden, von Wadding Sefärichen II. 696. — Bon 
Bover. 1I. 701. — Bon Cornejo. IV. 47. 

— ; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 208 — Bibliothek daſelbſt 


Sean job. Be.) IV. 154. — Sein chronol. Werk. ib: 

— — ( sb Deser ) ein Arzt. IV. 154. — Seine CE chriften. ib- 

Franke (Auguſt Hermann), ein Theoldg. III 329.1q. — Stifs 
tet dag Warfenhaus zu Halle. Il. 330. — Seine Echriften. III. 
ö I. = — Idea ſtudioſi theologiæ &c. von Rambach ers 

utert. 

— — Gorrkif Auguſt). NI. 331. — Er beforgt die Miſſons⸗ 

berichte ans Zranquebar, ib, fd. — 


= 


i 
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Franke (Heinr. Gottl.) ein Juriſt. IV. 154. — Seine Schr. ib, fq. 
Franken; ihre Gefeße. III. 436. — 
— and; deſſen Geſchichte von Reinhard erläutert. IV. 622, 
ränfifche Monarchie, von — beſchrieben. IV. 272. 
Frankreich; Topographie von Sciller. 1I. 670. IV. 487. — Ron 
Volkmann. V. 45. — Bürgerliche Kriege von Davila. Il. 078, 
— Zuftand der GSelehrfamteit. III. 321. fq, — Bon Goujet. Ir. 
213. — Ersbiftumer und Biſtuͤmer von Sainte⸗Marthe bes 
fchrieben. III. 454. — Leben der Könige, von Ubfen. v. 36. 
grantenberg (Zeuth. vonY ©. Zeh. V. 99. 
ranffurt an der Oder; Univerfität dafelbft. IL. 297. fg. III.614, 
— Belchreibung der Stadt von Jobſt III. 614. univerfitats⸗ 
Bibliothek dafelbft. III. 259.) Die Stadt von Faber befchrieben, 
IV. 124. — Kitchenreformation, von Ritter befchrieben. IV. 638, 
Srankfurt am Mayn, Stadtbibliochef dafelöft, I. 315. — Gym⸗ 
nafium daſelbſt. IL 346. EB | 
Fraͤnklin (B. , ein Naturforfcher und Staatsmann. IV. 155. — 
Seine Schriften. ib. - Ze: F 
Franz J. Koͤnig in Frankreich. II. 12. ſq. — Befoͤrdert die Ges 
lehrſamkeit. ib. — Seine Schriften. IL 13 — Wer fein Leben 
befchrieben. ib. IV. 501, — Seite Gefangenſchaft von Kbert bes 
ſchrieben. IV. 102, a 9 
Franz L Raifer ; fein Leben von Seyfart befchrieben, IV. 727. 
— — (Wolfgang), ein Theolog. 11, 453. — Seine Schriften. 
ib. IV, 67. en ee 
— — me ein Philolog. III. 107. — Seine Schriften. ib. 
dam Wilb.) Iv. 155. — Seine hiſtor. E chriften. ib, 
— — (ob. Ge. friedr.) ein Arzt. IV. 155. — Seine Schr. ib, 
— ne, ein Polngraph. II. 679. — Seine hifteris 
e Schriften. ib, fq. — 
Franzoſen; ihr Charaiter von Muralt geſchildert. IV. sar, 
Franzoͤßiſche Geſchichte von Comihes Der eben 194. — Bon 
Serres und de re II. 2 D — 1. Wornay. IL 504, 
— B, Mezerap. 11, 596. 4. — 3, Aubigne. IL 597. ae — BV. 
du Cheſne. II. 603. — 8. le Cointe. Il. 605. — V. du Puy. 
II. 606. — V. Girard. II, 607. — V. Belleforeft. II. 608, 
— B. Laboureur. 11. 608. — B. Maſſon. 11. 609. — 3, ̃i⸗ 


N, Bignon. II. 700. — V. Sammartbanus, IL 3 2 
ccard. 


436. — V. dAuvigny. III. 580. — B. Bos, IH. 671.— 
DB. Boulainvilliers. III. 6738. — V. Mezeray. IV. 7: — V. 
Choiſi. IV. 3. — V. Duchat. IV. pP; — BD. Galland. Iv, 
168. — V. Öarnier. Iv. 169. — V. Zimiers, IV. 422. — %, 
Bonguerue. IV. 432. — V. Millor. Iv. 49. — 8. Henaule.. 
V, 25. und von Buat. ib, — V. Dallemont. v. 28, — 8. 


Velly. V. 30. | 
Fünfter Band. ) 44 
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— — von Verdier und Main beſchrieben. II, 
I. 635. — V. Montfaucon. III. 501. 
D Mnse e — Kofi Ill. 563. 
—— 2 Sefhichtfchrei er, von Bouquer gefammelt. III. 679. 
— u Rirche ; Ihre Gefchichte von Berrbier. 111. 634. 
— — — Sprade; ihre Geſchichte von Menage. III. 12. — 
, Bon Bouheurs erläutert. 111. 101. — Yon Daugelas. Ill. 122. 
ranzof. ‚Neberfegung der Bibel. I. 105. 
auenzimmer beruͤhmte); ihre e Gerichte V. 74. — Betrach 
tung über ihre Gelchrfamfeit. V. 337. ſ9 — Echriften, Die 
‚von Ihnen Nachricht 9 eben. ib. — Berzeichniß derfelben. V. 338-334. 
rauenzimmer ; Bibliothef , von Steele. IV. 744. 
regofe (Baptiſta). I. 177. — Seine Schriften. ib. fq, 
d en II. 578. — Eeine juriftifche und biftorifihe 
Sch— riften. 1 
Bo Y 579. — Seine Lebensbefchreibung. ib. 
Freind ( ob.) ein Arzt. III. 403. fq. — Seine Schriften. ib. fq. 
‚Sreinebeim (Joh.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Berfe. 
ib. — Sein Leben. und E chriften. TII. 621. 
Srefingifde Geſchichte, von Meichelbek Bean IV. 477.494. 
der Fremde; eine gg von Schlegel. IV. 681. 
Freron (ill €as Cathar.) ein ———— IV. 155. ſaq. — Sem 
Schriften. ib. 
—323 ahlerey. V. 
— 30h. Phil.y « ein Theolog. IV. 156 ſq. — Sem 
riften. ib. 
Freſne (Lari du) I. 6or. — Seine hiſtor. u. a. Schriften. ib. 
pr m 4 vn IV * Sem a a 
reſnoy ic. Lenglet du) ein Hiſtoriker I — 
Seine Schriften. ib. III. 606. 6 —5 —— 
ER (Corl Rio.du) ein Sheaterdichten. IV. 199. — Seine 
e 
grund X — eine Wochenſchrift von Utz. V. 4 
rep ( Job. Aue. ) IV. 159. fq. — Seine ieiſche und hiſto⸗ 
riſche Schriften. ib 
Freyburg; Univerſi rät dafelbſt. 1. 629.— Bibliothekdafelbft. III. 259. 
Freydenker, oder ſtarke Seifter, von Bentley widerlegt. III. — 
— Bon Berkely. III. 630. — V. — 1 
Sad ichte vorf Grundig. IV. 226. — V. H 2 WW. 248 
. Schüge: I 
Freydenker (der) rar MWochenfchrift. IV. 560, 
Freydenker⸗ u. ‚von Thorſchmid. V. 10. — Lexicon 
von Trinius. 
Schriften von Serrp. IV. 723. — Von Shafres 
ury. 1 


Freyer —— ) L25 — Hat in feiner Univerfeil- Hiftorie 
gelehrte Nachrichten. ib — Sein Leben und Schriften. 1V. 160. 
Freyseiſt Cder) eine Wochenſchriſt von Mylius. IV. 526. 


0% 


! * 


Freyheit. — Friſchmuth. 499 


IR denten ; ein Borrecht bes Menfchen. II. 398. ſq. III. 
ſq. — Gedanken en die Freyheit, von — 


598. 
Sehe der ——— ——— von Marca beſchrieben. II. 
5459. — Bon du Duy. 1 
Serngrobefge Sn, N: —— Wochenſchrift. ITI. 526. 
Sreplingbaufen ( ftaftus ), Seine Grundlegung zur 
Theologie ıc. von Kambe erläutert. III. 347. — Sein Leben 
und Schriften. : > 
— — — 6. naſt.) IV. 161. — Seine Schr ib. 
Freymauger » Gefellfbart, von Anderfon befchrieben. III. s6r. 
Do Star? Ur IV. 743. — Briefe über diefelbe, von 


V. 4 
— —6 — Gotth.) ein Litterator. IV. 161. — Seine 


—* er ( iii. ) Marr. — und Ulrich Geing, die kıs.. 
drucker zu Paris. I 

Frick (Job. ) III. 332. — Seine "Schriften. ib. | 

Friedensfehläffe , von Chriſt gefammelt. IV. Pe — Zu Nimwe⸗ 

gen und Ryſwik von Cortrejus erläutert. IV. 4 

Friderich 11. Kaifer, in Sprachen gelehrt, und ein Weforderer ber 


Gelchrfausfeit. 1. 
en Il. Reifen; — Geſchichte von Aeneas Sylvius he⸗ 
rieben. 

Friderich in Mie in Preuſſen. II. 305. faq, — Sein Leben 
und Schriften. ib. IV. 526. — Gein Character von Ba g. 
111.709. — nn IV. Div. — Gein Leben von Hoͤrſchel⸗ 
mann. IV. 305. — 562. — eine Regierung 
von Mirabeau ge erh v. 500. — ®. Sepfart. IV. 727. 
Anecdoten 2c. von Vlicolai. IV. 537. — V. Zimmermann. V. 105. 

Friderich Wilhelm II. K. in Preuffen, III. 308. — Sein Reli: 
giongedict. ib, 

Sriderih in, Churfürft in Sachfen befördert die Reformation, II. 


rider Br Streitbare; fein Leben von Hoorn. IV. 

Selen I, Kerfürf von ber Pfalz; fein Leben von Bremer bes 
fchrieben. 90, 

Frieſe ( Job. —— L 17. II, 218. — Wie er die Geßneriſche 
Be —* habe Fib..fq. — Seine chronologiſche Biblio⸗ 


tel. r 
9 218. — Seine Schriften. 
Srifo SE iv 161. — Seine Pe der Pf. ib. ſa. 
— — (Job. Leon. ) ein Philolog und Naturfündiger. IV, 162. 


— a ed) IV. 162. — Seine theol. Schriften: fq. ib, 


Friſchlin ar = ah und Dichter. 11. 144. 19. - 
Seine Schriften. U 
— So ein Oh, Hl, 107. — Seine Schriften: ib, 


500 Frifiſch. — Fuͤßli. 
iſiſche Geſchichte von Ubbo Emmius erläutert. TI. 589. 
Eh ch — J.Ctus. III. 135. — Seine juriſtiſche und 
Erbauungsfchriften. ib. 
Sroben (Job. ) ein beruhmter Buchdrucker. I. 80. — Sein Drus 
fergeichen. ib. F | 
Frolich ( Erafınus) ein Archaolog. IV. 163. — Seine Schriften, ib. 
ee ihre Naturgefchichte von Roͤſel. IV. 641. 
roifard (Johann) ein Befchichtfchreiber. I. 537. — Seine Ges 
fehichte und deren Ausgaben. ib. | 
Frontin (Gert. Jul.) ein römifcher Redner. J. 319. — Seine 
Schriften, deren Hauptausgaben und Ueberfegung. ib. IV. 47. 
370. 555. 589. » 
Froſchmaͤuſeler, mer ihn verfaßt Habe? II, 9: fg. 
Fruchtbringende Sefellfchaft; ihre Gefchichte. I: 317. fq. . 
Fruterius (Lucas), ein Kritiker. IL 178. — Seine Schriften. ib. 
Fuchs (Leonhard) ein Arzt. II. 254. — Seine Schriften. ‚ib. (q, 
— — (Gottl.) IV. 163. — Seine hiſt. Schr. von Schlefien. ib, 
— — (Ge. Dan.) 1V. 163. — Seine Bibliothek der Kirchenver, 
fammlungen. ib. 584. 
Fuhrmann (Matth.) IV. 165. — Seine Beſchr. von Wien. ib. 
Fulbert, Bifchof zu Chartres. L 443. ſq. — Seine Schriften‘ und 
— deren Ausgaben. L 444. | z 
ulda, Bibliothek dafelbft. III. 264. — Univerfität. IH. 314. — 
Biſtum dafelbft deſſen Gefchichte v. en II!. 454. IV. 120. 
— — (Fried. Carl) IV. 165. — Seine Schriften über die 
deutſche Sprache. ib. 
Sulgentius, ein Mytholog. I. 298, 
— — — einlateiniſcher Kirchenvater. L 364. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptauggaben. ib. fd. 
"Fuller (Ylic.) 11. 523. — Seine Mifcellanen Gacra. ib. 
gun (Joh. Nic.) ein Bhilolog. IT. sız. — Seine Schriften. ib. 
uretiere (Anton), ein Pbilolog. III. 107. — Sein Wörterbuch 
u. a. Schriften. ib. ſq. Ul. 431. En 
Sürften; ihre Bildung von Duguer befchrieben. IV. 96. — Bon 
intenis. IV: 730° — Ihre Pflicht von Agaperus befchrieben. 
IV. 223. — Ihre Befchichte von Lucä beichrieben. IV. 435. — V. 
— IV.494.- 8. Be 1V.655.— Pa 12. 
rſtenbund, (deutſcher) von Fried. II. P. in Preuſſen geſtiftet. 
II. 306. — Schriften darüber. ib. — Bon Dohm. iv. or - 
Von ‚Müller. IV. 520. .. Ä | 
Sürftenberg ( Ferd.) ; feine Monumenta Paderbornenfia. IV. 637. 
Fögli ( 4 ep.) ein Mahler. IV. 163. fg. — Seine Schr. ib. 
— — (Joh. Eafp.) ein gel. Buchhändler. IV. 164. — Seine Schr. ib, 
— — (Joh. Rud.) IV. 164. — Seine Schriften. ib. - 
— — Zobh Conr.) IV. 164. — Seine hiſtor. Schriften. Ib. 
— — (9%) IV. 165. — Seine Schriften. ib. 


Gadebuſch. — Garſault. sor 


Gadebuſch ( Fried. Conr.) IV, ı — Seine Schriften üb 
die don en re ie ee . 
— — — om. einr.) een Seine i r. ib. 
Gadeleben, von Leuckfeld beſchrieben. III. 446. — | 
Gagnier (Joh.) 1. sıı. IV. 167. — Seine Schriften. ib, 
Gaguinus (Robert) 1. 575. — Beine Schriften. ib. 
Ba —— das Leben Franz J. Koͤnigs in Frankreich. 
. 13. IV. 167. j Ä 
Galandi (Andr.) IV. 168. — Seine Bibliotheca patrum. ib. 
Galateo (Anton). 1. 224. fq. — Seine biftorifche und andere 
Schriften 11. 225.. | — 
Gala (S. Paulus) (der Brief an bie) von Spener erklärt. 
. 474. = 
Bale (Theopb. ) ein presbpterianifcher Prediger. 11. 523. — Sei 
ne Schriften. ib. fa. 
— — (Thomas) ein Philolog. TIL 106. —. Seine E chriften. ib. 
Golenus (Claudius), ein griechifeher Arzt. I. 215: fq, — Seine 
Schriftel und deren Yusgaben. 1. 216. | Be 
Galildo ( Balıldi ); ein geoffer Afteonom. II. 372. (qq. — Seine 
—— II. 374. ſq. M. 673. — Sein Leben von Jagemann. 
34 Sn 2 
ur C Ant.) ein Romanendichter. IV. 107. — Seine Schrifs 
en. 1b. 10. _ « 5 . 
— —'+-(Aug.) IV. 168. — Geine Hiftorifche Schriften. ib, 
Galletti oh. Ge.) IV. 168. — Seine hiſtor. Schr. ib. ſq. 
Galletthi (P. A.) IV. 169. — Seine hiſtor. Schriften. ib, 
St. Gallen; Bibliothek daſelbſt. III. 266. 
Gallien, von Borborn beſchrieben. III. 79. 
Gallier; ihre Religion von Martin beſchrieben. III. 499. — 
Ihre Geſchichte von Pelloutier. IV. 568. — Von Pezron. 
IV 


Galliſcher Krieg, von Strada beſchrieben. II. 591. 

—— von Leuckfeld beſchrieben. III. 445. — Von Ha⸗ 

renberg. IV. 259. | — 

Ganſefedern, wann fie zum Schreiben gebraucht worden ſeyen ? J. 45. 

Gantproceß, von Gmelin erläutert. IV. 200. 

Ganz ( Dav.) eine Rabbi. V. 126. — eine chronologifche 
Sefchichte. ib. ° 

Bardiner 2c. IV. 268.— Seine Bemerf. über die thier. Defon. ıc. ib. 

Garelli ( Dius Nic. von) IV. 169. — Seine Bibliothek. ib. 76. . 

Barnier (Robert), ein franzöfifcher Dichter. 11. 164. — Seine 
Schriften. ib. 

— ri Julian ). IV. 169. — Seine Ausgabe der Werke des 

aſilius. ib. 

— — feine franzoͤſiſche Geſchichte. IV. 169. 

— — (Joh.) ein Philolog. III. 108. — Seine Schriften. ib. 

Garſault. IV. 169. — Seine medicin. u. a. Grhriften. ib. fa. 





‚502 Gartenbücher. — Gedanten. 


Gartenbücer ‚, von Bradley. III. 685. — Bon Did. IV. 9. 
und Miller. IV. 498. — Von Hirſchfeld. IV. 301. 
Gartnerey; Schr. darüber, von Lüder. IV. 437. fa. — Bon 
Pratje. IV. 597. — Bon Watelet. V. 58. 
Barth (Sam. ) ein Arzt und Dichter. IV. 173. — Seine Chr. ib. . 
Gärtner (Carl Wilb. v.) ein Juriſt. IV. 166. — Seine Schr. ib. 
— — (Carl Ebr.) IV. 166. — Seine Schriften. ib, fq. 
Garve (Chr.) era Philofoph. IV. 170. — Seine Schriften. ib. 
Gaſconiſche Eprache , von Larramendi erläutert. IV. 403. 
Gaffendi (Derer. , I. 2:7. — Sein Commentar über den Dios 
genes Laertius oder, Epikur's Leben. ib. — Sein Leben und 
' Schriften. II. 385. III. 579. | | 
Gaft (John.) IV. 170. — Seine griehifhe Geſchichte. ib. 
Gaſtmaͤhle der Alten, von Stuck befchrieben. II. 54. — Bon 
Pauteanus. III. 72. | 
Gaftrel ‘ Sranz). IV. 170. — Eein Bud) von der Wahrheit der 
riftlichen Religion. ib. j j 
Gatafer (Thomas), ein Philolog. IIT. go. — Seine Schriften. ib. 
Gotrerer (Job. Chr.) em Hiſtoriker. IV. 170. — Geine 
- Schriften. ib. fq. 
Gaubius (Hieron. Dav.) ein Arzt. IV. 171. — Seine Schr. ib. 


Gaudenzi n) IL 247. — Seine philoſophiſche und 
— — 

aupp (- zathematiker. IV. 172. — Seine Schriften. ib. 
Gaufn ( ‚ I. 510, — Seine Schriften. ib. 
Gautier ) IV. 172. — Seine Schriften. ib. 
— — 6(— i Ingenieur. IV, 172. fq. — Seine Schr. ib. 


en elebrter K echer. IV, 173. — Geine 
Schriften. ib. ae en 2 


- Gavin ( Ant.) IV. 172. — Sein Pafle part tout &c. oder von 
den Betruͤgereyen ber —— ib. 
Bay (Fob. ) ein engl. Dichter. IV, 174. — Seine Werke. ib. 559. 
Gaza ( Theodor ), ein griechifcher Priefter. I. 561. — Geine 
Schriften und Ueberfegungen. ib. fg. 
Gebauer —— r.) ein Juriſt. IV. 175. — Seine Schriften. ib, 
Gebelin (Ant. Eourt de) IV. 176. — Seine Hifl. Schriften ib- 
Gebhardi (Brandan Heinr.) IV. 174. — Geine theologifchen 
Schriften. ib, _ 
- — (Job. Ludw. Kevin) IV. 174. — Seine hiſt. u. a. 
PO Albr.) IV 
nn w. Albr.) IV. 175. — Seine hiſt. Schriften, ib. 
Geburtshülfe;, Schriften darüber , von Delius. IV. 74. — Bon 
Leoret. IV. 416. — V. "Jobnfon. IV, 428. — 2. Älauricean. 
IV, 469. — B. May. IV. 471. — V. Boudeloque. IV. 474- 
— B. Dien?. IV. 585. — 3. Röderer, IV, 641. ſq. — 8. 
Smellie. IV. 732. 
Gedanken , von Beaymelle, II. 610, — Moralifche, von Hol⸗ 
berg. IV. 314, 
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oftel, ib, een V. Richey. ib. ſq. —* V. ithor. in, 560. a 
8 Schönemann. 111. 534. — V. Weichmann. III. 540. — 


— 8. Luther. IV. 108. —®. Zadariä und igenburg ge⸗ 
erg. 


— V. Gleim. IV. 197. — V. Goͤcking. IV. 201. — V. Goͤtʒ. 
IV. we — V. Gotter. IV. 211. — V. Hagedorn. IV. 238. 
— 8. Haller. IV. 246. — V. Hanke. IV. 254. — B. Heinſẽ. 
IV, 275. — V. Jacobi. IV. 338. faq. — 8. Hensler. IV. 
-V ölty. IV. 304. V. 46.-— V. Hottinger. IV. 326. — 
V. Bleift. IV. 374. — 8. Rlopftof. IV. 375. — F Kretſch⸗ 
mann. IV. 390. — V. Kruger. IV. 391. — V. Lachmann, 
IV, 395. — ®. Zange. 1V. goı. fg. —®, Lavater. IV. 40 
ſq. — 8. Leffing. IV. 413. — V. Lichtwer. IV. 418. — B. 
Coen. IV. 429. — B Loew. IV. 433. fa. — V. Maſtalier. 
IV. 466. — 3. Michaelis. IV. 494. — V. Molter. IV. 506 
V. Ylicolai. IV. 537.— B Yliemeyer. IV. 538. — 8, Paithen. 
IV. Bi — 8. Dane. IV. 565. — 8. Pfeffel. IV. —®, - 
Ramker. IV. 6i1. — ®. use V. 612. — V. Richep. IV. | 
631. — 3. Sciebeler. IV. 678. — 8. Schlegel. 1V. 682. — 
Y% Schmidt. IV. 689. — 8 Schubart. IV, 700. — V. Gens 
kenberg. IV. 722. — V. Stolberg. 1V. 750. — V. Stolle. 
(Leander). IV. 751. — V. Stuß (gefammelt). IV. 759. — 
V. Thünmmel. V. 10. — V. Triller. V. 23. ſa. — V. Vos. V. 
46. — V. Un. V. % — V. Weiffe. V.63 fq. — V. Weps 
pen. V. 66. — ®. Wieland. V. 78. — V. Willamov. V. gr. 
a2 V. ra V.95. = 2, ee V. — 2. 
ottſchedin. V. 344. — 3. Barſchin. V. 346 — V. Siegle: 
ag 354. — ®. Ungerin, ib. — Sammlung von DyE und 
Schmid. IV. 99. 687. 
Gedichte (arabifche) von Hetzel gefammelt. IV. 299. | 
— —  (englifhe) von Milton. ILL. 177. 10% — Bon Butler. 
IM. 18, — 3. Brown. II. 183. — V. Budingbam, HI. 
183. — B. Cowley. III. 186. — B. Dryden. II. 186. fq. — 
8. Fletcher. II. 187.— V. Hopkins. II. 189. — 8. Johnſon. ib. 





s04 e Gedichte. 


Gedichte Cenglifche) von Oldham. TI. 194. — 8. Otway. dib. 

— 8. Shefefpear. II, 200, — ®, Shirley. IH. zo1. — V. 
Wilmor, Grafen von Rochefter. Ill. 203. — V. Blackmore. 
11. 401. — V. Addiſon. IN. 525. — %. Duke, III. 528. — 
V. Ga ie III. 552. — 3. Anchurſt. Il. 559. — B. Bal⸗ 

timore. III. 590. — B. Bopfe. II. 683: — 9. Bromn. III. 
693. — V. Budgell. II. 704. — B. ECampbell.\1V. 5. — 2. 

urchil. IV. 3 fg. — V. Eongreve. IV. 46. — V. Dodd. 
IV, 2: — B Rome. IV. 653. 103. — 8. Barth. IV. 173. — 
V. Bay. IV. 174. — V Glover. IV. ig — V. Gray. IV. 
220. — B. Hamilton. IV. 253. — V. Pope. IV. 592. fq. — 
V. Drior. IV 600. — V. Rowe. IV. 653. — V. Savage. IV. 

— B. Thomfon. V. 9. fg. — V. Young. V. 94. — 8. 
Chandler. V. 339. — B. Cokburn. V. 340. 

— — (griechiſche) von Boivin. II. 665. — V. Caſati. IV. 
. 72. — Bon freper. IV. 1606, — V. Maittaire und Oliver 
(gefammelt.) IV. 446. 599. — NYuserlefene ber alten Dichs 

ter, IV. 699, 

— —  (franzöfifche‘ von Malherbe. III. 165. — Bon Rapin. 
III. 167. — R. la Fontaine. II. 168. ſq. — V. Boileau. IIL 
0 — 8. Corneille. III. 185. — 8. Charpentier. ITI. 190. 
— 2. Moliere. III. 192. ſgqq. — V. Racine. II. 194. ſq. — 
V. Regnier. III. 195. fg. — V. Santeuil. TII. 196. — 8. 

. Sarafin. IN. 197. — V. Scarron. III. 197. — 3. Scudery. 
III. 198. fo. — 8. Segrais. III. 199 — N. Doiture. IL 
202. — 9. Voltaire. III. 536. faq. — ®. Andre, IT. 562. — 

‚ ®. Bar. III. 592. — V. Bellerop. III. 619. fq. — N. Bitaubè. 

"IM. 648. —®. le Brun. III. 699. — 8. Campifiron, IV. 6, 
— 8. EChaulien. IV. 25, — 8. Chevrier. IV. 28. — V. Cre⸗ 
biffon. IV. 57. — V. Deemarsis. IV, 78, — R. Dorat. IV. 
93. — V. la Fare. IV. 129. — V. Fontenelle. IV. 14. — V. 
Freeny. IV. 159. — 3. la Grange. IV. 217. — V. Örecourt. 
IV. 220. — ®. Greſſet. IV. a21. — V. Monnove. IV. 352, 
507. — 8. Pellegrin. IV. 567. fa. — 8. Rouffeau. IV. 549. 
— 1. Sadaine. IV. 660. — B. Senece. IV. 722. — V. Das 
niere, V. 29. — V. Dergier. V. 32. — V. des Houlieres. V. 

342. — V. Bocage. ib. fa. — B. Gournap oder Jars. V. 
347.- 8. Heritier. V. 348. 

— — (Hortugiefifche) von Lobo. IV. .427. 

— — (bolländifche) von Cats III. 135: — Von Vondel. III. 

"176. — ®. Goes. III. 187. — V. Sroufbufen, IIL 527. — 
V. Rotgans, Il. 534, — 8, Poor. IV. 592. 

— —  (italienifche ) von Buarint. III. 188. — Bon Marino. 
III. ı9r. — V. Taffont. III. 201. — V. Algarorei. TIL, 555. fq. 
— V. Baretti. III. 997. — V. Barotti III. 598. — Der 
Arcadier., von Creſciinbeni gefammelt. IV. 61, — Geine - 


eigene. ib, 


Gedichte. — Geldriſch. sor . 


Gedichte (italienifche) von Desmarais. IV. 78. — B. Magas 
lotti IV. 444. — 3. Moartelli. IV. 458. — V. Metaſtaſio. 
IV. 488. — 3. Orfi. IV. 551. — V. Zanotti. V. 96. - N 
Zeno. V. 101. | 

— —  (lateinifhe) von Georg Fabricius. IL. 108. — Bon 
Boiflard. III. 42. — B. Sammartbanus. III. 6. — 8. 


Barläue. III. 98. — V. Detit. II. 116. — B. Smetius. IL. - | 


121. — V. Taubmann. III 144. — V. Gwen. III. 166. — 
V. Sarbiev. ib. — V. Rapın. II. 167. — V. Flemming. II, 
172. — V. Balzaf. III. 180. — 2. Cowley. III 186. — 3. 
Halley. Ul. 188. ſq. — ®. Kotich. II. 1490. III. 190. — 8. 
Santeuil. III. 196. — V. Weftbof. III. zog, fg. — 2. Burs 
mann. III. 506. — V. Schwarz III. s2ı — V. Addiſon. 
II. 524. — 3. Fraguier. III. 529. - V. Giannetaſi. TIL 5 
ſq. — 8. Broukhuſen. III. IV. 323. — V. Arnzen. 

74. — V. Boehme. III. 660, 


— Der Arcabier, von Creſimbeni geſammeit. IV, or. — 
Desbillone. IV. 77. — V. Driefd. IV. 94. — V. Freper. 
"IV. 160. — 8. Home. IV. 318 — B. Soogflraten. IV. 323. 
— 1 Klon. IV. 376. — ®. Lotidy. IV. 390. — V. Maittaire. 
IV. a — Rn. Mafo. IV. 447. — ®. Martin. IV, 460, — 
V. Menke. IV, 484. — V. Meyer. IV. 491. — 9. Oliver 
gefammelt. IV. 549. — 8. d’Orville. IV. 551. ſq. — V. Reiz. 
V. 626. — 8. de la Rue, IV, 656. — V. Sanadon. IV. 664. 
— Schloſſer. IV. 683. — V. Vaniere. V. 29. — %, Yuls 
1 . 47. 


pi. 
— — (fchwedilhe) von Dalin. IV. 69, Ä 
— — (fpanifche) von Vega. II. 201. ſq. — Bon Desmarai. 
IV. 78. — Bon Kobo. IV. 427. | | 
Gedife (Lambert). IV. 176. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — ($ried.) IV. 176. — Seine philol. u, a. Schriften. ib. 
Gedoyn (Ylic.) IV. 177. — Seine Schriften. ib. 
Geer (Carl de) IV. 177. q. — Gein Inſectenwerk. ib. 205. 
Gefle; Gymnaſium daſelbſt TI. 351. 


Gefluͤgel; deſſen Ausbruͤten gu befoͤrdern, von Reaumur. IV. 617. 


Gefühl; Schriften darüber, von hHutchinſon. IV. 3 

ale €, von Berkeley vertheidigt. III. 630. * 

Gehler (Job. Sam. Traug.) IV. 178. — Seine Schriften. ib. 

— — (ob. Carl) IV. 178, — Seine Schriften. ib, 

Gebör, von Duverney befchrieben. IV. 3 

Geiler. ( Johann) von Kaiſersberg, ein berühmter Prediger zu 
Srenburg und Strasburg I 1. — Beine merkwürdige —2 


Geiflericher ( der) ein Roman, von Schiller. IV. 679, 
Geiſtlichkeit; ihr Verfall im 11ten Jahrhundert. I. 445. 
Geldriſche Geſchichte en befchrieben. IL, 590. ſq. 


. / 


— 8. Janiz. ib. — 8. le 
run, III. 699. — 8. Chriſt. IV. 31. — V. Clobius. Weg 


506. Gelehrſamkeit. — Gelehrte. 


lehrſamkeit, was fie fen? L 1. — Bemerkungen darüber. ib. 
— ihrer Sefhichte. I. 85. faq. — Der raeliten. I. 
— Der — l,. 113-117. — a € aldäer. 7 n. 
— Fer Derfer. I. 118-121: — Der Po ae l. 121. fq. — 
Der ee I. 122. — Der Araber. 1. 122. ſqq. — Der 
Jetbiopier. I. 124. — Der Sindianer. ib, ſq. — Du ‚Ebinefer 
oder Sinefer. 1. 125. ſaq. — Der Eelten oder Ballier. 1. 137. 
fa. — Der Thracier, Ent en und Geten. I. 129. fq. — Der 
Griechen. I. 130- 133. — Ihr Zufland im sten und Öten Jahr⸗ 
—— I. 414. fg. Ihr Ruͤckg — im ten Jahrhundert. I. 
— Ihr ZuRand oten Jabrpund ert. 1.429. — roten 


thundert. I. 437. ſaq. — Im Iıt ahrhundert. 1. — 

| ms, Jahr under 453. fg. — rs — —ãA 
9 — m Igten Sahrbundert. L In ı5tew 

> — ert. 1. 553-557. — Im 16ten — I. 1-10. 


—— Jahrhundert. II. 316- 323. — Im 1Sten ah 

273 - 301. — Urfprung der menfchlichen Gelehrſamkeit, 
= Im Gele erläutert. II. 523. — Urfachen des Wachsthumg und 
Zerfalls. V. 131-134. 

Gelehrſamfeit in Frankreich , wer fie befchrieben? L 10. 

— — — (enmuthige ) eine Sammlung von u Bd III. 
531. — Geſchichte der Gelehrſamkeit, von ee Nr — 
a Zanker. IV. 358. fq. — V. Rable. IV. 365. — 8. Meffon. 

ve: — — * — aus allen Theilen der Gelehrten ' 
Döderlein. I 

Gelchrrer (ein) > z fen? — Was zu deflen Bildung an 
dert werde ? I. 2. — Glaffification der Gelehrten. IH. 541. (ag: 
— Sefammelte urtheile von ihnen. V. 309 Ob die Schri 
ten der Alten den neuern —— ſeyen? F 311. — Spielen⸗ 
de Claffification der ——— - 313. fg. — Gelehrte, bie 
gleiche Namen führen. V. 314. fq. — Yolngrap phen. V. 315. fq. 
— Agraphen. V. 316.1. — Erleuchiete und frühzeitige. V. 335. ſq. 

Gelehrte; ihre Lebensbeſchreibungen von Jovius. II. 204. — Bow 
Freber. 11. 579. — Bon Derbeiden. II. 589. — Bon Adam. 
11. é611. ſa. — 8. Baillec. I. 645. ſq. — V. Dopes Blount. 
U. 652. — 8. Magirue, II. 652. — B. Rönig. I. 663. — 
Dea.1L 670. B. Golomka. II ers a Mo @hienf, 1083 
tes. — olomies _ etif. 11: 683. 

— 3, Derrault. 11. 687. — ®. ; Reußner II. 68 .. 
1.69._— V. d Arsonne. II ur 2 Koiffard. II IL. 
— 8. Tomayıni. Il. ar on 1.79. — 82. 
ehräun. 11. 85. — ——— thanus III: 86. — B. Er 
. III. 352. — Bon Dreyer. IV. 94, — Ron fabroni: 
IV. 127. v. FJanogfi. IV. 341. — DV. Lamp. IV. 400. — 
V. J— IV. 472. — B. Meiſter. IV. 482. ſq. — 
Mieufce n. IV. 489. — V. Mittardlli. IV. 501. — B. 
oller. IV. 504. fq. — 8. Moſer. IV. 513. fq. — 8. Motſch⸗ 
mann. IV. 516, — 3. Murſinna. IV. 523. — V. Vierrelblae 
IV. 521. — V. Vleubaucr. IV. 533, — 9. Vliceron. IV. 534, — 


\ 
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V. Dapadopali. IV. Ar illon. ib. — 8. Daauot, 

IV, ee pn. Delzel, IV. 568. pi V. Dipping. Y 581. 

_ — — und nen IV. 613. 755. — "2. age 
V. — B. Rothſcholz mit Bildniſſen. IV. 648 — 

— —A — Clarmund oder —c IV. 66 


— — was — ſey? J. — — 36 Kam Ein ib, — — 
ferũ fie fabe eihaft und und mangelhaft 
. runden. — r Nutzen. FE -..— Ihre a 7 
— Ihre en, * III. (q qq. und ve a Arten, 
— Benfpiele der fveciellen Geſchichte. L 10-13. — 
un die fie erläutert or I. 13-31. 1. 4 | III. 425. 
SE giebt keine vollfommene Sefchichte. I. 13. — thetifche 
oder feientififche und analytifche oder chronologifche ne — 
was fie fey? J. 14. — Bon Reimmann erlaͤutert. III. 452. — 
on —— 11. 46. — Bon u IL = _ * 





Gelehrteng —* von Frankreich. IV. 37. 430. fa. — Unter 
Ludwig XIV. von Lambert. IV. 397. — Italien che, von Tu | 
re V. II. 

— — der Theologie, von Buddeus beſchrieben. IIT, 
925. — ref: ar 345. — Don Dorn. IV. 93. — Bon 
Kaufen 615. — 8. Stolle, IV. 751. — Der phis 

— und ——— Gelahrtheit. ib, — Algemeine, von 


— — — der Römer, von Falſter befchrieben. II. 510. 

Geichren “ Kericon , von Joͤcher. IV. 350. — V. Keſtner. IV. 

— i 0 ® I. 
Gellert (Chr. Ehreg.) ein Metallurg. IV. 180, — Seine Schr. ib. 
— — a ein — und — 4 178. 
— ie riften. ib. 612. 682. — Ueber feinen Character 
vo Garve. IV. 170. — V. Murr. IV. 521. 

Gellius (Aulus.) 1. 16. — Sein Leben. I. 313. — Seine Noc. 
tes Atticæ, deren Hauptausgaben und ER ib. IV. 47. 

Gemara, Ertlarung des Talmuds. I. 

Bemmen , von —— beſchrieben. ma 99: — on ori. IV. 
209, fgg. — — jothek.) — Von Klotz. IV. Er — V. 
nn 564 — N, may IV. 628. — 8. Stoſch. 

Gemirhebewegungen Gedanken darüber, von Meier, IV. 478. 

— — Nutzen. V. — Verzeichniß der erläuterns 
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108 Genealogien. — Gengrapbie. 


(Beneslogien von Henninges beichrieben. II. 222. — Von Blons 
‚ del. IL. 9 — Bon Pe Il. 473. a. — 8. Ub bbo Ein; 
en. Ex — V. N. IL. 681. — ®. en dm 
. us. Br 124. ſq. — 2. hbnez. 


2.—3.3m = 1. — ®. Gatterer. IV. 170, — 2. Ge 
bardi. IV. KR — 5* — N 287. — ®. Seyfart. IV. 


7. - V. te. 
— (Gilb —X ein Sefihrärdbe Ti. ſq. — Sei⸗ 
ne biftorifhe und eregetifche Schriften. II ITS 
Bensralb w Anweifung dazu , von Marpurg und Sorgen. 


455. fi 
Eur: ie inioerntär daſelbſt. IT. 301. ſq. — Die Geſchichte der Stadt 


Pa hat SEIDEL Den. III. 53. fq. IV. 172. — Bibliothef das 
. 722. 
— von —2— unterſucht. IV, 17. — Kara Gerard. IV. 
170. 182. = V. Erefdyo. V. 20. — V. Wieland. V.79. — Ob 
der Himmelsſtrich auf deffen Bildung einen Einfluß babe? V. 312, 
Genieſucht im ıgten Jahrhundert. IH. 273. Sq. 
(Bennadius ein lateinifcher ———— L 364. — Seine 
Schriften und deren Ausgaben 
Gentilis ( Albericus ) J. ins: Ill. 125. — Seine juriftifche und 
archaͤologiſche Schriften. ih Ä 
Scipio J.Ctus. mi. 125. ſq. — Seine klaſtiſchen Werke. 
11I. 126. V. 100. 
Genua, — Genu iſche Geſchichte von Folieta beſchrieben II. 224. 
— ag : ig ranz), ein Arzt und Naturfündiger. IV. 190. 
riften. ib 
— hie koͤmmt im ıöten Jahrhundert in Ordnung. II. 7. fq. 
23 — von Bochart erläftert. II. R oriſch⸗ poli⸗ 
tiſche, von du Bois. III. 664. — Bon Gfbing. IL. 708. fq. 
— Einleitung von Doppelmaier. IV. 92. — 8. Ofterwald. IV. 
5 V. Ofennig, IV; 579, — 
—S IV V. Strorb. IV. 755. — 3. Sulzer. IV, 
1.— V. Doß- v. 45. — B. Zopf. V. III. — Ihre Sefchichs 
te, und das Verzeichniß der erläuternden Schriften. V. 223. faq. 
— —  biblifhe, von Schmide. IV. 687. — DB: Den. V. 65. 
Geögraphen der Römer , in einer Sammlung. 1. 321. — Der 
Sriecen ıc. III. 489. ı 
Geographiſche 5 aber ihren Druck, von Breitkfopf. III. 
688. — Yon 3 sing. II .709. — Nhre Befchichte von Hans 
ber. IV. 265. 5 en eiele. ‚IIL 472. — Bon Brucner. III. 
_696. — Ton Samfon. IV. 77. — Bon Kommel. IV. 318. 
ẽ — ie — ‚on Kenn nn IV, 388 
eogr e en ulfede. L 490. — ⸗ 
—Añ— er. III. 38. ſq. — Gen dellar 
— Mi. * — den Kae IL 151. — Bon Darenius. 
ul V. Hübner ar 1. — BD. Böhler, IIL 443. — 
N. Paultini. UN. 446. — abft. IV. 562. 


eg Geographie. — Gerhard. 509 


GBeograpbifhe Schriften von D’Anville. 111. 564. fg. = Bon 

Sure I. gt —— II, % — in Bors 
er. 11, 690. — 8. ard. IV. 104. — V. Inge . IIO, 

- V. Fabri. IV. 127. — 8. SH ib. — V. fresnoy. IV. 158. 
—B. Freyer. IV. 1606. — V. fügli. IV. 9— — V. Galletti. 
IV. 169. — V. Gatterer. IV. 171. — V. Gladov. IV. 194. = 
V. Gregor. IV. 221. — V. Hacquet. IV. 236. — V. da; 
ger. IV. 2490. — V. Junfer. IV. 333 — V. Lindner. IV, 
422. — V. Moaller. IV. 448. — B. Martiniere. IV. 462. — 
V. Maupertuis. IV. 468. — V. Ylormann. IV. 542. — ®, 
Vibius Sequeſter. IV. 543. — ®. Rösler. IV. 641. ſq. 

Geometrie ven Ozanam. III. 475. fq. — Von Kabuel. III. 496. 
— Bon Wolf. III. 480. — 3. Bergfiräffer. III. 629, — V. 
Boohm. TIL 660. — 8. le Clerc. III 695. — V. la Ebapelle. 
IV. 23. — V. Clairaut IV, & — V. Craig. IV. 5. — 8. 
Doppelmaier, IV. 92. — V. Brandi. IV. 215. ſq. — V. H 
feler. IV. 239. S — V. Horrebow. IV. 324. — V. Jacobi. 
IV. 338. — reft. IV. 387. — B. Lamy. IV. 398. — V. 
2 eurmann. IV. 416 — ®, Maler. IV. 448 _ — D. Mayer. 
IV. 470. = V. Naudè. IV 528. — V. Denther. IV. 5. — 
V. Peſchek. IV. 573. — V. Segner. IV. 714. — Ihre Ge⸗ 
ſchichte. V. 135. 

Georg von Trapezund, ein gelehrter Griech. L. 560. — Seine 
Schriften. ib. | F 

Georg 11. K. in England. III. 308. ſq. — Befoͤrdert die Gelehr⸗ 
ſamkeit. ib. a 


- Georgi (Domin.) IV, 180 —. Seine Schriften. ik. 


— —_ (ac, Fried.) IV. 180. fq. — Seine Schriften. ib. 
— — ( beopd.? IV. 181. — Sein Bücher ; Lericon. ib, 

— — (Chr. Sigm.) IV. 180. — Seine philol. EC chriften. ib, 
— — (Job. Gottl.) IV, 181. ſq. — Stine Schriften. ib, 
Georgifh (Deter). IV. 182. — Seine hiſtor. u. a. Schriften, ib. 
Gera; — daſelbſt. II. 351. 

Gerard (Alex.) IV. 182. — Seine Schriften. ib. 144. 170. 
Gerbais (Joh.) IL 554. — Steine Schriften. ib. - £ 
Gerber (Chr.) IV. 182. — Seine Erbauunggfchriften. ib.. 
Gerberon (Gabr.) IV. 182. fq. — Seine Schriften. ib. - 
©erbere (Mare. ) IV. 183. — Seine hiſt. und theol. Schr, ib, 


Gerdes ( Fried.) III. 589. — Seine juriflifchen Werke. ib. 


Gerdes ( Dan.) IV. 184. — Seine theolog. und litterariſchen 
Schriften. ib_fq. 

Gerer (Job. Ge.) IV. 185. — Seine theol. Abhandlungen. Ib. 

Gerbard ( Fob. ) ein berühmter Theolog. IL. 461. — Seine thes 
tifche , eregetifche, polemifche und andere Schriften. ib. ſaq. — 
eine Loci theol, von Cotta neu ‚herausgegeben. IV, 5ı. — 
‚ Sein Leben von Fiſcher. IV. 140. 3 

— — (3ob, Ernft), der ältere und der jüngere. Il. 464. — 
Ihre Schriften. ib. — 


10. Serhard. — Gefchichte. 


Gerhard ( ra ‚ ein erbaulicher Liederdichter. IT. 464. 
— — (HEpbr.) IV. 185. — Seine jurifl. u. a. Schriften: ib. 


— — (Ludw.) ein Schwärmer. IV. 185. ſq. — Sein Bud 


* 


vom tauſendjaͤhrigen Reich. ib. 


DE, von a te gefchildert. IV. 462. 

Gering , (Ulrich) rtin Oranz und Mid. Friburger, bie 

erfien —— zu Paris. 1. 7a. pe e 

Gerken (Phil. Wilh.) Iv. 183. — Seine hift. Schriften. ib. fq. 

Germanus II. Patriarch zu Conſtantinopel. 1. 521. — Ge 
Schriften. ib. | | 

Germershaufen (Chr. Fried.) IV. 186. 520. — Eeine öfonom. 
Schriften. ib 


"Germon ( Bartholom. ) ein Jeſuit. IV. 186. — eine hiſtori⸗ 


— i 


ſche Schriften. ib. 
u (Johann) foll das Buch von der Nachfolge Ehrifi ver; 
faßt haben. I. 12. — eine Werke von Geiler herausgegeben. 


. 1.605. — Sein geben. I. 620. fq. — Seine Schriften und de 
ren Hauptausgaben. J. 621. 


Gerftenberg (Hans Wilh. von), ein Dichter. IV. 186. — Sei⸗ 
ne Echriften. ib. | 
Gerftlacher C Carl Fried.) ein Juriſt. IV. 186. ſq. — Seine 


(Klic.) IV. 187. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 19. 

— (Armand franz). IV. 188. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Gervafius ( Tilbercenfis ), ein Mechtsgelehrter. I. sı5. fg. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 516 


Gerundio (von Compazas); feine Nredigten. II. 597. = Sei⸗ 


ne Gefchichte von Isla. III. 636. IV. 356. 
haften , von Wicquefort befchrieben. II. 697 


| huther. V. 109. — Bon Zollitofer. V. 110 
Gefänge ‚, von Schlegel gefammelt. IV. 681. — Bon Wal 


. V. 55, | 
Geſchichte, wird im 16ten Jahrhundert verbeffert. II. 7. — Noch 
mehr im 17ten und ıgten Jahrhundert. II. 323. III. 288. fg. 
— Bon Thuan erläutert. II. 534. faq. — V. Siri. 11. 692. — 
urſin IL 697. — 8. Yubner. I, 441. — V. Zmbot. 
III. 442. — 8. Beyer. IIL 494. — (Ueber ihr Studium, von 


6 | 
——— rugbes von Freylinghauſen. IV. 161. — 
Der Herrn 


IV. 327. — ®. Bremer. IV. 390. — 3. Wlaupertuis. IV. 468. 
— B, Kemer. Iv. 626. fg. — Quellen von Santhier. V. 97. — 
Ihre Gefchichte. V. 203. — Eintheilung. V. 204. — Allgem 
nes Verjeichniß der erlauternden Schriften. V. 205 - 222. — 
Hülfsmittel. V. 222. 
der Theologie , von Forbe beſchrieben. II. 515. 


Geſchichte. — Geſetze. u 


6 te (allgemeine ) von Franz. iv. 155. — 8. Guyon. IV: 
Er — 8. Hardion. IV. 258. ſa. — B. Haſe. IV. 263: — V. 
Roth. IV. 647. 


‚=. — ber alten Zeiten, von Fourmont. IV. 153. — Von 


Martini. 1v. 462. — Bon Mieifter. IV. 483. — V. Oberlin. 
IV. 543. — V. Kollin. IV. 643. 

— — — der mittlern Zeiten, von Eccard. III. 435. — Bon 
Doltaire. III. 538 — Bon Aäberlin IV. 233. — ®. Aaltaus, 
IV. 249. — V. hamberger. IV. ası. 


— — — politiihe, von Maubert. IV. 467. — Ahre Ueber⸗ 


einſtimmung mit der, heil. Geſchichte, von Scuckford, IV. 703. 

— — —  morgenlandifche, von Paulſen. IV. 566. * 

— — — bibliſche, von Schmidt. IV. 697. 

— — — des ı6ten Jahrhunderts von Perizonius beſchrieben. 
IIL 5. — Von Durand. IV. 97. — Des 18ten Jahrhunderte 
von Lamberty. IV. 397. 

— — — des römifchen und deutfchen Rechts, von Heineccins 
erläutert. III 387. — Bon Hofmann. III. 388. 


Geſchichtforſcher Cder), eine Wochenfchrift. IV. 490. 
Geſchichtkarte, von fulda. IV. 165. 
a der Griechen, vor und nach der chrifflichen Zeit; 
echnung. I. 193. — In einer Sammlung. I. 237. — Der Kos 
mer. 1. 281-300. — Des ıöten Jahrhunderts. IL. 194. — Des 
17ten Jahrhunderts. IL. 575-7 
11. 429-459. — Deutfche Gelchichtfchreiber von Wurſieiſen 
gefammncele IL. 217. — Auch von Schardius, II. 217. ſq. — 
on freber. II. 598. —— Boͤhmiſche ıc. von Freber gefam⸗ 
melt. 11. 579. — Bon Meibom. II. 619. ſq. — emeine 
Sammlung von Eanifius. TIL. 139. — Bon Ludewig. TH. 391. 
— Heineccius. Ill. 441. — Don Martene und Durand. IV. 


8. 458. — Bon Äreyfig. IV. 155. — Römifche, von Hauris 


9 
efammelt. IV. 265. — Allgemeine, von Schüsse befchrieben. 
| iv. 708. — Character eines Gefthichtfchreiberg 2 von Simo⸗ 
nerti_geichildert. IV. 729. — GSchwäbifche und Allemanniſche 
von Goldaſt gefammelt. II. 587. 
Geſchmack, Schriften Darüber, von Gerard. IV. 144. — Von 
Herder. IV. 285. — Bon Pindemonte, IV. 341. 
Gelbwindfihreiber._ 1. 46. fgq. 
Geſchwulſt, von Aftruc erläutert. III. 577. 
Geſellſchaft Cgelebrte) von Fablonowsfi geftiftet. V. 122, 
Geſetze, aus den Alterthumern erläutert, von Averani, III. 378, 
— Nommerifche,, von — gefammelt. III. 589. — Ge⸗ 
ſchichte, von Beaumarchais. III. 609. — & berfelben, 
von Bectmann und Bergius. ll. 615. — Bon Lindenbrog, 
Baluze, Eccard, Muratori, Georgiſch IV. 182. — on 


Gerſtlacher. IV. 187. — Bon Reble. II, 365, = Bon Kauries 


re nnd Secouſſe. IV. 713, 


. — Des ısten Jahrhunderte. 


4 
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512 Geſetze. — Gibert. 
Geſetze, Commentare daruͤber, von Blackſtone. II. 648. — 
ppileſepbig erläutert, von Cataneo. IV. 17. — Bon Ereuz, 
V. 62.— Bon Wiontesquieu. IV. 509. — Von $elice. IV. 133. 
— ueber ihren Urfprung,, von Boguet. IV. 206. — Magdeburs 
gifhe ıc. von Miylius gefammelt. Iv. 525. fg. — Stadtgeſe⸗ 
je ıc. von Ricci. IV. 630. — Aegyptiſche und griechifehe mit 
. einander verglichen , von Scheidernantel. Iv. 674. — Des 
deutfchen Reiche , von Zſchakwiz erklärt. V. 112. — Der Deut 
fchen. V. 237. fgq. 
Gefezbud) , von &laproth entworfen. Iv. 35. — Der Angelfachs 
fen, von Wilfins erläutert. V. 80. £ 
Geſetzgebung; Schriften darüber , von Silangieri. IV. 140. — 
on Sfelin. IV. 355. — Bon Mirabeau. IV. 499. — Ben 
Schloſſer. IV. 684. 
ern ; Schriften darüber, von Hennings. IV. 283. — Bon 
eyer. IV. 478. — Bon Moriz. IV. 5IL 
Gefundbeit ; Abhandlung darüber, von Jaquelot. IV. 343. 
Gegner (Conrad.) 1. 17. — Seine Bibliothef. ib, ſq. — Sein 
geben und Schriften. II. 263. fgg. | | z 
—_— — (Job. Marth.) ein —2* IH. 511. fg. — Seine 
Schriften. I. 512. fq. 675. IV. 115. 535. V. 36. 
— — (3ob.) ein Arzt. Iv. 188. — Seine Echriften. ib. 
— — (ob. Jac.) IV. 188. — Eeine numifmat. Schriften. ib. 
— (Sal IV. 188. — Seine Gedichte u. a. Schriften. ib. fq. 
I 329. — Seine Jdplien in Berfe gebracht, von Ramler. 
V. 611. | — 
— CAndr. Sam.) ein Philolog. IV. 189. — Seine Schr ib. 
= = „(Job Aug. Phil.) ein Arge. IV. 189. — Seine Schrif⸗ 
en. 1D. iQ. 
Gefpräche, im Reiche der Todten, von Faßmann. IV. 1X. 
Gewichte der Alten , von Brerewood befchrieben. II. 42. — 
Don Arbuthnot. II. 568. 
Gewiffen , von Amefins erklärt. Il. 506. — Bon Basnage. TIL 
Ph — an — — — 
yer (Martin), ein Theolog. II. 481. — Seine exegetiſche 
und andere Schriften. ib. e 


‚Giannerafi (Nic. Parth. ) ein Dichter, IL 529 — Gene 


Schriften. ib. fa. 
Giannone (Peter), ein Hiſtoriker. IV. 190. — Seine Schriften. 


ib. fq. III. 690. 
Giardini ( Fob.) Iv. 191, — Sein Promtuarium artis argen- 


tarı. 10. 
Giarumia, ein arabifcher Sprachlehrer. TIL. 88. — Seine Grams 


matif. ib. 
Gibbon (Eduard). IV. 191. — Geine hiſt. Schriften. ib. V. 65. 


Gibellin ( Theodos.). S. Göbel. IL. 703. — Sei ‚ib. 
Gibert ( Balıh.) IV. 191. — Geine ne ee ib. 
— — (Fo. Peter). IV, 192. — Seine canouifche Echriften. ib. 

| Gib 


Gibſon. — | Gluͤckſeligkeitslehre. 13 


Gibfon (FEdm.) W. 195. — Seine hiſtor: u. a. Schriften. ib, 
Gibraltar , von Hoerſchelmann befchrieben. IV. 306. 
— Job. Ge.) ein Schwarmer. Iv. 192: fg. — Eeine . 

rirten. ib⸗ £ . 
Gieſeke (Nic. Dier.) IV. 193. fg. — Seine Gedichte und am 
‚dere Schriften. ib. 17. 
- Gieffen; Univerfität dafelbft. 11. 336.— Bibliothek dafelbft. III. 259. 
— — ein Rechtsgelehrter. Il. 284. ſq. — Sein⸗ 
riften. 285. | 
Gifte , von Gmelin_befchrieben. IV. 199. — Bon allen. IV. 
244. ſq. — Bon Plenf. IV. 585. — Gegengifte xc. von Ylar 
vier. V. 62. u 
Gil en 2c. ein fomifcher Roman , von le Sage. IV. 295; 
526. 660. | 
©illies ( John). IV. 193. — Seine griechifche Gefchichte. ib. 
Gimma (Hyacynth.) IV: 193: — Seine Chriften. ib, — Er 
befchreibt die Gelehrſamkeit in italien. 1.9. 2 
Biovanni (Ludw. Peter). ©. Ludewig. III. or, | 
Girard (Bernard von). IL. 607. — Seine hiſtor. Schriften. ib. 
Seh P en 1V4 193. — Seine Echriften über die franzoͤß 
3prache. 1D, » 
Gladov (Fried.) IV. 194. — Eeine hifl. u. a. Echriften. ib, | 
Glafey (Adam Fried.) IV. 194. — Eceine jurift. und bifloris 
fhen Schriften ib. ſq. j 
Glandorp ( Mathias), ein Arzt. III. 243. — Keine Werte. ib, 
Glanvil oder Anglicus (Barıbolomäus ,, ein engl. Philofoph, 
I. 546. — Geine Schriften. ib. 
Bläiener Zuſt Mart.) IV. 194. — Seine Schickſale und Ab 
andlungen. ib. | Ä 

Gleskhlekn (das) von Leutmann erläutert. IV. 416. 

Blacmabler, Sunlı und Glagarbeiten. V. 170. — Bon Dieil eis 
laͤntert. V. 37. 

Glaſſius (Salom.) III. 91. — Seine Philologia facra und any 
dere Schriften. ib. IV. 73. 

Gleditſch C Job. Gottl.) ein Arzt und Botanifer. IV. 195. — 

Seine Schriften. ib. fq. | 
Gleich (Joh. Andr.) IV. 196. — Eeine theol. Ehriften. ib. . 
Gleichen ( Fried. Wilb. v. ) IV._196. ſaq. — Seine naturhift, 
Schr. ib. — Sein Leben von Weikhard. V. 62. 
Gleichmann (Joh. Zach.) IV. 196. — Seine hiſt. Echriften. ib, 
Gleich niſſe, von Breitinger bearbeitet. III. 688. RR 
Gleim (Fried. Wilb.) ein Dichter. IV. 197. — Seine Schriften. ib; 
Glj/arium ad Tcripiores medie & infimæ latinitatis Sc. von du 

refne. II. 602. — Bon Carpenticr. Iv. 11. 
Glovir (Ric. ein englifcher Dichter. IV. 197. — Sein Leotli⸗ 
P A IC. 10. 103. 
Gluͤck (das) Schr. daruͤber, von Rochefort. IV. 640, 
Glüd’feligfeitslchre , von Pürter, IV, 604, 


. 


C fünfter Band. ) : Ä Kl 


. a A —— — — — — 


714 Glyptographie. — Goͤtze. 


Glyptographie, von Gori erlaͤutert. V. 2. 

Gmelin (Aoh. Ge.) ein Arzt und Botaniker. IV. 197. ſq. — 
Seine Schriften. ib. | | gear 

— — (Dbil. Sried.) ein Arzt und Botaniker. IV, 198. — 
Seine Schriften. ib, — 

— — (Bam. Gott.) ein Arzt und Naturkuͤndiger. IV. 198. 
fq. — Seine Schriften. ib. 558. 

— — (ob. Fried.) ein Arzt und Naturkundiger. IV. 199. — 
Seine Schriften. ib. fq. 1 


— — (Chr. Gorel.) rin Juriſt. IV. 200. = Eeine Schr. ib. 


— — (Chr.) ein Juriſt. IV. 200. — Seine Echriften. ib. 

Gnomologen der Griechen, in einer Sammlung. I. 237. (a. 

Gnomonik , von de la Hire. 111..471. — Bpn —— und 
or ga IV. 92. — Mer fie zuerſt geordnet habe? V. 135, 


Gno ‚ihre Secte von Tittmann befchrieben. V. 14. 


Godeau (Ant.) 1. 606. — eine hiftorifche und eregetifge 


Schriften. ib. ſij. 
Godin (Ludw.) ein Mathematiker. IV. 201. — Seine Schr. ib. 
eo u ). IL 703. — Seine Geheimniffe des pabftli 
en . ib. win 
— — (Joh. Wilb. von) ein Surifl. IV, 201. — eine 
ei: 6 Dav.) IV e 
 — (3oh. Yeinr. Day.) IV. 201. — Seine europäi 
Staatsgefhichte. ib. BEI 
Goͤcking ( Gerd. Gottl. Günther). IV. 201. — Seine Geſchich⸗ 
te der Salzb. Emigranten. ib. ei, 3 
— — (cLeop. Fried. Günther ), ein Dichter. IV. 201, — 
Seine Schriften. ib. fq- | 
Godefhalt, Mönd) zu Fulda, I. 434. — Lehrt zuerſt die abfoln 
te Pradeftination , und wird deswegen verdammt. ib. — Frag⸗ 
mente feiner Schriften. ib. 
Görce (Wilb.) IV. 202. — Seine Schriften. ib. 
Goͤs — III. 142. — Seine Schriften. ib. IV. 10% 
-— — ( 3ob. Antonides van der ) ein hollandifcher Dichter, IIL 
Pr a Ww re — 
the (Joh. Wolfg. v.) IV. 202. — Seine Schriften. ib, 
Görten (Gabr. Di. IV. 262. — Seine — ib. 
Goͤttingen; Gymnaſium — IL 347. — Bibliothef daſelbſt 
- 111-259. — Univerfität. III. 314. — Von Pürter befchrieben. 
IV. 603. fa. — Mebdicinifche Profefforen, von Blumenbach 
befchrieben. III 654. — Die Lehrer, von Geßner beſchrieben 
IV. 123. — — uͤtter. IV. 603 ſq. — Anecdoten zur Ge 
ſchichte der Univerſitaͤt, von Holimann. IV. 315. 
Gorrorp ‚, Bibliothek daſelbſt. III. 256. 
555 (Joh. Ludw.) Il. 180. — Eeine Gedichte, Briefe u & 


— en. ib. 
Göge (Fried. Lebr.) IV. 203. — Seine Schriften. ib. 
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Goͤtze. — Servpius— rię 


Goͤtze Ge — IV. 203. — Seine theol. Sehriften. ib, 
— — — ach.) — — * — Schriften ib. 
— 203. ſq. — Seine Merkwuͤrdigkeiten d 
Dresdner siblisthef. ib: a — 
7 — (Job. 2 IV: — — Seine Gedichte. ib. 611. 
— N 204. — Seine theol; Schriften, ib. fq, 
— ob, Aus pbr.) IV. 205. — Geine naturhift, u. a; 
riften, 
N Inc. 3 Jocs IV, 206. — Sein Werk über die Geſe— 
| 
Gobl (Joh. Dan. ) ein Arzt: IV. 206. — Seine Schriften: ib, 
Goldaſt ( Meldior), ein — II. 586; 19. — 
GSeäne hiſtoriſche u. a. Werke. II. 587. ſq. IV. 
bagen „( Job. Euſtach.) IV. 206, — Seine philologifcyen 
Gold (das von Lewis befchrieben, IV. 417. 
Goldene Bulle, von some erläutert. II. 653: a - en Luder 
wig. Hl. 391. — Bon Oblenfdylager. IV. 
Goldoni (Earl). IV. 207. — Seine guftfpiele te. ib. 
Goldſmuh ( Olivier ) ein engl. Dan une ,Beſchichtſchreiber 
IV. 207% — Seine Schriften. ib. fq. I 
Goldſchrift und —— wo man pen babe? L. 4% 
Goldtinctur, von “elcher befchrieben. IV. 276. 
- Golius ac.) ) ein Philolog. II. 89: — Sehne Schriften. ib, 
Gols (Aubert) II. 223. = Geine.archäslogifche und numifmäs 
tiſche Schriften. ib. fq. 
Gomarus (Franz) ein reformirter Theolos. II. 505. = Seins 
exegetiſche und polemiſche Schriff * ib. fq. | 
Gomez (Magdal. Angel. de) V. 351. — Ihre Romanen. ib; 
Goodwin (Thomas), ein Gefchichtfchreiber. HI. 46. — Seine 
Schriften ib. ar — Commentar über feinen Mofes & Aaroh, 
von Carpzov. 111.326, fg: — Bon Hottinger. IV. 325. fa. 
Goodwin (Thomas), ein Bifchof. III. 47. 
— — « nn ein Geſchichtſchreiber. UI. 47. — Selm 
a s ihre Geſchichte von Bos. tIL. 671: 
Bordon CIac. ) ein Jefuit. 11. 360. = Seine eregetifche u. 4 
Schriften. i 
= (Wer) IH, 302: IV. 208. — Geine Befebichte Peters L 
ib, V. 74. — Se übrige bift. Schriften. IV. 208 
u — (Tho m.) I V. 208. — Seine polit. Schriften. ib. 
— — —* IV. 208. — Seine p * Schriften. ib. 
Gorgias/ ein griechiſcher Redner. I. 15 Sein Leben. ib. u 
RN ib, 


@örlig ; Son Ami dafelöft. II. 346, 
Goropius (Job,) ein Archaͤolog. IL 184 = Eeine Schr. ib. fd, 


‘ 


s16 ı Goslar. — Grafenhiſtorie. 
Goslar ; Alterthuͤmer daſelbſt, von Heineccius beſchrieben. 
Ai. | | ö 


Gorhe 7 Gymnaſium dafelbft.. II, 347. = Bibliothek daſelbſt. III. 
9256. fa. 


m. 
r 


Gothaiſche Geſchichte, von Sagittarius beſchrieben. IL 618. — 
Supplemente dazu, von Tenzel. II 643. — Bon Galletti bes 
fehrieben. IV. 168. iq. — Bon Rudolphie. IV. 656. — Kirchen⸗ 
und Echulengefchichte, von Brüdner. II. ou — Ron Ye 
neas Sylvius befchrieben. -T. 593. — Bon Job. Magnus. 
1. 219. fg, — Bon ÖGrotius. 11. 381. 

Gott; fein Dafenn von Fenelon bewiefen. IV. 136. — Bon Ja⸗ 
quelor. IV. 343. — Bon Mendelſohn. IV. 185. 

Gotter (Friedr. Gotth.) IV. 211. — Seine Schriften. ib. 

— (Friedr. Wilb. ) ein Dichter. IV. 211. — Seme Schr. ib, 

Gorttfried (Johann Ludwig). II. 705. — Seine Chronik. ib. 

— —  (Dionyfius) der ältere und jüngere, J.Cd. III. 133. 
fq, — Ihre Schriften. ib. 

—  (Cheodor ). JCtus. III. 133. — Seine Schriften. ib. 
u 6Dec.) ein Juriſt. III. 133. fg. — Seine Schriften. 
© 18 “ ® ; | 
Gotti (Dincenz Ludw.) Cardinal. V. 119, ſq. — Eeine theol. 
- Schriften. ib. e 
Gottſched (Joh. Chr.) ein Philolog. III. 530. q. — Seine 

Schriften. III. 331. fq. — u 

Gortfchedin ( Adelg. Luife Vict.) V.343. fg. — Ihre Schr. ib. 

ae (Cafp.) IV. zır. fg. — Geine hiſt. Echriften. ib. 

Gouan (Anton). IV. 212. — Eeine naturbift. Schriften. ib. 

Govean (Anton), ein Nechtögelehrter. 11. 278. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. IV. 475. 

Gouffier (Choiſeul). IV. 212. — Eeine pittoredfe Reiſe nach 
Griechenland. ib. i 

une Deter). IV. 212. — Eeine hiſtor. und andere 

riften._ib, — 

Goulard (Thom.) IV. 213. — Seine chirurg. Werke. ib. 

Gournay „ Maris von), oder Jars. V. 346. fg. — Ihre 
Werke. —ib. — 

Gouffet (Jac.) ein Philolog. III. 108. — Sein hebraͤiſches 
W — u. a. Schriften. ib. | 

65 endienft, von Voß befchrieben. II. 409. fq. — Von Broffes, 


III. 691. 
a Cafp.) IV. 213. — Seine theatral. Werke. ib, 
Grabe ( 3ob. Ernft), ein Kritifer. IV. 213. — Seine Chr. ib. 


 Grabföpriften , von Schweert gefammelt. II. 666. 


Gracien (Baltb.) IU. 212. — Seine politifhe und andere 
Schriften. ib. III. 694. IV. 328. 

Gradus ad Parnaffum &c. von Mayans. IV. 444. 

Grafenbiftorie , von Gautier. IV. 172. — Von Luck, IV. 435. 
— Don Piſtorius. IV, 582. 


\ 


- Gramm. — Gravina. sm 


Gramm (Job.) ein Philolog. IV. 214. — Gene Schriften. ib- - 

- Grammatif (lateinifche ). S. Sprachlehre, von Sanctius, II. 
97. — Von Doflitis.: II. 408. — Bon Lange. III. 335. — 
Griechifche von Weller. II. 458. — Bon Zange. II. 335. 

Grammatiber ; ihre Sammlung. 1. 397. — Bon Putſch. IIT. 117, 

— Gab. Barthol. de) 11. 661 — Geine hiflorifche 

riften. ib, 
— (Graf von ); fein Leben von Hamilton beſchrieben. 


. 253. 
Grand (Anton le), ein Philofoph. III. 216. — Seine Schr. ib, 
—_ — (Joad, le). IV. 215. — Seine Geſchichte von der Eher 
ſcheidung Heinrich VIII. ib, R 
— — (Marc Ant. le). IV. 215. — Seine theatr. Werfe. ib, 
— (Buße), ein Mathematifer. IV. 215. — Seine Schrif⸗ 
en. ib. fq. | a 
Grandidier (Phil. Andr.) IV. 216. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
—— ein Roman von Muſaͤus. IV. 524. — Bon Richards 
on. IV. 630. — | 
Grange (Joſ. de la), ein Dichter. IV. 216. fg. — Geine 
ande, ib 


Gropius ( Zacharias ). III. 332. — Seine polemifche Schr. ik. 
-Gräfer und Stauden , von Scheuchzer befchrieben. IV. 678. — 
Von Schreber. IV. 697. | 
Grasbau, von Schreber befchrieben. IV. 697. 
Gratian (Ant. Maria). IV. 143. — Seine Schriften. ib. 
— — (7Job.) IV. 217. — Seine venetianifche Gefchichte. ib. 
Gratianus, ein Benedictiner- Mönch. I. 461. ſq. — Er fammelt 
die Kirchengefeße. I. 462. — Ausgaben diefer Sammlung. ib, 
111. 495. — Commentar darüber, von Lorry. IV. 433 | 
— — (Phil. Chr.) IV. 217. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Gratien ; ihre Gefchichte von Manſo erlautert. IV. 451. 
Gratius (Ortuin). II. 74: — Seine Schriften. ib. fq. 
Graubündten; Kirchengefchichte von Porta befchrieben. IV. 594. 
Grauer (Alberr‘, ein Theolog. II. 464. fg. — Seine polemi⸗ 
fche u. a. Schriften. II. 465. 
Graun (Carl Heinr.) ein Tonkunftler. IV. 219. N 
Graͤv (Joh. Ge.) ein Kritiker. I. 24. II. 17. fg. — Sein Cohors 
Mufarum. ib. — Seine Schriften. III. 18. fq. — Supplemen⸗ 
te su feinem- Tbef, ant. rom, von Corradini. IV. 47. — Bon 
Polenus. IV. 589. 
| Brave { 30h.) ein Mathematifer. III. 137. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. III. 159. 
Graves Fohn). II. 647. — Seine Werfe von Birdy edirt. ib. 
ſGraveſande (Wilb. Jac.) ein Naturlehrer und Mathematiker. 
IV. 217. faq, — Seine Schriften. ib. | 
Bravefon (Ign. Hyac. Amatus de). IV. 219. — Gene hiſt. 
u, a. Schriften. ib. 
Gravina (Peter), ein italienifcher Dichter. IL. 159. fq, 


* 
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518 Gravina. — Griechen. 


en. ( anne Pincenz), ein Juriſt. IV. 219. ſq. — Seine 
ed 


| Gerviertunft; ihre geltzicht von humbert. IV. 330. — Schrif⸗ 


ten darüber. V 178. fq. 
Bray Thom.) IV. 219. — Seine Gedichte. IV. 220, 
Drreoure 13 (Joh. Bapr. Joſ. Villart de) ein Dichter, IV, 220. 
eine Werfe. ib 
Gregoras (Ylice epborus), ein griechifiher Sefhihtfihreiber. L 
530. — Geine Hiftoria Byzantina. ib, III. 665. IV. 
Geiger CZoh. Gottfr.) IV, zer. — 2 — 
ri ten. 1 
Gregeriue ( Beor ‘8 Florentius) ein lateinifcher Kirchenvater, 
. 365. — Schriften und deren Ausgaben. ib. Ivy 657, 
— eig griechifcher Kirchenvater. I. 378. fg — Eeine 
TEchriften und deren Hauptausgaben. ib. | 
— —  Bifchof zu Ryſſa. 1. 379: m eine Schriften und des 
ren Hauptausgaben. ib. fg. 
— — der Wunderthätige. I. 380. — Ausgabe feiner Schr. ib, 
Bregorius 1. der groſſe abft; ein yne I, 365. ſq. — Ce 
ne Edıriften und deren Aus aben. 1. 366. IV. 454. — Sein Le⸗ 
ben von, Sainte⸗Marthe befchrieben, 111. 454. 
reger, vl. Pabſt; deſſen Leben von Dichmar beſcheieben. 


| 85; 
Öregorius. (€ ) ein Rednch. 1, 522. — Seine Schriften, ib, 


—m von ir alonid ; feine Reden. IV, 466. 

— — von —2 ein Rominaliſte I. 535. 

Fe —— 1. 571. — Ueberſezt einen Theil vom Stras 
9. ib. 

vr TIop. ) IV. 214. — Seine Ausgabe des griechiſchen 
neuen Teflamenrg. ib. 

a (David ) ‚ ein Mathematiter. III. 159. — Geine 

ri | 

— n — ein Maͤthematiker. II. 199. — Seine Edrif 
. ten. i 

Breifowalbe ; Nntverft tät daſelbſt. 629. — schenblatt, von 
Balthafar. IN. 590. — Sibliothek ‚ von Dibnen IV 89, 

Gren (Friedr. he Carl) ein Arzt. IV, 321. — Seine Edhr. ib, 

—— (der) eine Wochenſchrift, von — IV, 565. — Bon 

_youn 

Greffer 3 Bopı. Ludw, de) ein Dichter. IV, 221. — Sei⸗ 
ne Werke, ib, 

Grete, ©, (Fat) ein Jeſuit. N. 537. ſq. = Seine viele Echrifs 
ten 

Griebner Kar Heinr.) ein Rechtsgelehrtet. III. 383. — Su 
ne Schriften ib 

Griechen gelehrte; befoͤrdern d. Gelehrſamkeit in Stalien, lIF.488.663, 

— ihre Stammoälfer. L 130. — Gefdichte ihrer @elehrs 

" famteit, ib. fqq, — Ihre — 1.233 = Ibre 


1 1" 
Griechenland, — Grönland: 519 


‚ Gefeßgeber. I. 135.1 — gIhre ſieben Weiſen. I. 138. — we 
ſchichte ihrer —7 — Il. 136-139. — Ihre Philofophen. 1 
139-1 re Redner. I. 156. — Ahre Flucht jr se Decks 
. dent be irdert die Gelchrfamteit I. 554. 1II. 488, IV. 345. — 
Ahr Zuftand unter den Türken, von Kruſius Gefüriben 2 — 
— Heutiger Zuſtand der er unter ihnen. V 
Fr Sheater von Brumoy. III. — — inter 
uchungen über Diefelben, von olleame 3 s 
Griechenland, Ketfebefchreibungen davon. 1. = — Gefchichte 
von Spon. 1. 54. — Bon Chandler. IV. 21. — Von Buy, 
V.64. — V. Denina. IV. 75. — V. Ubbo Emmius erläutert. 
II. 288. fd. — V. Robertfon._IV. 639. — Ruinen , von le 2 
befchrieben. IV. 642. — V. Starf (aus dem Srangöf. IV. 
— Gefchichte von Despresur Sal. I IV. 78. —®. 
nyan und me IV gı. und . IV. 170. - V. 1, Or 
IV. 193, — V. Goldſmith. IV. 207. — V. Mitfore. IV. soo, 
Griechiſche Kirche ; ihre —** bon Coteliet gefammelt. II, 
658 und von Bandini, IIL. 591. — Yhre Religion von Aymon 
befchrieben. IN. 429. — 2. Gemecciss. IH. 441, — Ihr Streit 
mit der lat. Kirche, bon Riesling, 1 Ang N or erläutert. 
IV. 370. 601. — Ihre Gebräuche von IV. 371. — Ihre 
Lehre von Platon IV. 584. — Bon Card. Buirini V. 117. 
Griechiſche chriftſtelleiinnen; ihre Fragmente v. wen edirt. V. go. 
prache; ihr allgemeiner Gebrauch. J. 240 ſq. — 
TdGiom̃rium Darüber von du Frefne. Il. 602. und von M ie 
- III. 489. — Ueber ihre Augfprache , von Havercamp. III. 488, 
- und von Martin. IiI. 480. — Bon Kuͤſter erläutert, III. 490, 
— lieber die Dialecte , von Maittaire IV. 446. 
— Ueberſetzung der Bibel. I. 104. 234. fq. 
Griesbad, (eb. zer R ein Sheolog und Krititer. IV. zar. — 
Seine Schriftan. 


Griesheim er — von) IV. 222. — Seine Schriften. ib, | 


— — — (Lubw. Wilh. von) IV. 222. — Sein Bu von . 


- der —— ib. 
Griffel, wie man ihn zum Schreiben gebraucht habe? I. 44. 
ne ( franz Maria ), ein Mathematiker. IIL 158. — Geis 
ne Schriften 


ib, 
Griſchov Augufl ) ein Moathematiler. IV. 222. — Seine 


Sehr iften. 
— rn Heinr.) IV. 222. — Seine, Schriften. ib. 
Grifelin ( Franz). IH. 690. — Seine Denftürdigfeiten des a 


— Sarpi ib. 
— *— En 223. — Seine Schriften. ib, 
222. 
Gröbel Ich Yu gufl.) IV, 223, — Seine Schriften. ib, 


Groͤnin en; ner daſelbſt. IL, 336. fq. — Bibliothek da⸗ 


ſelbſt. 
— Cranz — — 56 — Von Eggede. IV. 
107. 391. — Von Torfaͤus. V 


* 


En » 
620 Gronov. — Guualther. 


— Zebann Friedr,) ein Kritiker. III. 9. — Seine Schrif⸗ 
ten ib. IQ, ; ® 
— — (ac) II. 10. — Geine kritifhe Schriften. ib. ſaſ. — 
Supplement zu feinem Thefaurus &c. von Polemus. IV. 389. 
— — (1Abr.) ein Bhilolog und Kritifer. IV. 233. — Seine 
a — Eheod. ) ein Naturkuͤndiger. IV. 224, — Seine 
riften. ib. 
en (Ignat.) IV. 224. — Seine biffor. Schriften. ib. 
Groſch (Ge.) IV 224. — Seine Widerlegung der Arnoldifchen 
Kırchenpifforie, ib fq 


Grolſer (Sım.) ein Philolog. IV. 225, — Seine Schriften, ib. 


Groſſier zc. IV. 2:5 — Seine Gefchichte des chinef. Meiches, ib. 
Selling (Scan; Rud. von) IV. 225. — Seine juriftifche u- a. 
Schriften ib. | j 
Brotius ( SJugo ), Gefchichte feined Buchs von der Wahrheit 
der chriftlichen Neligion 1. 12. — Ausgaben 1c. III. 369. IV, 
380. 572. — Seine ErHlarung uber die Bibel. I. 106. IV. 90. V. 
8* — Sein geben und Schriften. Il. 375 - 38. — Ueberſcz. von 
ouiet. IV 212. — Commentar uber fein Buch de, jure Bel. 
& Pac. von Cocceji. Ili. 382. IV. 41. — Bon en Ill, 
387. — Von Barberrac III. 595. — Bon unge IV. 
82. — Auszug non Tittel. v. 13. — ——— v. Waͤcht⸗ 
er. V. 48. — Geine Briefe ꝛc LI. 569. — Sein Leben von 
Brande und Cattenburg befchrieben. IV. 18. — Bon Meu⸗ 
ſchen. IV. 489. — Yon Schudt. IV. 703. 
Gruber (Joh. Dan.) ein Surift. IV. 225. ſaq. — Seine Schr. ib. 
Grud (Nicol.) ein Philolpg. IL 131. — Seine Schriften. ib. 
Grundig (Chr. Borrl.) IV. 226. — Eeine Ephriften. ib. 
Gruner (Gottl. Siegm. ) IV. 226. — Seine naturhift. Schr. ib. 
— ,— (Chr. Gortfr.) ein Arzt. 1V. 226. — Eeine Schr. ib. ſq. 
— — (Zoh friedr.) IV. 237. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 
Grupen (Chr. Ulr.) ein Zurift. IV. 227. — Seine Schriften. ib. fq. 


Gruter Janus) ein Polyhiſtor. ll. 403. ſq. — Seine Schriften. 


ll. 404. Ta. 
Grynaͤus (Simon), (eine Neberfeßung der Bibel, I. 337. ſq. — 
Sein Leben. II. 59. — Seine Schriften. ib. IV. 228. 
— — (Job. Zac) 11. 59. lg. — Seine Schriften. II. 60. 
— — (Job.y IV. 228. — Seine tbeol. Schriften. ib. 160, 
Brypb (Chriſt.) 1 20. — Sein Apparatus de fcriptoribus 
Szc. XKV.l. ib. — Gein Leben und Echriften. III. 174. ' 
— — (Andreas), ein Dichter, IL. 173, — Seine Schriften 


Il. 174. . Ä Ä 
———— b beruͤhmte Buchdrucker. I. 79. ſa. = Ahr Druder⸗ 
eichen. ib. 
ap tber (de Caftellione), I. 466. — Sein ———— von 
in 


Alexrander dem Grofien , und übri : 
ANusgaben. ib, oſſen, und übrige Schriften , nebſt Deren 


Gualther. — Guinea. 521 


Gualcther ee ), IL 56. — Gene Schriften. Ib. 
— — (Öeorg). II. 47. 
Guardian; eine moralifche Wochenſchrift. IV. 744. 
Guarini von Derana. L 588. — Seine Schriften. ib. 
— — (Baptiſta). 1. 588. — Seine Schriften. ib. * - 
— — (Johann Baprifts), ein italienifcher Dichter. I. 588. 
I. 187. fq, — Sein Paftor fido, u. a, Schriften. ib. fg. 
Guarnacci (Mario). IV. 228. — Seine hiftor. Schriften. ib, 
Bude  Morquard ), ein Kritiker. 1. ır. — Seine Schr. ib. ſq. 
Buden (Dalent. ferd. von) IV. 228. fg. — Geine hiſtor. 
Schriften. ib. 
— ——— Friedr. v.) IV. 229. — Seine Kirchen⸗ 
geſchichte. i 
Guedeville (Nicol.) IV. 229. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Guelfiſche Geſchichte, von Scheidt. IV. 675. 
Gueret (Gabriel), ein Kritifer. 11). 21. — Seine Schriften. ib. 
Guerike (Otto von) Vater und Sohn, Mathematiker. ILL. 152. 
— &hre Schriften. ib. I 
Guevara (Anton) Il. 196. — Sein Horologium principum und 
andere Schriften. ib. Ä 
Buglielmini (Domin.) ein Arzt. IV. 230. — Seine Schr. ib. 
Guiana; Pflanzen daſelbſt, von Aublet befchrieben. IL. 579. ' 
—— der Inſel, von Bellin. III. 619. — 3. Hartſink. 
. 127. 262, 
Guicciardini_( Franz ) ,. ein Gefchichtfchreiber. II. 2or. fg. — 
Seine Geſchichte von Italien, und andere Schriften. IL 202, 
— Bon Adriani fortgefest. Il. 203. | 
— — — (Ludwig), ein Gefchichtfchreiber. IL 203. — Sei⸗ 
ne bollandifche — und andere Werke. ib. | — 
Guichard (Carl Gottlh.) oder ©. Icilius. IV. 230. ſq. — Sei 
ge Kriegsſchr. ib. — Erlautert den Polyb. ib. I. 200. 
Guido ı Aretihus). I. 448. — Verbeſſert die Muſik. L 448. — 
Sein Myfrolog. ib. — Seine Briefe. III. 673. | 
Buignes (de) IV. 231. — Eeine Gefchjichte der Hunnen, Türs 
fen, Mogolen ıc. ib. : 
Ouilandinus (Melch.) I. 42. — Sein Streit mit Ekaliger. ib, 
Guͤldenſtaͤdt (Joh. Ant.) ein Naturfündiger, IV. 231. — Geis 
ne Abhandlungen. ib. | s 
Builielmus (Janus), ein Kritifer. II. 169. — Seine Schr. ib. 
« Builielmini (Domin.) II. 468. fq. — Seine mathematifche und 
phnfifche Schriften. III. 469. | 
Gulivers Keifen, eine philof. Roman , pon Swift. IV. 766, 
Bundling (Nic. Hieron.) 1. 22. — Deffen fitterarifche Schrifs- 
- ten, ib. fq. — Seine Vorlefungen über Heumanns Grundrif. 
ib, — Urtheil darüber. ib. — Sein Leben und übrige Schriften. 
1. 424. ſqq. IV. 138. V. 61. | 
-— —_ — (IJac, Dauf), Ill. 439. — Seine Schr. III. 440, 
Guinea — Sonnerat beſchrieben. IV. 101. 734. — Bon Koͤ⸗ 
mer. — 4. — 


r 


l 
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53 Gimther. — Hackſpan. 

Guͤnther, ein Mi und Dichter. 1. 468. — Sein Gedicht Li- 
guriagıs u deſſen Ausgaben. ib, V. 85, ; 

Zi F — (Joh. Chr.) ein Dichten, UI. 530. — Seine Ge 
ichte. i 


— (Be. Chr.) IV. 232. — Sein Buch von der Pack 


mahlerey 
Gürtler “ dr ) III. 356. — Seine theologiſche und andere 


Schriften 
Guſtav —3 — K. in Schweden; ſein geben von. Harte ber 
ſchrieben. IV. 462. 
Guſtav III. K. in Schweden. III. 310. 56 


9. 
Gurbier (Aegid), ein Philolog. HI. 109. — Sein Eyriſches 


Woͤrterbuch u. a. Schriften. ib. 


Guthrie (Wilb.); feine Weltgefchichte. IV. 638. 


Gurmann — id), ein Schwaͤrmer. Il. 574. — Seine Offew 
er Majeſtaͤt oc. ib. ſq. 


‚mes ( 30h.) 1. 65. fq 1% — Se Erfinder der Fuchdruden 
u 


‚ib— Er ai feine Kunft zuerft zu Strassburg unvels 

— 1*— ib. — Vollkommener zu Mainz in Geſellſchaft mit Joh. 

L.66. — Er fam zuleit unter die Hofdiener bes Ehurs 

tes Adolpbe su Main. ib. — Seine erfien Tücher, die er 

rudte. ib. — Wer von ihm ausführlich handle ® 65. — Rohr 
lers Ehrenrettun —— ihm. III. 443. 

Gpmnafien oder Mittelſchulen. II. 341. — Wie fie eingetbeil 
werden. ib. — Was barauf gelehrt werden folle? ib. fd. — 
Reuerrichtete des ı6ten 17ten und 18ten Jahrhunderts. IL. 343- 
355, — Ben Ulridy befchrieben. V. 40. 

mnofopbiften der Nethiopier und Indianer. I 124. fa. 

Guyon — Mar.) IV. 232. — Seine hiſtor. und aubere 
Schriften. ib, 391. | 

— — (Job. Mar.) 1344.19. — Ihre myſtiſche E chriften. ib. 

Guyot (Edm.) IV. 232. — "Seine phnfif.. Schriften, ib. 

Gyraldi ( Liljus Gregor) ein Philolog und Hiftorifer. IT, 123. 
— —— V. 347. 

a ylveſter). 1. 466. — Seine merfwärdige Schrif— 


5 de 5 IV. 2 — — Buch von der eit der chriſt⸗ 
Br. Religion. ib. d — d 


hebacuc „der Prophet. I. 92. — Eeine Meiffagung von Abicht 
erflärt. III. 545. — Bon X. rg V. 125. — Commen 
tare über feine Meiffagung. J. 9 
&berlin ( Sranz Domin, ) ein niferifer, IV, 233. — Gel 
Schriften. ib. 

"Habermann. ©. Avenarius. IL 114, 


Habichorſt (Undr. Dan.) II. 483. fg. — Seine Schrifen. ib. 


Hackſpan (Theodor), ein Pbhilolos. III. 64. — — Seine Schr. ib. 


— 


Hacquet. — Halladat. $23 
Hacquet (Balth.) ein Arzt. IV. 236. — Seine Erbbefchreibung 
. von Krain ıc. ib,’ ER 
Hadrianus, ein zierlicher Lateiner. II. 98. — Seine Schriften. ib. 
Haen ( Anton von), ein berühmter Arzt. IV. 233. — Seine 

Schriften. ib. fq. 751, | ” 
Haͤmorrhoiden; Schtiften darüber , von May. IV, ayı. 
Haͤndel (Ge. Sriedr.) ein berühmter Tonkuͤnſtier. IV. 234. fgg. 
Hafenreffer (Matthias), ein Theolog. II. 471. — Seine Loci 

theologici u. g, Schriften. ib. fq. | 
Haferung (Joh. Eafp.) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib. 
agenom, ( riedr. von ) ein Dichter. IV. 238. — Seine - 

erfe. 1b. Ä | J 
— — — (Chr. Ludw. von). IV. 238. — Seine Schriften 

von ber Mahlerey. ib. fq. 

Hagemann (Lor.) IV. 237. — Geine theol. Schriften. ib. . 
= — —_ (Job. Ge) IV. 237. — Seine theol. Schriften. ib: 

Hagen Ex, varı der ) IV. 239. — Seine chronol. Schr. ib, 
— — (Job. Ge. Frieder. von) IV. 239. — Seine mumifm. 

Schriften. ib Ä ' N 
Hagen (Carl Gottfr.) ein Apotheker. IV. 239 — Seine Schr. ib. 
bagenbud) ( Job. Caſp.) IV. 240. ſq. — Seine fritifche u, a. 

riften. ib. 8 
H en (3b; Ge) IV, 290. — Geine philol, und geographifche 
en. 1 “ 2 
Haggai, der Prophet. I. 92, — Eommentare über feine Weiſſa⸗ 


gungen. ib, 

Hahn (Simon Friedr.) III. 440. — Seine hiftor. Schriften. ib, 

— — (Phil. Matth.) ein groffer Mechaniker, IV. 240. — Stis 

ne Schriſten. ib. fq, ee | 

— (seinr. Job. von) IV. 241. — Seine theolog. Schrif⸗ 
en, ib. fa. 

— — (Aug. Job. von) ein Staatsmann. IV. 242 

Haitzma (Haggaͤus). IV.1242. — Sein Commentar über bie 

— — — Exodus. — Bfeld Sefchr N en 

Halberſta iſtum, von Leuckfe eben. III. 445. 

Halde (Fob. Bapt. du) ein Jeſuit. IV. 242. — Seine Cerif⸗ 


ten. ib. ſq. 

Hale (Matthaͤus). 11. 524. — Seine Schriften. ib. — Sein 
Leben von Burnet. III. 43% a. 

Hales ( Fob.) I. 524. — Seine Werke. ib. fq. — Sein Buch 
von der 8. Verf. zu Dordrecht. ILL. 340. 

Hales, oder Alefius (Nlerander), ein Scholaſtiker. I. son. = 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib, fq. | 

a Orepb.) ein Naturfundiger, IV, 243: — Seine Schrif⸗ 
: . 1D. . 

Hall 3ofpb), I, 325. — eine Schriften. ib. 


Hallbauer (Friedr. Andr.) IV. 244. — Geine theol. Schr. ib, 
Halladat, oder-das rothe Buch, von Gleim. IV. 197. 


x 


524 Halle. — Hamm. 

Halle; Univerſitaͤt daſelbſt. IL. 340. — Eymnaſtum daſelbſt; 
Waiſenhaus und K. — daſelbſt. II. 346. III. 330. 
IV. 161. 538. — Bibliothefen dafelbft. III, 259. fq. 268. — 
Kirchens und Keformationsgefchichte von Yliemeyer. 1V. 539. 

Halle ( Joh. Sam.) IV. 244. — Seine Schriften. ib. fa. 

"aller (Albr. von) ein Arzt. IV. 245. fqq. — Seine Schriften. 

ib. IV. 58. V. 36..64. 91. — Sein Ufong ven Correvon franz; 

ſiſch uberfegt, IV. 48. — Schriften « en ihn von Haen. IV 
234. — Eein Leben von Senebier. IV. 722. — Bon Zunmer; 
mann. V. 105. | —— 

— — (Gottl. Imman. v.) IV. 249. — Seine Schriften. ib. 

HalleyPeter), ein Dichter. TIL. 188. — Seine Gedichte u. a. 
Schriften. ib, fq. J 

— — (Anton), ein Dichter. III. 189. — Seine Gedichte. ib. 


7  .— (Edmund) 1IL 469. — Seine aftronom. Echriften. ib- 


 Halvander ( Gregor.) ein Mechtögelehrter. II. 291. — Er vers 

. beffert dag Corpus juris. ib. ; 

Halsgerichts : Drönung , von Ludovici erläutert. IL. 392. — 
Non Alberti. 11T. 399. — Bon Walch. V. 54. 

Haltaus ( Chr. Gotth.) IV. 249. — Seine hift. Schriften. ib. 

FSamberger (Ge. Albr.) II. 249. — Seine Differtationen. ib. 

— — — (Ge. Erb.) ein Ast. IV. 249. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. — Sein Leben von Blafcbe. III. 653. 

— — — .(Lor. Andr.) ein Juͤriſt. IV. 250. — Seine 
Schriften. ib. | | 

— — — (Jul. Wilb.) IV. 251. — Geine Schriften. ib. 

— Adam Friedr.) UL 653. — Sein Leben von 

aſche. 1b. 

— — (Ge. Chr.) ein Litterator. IV. 250. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fq. — | 

— — — (Ge. Ebrift.) eine Litterator. 1. 31. — Seine zus 
verläfige Nachzichten von den Schriftfteßern. ib. — Leben und 
Schriften. IV! 250. fq. 

hamburg ; Gymnafium daſelbſt. II. 346. IV. 708. — Geſchichte 
der Stadt, von Lambecius und Schuͤtze beſchrieben. II. 438. 

- IV, 708. — Bon Griesheim. IV. 222. — Bibliothef dafelbk. 
II. 268. IV. 708. — Gelehrte daſelbſt, von Fabricius befchries 
ben. I. 437. — Kirchengefchichte von Staphorſt. TIL. 455. 
IV. 742. — Bon Ziegra. V. 103. — Wochenfchriften. IV. 582. 
— Geſetze und Idioticon, von Richey. IV. 631. 708. 

Hamel (Joh. Bapr. du) ein Philofoph. IM. 217. Iv. 251. fq, 

— Ecine Werfe. ib. 

— — (bein. Ludw. du) ein Naturforfcher. IV, 252. — Sei⸗ 
ne Schriften. ib. fq. 

Samen X Anton Graf v.) ein Dichter. IV. 253. — Eeine 
Werke. ib. 

Ban sc. ein Graf. IV. 253. — eine Schriften. ib. ſq. 

. 522. | 
Hamm (Fob. von) IV. 254. — Seine theol. Schriften. ib. 


Handel, deffen: Gefchichte von Anderfon. III. 561. 59:. — Bon 


J 


Hammond — Hardt. 25 


Hammond (Heinr.) ein engliſcher Theolog. II. 506. fg. — Sein 
Eommentar uber das neue Teftam. II. 507, III. 369. — Andere 
tbeol. und eregetifche Schriften. II. 307. er 

Hamſter, von Sula befchrieben. IV. 761. 
an (Ulridy) , einer der erſten Buchdrucker zu Rom. 1. 73, 
anau; — daſelbſt. II. 351. 

Hancke (Martin). II. 633. IV. 254. — Seine hiſtoriſche u. «a, 
Schriften. ib. 

Hanke (Gottfr. Benj.) IV. 254 — ‚Seine Bedichte. ib. 


Eichhorn. Iv. 108. — Bon Fifcher. IV, 141. — Bon Schläs 
zer. IV. 166, — Schriften Darüber , von Hume. IV. 331. 
Don TFünger 2c. IV. 356. Bon Luca. IV. 435. — Bon Küder, 
IV. 438. — R. Peyſſonel. Iv. 575. — B. Raynal. IV. 615, 
fq. — 8. Semler. (aus dem Engl.) IV. 719. — 3. Strucns 
fee. IV. 757..— V. —— V, 122 | 
Handlungeroiffenfhaft, von Beckmann bearbeitet. III. 615. — 
Von Buͤſch. IH. — Von Mortimer, Weskett und En⸗ 
gel. Iv. 112. — V. Ricard. IV. 166. — B. Ludovici. iv. 436. 
— V. Marperger. Iv. 455 - V. May. 


ger. IV. 740. — Schriften darüber. V. 180. 

Handwerke, von du Kamel befchrieben. IV. 244. 252. — Bon 
Zufti. IV. 362. — V. Sprengel. IV. 739. — Yhre Gefchichte 
V. 176. ſq. — Schriften darüber. V. 179. fq. 

Hane (Phil. Friedr.) IV. 254. — Seine hiftorifche und andere 
Schriften ib. fq. 

Henn ein König der Earthaginenfer. I. 122. — Befchreibt 

“ feine Seereife. ib. z 


Hannover ; Gymnaſium daſelbſt. II. 346. — Bibliothek daſelbſt. 


111.256. — Das Recht des kurfuͤrſtl. Hauſes auf dem englifchen 
Zhron , von Asgilli bewieſen. III. 574. — Die Stadt, von 
Grupen befchrieben. Iv. 7. | j 
Hannoverifche Kirchengefihichte, von Baring. III. 598. — Ger 
" fchichte von Spittler. Iv. 737. | 
Hanov (Mid, Chr.) ein Naturfündiger. IV. 255. — eine 
"Schriften. ib. fq. V. 12. — 
Hanſch (Mich. Gottl.) ein Philoſoph. IV. 256. — Seine 
Schriften. ib. fq. 


Hanſiz (NMarc.) ein Jeſuit. IV. 257. — Sein Germania ſa- 


cra. ib. 
Hanſſen (Derer). IV. 257. — eine theol. Echriften. ib, 
re (Ludw.) IV. 258. — Eeine hiſt. #. a. Schriften. ib. 
— Univerſitaͤt daſelbſt. II. 331. — Bibliothek daſelbſt. 
. 260. 


Hardion (Jac.) IV. 258. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 
Hardt (Herm. von der) III, 513. — Seine' hiſtoriſche u. a. 
Schriften. ib. ſq. 


IV. 471. Fe BR, 
Reimarus. IV. 620. — ®. Savary. IV. 668 — B Sprins 


2 Be — Sartfin. 


hard ) ein Jeſuit. III. 496. — Seine philologiſche 
und Be Satan. ib, fq. — Seine paradore Meinung 
— den — — .246. — Wird von la Croze widerlegt. 


are a ). IV. 259. — Geine Schriften. ib. 
are (Fran Chr.) IV. 259. — Seine theol. und hiſt. Schr. ib. 
arlem, ob hier die Buchdruckerfunft erfunden worden fen? I. 64. ſq. 
Harles — Chr.) IV. 260. — Seine hiſt. und —* 
riſten. 10, 
Harmenopulus (Eonftantinus) ein griechiſcher —— 
531. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. ſq. 
Harmonie der 4. Evangeliften, zuerſt von —— verfaßt. 
I. 375. — Bon Chemmiz beſchrieben. II. 44 — Von Gerhard. 
I. 462. ſq. — Bon Sandhagen. II. 488. — DB. Cartwright. 
1. 516. — V. Ligtfoor. III. 80. — V. Mai. II. 337. —®. 
Clericus. III. 368. — B. Bengel. IIL 621. — V. Dering, ur 
634 —V. Are IV, — 2 B. Bude bein. 2 
V. 2 V. IV, 398. — aknight. 1.247. 5 
— . IV. ** — Mana, V. 15, DD 2% 
51. fg — V. Wbilton. V.7. _ 
Harpokration (Dalerius), ein griechifcher Sprachlehrer. I 
ein rhetoriſches gericon nd. deſſen IT ge ib. = 
9 hf ie? ) ein Rechtsgelehrter. III. 383. fq. — Eeine 
riften. 
& di ®, 3ebrif ) ein Rechtsgelehrter. III. 384. — Sei⸗ 
m riften 
e gebe.) ) ein Rechrögelebrter. III. 384. — Sei⸗ 
m Seen ib 


Eheifian Ferd.) ein Rechtsgelehrter. III. 385. — 
Seine ea: alten, ib, 
Stepb. Ebriftoph) ein Kechtegelehrter. IIL 385. — 
_ Seine Shake 
— ‚Io b- Zieh ein Kechtsgelehrter. TIL 385. — ei 
en. ib, 
— (GSraf von? feine Memoiren ꝛc. III. 458. 
Harris (Jac.) ein Philofoph. IV. 260. = Seine Schriften. ib. 
— — > .) IV. 260, fg. — Sein te duiſches Wörterbuch. ib, 
Harris 2c. IV. 261. — eine Werke. ib 
darrifon (FIob.) eın Mechaniker. LV. 261. — Erfand einen Zeit⸗ 
— er int —— F 
artknoch (Chriſto 80. 
Be (D eo 1 . 261, — Geine Betrachtungen über bie 
WMenſchen. ib. 
Hartmann ch be sIpb). IV. 261. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
u (FJoach 262. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Zoh. — Euperintendent zu Rothenburg an der 
— — (ein Paftorale evangelicum, ib, 
harrfint (3ob, ec) IV, 262, — Seine Be hreibung von Guias 
Na. ID, 127. 2 f 


[4 





Hartföler. — Hebammenkunſt. 527 
Dersfäber (Ui) cin Philfoph. IT. 46. 54, — Orine Sri 


ten. 11I 
arvey — ein Art. IL 375. — Seine Schriften. ib. III. 400, 
arwood (Fom.) IV. 262. — Eeine Einleitung in dag neus 
Teſtament. ib, E06 
gaben ( Zofe 2 . IV. 262. — * hiſt. Schriften. ib. 
arzreife , von Zimmermann. V. 104. 
Haſe (heod. 2 Mr Philolog. III. 514. — Seine Schriften. ib. 
— — (Jac.) III 514. — Geine biftor. Schrif.-n. ib. j 
— — (Joh. Mach. ) IV. 262. — Eeine bift. u. a. Schr. ib. fa. . 
— — (Chr. beinr.) IV. 203. — Seine hift Schriften. ib. - 
— ( rl Zudw.) IV. 263. — Sein Bud) von der Bienens 
zuucht. ib 
are ( Joh, Friedr.) IV. 236. — Seine theol. und mathema⸗ 
tiſche Schriften. ib. ſa. zu 
Haſſelquiſt (Friedr.) ein Rabırforfeher. IV. 263. — Seine Keifes 
een En Der ib. iq. 
Ha — Mateh.) ein Fritiker. IV. 264. — Seine 
chriften. —8* — De fireitet gegen Tychfen über die Hebräifchen 
Vocalpunften. I. 52. 
Haſſenſtein (Bobualaus). J. 598: — Seine Schriften. ib, 
haftfer — With. von) IV. 264. — Seine Schriften uͤber 
ie aafzucht. ib 
Posen, seberh, Dav.) IV. 264. — Seine theolog. und andere 
riften. ib 
— nf Ernfi — IV. 265. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Hauris (Bennon. Cafp.) IV. 265. — Seine Sammlung der cr 
mifchen Hiftorifer ib. 
Haufen (Ehr. Aug.) IV. 265. — Geine theol. Schriften. I 
— — (Chr. Aug.) IV. 265. — Seine mathem. Schr, ib, Ki 
— — ( ar Ren.) IV, 266, — Eeine hiſtor. wi ib, 
Haushaltungskunſt des menſchlichen Lebens, IV, | 
der Hausvater und die Hausmutter, von Mindbänfen und 
Germershaufen. IV. 186. 520. 
— ( Gigebert), ein Rriciten, IH. 487. — Seine 
ri ib 
Hawkesworth Cop. ) IV. 266. — Seine Geſchichte der Ser 
reiſen ic. ib. 679. 
(ehem. ) IV. 266. — Seine Gefhichte des englifchen 
Hase (Joh dela) I. 554. — Seine exeget. Schriften. ib. fü 
Haym (Nic. Franz), ein Archaͤolog. III. — — sn Thefan- | 
'ras Britannicus i 
Haymo, — zu Halberſtadt. J. 432. ſq. — Seine Kirchen, 
geichichte. 1. 
earne (Ebom‘) IV. 66, ⸗ Eeine 7 u. a. Schriften, ib, fa. 
ebammenfunft, von Manningham. II. 663, — Yon «a: 
milton. IV. 101. — Bon us. IV. 118. 


528 Hebenſtreit. — Heiden. 


Hebenſtreit (Joh. Paul) 111. 332. ſq. — Sein Syſtema theo- 
logicum u, a. Schriften. 111. 333. IV. 702. 

— — — (Job. Chr.) IV: 267. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — — (Job ein Arzt und Naturkuͤndigr. IV. 267, 
— Seine ara ib % 

— — — (Emil Benj. otel.) ein Arzt und Naturfündiger, 
IV. 268. — Seine Schriften. ib 

—8 pfer (Heſſiſches) von Rambad und Neubauer. IN. 348. 

. 533. — Sorems und Verdifches, von Pratje. IV. 596. — 
De zone IV, 620, 

Heb ser (Brief an die) von Dorfchäus erläutert. II. 480. — 
Von Braun. IL 518. — Bon Mei. u 337. — V. Blafdye, 
U. 653. — V. Eramer. IV. — V. Deirce. 2 — V. 
— IV. 493. — V. d'Outrein. iv. 556. — chmidt. 
iv. 689. — V. Sruenfee IV. 756. - ®. Syke. IV, 767. — 
V. Wilbelmin. V. 80. 

Hebridiſche Iufeln, von Anderſon beſchrieben. III. 561. — Vor 
Dennant. IV. 

Hecht (Gottfr.) IV. 268. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

—_— — (Ebrift.) IV. 268. — Seine hift. Schriften. ib. fq. 

Hecquer ı Phil.) ein Arzt. IV. 269. — Seine Schriften. ib. 

Hedelin (Franz) , ein Kritiker. IIL 21. fg. — Seine Schriftn. ib, 

Hederich (Benj.) ein Philolog. J. 30. — Seine Kenntniß der 
—— ib. ſq. — Sein Leben und Schriften. IV. 269. ſq. 

711. — Sein ariechifches Wörterbuch. IV. II5 

dinger er Reinh.) IV. 270. — Seine Zeol. und andere 

riften. ib 

Hedio ( Cafp. yı ll. 47. — Seine Schriften , befonderg Chro- 

-  nicon Ufpergenfe, ib. 

Hedlinger —28 Carl), ein berühmter Medailleur. IV. 271. — 
Seine Medaillen. ib. fq. 

Begeip (Job. ) HN n 272. 5 Eeine — Ri 
egefippus , ein Jude. 1. 206. — — einer Buͤcher. ib. 
ae sid unbekannter —— L 206. — Seine 
Tjͤdiſche Sefchichte und deren Ausgaben. ib, 
egewifb (Dan. Heinr.) IV. 272. — Geine hifl. Schriften. ib, 

Hegira , die Flucht des Muhammed. I. 417. fg. - 

Heidanus (Abraham), ein reformirter Theolog. u. 525. ſq. — 
Seine Schriften. II. 526. 

Heidegger (Joh. Heinr.) ein Teformirter Theolog. I. zoı. fa. 
— Seine polemifhe und dogmatifche Schriften. II. 402. 

Heidelberg 85 Univerf ĩtaͤt daſelbſt. I. 527. — Bibliothef dafelbft. IL 
308. I 

— ihre Selisfrit_von Eberhard vertheidigt. IV. 102. — 
Ihre Belehrung von Friſch befchrieben. IV. 163. — Ueber ihre 
Celigteit, von Lüderwald. IV. 438. — Ihre Theologie, von 
Pfyance erläutert. IV. 577. — Shre geheime Religion, von Pus 

d rf. IV. 602. 
Heidni⸗ 


Deiden. — Hein. 729 
—— Gebraͤuche im Chriſtenthum, von Stark beſchrieben. 


. 743. 
Heilart, von Haen und Stoll befchrieben. IV. 233. fq. y5T, - 
"Heilbronner ( Job, Chr. ) IV. 272. — Seine Sefchichte des 
Mathematik. ib. ! 
Serum; Gymnaſium dafelbft. II. 347. — Bibliothek daſelbſt. 
. 268. 
Heilbrunner (Jac.) ein Theolog. IL 449. — Sein unkatholi⸗ 
Ki Pabſtthum. ib, Ä 
Heiligen — ‚ von Surius beſchrieben. II. 209. fq. — 
„Von Bailler. IL. 646. — Von, Laderchi. IV. 395. . 
Heiliger Krieg, wer ihn pragmatifch befchrieben babe ? I. 471. 
ſq. — Bon Reineccius befchrieben. Il. 212 RE 
Geilmenn (Joh. Dar.) 1V. 272. — Seine theol. Schriften 
ıD, iq. 7L. . 
beine 1 Job. Dbil.) IV. 273. — Seine theol. Schriften. ik. 
beineccius (Joh. Gottl.) ein Rechtsgelehrter. III 385. ſq. — 
Seine Schriften und Werke. III. 386. ſq. IV. 120, 535. V. 35. — 
. Fundamenta ftili. III. 512 —— 
= — (Job. Mich.) III. 440. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
‚ten. ib. ſq. Ä 
Beinefe (Carl Heinr. von) IV. 273. — Seine Echriften über 
Die Runftgefchichte. ib. er | 
— — (Chr. Heine.) ein gelchrtes Kind. V 336. 
Heinike Sam.) ein Echrer der Taubſtummen. IV. 273. fq. — 
Seine Schriften. ib. 3 | 
Heinrich 1. der Finkler, von Gundling befchrieben. III. 425. 
Beinrib VI. Kaifer ; feine Gefchichte von Muſatus befchrie 


ben. I. 539. ’ 
Geinrich VIL K. in England ; feine Gefchichte von Marſollier. 


IV. 458. 

beinrid VIII. König in Engelland. II. 13. fa. — Gchreibt ges 
gen Luther, und erwirbt fich dadurch den päabftlichen Titel, 
eines Beſchuͤzers des Glaubens. 11, 14. — Eeine Ehefcheidung 

_ von le Grand befchrieben. IV, 215. \ 

Heinrich IV. K. in Franfreih; Satyren auf ihn und auf feinen 
of. II. 598. von Barclay. III. 83. — Eeine Regierung von 
eter d’Eroille. II. 677. — Ueber feine, Ermordung , von 

done. IV. 318. — Gein Leben von Derefire. IV. 370, 

on Der Erleuchtete ; fein Leben von Hoorn. IV 324, 

DES: Herzog von Bouillon; feine Gefchichte von YITarfollier. 


. 458. 
peinci von Cöln, der erſte Buchdrucker zu Breſcia. I. 72. 
einfe (Wilh.) IV. 275 — Seine Gedichte u. a. EC chriften ib, 
Heinſius ( Daniel), ein Kritiker. Ill. 13. — Seine Schriften. ib. 
— — (Joh. Ge) IV. 274. — Seine Kirchengeſchichte. ib. 
— Von Kraft fortgeſezt. 1V. 387. 
— — (Viicolaus) 111. 13. ſ0. 
( Sünfter Band, ) el 


so Heinze. — Hemſterhuys· 

Heinze (Joh. Mich.) w. 275. — Seine Schriften. ib, 

— — —— Aug.) IV. 275. — Seine hit. u. a. Schriften. ib. 

Zee ( Heinr.) IV. 275. m — Seine theol. Schriften. ib. 
eifter Ron) ein Arzt. — Seine Schriften. ib. ſq. 
elbig (Job. Kor.) IV. — — Seine egegetiihe Schriften. ib. 

elcher (Joh. Heine.) ein Arzt. IV, 276. — Seine Abhandluns 

gen von der m ib. 

Held (Chr Friede.) V. 12. — Eein Auszug aus den Tiſſoti⸗ 

(hen Schriften. ib. 
delden, von Pauli befehrieben. IV. 565. 

— ein griechiſcher Erotiker oder Romandichter. I, 230. ſq. 
er Sn uD: — deſſen Hauptausgaben und Ueber⸗ 
egung. 1. 231. 481. 
Sell ( Mar.) ein Afronom. IV. 276. — Seine Schriften. ib. fq. 
Hellas ꝛc. von Reisfin. IV. 625. 
Hellfeld —— ) ein Juriſt. IV. 277. — eine Schr. ib, 
Sn HAuld. von ) ein Juriſt. IV. 277. - 

— en: —— 
Helmoldus. J. 464. — Seine hiſtoriſche Schriften und deren 
—— 8 5 2 hiloſoph. IL 210. f 

elmont 0 apt. van — iloſop 210. fq. 

ee —— Schriften. H ae a 
7 ren ranz — * au. an Schr. ib, 

elmſtaͤdt; Univerfität daſe 303. ſq. — Profeſſoren, von 

Boͤhmer beſchrieben. III. 6 M 
Aeloife „ die Geliebte des Yo Hlardus, L 457. fa. V. 345. ſq. — 

hre Briefe — deren Ausgaben, I. 458. ſq. — br Leben 
von Gervaiſe. IV. 188. 
belt sine (X 5 — Leben oa DE IV. 596. 
oaschee drian ), ein Arzt. IV. 278. — Seine Schriften, ib, 
Joh. — Adr.) ein Arzt. IV. 278. ſq. — 

Seine eh en. ib. V. 74. 

(Clau 5. Adr.) ein. Philoſoph. IV. 279. ſq. — Eeine 
— Sohriften. ib, — Sein eben von Reinhard aus dem Franzöf. 


86 CEhrioph J ein Chronolog und Philolog. III. 109. — 
Seine Schriften. ib. 
— — (Chr. son) ein Arst. IV. 277. — Seine Echriften. ib. 
— ae Chr. Ludw.) IV. 278. — Eeine mathematifche 
en. ib 
— — 3 Friedr.) IV, 278. — Eein Buch von der Buch⸗ 


el 
eigor € ” IV, 280. — Sein Werk von den Orden. ib, 710, 
Henkel riedr.) IV. 281. — Seine mineralog. Schr. ib. 
— — riedr.) ein Arzt IV. — — Seine Schr. ib. fq. 
gampe el Ki cı —* Friedr. ) III. 3 * 
erhuys (Tiber.) ein Kritiker, un ilolog. IV. 280. ſ 
Seine Schriften. ib, V. 28, . ” * 


Henneberg. — Hermaͤa. 531 


Hennebergiſche Chronik von Spangenberg. II. 196. — Kirchen⸗ 
gefchichte von Weinrich. V. 63. | 
Henninges (Hieronymus). Il. 222. — Seine Genealogien. ib, 
— — (Deine. von), ein Juriſt. IV. 282. — Seine Schr. ib, 
Hennings ya. Ebr.) IV, 282. — Eeine philof. Schr. ib faq. 
— —  (NYug.).1V. 283. — Seine hiſt. und philof. Echr. ib, 
Henninius (Heinr. Chrift. ) will die griechifchen Accente vers 
bannen. I. 50. — Mer feine Meinung gebilligt und widerlegt 

babe ? ib, — Sein Leben und Schriften. III. 109. fa. 

Henriade, von Doltaire. III 536. fq. 

“enricus de Haflia. I, 535, — Er fol die Mathematik in Deutſch⸗ 
land wieder hergeſtellt haben. ib. — Seine entbehrlicyhe Schr. ib. 

Henry (Matth) IV. 283. — Eeine theol. Cchriften. ib, 

gene) ꝛc. IV. 283. — Eeine hiftor. Schriften. ib ſq. 

— (Gottfr.) ein Jeſuit. II. 642. — Arbeitete an den 
Acti nctorum. ib. 

Henſel (Joh. Adam). IV. 284. — Seine ſchleſiſche Kirchengeſch. ib. 

Hephaͤſtio, ein Sprachlehrer aus Alerandrien (circa 169.) IV. 

: 566, — Sein Enchiridion de metris &c. ib, 

Depbäftion , von Starf. IV. 743. J 

Heraklit ſtiftet eine philoſophiſche Sekte. I. 138. — Sein Knhaͤn⸗ 
ger Hippofrates. ib, — Sein Leben. J. 154. ſq. — Was von 
feinen Schriften noch vorhanden fen? I, 155. ; 

Heraldif (ſ. Wappenfunft ), von Spener erläutert. II 473. — 
Bon Meneftrier. III. 51. — Bon Gatterer. IV. 170. — Bon 
Zſchakwiz V. 112. — Ihre Geſchichte, und das Verzeichniß 
der erlauternden Echriften. V. 229. fq. \, 

Herauld (Dejiderius). J.Ctus. III. 142. — Seine Schr. ib. ſq. 

Herdus ( Carl Guft.) IV. 284. — Seine numifmatifche und 
andere San ib. ’ 

Werbelor ( Bartholom.) ein Philolog. TIL. 106, — Seine oriem 
talıfche Bibliothek, und andere Echriften. ib. fq. IV. 168, 

Herbert (Eduard) S. Gerbury. 11. 571. 

— — (Georg) II. 571. fq | 

Herborn ; Gymnafium dafelbft. IL 347. : 

Herbſt C Job. Friedr. Wilh.) ein Naturfündiger. IV. 284, ſq. 
— Seine Schriften. ib. fg. 

Herculanum, entdecte Alterthuͤmer. III 309. fq. IV. 522. — 
Bon Darıbi befchrieben. III. 6732. — Ton Broffes. III. 691, 
— Von Eorrevon. IV. 48, — Bon Eberhard. IV. 102. — 8, 
"ori. IV. 2ır. — V. (Mazodi. IV. 472. — R. Winfelmenn, 
V. 83. — Mahlereyen daſelbſt, von Brucker befchrieben. II. 695, 

Herder (Fob. Borifr.) IV 285. — eine Echriften. ib. 

Geringe; ihre Natur⸗ und Harfdiungsgefchichte von Bod. 1Il. 657. 
ug —— Joh.) V. 348. — Ibhre Gedichte und Ueber⸗ 
4 un en. 1D. . p ; 

Her ulee und berkulifeus , Romane von Buchholz. II. 702, 

Hermaͤa zc, von Schmidr, IV. 689, | 


532 Hermann. — Herzberg. 


Hermann — GSraf zu Vehringen. I. 444. — Seine 
Ehronik und. andere Schriften. i 
_ — (TJac. ) ein Mathematifer. TIL, 469. ſq. — Seine Schrif⸗ 


een. IN. — 

Zee, ein apoftelifher ———— J. 342. — Sein Paftor , 
und deſſen Ausgaben. ib. ſq. 

Hermenevtit von franz 11. 53. — Bon Preiffer. II. 472: — 
Non — N. 335. — Bon Ramba 347. — — 
Turretin. III. 362. V. 4. ſq. — Ban a t. —— 
Baumgarten. III. 604. 607. — Benner, | 

‚ Börner. Ill. Bin V. —* IV. 2% — 


N 19. a. — RB Eller. V..— 3%. Tlner. V. 15. — ®. 


„V.ı3. — Ihre —— , 152, — Verzeichniß bers 
menevtiſcher Schriften. V. 154. = ein . und das Ber 
geichniß Der erlauternden‘ Schriften. V . 247. fq. 
Dame Trismegiftus | oder der äguptifche Merkur. I. 115. — 
ESeine Bücher. ıb. fq. — B. Tiedemann überfest. V. 11. 
Hermes (Herm. Dan.) 1V. 285. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
— Pong Timoth.) IV. 286. —" Seine theol. uñd andere 
r 
— — 6oh. Aug.) IV. 286. — Seine theol. Schriften. ib. fi 
Hermogenes , ein griechiſcher eenne J. 227. — Geine — 
ten und deren Ausgaben. ib 
Herodian, ein griechiſcher Geſchichtſchreiber. 1 218. — Seine 
— aan » deren Ausgaben und Ueberfegnngen, ib. IV. 
. III 
—— der aͤlteſte Geſchichtſchreiber. J. 57. 193. ſa. — Sein 
Leben. ib. — Seine Dann ‚ deren Yauptauegaben und Ueber⸗ 
Ieumgen, I. 194. III. 2 V. 74. 206, 402. ſq. V. 28. 68. — 
Db er Somers Leben befchrieben habe ? 14 — Schriften zu 
äuterung feiner Gefchichte. ib. III. 676. fa 
Herrenhuter .( f. Zinfendorf), von Benner widerlegt. IL 621. 
— Don frefenius, IV. 157. — Bon Rulentamp. IV. 393 
errenfhmid ( Fob. Dan.) IV. 287. — Seine theol. Echr. ib. 
errgott (Marquard). IV. 287. — Geine hiſt. Schr. ib. ſa. 
Hertel ( Job. friedr.) ein Juriſt. 1V. 288. — Seine Schriften. ib, 
— — (Joh. Chr.) ein Tonkünftler. IV. 288. \ 
.. ( 99. Nic.) ein Rechtsgelehrter. IIL 387. — Geine 
riften. i 
Hervey (Jac.) IV, 289: — Eeine theol. Schriften. ib. 
— — (Priedr.) IV, 289. — Seine Gefchichte der englifchen 
— ib | 
Gerwag (Iob.) I. 81. — Sein Zeichen. ib. | 
&erzberg (Ewald Friedr. Graf o. 2 IV. 288. — Seine &chr. ib. 
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Heßhufus. — He. . 533 


Heßhuſius ( Tilemann ). IT. 45. ſq. — Seine Schidfale und 
treitfchriften. II. 46. 
a ein griechifcher Dichter. 1. — — Sein Leben. ib, — 
eine Gedichte, deren ar aben und En I. 119 u. 
369. IV. 389. 430. — Erflärung von Berigier. 
Heß (Ludw. von) IV, 289. — Geine Staatöfshriften. ib. fg 
— — ( Job. Fac.) IV, 290. — ee eol. Schriften. ib. ſq. 
Heſſe (Ernſt Heinr.) Tontuͤnſtler. IV. 291. 
Heſſiſche See von yemanı befchrieben. 81. — Von 
artmann. IV. 261. — n Buchenbeder. en — V. 
Nee. IV. 8, — V. —* IV. 613. — B. Reinhard. 
IV. 622. — ®. Seutborn. V. 8. — 8. ent, V. 65 — Ge⸗ 
Ichrtengefchichte von Strieder IV. 54. 
weflifhee —— ‚ von Eſtor erlaͤutert. w. 120. — Von 
omberg. IV. 316. 
Heſychius, ein griech ſcher Sprachlehrer. I. 229. — Sein Woͤr⸗ 
terbuch und deſſen —— III. 552. — Erlaͤuterun 
daruber von Jens. 1V. 347. — m peflermigen bon Tritte. 
V. 23. — Ein anderer bh is (illuftris). 1. 23. — Seine 
chronifche Geſchichte und deren Hauptausgaben. ib. 
Setrurien , von Dempfter befchrieben. III. 673. — Bon Ma 
riani ——ei IV, 4533 
Heucher (Joh. Din ) IV. 290. — Seine Schriften. ib. 
Heumann (Chriſt. Aug.) I. 27. fg. — Sein Con en reip. 
Sit ih — ‚Eommentar —— ‚ von Bougine. 
Sein Leben und Schriften. IV. 291. fg. — Sein — 
Abendmahl, N Cube widerlegt. IV. 65. — Bon Wald. V. 
52. — Kritik über feine Weberfegung des neuen Teftam. IV. 162. 
— Seine Acta philof. und fein Poecile,. ib. — Anmerfungen 
von Stolle. IV. 751. 
Heumann (Job. von ‚Feutfdyenbeunn ), ein Juriſt. IV. 293. 
— Seine Schriften. ib 
Heupel — Fried.) IV. 293. fq — Seine bpilel. Schriften. ib, 
| chrecken ;_ Betrachtungen darüber, von Karblef. IV. 614.. 
Beuting er: (3op. Mid.) ein Philolog. IV. 294. — Seine 
ht en. ib 
evel ( obann). ein — II. 386. — Seine Schriften. ib. 
Hegel (Wilh. Friedr.) I. 48. — Seine Geſchichte der hebraͤiſchen 
— und Litteratur. ib. — Sein Leben und Schriften. IV. 
298. fi s 
een; Tor Schuzengel Tomafius. 11. 390. ö 
Seren; Schriften darüber , von Bodin. IL 141. — Bon Wier. - 
1. 265. — Ron —— IV. 334. 
CIob. mem IV — Seine Schriften und Webers 
egungen ib. 
Sins ( Dei); fein = von Michaelis befchrieben. TV. 492. 
Heyn (Joh.) IV. 296. - — paradoxe Schriften über die Co⸗ 
zw. ıC, ıb, 





' 


134 Heynatz. — Hipparchus. 


Heynatz (Joh. — IV. 296. — Seine Schriften über die 
deutſche Sprache. ib 

Kö — ) ein berühmter Philolog. IV. 296. — _ Sei⸗ 

ne Zchriften. ib iq. 

— — von Pighi blind vertheidigt. II. 83. — Auch von 
Dagi III. 449. — Bon Meiſter beſchrieben. IV. 483. 


 dier: — 2— was fie fen ? 1. 38. — Sie war bey den Aegyp⸗ 


tern gebrauchlich. ib. — Man kann fie nicht entraͤihſeln. ib. — 
Schriften davon. ib. — Von Dalerian erflärt, II. 184. — Bon 
Gorop. 11. 185. — Bon Rirdyer. Ul. 49. — Bon Pignoria, 
111. 51.— Bon Hierapollo. IV. 566. — B. Warburton. V. 57. 

Poieroklen nr griechifcher Philoſoph. I. 231. — Seine Schrifs 
ten, ib. 528 

Hieronymus, ein lafeinifher Kirchenvater. I. 353. fq. — Seine 
E chriften und deren Hauptausgaben. I. 354. fq. IL. 373. 

Hieronymus von Prag. 1. 619. Ay. — Wird alg ein Zeuge der 
Mahrheit zu Eoftanz verbrennt. ib, 

Hilarius, ein lateinifcher Kirchenvater. I. 351. — Seine Schrifs 
ten und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 543. 
ldburgbaufen; Gymnaſium dafelbfl. Il. 353. 
ildebrand re ) IL 633. ſq. — Seine hiflorifche u. a. 
Schriften. 1. 


Hill (Joſeph). — 110. — Er vermehrt Schrevels Lexicon. ib. 


— — — ) ein ——— IV. 297. — Seine Schrif⸗ 


* EN Gottl.) IV. 299..— Seine Schriften. ib, a 


bincmarus , „Biſchof zu Rheims. J. 435. — Ausgabe ſeiner 
erke. J. 436 

Hindenburg (Carl Friedr.) IV. 300. — Seine Schriften. ib. 
rar ‚, von Dow befchrieben. IV. 93. — Bon Holwel. 


Hiob. 28. 123. — Commentare aber fein Buch. 1. 89. — Durch 
von der Hardt. 111. 514. — Bon Schultens, II. 520. — B. 
Bahrdt. II. 584..— B. Baumgarten. II. 604. — B. Bios 

. nens. II. 646. — B. Bouquet. = 679. — B. Eube. IV. 65. 
— 8. Grynäus. IV. 228. — V. Hofmann. IV. 308. — 
V. Aufnagel. IV. ne V. Rod . IV. 378. — Kor⸗ 
tum. IV. 385. — V ee iv, 504: — V. 

IV. 624. 

Hipparchus, ein — Aſtronom. J. 193. — Sein Com⸗ 

Al über des Rudoxus und Aratus a ib, 


| in Sprengel. IV: 7 
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Hipp ofrates , der beruͤhmteſte unter den ‚griechifchen Kersten. L 
1. ſq. — Seine Schriften, deren rege und Ueber⸗ 
fegungen. I. 190, III. 508. 556. IV 8. 466. — Kriti⸗ 
(che 7. Ben D feiner Sch iften. ib — Erklaͤrungsſchriften. 
111. 587. fg. — Vou Derharding. 17 — Seine Anologie 

che 24 gi ie —*8 V. 23. F 
olytus, ein griechiſcher Kirchenvater. Ir — Fragmente 

7 ‚A er Schriften und Deren Ausgabe. L 374. ILL. 


437. 
Hire (Dil. er ein Mathematiker. I. 470. iq. — Seine 


wi ten. III. 
eE ob: Er 5 iv. 300. — Seine numiftmatifche und andere 


— — —— ‚von — * — Bon Meu⸗ 
on 


IV. 706. (q. — R. Trinius, 124. 28 wen.ð re 
Ming ic. ven Guedeville. IV. 229. | 
—  Echriften von bäberlin. IV. 233. 
Sogdi ( Beni.) IV. 303. — Seine theol. Schriften. m | 
Hobbes ( Thom.) fol menge Bücher gelefen haben. I 5. — 
Sein Leben und Schriften. IL. 381 - 384. — — Von Eumberland 
widerlegt. IV. 66. 
Hedfterrer Andre. Adam). IV. = Schriften. ib. 
dcr (Jac.) Luthers und eich ins —* Feind. II. 
— — unbedeutende ——— ib 
— ebraͤuche der Roͤmer, von Cannegieter erläutert. IV. 8. 
Od 8 ai ein Kritiker. TIL 488. — Seine Schriften. 


ae = —— (Martthias), ein Zheolog. II 475. ſq. — 


Seine e sg u und polemifche Schriften. II. 476. 
Sa ein Dichter. IV. BE 750, — 
Seine Schriften. 


Galzlin C5 —5 — Im. 110. — Seine Schriften. ib. 
ec Daul). IV. 304. — Geine Schriften. ib. 
Hoͤpfner — ) ein Theolog. TI, 457. — Seine Schriften, ib. 


zu 


536 Hoͤpfner. — Holland. 
Hooͤpfner (Paul Chr.) IV. 304. — Seine archänlog. Schr. ib. fq. 
— — (Ludw. Jul. Friede.) ein Juriſt. IV. 305. — Geine 
Edhriften. ‚ib. . 
Hoͤrſchelmann (Friedr. Ludw. Ant.) IV. 305. — Seine hiſt. 
a. Schriften, ib. ſq. 
Hoͤſt (Be. ) IV. 306. — Eeine Nachricht von Marofo ıc. ib. 
Hoff (Heinr. Ge.) IV. 306. — Eeine hifl. u. a. Echtiften. ib. 
Hofgeridye (Wirtembergifches) von Sc;öpf erläutert. IV. 693, 
Hofmann (ob. Zac.) IL 683. — Sein hift. Wörterbuch. ib. 
— — (caſp.) sin Arzt. IL. 235.194 — Seine Schriften. ib. 
— —  (Cbriftian Gottfr.) ein Nechtsgelehrter. III. 387. fq. 
— Seine CE chriften. 111. 388 
— —  (Ftiöör.) ein Arzt. III. 405. — Eeine Werte. ib. ſq. — 
Supplement dazu, von Vicolai. IV. 536. 

‚( Gottfr. ) IV. 306. ſq. — Seine theol. Echriften. ib. 
(Dan. ein Arzt. IV. 307. — Seine Schriften. ib. 
(Imman.) 1V. 307. — Seine theol. Echriften. ib. 

— Dan.) ein Juriſt. IV. 307. — Seine Schkif⸗ 
en.- ib. ſq. 

(Joh. Nool b).1V. 308. — Geine Schriften. ib. 710. 
( Gotefr. Aug. ); feine Chemie für Künftler. V. 77. 

(Job. Maur. ) ein Yrzt. IV. 308. — Seine Schr. ib. fq. 
(Joh. Wilh.) ein Jurifk IV. 309. — Eeine Schr. ib, 
(Chr. Gottfr.) ein Jurift. IV. 309. — Seine Schr. ib, 
(Carl Gotti.) IV. 309. fqg. — Geine theol. Schr. ib. 
(Ebr. Ludw.) ein Arzt. IV. 310, — Seine Edhr. ib. 

—  (Fob. Andr.) ein Jurift. IV. 310. ſq. — Seine Schr. ib, 

Hofmannswaldau ( Chriftian von ) ein Dichter. IIL 173, — 

Seine Gedichte und Ueberfegungen. ib. 

Hofnarren; ihre Befchichte von Flögel. IV. 144. 

Hofrecht (deutſches) von Moſer erlaͤutert. IV. 515. 

Hogarth (Wilh.) ein Mahler. IV. 311. — Sein Buch über die 

Schönheit. ib. IV. 26. 
Pabenlobitepe Kirchengefchichte , von Wibel. V. 74. 
Ho nn. (Ludw. von) IV. 311. ſqq. — Seine hiſtor und aus 
dere Schriften. 313. ſq. 498. 618. 

Holden (Heinr.) II. 548. — Seine Ehriften. ib. . 

Holland , (Ge. Zonath. von) IV. 314. — Gein Bud) wider 

dag Syfteme de . — 2 — 

— — eo iſch von Deschamp beſchrieben. V. — 
Von ST eg ha — N 
Hollaͤndiſche Geſchichte von Douſa beſchrieben. II: 181. — Nor 
Guiciardini. II. 203. — Von Grotius. IL 378. 381. — Von 
Strada, IL 591. — B. Yigma. 11. 650. — 8. Mire. IL 664 
— 8. Sweert. IL 667. — 8. Wiequefort. IL —— V. 
Meurſitus. III. 39. — V. Borborn. IIL 79, — ®. 6. II. 
9. — %. Elericus. III. 368. — V. Basnage. IIL 430. — 
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Holland, — Home. 37 


V. Jaeobi. IV. 338. —. V. Coon. IV. 432. — V. Mater. IV. 

55 — —— 661. — 3 are. IV. * — V. 

elle, IV. 717. — V. Totze (aus dem Hollaͤndi J. 19. 

— V. Wagenaar. V. 49. RER > 

Hollaͤndiſcher Kirchen und Schulenſtaat, von Benthem. III, 624. 
— — — Reichthum, von Küzac befchrieben. Ill. 625. 

Hollaͤndiſche Starthalterfchaft, von Raynal befchrieden. 1 616. 


_— — — Krieg unter Ludwig XIV. von Sandras befchrie⸗ 
“ben. IV. 66 


5. 
— — — re are r 105. — 
— — — a ‚ von eimann. IV. .— Vo 
a na 
Hollaʒ (Dav.) IV. 314. — Sein theol. Syſtem. ib. ſq. V. 4 
Höllenfahre Ehrifli ; Schriften darüber , von Bürklin. IIL.715 - 
- — Bon Dierelmaier. IV. 92. | oo 
Höllenftrafen ; Schriften darüber , von Whiſton. V. 73. 
Hollmann (Sam. Chr.) IV. 315. — Seine philof. Schriften. ib. 
Toten — ), ein Kriüker. III. 16. iq. — Seine Schrif⸗ 
Holſteiniſche Chronik von Spangenberg. II. 2 — Topogra 
phie von Zeiller. II. 671. — Gefchichte von Ehrift. IV. 32. 
Holwel (Fob. Zachar.) IV. 315. — Seine Beſchreibung von 
Hindoftan und Bengalen. ib. 375. 
Holzfus (Barıbold.) III. 356. — Geine. theol. Schriften. ib, 
Holzmann. ©. Xylandes. IL. 115. fq. en 
Holsfaat, von Bedimann bearbeitet. III. 618. 
Holzſchneiderey; ihre Gelchichte von Breitfopf. TIL 689, 
Holzwachs, von Hirſch erläutert. IV. 300. 
Homann (Job. Bapt). IV. 318. — Eeine geogr. Eharten. ib. 
Homberg (Joh. Friedr. ). ein Juriſt. IV. 315. ſq. — Geine 
Schriften. _ib. s 
— — (Xemil. CLudw.) ein Juriſt. 1V. 316. — Seine Schr. ib. 
Homborg —— ein Rechtsgelehrter. III. 388. — Seine 


ESchriften. ib. 


Dome oder Hume (Dav.) IV. 318. — Seine hiſtor. und andere 
Schriften. ib. 761. 

— — (beine) IV. 318. — Seine Schr. ib. fq. 170. 372. 481. 

Homer, der ältefte Dichter. I. 57. — Die erſte Ausgabe feiner 
Werke. I. 74. — Sein Leben. 1. 161. fq, — Seine Bewunderer 
und Tadler. I. 163. — Seine Gedichte. ib. fq. — Deren Aus⸗ 
gaben und Ueberſetzungen. ib. fgq. III. 422. IIT. 492. 503. 628. 
648. 659. Iv. 70. 78. 115. 240. 393. 407. 516. 538. 592. 057. 
750. V. 46. 65. 341. — Dichter , die feine Iliade ergaͤnzt und 
fortgeſezt haben. 1. 167. ſqq. — Gloſſarium uber ſeine Gedichte. 
J. 185. — Hedelin hält Feine Gedichte für ‚untergefehoben. UI. 
22. —. Seine Schriften von Duport erlaͤutert. III. 103. - 


— 





733 Homiletil. — Hoppe. 


V. Euſtathius. I. 472. IV.663. — Seine Weisheit von Reims 
‚mann gepriefen. III. 42. — Mit Dirgil verglichen, v. Chops 
ras. II. 457. — Seine Apotheofe, von Eusper_befchrieben. IL. 
487. III. 2. — eine fritifche & dichte ‚ von Kuͤſter. I 0. 
— Seine Apologie von Harduin. III. 497. — Ueber fein Leben 
und Schriften, von Blackwell. III. 649. — Ueber feine Iliade 
von Fiddes. IV. 139. — Ueber feinen Stil von Jens. IV. 34 
— LKritif, über feine Schriften von log. IV. 376. — Erf 
rungen von Koͤppen. IV. 381. — In fran öf. Verſe uberfegt, 
son Rochefort. IV. 640. = In — von Terraſon. V. 2. - 
Kritik, über feine Iliade, von, Terraſſon. V. 6. — Weber fein 
Driginalgenie, von Wood. V. 88. — Db er die biblifhe Ge⸗ 
fchichte erzähle? IV. 62. . | Ä i | 
omileti® , oder Anweifung zum Predigen , von Bahrdt. II 
en. — Bon Baumgarten. A. 605. — Bon Brüninge. II. 
697. — 8. Chladenius. IV. 29, — V. Ebeling. IV. 100. — 
Sordyce. IV. 148. — B. Gruner. IV. 227. — ®. Hall 
bauer. IV. 244. — B. Rambad), III. 347.— 8. Schubert. IV. 
„02. — B. Simonetni. IV. 729. — ®. Steinbart. IV. 745. 14. 
— 8. Struenfee. IV. 756. — 8. Teller. V. 4. fg, — 6 
ſchichte und erläuternde Schriften. V. 253 - 356. 
Somiletiſcher Buͤcher⸗ Vorrath von Drärorius. IV. 595. — Vor 
rathefammer von Schmerfahl. IV. 686. — —Ed von 
Stod. IV. 748. — V. Sturm. IV. 758. — Abhandlungen 
von Wagniz. V. 50. | 
Hommel (Carl Ferd. ) ein berühmter Juriſt. IV. 316. — Seine 
Schriften. ib.. (qq. | 
‚Homert (Taco Hajo van den) IV. 319. — Seine theol. Schr. ib. 
— — (ob. van den) IV. 319. — Seine theol. Schriften. !b. 
de Honeſtis ck S. Damiani. Ä 
Des ( Seinr.) IV. 322. — Seine philol. Schr. ib. fq. 79. 
ogbr ( $Eberb. var der). IV. 322..— Seine philol. Schr. ib. 
Soogftraten (David var). IV. 323. — Seine philol. und aw 


dere Schriften. ib. IR 

Hooke Robert) , ein. Mothentatifer. II. 160. — Seine Schr. ib. 

83 (Wilh.) IV. 323. — Seine Schriften. ib. 
oornbeck (Fob.) ein reformirter Theolog. II. 507. — Sein 
polemifche u. a. Schriften. ib, fq. 

Hontan (de la) ein Naturalift. IV. 320. — Seine Schriften. ib. 

Sontheim (Fob. Nic. von). IV. 320. — Seine Schriften und 

” Steeit daruber. ib. fgq. ” 

Phopiral_( Michael de) ein Staatsmann und Dichter. II. 14 
fq. — Seine Schriften. II. 444. 

-— — (Wil. $ranz Ant. ) ein Mathematiker. TI. 148. — 
Seine Schriften. ib. . Ä 

Hoppe (Foach.) ein Juriſt. IV. 323. — Seine Schriften. 34 
Anmerkungen über fein Examen Inſtitutionum, von . 
II. 613, — Bon Wald, V. 54. | | 


- 
‘ 


Some. — Houlieres. 539 


— gm ), ein Nechtögelehrter. 11. 277. = Seine 
riften. 
gpon (font Horus), ein Yegupter. IV. 566. — Seine | 
1ero 
oranne, be römifche Dichter. I. 258. — Seine Gedichte, des 
ren Hauptausgaben und leberfegungen. ib. 43 — 18. 
507. 601. 616. 1 118. 281, 300. 342. 393. 543. 567 
= V. 29. 47. fq. 78. — Erklaͤrende en 260, III. 
— IV. 376. 687. — Bon Briegleb. II. 691. — Ueber 
de Art, i n zu klären, von Hofmann. IV. 310. — Sein Le⸗ 
‚ben vom Maſſon. IV. 465. 
Horn (Berg), II. 634. — Seine hiſtor. Schriften. ib. fq. 
— — — Heinr.) ein Rechtsgelehrter. III. z88. — Seine 
riften. i 
— — (GTob. Gott.) IV. 324. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Hornejus (Conrad). II. 412. — Seine Schriften. ib, 
Bere (Peter), ein Philolog. IV. 325. — Seine Schriften. ib. 
En (Peter), ein Mathematifer. IV. 324. — Seine Schrif⸗ 


— CJoh. ) IV. 325. — Eein Werk von den Alterthümernin 
Zortleder (Fried 2 
ortleder ( Friedr.) Il. 652. ſq. — See ® reib des Re⸗ 
—— in Deuefjland PL a a 
mars) u ae —— — die Beligion ‚ von Lüderwald 
er egs 
— Shabtai), ein Rabbi. V. 127. — &ein kabbaliſtiſches 


— David) ein Philolog. TIL. 65. — Seine Schriften. b. 
— — der Proph het. I. 92 = — Bon m erläutert. IL. Di 
— —** über fee Weiffagung. ib. iq. — Bon Pfeiffer. 


ofiua ( Stanislaus). 11. 80. ſq. — Seine. Schriften. II. gr, 
ofpinien ( Rudol p b 2. Ar 591. — Seine Concordia difcors 
eg 


IV. 5 
RE von Afhmole befchrieben. III. 40. 
von. — wider 


ib. ſq. — Seine hiſtoriſche und andere 


Schriften II. 592 
——— (Seänz ) , ein Rechtsgelehrter. IL. 280. ſq. — Seine 
Werke 
Hottinge ) em nn und Geſchichtſchreiber. I. 
wen , Ann — — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 
— — r.) IV. 325. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
) IV. 326. — Seine Schriften. ib. 
Zoubiga n3.) I. 102. — — hebraͤiſche Bibel⸗ 


be: ib. — Sein eben und Schriften. IV. 326. — Seine 
Kritif von Rau widerlegt. IV. 614. | 
Houdry (Dicenz), ein Jeſuit. IV. 326. ſq. — Seine Prediger⸗ 
Bibliothek. i 
Honueres (Ant. des) eine Dichterin· V. 342. — Ihre Werke. ib. 


540 Houſſaye. — Hunnen. 
Zoufſaye (Nic. Amelot de la) IV. 327. — Seine hiſt. u. a. 
Schriften. ib. fq. 
Sonttenille (Elaud.Franz) IV. 328. — Sein Buch von der Wahr⸗ 
heit der — Religion. ib. 
Houwell (Wilh.) IL 680. — Seine Weltgeſchichte. ib. | 
Dowell (Fac.) II. 680. — Seine Geſchichte von London und an⸗ 
dere Schriften. ib. . — — 
Howen ( Joh. Dan. van) IV. 327. — Seine hifl. u. a. Schr. ib. 
Hoya und. Diepholz (Grafſchaften); ihre Gefchichte von Rath⸗ 
lef beſchrieben. IV. 614. —— 
Huart (Johaun). L 606. — Sein Buch vom Genie. ib. fq. — 
DZeſſen Ueberfegungen. I. 607. IV. 103. 413. 
uber „ a) ein J.Ctus. III. 136. IV. 328. — Seine Schrift 
ten. ib. fa. . 
— — (Zadar.) ein Surift IV, 328. ſq. — Seine Schr. ih. 
_— —. (Ali, ) ein franzöf. Sprachmeifter. IV. 329. — Seine , 


Schriften. ib. — 

MNeria). IV. 351. — Ihre deiſtiſche Schriften. ib. fq. 

über (Dbil. ) IV. 329. — Eeine öfterreichifche Geſchichte. ib. 

Jübner (Fob.) III. Pal — Seine hiſtorlſche Schriften. ib. — 
Sein Sohn und deſſen Schriften. ib. — 
udibras ‚, ein ſatyriſches Gedicht von ler. III. 182. 
udfon (Joh.) ein Kritiker. III. 488. ſq. — Seine Schr. III. 489. 

Iyuet (Derer Daniel), ein Theolog. IL 435. ſq. — Seine Schrifs 
ten. II. 436. fq. IV. 549. — Huetiana. IV, 662. 

Hufnagel Ww. Friedr.) IV. 329. — Seine theol. Schr. ib. 

Hugenotten in Frankreich; ihre —— und Schick(gle von 
Ancillon befchrieben. III. 97. — Bon noift. III. 622. 

— —_— — re Religion von la Ehapelle vertheidigt. IV, 22. fq. 

Hugo (de Santo Victore). I. 456. — Seine Schriften und Des 
ren Ausgaben. ib. fq. 

— — (Sermann), ein Archäolog. III. 47. — Seine Schriften. 
ib, fq. IV. 223. V. 26. | 

— — (Zecob). III. 48. — Seine römifche Gefchichte. ib. 

Huldrid (ob. Zac.) IV. 330. — Geine Schriften ib. 

Hu Sam. yon). TIL 254. fq.— Eine Bibliothek. ib. 

- Zülfemann ( Johann) ı ein Theolog. II. 477. — Seine dogma⸗ 
tifche und eregetifche Schriften. ib. faq. J 

Humbert (Abrab.) IV. 330. — Seine Schriften. ib. 

Hume (Dav.) IV. 330. ſqq. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 


98. 582_627. - 
undebiß; Schriften darüber von Rämpf. IV. 363. 
ungarn. ©. Ungarn. 

Hunnius ( Negidius), ein Theolog. II. 441. — Seine Schr. ib.fq. 
—— ( Aegidius) der jüngere. II. 442. 
— —  (TVieol.) ein Theolog. II. 442. — Seine Echriften. ib. 
— — Uulerich Helferich). TI. 442. 

Hunnen,; ihre Geſchithte v. Deguignes beſchrieben. IV. 68,44. 23I, 


* 


Hunold. — Jackſon. 54 
Hunold Ehr. Sriedr. ) IV. 332. — Seine nichtsbedentende 


1 94 
unter (Wilh.) ein Arzt. IV. 332. fq. — Seine Schriften. ib, 
urd (Kidh.) IV, 333. — Seine Schriften. ib. 304. 
ure (Carl). IV. 333. — Seine theol. Schriften. ib, 
„3 \ Job. ) ein Zeuge der Wahrheit. I. 617. fgq. — Seine - 


ften. 9, 
uflitenkrieg , von Theobald befchrieben. Il. 667. — Von Lens 
Sei il. FR — Bon Beaufshee IIE 612. e | 
Hutchinſon (franz). IV. 333. fq — Eeine philof. Schriften. ib, 
— — (Stanz) IV. 334. — Sein Verſuch von der Hererey. ib. 
— a ( — IV. 334. — Seine Schriften. ib. 
Huth (Cafp. ac.) IV. 334. — Seine theol. Schriften. ib. 
Autter (Ulridy ), ein berubmter Dichter. II, 134. fqq. — Seine 
— Briefe, Dialogen, Epiftole obſenrorum virorum. &c. 
136. (09. u — 
— — (Leonhard), ein Theolog. Il, 448. — Seine Schr. ib. 
— — RN — ein Philolog. III. 110. — Seine Polyglotte u, 
a. Schriften. ib. . 
Durham ( 3ob.) ein Arzt. IV. 335. — Seine Schriften. 1b. 
duygens ( Chriftian), ein Mathematiker. III. 154. ſa. — Seh . 
ne Schriften. III. 155. | 
Hyde Thom.) ein Bhilolog. III. 110. ſq. — Seine Schriften, 


‚111. 
Hyder Aly; fein Leben von Sprengel. IV. 738. 
Hydrodynamik, von — I 461. 
ydroſtatik/ von. Builichmini. III. 459. — Bon Caſati. Iv. 14, 
Ayginus ‚, ein römifcher Mytholog. I. 297. — Hauptausgaben 
feiner Werfe. |. 298. Ä 
Dygromerrie, von Lambert. IV. 397. 
gypasia ı eine Bhilofophin. V. 349. | 
pperboln, von Gerdes aus der Bibel außsgemuftert. IV. 134. 
Pyperius (Andreas Gerhard ), U. 56. — Seine Schriften. 
i so 


Bypod ondrie „von Bilguer beſchrieben. III. 644. 
? ochondriſt (der) eine Wochenfchrift. IV. 186. 
& aan, ein Perfifchen Philoſoph. I. 120. fq. 


Fablonowsfi (Fof. Aler.) V. 122. — Er fliftet eine gelehrte 
Gefellichaft. ib. u f 
Fablonsty (Dan. Ernft.) Halt die hebräifche Bocalpunfte nicht 
für göttlich. 1. 52. — ein Leben und Echriften. IV. 335. 
— — (Joh. Theod.) IV. 336. — Seine Schriften. ib. 710. 
— — (Daul Ernft ) IV. 336. — Seine hift. Schr. ib, 505. 
— — (Carl Guft.) IV. 337. — Eeine naturhiſt. Echr. ib, 
Jackſon (Joh.) IV. 341. — Seine Schriften. ib. — Er erlaͤu⸗ 
tert Herodot's Geſchichte chronölogifch. I. 194. 
5 ne 


. 
Ar 


548 Jacob. — Janſeniſten. 
Jacob, der Erzvater; Commentar über fein Teſtament, von I. 
Abarbanel. V. 125. | 
JZacobus der Apoftel. l. 336. — Sein Brief und Eommentar 
Darüber. ib. — Bon Benfon. III. 623. — Bon Carpzov. IV. 
13. — Bon Seifen. IV. 276. — Bon Seemüller. IV. 713. — 
Bon Semler. IV. 720. nn 
Jacob I, König in Engelland befördert die Gelehrſamkeit. IL 32. - 
fq — Seine Werfe. II. 328. " 
Faeob II, X. in England ; feine Regierung von Johnſon geſchil⸗ 


er zu Sloreng. V. 175. 

> IV. 337. — Seine theol. Schr. ib. fq.. 
3r. Ernſt). IV. 338. — Seine Schriften. ib, 
IV. 338. — Seine Schriften. ib. fa. 

1 Gottfr.) IV. 339 — Seine Schriften. ib, 
) W. 339. — Seine botanifche und chemi⸗ 


343. = 
.) ein Theolog. III. 333. — Seine Schrif 


. 340. — Seine hiſt. u. a, Echriften. ib. 
von Göbel erläutert. IV. 201. — Bon Ricch, 


Jagdrecht, von Ickſtadt erläutert, IV. 344. — Bon Strube. 
- 755. | 
Zagdwiſſenſchaft, von Döbel erläutert. IV. 89. — Bon Stahl, 


. 741. 
Jagemann (Chr. Fof.) IV. 349. — Seine hiftorifche und andere 
- Schriften. ib. fq. 

Jamaica, von Brown befchrieben. III, 693. | 

Jamblichus, ein griechifchee Philofoph. 1. 225. fg, — Seine 
Schriften und deren Ausgaben. I. 226. II. 490. _ 

James ( Thomas). I. 662. — eine litterarifche und andere 
Schriften. ib., 

Fanı (Dan. Friedr.) IV. 341. — Eein fritifched Lexicon und 
andere Schriften. ib. fq. 

— — (Ebr. Dav,) IV. 342. — Seine philol. u. a. Schriften. ib. 
aͤnichen ( Deter). IV. 340. — Seine litterar. u. a. Schr. ib. 

ai (Clem.) II. 660. — Geine lat. Gedichte. ib. 
anozfi oder Janiſch (Joh. Dan.) IV, 342. — Eeine litterar. 
Schriften. ib. 

Janfenius ( Cornelius). Il. 534. fa. — Gein Auguftinus &c. 
ib, — Seine bibliſche Commentare. ib. 

Janſeniſmus von Gale erläutert. II. 523. — Von Gerberon bes 

.ſchrieben. IV. 183: — Ron Beydeker. IV. 417. — Seine Ge⸗ 

fchichte von Decham. IV. 735. ’ 
Janſeniſten⸗ Bibliothek, von Eolonia. IV. 43. 
Inaſeniſtiſche Schriften, von Labbe gefammelt, II. 594. 
Janſeniſtiſcher Streit in Frankreich. IIl. 374 


Janffon. — Jeruſalem. 543 


Janſſon (Joh.) ein Buchdrucker. II. 657. — Sein Atlas, ib, . 
FJansson (Lorenz.) &. Juſtiniani ıc. — 
anfon (Lorenz.) I. 64. — Ob er die Buchdruckerkun 
gr ? ib, & Ber für ihn ſtreite ? ib, — 
anus (Job. Wilh.) ein Theolog. III. 334. — Seine pol 
— u. a. a ib, — = — 
Janustempel, von Maſſon erlaͤutert. IV. 465. 
Japan, von Darenius befchrieben. IIL 453. — Bon Rämpfer, 


qu 

EHEN oder Raſchi, ein gelehrter Rabbi des ı2ten Jahrhunderts, 
ze 473, Ha. Ze Schriften. und deren Hauptausgaben. L 

4. 504. fq. en 

———* ©. Krauſe. IV, 388. 
svorsfy ( Gtreph.) IV. 343. — Seine Schmähfchrift auf die 
Proteſtanten. ib. ſq. — 

Icilius (Quintus) &. Guichard. I. 200. IV. 230, fq, 

Ickſtadt (Joh. Adam von), ein Juriſt. IV. 344. — Seine 
Schriften. ib, 
conoclaften ; ihre Gefchichte von Maimbourg befchrieben. IL 612, 
dealifinus , von Berfely vertheidigt. IIL 630. 
diotiſmen der griech. Sprache , von Digerius erläutert. II. 123. 
dyllen, von Geßner. IV. 188. ſq. — Von Büttner aus dem 
Griechiſchen uberfese. IV. 393. — Was fie feven? V. 161. 

Jebb ( Sam.) IV. 345. — Seine hift. und philol. Schriften. ib. 

— — (John), ein Arzt. IV. 345. — Seine Schriften. ib, 

Jehudah (Rabbi), Verfaſſer des Talmude. 1. 97. 

Jena; Univerfität dafelbft. II. 300. fq. — Bibliothek dafelbft. TIL. 
260, — Lateinifche Geſellſchaft von Walch befchrieben. V. 52. — 
Die Etabt von Wideburg befchrieben. V. 76. — Profefforen 
von Zeumer. V. ıor. 

Zenidyen (Gottl. Friedr.) IV. 345. — Seine Schriften. ib. 

— — (Öorttl. Aug.) ein Juriſt. IV. 345. ſq. — Seine Chr. ib, 

Zennings ( Soame). IV. 346. — eine Befchreibung der ameri⸗ 
Fanifchen Eolonien. ib. | 
ns (Joh.) IV, 346. fq. — Eeine philol. Schriften.: ib, 
enfon ( Ylicol.) einer der erfien Buchdrucker zu Venedig. I. 73. 
eremias, der Prophet. I. 92. — Eeine Weiffaguna und Com—⸗ 
mentare darüber. J. 3 — eine Klaglieder von Tarnov ers 
Hört. 11. 454. — Von 
475. — Bon Aülfemann. II. 477. 


fq. 
Jerufalem , von Adrichom befchrieben. II. 223. — Tempel das’ 
elbft . von Eramer. IV. 53. — ‚Ueber bie Zerflörung, von 


a 


Seine Schriften, ib, 


4 


1. 363. 
elor (Hase). IV, 343. — Seine theol. u. a. Schriften. ib, _ 


Schmid. II. 468. — Von Ittig. II. - 


ee V. 50, 
Ierufalem (Fob. Friedr, Wil.) ein Theolog. IV. 347. ſq. — 





544 Jeſajas. — Infuſionsthierchen. 


afas, der. Prophet. I. 92. — Seine Weiffagung und Com⸗ 
. —* ib. ſq. = Non Shmid erläutert. II. 468. — 
Bon Dorſchaͤus. II. 480. — Von Ditringa II. 363. — Yon 
Cruſius. IV. 65. — Bon Eube , metrifch überfest. IV._65. — 
V. Döderlein. IV. go. — V. Henry. IV. 283. — V. Low 


IV. 383. 434. — Kortum. IV, 385. — V. White. V.74.— — | 
Seiler. | ’ 


Veberfezt von IV. 716. 
uiten; ihre Gefchichte von Hoſpinian befchrieben.. II. 592. — 
on Negamde. il. 660. — Von Adelung. IUI. 548. — Bon 

enberg. IV. 259. — V. Rlaufing. IV. 372. — 3. Murr. 
IV. 522. — 8: Sacdini. 11. 702. IV. 354. — Schriften ges 
en fie von Serres. Il. 206. — Satyren gegen fie von Scoti. 
J. 666. — V. Beringer oder Salmutb. II. 699. — V. 
Paſcal. III. 208. fg. — Ihre Eonftitution, IV. 20, — Ihre 
Vertheidigung von Buyon. IV. 237. — Gefchichte ihrer Etreis 
tigfeiten , von le Blanc und Gerry. IV. 723. fg. 

Jefuirer ; Orden, wer ihn geſtituet? IL. 81. fg, — Wer ihn aufs 

gehoben babe ? II. 82. III. 312. — Denfmünge davon. ib. — 

- Gefammelte Schriften von Aufhebung des Ordens. III. 690, 

Jeſus der Mefias, von Ridder erwiefen. II. 326. 

Ignatius, ein apoftolifcher Kirchenvater. 1. 342. — Eeine Briefe 

und deren Ausgaben. ib. pe Aechtheit von Dearfon bewies 

fen. IL 514. — Kritik darüber von, Whiſton. V. 73. 

Ihre (Joh.) IV. 348. — Seine philol. Schriften. ib. 

„fen (Conr.) IV. 349. — Geine theol, Schriften. ib. , 

Jlefeld ;. Gymnaſium daſelbſt. TI. 347. fg. — Alterthuͤmer von 

Leuckfeld beichrieben. III. 446. j 
Uuminaren, il. 322. ſq. — E treitfchriften daruber. IV. 743. 
Uuminat (der) eine Monatfchrift von Faber. IV. 124, 

EN geögraphifch von Farlati befchrieben. IV, 19. \ 
mbof (Andreas Lazarus). 1. 705. III 442. — Berfaße den 

biftorifchen Bilderfaal. ib. 

— — (ae Wilb. ) III. 442. — Eeine hifl. Schriften ib. 
mmunitaͤt (die geiftliche ), von Ofterwald beleuchtet. IV. 553. 

Imperialis (Johann). 11. 662. ſq. — Sein Mufeum &c. ib. fq. 

— Seine Bibliothek von Fontanini befchrieben. II. 495. x 
tell (MNelch.) II. 666. — Seine hift. u. a. Echriften. ib, 
ncas (dje) ein hiſt Roman, von Marmontel. IV. a54. 

“Indien; Neifebefchreibung von Tavernier. 11. 694. — Bon Thies 

venor. ib. — Von Bignou. II. zor. — Bon Ynaueril. IL, 
"566. — Bon Ives. IV. 362. — Von Bampiee. IV, 363. — 
Geſchichte der Engländer und Franzofen daſelbſt, von Dobm 
IV, 91. — Der Staatsveraͤnderungen, von Sprengel (aus dem 
Engl.) IV. 738. — Der Gelehrſamkeit. V. 130. 
Indifferentiſtiſche Schriften, von Dippel, IV. 83. fq. — Von 
Yiereter. IV. 530 | — 
Er 0, tie er bereitet werde , von Beauvais befchrieben. IV. 697. 


3 


ndulgentien ; Schriften darüber, von Dafferin. IV. 564. . 
nfufionsthierhen, von Gleich befchricben. IV. 197. 


\ 


Ange 


i 


« 


x 
⸗ 


Ingenieurkunſt. — Joachim. sur 


Ingenkurtunft; Schriften darüber, von Gautier. IV, 17. 

TG. Artillerie. 

Ingolitade ; Univerfität dafelbfl. I. 630. — Bibliothek dafelbfl. 
IL 260. IV. 71 


. 2. 
Innocentius IV, Pabſt. I. 514. — Er. verfolgt den Kaifen Fries 
derich 11. ib. — Schriften. ib. — es 
Innocentius XI. Pabft, befördert die Gelehrſamkeit. .IT. 330. 
Inquifitivn in Epanien, von Limbord) beichrieben. IIL 370, — 
Bon Yliarfollier, IV. 458. — Bon Spittler. IV. 737. Ode 
auf fie, von Zaupſer. V. 98. | | 
Inſchriften, von Gruter gefammelt. II. 404. fg. — Bon Rei 
neſius. III, 8. fa. — Bon Gude, II. ı2. — Bon Gräv. III, 
18. — Bon Fabretti. III. 27. — Bon Selden. I, 33. — 8, 
Falionieri. III. 45. — V. Ferrari. III. 46. — V. Gualther. 
ITIII. 47. — 8. Chomaſini. III. 54. — 8. Orſoto. III. 55. — 
8. Muratori und Donati. III. 448. IV. 91. . — V. Pri⸗ 
deauxr. IL 451. — V. Bianchini. III. 639. — 8. Chandler. 
IV. 21. — 8. Chishul. IV. 28. — 2. Corfini. IV.49. - B. 
Fleetwood. IV. 144. — B: Galletthi. IV. 169. — 3. Gori. 
IV an V. Hagenbuch. IV. 240. — V. Heraͤus. 1V. 284. 
— 3. Maittaire. IV. 446 - B. Nemeiz. IV. 530. — V. Oli⸗ 
vieri. IV. 549. iq. — ®B. Pocote. IV. 586. — V. Pontoppi⸗ 
dan. IV. 591. — V. Slevogt. IV. 731. — 3. Taylor. V. 3. 
— 2. Wolle V. 57. — V. Webb. V. 59 — Schriftſteller, 
die fie erlautern. V. 232. 
Se ‚”von Dallifnieri befchrieben. MI, 415. — Bon Bergs 
raͤſſer. III. 629. — Bon Bonner; III, 667. — 8. Clerc. IV. 
39. — 3. Drury, IV, 95. 560. — V. Fabricius. IV. 126. — 
V. Forsfäl und Forſter. IV. 150. — V. Friſch. IV. 162, — 
V. Fuͤßli. IV. 164. — 3. Swammerdam. IV. 171. 763. — 
9. Beer. IV, 178. — V. Geoffrop. IV. 180. — V. Gleidy; 
1V. 196. fa. — V. Göge. IV. 205. — V. Hebenſtreit. IV. 
267. — B. Herbſt. IV. 284. fg. — 8. Jablonsky. IV, 3377. 
B8. 5 IV. 411. een V. Leſſer. IV. 412. — 2. Me⸗ 
+ 37. a V. uller. IV. 19. — D. Dallas. IV. 
558. — 8. Danzer; IV. 560. — V. Resumur. IV, 617. — 
V. Röfel. IV. 641. — V. Schaͤfer. IV. 671. fq. — V. cos⸗ 


. 323. 1. 
Joahim (Job. Friedr,) IV. 349. —. Seine hiſtoriſche und an; 
dere Schriften. ib. fq, 
(Fünfter Band.) - Am 


546 Jobert. — Sohanniterritter. 


JZobert (Elaud.) ein Jeſuit. IV. 350. — Seine Rumifmatik. ib, 
— Rabbi), Verfaſſer des Talmuds. J. 97. 
o 8 (Jac.) IV. 350. — Seine theol. Schriften. ib. 
ocondus ( Johann ), Theolog und Architect. I. 575. fg. — 
 .TBaut an der Peterskirche zu Rom. ib. — Eommenbdirt uber einis 
g Elaflifer. 1. Be F 
Iocher (Chr. Gottl.) IV. 350. — Sein Gelehrten⸗Lexicon 1. 
umd andere Schriften. ib, — Eupplement dazu, von Adelung 
und Dunkel, III. 548. IV. 97. — Auch von Hauber. IV. 265. 
Ioel, der Prophet. I. 92. — Commentare uͤber ſeine eiffagung. 
1.9. — Geine Weiffagung von Chandler erlautert. IV. 22. 
— Bon Baumgarten. III. 605. — Bon Zierold. V. 104. 
EN ann V. K. in Portugal. III. 309. 
ohann von Spener , und defien Bruder Wendelin, bie erften 
Buchdrucker zu Venedig. I. 72. — Ihre gedruckten Bucher find 
vorzüglich. I. 73. ' 
Johann von Weftphalen , der erfte Buchdrucker zu Loͤwen. I. 72. 
und sn Nimwegen. ib. 
Zohann von Worms, ber erfie Buchdrucker zu Palermo. I. 72. 


obann Friederich befördern die Reformation. II. 23. fq. 
"Johanne , die Paͤbſtin, von Anaſtaſius befchrieben. I. 436. — 

Ron Marianus Scotus. I. 446. — Bon Lenfant. TIL 344. 
- —_ Ron Dignoles. V. 


37. 
Johannaͤus Finnius). IV. 352. — Seine Islaͤndiſche Kirchen 


‚ geſchichte. ib. 
Johannes der Evangelift. I. 333. — Eein Evangelium und feine 
riefe. ib. — Gommentare darüber. ib. fg. — Von Tarıv, 
II. 453. — Ton Schmid, II. 469. — Bon Spener, II. 47% 
— Bon Amyrald. II. 505. — Bon Abbadie. III. 353. — Bon 
Baumgarten. III. 607. — ®. Benfon. III. 623. — V. Lam⸗ 
e. IV. 400, — B. Grafen von Lynar. IV. 441. — V. Sem⸗ 
.Ter, = 70 a Whiſton. V. 73. — Ueber die Offenbarung 
von Hoe. Il. 476. sr 
Johannes Danıafcenus. I. 428. — Schreibt. das erfte theologb 
fihe ihftem. ih. — Geine Schriften und deren Hauptausgaben. 
ib. IIL. 375. Ä | 
Johannes de Balbis oder de Janua. I. 520. — Sein jejt ent 
behrliches Catholicon. ib, 
— —  (Parifienfis) , ein Dominikaner⸗Moͤnch. J. 512. — € 
lehrt die Eonfubftantiation. ib.— Seine Schr. u. deren Ausgaben. ib, 
Zohannes de Ruͤpeſciſſa, ein Mönch). I. 536. — Seine Schr. ib. 
— — ( Sarisberienfis ) „ ein gelehrter Bifchof zu Chartres. I; 
465. — Seine Schriften und Deren Ausgaben. 5 
Johannis (Ge. Ehrift,) III. 442. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Zobanniterorden, von Dithmar befchrieben. IV. 86. 
obanniterritter , von Pantaleon befchrieben. I. 215. — Xen 
ecmann, III. 614. — Bon Vertot. V. 34 


| Sehen Kurfürft in Sachſen, umd deſſen Sohn und Nachfolge 


e Johnſon. Joſephus. 347 


Johnſon (Benj.) ein Dichter. III. 189. — Geine ecke. ib. 
—-— — (Gem.) II. 652.— Geine Rachrichten von .englifchen 
Dichtern. ib. — Sein Leben und Gchriften. IV. 351. fg. 679. 

— — — ein Philolog. IV. 351. — Seine Sihr, ib. 


’ 


— — (Oam.) ein eifriger % lifer. IV. 351. — Sei 
2 —8 hi # ifrig Anti s"Ratolifer | 351 Sei⸗ 

— we 0 . I . 1 . „—_ 

„sindungstun, . a ace.) IV. 428. — Sein Softem der Euts 
oly EPhil. Ludw.) IV, .— Sei | ib. — 
fritifirt den Baple, 7. 6. = en —— = 

— — (Elaude.) 11.555. — Seine Schriften, ib, 

Jona (Benjamin), ein Rabbi des izfen ahrhunderts. I. 477. 
„— Seine Reifebefchreibung und deren Ausgaben. ib. 


Ionas , der Prophet. I. 92. — Seine. Weiflagung von Pfeiffer 


— II. 4973. — Ron Miellen. IV. 483. — Commenta⸗ 
re 2c. «93. \ . 
- — (Juflus) IL 37. — Er befdtdert die Keformation. ib. 


fg. Seine Schriften. I. 38. — Sein Sohn wird enthauptet. ib. 


onathan (Rabbi) verfaßt den Targum. J. ıor. 
Jones (Wilh IV. 108.— Eein Buch uber d. aſtatiſche Dichtkunfk.ib; 
Joncourt (Peter). IV. 352. — Seine Schriften. ib. 
— —  ($liasde). IV. 352. — Seine Ueberfegungen.. ib. . . 
Jongleurs , oder Bankelfänger in Sranfreich. I. 454, -.. _ 
Jonſius (Fob.) 1.18 — Sein litterarifches Werk, ib. 14 — Mer 
e8 verbeffert habe? ib, IV. 93. — Sein Leben und Schriften, 


‚11. 680. fq. | — 
onſton (Joh.) ein Arzt. III. 243: ſq. — Seine Werke. III, 244. 410. 

Ehe l. 411. — Seine Soöriften und Deren Hauptaus⸗ 

‚ gaben. ib. fq. | — 
ortin (ob. IV. 353. — Seine Schriften. ib. 15. 103. 

Fofepb, der Exzvater, ob er gelehrt war? I. 87. iq. — Seine 
‚Unfchuld von Jacobi gerettet. IV. 337. ' = 

Jofep I. Raifer.; uber feine Wahlcapitulation von Henninges. 
J IV. 282 


282. | 
3ofepb I. Kaifer, Gefördert Die Toleranz. IH. 275. ſq. — Sem ' 


eben. 1Il. 304. und Zufaße. — Ueber feine Wahlcapitulation , 
x Gerſtlacher. IV. 187. — Von Riegger. IV. 635. 
Zofepb Ben Gorion, oder Fofippon wird. mit dem Flav. Jo⸗ 
fepbus vermechfelt. I. 206. — Geine juͤdiſche Gefchichte und 
' ar Ausgaben, ib. III, 504. — Meberfegung von Gagnier. 
IN. 511. 1V. 167. 
Jofepbe (Paulin a Sancto). IV. 353. — Seine lat. Reden 
und andere Schriften. ib. ek 
Fofepbus ( Slavius ). 1. 204. — Sein keben. ib, — eine Ger 
schichte und übrige Schriften, deren Hauptausgaben und Neber 
" Sr ib. fq. III. 488. ſq. IV. 50. 543, IV. 55: — Eein 
Zeugnis von Chriſto. I, 205° 


⁊ 


1 \ 


ich.) IV. 351. — Sein Ariftarchus Bentleianus. ib, 


548 Jogſua. — Jaͤus. 
liti eerfuͤhrer. J. 88. — Wo man Nachricht 
— as hen Aabe? ib. — Commentare über fein Bud. 


orat von TLenzel, II. 643. — Bon Ludewig. IIl. 391. — Bon 
ee III, 490. — 8. Bacchini, in ital. Sprache. TI. 493. 
— RB. Beaumarchais. TU. 609. — V. Bernard. Ill. 630. (4. 


— — der Moden, von Bertuch. III. 637. — Chemifches , von 
Erell. IV. 58. | 
—  Hifforifches , son Gatterer. IV. 17T. 
— — für Damen, und Staatenfourmal, v. Broffing. IV. 225. 
— — wediciniſche, von Delius. IV, 75. 
u se Intipapiftifche®, von fidler. IV. 130. 
Journal aller Journale ꝛc. von Ach. TV. 290. 
et — &c. IV. 218. 663. — Litterariſche, von Krau⸗ 
e. & 3 8. . D 
— FJoſtob von), ein Jeſuit. IV. 353. — Seine hiſtoc. 
Yu NT en. 10, q. 
Jovius (Paul), ein Gefchichtfchreiber. II. 204. — Seine hiſto⸗ 
tifche und andere Schriften. ib. M 
Irenaͤus, ein griehifcher Kirchenvater. I. 368. — Gein Buch 
gegen die Regen und deffen -Hauptausgaben. ib, — Seine Frag 
mente. ib. III. 344. — Hauptausgabe feiner Werke. II. 37% 
„IV. 214. 465. — Sein £eben von Gervaife. IV. 188. 
Irenicus un ) Ellingenfis , ein Gefchichtfchreiber. IL 19. 
⸗Seine Deutfche u... III. 632. | 
Ireniſche Schriften von Duräus, IL 5ıt. — Bon Dfeft ML. 
345. — Bon Hofmann. IV. 307. — Bon Loen. IV. 428. fü. 
Irland AA Befchichte von Wäre. II. 667: ſa. — Von Stanyhurſt. 
3* „eine Quartalſchrift von Jacobi. IV, 338. ſq. 
‚Jenerins oder Werner. I. 456. — Seine Gloſſen über das echt 
„Stuck der Pandecten und des Codex. id. — Gtreit Darüber. A 
Irwin ⁊c. IV. 354. — Seine Reifen ıc. ib. | 
rwing (Carl franz), IV. 354. — Seine philoſ. Schriften. $. 
us, ein griechifcher Medner. 1. 160. = Geine Reden und dr 
ven Yusgaben. ib, 


Iſelin. — Italien. 549 

Iſelin (Jae. Chr.). IV. 334. — Sein hiſtoriſches Wörterbuch. 
ib. III. 614. IV, 160. 

— — (Job. Rd.) IV. 354. — Geine Schriften. ib. fq. 

= — (Jfaac.) IV. 355. — Geine philof. Schriften. ib, 

Ienflamm (Jac. Friedr.) ein Arzt. IV. 355. — Geine Schrif⸗ 
ten. ıb. fq. | i | 

Iſidorus Bliuſiota. I. 333. — Seine Briefe und deren Haupt 

ausgaben. ib, fq. 

— — de get J. 416, — Seine Schriften und deren Haupt⸗ 
außgaben. ib. | | 

a Miereator fehmiedet die paͤbſtl. Ganones. I. 431. 

Iſis, wird unter dem Bild einer Kuhe in Yegnpten göttlich verehrt. 
1. 114. — In Echtwaben. III. 660. 

Iſiſche Tafel. -S. Menfa Ifiaca. | | 

Isla, ein Jefuie III. 636, IV. 356, — Seine Gefcbichte des 
Bruders Gerundio. ib. fq. | 

Island ıc. von Anderfon befchrieben. III. 561. — Bon Arius 
Froda. IIL. 716. — Bon Egger. IV. 107. — Kirchengefchichte 
von Zohannaͤus. IV. 352. — Bon Möbfen „ aus dem 
Schwediſchen uberfegt. IV. so2, — Naturgefchichte, von Selle, 


IV, 717. ' 
Isle (Claudius de) ein Hiſtoriker. HL 471, — Seine Schr. ib, 
— a. — ) ein Geograph. TIL. 471. ſq. — Seine Sands 
a m. % 0 J 
— de ein Aſtronom. IV, 356, — Sein Buch von 
der Gefchichte der Aſtronomie ic. ib. — Seine gel. Söhne. ib. 
Iſokrates ein griechifcher Redner. I. 156, — Sein Leben. ib, — 
» Seine, Reden und deren Ausgaben. ib. fq. | 
Iſraeliten; Geſchichte ihrer Gelehrfamfeit. I. 87 - 1090. — Ahr 
Hirtenftand. I. 89, — Ihre Lage nad) der babylonifchen Gefan⸗ 
genfchaft. 1. 98. iq. — Ihre Empörung und Zerfireuung. ib. fq. 
— Ihre Icholaftifche Berfaffung. I. 102. — Ihre Sitten. von 
leury befchrieben. TII..439. — Jhr Durchgang durchs rothe 
eer, von Lüderwald erläutert. IV; 438. 
Iſraelitiſche Theologie , von Cramer. IV. 53, 
Itala , die alte lateinifche Ueberfehung. der Bibel, J. 105.1 
Italien, deſſen Gefchichte. von Sigon befchrieben. I. 189, — 
Von Buicciardins, II. 102..— Bon Eluvier, IH, 38. — Von 
Duteanue. 111. 73. — Bon Gräv gefammelt. III. 19. 488. — 
Deſſen Sitten und Gebräuche von: Baretti befchrieben,' HI, 597. 
— Don Boyle, IL, 683. — Stoatsseränderungen x. von Des 
nina. IV. 75. — Künfte und Wiffenfchaften von Jagemann bes 
fehrieben. IV. 390. — Die Länder und Städte, son Miſſon. 
IV. 500. und Ylemeis. IV. 530. = Bon Doltmann. V. 44. . 
Italieniſche Altertfümer „ von Muratori gefammelt. III, 448, 
— —  Beredfamfeit, von Fontantni befchrieben, IIL 495. 
— — Bibliothek ıc. von Dolfmann. V. 44. 
— —  Bifhöfe, von Ughelli befchrieben, IE, 670. IV. 42. 
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tali Gelchrſapakeit. ITL.316. fg. — Bon Gimme be 
— = m Von Tirabopäi. V. 11. — Ton Wyt⸗ 
tenbach. 


V. 93. | 
u — Gefhichte, von Leti befchrieben. II: 636. — Bon Ug⸗ 


belli. II. 670. — Bon Muratori gefammelt. III. 448. — 8. 
Affemann. IIL 576. — V. le Bret. III. 690. — V. Guars 
nacci. IV.228, . | 
— — Neifebefchreibung von YlTontagne. II. 240. — Don 
Montfaucon II: 500. — Bon Addıfon. III. 525. — Bon 
Archenholz. III. 568. — Bon Kabat. IV. 394. — Akademien. 
IL 360. fgq. : | 


— — Sprache; ihre Befchichte von Menaͤge befchrieben. m. 
. 5588. | 


— om Altmann. III | x 
eig ( Thom.) ein Theolog. II. 474. fg. — Seine groͤſtentheils 
die Rirchengelhichte erflärende Schriften. TI. 475. 
zupefabr ‚ von Börner befchrichen.. IV. 382. j 
udas, ber Apoſtel. I. 336. — Sein Brief und Commentar darü⸗ 
ber. ib. — Bon Dorfäue ll. 480. — Bon Benfon. IIL 623. 
"— Bon Gecmüller. IV. 713. | 
Judaᷣ et Leo). II. 53. ſq. — Seine Neberfeßung ber Bibel um 
andere Schriften. ib. 54. | | 
Juden; ihre Firchliche Berfaflung » von Bodenfdyaz befchrieben. 
HL 657. — Bon Rirchner. IV. 372. — Ueber ihre bürgerliche 
Verbeflerung, von Dohm. IV. 91. — Ueber ihre Religion , von 
iendelfohn. IV. 485. — Ihr Zufland der Gelchrfamfeit. 
. 123. 199. | 
Fuden werden im 14ten Jahrhundert verfolgt. I. 524. fg. — 84 
” fhichte ihrer Kepublif , von Sigon. II. 189. — Bon Cunäns, 
II. 406. — Bon Leydeker. IV. 417. — 8. Lowmann. IV, 
2 — 8. du Pin. IL 632. — Ihre kirchliche Geſetze Fon 
pencer erläutert. III. 31. ſq. — Ihre Gebräuche von Bug. 


torf befchrieben. ITI. 59. fq. 


JZudenbekehrung, von Edzardi veranftaltet. IV. 106. — Bon 


-Callenberg. IV. 3. ig. — Ueber ihre Befehrung , von Schw 

Zudentbunt, von Eifenmenger entdeckt. III. 104 — Bon Bob 
widerlegt. IV. 379. | 

Jůͤdiſche Briefe ic. von Marquig d Argens. III. 571. 


I. Gedichte, von Basnage befchrieben. ILL. 430. — Durch 


von der Hardt. III. 514. — Bon Baccaler. III 582,.— Bon 
Baftbolm. IIL 601. — Bon Berruyer. III. 633. — Von 
doolberg. IV. 313. - 

— — Srrthümer , von Muͤller widerlegt. II. 459. — Bon Mar 
tini und Voiſin. IIE 123. | m 
Juͤdiſche Priefer ; ihre Kleidung von Braun befchtieben. II 518. 
" — Merfwürdigkeiten, von Schudt. IV. 703. — Arcjonten d. 

Weſſeling befdjrieben. V. 67. 





Jugel. — Juriſten. 581 


Jugel (Joh. — ) eim Chymiler. IV. 346 — Geine 
Schriften. ib. 

Jugler (Job. Wadr. N 357. — Seine bift. u. a. Schriften. 

— Er verbeffert s Introd, ad notitiam rei lit. I, 21. 

Julius Eifer, Ye einige Dietator und Gefchichtfchreiber. I. 
283.14. — Seine S deren Hauptansgaben und Ueber⸗ 
ſetzungen. I. 384. fq. III. 422. 487. Fe IV. 10. 497. 511. 555, 
— Sein Leben von Atngeloni bei rieben. IIL 28. — Der buch 

n verbefierte Ealender. 

Julianus, der Abtrünnig ige. \ un Wer ſeinen Character am 
beſten geſchildert babe? 1 241 IV. 63. — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. ib. fq. IL. 498. IV. 294. — Sein Leben 
von Bomwper. III. 681. — Seine Kuͤnſte das Chriſtenthum aus⸗ 
zurotten, von Johnſon beſchrieben. IV. 351. 

Julianus, ein Rechtsgelehrter. I. 5 — — die Novellen 
aus dem Griechiſchen. ib. — Aug gab en — ib, fq. — Sei⸗ 
ne Bertheidigung des Heidenthums. II. 5 
Feld, bag Herzogthum ; deſſen Belhichte son Tefchenmacher. 


En a = r. Friedr.) IV. 357. — Seine Schriften. ib. ſq. 

malen | — Verſuch uͤber fie. Aus dem Englifchen, von 
Weiſſe. V. 

er 1. 65. — Macht zuerft den Coſter zum Er⸗ 

Faber der — ib. en — 

— — (franz) I. 64. ſq. — Seine exegetiſche und andere 
Schriften 11. 65. ſq. — ai Sohn gleiches Namens. II. 66. 
— Deffen Schriften. ib 

— — (Ebr. Friedr. ) iv. — — Seine Reformationsgeſch. ib, 

Zanker (Chr.) IV. 358. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. ſq. 

— — (3ob.) ein Arzt. IV. 359. — Seine Schriften. ib. 

— — (ftiedr. Chr.) ein Arzt. IV. 360, 

Sara oder Giunti, berühmte Buchdruder. 1. 77. 
urieu ne ), ein reformiter Theolog und Polemifen IL 511. 

eine Schriften. ib, fa. — den —— ib. 


88. &S IV. 695. — 8. € bröder. IV. 
— IV. 704. — 8. Seldyow. IV. 717. — Er 
" Bag. IV, 2 ſq. — 8. Siebentees, IV.727.— 8. Slevogt. 
IV. 731. — — Iv.7 AR fq. = 2. — W. 757. 

— — —— V. 


* u J. A , — Was =: Werppai 
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und We len. v. 69. fq. — V. Wieling und Wieſand. V. 
9. — —— ib. — V. Willenberg. V. 82. — V. 

Buma uffer V. 98. | 

Zuriſtiſche Bibliothek, von Struve und Buder. TU. 456. 

— —  Deecifionen, von Cannegigfer. IV. 7. 

Juriſtenſchulen der Alten, AN 392, ” — 

Zuriſtiſche Schriften von Thomaſius. IL 391. — Bon ndler. 
1II. 561. fg. — Bon Ayrer. III. 581. — Bon Balthafar. II. 
589. — B. Barbofe. III. 596. — B. Barthel. III. 399. fq. — 
. Beck, Ill. 613. — V. Bilderbed. TIL. 643. ſq. — 2. Bruns 
nemann und Brunnaquell. IIL 700. — V. Claproth. Iv. 35. — 
R. Conradi. IV. 46. fg. — V. Cramer, IV. 54. — B. Dreyer. 
IV. 94. — ®. Kifenbart. IV. 109. — V. EÆſtor. IV. 120. fq. — 
V. ebauer. IV. 175. ſq. > V. Gerhard. IV. 185. — V. Goͤ⸗ 

„bel. Iv. 201. — V. Gravina, 220. — V. Grupen. IV. 227. 
— 9. Hamberger. Iv. 250. = V. hellfeld. IV. 277. — 3. 
Hertel. IV. 288. — B. Heumann. IV. 293. — 3. Hofmann. 
IV. 308. fq. 311. — ®. Honberg. IV. 316. — B. Hommel. IV. 
316, — V. Huber. IV. 328. fq. — V. Ickſtadt. IV. 344. 1q. 
— 9%. Rod. IV. 379. ſq. — B. Kauriere. IV. 406. — V. 
Mayans. IV. 444. — B. Puga. ib. 

Zuffieu (Ant. de) ein Botaniker. IV. 360. — Seine Schr. ib. 

— — (Bernb.de) ein Raturforfcher. IV. 360. — Seine Schrif⸗ 


— — el b de) ein Botanifer. IV. 361. | 
a \ brifeopb ). IL 681. — Seine genealogifche und andere 
en. ib. Ä 
Juſti (Job. hHeinr. Gottl. von). IV. 361. — Seine cameraliftis 
ſche u. a. Schriften. ib. 'q. 674. 
FJuftiniani , ( augen): I. 53. — Hat nicht die Bücher des 
neuen Teſtaments in Verſe getheilt. ib. 
Juſtinianiſches Geſetzbuch, wer es gefammelt habe? I. 409. fq. 
_— Hauptausgaben. I. 411. J | 
JZuſtinus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296. — Hauptaus⸗ 
gaben und Neberfegung feiner Sefchichte. I. 297. Hl. 1. IV. 142. 223. 
uftinus Martyr , ein griechifcher Kirchenvater. I. 367. — Seine 
. Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. IV. 214. V. 9. 
Juütland, von Hennings befchrieben. IV. 283. 
Iuvenalis, ein rönifcher Satyrendichter. I. 271. fq. — Seine So 
turen, deren Hauptausgaben und Ueberfeaungen : 272. 1V. 497. 
V. 2. — Erläuterungen darüber von Almoeloveen. III. 556. — 
Bon Schursfleile. IV. 706. fq. | 
Juvencus (€. Dett. Aquil.); feine Hiſt. evangelica. IV. 628.. 
v0, Biſchof zu Chartres. 1. 454. ſq. = Geine Sammlung der 
Kirchengefege und übrige Schriften. L 455. — Deren Yu 
gaden: 1D. 
Ines (Fduard). IV. 361. — Sein: Reiſen nad) Indien und 


\ 


Perſien. ib. 


Kabbala. — Karften. 553 
Kabbala der Juden. I. 102. = Wer den Grund su dieſem Spiel⸗ 
werk gelegt habe ? ib. — Bon Roſenroth erklaͤrt. IIL 71. — 
Bon Rabbi Horwiz. V. 127. 
Rabbaliftifche Briefe, von Marquis D’Argens. III. 571. 
Rachelofen (Conr.) der erſte Buchdrucker zu Leipzig. 1. 72. 
Bifer; Ä ihre Raturgefejichte von Jablonsky. IV. 337. — Bon 
der, IV. ; ' 


: 5 | 
Rable ( Ludw. Mart.) ein Juriſt. IV. 364. fg. — Seine Schr. 
ib. — Er vermehrt Struvs philof. Bibliothek. ‚ib. I. zı. 
Kahler (Joh.) IV. 365. — Seine Schriften. ib. 

— — (Wigand). IV. 365. — Seine theol. u. a. Schr. ib. Lg. 
Kaiſer; das Necht der erſten Bitte. II. 495. IV. 723. — Ihre . 
ändel mit den Paͤbſten, von Georgi befchrieben. IV. 181. — 
Sr echte ıc. von Henninges erl t. IV, 282. — Bon 
enfenberg. IV. 721. — hr Leben von m V. 36. | 
Kaiſer geſchichte von Tillemont befchrieben. Il. 638. — Ron Lo⸗ 

tich. III. 190. — Bon Bundling. III. 440. — Bon! Maſcov. 

TI. 46. — Bon Erevier und Rollin. IV. 61. 643. — Bon 
\ Wege in, V. 60. 

—— das morgenlaͤndiſche; deſſen Geſchichte von le Beam. 


. 609. 

Ralliftrarus fammelt dag SJonifche Alphabet. J. 34. 

Ralm (Peter). IV. 366. — Seine Schriften. ib. IV. 522. 

Kaltſchmied (Earl Friedr.) ein Arzt und berühmter Chirurg. IV, 
366. — Seine Schriften. ib. , 

Rammergeribt; Schriften baruber von Zudolf. III. 392. — Von 
Banniza. III. 600. Be: | 

‚ Rämpf (Joh.) ein Arzt. IV. 363. — Seine Echriften. ib, 

Bämpfer enger) ein Arzt. IV. 362. ſq. = Seine Schriften. 
1D. 91. 7 — 

Kamtſchatka, von Kraſcheimmikfov beſchrieben. IV. 388. — Won 
Stoͤlier. IV. 749. | 

Ranilfeld. S. Borfieri. III. 671. Br 

Kanon des alten Teftaments. I. 102. — Des neuen Teflamente. 

- 1. 330. fgq. — Was man darunter verſtehe ? ib. — Hauptauss 

gaben der darinn enthaltenen Schriften. I. 336. fq. — Ueberfe⸗ 
zungen, Commentare und Einleitungsichriften des neuen Teſta⸗ 
mentes. 1. 337. 340. DER, 

Kant —— IV. 366. — Seine philoſ. Schriften. ib. ſq. — 


Karſchin (Unna Luiſe.) V. 346. — ee 67 
a er. 0 5 .—-. 


* 





| —— — — — — — — U u — — 
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554 Raͤſtner. — Kinderklapper. 


Kaſtner ( Abr. Gottl.) ein Mathematiker. IV. 363. — Seine 
- Schriften. ib. fg. — Erläuferuagen über feine Analyſis ıc. von 
— IV. 402. 
Barbolifche Lehre, von Boſſuet annehmlich vorgetragen. Il. 546. ſq. 
Kaufmaͤnniſche Schriften von Marperger. IV. 455. — Bon 

Bohn und Schwabe. IV. 710 


e. IV. 710. 
Beder (Ylic,) ein Archäolog. III. 497. — Seine Schriften. ir 


Zegelſchnitte. S. Xpollonius. I. 189. III. 469. — Bon 
ee 21 471. — Bon Boͤckmann. II, 659. — Von la Char 
e. IV. 2 | De 


DIR tofidare Druckerey daſelbſt. J. 84. 


Beil (Joh.) ein Mathematiker. III. 472. — Seine Schr. ib. 
Rıfermann (Bartbolom. ) II. 526. — Geine Werke. ib. 
Remmerid (Diet. derm.) ein Juriſt. IV. 368. — Seine Schr. ib. 
Bempis (Thomas a) wer er gewefen? L 12. — Gefthichte feis 
ned Buchs von ber — Chriſti. ih. — Seine Geſchichte. 
T. 625. ſq. — Seine Schriften und beſonders fein Buch von 
der Machfolge Ebrifti. 1. 626. III. 559. — Bon Bellegarde 
framzöffch überfegt. III. 618. fq. — Bon Grynaͤus, beutfch. 


„vo 228. 5 
Benner (der) eine Wochenſchrift. IV. 304. 618. : 
Rennicot (Benj.) ]. 102. IV. 368. fq — Seine hebräifche Di 
helausgabe. ib fq. — Seine Variantenjageren. III. 282. — Bon 
Fabricy gepruͤft. IV. 126. und von Roſſi. IV. 368. 647. 
Bepler (3ob.) ein Mathematiker. III. 149. ſq. — Geine Schrif⸗ 
ten. III. 150. IV. 257. | Ä 
Keri und Ketibh „ von Hiller erläutert. II. sı5, 
Beftner (Che. Wilb.) ein Arzt. IV. 369. — Seine Schriften. ib. 
Retener ( $riedr. Ernſt.) IV. 369. — Seine hiſt. Schriften. üb, 
— Er befchreibt die Gefchichte der Schriftfteller. I. Joh. V. 7.1. 10, 


Benchen (Robert), ein Philolog Ill. III. — Beine Schr. ib. 


— — (Deter) III 111. — Seine exegetiſche Schriften. ib. 

Keyßler (Joh. Ge.) ID. 497. — Seine hiſtoriſche Schriften. IN. 
498. IV, 798. i 

ee = 2. oo. ” 53. — 
eter geſchichte, von KEphiphanius. I. 387. — Bon uͤſſe 
bur a 448. 19. — Bon Mosheim. III. 341. — Bon ke 


lig. IV. 476. 
Bidder ( N), II. 526. — Seine eregetifche und andere 
. 009. 

Rrebsartige), von Schäfer befchrieben. IV. 671. 
——— 339. fq. | 

Zud. ) ein Theolog. IV. 369. — Geine Schr. ib fq. 
und — gelehrte Rabbinen. I. 475. — 
d deren Ausgaben. ib. 

.) m 370. z — be ib. F 

ver) eine Wochenſchrift von e. V. 64. 

von Muſaͤus. IV. 524. ii s 


Kindermord. — Kirchengeſchichte. 555 
Kindermord; Vorbeugungsmittel, von May. IV. 471. — Bon 
ang IV. Pr i } “2 ” 

g (Deter). IV. 371. — Seine theol. Schriften. ib. — Seh 
ne Geſchichte des opofol. Slaubensbefenntniffes. I. 10. ſq. 
— — (Wilb.) IV. 370. ſq. — Seine theol, Schriften. ib. 
— — (Zohn Glen). IV. 371. — Sein Buch über die Gebraͤu⸗ 
che der griech. Kirche. ib. fq, | j - — 

Kionidou, eine Schreibart. I. 41. 

Ki — (Heinrich ). III. 48. — Seine hifigrifche und philoſ. 

tiften. ib. 

VRirche; Beneficien derfelben, von Braſchi erläutert. TIL. 687. — 
es von der hrifllichen Kirche, von Erufius. IV. en — 
Mon Yierreter. IV. 530. — Bon Gerbert hierarchiſch beſchrie⸗ 

‚ ben. IV. 183. — Ueber ihre Macht , von Groſſing. IV. 2e5. 
— Bon Febronius (Hontheim). IV. 320. igg. — Ihr Lehr⸗ 
Begriff ıc. von Rösler befchrieben. Iv. 641. — Ueber ihre ver 
fchiedene Haushaltungen , von Kofenmüller. IV. 695. 

— — römifche; ihre Cerimonien, von Fidler befchrieben, IV. 139. 
— Besrügerenen ihrer Priefter, von Gavin befchrieben. IV. 172. 
— Etreitfchriften gegen fie, von Gibſon gefammelt. IV. 192. 

— — reformirte ; ihre Befchichte in Hungarn und Siebenbürgen, 
von Lampe befchrieben. IV. 400. nn 

— — futherifche; ihre Lehre von Ranft erläutert. IV. 612, 

Rirdyengebräude, von Martene beſchrieben. IV. 458. 

Kirchengeſchichte des Rufinus. 1.336. — Des Sulpizius Seve⸗ 
rus. 1. 358 — Des ebius. I, 377. 1. — Des Theo; 
Soretus und Socrates. I. 384. — Bon Sozomenus. 1. 
385. — Bon Evagrius: ib. — Von Kaulopulus, I. 529. 
— (Die beittifhe von Porter — II. — — Von 
— II. 428. a — Vo nder. 

— 8. Rortbold. I. 467. — V. Ittig. IL 475. — B. Baros 


638. — 8. Ylatalis Alerander. U. 697. ſq. — V. 
Arnold. II. 648. fa. — V. Bosquet. I. 673. — 2. Laet. II. 
681. — B. Sauffaye. II. 692. — 8. Sucur. II. 693: — WV. 
Cappoll. III. 7. ⸗BV. Hoitinger. II. 74, — 8. Buddeus 


— 


ach. III 347. — ®. Reibenberg, HI. 
n. Weismann. II. 5 — 
. Allix. IIL 354. — V. Turettin. IIL 362. — V. Calmet. 





556 Kirchengeſchichte. — Kirchenvaͤter. 


Kirchengeſchichte von Bahrdt. III. 555. — Von Baring. III. 
58. — Bon Baumgarten. II. FR, = 1. Benzel. DIE 024 
nz ee — II, nn fq. = nem 

34. — + i ini. III. — 0 c8. V. 
— V. Carolus. IV. 11. — V. Jortin. IV. 15. — V. cheit 
IV. 30. — ®. Cotta. IV. 50. fg. — V. Cramer. IV. 55. — 
V. Fügli. IV. 164. — V. Dietelmaier. IV. 82. — V. Echard. 
IV. 104. — V. Einem. Iv. 108. fq, — V. Formey. IV. ı 
— 8. Bravefon. IV. 219. — V. Gruner. IV. 227. — ®. Bus 

- denus. IV. 229. — V. Hanſiz. IV. 257. D — S. Bebel. Iv, 
265. — V. Heinſius. IV. 274. — 2. Holberg. IV. 313. —B. 
Hoͤttinger. IV. 326. — B. Howen. IV. 327. — B. Jablonsty. 
IV. 337. De V. ortin. IV. 38 — V. unker. IV. 59. — V. 

deker. IV eval. 


| o 
IV. 4 2. — V. Aork. ib. — V. Mehlig. IV. 475. fq. we V. 
Dertib. IV. 571. — V. Racine. IV. 608. — V. Reinhard. 
Iv. 622. — V. Royko. IV 083, fq. — 8. Saccarelli IV. if 


V. ‚ib, V. r 
IV. 698._— 3. Schröder. ve — 9%. Semler. IV. .n 
— 1. Simier. IV. 728. ſq. — V. Spittler. IV, 737. — 3 


— V. Ulrich. V. go. — V. Wald. V. 52, fq. a Zickler. 
V. 102. — V. Zierold. V. 103. — V. Maurocordato. V. 120. 

Kirchengeſchichte des Orients, von le Quien beſchrieben. HL, 375. 

— — — Schleſiſche ıc. von Fuchs. IV. 103. 

— — — Schleßwigiſche, von Matthiaͤ. IV. 467. - 

— — — Bibliothek, von Schneider. Iv. 691. 

Kirchenrecht (f. canonifches Recht) , von Brunnemann erläus 
tert. II. 137. — Bon Dfaff. IIT. 345. — Von Böhmer. TIL. 
378. 661. — V. Eſpen. III. 383. — V. Titius, III 398. — 
S. Fleury. III. 439. IV. 226. — 8. Balthafar, II. 589. — 
B. Barıbel. TI. 600. — 8. Eſtor. IV. 120. fq. — V. Eybel. 
IV. 122. — V. Bemmeridy. IV. 368. — V. Moſer. IV. 514. 


Bi V. Quiftorp. IV. 6066. — 8. a IV. 6 — 
x Rohr. IV. 642. — B. Sep IV. 688. — V. Schuberr. 


© 


. — Ihre Sefchichte von Dallaͤus erläutert. II, 419. fq. — 
391 = Ih ch 4 —X 


II. 631. fü. — V. Cellier. IV. 19. — V. Olearius. IV. 548. 
V. Gudin. IV.555. — V. Stolle. IV. 751. — Ihre Verthei⸗ 





Kirchenwerſammlungen. — Knutzen. 557 


Deore ML. 9 en. Gallien IV. on Se 
eyrac. 595. — eillier. 19. — Ihre riften 
franzoͤſiſch —— III. 619. 
Kirchenverſammlungen, von Surius ‚herausgegeben. II. 210, — 
B. Sirmond. U. 415. — V. Labbe. I. 596. — V. Belusze, II, 
626, — V. Bini. Il. 672. — B. harduın. ni v. do 
ei, IV, 4» — 8. fude, IV. 163. — arsbeim und 
ol. IV. 262. — 9. Schannat III. 455. ev 2 7 — Ihre 
Gefchichte von Richer befchrieben. 11. 336. — z Schelſtrate. 
Il. 692. — V. Walch. V. 53. — V. Wilkins. V. 80. — Kri⸗ 
- „fit darüber, von Salmon. IV. en 
"Bircher (Athanaſius), ein Archaolog. 111. 48. — Geine vielen 
Schriften. ib. fq. — Eein Mufeum , von Bonanni. III. 667. 
u Er ein Archäolog. III. 30. — Seine Schr. ib, fi 
Kirchmeyer (Joh. Chr.) IV. 371. — Seine theol. Schriften, ib. 
Kirchner (Dont Chr. ) IV. 372, — Sein Buch über die südifche 
— ib 
Kir ſch Adam Friedr.) IV. 372. — Sein lat. Woͤrterbuch. ib. 
Rlaufing (Anr. Ernft.) IV. 372. — Seine hiſt. u..0. Sgr. ib, 
Rkin (Tac. Theod.), ein Bpilofopb, ao Naturforfcher. IV. 372. 
— Seine Schriften. ib, III. 
| — ein philoſ. ee a Find befchrieben. IV. 302, 
Klciſt 9 Ga br. von) ein Dichter. IV. 373. ſq. — Seine - 


— 
Klemm (Joh. Chr.) IV. 374. — Seine theol. Schriften. ib. 
Bleufer (Joh. Friedr.) IV. 374. — Seine Schriften. ib, ſg. 
Klimm (Vic) feine ante Keife, von Aelberg. IV. 313. ſq. 
Klopſtok (Friedr. Gottl.) ein Dichter. IV. 375. — Seine 

Schriften. ib. — Sein Bewunderer, Cramer. IV. 56, , 
Blofterfehulen im Würtenbergifchen. II. 348. fa. 
Rlöfter in England , von Dugdale befchrieben. IL. 44. 
Klotz (Chr. Adolph.) IV. 375. fq. — Seine feitifche und andere 

, Scriften. ib. V. 63. — Gein Streit mit Burmann. II. 506, 

— Gein Leben son haufen, IV. 266. — Bon Murr. IV. 521, - 
Blügel (Ge. Sim.) ein Mathematiker. IV. 377. — Seine Schr. ib, 
’ Braaenn ‚Craostbon ). DL sır. — Seine Analektiones in j 


N. 

RN — hiten, von Pignoria beſchrieben. III. 52. 

Knittel (franz Ant.) IV. 377. — Seine kritiſche u. a. Schr. ib, 

Rnochen des menſchlichen Körpers, von nane befchries 
Ben. 11T. 654. — Ihre Krankheiten, von Duverney. IV. 99, — 
Bon Ifenflamm. IV. 355. — Bon Monro. IV. 388. 508, — 
Bon Dee. IV, 557. = Bon Derir. IV. 575. 

an Pa Er. ‚$ricdr.) IV. 377. — Seine philof. u. a. 

en, I “ 

Knutzer (Matthias), ein Atheiſt. II. 572. — Seine Schr. ib, 

ui 2 en ) IV. 378. I "ine ir Schriften. ib, 


558 | Koch. — Korallen. 


Koch (Chr. Gottl.) IV. 378. — Seine-theol. Schriften, ih. 
— — (Jac.) IV. 378. — eine theol. Schriften. ib. 
— — (Ebr. Wil, von). IV. 379% — Seine hiſt. Schriften. ib. 
_——( — br 2 . — Seine — — 7 
.Chr.) ein Juri 79. — Seine iften. ib, ſq. 

Kochkunſt; Bücher davon. ©. Apicius. I. 320, . 
Böcher En Chr.) IV. 380. — Seine theol. Schriften. ib. 
Böhler ( Job. Dav. ) III. 443. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 

 — Gicht Nachricht von Job. Burtenberg. 1. 65. 

— — (Joh. Tob.) III. 443. — Seine hifl. Echr. ib. V. 8ı. 
— — (Sbeinr.) ein Juriſt. IV. 380. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Job. Bernb.) IV. 381. — Seine philol. Schriften. ib. 
Koblhof (Joh.) der erſte, Buchdrucker zu Coͤln. L 72. 
Koͤnig (Ge. Matthias). IL 663. = Seine Lebensbeſchreibun⸗ 


_— 53 


gen von Gelehrten. ib. 

— — (Joh. Ulr.v.) ein Dichter. IIII32. — Seine Gedichte. ib, 

König (D F IV. 381. — Seine Adelshiſtorie. IV. 381. 

— — (Gufl. Ge.) IV. 381. — Sein Corpus jur, german. ib. 

— — (ob. Friedr.) ein Theolog. II. 471. — Seine Theolo- 
gia pofitiva u. a. Schriften. ib. — Woaferung erläutert. IV. 237. 

— — (Georg), ein Theolog. II. 471. — Seine Cafus confecien- 
tie u. a. Schriften. ib, 

Könige (das Buch der), von Schmid erläutert. IT. 468 

Rönigeberg; Univerfität dafelbſt. IT. 209. fa. — Bon Arnold 
befchrieben. Ill. 573: — Bibliochef daſelbſt. IT. 260. ſq. — Die 

- Stadt, von Baczko befchrieben. III. 609. 

Rönigsmord von Mariana vertheibigt. II. 589. fa. 

Koͤnigliche Gewalt, von Barclay behauptet. III. 82. 

Röppen (Joh. Heinr. Juſt.) IV. 381. — Seine philol. Schr. ib, 

Körner (Job. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. Schriften. ib. 

Böfter (Heinr. Mart. Gottfr.) IV. 382. — Seine theol. und 

Be en ib, * — * 
ohl (Joh. Pet.) ein Polygraph. — Seile ri 
> — Schreibt eine gelebrte Zeitung. ib. I. 26. 

Kolb (Derer). IV. 383. — Seine Befchreibung vom Vorgebirg 
der guten Hofnung. ib. 

Kolik; Schriften darüber, von Purcell und Gefner. IV. 190, 

Rollar (Adam Franz.) ein kitterator. IV. 383. — Seine Echt 

„b Verbeſſert ya er 15, i 
openbagen ; wmiverfität dafelbft. L 631. IL 298. ſa. — Nade⸗ 
> dafelbf. II. 366. — Ihre Abhandl. von Heinze gefammelt. 

- IV. 275. — Königl. Bibliothek dafelbft- III. 255. — Univerfitäte 
Bibliothek. III. 201. — Die Stadt, von Hauber und Lange 
befchrieben. IV. 265. — Bon Pontoppidan. IV. 591. 

Boppe (Job. Benj.) IV. 384. — Seine theol, Schriften. ib, 

zu Ueberfegung der Bibel. I. 104. 

Korallen, von Ellis befchrieben. IV. 392. 


Koran. — Kraͤuterbuch. 559 


Roran der Tuͤrken, deſſen Geſchichte und Hauptausgaben. I, 418. 
fqq. IL, 112. 348. — Wer ihn geſammelt habe? I. 489. — 
yeberfegun en von Boyſen. II. 684. — Bon Bier. IV. 636. 
— Bon Sale. IV. 661. ’ 

Rorthole ( Ebriftian), ein Theolog. 11.467. — Seine Kirchen⸗ 
geſchichte u. a. Schriften. ib. ſq. | — 

— —  (Ebr.) IV. 384. — Siine theol. Schriften. ib. fü. 

Kortum (Ren. Andr.) IV. 385. — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Carl Arn.) IV. 385. — Seine Schriften, ib. 

Bosmologie | er erläutert. IV. 4699. — Von 
Wideburg. V. 76. — Bon Wunfd. V. 91. 

Rofter (Lorenz). ©, Janfzon. 

Bozebue (Aug. Friedr. Ferd. von). IV. 385. — Seine Schr. ib, 

Brabben und Krebſe, von Herbſt befchrieben. IV. 284. 

Krackewiʒ (Albr. Joach. von), ein Theolog. IV. 385. ſq. — 
Seine Schriften ib, ° | 

Braft, (Job. Melch.) IV. 386. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — (Friedr. — IV. 386. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 

— — (Ge. Wolfg.) IV. 387. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 

Rrsin 2c. Erdbefchreib. darüber , von Hacquet. IV. 236, 

Rramer (Matth.) IV. 387. — Sein bollandifches Wörterbuch. 
1 


. V. 13. 

der Kranke, eine Wochenſchrift, von Schmidt. IV. 689. 

Krankenwaͤrter; Unterricht für fie, von May. IV. gzı. | 

Branfbeiten in der Bibel, von Meade befchrieben. IV. 472. und 
von Reinhard. IV. 623. — Benerifche, von Falk. IV. so2. — 
Der Schwangeren zc. von Murſinna. IV, 524. — Der Solda⸗ 
ten und Geeleute , von Pringle. IV. 599. — Der Frauenzimmer, 
von Reinhard. IV. 623. — Der Kinder, von Kofenftein. IV. 
646. fg. — Art die Krankheiten zu heilen, von Stoll. bes 
f&hrieben. IV. 751. . ® 

Rranfbeitslehre ; Sen darüber , von Gaubius. IV. 171, 

226. fg. — Bon "aller. IV, 248. — Von Ludwig. IV, 72. 
436. — Der Beraleute , von Henkel. IV. 281, — B. Vlicolat. 
IV. 536.— 8. Schufter. IV. 709. — Bon Unzer, V. 40. 

Rranz (GorttLi) IV. 387. — Seine Schriften. ib. fq. — Er ver⸗ 
mehrt deg Conrings uch de fcriptoribus. I. 19. | 

— — (Alberr), 1. 603. — Sein Ausfpruch von Luther. ib, 
— Seine biftorifche Schriften. ib. f 

Rrafcheninnifov (Steph.) IV. 388. — Seine Befchreibung ven 
Kamtfchatfa. ib. 

Bräge, von Wichmann befchrieben. V. 75. 

Rragenftein (Chr. Gottl.) IV, 389. — Seine philof. Schr. ib, 

Braufe (Job. Bortl.) IV. 388. — Seine litterar. Schriften ib, 
— Er giebt zuerft gelehrte Zeitungen heraus. I. 26. 

om. — (Carl Chr. ein Arzt, IV. 388. — Seine Schriften, ib. fq. 

Traͤuterbuch, von Blackwell. III. 650. — Bon Tabernämonz 
tanus. IL, 258, — Don Valentini. III, 414. 





566. Krebs. — Kritik, 


Krebs (Joh. Tob.) ein Bhilolog. IV. 389. — Seine Sähr. ib, (q. 
Rreisabfchiede , von Moſer gefammelt, IV. 515. — 
Treisverfaſſung, von Moſer erlaͤutert. IV. 514. 
Kremer (Chr. Jac.) IV. 390. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, 
2 \ ob. Paul), ein Rechtögelehrter. III. 388. — Seine 
r ten. + . R — 
Kretſchmann (Carl Friedr. ) IV. 390. — Seine Gedichte und 
andere Schriften. ib. | 
= —_ —_ ($tiedr. Sam.) IV.390.— Seine mebic. Schriften. ib. 
— — — (Carl Traug.) IV. 90. — Edirt Lotichs lat, 
Bebichte. ib, | 
Rreuzesftrafe von Ripping befchrieben. III. 48. 
Rreuszüge, von Maimbourg befchrieben. II. 612. — Bon 
Be Se . j = ’ 
-Rreyfig (Ge. Chr.) IV..154. — Geine fächfifche Gefchichte, ib. 
Briebel ; Brankheit , von Wichmann befchrieben. v5, 
Brieg ( fiebenjähriger ) in Deutfchland , von Ardyenholz beſchrie⸗ 
- ben. Hl. 568. — Bon Ehevrier. IV. 28. — Bon Remer. IV. 
627. — Bon Tempelhof. V.6. — Deeiffigjähriger, von Bow 
geant. III. 674. — Bon Seyfart. IV. 727: — Betrachtungen 
darüber, von Ortmann. IV. 551. — Gtaatsfchriften, von 
Rafdye gefammelt. IV. 612. 
— — Baperifcher , von Sepfart befchrieben. IV. 727. 
Briegebaufunft, von Dauban verbeffert. III. 162, ſq. — Bon 
alloie. IV. 199. — Ron Febure. IV. 130, ſq. — V. Hum⸗ 
bert. IV. 330. — ®. Miller. IV. 443. — V. Struenſee. IV. 
„7.0 V. Sudow. IV. 759. 
Briegsdienft, rechtlich und moralifch v. Bochet betrachtet. HL 658. 


1Vg470. — Bon Tempelhof. V. 6. — Bon Turpin. V. . 


‚ai 


Briegofhrifeftel er der Griechen gefammelt. 1. 236. — V. Dege | 


tius. 1. 396. — V. Vulturi. I. 572. 

Krimm, von le Vaſſeur beſchrieben. IV. 502. 

Zriſtalliographie, von Delisle. V. 62. 

Kritik des alten I. 102, fq, IV. 108. — Bon Fabricius. 
IV. 126. = Bon Hegel. IV. 298. — Bon Klemm. Iv. 374. 
V. Richhorn. II. 585. — Der Bibel, von Pfeiffer bearbeite 
II. 472. — V. Leigh. III. 67, — Ihre Befchaffenheie im Isa 
Sahrhundert. III. 280. fgg. — Des neuen Teftam. von Bsb 
wall. 1, 648. fg. — V. Georgi. IV. 181. — Allgemeine, m 

ome, IV. 319. 481. — V. Vlicolai, Iv. 335. — Ihre bo 

chichte, V. 149-152, = Der Römer , von Walch. V. 52. 


- 


In ⸗ 


— 


Kriegsrecht; Schriften barüber von Lünig, IV. — 
ER 106 s er a 





Kritiker. — Kulmus. 66i 


Brititer des 16ten em Jahrdunderts. 1I. 167 «183. - Des T7ter 

Jahrhundert. TIL. 1-24. — Des ıgten Jahrh. III. 482 - 492» 
Arne — uͤber die nnd von Joncourt, IV. 352. 

Sr Schrift en von Morin. II. 556. fq. — Von Rutgers. 
.fq, — Von Scioppius, Mi, 2.1q. — Bon Wower. IH, 
S — -B. Perizonius, li. 4, fg. — 8. Barth. 11.6 — 8. 
pell, II 7. — 3. Combefis. III. 8. — 3. Reinenugs IT, 
8. q. — V. — a 9. fggq. 11, V. — m Ei fa. 


V. Walron, I. 23. fq. 3 Öataker. | — 3 DE — 
artian 
4 = 


IV. 466. — 2. V’oOrville IY. 551.0. — ®: T uw. ıV. 566, 
V. Pop Fr V. Priſtley. IV, 601. a2 Ruhnken. 


IV. 656. — V. eußner. IV. 682. — B. Staveren. IV. 
73.— V N 18. — V. Triller. V. 23. — 8. Donf. 
V. 46. — ibef: V. 85. a — ®. Woken. IIL 492. V: 


felben. V. 149. faq. 

RBromeyer ( Jieronymus ) ein — II. 459. fg. — = Seine 
thetifche und andere Echriften. I 

— u der gongobarben = Fontanini beſchrieben. 


— (Axel fFriedr. ) ein Naturforſcher. IV. 390. ſq. — 
Seine Schriften. ib 
Brüger (Joh. Gottl.) IV. 391. — Seine philoſ. u. a. Schr. ib, 
(JIoh. Chr.) IV. 391. — Seine poetiſche und theatr. 
Teahrifte, 2 536. 
Broniz (Job. Ge.) ein Arzt. IV. 391. — Seine Schriften. ib. ſq. 
Bryftelliographic 2c. von Delisle, IV. 74. — Bon Scopoli. 


RVel?crer (Joh. Baſil.) IV. 392. — Seine hiſt. Schr. ib, 
Kuchenbecker (Joh. Phil.) IV. 392.— Seine Heffifche Geſchichte. ib, 
Bublmann ( Aairin.) ‚ ein Schwärmer. Il. 570, — Seh ne 
begeifterter Böhm 
Aue ( erb. S IV. 393. — Seine Schriften gegen bie 
erenbuter. ib, 
Balmus (Joh. Adam). IV, 393. — Seine — — m 


(Fuͤnfter Band.) 


sc Kult, — Lackemacher. 
- Bul . Georg de) J.Ctus. III. — Seine Schrei 
* 5 en ; Colleeium Grotianum , er auge Sat 


Binfte' bie fieben freyen). I 437. — Künfte und Handwerke, 
aus dem Franzöf. von Juſti und Schreber. IV. 362. 697. — 
V. Sprengel. IV. 739. — V. Lewis befchrieben. W. 06 4. 
V. Dernery. IV. 571. — Die bildende ıc. von Ramler m 
- Iäutert. IV. 611. — 8. Scheyb. IV. 673. ft — B. Schubart. 

IV. 700. — Schriften darüber. V. 179. fe 
KRunſtgeſchi — von Caylus. IV. 3. — Won Chriſt. IV. 31. — 

. Bon n. IV. 244. — Von du Hamel. IV. 252. — Ton 
Heinekẽe. IV. 273. — S. Hennings. IV. 283. — V. Hirſching. 

IV. 301, — V. Jagemann. IV, 340 — 2. de la Lande, N 
00, — 8, Leffing. IV. 413. — V. Meufel, IV. 490. — ®. 

um. IV. 522. — 3. Danzer. IV. 500. — V. Prange. 


Kunft — te 2c. von Winkelmann. V. 
Rünftler, von Fügli befpricben, IV. — _ Bon Meuſel. W. 
490 — Bon Danzer. IV. 550 
Bönfte "bildende * von — erläutert, V.76. — Rede 
te. 
iegleb. V. te 
Scheud;zer. IV. 677. 
bon — efchrieben IV. — — Im igten 
”. — Der erfie. V. ı 
ſt; re Sefhichte. V. a — Schriften dar⸗ 


handlung darüber. V. 44. 
Rurärten ‚, von Klicolai. 1V. 536. 
en ihre Länder und Sechte ‚ von Ludewig beſchtieben. 


ul 3 
Kursbök (Joſeph von). IV. 393. — Eeine Schriften ib. 
Rüfter ( ——— ein Kritiker. III. 439. 1%. — Beine Schriften. 


III. 4 
Akne *Carl Aug.) IV. 393. — Seine Schriften. ib. 
Kypke (Ge. Dav.) IV. 393. — Seine philol. Schriften. ib, 


L 
Kabadi de), ein ifcher Schtoärmer. II, 569. fg. = 
Seine gaeb, de, 7 EN rung ee E ei 
are (Joh. Bay Tr 394. — Seine biftor. Schriften. 


Kan e Phi ) ein Jeſuit. ws 59. — Seine chronologiſche, hi⸗ 


en. i 
ourreu ( IL. 608. — & S iften. ib, 
Kaceoimon ‚ KT beichrieben. A = — 
emadyer ( Joh. Gottfr.) IV. 394. = Seine pbiloles 
Schriften. ib. [4 


% 


Lackmann. — Landprediger. 563 
Zackmann (Adr. Heinr.) JV. 305. — Geine Schriften; ib, 
Koctantius, ein lat. Kirchenvater: I, 350: — Seine Schr. u. deren 
Hauptausgaben. ib; ſq. III. 699. 707. IV. 159.292. 542, V. 5x, 
— Anmerf. zu feinem Buch de mortibus perfecutorum, von Cu⸗ 
e . ML 487. — 8: Toinard. V. 15. — Abhandl. über feine 
beolegie, von Bere. iv. 257° m 
Kaderdi (Jac.) IV. 395. — Seine hiſt. Schriften. ib, .. 
Cadvocat (Ludw, Franz) IV, 395. — Sein Soſtem der Moͤ⸗ 
ral und DboRt. ib; — NTE 
— —, (br). IV: 395. = Sein hiſt. Wörterbuch: ib, — Kritik 
‚darüber, von Saas. V. sss. 777 
Caetus ( Julius Domponius ), ein jielicher Lateiner. I, 389. ſq. 
— Seine Schriften und deren Ausgaben. I. 590. 
Laet (Joh.) 11. 681. = Seine hiſt. u. a. Schriften: ib, tg. . 
— (Franz). IV. 395. — Seine Predigten u. a. Schriften; 
1b, IQ; 295 — 
— — er; Stanz), ein Jeſuit. IV. 395. = Seite Geſchichte 
von Amerika. ib, fg. III. 606. - j 
Rafpntaine Hug.) IV, 396. — Seite Scenen. ib: _ vv. 
ER Er 
aireſſe erh. v.) ein Mahler. IV. 396. — Seine Zeichenfunft. ib; 
Lama (Bernb. Andre.) IV.. 396. — Seine lat. Reden. ib, 
Rambecius ( Der.) 1. 15. — Seine litterarifchen Werke. ib. — 
Wer fie verbeffert habe? ib. IL, 437. IV. 383; — Sein Leben 
and Schriften. II. 437. fgg. u 
Lambert ( Joh. Heinr.) eim Philoſ. IV. 5396. fg. = Keine 
BE IV: 307. — Ei Selehrtengeſchichten 
— — et) IV. 397. — Seine Selehrtengeſchichte unter 
Ludwig XIV. ib, | | en 
— — (Unna There.) V. 345. — Ihre Schriften. ib, _ 
Zambertus ( Schafnaburgenfis ), ein Mönd. 1. 445. — Seine. 
Eike: eve Gefchichte der Deutfchen ; und deren Haupt 
ausgaben. ib. | — 
Lamberty ⁊c. IV. 397. — Seine Geſchichte des 18. Jahrhunderts. ib; 
Lambinus (Dionyfius), ein Kritiker. II. 168:— Seine Schr. ib; 
Rampe (Friede. Adolph) ein Theolog. IV. 400. — eine Schr. ib; 
Aampridius (Aeltus)/ ein Yugufifcher Gefchichtfchreiber. 1, 299; 
&amy ( Bernh.) IV. 397. — Seine vermifchte Echriften, ib; 1q, 
— — (‚jran3.) 1V. 398: — eine philof. u. a; Schriften. ib, [q; 
— — (Wilh:) ein Atomif. IV. 399. RER RER, 
— — (7ob.) IV. 399: — Geine theol. und litterar: Schriften: ib. fg; 
Zancellot Joh. 8 I. 290. — Eeine Ausgabe des canom⸗ 
schen Rechts u. a. Schriften. ib. EEE 
Zancelor (Claudius), ein Philolog. II. 111. — Eeime Schr. ib: 
Lancifi \ 3eb. Mar;) eim Arzt. IIL 406: — Gene Werte; 
ıD. 10. V. 05, no * — ER u 
Zande (de la), ein Aftronom. IV. 400. — Seine Schriften. ib; 
Landleben (das) von Hirſchfeld geſchildert. IV. 900 ae 
Aandprediger Cber ) eine Wochenfchrift von Range: IV, 408; 





564 Laͤndrecht. — Laſcaris. 


Landrecht der Eidgenoſſen, von. Leuw. IV, 415. 
Landriani a ein Nahısforfcher. 1V. 401. — Seine Schr.ib. 
Kandfdyaften , von Bi gezeichnet. IV. 189. 

— —— von Beckmann bearbeitet. III. 615. + Bon 
Fllis. IV. 109. 358. — Bon Leopob. IV. 410. — Von Ros 
manue. IV. 471. — ®. ale N ‚106, — Verzeichniß der 
erläuternden Schriften. V. 189. fq. 

Ranfrancus, Erzbiſchof zu Eanterburp. I. 4497. — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. 


Kange (Rudolph), ein Dichter. T. 600. — eine Gedichte ib. . 


—_— — (3osh.) ein Theolog. TIL. 334. — u dogmatiſche 
polemiſche, exegetiſche u. a. Schriften. ib. ſq. 
— — (Ge. Heinr.) IV. 401. — Eeine theol. Schriften. ih 
— Seine‘ Kritik über das Sellerifche Wörterbuch. V. 4 | 
— — (TVlic Bened.) IV. 401. — Seine Dänifche Sprachlehre.ib. 
— — (Sam. Gottl.) IV. 01. — Seine Gedichte und andere 
Sähriften. ac) fq. 
Langebeck (Jac.) IV. 402. — Seine Sammlung der Däni 
——8 ib. Dane 
Kangemaf (Greg.) IV. gor. — — theol. Schriften. ib. 
— ————— Bibliothek daſelbſt. LI 
Lange sdorf (Earl Chr.) IV. = _ — mat hematiſche und 
ere A ib. 
Kangson ( Btepban). 1. = — Tpeilt die Schriften des alten 
Teſtaments in Capitel ab, 1 
Kanguedoc — Befgichte von Aftruc erläutert. IIL 377. 
Ranguer (Hubert). I. 210. ſq. — Seine hiſtoriſche Schriften, 
- ik u. ſ.w. Il. 211. fa. — Er ff auch unter dem Namen 
Stephan ze Brutus verftecft. ib. 
Benson (FIofepb) , ein Arzt. IV. 402. — Eeine Schriften. ib. 
Capide (Job. a.) I. 54. — Theilt die Profanfchriften in Capitel. ib. 
— =. 4.) II 
— ippolytus &) wer unte diefem Namen verborgen fen? 
2 674 — Sein Bud, de ratione vo. in men perborgen fa} 
— — Von Troͤltſch gepruͤft. V 
en, von Leem beſchrieben. V. — 
er ⁊c. IV. — — Seine franzoͤſ. Hr des Herodots. ib, ſa. 
Eee C SE ein englifcher Theolog. IV. 403. — Gem 
en. ib. 15, 273. 
Karramendi (Imman.) IV. 493., — Sein Werk über Die Spani⸗ 
ſche und Gaſconiſche Sprache. ib 
— ), ein Niforiter. w. 403. — Gene 


—* — I. ‚ehr —— 
ch. iD, — € n ben 


X 








—F 
= 4 


— 


Laſco. — Lebensbeſchreibungen. 566 

Laſco (Joh. a.) D. — nella Schriften. ib, — Sein. 
geben von Harboe IV. 258 

Lareiniſche Sprache x. Gioßarium darüber von du ‚Frefne. I. 602. 

— eberſetzung der Bibel, 1. 105. 

Karomus ac) 1. 72. — Seine tpeoingifche Schriften, ib, 

Ran ( Cheod. row.) ein Spinoziſt. IV. 406. — Geine Schr, ib. 

Kaubrugfel — ) IV: 405. — Seine Schriften. ib. 
Zaunay. ſteau. II: 5 

de AR (Joh.) —2— das ol der Ariſtoteliſchen 
Philoſophie, auch. der Akademie ji Paris. I, 10, — Gein Le⸗ 
“ ben und. Schriften. 11.,549. ſqq. IV. = u = 

Laura , die eg des Derard 8. ] 

Lauriere (Kuſeb. Jac. von), ein Hari IV. 406, — Seine 
Schriften. ib, 

Aaufanne ; Imiverfität dafelbft. IT, 299. 

— I re a 2 — 
uter ba olfgang Adam) tus. 13 ein 
Collegium Theorie -prallicum ad —R — — 
Schriften. 13 

Lava Job. N ) W. 1 — — Seite thenlogifche und andere 
Scrift Q. ; 

Lavaur —— von). v 908. - — Seine philol, Schriften. ib. fqu 

Saw — ) IV, 406. — Seine theol. Schriften. ib. 358. 

Yawäz (PBGeinr. Wilh.) IV. 407. — Seine Buͤcherkenntniß. ib.. 

Lawſon ze. IV. 407. — Seine Borlefungen über die Bered⸗ 


‚ib. 
ri3 (Daul Eugen). IV. 407 — Seine Schriften. 
— —— ‚ein ro U. 185. — eine hiſtori⸗ | 
fihe und andere Schriften. ib. . 
Leander. ©. Srolle, IV. 751. 
Lcbensbefpreibungen der — — —— II. *837 


Von Schlegel. or. — Bon A 502. — 82.6 
ner. IL. 513. — — Auvigny. ne see. — 3. ee 
III. 591. — V. Viceron. IH. 606. IV. 534. — V. Bernhard. 


. 11 632. — V. Baldinger und Börne- An. - — — * 
Brucker. III. — — V. Buder. II. — 

ILII. 707. — urigny. III. 714. — Faslin. IV. 142 ** 
V. Foppens. IV. 146: — V. Formey. IV. 199, — Der Gel. 
von Gautier. IV, 173. — 3. Goͤtten, Rarblef und Strodts 
mann. IV. 202. fq. 613. 758 — V. Gotter. IV, 211. — 8, 
Harles. IV. 260. — 8, Hiller. * 299. v8. Jenichen. IV. 


3%. — Jugler. Shnereh 7. = B: Aperin. IV. ws — 
eyer. V. 491. — LW [2 Schr 
IV. 698. — V. — — — er. V. 3. — B. 


— —— — ®. 2% v. 44 — eidlich. V. 6, — 
etzel. V A — — eidler. V. 

gt — ng an V. 1018, — ed fe nägen? V. 303. — 
Algemeines ie ber babin gehörigen Schriften V.303-309. 
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566 Lebensbeſchreibungen. — Leipzig. 
Lebensbebreibungen der Heiligen , von ze W. 212. 
— — — der Prediger, von. en | 
— — — eigene, von Holber 314 
— — 0 — berühmter en - r Ye a Zegrem 
TIL 606. — Bon Bird). a Bon Bůͤſching. 
7B. Faffmann. IV. 1 _ ratian. IV. 143. — V. ER 
W308. — Bhelberg. I. 313. — ®. Meufel, aus dem 
em f IV. 49, ſq. — m. Rome IV, 652. — B. Rüdiger. 
"W, Tv. 956 5 or. IV. 68. — V. özer. IV. 63. 
| En > 


Leeuwenbök 1% nt, er Ratur for ſcher. IV. 408. (q. + 


Geine Schriften. ib 
Leger — ) I. 649. — eine Geſchichte der Waldenfer. ib, 
Legion bligende ), von Mosle erfäutert. IV. 577. 
Achenredhr. ©, —— 
Eehmann (Chriſtoph). IL. 653. — Eeine Speierifche Ehre 


und andere 
Achrmeifter Ede ne Encptiopäbie, son Ebert und Schröfh. 
. 304. 69 
Beibnis (Son ab: von): ein Phile ſoph und Gefcyichtfdres 
Ks 11, 394. faq. 7 Schriften. 11. 3%. 4 IV. 613. 67%. 


g— ec b: Eommereiugn iftolicum. IV. 226. 367. 385. 
eine Phi Infophie von Dank erläutert. IV. 257. — &ü 
Een u Hiſſmann. IV. 303. 77 Geſchichte feiner Philoſophe. 


—— von Feller. IV. 333, 
eibecnten und u ic. bon a erperger —— W, 


.V.7 

RE (Joh. —* IV. — - Seine Schriften. i 
Keiden; Yniverfität daſelbſt. z 3. — Deren — — II, 334 
Kcidenagefd:ichte Ehrifti , ynaͤus erlaͤutert. IL, 519. 
Leigh Dur ) ein Do * * — 3 Seine Critica fan 
"and andere exegetifche Schriften. IIL 

einens Manüfactur son onceau Kefäihen, IN. 245. 

ei —— der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfiet ie 

629. = Deren Bibliothek. II. 314. — Gomnaſinm w 
Ki f. 11 348. — Bibliochek dafelhfl. u — 
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2dten Ka rhundert. IIT. 660. — Neformatiohsgefchichte von Hof⸗ 
mann. IV. 310. — Buchdructeren daſelbſt, von Leid) u 
ben, IV. 409. — Gefchichte der Univerfität, von Ranft. IV. 612, 
Leißner (Chriſt. Friedr.) L 26. — Schreibt eine gelehrte Zeitung. ib,. 
d ( Zobann). IL-212. — Sein Itinerarium und andere 
biftorifche —— ib. ſq. ne Su : süfte nr 
— — 60 oD. . 409, — eine theo Schr n. ıb, . 
Lenclos (Ninon de) V. 350. — Ihre Briefe. ib. 2.4 
— III. 43. ſq. — Seine hiſtoriſche und theolog. 
riften. III. 444. 
Lenguich Ge II, 444. ſq. — Seine hiſt. und juriſtiſche 
Schriften. III. 445. 
&enner (Job. Dan. a.) 1.59. — Sein Eemmentar über bie. 
. Briefe des Pbalaris. ib. — BE 
Keo VI. der griechifche Kaifer. I. 427. — Seine Schriften und 
deren Hauptaugsgaben, ib. fq. 
Leo Magnus, ein lateinifcher Kirchenvater und Pabſt. J. 361, ſq. 
— Geine Schriften und deren Ausgaben. I. 362. MI. 589. 
Beonardi (P: ©.) IV. 410. — Seine Saͤchſ. Erdbefchreibung. ib. - 
— (Joh, Gottfr.) ein Chemiker. IV. 410. — Seine 
Schriften. ib. 
Leonicenus (Nicol.) ein Arzt: J. 587. — Seine Schriften, ib. 
 Keonidas , ein Heldengedicht, von Blover. IV. 103. 197. 
Ceoniniſche Verſe. V. 160. | | 
Eeontium, eine Philofopbin. V. 349. fg. Pr 
Leopardus (Paul), ein Kritifer. II. 178. — Seine Schriften, ib. - 
Leopold J. Kaifer und Beförderer der Gelehrfamfeit. IL. 323. fg. 
— Die von ihm beftattigte Akademie der Naturforfcher. II. 
359. fa. — Sein Leben von Menke befchrieben. III. 447. — 
Bon Rint IV. 637. | 
8 eopold (J.G.) IV. 410. — Seine Einleit. zur Landwirthſchaft. ib. 
Se IV. 410. — Seine Reiſe durch das ruflfche 


Schriften. ib. faq. 
Leſebuch ꝛe. Schmid. IV. 689. 


ib, fq. — Ueber feinen Laokoon, von Murr. IV. sr. 
Leſſingiſche Fragmente und deren Widerlegung. L 329. fg. IV. 
414. fg. — Bon Behn. III. 616. — Bon Bleufer. IV. 373. - 
— dB. Maſcho. IV. 464 - B. Moldenbauer. IV. 304, — DB. 
Mofibe. Iv. sı2, — 8. Semler. IV. 720. — 8. Tobler. V. 14, 
Aeri (Gregorio), II. 635. — Seine biftor, Schriften. ib, fg. 


— U — — 


z68 Lettres. — Licderdichter. 
Lettres für la ugen effentielle. &zc. deiſtiſch. D. 571. 


— — édifiantes &c. IV. 243. 
Leucht (Chr. Leonh.) ein Juriſt. IV. 415. — Seine Schr. ib. fq. 


Leuct feld (Joh. Ge.) TIL 445. — Seine hiſt, Schriften. ib. fqe 


Zeuncdav (Johann). Tl. 207. — Seine türkifche Gefchichte, 
Ueberfeßungen und furiftifhe Schriften. ib. 

Zeupold (Jac.) ein Mechaniker. III. 472. ſa. — Seine Werte, ib. 
— Im Auszug von Humbert. IV, 330, 

Leusden (Joh.) ein Philolog. III. 67. — Seine Schriften, ib. 
fq. IV. 142. 720. BERNER a 

a 6 oh. Ge.) ein Mechaniker. IV. 416. — Seine 

riften. ib. 
Leuw (Job. Jac.) IV. 414. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


— Reiſebeſchreibung von Loir. II. 662. — Bon Shaw. 


: . 725» i Glsı 
Levesque ıc. IV. 4 — Seine Beſchr. der ruffiſchen Voͤlker. ib. 
Leviarhan , bon Haſe befchrieben. III. 314. 

Kewis ( Job.) IV. 4:6. — Beſchr. d. Leben des Wiclefs, und 
edirt deſſen Meberfegung des neuen Teſtaments. ib. 

— — db. ) IV. 416. — Geine medic. u, a. Schriften. ib. fq. 
Kerita (Elias). 1. 512. — Läugnet die Göttlichfeit der hebräifchen 

‚Bocalpunften. ib. — Sein Leben und Schriften, II. 134. V. 126, 
Levert (Andr.) ein Chirurg. IV. 416. — Seine Schriften. ib. 
Leydeker Melch.) IV. 417. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. 
Leyſer (Auguſtin von), ein Mechtsgelehrter. III. 389. — Geis 
ne Schriften. ib, IV. 346. — Bon Muͤller erläutert. IV. 520. 
_- — (Dolye.) IV. 417. — Seine vermifchte Schriften, ib, 
Libenius, ein griecdjifcher Sophiſt. I. 395; — Geine Schriften 
“und der auptauggaben. ib. 111. 523. IV. 625. | 
Fiber, (Buch), woher es feine Benennung habe? I. 42. 
Libraria , vöer Bibliothek, 1. 47. 2 
Libraril, wer fie waren ? 1. 47. ee | 
CLiceti (Fortimio), ein Philofoph und Archäolog. III 207. — 

Seine Schriften. ib. fg. 

Kichtenberg (Ludw. &br.) IV. 418, — Seine Schriften. ib. 

— F L Ge. Ebr.) IV. 418. — Geine philoſ. nd andere 
riften. ib. — 

Lichtenſtern (Friedr.) S. Luck. IV, 435. 

Lichtwer (Magnus Gottfr.) IV 418. — Seine Gedichte und 
andere Schriften. ib. Ä — 
Liebe CEbr. Sigm.) III. 498. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Lieberkuͤhn Job. Ylathan. ) ein Arge und Anatomifer, IV, 419 

a — Geine Praparate und Abhandlungen. ib. 

Liebesbriefe des Ariftänes und lciphron. l. 395. fq. 

Kiebler ( Thomas), ©. -Kraftus. II. 259.° ' 

ee : — ‚von —— 7 — 
ederdichter , von GBrifhov beſchrieben. IV, 222. — 

Wesel, V. 71. ch ſch — 
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Lioderfammlung‘, von Baumgarten. II. — Bon Herder: 
IV. 285. — Bon Jacobi. IV. 3 — Bon fiofer. IV. 51. — 
®. Munter IV. 521. — V. Olearius. IV. 548. 

——— Sefehichte von Bergmann. III 628. — Bon Gade—⸗ 

bufeb. IV. 165. — Bon Gruber. IV. 226. — Probinjialtwörter. 

- ib. — Befchreibung von Meyer. IV. 491. 

Lieutaud (Jofeph), ein Arzt. IV. 420. — Seine Schriften, ib» 

Liga ; ihre Geſchichte von Goujet erläutert. IV. 213. 

Ligtfoot (Job, ) ein Philolog. III. 80. — Seine exegetiſche und 
andere Schriften. ib. 

— — *(Dohn ac.) IV, 420. — Seine Flora Scotica. ib. 

Liguriſche Geſchichte, von Soprani erlaͤutert. II. 693. 

Cilienthal (Mich.) IV. 420. ſq. — Seine theol. und litterari⸗ 
ſche Schriften. ib. 

— — Theod. Chr.) IV. — zn theol. Schriften, ib, 84. 

Lima; Univerfität dafelöft. II. 

Limborch (Phil. von), ein — IL 369. ſq. — Seine 
en III. 370. IV. 18. 

Kimiers (&. P. de) IV. 422. — eine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Aimnäus (Joh.) J.Ctus. III, 130, — Seine Schriften. ib, 

Linscer (Thomas). II. 93. ſq. — Seine Schriften. IL 94 

Lindau; Bibliothek dafelbft. TIL. 268. 

Pindenbrog (Erpold). 11. 653. — Seine hiſt. Schriften. ib. fq. 

‚Kindner (Joh. Gotth.) IV. 422. — Eeme afthetifche Schr. ib. 

— — (Job. Gortl.) IV. 422. — Seine bill. Schriften. ib. fq, 

— — (Beni) IV. 423. — Sein Auszug aus Luthers Schr. ib, 

Bingen; Gymnaſium daſelbſt. 11. 351. fq. 

Kinnee (Carl von), ein Arzt und m. ” „43. ſq. — 

Seine Schriften. ib. ſqq. IV. 200. 510: 1a 60, 697. — 
Seine Terminologie , von Forſter erl utert. ig 

Lipariſche Infeln, von Dolomiä befchrieben. IV. 418. 

Lipen les — 663. — Seine Bibliotheien. ib. III. 599, IV. 
7. 154. 34 

— (Rabbi) L 548. V. 126. ſq. — Sein Sepher Nizzachon 

- und deffen Ausgaben. .ib. III. 64. 

Kippert (Phil. Dan.) IV. 426. — Stine: Dactyliothek. ib. . 

Lion Se uſtus), ein Kritiker. II. 174. — — Seine Werke. IL 
175. fq. — Eommentar über feine Polititk, von Reinhard, Iv, 


giffaben Afademie DER II. ‚367. 
Filter (Wart.) IV. 426. — Seine naturhifl Schriften. ib. 461. 
Lich ( A v. d.) IV, 426. fq. — Seine theol. Schriften, ib, 
Wilh. v. d.) IV.4 Seine juriſt. Schriften. ib, 
Ä —**— € Dorfen ; von Doffe — Il. 9 fg. — Don 
Yieffel. II. 698. fg. — Bon Ancillon. 111.96. Bon 
Menke. III, 447. — - Bon Marquis d' er IL 5 570. fg. 


Ä 


om Litteratur. — Loango. 


— Schriften von Earl Arnd. II. 572. — Von dAr⸗ 
if 579. — Don Bandini. Ill. 591. — Bon am. 
I 2. — = — IV. 38 - mn IV, 38. — 


orn. IV. 676. —W. %. Schiller. Iv. 679 — * Shi 
— — B. Schlegel. IV. —E — 1. ott. IV, 
ESchubart. IV. — — V. — 
= Sehr, IV. 709 Seelcn. er en — 9%. Seiler. 


IV. 716. — ®. Stolle. IV. zer — 8. Strobel, IV. 755. — ®. 
0 


Terraflon. V. 7. — 8. Tobler. V. 14. — V. Treſcho. V. 20. 

—— V. 26. — ©. % pchfen. V.27. — V. Uffenbach. 
N ER Welten 
Dogt. V. 43. ahl. V. 50, iq. — eftcnricde 

V ua Aa on ey N LE 
tereb. V. 38. — ©. Zapf, v . 97. 1q. 

Ritteratur des ıgten ahrhunderte. II. 295. faq. — In Schwes 
den, von Benzel, DI. 624. — An Spanien und Portugal, von 
Bertucd. III. 637. — Zu Reipzig, im I6ten Jahrhundert. LU. 
660. — Allgemeine, von Denina beichrieben. IV. Rei — on 
—— IV..119. — Bon Luca, IV. 435. — Komiſche, v. 
Flögel. -!Y. ae — Komiſche, v. Harles. IV. 260, — Gtiechis 
(che, v. S IV. 704. — Theologifche, v. Waldau. V. 55. 
_ De — Herder. IV. 285. — Polniſche, ». Janotʒti.IV. 342. 

— — _juriflifche, v. Gmelin“ IV. 200. - V. Hommel. IV. 317. 

— —  Dänifhe, von Kork. IV. 432. ſq. 

— — Deutſche; Schriften darüber, zn Jeruſalem. IV, 348. 

— —— te von Ka IV [ 

Citur e i N, vom ardine — II. 538. ſq. — 
Muratori. 48. — Von Affemann. II, — = 
Brun II. 699. — 8. Georgi. IV. 180. — ©. Gerbert. IV, 
Bir =. Böhler, = 38%, — V. Pratje. IV. 596, — Ss, 

etler 

ivius bene, verbeffert das Schauſpiel zu Rom. J. 242. 

(Titus), der roͤmiſche Geſchichtſchreiber. I. 285. un 
Seine et —5*— are und Neberfegungen, I, 
286-289. 1 116. 
Loango ic. = ae heſchrieben. IV, 60H, 








Bobo. — Logik. gi 
Lobe P ieronym,), ein Jefat. IV: 4a. — Seine Befreibung 


von Abnffinien. ib. - 

— — (Rodrig. Franz. ) IV. — — Seine Gebichte. ib. 

— (Fugen Gerb. ) IV. 427. = Seine poetiſche Werke. ib. 

Kobwa er eımbrof us). BT "160, — Ueberſezt die Pfalmen im 
fchlechten Verfen. ib. 

2 öccentus (Johann). II. 664. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Lochner (Mid, Friebr) IV. 427. — Seine antiquar. Schr. ib. 
— (Joh. Heinr.) TV. 428. — Seine Medaillenſammlung. ib 

Kodfkein. ( Deremund von). &. Ofterwald. IV. 553. 

Locke (Johann), ein rue Il. 392. fq. — Geine Scri 
ten. II 393. — Rene a S fra öfifch uberfeze. IV. 56. — a. 
Poiret widerlegt. I ein Buch ˖ von der Erziehun 
von Schwabe u ükefegt, IV, n — Sein Buch) v. m 
lichen Verſtaud, abgefürzt v. Tittel. V. 13. und Zufäße. 

Koma. n arabifcher —— L 123. — Seine Sabeln, 
ib. fq 

Lodet Juſt. — ) ein Arge. IV. 428. — Seine Schriften. ib. 

Tocn (Fob. Mid. von), ein Staatsmann. IV. 428. — Seine 

Schriften. ib. fg. — Sein Bud von der Neligion, und befen 
Biberlegungsichrifen, ib, — Bon Baumgarten widerlegt. 

—  Dalene, Er 15, gr Theolog. II. Seine 

ber ( Dalenr. Ernit ), ein Theo 335. — ne 

— ib — — Seine Hift. a &c. von — 


IV. 282. — v8. — 285 —— ra IV. us 
V. Lambert, m Kapriz. IV. 47. — 
Hl. IV. 44 to. 5 447; — — ey 
—— — —* IV, Bi — Reimarus. IV, 619. _ 
efew 
60 _ Ex — IV. "678. — 8. Shüb ert. JV, *o1. 
V. © 


vi ir .V. 39. — v. Wynenbach. V. 
93. z "hre Geichichte ' Be. Dergeichni der erlaͤnternden 
Schriften, V. 182-194, 


* | $ \ 
972 Logotheta. Lotichius 
| — (Georg. II. 132. — Seine Ehronit von Confam 


gobenflein ” Daniel Cofpar von), ein Dichter. III. 172. (4. — 
— Seine Schriften. Ill. 173. 

Kojola ( Ignatius vou), Stifter des Jeſuitenordens. II. 8ı.1q. 
— Seine Schriften. IL 82. — Sein fe 5 von Bouhours be⸗ 
ſchrieben. UL. 101. — Bon Hane. IV. 2 
Lombardus (Peter), der Stifter der —— Theologie. I, 

463. — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib 

London ; Mufaum daſelbſt. IL gun. fq. — Schulen dafelöf. IL 
3488. — Königliche Gefelfchaft der Wiffenfchaften daſelbſt. IL 
: 355. fgq. II. 647. — Geſchichte der Stadt, ven Howell be 
Y ‚680. — Bon Rüchelbeder. Iv. 392. — V. Sry 
„Fe \ — Die Paulskirche dafelbft , von Dugdale bes 

vie A i 


Long ( — ). ; = $itterator. IV. 430. — Geine Schriften 

i 

Eongdemp 1c, ir 430. — Seine Gelehrsengefchichte von Fraul⸗ 
re 

zanginne 2 Bionyfi u8), ein me er Philofoph und Redner. 

1. 227. ſq. — Sein Buch vom enen ‚, deffen Hauptausga⸗ 

ben und Meberfegungen. I. 228. III. 489. IV, 211. 273. 511. 
: 567. 684. .— arte ee III. — Bon Boivin. IIL 665 

— Bon Morus. IV. 

a ; ihre Selchichte von Wornefried befchrieben. I. 

4. = Bon Delegrini. II. 685. — Bon Chriſt. IV. 31. 

Kongolius epritopb IL 9ı. (4 — Geine gierlich geſchriebe⸗ 
„nen Werke 

— — Paul. Dan.) IV. 431. — Eeine hiſt. u. a. Schr. ib. 

‚Konauepierre (Hilar. Bernb. v.) ein Belletriſt. IV. 431. — Se 

me Echriften. ib. 

Longuerue (Cudw. v.). IV. 431. qo. — Seine hiſtoriſche und 

andere ESchriften. ib. 

zn Der. ac. IV. 432. — Seine Geſchichte der franzoͤſiſchen 

e. ib, UI. 

Rongus, ein. FEN Erotiker. 1.237. — Seine neun 
fe, deren Hauptauggaben und tieberfegungen. ib. fq. 

Loon (Gerard van). IV. 432. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Loria end), ein Rabbi. ‚V. 126. — Träumereyen von ihm. ib. 

2 (36. ) ein Jeſuit. IT 552. fq. — Seine eregetifche Schrift 
en 553. 

Lorf ( FJofias ), ein eitterator. w. 432. — Seine Schriften. b. 
Seine a fammlung. ib, 

zur (Daul Earl), ein ‚Jusift, IV. 433. — Sein Commentæ 

aber Ne Decretum Gratiani 

—_— — (2%. €.) IV. 433. — eG Buch über die Melancholie. ĩ 

Lotichius (Peter), Be undus, ein Dichter. I. 140, — Hank 
ausgaben feiner Gedichte, ib. ſq. III. 506, IV. 390. 
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Lotich — Ludovici. 573 

Kor (Joh. Peter ), ein Gefchichtfchreiber und Digger. LII. 

190, — Seine Schriften. ib. | 
Lothringen, — — ‚von Calmet. LIL 372. 
£orterielehre , von May. IV. 471. ’ 
Löwen , der erfie Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Univerfität das 

felbft, J. 608. — Bibliothek daſeibſt. III. 261. as | 
Rowmann ( Mofes). IV. 434. — Seine Schriften. ib, 
Kovorb.(Rob.) IV. 434. — Seine theol. Schriften. ib. 384. 631, 
Loys (de). IV. 434. — Seine Geſchichte der Phyſik. ib. 744. 
Aber, der eıfe Buchdrucker daſelbſt. 1. 72. — Enmnafium das ' 


bebifche Sefchicht Sagittarius befchrieben. II. 618 
Bon Mellen. IV. 483. — Kirchengefchichte, v. Stark, IV. 743. 
Luͤbekiſches Recht, von Dreyer erlautert. IV. 94. 
Kubieniesfi ( Stanielaus) , ein Cocinianer. IL 568. 70L.— 2 
. . Sein Thbeatram Cometicum. ib.. 
£Zuc (7. %. de) IV. 434. — Seine Schriften. ib. 
es: ( Agnes de) IV, 435. — Eeine bifl. u. a, Schriften, ib, 
Luck (Friedr.) IV. 435. — Seine hift. Schriften. ib. Ä 
Lucas, der Evangelift. 1. 332. — Sein Evangelium und Apoſtel⸗ 
gefchichte. ib. — Kommentare darüber. ib. ſa. — Bon Grafen 
von Lynar. IV. u | 
LCucas (Rid.) IV, 241. 434. — Geine Moral und andere 
Schriften, i 


— — tDaal) IV. 434. fq. = Seine oriental. Reifen. ib. 

Kucern (der Eanton) ; fein Streit mit dem Pabſt, von Bochat 
befchrieben. III. 657. 

Lucanus, ein römifcher Dichter. J. 269. a — Gein Gedicht, 
Denen ———— und Ueberſetzungen. I. 270. III. 484. fq. 
500. IV. 440. 555. 

CLucian, ein griechifcher Philofoph und Satyriker. I. 214. ſq. — 
Seine Echriften , deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. T. 
215. Ill. 512. IV. 281. 295. 625. fq. 726, V. 78. ſq. — Erklaͤ⸗ 
rungen, von Jens. IV. 347. | 

Cucilius, der Vater der römifchen Satyre. I. air — Fragmente 
feiner Satyren, und deren Hauptansgaben. ib. fq. 

Kucretius, ein römifcher_ Dichter. J. 250. ſq. — Sein Lehrges - 
Dicht von der Natur, deſſen Hauptauggaben und Ueberfeßungen, 
I. 251. {q. IIL 488. IV. 452. — Mer ihn widerlegt habe? |, 
252. IV. 589. fq. | 

Ludolf (Hiob), ein Philolog und Hiftorifer. II. 77. ſq. — Sei⸗ 
ne Schriften. 1. 78. — Sein Leben, von Junker. IV. 359, — 

Seine —— von Loen fortgeſezt. IV. 428. — 

— — (Ge. Melchior von), ein Rechtsgelehrter. I. 391. fq. 
— Seine Schriften. IL. 392. 

u 35. Friedr.) ein Rechtsgelehrter. II. 392. — Seine 

riſten. ib. 

— —  (Gottfe.) IV. 435. — Beine hiſt. Schriften. ib, 4. 


— 


ST Ludovici. — Luitprandus. 
a er (Eirl Gunther). IV. 436. — Seine philof. und andern 
en. iD, | ; 

Ludwig V. Kaifer, gegen Bzovius gerettet. IL 693. - 

Ludwig der Heilige, K. in Frankreich, IL 601. — Sein Leben 

von Joimmwille. IV. ıc. f j 

Ludwig VII A. in Frankreich; Gefchichte feiner Gemahlin , von 
Rarrey. IV. 403. . 

. Audwig XI 8. in Sranfeeich; feine Geſchichte v. Duclos. IV.%, 

- Kudwig XIL K. in Brankreich ; feine Gefchichte von Bernard 

beſchrieben. Il. 600. fg. — Ron Nalingre. IL 609. — UM 
du Din. II. 632. — Bon le Daffor, II, 458. 

Ludwig XIV. K. in Sranfreich ; ein Beförderer der Gelehtſam⸗ 

. feit. IL. 324. fq. — Schriften von feinem Leben. II. 325: 686. 
698. — Seine Sefchichte von Voltaire. 111. 537. — Bon Choiſi. 
IV. 30. — Bon la Fare. IV. 129. — Bon Larrey. IV. 404. — 
Bon Limieres. IV. 422. — Bon Martiniere. IV 463. — Don 
Millor. IV. 499. — Bon Scndras. IV. 665. - 

Ludwig KV. K. in Frankreich ; feine Negierung von Voltaire 
befchrieben. 111. 538. — Bon Millot. IV. 499. 

Ludwig Ernft, Herzog zu Braunfchteig.g fein Schieffal in Hob 

land, von lözer befchrieben. IV. 683. 

— — 6Gottfr.) I. 25. — Hat in feiner Univerfals Hifterie go 
lehrte Nachrichten. ib. | | — 

— — (Zob. Deter von) ein Rechtsgelehrter und Hiſtoriler. 
IIL 390. fq. — Seine Schriften. Ill. 391. V. 36. . 

— — (Cbr. Gortl. ) ein Arzt. IV. 436. — Eeine Schr. ih. fi, 

_ r. Friede.) ein Arzt. IV. 437. — Seine Schriften. ib, 
Ludeke ( Chr. Wilh.) IV. 457. — Seine Schriften. ib, 
— — Seanz — Heine.) IV. 437. — Seine botaniſche 
riften. ib. fq. 
Lüders: ( Pbil. Ernſt). IV. 438. — Seine Schriften über den 


Ackerbau. 1b. 
Ahderwald (Joh. Balıh.) IV. 438. — Seine theel. Schr. ib. ſ 
. Küdfe ( Friedr._ GBerm. ı IV. 439. — Seine threi. Echufien N 
Lünig (Job. Chr.) 1V. 439. — Eeine Staatsfchriften. ib. fa. 
Rufe; (Dans) der Bibeldrucker. L'’ 337. II. 24. — Sein Leben 
von Zeltner. 111. 352, | Be: 
— — (die) phnfifalifch erläutert von Wolf. III. 48%, — Bon 
ales. IV. 243. — Die Kunft in der Luft gu fchiffen , son 
ratzenſtein erläutert. 1V. 389. — Geſundheit der Luft, von 
Candriani unterfucht. IV. 401. V. 189. — Die brennbare, von 
Senebier. IV. 58. 722: — V. Scheele. IV. gro. — Herſuch 
über ihre Gattungen, von Prieftley. IV. 600. fa. V. 199. - 
Bon Dolts. V. 45. 189. — Von Weigel. V. 62. 
Auftpumpe, von Buerife erfunden, III. 152 — Von Me 
ſchenbroek befchrieben. IV. 524. 
Auitprandus, Bifchof zu Eremona, I, 440. = eine Schritt 
sad deren Hauptausgaben. ib. — 





Lullus. — Luther. 775 

Aulius (Raymundus), ein wunderbarer Kopf, J. 509. fq. — 
Seine Erfindungskunſt, ein Spielwerk für das Gedaͤchtniß. I, 
510, — Geine Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Kumpenpapier , wann es aufgefommen ſey? I: 43. ſq. — Wo 
man bie alteften Proben davon antreffe ? I. 4. 

Lund (Joh.) II, 50, — Seine jüdifche Heiligthuͤmer. ib, III, 523, 

Zunden; Univerfität dafelbft. 11. 339. | 

a (Mid. Caſp.) 11. 654. — Seine hiſtoriſche und ans 
dere Schriften. ib. 

Lüneburg; Gymnaſium dafelbft. II. 348. — Bibliothef daſelbſt 
III. 268. — Klofer daſelbſt, von Gebhardi befchrieben. IV. 175. 

Luͤneburgiſche Geſchichte, von Sagittarius befchrieben. IL, 618. 

—  — 0 FVFirchenhiſtorie, von Bertram. Ill. 634. fa, 

Zünig (Joh. al ein Jurifl, IV. 439. — Seine Schriften. 
ib. ſq. 346. 5 

Rupus (Oervarus), Abt zu Ferriered, I. 433. — Seine Schrifs 
ten und deren Saupfausgaben. ib. fq. 

— — (Cbriflian). II. 5 — Seine Werfe. ib. 

Zufthäufer der Alten, von Caftell befchrieben, IV. 15. 

Luſtſpiele (ſ. Theat.) fpanifche, v. Calderon oder Barca, II. 183. 

— —  Sranzöfifche , von Eorneille. III. 185. — Bon Racine. 


.I.ı 

— —— von ae: II. 187. 

— — niſche, von * erg. IV. 313. 

— — Deutfche, von Mylius geſammelt. IV. 526. ſa. — Von 

Schummel. IV. 706. — V. Wegel, V. 71. 

Lutatius, ein Mytholog. I. 298. 

Lutber (Mart.) halt die hebraͤiſche Accente und Vocalpunften für 
nicht, göttlich. 1. 5. — Mag er bey feiner Ueberfegung für ein 
bebräifches Eremplar gebraucht habe? I. 74. 1. 102. IV. 558, 
— Seine Heberfehung ber Bibel, und deren erfle Ausgaben, I, 

37. — Beranftaltet die Reformation. L. 1. a .— Sem Leben. 
li. 19-27. — Seine Echriften. II. 27. fq. II, 663. V. sı. — 
Yuszuge Daraus , von Lindner. IV. — Gein Streit mit 
Tezel. II. 20. ſq. — Sein Keformationsgefchaft. II. zı. fgg. 
— Er verantwortet fi) zu Worms auf dem Reichstag. LI. 22, 
— Wird in die Reichsacht erflärt , und auf das Echloß Mark 
burg gebracht. ib. fq. — Legt die Moͤnchskutte ab, und vermaͤhlt 
fich mit Catharine von Bora. II. 23, — Een Geſchaͤft bey 
der Augfpurgifchen Confelon. ib, fq. — Scirbt zu Eisleben , 
und wird zu Wittenberg feyerlich behgeſezt TI. 25. fq. — Sein 
Eharacter und feine Kinder. II. 26. ſq. — Seine Tifchredeu find 
unadjt. II. 27. — Seine Vertheidigung von Ancillon. 111.96. 
— Sammlung der Schriftfteller von ihm. III. 437. — Geine 
Gedichte IV. 108. — Sein Leben von Herrenſchmid. IV. 237. 
— Bon Junker. IV. 358. — %. Zeibich. V. 9. | 

Augberanijmus, von Maimbourg befchrichen, U. 612, — Wiit 
zuberläßiger von Sekendorf. II, 616. fq. = 
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Au e Religion ; Jutereſſe der Fuͤrſten, in auf di 
yon aſius — IV. 465. — Asia 

Rürkemann (Joachim). II. 486. ſq. — Seine Erbauungds und 

‚„ andere Schriften. II. 487. 

— „ von Borhorn beſchrieben. III. 79. — Von Foullon. 

.153. 

—— von Brown geſchildert. III. 693. 

Eye ( Eduard 2c.) IV. 440. — Seine Ausgabe der Gothi 
and Angelfächfifchen Bibeluberfegung. V., DE 5 ur 

&ykophron, ein griechiſcher Zragiter. I. 179. — Seine Tragödie 
und deren Ausgaben. ib. IV j | 

Kykoftbenes (Conr.) I. 17. II, 218. — Wie er des Geßners 
Bibliothek bearbeitet habe? ib, — Geine übrige Schriften. UI. 218. 

Lykurg, der Gefeggeber zu Sparta. I. 135. — Ueber feine Geſez⸗ 
gebung ‚, von Wegelin. V. 60. 

— — ein geiechifiher Redner. 1. 160. — Gein Leben. ib. — 

- Seine Reden und deren Yugsgaben. ib. 

Lynar (Rod, Friedr. Graf v.) IV. 440. ſq. — eine Paras 
phrafe über dag Evangel. Joh. und der Apoftelgefchichte- ib. ° 

— — (Seinr. Cafim. Gottl. Straf v.) IV. 441. — Seine Ers 
bauungss und andere Echriften. ib. 

Lynker (Ylic. Chr. v.) ein Nechtögelehrter. II. 393. — Seine 
Schriften. ib. _ | Ki 
yon, von Meneſtrier befchrieben. III. 51. — V. Colonia. IV.43. 

LCyonet ( Pet.) ein Natyrforfcher. IV. 441. — Sein Werf über 

Die Conchylien. ib. 

Ayra (Vlicolaus de) ein Minnenbruder und guter Ereget. I. 538. 
— Sein Commentar über Die Bibel, und deffen Hauptausgaben ib. 

Lyfer (Polycarp), ein Theolog. II 447. — Eeine Schriften. ib. 

—_ „en Jobann). U. 497. — Seine Schriften für die Poly⸗ 


gamie. ib. iq. 

Kyfiss , ein griechifcher Redner I. 158, — Gein geben. ib. — 
Sein a ‚ deren Ausgaben und Weberfegungen. I. 159. 

. IV. 452. 73. 

Kyerleton (Ge. ) IV. 441. — Eeine Gefchichte v. England 2c. ib. 

-— —-.— IV. 442. — Seine Abhanding über die Wahr; 
beit der chriſtlichen Religion. ib. 

r B M 


Maaſe der Alten, von Hooper beſchrieben. IV.:323.. 

Mabillon ( Job. ) ein Archäolog und Geſchichtſchreiber. II. 37. 
— Seine Werke. ib. ſq. IV. 657. — Zweifel gegen deſſen diplo⸗ 
matifche Nachrichten , von Bermon. IV. 186, — Gein Leben 
von Ruinart. IV. 657. | 

Mably ıc. IV. 442. — Seine Schriften. ib. 

Macaflar , dad Königreic von Gervaiſe befchrieben. IV. 187. 

Mochride (Dor.) ein Arzt, IV. 442 — Seine Schriften. ib, ' 

— ca⸗ 


\ 
u 


Matcabaer = Magsehitd, sFr 


mMacabaͤer; ·ihr Regiment unter den Juden. 1.98. — Ihre ge 
ai ib, — Commentare Darüber. ib: — Bon Michaelis. 


493. 
Macedoniſche Geſchi te, von Voris erlaͤutert. II. 620,  - 
Machiavell ——— I. 208. — Sein Princeps ; ‚‚d 


1 
— — und a — ib, fg, — Seine — 
ried 


eſchichte und andere Werke — Non f 
in Preuffen widerlegt. III. 538. — a n bei wi 


‚31. — Gein Princeps von Home geprüft. IV. 318 — Bor 


Houffaye franzöfifch überfegt.- -]V, 327. 
Mlscauer <D (Ber. —a ein Chemiker. IV: 443. ſq. — Seine 


Macrobius. T — Sein 
en Seine Schriften und deren Hauptautga 


——— von 2 Bofe. III. 672. m 
ada av. Sam. "33 amt, 8. 3.2 che 6 Mi 
Mader (' Joachim J 5% III. 50, — Traumt von Er 
—— oo en _ Sehe archaͤolos. EIN — 
. 16 I. 
Madrit; Akabemie daſelbſt. IL. 363. 
Miäcene des 16ten Jahrhunderts. II. it - dDes — Jahr⸗ 
ala ce Il. 323 + 336. — Des ı$gten Er IH, 301 - 313. 
Bi ( ee Ill. 499: — Seine hiſioriſche u. d. Schtifteir 
ib e 2 
> ‚(Daul Yen ) IIL 499. — Seine hiſe. Schriften, w. 
—— ) IV. 443. = Sun sn i ee. HERR 
Magazin für Prediger , yon Bahrdt 586. — Fur erste 
HN IL, 587. — —— ‚von Bam⸗ 
a NI. 591. — Preuffiſches, von Batzko HI. 608: — Hi⸗ 
ſtoriſches, von Boyſen. III. 684. — Hiſtor, von Meiners und 
Spittler. IV. 481. 737. — Bon Pfeffel, IV. 578. > Der Staa⸗ 
tens und’ Kirchengefchichte, von le Brer. III. 890. — Dee Hiſto⸗ 
rie und Geographie, ‚von Buͤſching. III. 709. und von Fäbri, 
IV. — — Philoſophiſches, von Eberhard. IV. 102. — Der 
Hißma 302. — Mathematiſches/ von Hindenburg. 
pen u — "Sir die Phyſik und Naturgeſchichte ‚von at a; 
418 


— — Exobe, 2: ; — 
— — ttingiſches, von ten erg. 41 N 
— Serimifes, vom Martin ic. IV. 461. — Haniburgi⸗ 
e 
en riilßes don Pfenninger. IV. 579. 
juriftifchen , — IV. 727. — - Mgenheiüed 
Bergeipni, V. 327. 


u —— von  Wistburg: V,76. = Wiſſenſchaft⸗ 


liches, von Wyttenbach 


Magdeburg;, Somnanap bofeibk. I. 348. — ru 
e 


Kloſier dafelöft , von 
C Sünfter Band. ) 


uchfeld beſchrieben. 





© 


578 Wagdebhurg. — Mailand... 
Magdeburgifche ee ‚ van. Hauſen erlaͤutert. IV. 266, — 


Bon Walcher. Ve 5 0. 0. uemine. | 
Maggi a ein Archaͤolog. II. 186.19. — Seine Schr. II. 187. 
Ihre Lehren. ib, En 
‚uber. IV. 265. — Die natürliche, 


II. 558. — Bon Schoft erliu 
N. IV. 244. ſq. 
— SGein eponymologicum &c. 
. 1235 
eitterator.. lH. 252. ſq. — ‚Seine 


‚te Briefe an ihn. V. 1. 
eben. 11. 48. — Don Cavallo. I. 


Misgnesifinue. 11.299. — Schriften darüber, ib. — Bon Mer 
hers. IV. 481. | ne a Be a eh 
Magnus ( i .) oder Stor, ein Geſchichtſchreiber. JE. 219. — 
 @eine Sothifche Befchichte und andere Schriften. ib. fq. _ 
—  — '(Olaus). Il. 220. — Seine nordifche Geſchichte. ib. 
Mibler.; ihr geben von Fraguier befchrieben. III. 529. — Von 
H’Yrgenville. III. 372.:— Bon Huber. IV. 329, —, Dicure 
‚über fie, von. Year. I, 658 — Bon Felibien. Il. 679. 
Kon Soprani. Il. 693. — Bon Lepicie, IV. 489. — Bon 
Dafapi. 114, 673. — Ihre Schulen. V. 171. fq. — Ihr Leben 
und Bildniſſe im: Florent. Muſeo. IV. 210, * 
abler „ im ısten Jahrhundert. IV. 597. J 
hierkunſt, iſt aͤter als die Schreibkunſt I. 37, :— Ihe ud 
prung.. ih. —- Ihre Geſchichte. V. 170. ſaq. — Mahlertunf 
der Yen, von Junius beſchrieben. II. 66. und von Riem. IV. 
635. — Schriften über die Kunft , -von Selibien. IL 679. — 
‚on — HI: 556. — Von Bos. I. 671. — Bon dran 
‚ner. DE, 689; — ©. Durand. IV. 97. — B. Sagedorn. N. 
2 8. —2 — Bı Diles. IV. 462, == V. Mengs. IV. 486. — ® 
urx. Va — 3, Prange. IV. 995 — Bon Waeeler. Y, 
38. DB. Webb. V. 59. — Die Kunſt auf Glas zu mahlen, ». 
Dieil. V. 37. — Verzeichniß der Schriften darüber. V. 177. fg. 
Mähren ; Kirchengefchichte, von Stredowsky. IV. 754. 
Mei (Joh Heinr.) der ältere , ein Theolog. III. 330. fa. — 
„Seine Echriften. III. 337. —- Deffen Sohn. gleichen Namens/ 
und feine Schriften. Ill. 515. 
— — (Job. Burkb.) III. 515. — Seine Schriften. ib. fq. 
Majans (Greg.) IV, 444 — Seine Schriften. ib. 346. 
Maichel (Dan.) IV. 445. — Seine litterar. u. a. Schriften. # 
Majer (Joh. Chr. ).ein Juriſt. IV. 445. ſq. — Seine Schr. b. 
Mailand , der erfte Buchdrnder daſelbſt. I. 72. — Artbrofianik 
Bibliothek dafelbft. II. 309. — Schriftfieher, von Argelati bo 
ſchrieben. UL, S6a.: ...  - wer | S | 


r 


- 


Maintbourg. — Mallet. *F79 
—— Audwig), ein Sefütt II; 613. —Eeine hiſtoriſche, 
nicht zuverlaͤſtge Schriften ib, fq vBVon Sekendorf , Bayle 
und Jurieu widerlegt, I. II1. 612, ' 
ne = —— en, — — — 

475 - Sein riften und Deren Bauptan en. 1:4 

Maine Fr la Croix du), IL, 22r, 1q.: — Seine Siohoipe iothel 
von framoͤſtſchen Schriftſtellern. il 223; -:- 

Meintenon; ihre Briefe und Memoiren, von Beaumelle IF 610. 

Mainz; — ird die Buchdruckerkunſt zu Stande gebracht, aber 
nicht an en. je 66; ſqq. — Wer für Mainz tvedehl, der Erfins 

1, 68. — Univerfität. daſelbſt. 1:629. fg 6 
feier — » von Serarius befcheieben. {1'537 — zon 
raphie bee. Stadt, von Zeiller. U.67t. — a dafel ir 
» 259. 261. 265. — —— bon Johaͤnnia gefams 
melt. nn 442. — Geſchichte und Muͤnzen ‚von Wuͤrdtwein ei⸗ 
laͤutert. 92. 

Mansiidı Schichte, von Guden erlaͤutert. IV. 229. 

Major (Job. Daniel), III. 52, — E eine archaͤologiſche und me⸗ 
diciniſche Schriften. ib 

joradio ( Mark a: u ——— II. 104. — Seine 
„Ren und andere Echriften. 

u sittaire Michael.) IV. 446 Seine Schriften. ib. — gig 
terariſche Nacht che von fehten "Annslibus —— I. 70, 
— Supplemeute dazu, von Denis. IV. >. — Bon Mon, 
noye. IV. 507. 

er Iſaac le de Sacy.) IL. 558. — Seine Bibel⸗ 

uͤberſetzung. i | 

Maeizcany (Der: des) IV. 446, — Seine Schriften. ib. fd. 

Maizcroy (73. von) IV. 447. — Eeine Tactif. ib, - 

Maknight (Jac) IV. 447. — Sein Commentar über die Evail⸗ 


eliften. ib. 654. . 
vrlato ( auf). ein Mathemat. IV, 47, „Seine & Schriften. ib; 

Analale b:) Sein jemat, IV, ei. : 488 Were 
Malaval (Sranz re ein. Myſtiker. IV. 447. — Eeine Schk fb. fq 
ee (Job.). 1. 75. ſq. = Seine. exegetiſchen Werte uni 
riefe 76. 
Maleachi , der Prophet. I. 93. — Commentare über feine Weiſſa⸗ 
Ka Hl. 361. — Bon Bährör. III, 585. — Bon Vloordz 
IV. 237. — were „oebenfirei, IV. 267. — Bon Deriems; 


Don W 67. j 
üneiebrunge AR E Wo fopg IL. 218. — &eine Schrif⸗ 
ten: ib. Tg. V. 39.— Seine Metaphnfif von Tertre toiderlegt. V. 7, 
Maler ob, Fricdr.) IV. 448. — eine mathem. u. a. Schr. ib; 
Malberbe ( Franz de) eig Be III. 165. — ‚Seine Werke. 
‚ib. — Seine st don’ — itiſirt. TIL 19. ſq. 
ilihngre ——— Rn. eine hiftor. Schriften. ib: 
Malter (X, M.) IV, 448. — - Seine gengraphifche und andere 
Schriften.cb. 644. 


v 


E 


! 


580 Malte, — MWaracci. 


Mallet ꝛc. IV. 448. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib, fq. 

—, — ($tiede); —F mathem. Beſchreib. d. Erdkugel. IV, 6gr. 

Mallinerot (Berb.) IL, 610, — Eeine hiftorifche und andere 
Schriften. Il. 611. - 

Malpighi ( ( Morcellue ), ein arjit. II. 231. — Seine Schrif⸗ 


617. 

amach Es. Maria). IV. 499. — Sein Werk über bie Seife 
che Alterthümer. ib. 

Mamertus (Claudianus), ein lateinifcher Kirchenvater. I. 36a. 

 — Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. ſq. 

landeräie (Bernb. von) IV. 449. — Seine parad. Or. ib. 

netbon, ein ägpptüfcher Priefter. I. 115. — Seine Bücher. ib. 

Manetti ( Saver.) IV. 449 — Seine Rögelgeichkehte. ib, 

nen (Euftad). IV. 449: fg. — Seine aftronom. Echt. ib 
anger (Joh. Facı) ein gi, IV. 450. — &eine Schriften. ib, 

Mao mise xc. von Wolf ‚beichrieben. II 523. — Ben 
Beaufobre. IN.. 611. 

Manilius , ein römifeher Dichter. 1. — Sein Aftronomicon 
und deſſen Hauptausgaben. ib. III 4 


. Mann (der grofle) von Airföfeld gefchildert. IV. 300. — 


Der‘ 
— ‚von Simonetti. IV. 729. — Ohne Vorurtheil, von 
onnenfels. IV. 734. 

Mannheim; Sifademien daſelbſt. II . 366. — Bibliorget gan: 
III. 257. — Briefe über Mannheim ‚ von la Roche. IV. 60. 
Hanni (Domin. Maria). IV. 450. — — u. a. Schſ 

ten. ib. — Wird von Breitkopf widerlegt. I 
Mannigfaltigkeiten,, eine —— IV. — fa. 
ee bam (Kid, III. 662. — Sein Buch von der Hebamw 

menku 
Manſi — Domin. ) IV, 451. — Seine Schriften. ib. 
Manſo( c. F.) IV. 450. — Seine Ueberſetzungen und Ge— 
dichte. ib. fq. 
Manruanus” (Joh. Bapt. ) oder Spangnali, L 569. fq. - 
gprzeine Schriften und deren Ausgaben. I. 570. 
Manufacturen, von Bailey befchrieben. ‚IM. 587. — Bon Facobı 


ee ae ehr oe .361.fq. — 3. Dfeiffer. IV. 5:8 


anufcripte waren fehr Eoftbar. J. 47. 
— = (©. Eodices ), von Montfaucon beſchrieben 
500. (9. 
Manuzzi ı Aldus). L 74. — Drudt nicht zuerſt mit griechifchen 
gettern. ib, — Sein Leben. I. 76. — Gelchichte feiner Drucern- 
— Cein Eignet. ib. — Seine Bücher ind fehr felten = 
thener. ib. — Sein Sohn Paul Manutius. ib. — Sein Entel & 
Manurius (Paul). IL ı18..— Seine u ib. — 
Sohn Aldus I. ib. — Deflen Schrifen. ib 


Manutius oder Manuzzi ( Aldus Püus ). 119. — Om 


Schriften. 
Maracci (Ludw.) III. 112. — Seine Schriften. ih, 


» 





Märan. — Marino. sat 
Meran Se )-; ‚feine‘ juriſtiſchen Werke. V. 2 
— — ( ec. von). IV, 452. — Seine pboifalifce Ab⸗ 


handlungen. er 


Marangoni ( Fob. ) IV. 451. — Sein Derzeichin katholiſcher 


Prediger. ib. 
Maratten; ihre Geſchichte von Sprengel. IV. 93 


Marb aa (Johann); Il. 40. fg. _ Seine Iefenammürdige Bries 
arburg s Uniperfität daſelbſt. u. 208. — Bibliothek daſelbſt. 


Mar — et. de) Ersbifchof. II. 349, — Seine Schr. ib. TI. 626.. 
Martchinu Der da, 1. *820 — Seine Geſchichte vom, 


III. 


den roͤmiſchen zen und deren auptausgaben, ib. IV, 110. 
Marcellus (Aler.) IV. 451. — Geme Stegansgraphie. ib. 
er Verlage IV. 451. — Seine litterarifchen und Bis, 

— en Schriften. ib 


—— von 2 IN. 356. — Seine exegetiſche und ans“ 
dere theol. Schriften. ib 


Markland (Jerem.) ein —— IV. 452. —- Seine Ehe; %.'- 


arcus , ‚der Evangelifl. I: 331. — os Evangelium. ib: — 

— Ausgaben mb Erklärungen. I . 332. IV..294. — Unaͤch⸗ 

e Schriften, die man ihm ne. Ab, j Ä 
Marausbibliothek zu Venedig. II. 


Marefius ( Sam. ) ein reformirter Sheotog II. 308. fg. — er 


ne polemifche u. a. Schriften. II. 
— — (Joh.) IL 70. — Geine medien: a. Echriften. ib, 


— (Boland), ir 70. - Seine Epiſtolæ philologicz. ib, 
Margarerba, K. v. Franfreich ; ihre Befchichte v. Mongez. IV. 307. 


Marggraf ( Andr. Sigm. ) ein Ehemiter. IV. 493. — Seine 


Schriften. ib. 

- Maria Therefis, Kaiferin und Königin ihr Beben von Rauten⸗ 

ſtrauch. IV. 615. — Bon Seyfart. IV. 727. 

Maria , en von Schottland ; ihre —* von Anderſon 
18 en. III. s6r. — Bon Jeb 

— von Medici cc. Ahr en w a 

Marlans (Zoh.) ein Jefnit. IE 589. — Seine foanifche Ges 
ſchichte und andere Schriften. ib. qq. + Anmerkungen dazu, von 

. Gbannez ꝛc. IV. 444: 

Wariani (Franz). I. 453. — Seine Abhandt. Über Hetrurien. ib, 

Marisnus (Scotus), ‚ein Mönch. I. 446. — Seine Ehronif, 
deren Fortfegung und Autgabe, ib, 

Marienthal; Chronit von Meibom. IL 619. 

Mariette (Det. Job.) IV. 453. — Geine Sammlung von ges 
Jarign! (Xugier de). WV, 453. — Geine avab. Geſchichee ib. (g. 
arigni (Augier de 453. — ar ichte. 

Marina (Io — ) ein Dichter. III. 190. ſq. — Sek 
Schriften Il. 191. iq, 


ae (Alex.) IV. "45t. fg. — Seine mathem. u. a. Schr. ib. 


— 


%u 








ı 


BB  Maristtr — Martini. 
Mariorse ——— ), ein Mathematiker. III. 160. = er. 


S 
Pe Job. mW. 454. — Seine Reifen. ib. 
Merivaur an IV: 454. — Seine — Werke. ib 
Mariveʒ (von). IV. 454. — Seine Phyſik | 
Mar —— * voꝛ Böhm. 111.660. — 2 Bf I. 3 
sijpelbo orough ie fin: Leben von Muͤller. IV. 

en < agule ) II. nA — —* — Ennentar über 

ven andere Schriften. , 
elta — * Fe — Seine Schriften. ‚ib, 


IH. 6 
Jieruij - Seiüe merkwuͤrdige Schr. 1.5, 
larok n. IV. 3 
‚Hierofl 2. = Seme waͤfferige ueberfegum 
SER A 
Ülarob söflicer Kicker, I. 160, fg. = 


dh ine Werke. IT 7 be 
MWMarperger En eier) IV, 454. — Seine theol. Schr. ib. 


ac) IV. 455. Seine —ã u... 

rent Er y IV.-455. - ‚Seine mufffal. Schr. ib. 
Marapel — Geine Reifen. ib. 

— 306.) Yin Brchlolog Ik 21. m Sein Canon chro- 
"nicus &c, 


Maorfigli loyf. Ferd. Graf vom 1: IV. 456.iq. — Seine Schr. , 
Harfollier CIec. \ EN. 457. — Seine hifl. Schriften. m. fg. .. 
Martelli (Peter Jac.) IV: 458. — Seine Gedichte ec. 1 
Martene ( Ed) IV; 258. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Martialis, ein roͤmiſcher Epigrammen : Dichter, 1. 275. fg. — 
re feier Epigrammen: 1. 276. — Deutfch überfeit 
er. IV. 6ır. — Bon Zimmermann. V. 1095. 
Marriarlay (Joh. ) III. 372. — Seine Schriften. ib ſq. 
Martin (Jac, Bened.) III. 499. — Seine Schriften. ib. 
— — (Benj.) IV. 103. — Seine Einleitung in bie NRetotonb 
ehe Raturlehre. ib. 
— (BDav.) L 45%: = — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
= ar. ) IV,366& — "Seine theol. Schriften. ‚ib. . 
— — minan,) IV. 460. — Seine Gedichte und Briefe, ib. 
— . W. G IV. 460. — Eeine Philofophia Brittannica ib, 
reine (3. F.) IV. 103. — Sein Earechihuug der —— ib, 
Martini (Baymımdus) , ein Dominikaner » Möndı. L. 509. — 
"Sein Bud) ‚gegen. die Maurerey und Juden, und deſſen Haupt 
nn i 
— — tie ) IIL 36% — - Sein Lexican philologicum-! ‚ih 
— IV.-460. — Seine Geſchichte der Muß ib, 
— 7 — Heinr. Suv, ) ein Nalurfoeſcher. IV. 60.0 
— Seine Schriften ih. fü. 554. 700 
— (Ge. heine, ), IV. 462, — Seine Ucberfegung a 
° Schriften, ib, ° : 


ar 


Martiniere — Marhematik 583 
Martinlere (Aug. Btuzon de Ta) IV: 402: Weine Bitirät 
und geagronhifce Schriften: ib fq. 
artyr (Deter). II. 54. — zn —— ib, 
Martyrer geſchichte bon Sauffay. II (Non em 
:IH: 596. — Bon Bray. I; 687. — Bon Polis v. * 
— Bon Ruinart. IV. 657. 
—* a, wer efn?l.«M 903. 
Meermann ( Berhard). »1. 64. — Gtreitet fie Selen, ivejen 
‚Erfindäng der Buchdruckerkunſt. ib. fq. 
Marullus (Marcus): I. cn Seine Shtiften: ib. . 
=. (Micyaet) , ein Dichter. I, 364. ⸗ Seine Gedichte. ib, . 
Hakardr- (Auguſtin), ein ‚guter italien! x Stiliſt. IE 112, 
ai u — ei, f — —— 
(Andr. Gottl) IV. 46 — &eine tiften . 

a. inen, — u — a Ei: . Bon God bi 
‘ 200, — 

Maſcho ( Friedr. Wih. iv — eine theol Schriften. ib. 

Mafcov (Joh. III. 446. — &t ne hiſtoriſche und jurifkis 

ſche Schriften. ib. IV, ‚154. 

— — (Gottfr.) ein ui IV. ‚463, — one Schriften. ib, _ 
—* Sein Leben von Puͤttmann. 
Maſenius (Ias. ) ein Philolog. ur As 2 eine Schriften. ib, 

— Bon Carpzov widerlegt. I 

Mafins Re cegBotefr ) IV. 464. * — Seine test. r. ib, 4 

ndr.) ein —— I, 191 — Sei riften 

Mafsrerben ; st kriti ——— iso. — —— über 

ihre Arbeit, von Burtorf. 

Maffillon ER Bapt.) iv. 16. _ Seine: Predigten. ıb, 295, 

Maſſon (Joh. —— — Geine „Dil. Schr. ib, 

— — (5 ob.) 1 465. — en Söriften. ib A 

— — (Sam.) IV. 465. — GSeine Geſchichte di gel, Rep. ib, 

— (Renatus). UI. 373. IV. 465. ſq. — Seine Schriften, ib, 

Moaftalier (Carl). IV. 466. — Seine Gedichte. ib. 

Maſtricht ( Gerb. von). III, 490. — Seine ſuriſtiſche und kriti⸗ 

„fe Schriften. ib, fq. 
— (Deter van). II, 491.— Seine theons Schriften. ib, 

Materialifmus ; ; Schr. darüber, von de ka Mettrie. IV. 489. 

Mathematik, im 17ten Jahrhundert verbeffert. U. 919, fq. — — 
ıgten Jahrh. ul 285. — Angewandte, von eehord erkäutere. 
IV. 101. fq. — Wörterbuch darüber, bon Saverien. IV. 668. 
— Biblifhe, von Schmidt. IV. 695. — Ihre Gefchichte von 
„ Yalbeonner, IV. 272. — Bon Montucla IV. s10. — Ihre 
Geſchichte. V. 134 - 137. 

athematiker der Griechen. I. 18% - 189. 

—. —— dei 1öten Jahrhunderts. II. 267 - - 270. — Des 

= Izten Jahrhunderts. III. 247 - 163. — Des ı8ten Jahrh. IT. 
459 - 482. — Werfe d. Alten; Hauptausgabe. TE. 694. IL. a7ı, 065. 

——— Inſtrumente, von Brander. III. 686. 


ss Mathematſtt. — Mauritius. 
athemati Schegen I. Machewatikex), von Pole⸗ 
— III. * turn. Ill, 477. — an {ol TI 
B. Baſedow. III. 600. — B. Belidor. II. 617. 1q. 
ER Bir, 1 IIL —*5 V. ee — * Call. 
—* m. 3. — onin 1q. 
ae IV. so. na Darics. IV. 71..— B. Doppe he 
92. — B. a Iv.2 au We — 5G ———— — — 
B- Brifcho», 1 Hayfen. IV. 266. — V. Hederi 
j 269. — ch (wig. 714* 278. 


-8. Horrebow. IV. Fr 
— V. Bine. IV, 364. — n. Iv. 867. — V. 


el, Iv — V. Lamb — iv, n, Ramy. IV. 

ö e nu, Iy. 447. — Maren 1 IV. 452. — 2 

hen brorf iv. 322 — — V. en de, IV. — V. Yik 

tyt. IV. 599. (9... V. Polat. IV. 508 — *25 Dolenue, IV. IV, 
388. ſq. = V. Premontval. IV. 598. — ®. Rivard. IV. 638. 

BV. Segner. IV,.714.— 3. Souciet. IV. — .- V. Weidler. 

V. 61. — V. Whiſton. V. 73. — V. Wid ars. V. 75. 

1. Wreen. V. 91, — Ueberhaupt. V. 136. fq. - 

Yrlärhefon (3ob.) ein Tonfünftler. II. 541.— Seine Cchriften. ib. 

Matthaͤi (Chr. Friedr..) IV. 466. — Seine fritifche Schr. ib. 

Matthäus, ber Edangeliſt. I. 330. — Seine ächte und umächte 

Schriften. ib. fg. — Ausgaben , Veberfegungen und Erklärung. 

J — — Commentar⸗ uͤber ſein Evangelium, von Olearius. 

UL 393. — Bon Pfaff. II. 345. — V. — IV. 597. 
= uͤber die Grundfprache des Evangel. v — IV.4z. ſq. 

Matthia (Ebeiflian). er 682. — Sein Theatrum hiftoricum 

u. a. Schriften.- ib 
— (Ge) ein Fa IV. 466. — Seine Schriften. ib. 

— — (WolfChr.) IV. 467.-- Seine Scheßtyig. Kirchengeſch.ib. 
atthien (Peter). II. 609. fg. — Seine hiſt Schriften. II. 610. 
—— (Peter Andreas), ein Arzt. IT. 256. — Beine Schr. ib, 
aubert zc. IV. 467. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
auchard (Burkh. Dar.) ein Arzt. IV. 467.— Seine Abhandl. ib. 
auclerc (Paul Aemil de ), IV. 467. — Arbeitete an dm 

' "Bibl. german. ib, z 

WMaulbeun; Klofterfchule daſelbſt. IT. 348. 

ndrel ze. Seine Reife nach) Yerufalem, IV. 468. 

e a t. Ludw. v.) ein Philofoph. IV. 468. — Sein 
Manpertup ( 3 Bapt. v.) IV. 469. — Seine Schriften. ib. 
Moauriccan rang), ein Ehirurg und Beburtäelfer. IV. 49- 

Seine Schriften. ib. 


Mauritius, P griehiige Kaifer ; wer feine Gefchichte befhrke 
ben babe 7:1. 


— (Peer) Cluniacenfis, 1, L46..— & riften 
Tund deren — 463. La ſa eine Scht 


Maurocordato. — Medaillen. . 
Maew eordate ra V. 120. — Geine Kirchengefchichte 
(Job. Yic.) V. 120.— GeinTr. de officiis, * 
Manrour CPSd. Bes. VER ) ein Archaͤslos und Dieter IV. 
P} .— eine 
Alawoilion (Fac.) IV. 40, — Seine Schriften, 
ne Kaifer ; feine Gefchichte von. — beſchrie 


dan 1 "Kaifer. IL 11. ſq. — Er be rdert die Gele 
feit. ib. — Sein Buch: Der Weiſkunig. 6 beſam 
Merimius von Tyrus, ein Sophift ms Rotoniſcher — — 
a — et Keden und deren Hauptausgaben. ib. III. 497. 
452624 
May (tanz), ein At. IV. ar. — Seine Schriften. ib, 
— — (Fob. Earl). IV. 471. — Seine Schriften. ib, 
Mapyenfäfer ; Borfehläge dagegen, von Mayer. IV. 4 
Mayer “Gb Friedr.) ID. 338: — Seine Schriften. ib 
ge IV. 470. — Sein botaniſches Wert. ib, 
( Lob.) IV. 470. — Seine mathem. Schriften. ib, 
— ee Friedr.) IV. 470. — Seine dfonom. Schr. ib, fq. 
— — (Chr) ein Aſtronom. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Mayronius (franz) ein Scholaſtiker. I. 534. — Seine entbehrs 
liche Schriften. ib, 
Masarıni Jukus ) Minifter in Frankreich. IL 23; fg. — Sei⸗ 
ne Schriften. II. 334. — Seine Gefchichte von Aubery. II. 600, 
— Bon Renaudot. II. 659, — Seine Bibliothek. II. 254, 
Mazini 336 Bapt.) ein Arzt. IV. 471. — Seine Schriften. ib. 
Mad $ Aleg; Symmadus), ein Archäslog. IV. 472. — Geis 
riften. ib : 
Ach, Mar.) IV. a2. — Seine bift. Schr. ib. 
— — — (Job, Daul, IV. 472. 
Meade (Rich.) ein Arzt. IV. 472. — Seine S hriften, ib. fq. 
Mechanik , von Zuler. III. 466. — Bon de la Hire. III. 471.— 
Bon Böckmann. ID. 659. — Bon la Caille. IV. 2. — Von 
— IV. 14. — Von randi. IV. 215. — Bon Lamy. IV. 
— Bon Marcherti. IV. 452. — Ihre Gefchichte. V. 135. 
wriedanifie Kunftiverfe, von Daucanfon. V. 29. 
= nn Schriften , von Leupold. II. 473. — Don Bai⸗ 
ey. 87. 
Mechel CEbr. von) ein berühmter Kupferſtecher. IV. 473. — Sein 
nanauı der Bildergallerien zn Wien und Duffeldorf. ib. 
Metel (JZoh. Friedr.) ein beruͤhmter E unbarye und Anatomi; 
fer. IV, 473. fq. — Seine Schriften. ib. 
— — (Dbil $ried. Cheod.) IV. 474. — Seine mebicin. Schr. ib, 
Medaillen, von Hedlinger verfertigt. IV. 271. fq. — Bon Moͤh⸗ 
ße heſchrieben. IV. 502. — Bon Gelrichs. IV. 545. — Yon 
ellerin. IV. 568. = Yon Pembrof. IV. 569. — N 
gen x,V. 329, 


— 





SB Miede. — Mehecin. 


Mede (Joſeph). IL. 517. — Seine Erkllaͤrung det — 
Medicis (Köreny), ein Befdrderer der SUN MEN: I. 57. fg 
Medteeifche Bibliothek zu Florenz. TI. 308._f 
Medicin (f. Artneykunft), biblifche , von Schmibe. w. er. 
Medicinifahe Auriöprudens , von Alberti erläutert. III. 399. — 
-Medicinifcehe Theolbgie, won eben’ Pe ib. —Biblidothek, 
von — IV. 450. — — von Selle, IV. 718. 
— Schriften vn ndr& und Aindey. III, 5862. J _ 
Bohne. IL. U. 403 Camerarius. III. 409. — B. Frund. 
Mi: fi fq. ron not. IIT. 368. — ®. —ãE Mil, 583. 
q. — 8 Baier II — 3. Baldinger. H. 587 fq. — V. 
Boͤrhave. III. 402. — = Börner. III. 663. fq. - 8. Bordeu. IIL 
— DB. Borfieri. TH. 671. — 8. Bouillet. HE 677.— B. Boyer. 6 
III, 682. —:®. Brubier d Ablaincourt. III 698. - B. Bü 
— HL. « 706. —. 1. Bhding. HI — -B. Cartheuſer. IV, 
13. fq. = B. Ehepne. IV. 25. — .8, Cyrillus. IV. 68. - V. 
Daniel: IV..70. — 8, Delius, v. 74 — 8. Mesbarding. IV, 
. B. Duncan. IV, 97. — V. berbard, IV. r 
— S IV. 118. — % Eertmäfler. IV. 121. — 3. Feant 
154 — re $rans, ] nm — = * 
Gaub V. 171. : egner 199, 
V. 206, - V. Gruner. Iv. 286, fi — 
V. 230 — 8% Haen. IV. 233. fq. Pr "Zaller, 
BV. ——— IV. _267. ſq. — V. Hecquet. 
Helwig. IV. 278. — — Helvetius. IV. 278. ſq. 
IV. 28r. fa. Hofmann. IV..307. — _ 
%. Dir en IV, 335. — 8, | 
Bomann 111. fg. — V. Lanciſi in. ER 
— 2. Morgagni. II. „907: — %. Ditcairn. IIT. 408. — V. 
Ramaszʒini. ib. — V. Ruxſch. III. 409. faq. — V. Schelham 
mer. III. 410. -A®. Gtabl. II. 411. fa. — V. Valentini. 
HI. 414. — B. VNiſnieri. II. 415. — V. Vater. ib, (q. — ®. 
Derbeyen. I. 416 — 8. Wesel. II. 417. ſq. — V. Jebb. 
IV. 345. — V. Junker. IV. 359. — V. zn IV. 36. — V. 
San €, IV. 389.— V. Rresfchmar. IV. 390. — V. Lanzoni. 
V. 402. — R. Litutaud. IV. 420. N, Ludwig. IV. 436. 10. 
— %. — Iv, 467. — 8. Masini. IV. — ? 
Meade IV. 472. fa. V. Meckel. IV. 474. — N_de 
Metrrie. Iv 183.8. Michelotti. IV. 494. fq. — B . Mur 
rap. IV. 523 — 8. Miufgrave. IV. 525. — N. Nicolai. IV, 
535 fg. — 8 A IV. 8. —®. le 1 599, — 
2. Py I. IV. 605. — — ee Iv. 623, = _ zur Iv. 


— und Yan, Iv. dan — 2. Schufter. IV. 260, -% 
eg —— 2 Spit re * & een N — 
— 1. ſq. — — 7 

V. Teichmeyer. a 3. V. Tiſſot. V. 12. - V. Code 








2* L 


Medinbarhus. —- materſangee. 
758 Trke, V, 1. Leer V. — in 8 en 


„208. : 
(Mebiobarbus ( Yan) 1. * — Seine Betäritung cimi⸗ 


— rer Run, Mar), ein Piilofg, IL 113. - - Stine, 

riften. ib 

Meer € das Adriatifche); Naturgefchichte deffelben , vom’ Dona⸗ 

> = 92: — Phnfifche Geſchichte des Meeres von Marngüu. 
457. 

Akereglinge, von Ditton ui IV, 86. — Beirmeffer zc. 

von on erfunden 

— 28 —5 zu — von Hales. IV 244 

Meermann Berh, ) ein Juriſt. IV. 474. fa. — —* Echr. das 

a FJob. ) IV. 475. — Seine Nachrichten von Graf, 
Mehl ob. Mich.) IV. 475 Seine hiſt. Schriften, ib. iq? 
lie oe en Bagtere üitterariſches Werk, I — 

| — Sein Leben und Schriften. IL. fq. — 

— — (Marcus) ein Archaͤolog. N ve Seine Schr. ib. ſq. 

Meichelbedi; (Earl) IV. 477. — ‚Seine hiſt. Schriften..ib, ..-, 

Meter (Joach.) ein Yurifk IV. 477. — Seine Schriften. ib, ” 

— — (Ge. $riedr.) ein Philofoph. IV. 477. fg. — Seine Sr, 
ib, — Seine Meinung über die Geſpenſter, von Sucro geprüft;. 


Meien (Zob. zw von), ein Juriſt. iv. 478. — Seiue 
Schriften. ib. 

Meierotto Feb, eine Otto) IV. 479. — Seine philol. Schr. ib, 

Meinders — Adolph ).,. ein Juriſt. IV. 479. — Seine 
Schriften. —* 

Meiner (Joh. War). IV. 480, — Seine philol. Schriften, ib, 

Meiners (Chr. ). IV. 480. — Seine philof. en ib. q. 

Meinhard (Joh. Ylie. ) IV. 481. — Beine ——— 

Meinungen; Gymnaſium daſelbſt. IT. 353. fq. 

Meißner Balthafar ) ein Theolog. ı st — Seine Philofo- 
phia fobria, und andere Schriften. 

= ar = ob.) ein Theolog. IL, * — Seine Schriften. ib. ſq. 

— ug. Gottl.) IV. 481..— Seine Schriften. ib, 

eigech Geſchichte, von FERNE befehrieben. II, 2r2, — 
Biſchoͤft, von Calles. IV 

Meitter (ehr Ge Lubw) iV. ar. . 19. — Cine theol Schr. ib 

— m. (ritdg, Albr.) IV, — Seine Eandidatenbriefe. br | 

— — (Chr. friedr. Ge.) ne Aurifl. IV. 482.— Seine Schr. ib. 

— — (Beonh,) IV. 482. — eine WIR u. a. Freie ib. ſq. 

Meiſterf änger ‚ im ııten Jabrhundert. 


\ 


588 Meklenburg. — Mennoniten 

Meklenburgiſche Geſchichte von —*— ardi be eben, IV. 1 

= Don Rudloff. IV IV 65. — imer von fe 
465. — Kirchengefchichte, von — er. IV. 699. 

Mela (Pompontus ), ein römifcher — 1. 289. — Haupe⸗ 
auggaben feiner Geographie ‚ und Deren ueberfegßung. ib. IV, 


116, 2 
—— und melanchoi. Krankheiten von Lorry beſchrie⸗ 


— (Phil.) ſoll wenige Bücher gehabt Haben. J. 5. 
Litterargeſchichte von feinem Locis theologicis, 1. I0. — Lu⸗ 
thers Breund und Gehuͤlfe bey der Refermation. IL 20. 23. 25. 
— Sein keben. If. 29. ſqq. — Seine Schriften. IL 31. f. WW. 
255. — Wer von ihm Nachricht giebt? IL 32 — — — 
"son Camerarius Befchrieben.. IL. zo, — Seine Briefe, I 
— Melanchthanisna IV. 108. — Litterariſche Schi, Der 
ihn, von Strobel IV. 754. Ta. 

ut r. III. jo. _ Deffen raguente. ib ib. 

us ( al ), ein Dichter. 11.142. — Seine Bmic. ib, 
ug G ac. v.) IV, — — gene hiſt. Schriften. ib, 

———— Sibliorhet — IIl. 268. 

Memoiren von Trevour , wer daran gearbeitet bag 9 ® II. 41 

m Bon Souffaye IV. 328. — Allgemeines Berjeichniß. V. 330. (q. 

Mensge (Negid.) ein sure — Geſchichtſchreiber. HI. 12. — 


Seine Schri — => — — rt den Baillet. ib. ]. 6. 
Menapiana EGc. 1 V. 
mama ein nriechifeer Dichter; ; feine Fragmente von Bentley 
erläutert TIL 483. | 
Menantes. S. — 


unold. 

Menaſſe Ben ein Rabbi v., 1 r — ‚Sein etis 
" fche I, — ce Schriften, ib i — — 
Mendelſohnd or ), ein n Ste und Philoſoph. IV, 484. V. 

124. — Seine Schriften. ib. 
Mendes , der ä Aust König. 
Aleneftrier (Claudius Franz), er Archäolog. m. sc. ſq. — 
Seine re tl 
Menge — Rapp. ) ein berühmter Mahler. IV. 485. fq. — 
en. 
Ufeninety" ——— 3 esquien). Ul. 113. — Sein arabiſch⸗ 
perfiſch⸗ tuͤrkiſches Wörterbuch u. a. Schriften. ib. IV. 383. 
Wienfe (Otto). II. 637. — Seine Schriften. ib, 
— — (Lüder.) ———— UL 393. - Seine Sr. ib, 
— — Joh. — ) I. gg. — Seine hiſtoriſche und littes 
m 
N Ser. Otto) ein Litterator. IV, 483. — — Gene xbrifı 
m. i 
WMennoniten; ihre e von Crichton.IV.63. — Von Erom 
Ä By. IV V. een Be Bekbächte von Geices ” 





Menochtus. — Mai: 58 
Menodine (7 Steph.) III. 376. — Ode — 
Die B bel. (Ih. 

Menoza, ein, Roman, von DPontoppidan. IV. 59 
Mejan Ifaka , was fie fen? 1. 38 — Mer fie Ma * erklaͤrt 
be? ib, fq. — aa Dausti. ib, 11.310, Bon Pignos 
ria erflärt. IIL 51. j 
Menſch; der erfie,. fi er gelehrt gelhafen 5 worden (ep? L 86. . 
AIm Stand der Unfchuld , von Bertram betrachtet. III. 635, 
— Berfchiedenheit, von Blumenbach. IIL 65. — Gefchichte, 
von Zambaldi. IV. 1. — Bon Despreaug. IV. 78. — Von 
J zu IV. 232, — Bon Saufen. IV, 266. — ee IV, 
" — Bon Herder. IV. 385: — Bon Hirſch ed, IV. 301. — 
Fi "rom. 319% — Betrachtungen über en ‚, von Hartley IV. 
A a rwing. IV. 354. — V. felin, IV, 355. — 9, 
Meiner. N. 481. — 3. Derney. IV. 571. — 8: Dope. 
IV. 592. fqa. — Seine Beſtimmung von Spalding. IV. 725. — 
N. Dillaume. V. 38. — B. Springer (aus dem. Granydf.) IV, 
. 739: u Unterfühungen über ihn, von Tiedemann. V. 10. 


———— een Verhaͤltniſſe von Sögmild berechs 

on 

Menſche nn, von Bellegarde, II, 618. 

Menſchliche Kenntniffe find eingefchränft. I. 85. ſq. — algemebe 
ne, von Garſault befchrieben. IV. 169, ſa. — Verſuch üben 
denſelben, von Wetʒe V. zı. 

Natur; uͤber ihre Entwickelung, von Tetens. V. 7. 

menſchlicher Verſtand; Gefchichte deffelben, von Floögel. IV. 144. 

— Wille; Unterfuchung darüber, von Feder. IV. 140, 

Meneel (Joh.) 1.68. — N: at me der Buchdruckerkunſt. 


Mag er gedruckt 
Graben Gore, I. 517. — ee: exegetiſche Samlung. ib. 
Mentor (der neue) eine moraliſche Wochenſchrift. IV. 744. 
un een vier Theologen gleichen Namens. IL 454. 
— Ihre Schriften. ib 
Mercerus (Job. 7 — —2* und Exeget. II. 115. ſq. — &eis 
ne Commentare. | 
— — —5 ein : Rrklfer. I. 116. — Seine Schriften. ib, 
—  (IFob.) ein Juri. IL 116 — Geine Schriften. ib. 
——— de France. IIJ. 665. IV. 618. — — Sandras. IV. 
665. — Der deutſche Mercur, von Wieland: V 78. 
Mercurialis (dieronym,) ein Arzt. II. 261. — Seine Schr; ik: 
Merian (Matth.) ein berühmt. Kupferftecher. IV.486. 7.Werte.ib. 
— — — ) ein berühmter Mahler. IV. 486. fd. 
— — (TCaſp.) ein Kupferftecher. IV. 487. — Echte Werte. ib, - 2 
Merianin ( Mar. — eine beruͤhmte Mohlerin. IV. . 487. - 
.Ihre Werke. ib. V. 3 
Merl ( Edm.) feine iſtiſche Schriften. V. * TE 
Merſeburg; Gymnaſium daſelbſt. U. 349. - 





+ 


FR Merſennus. — Meherrecht 
‚(Wanihus). IE 555, — Seine Scriften gegen bie 
— ng; fen, — ec N: 
Merten FON, »L ein Hodeg Entwu 
. einer voliſtaͤndgen Gefchichte der ———— b. Tq. 
angeale: Berg). L 581. Seine —2* und ändere 
riften. ib. iq 
meibägr, von Tonmaſi Herausgegeben. V. 118. 
Hıefien: und a ‚von. | metberger — — IV, ‚455 
Meſſenius * IL 682. — Seine hiſtoriſche Schriften. ib. 
) ein graph, wird enthauptet, II. 682: 
—— — raft Beiviefen. IV. 386: (G. Chriſtus). 
N von Suse — IV. $6. — Bon Jugel: IV. 
— Bon Scopoli. IV. r2. — Bon Walkrius. V. 56. 
—— von Wolf und Kiebov. LIT, 481. IV, 633. — Bon 
.. Bilpinger; IIL 419. — Bon Baumeifter. IH. 603. — Bon 
- Baumgarten, III, 607. — V. Canʒ. IV. 9. — 8. Creuʒ. IV. 
, 62..— 8. Erufius. IV. 65. — V. Daries. IV. 91. — DB. fe 
.. der, IV. 13% — 8. &ravefande. IV. 218. — N. Hennins 
ges. IV. 282, — 2. Hollmann. a, 2: _— 1. Mao. IV. 
an; — V. Meier. IV. Cain. Reuſch. IV. 628. — 8, 





chubert. IV. 701. — ® „IV. 709. — 8. Ulrike. V. 39, 
— Ihre Gefechte und ein neichniß ber erlänternden Schrif⸗ 
‚ten. V. 3184-18 
sieraBafe (Den) ein ital. Dichter. IV. .487. fq. — Seine Wers 
e. i 
— von Cavallo erlãutert. IV. 18. - Von Eyrillus, 
IV. 68.— 8. Döderlein. 1V 89. — V. de Küc..TV. 178. 434, 
Merpodit a oder Anweiſung zum Lehren und Lernen, von Jous 
veney. 
—* — l. 523. — Seine Schriften und deren 
usgu ib 
—— Julian de la), ein Arzt und Brengeifl IV. 488. — Sei⸗ 
ne 
In 118 —5 — ) ein Archaͤolog. III. 39. — Seine Schriften. ib. 
406, 


ne "eb. € Gerh.) IV. 488. ſq. — Seine theol. und ans 


duch ) IV, 489. — Eein Werk über die Konchnfien.ib. 

‚meufel (ob. &e.) IY. 10 — Eelne Schriften. ib, fq. — Er 

vermehrt Seruv's Bibl. h 

Yleo (Dav.) JCtus, IL 197. — Geine Schriften. ib, fg. V. 
98. — Sein Leben von Balchafar befchrieben. u 8 

meyer (Martin) Verfaſſer des Diarii Europei | 
Job.) ein Philolog. II. 516. — Seine Sceiften ib, 
(Kevin. ) ein Jeſuit. IV: 491. — Seine ao geiem. ib, 
(Andr.) IV, 491. — Seine Schriften. ib 
(Job. Friedr.) ein:Ehemiter: IV. 491 Seine San. ie: 
Meyerrecht, von Strube. KU. 7858... 


m om 
——— 
Gm O4 mb 


Mejzeray. — Milten. 59 

mezgep endFranz Kudse PR: IL 595. ſq. — Seine Hiftorifche und 
andere Schriften. I 

m iriac a € Or Bades) ein Philolog und Motholog, 
Seine S 

mic, De Prophet. I. 92, — Commentare über ſeine Weiſſa⸗ 


miheli 6 op: Dav, W. 492. — Seine philol. u a. Schriften. 
ſq. — Stine . und — neue run) .13, = Sei⸗ 
er ueber | u tflarung ‘der Bibel. I. 1 
— Dr ) IV. ı 
— GSe) W. 49 
— . Benj.) IV. 45 
er 5. Bened,) m 
—* IV. 
an aelftein , von Beuchfeld 6 
eck (Earl) 1V. 494. — 
mg (pe Ant.) ein Botanil 


| | I | 


aihllbe FDer. Hug.) ein Age mb Mathematiker. IV. 196 


— Seine Schriften. ib 


— RE HAN ein p Wios und Dichter. II. Tal. — Seine 


riffen. ib, 
middelburg; Gymnaſium dafelbſt. II. 3. 
middleron tConyers) ein Itrchäolog. IV. 4 5, Stine Sctif 
ten. ib, — Sein Leben des Cicero franzoͤſ. uͤberſezt. W. 599. 
Mignot (Stcph.) IV. 495. — Seine hiſt. Schrife ‚ib, 1q.. 
—— ————⏑⏑—⏑——— | 
Mifrolo e Schriften, von Freyt I61. 
mikr a von Adams exläntert. IIL 547. — Bon Gleich 
IV. 197. — 3. Wideburg. V. | 
Milrofcopifche Beobachtungen, von Ledermuͤller. IV. 408. 
Mmilbi — IV. 496. — Seine hiſt. u. a. ee ib. 
mil (Joh.) 1IL 491. — ein Nov. Tel, gr. ib, — Geine: 
Varianten von Whitby geprüft. IL. 365. 
— — (Dev.) II 491: — Seine theofog- Schriften. ib. 
— — — ) IV, 496. — Sein Werk von der elbmirthfpafe. 


all Te, et.) Er Dsilog, IV. 496. ſq. — Seine Schr. ib, 

— — (ob. Peter). IV. 497. — Seine theol, u. a. Schr. ib. ſq. 

u ( De ) IV. 498. — Geine Schriften uber die. Särts 

y. i 

— A” Friedr. ) IV. 498. — - Eein Merk über die Rat 
gefchichte. ib. 

Millor 2c._ein Hiftorifer. IV. 498. — Seine Schriften. ib. 32. . 

Milton (Fob. ein Dichter. III. 176. fq. — Seine Bedichte u. a. 
Schriften. IIL. 177. fgg. — ein verlornes Paradie s v. Benzs 
ley verändert. IIT. 484, — Bon Bodmer deutfch überfegt. IL. 
658. — Bon Zacharid. V, Sr Seine. Werke, von Bird. 
edit an 09. 


nn ER. se a u 2 ER En 1 


. 
nn An a nt nn 5 A a. 


598 Mind, — Mile 


minelli (Joh.) ein Philolog. III. 173. — Seine Anmiethungeh 
zu den roͤmiſchen Claſſikern. ib. 
Ainerslogtiäpe Schriften von Adelung. III. 547. — Bon Berg⸗ 
mann. Ill. 629, — V. Bertrand. III. 636: — B. Bomare. 
111. 667. — V. Born. IV. 613. = %. Carthegfer: IV. 14, — 
V. Rirman, IV. 58. — 8, forfter. IV. 150. V. Cavallo. 
IV. 151. - V. Cronſtedt. IV. 182. 391. — V. Gimma, W: 
198. — 8. Ömelin. IV. 19. ſq. — 3. Wallerius. IV. 268. 


VW 56 — V. Henkel. IV. 281. — 3. Zuſti. IV. ne 


VRronſtedt. IV. 391. — DB. Sage. IV. 410. — V. Möller 
: Sn — 8, Dfingften. IV. — — %. Schröter. IV, 700. — 
8. Scopoli, IV. 711. fg. — V. Swedenborg. IV. 764. — 
"8. Dogel. V. 42: — 2. Dolta. V 45.— 8. Wallekius, V. 56. 
Mineralõgiſce Geographie 2c. gon Charpentier. IV. 2. 
miniana (/J0f. Imman.) IV. 499. — Seine hiſt. Schriften: ib, 
Miinierur # Mablerey. V. 170. | 
Minifterialen, von Eſtor erläutert. IV. 120, 8 
Minnefingern. V. 157:— Ihre Fabeln v Bodmer geſam̃elt. M. b5s. 
Mihnorca, von Seyfart beſchrieben. IV. 727. | FR 
Minos, Kenie und Gefeggeber zu Kreta. I. 136. — 
Minutius Felix, ein lat. Kirchenvater. I. 348. — Sein Octavius 
und deſſen Ausgaben. ib. — Deutſch, von Lichtwer. IV. 418. 
wirabeau (Graf v.) IV. 499. fq. — Seine phnfiofrat. Schr. ib. 
mire (Aubert le). 11.664. — Seite hiſt. Schriften. ib. fq. IV. 148. 
mirus (Adam Erdm.) IV. 300. — Seine philol. Schriften. ib. 
Mifcellaneen , von Hoff. IV. 306. — Bon uldridy, IV: 33% 
— Yilgemeined Verzeichniß derfelben. V. 323. fq. 
Mifcelanes Lipfienfia. .IV: 489 575. 
mifchna ‚ der Tert des Talmuds, 1 97. n — 
miſſionsberichte von Tranquebar. III. 331. ſq. V. 103. — Der 
Jefuiten, in den Lettres edifiantes. IV. 243. 
miffionsgef&ichte, von Bock. IIE 657. — Bon Eellier. V. 5. 
miflon (Max.) IV. soo. — Seine Reiſe nach Italien. ib. 
mitford (Wilb.) IV. soo. -= Geitie &efchichte v. Griechenland. ib. 
wüchra , eine Gottheit der alten Perſer. J. 118. 


‚mitterelli (Job. Bened.) IV. 501. — Seine hiſt. Schriften. i. 


Mitteldinge , von Vockerodt befchrieben. V. 4i. 


Mirrelftede (Mateh. Theod. Chr.) IV. got, = Seine theol. md 


—— ib. * | } | 
tr (Lor.) IV. 501. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Mode; Schriften —58 von Meiſter. IV. 482. 


a, berzogliche Bibliothek dafelbft. IL. 310. 


odeftinus , ein römifcher Nechtögelehrter. I. 323. — Geik 
Evrematica , und Brentmanns Commentar daruber. ib. 
Modius (Franz) , ein Kritiker. II. 169. fg. — Seine Schr 


ten. IL_170. 
Moͤſer (Joh. Carl Wilh.) IV. sor. ſq. — Geine —— 





Möller. — Mönde. 93 


moͤller ER Ge. Derer ). w. 502. Seine hiſt. Schriften. ib, 
Wilh.) Arzt. IV. 502. — Seine Schr. ib, 

— — deln. Chr.) IV. 502, — Seine theol. Schriften. ib, 

moöris — de ie atticis. III. 489. 

möfer (Juſt.) IV. 502. fg. — Seine Schriften. ib. 

mogolen ; ihre Geſchichte von De egeignee, IV. 23r. 

mmogelı IE , von Catrou eſchrieben. IV. — Von 

Omi . 657. 

moine (Stephan le) II. 530. — Seine Varia facra, ib, 

— — (Derer le), ein Jeſuit. II, 556. — Seine Schriften. ib, 

— e) IV. 503. — Sein Buch von den ſchoͤnen Wiſſenſchaf⸗ 

1 

—— TAN ). IV. 503. — Sein Werk über die Diplomatif. ib. 

Moldau (die), von Eantemir befchrieben. V. 121. 

"ei — Zob. Heinr. Dan.) IV. 503. — Seine thebl 

riften. ib. 

* — Gotth.) IV. 804. — Sein — ib: 
wioliere Joh. Bapt.) ein Dichter. III. 192. ſq. — Seine Wer ' 
fe und, deren Sauptmisgaben. L 193. — 2” Ban Galkele italie 

nifch überfest. IV. 
molina (Ludw.), ein — IL 80. — Seine Schriften. ib. 
Molinaͤus (Peter), ein reformirter — — — ſq. — Sei⸗ 

ne philoſophiſche und polemiſche Schriften. 

— = (Der. der jün ere), ein Theolog. Il: — — seine Schrift 
gegen den an Carl 1. verübten — ib, — Seine übri⸗ 
ge erbauliche und geiſtreiche Schriften. ib. ſq. 

— — (Lıdwig) ein Arzt. II „498. — Schreibt gegen bie Ver⸗ 
faffung dee englifchen Kicche. i 

molinoe (Mich. de) IL 548. Ri —. Seine Manuduttio fpiri- 
tualis &c. ib, 

Moller (Dan. Wilb.) IV. 504. — Geine hift. Schriſten. ib, faq. 

— — (Joh.) IV. 505. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

molter ( Sriedr.) IV. 505. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Monardiien, von Abel befchrieben. III. 543. 

Monatfehriften ; von Bordelon. III. 669. — Bon Dodd. IV, 
87. — Bon Biefter und Gedife. IV. 177. — Bon Milbiller. 
N. 496. an Wieland, V. 78. — Allgemeines: Berzeichniß. 
Monbeddo ze. IV, 506. — Sein Wert aber die Sprache. ib. 
Monceaux ( Franz.) II. 161. — Seine Gedichte n. a. Schr. ib. 
Moͤnche, Proben ihrer Ignoranz, im 1oten Jahrhundert 1. Kr. 

fa. — Sie machen ſich ein Verdienft dar fchreibung der Buͤ⸗ 

cher. 1. gen — z6re at von Ho Binlan befcheieben. IT, 

592, — Bon IM — Bon Dennort. II. 702. — Wels 

che Orden — — Die e Gelchrfanfer — oder ehindert 

aben? 111. Ihre Gebraͤuche, von Martene befchrieben. 
V. 458. — ——— fie, zur Zeit der Reformation. IV. 755. 


(Fuͤnfter Band, ) 3» 


J 


594 Monerif. — Moraltheologie. 


Moncrif ; feine Kunft zu gefallen. «IV. 391. 506. 
2. ; be en Einfluß in die Witterungen , von Kragzenſtein 
ewiefen. IV. 389. BE 
Mondstafeln, von Euler. III. 467. — Bon Elairaut. IV. 35. 
Mongsult (Vie, Humb. 9.) IV. 506. fq. — Seine Schriften. ib. 
Mongez CH.) IV. 507. — Seine Gefchichte der K. Margaretha. ib. 
Monnoye (Bernh. de la) ein Dichter und Kritiker. IV. 507. 352- 
Monogamie, von Premontval. IV. 598. 

Hionogrammen , d. Chrift erläutert. IV. 31. - V. Selle. IV.717. 


- Monro (Wleg.) ein Arie IV. 507. — Geine Schriften. ib. ig. 


388. 1q. V. 75. r j 
en i Briefe darüber, von la Roche und Kiebed, 
, . 639... 0 
Mont (Fac. du ). IV. 508. — Seine Diplomatifche Schriften. ib. 
Montagne (Michael de). 11. 239. — Seine moralische Verſuche. 
ib, fq. W. 50. V. 12. — Seine Reifen. IL, 240. V. 40. — Sen 
Leben ıc. von Boubier. HI. 677. 


Montague (Mar. Wortbley ) IV. 508. — Ihre Reifen. ib. 


- — — (£8. Worsbley). IV. 508. — Sein Buch über die 
alten Republifen, ib. 


Montsigu (Ridyard). 11. 527. — Seine Schriften. ib. 


Montanus (Benedict Arias), ©. Arias. Il. 129. ſq. 

Montesguieu (Carl v.), ein Philoſoph. IV. 509. — Seine Schr. 
ib. iq. — Sein Buch über Den Geift ber Gefege, von Erevier 
erläutert. IV. 61. — Seine Lettres perfannes, von Lantemir 


Montfaucon (Bernb. v.) III. soo. — Geine Hiftorifche und aw 
dere Schriften. ib. (a — Seine Alterthümer abgekuͤrzt, von 


Moos, von Hedwig befchrieben. IV. 272. 


27 
WMoral für den Bürgerfiand , von Bahrdt. II. 586. — Die 


one . Mille. 

IV. 497. fg, —. ®. Hoͤſſelt. IV. 5490, — 8, Ofterwald. TV. 
552. {q Trubles.. V. 26. 

q V. Wagniz. V. so — V. Dalber V. 123. 

Moraleheologie von Dürr erläutert. IL _ 

52.—%. Buddeus. IIL 325. — V. Mosheim II. 341. u. Aldkr 

V. 497. fq. — Bon Schmid. III. 349. — Bon Pictet. Il. 

357. iq. — Bon Placerte. IL 358. — Bon Saurin. IL 30. 
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— Bon Bahrdt. III. 585. — Bon Baumgarten. TII, 60% 
- Don Benner. Il. Bon Bernd. TIL, ga Von. 
Bertling. III. 634. — Bertrand. IIl. 636. — Bon Burg. 
IL. Ir — V. Cana. IV. wo — Don Chladentus. IV. nd, — 
ufius. IV. 65. - B. Endemann. IV. 110. — V. aber, 
N. 124. — V. Felde. IV. 133. — 8. Lucas. IV. 241. — V.. 
Bealng: IV. 370. — en . IV. 398. — 8. Leg. IV, 4ın 
V. Miller. IV. — aefinne, 8 — — B. Reuſch. 
IV. 628. — V. R 2.2 &ubert, IV. 701. — 
V. Seidel. IV. ng — * — IV. 741. — V. Ste⸗ 
pfer. IV, er — IV. 756. - V. Ciermann, \. 
1. - V. TB — alch. V. 51. — V. Wolle 
. 9%. — Gefchichte sc. V. 250. — "die dahin gehörige ne E 
Miorand: Te IV. sıo, — Seine — me Can ib, 
a em. 510. — ine ri 
—* * —* — ch iften 
orate m ia) € 0 
x Bee ib, p ) eine Philoſophin. V. 352, fg. — J 
e, 5 Buchbrucker. I. 79. 
a wi w ein gelehrter Buchdrucker. II. 295, — @eine 
ib, fq. 
Morel s ein Archäolog. TIL 26. — Seine Schriften. ib, 
— Sein Thefaurus. IV. 210. — Commentar darüber , von 
—8 N 680, — — 
oreri (2Ludw ) wer ihm eine ehler gezeigt — 6. — 
Die beſte Ausgaben ſeines Woͤrterbuchs. —I — 640. fq. III. 369. 
631. IV. 212. 644. — Krit ti Darüber von Saas. IV. * — 
Sein N und Schriften. IT. 640. ſq. 
Morer (JZoh 2 N — Buchdrucker. I. 83. 
Morgagni — apt.) ein Irzt. III. 467. — Seine Werke. ib. 
ara an (Thom. F * ligiongfpötter. IV. 570. fq. — Seine 
8 riften. ib. — bandler widerlegt. IV. 21. — Bon 
hapmann. IV 
Morbof (Dan. Ge ) L 20. — Sein Polyhiftor. ib. fq. IIT. 332; 
Iv. 710. — Mer ihn fortgefest Habe ? ib. IV. —y — Urtheil 
daruͤber. ib. — Sein Leben an Schriften.‘ II. 4 
Morin (Joh.) ein Mönch. II. 556. — Geine Fixercitationes 
ecclef. von un widerlegt, b — Seine übrige Fritifche 
u. 4 Schriften. ib 
.. Robert) ge. Arzt. TIL 244. ſq. = Seine botanifche 
tiften. 245 
Moriz 7 — Be BEL: fein Leben v. Buder. II. 703. 
7 _ er Seine San i — 
ornay enotten. 503. ſa. — Gein 
Bud * 3— —*8* der hriftlichen Mel on u. a. Schrif⸗ 
ten. I. 304. — Gein Leben von Erufius. 
Morus (Thom.) II. 226. ſqq. — Seime phitofophifche, hiſtori⸗ 
fche u. a. Schriften, II, 228. ia. IV. 229. 





596 Morus. — Muelen. 


Morus (Alex.) ein reformirter Theolog. II. 527. — Seine Er. ib, 
— — (Heinr ) H. 528. — Gene Werte. ib. 
— — (Sam. Friedr, Vathan.) IV. 511. — Geine theol. u. a. 
Schriften. ib. 
Woſaiſche Mahlerey. V. 170. 
oſcau; Gymnaſium dafelbft. IL. 354. — Gonodal ; Biblio 
daſelbſt. IH. 255. fq. — Univerſitaͤt. III. 315- 
— — Keifebefchreib. von Bämpfer. IV. 363. 
ſhr. Beni.) Iv. 511. — Seine theol. Schr. ib. fq. 
lehrter ben den Phönigiern. J. 121. — Ein grie 
re Dichter. I. 181. — eine Idyllen und deren 
o. fq. IV. 260, 431. 450. V. 28. 
..) II. 91, — Seine Schriften. ib. — Sein Le⸗ 
e. IV. 694. . 
c.) ein Juriſt. IV. 512. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. fq. 675. _ . — 
— agree. er v.) IV. 514. ſq. — eine jutififche und 


erläutert. III 653. — Sein Decalog von Deufing. — — 
em. IV. 348. 


erke. 280. 
ople ı Walther). IV. 516, ſa. — Seine Schriften. ib. 
ek (Joh. Andreas van der), J.Ctus, III, 143. — ESumt 
Schriften. ib. ; 


- Muhammed. — Muretus. 597 
Muhbammed, der Stifter der türtifchen Keligign. — Sen Les 
. ben. ib ſq. — Sein Koran. I. 418. fq. — Deflen Hauptaus⸗ 

a und Neberfegungen. 1. 419.1. — ne fein Leben befchries 

t? I. 420. 490. III. 511. 678. ſq. IV. 167. — Seine Res 

Igor ‚ von Keland befchrieben. III. 518. — Bon ame 
120. — Sein Leben von Turpin. IV. 709. V. 27. 
Miüblenbaufunft, von Leupold. II. 473. 


- Möller (305.) II. 459. —. Seine Schriſten gegen atheſten, 


— und Widertaͤufer. ib. 
h.) IV. 520. — Seine hiſt. u. d. Schriften. ib. 


r | 


— sbuͤcher ıc. ib, 


— — (Undr.) II 113. - Seine Scrifen, welche die chene⸗ 


ſiſche Sprache und Sefehichee erläutern. ib 
(Peter). ICtus. IIL — a — pr 3 F— 


(30h. Joa.) «in Juri, IV. 517, — Seine Schw, 5 * 

erh. Friedr.) IV. 518. — Eeine hiſt. Schriften. ib. 
ttfr. Ephro IV.518. — Sein Buch üb. d — ib. 

Che) ) IV. 518. — Seine philol. Schrift. ib 

— — Friede. ) ein Naturforſther. IV. gus. fg. — Seh 

ne iften 

| il. — Statius), ein Naturforſcher. IV. 519, — 

Seine arg ib. fq. * * 


111414444 
———— 


— — (Joh. Sam.) IV. 520. — Seine Schriften. ib. 


— einrich), ein Theolog. 1. 459. = Seine Predigten, 


-— —- &% — Juft. ) ein Yarif, IV. S00 0 Seine che; ib. 


— = (€. £. 3%.) IV. 320. — Seine Foltrgeſchiche. ib. 


Mumien, von vockerodt befchrieben. V. gr. 
- Münden, Churfuͤrſtl. Bibliothek daſelbſt. II. 314. — Alademie 
dafelbſt. 11. 366. fq,, — Belchreibung der Stadt von. Weſten⸗ 


rieder. V. 68. 
nchhaufen (Otto von). IV. 520. — Gtine nu 
an ib, — Seſchlechtshiſtorie, von Treuer. V N 
Fender — II. 199. — Eeine — und 


198 Mur. — Muſurus. 
Murr (Chr. Gottl. von). IV. 521. — Beine Schriften. ib. fq, 
—— Joh. Andr.) ein Arzt. IV. 522. — Seine Schriften. ib. ſg 


Murfinna — IV. 523. — Seine hiſt u. theol. Schriften, ib. 
=. (ehr. Ludw.) IV. 523.— Geine Ben . Ser. ib. a 


ABS Feed ),. ein Phoſiter und ne w. 
24. — Seine Schriften. ib. 
grave <Wwab.) ein Arzt und Archaͤolog. IV. 524. ſq. - 
Schriften. ib 
- — (Sam) IV. 525. — Seine Aumerk. sum Earipides. ib 
Minfelmänner uater den Türken. I. 218, 
Imanadh , von Voß. V. 46. 

Mufeuns zu. Alepandrien. 1.117. — Zu London. IL 311. (q. 

— —  Helveticum. IIL „688. — Bon Fuͤßli. IV. 165.— Tu 
ricenle, von Hottinger. IV. 326. — Rufticum & commercis- 
le &c. Aug dem Engl. von Schwabe. IV. 710. 

— — Florentinum. IV, 209. — Etrufcum, IV 210, — Cor- 
tonenfe, ib, — Richterianum. IV. 268. — Beslerianum. IV. 
427. — Schoepflinianunt. IV. 693. — Carlfonianum, IV. 736. 
— Cortonenfe. V. 31. — Romanum. ib. 

Auſea, oder Sammlungen gelehrter Abhandlungen. V. 324 ſq. 
Mufeum: (deutfches), von Dohm 2c. IV. gr. — Brittifches, 
von Eipenburg. Iv. 119. — B. Schmid IV. 687. 

Muſik, * Buck e — ra — — Don — 

theoretiſch bearbeite — Ihre von Bian 
II. 639. — V. Bläinville. IM. — 8. Bourdelor. II. 


680, — V. nr. — — — IV. [x - fg, 
IV. 674. — Ihre Wirkung auf den menſchlichen K 


—— beſchrieben. III. ha — Ihre Geſchichte. eh. » 
— NYnleitungen ıc. V. 168, fü 


Muſikaliſche Schriften , von Mach on. IT. s 
ah ib, — Bon Bad). III, 5 — ue IV, 
— 8. Marpurg. IV. 455. (9.58. Quanz. IV. nn z 
Reichardt. Y. 619. — B. Ro * IV. 68 65. — 8. Ei 
be. IV. 674. — V. Schubarr. IV. 700. — B. Dogler. V, 4 
— Schriftſteller, von Meibom gefammele. IV. 476. fü. 
Mosteln : ; ihre Lehre von Aftruc erläutert. = 577. — Be 
fen — IV. 355. — Bon Muys. IV. 525. 
Muſſatus ——— ‚ein Dichter a Difsiter. L 5399, 
Seine ne biforifch e Schriften und Gedichte. 
urus (Marcus), Biſchof zu ——— I. 564. — Si 
Schriften. ib, . . | 


Mund. — Narrheit. 599 
ys (Wyer Wilh.) ein Arzt. IV. 525. — Sein riften. ib, 
lins (Joh. Chr.) IV. bag ine bift. ne ib. 


« 0 28. 
— Heiden, von la Croir befäriehen. IV. 62. — Bon 


IV. 240. — B. Hederid. IV. 269, fg. — V. Lavaur. NIV. 


586. = V. Ramler. IV. 611. — B, Sare. IV. 690. - V. 
Serbold. IV. 726. — 8. Dallemont. V. 28. | 
Mprbologen der Griechen, in einee Sammlung. I. 237. — Der 

Kömer. I. 321. IV. 743. fq: ae — 
Nachrichten (gelehrte), von Formey, unter der Auffchrift : 
PAbeille du- Parnafle. IV. 149. I j 
Yıabıımabl ;. 06 die Kirche fich dabey Immer des ungefäuerten 

rods bedient habe? II. 28. — Form der Eonfecration, von 

: Bongteant. III. 674. — Erbaunngsfchriften darüber, von 

ke IV. 439. — Geſchichte des Keichs/ von Spittler. IV. 737. 

— Abhandlungen darüber, von Vernet. V. 32. — Irrthum des 
—— —— — — — — | on & 
Jadir⸗ b, Kaiſer in Perſien; deſſen ichte von es 

und Gadebuſch uͤberſezt. Fo 166. . 
Yladel (3ob. Andr. Mic.) IV. 527. — Seine philol. Schr. ib, 
Yiäberrecht (da8) , von Walch erläutert. V. 54. 
Viabmadher (Cönr.) IV. 5327. — Seine theol. Schriften. ib, 
Nahrungsmittel, von Zuͤckert befchrieben. V. 113. 
Yiahum der Prophet. I. 92. — Commentare uber feine Weiſſa⸗ 


gung. I. 93._. REED. | 
Ylani .( Job. Bapr.) II. 683. ſq. — Seine Gefchichte von Vene; 
dig. I. 684. | . 
nni (Peter), ein Philolog. IL, 232. fa. — Seine Scheiften. ib. 
Ylantes ( Edict von), deffen Gelchichte von Benodiſt. ILL 622. 
Llarrens und Kfelsfeft in Sranfreich. I. 555. fq. 
Yiarrbeit (menfchliche), von Adelung befchrieben. TII. 548. 


I 





‘ 


800 Natalibus. — Naturlehre. 


Natalibus — de). L 615. — Sein Catalogus ſanctorum. ib. 
National⸗Keichthumer, von "Smith befchrieben.: IV. 679. 
Ylationalftolz ; Schr. Darüber , von mermann. V. 105. 
— (Lor.) ein berühmter Etein: und Stempelſchneider. IV. 
— Sein Buch uͤber ſeine Kunſt. ib. 
— — — K. franzoͤſ. von — beſchrieben. IV. 
467. — Das Richteriſche, von Hebe t. IV. 632. 


Haturaliften, von Diecmann —— IV. a. — Bon Pons 


toppidan. IV. 592. — Bon Öriebriz. IV. 7 
Vlarurforfcber eder) eine Bocenfgrift, von Voiu⸗ IV. 526. 
- Von Schreber und Waldy. IV. 697. V. 
Yirturgefebichte, im Isten Yahrhundert — II. 284. ſq. 
son Die inius befchrieben. I. 308. — — Aldrovandi. IL 215. 
fq. — Bon — 258. — Von Geßner. II. 263. — V. 


. Ray, IH. 219. f onfton. IIL 244. — B. Adanfon. 
LVUI. 549. — V. 1 S7g. — — V. Baumann, III. 602. — 
8. Beckmaun. II. ves Ge nmenbad). IIL 654. — V. 


. Böhmer. III. — q. — V. Bomare. III. 607. — V. Bon⸗ 
ner. ib, ſq. — 5, Bortpaufen und und Borroweky. IIl. 670. —% 


Bourguet. III. 680. dimann. II. 696. fg. — ®, 
Bucquet. = — — V. 8 III. 704. ſq. a y 
(din — 1. Catesby. IV. 1. —D. mer _ 
Be — *. 27. —V. Deslandes. IV. 77. —.V. Ehr⸗ 
art — 108. — V. Eryleben. Iv. 1172. — V IV. 
I19.1g — V. Forskaͤl. Iv. 150. — V. Forſter, Vater und 
——— * Sr — IV. ar 53%; — V. 


utier DA oty. IV. e. IV. 205. — 
Sek IV. * V. di Kun r — Si. IV, a 


* — Keste, IV ao 3 —* V. Leſſe fir. IV F — ri 
nee. IV q. udwig. IV. Zur . 
tini. IV. een ae dem — —— ann 
510. — 3. Müller. IV. 519. fq. — Open an. 592. 
— 2. Raff. IV. 608. — D. ——— IV. BTL: FR 
Ylarurfalender, aus dem Englifchen, von Weiſſe. V 


ve re (f. Phyſik.) im 17. und 1gten — verbeh 


fert. II. 319. III. 284. — Schriften darüber von Bople. 11. 3% 
Kr — Bon Sturm. 11. 153. — Bon VNariotte, TIL. 160. - 
on Schott. III. 167. — Bon Newton. IIL, 474. IV. 103. 
Ihre Gefchichte von Loys. IV. 434. — Wörterbuch dal 

* Saperien. IV. 668. — Bon —n IV. 684 


— 


r 
“ 


Naturlehre. — Neander. 60i 

Ylarurlebre ec. von Barletti. III. 598. — Von Baumann. II: 
602. — Bon Böchmann. II. 659 — Bon Börner. III. 664. 
— Bon Cafari. IV. 14. — Bon Caftel. iv. 16. — Bon Ches 
ſeaur. IV. 26. — V. Crufius. IV. 65. — B. Denfo. IV. 76. 
> B. Doppelmsier. IV. 92. — %. Eberhard. Iv. 101. — 8. 
Ebert. IV. 103. — ®. Brrleben. Iv. 117. — 2. Formey. iv. 


140. — 8. Gordon. IV. 208. — B.f’Gravefande, IV. 218. — B. 
. ren. Iv 221. = DB. Hamberger. IV. 250. — V. Aanov. IV 


Yisturs und Voͤlkerrecht im 17. und 1gten Jahrhundert verbeſſert. 
II. 319. IL 284 — Edhriften darüber, von Brotius. II. 329% 
cs 


nec⸗ 
- cius. 11E.386. — B. Gundling. II — B. Wolf. HL 
„ Sarbeyrac. Ill, 595, 

Feiſcher. 


Holberg. IV. 33 — 8. Ickſtadt. IV. 344, — V. Koͤhler. 
IV. SI. — V. eyer. ſt 


V. 695. — ®. Ditriarius. V. 38. — B. Ulrich. V. 39. * B. 
MWeidler. V. 61. — 8. Weſtphai. v. 69. BS. KDiefand: V. 
79. — 9. Zentgrav. V. 101. Deffen Geſchichte. 197. fa. 

Ylaturwunder 2c. von Knoll befchrieben. IV. 377. fq. V. 77. ' 
Nauclerus (Johann) , eigentlich Derge, der erſte Rector zu Tů⸗ 
hingen I. 602. — Seine Ehronik und andere Schriften. ib. .. 
Naudè (Gabr.) ein Litterator. II. 432. — Seine Schriften. ib. 
fg, — eine Bibliotheca politica. 11. 668. IV. 194. 
— "— (Dbil.y IV. 528. — Seine Schriften. ib, u 
— — (Ph.) IV. 528. — Seine nathemat. Abhandlungen, ih. 
Ylaumburg; Domfehule daſelbſt. II. 349. u 
nn (Dan) IV. 528. — Seine Sefchichte der Puritaner. ib 
Ylcander (Michael), ein pbilolog. 11. 124, — Seine Echriften, 
ib, — Noch ein anderer. ib... 


GR. MNeapel. — Newton. 

f. L 497.19. — Mer fie an a 

—** von Neapel. 11. 685. -. 

I. 255. — Gefchichte ı. von Giannes 

Biannone, IV. 190, fq,. 

orgi. IV. ISI. % . " 

lolog. IV. 528. — Seine Schriften. ib. 

29. — Sein numiſmat. Werk. ib. 

— Eeme Schriften. ib. — Geſchichte 

gr — er 5 2 663. 
ra, bey Wiederherſtellung de 

uch. ib. — Commentare eb 


a zuriſtiſches Wörterbuch. IV. 630. 
e a 91. 526. N ehufeen fiber 


15. 

— Seine antideiftifche Bibel. ib. 5 
52 — Beine bift. Schriften. ib. 
er Dichter. L. 278. — Seine Eciogen, 
2 Ueberſetzung. ib. | nn 


— 489. 
u Philolog. Il. 113. — Seine Schr. ib. 
ein Canonicus und Scholaſtiker. J. 507. 


„> — Beine theol. Schriften. ib, 
a Boerbave erläutert. III. 402. - Bon 
Neon Monro. IV. 508. — Von Reuß. 


— —. V. 12. 
Neffel U Dan: de) IT. 698. — Seine litterariſche u. a-Schr. ib. fg. 
ee I in Such, DV, 537. — Beine Sarfin, : 
- Yletrelbla \ 9.) ein ‚IV. s3r. — Geine ‚ib, 
ae X Bar ) ein Juriſt. IV. 331. — Geine Schriften. 
Ib, fg. V. I 0: 55 
(Job. Ehr. J_ ein Archäolög. IV. 532. — Seine Schr. ib» 
—— Een Friedr.) IV. 512. fq. — Seine theol. Schr. ib. 
nn — — Peter Claud. Frey v.) IV. 296. - 
re Prebigten ib 53q. 
— (Joh) Seine Beſchreibung von Chino. II: 677. 
Veufirch (Benj.) IU. 532. = Seine Schriften. ib. 
— Ge. IH, 532. ſq. — Seine Schriften. ib. 
Yleumann (Lafp.) 11. 342. 516. 533. — Seine theol. Schr. b. 
— (ob. Be.) TIL 342. — Seine theol. Schriften. ib. 
— —  (Crfp.) ein Chemiker. IV. 533. — Seine Schriften. ib. 
Yieumeifter (From.) IV. 534. — Seine Predigten, ib, 
Yleus York, von Smith befchrieben. IV. 732. 
Ylewcome (Will.) IV. 534. — Sein Eommentar über die fe 
nen Propheten. ib. ‘ Pa a 
| —— ( Sase ) ein eg wit IM. 83 ſq. — 
iften. . 474. ſq. — tlofophie von Voltaire, IH, 537. 
f\ Se artin, In. :6 — Gtreit — ſeine Shronologie. IV. I 


[> ©] « 


Micander. _ Kolb.” 602 


, Hitander,, ein griechifcher Dichter und Arzt. I. 135. — eine 
| edichte und deren bi A Shorts 
gr —— Ausgaben. —*5— zt, von 
Nicaſtro (Job. de) IV. 534. — Seine Schriften. ib, 
Niceniſche Kirchenverſammlung; ihre Lehre von Ball bertheidige. 
. 710. — Mon Lamy. IV. 399. 
Vlicephorus, Patriarch zu — I. 430. — Seine Schril⸗ 
an und ber n Ausgaben. ib. fq. 
—— Ab, ren), ein ethematter. III. 160, — Seine 


— oh, eter ) , ein Barnabit. IV. _ Geine Ra 
Pr ur F Gelehrten u. a. ie ib. fe. IL 606. 
342 — 
Vliclas “oh. Mic.) IV. 535. — Seine Schriftet. ib... 
—— (Joh.) ein Archaͤolog. III. 501. — Stine Schriften. ib, 

_ rk IL 46. — Seine Schriften. ih. | 
an * gu. Archaͤolog. III. 114.— Seine Schr. ib. 
— Gr am.) W. 535. — Seine theol. u. a. Sc r. ib. 
— Ernſt —— 535. — Seine Schr. ib, fa. 
_: {‚Sriebr.) IV. 536. — Seine Schriften.: ib. fq. - 
(Ludw. Heinr. v ) IV. 337. — Seine Gedichte. ib. - 
‚Yicolans V. — ein Befoͤrderer der Gelehrſamkeit. J. ‚5. — 
Seine Schriften 
Nicole Peter). ein pIenſeniſ DL, 551. fg. — Seine Shen 
IL. 552. IV. 295. . 
mMiebuhr (Karſten). IV. 538, — Seine Schriften, ib, ’ 
VNiemeyer (Aug. Herm.) IV. 538. — Seine theol. u.a. Scht. ib. 
_' (Do. Gottl.) IV. 538. — Seine theol. Schr, Ib, fg. 
Aieupoort (With. Heinz.) ein Philolog. IV. I. — Ein Com; 
pendium uber vie römifche Alterthümer. ib. V. 36 Ans 
merkungen darüber von Schwarz, HL 521. — Gommenter dark 
Ber, von Cilano. IV. 34. u 
Nieuwentyt (Bernb.) IV. 539. — — Seine mathematiſche md an⸗ 
dere Schriften. ib. fq. 715. 
vilon., cn eufhfcher Natriarch. II. 320, fq, — Sein geben und 
riften. ib. 
Klimwegen, der erſte Buchdrucker daſelbſt. I. 72. — Friedens⸗ 
Kann von Cortrejus erläutert, IV, 49, — naflum da 
l 
Yıohus Uauftin) II. 233. — Seine philof. Schriften. ib, ſq. 
-Vlifimes (die Stadt), von Gautier befchrieben. IV. 173. 
Hirolius ( Marius), ein Philolog. II, 133. — Sein Thefaurus 
Citeronianus , und andere Schriften. ib. III. 510. | 
Noble (Zuftach le) IV. 540. — Seine finnreichen Werke. ib. 
Noͤſſelt (Job. Aug.) IV. sao. — &eine theol. Schriften. ib. 
viold (Ebriftian) III. 114. fq. — Seine Concordantiæ particu- 
larum hebr. chal, V. 7 eſt. u. a. ſten III. 115. 27. 


| 

604. Noble. — Numifinatit, 

Ballet (3 Jo — ein Phyſtker. IV.’ 540. ſq. — Seine Schriß⸗ 

Nolten ob — ) ein — IV, 541. — Sein Lexicon 
La, L. anibarharum. ib. V. 7 


— — (Zo0h Andr. IV. — 
— — (Ge Ludw.) IV. 542. — Sein gehen | ber Olympia 


IL. 493. 
brter TIL, 394. — Beine Werke. ib, 
542. — Seine Reife nach As - 


g Magnus beſchrieben. L. 220. - 
m Doͤderlein. IV. 89. — Von su 


erffärt: ” 76. | 
ft. III: 268. 
— Seine Gier Werte ib. ſq. 


Yıormann ( Berb. Phil. Heinr. ) IV. 542. - _ eine sit Schr. ib. 
Viorwegifee Geſchichte von Snorro Sturleſon beſchrieben. J 
521. = Ren Torfaͤus. V. 17. 
Noſtradamus Xby 11. 219. = Geine eebensbeſchrebungen 
des Aranbeleure > 
— Midsael). ein Aftrolog. IT; 219. — - Seine aſtro⸗ 


Tesde Eintr, ib, = N — 
Aſtrolog. I 21 . cine 
Tſchichte von der — ib. — 2 = 


. Noparij det; Aten. . 47. — ‚Formmlar für die Notare. I. 62 


Nothanker; ein oman von ee IV. 596: “ 
—— von. epbold. IV. 736 

Kioprey: ( Ylic. le). IV. 542. — Seine Schriffen. ih. 

| ——— feine Werke von Jackſon herausgegeben. — 341. 

NHovellen; ihre Geſchichte. L 410. — Kauptäuegaben, L gu. = 
Erläuterungen darüber, von Homberg IV. 316. 

Yloverre ıc. Briefe über die Tanzkunſt. III. 659 

Yubien, d2 von Morden befchrieben. IV. 342. 

Yin — von Spanheim erlaͤutert. I. 330. — Bon Norÿi. 

— „Ion Datin. II. 25. — Bon ord. III. 26. 48% 
— Bon Bellori. III. 28. — Bon Lorenz Beger. IL 29. — 
Bon Meneftrier. III. 51. — Bon Vaillant. IH. 56. fa, — Bon 

x — HI. 443. — B. Struve. III. 456. — ®. Banduri. Il. 
i — 1%. Harduin. IN. 496. — B. Beder. IIL m. -% 
iebe. IL. 498. — V. Schlegel HL 501. — 3, Schott. II % 

— 8. Reland, III. 518. — 8. Schulze. IL 520. 

derfon. IM. 61, — —2 — la ara -IIT. DL 

. ni. 1.619. — onanni. ai. nr 
— 3.8038. IL 684. — aan Mi. 689. — V. Brad 

‚mann. 111. 697. — V. Caffel v3. — V. —— IV, 8% 


— 


Nunnez. — Ocellus. 605 
‚— 3. Doͤderlein. IV. 89. — V. Eckhel. Iv. 105. — B. Fleet⸗ 


wood. IV. 144. — V. Froͤlich. IV. 13. — V. Geßner. IV. 
188. — V. 68 e ; 


a3. — V. Joachim, IV. 2 9. — V. Jobert. IV. 350 — 8, 
unfer. IV. 358. — V. — IV. 376. — V. Lochner. IV. 


IV, 736. — V. Denuwti. V 31,116. — 2. :Dignoles. V. 37. . 
—M. Done V. 4. — 8. Wadhrer. V. 48. — 8. Will V, 
81. — V. lteref. V. 88. — V. Wreen. V.91, — V. uͤrdt⸗ 
wein. V. 92. — Mag fie lehre? V. 231. — Verieichniß der ers 

, laͤuternden Schriften. ib. V. 285. 

Yunnez ( Ferdinand), ein Kritifer. II. 178.19. — Seine Schrif⸗ 
ten. II. 179, — 

Ylürnberg der erfte Buchdrucfer daſelbſt J. 72. — Stadtbiblio⸗ 
thek u. a. Bibliotheken daſelbſt. II 315. IV. 522. — Gymnaſium 
daſelbſt. II. 349. — Mathematiker und Künftier daſelbſt, von 
Doppelmaier befchrieben. IV. 92. — Merkwürdigkeiten, von 
————— IV. 522. — Geſchichke der Stadt, von Wal; 

. au. . 55. 

VNuͤrnbergiſche Selchichte von Sagittarius befchrieben. II. 618. 
— Buchdrudergefchichte, von Panzer. IV. 560, — Gelehrtens 
efchichte , von Will. V. gr. 

Ylügä,eler ( Selir). IV. 543. — Seine Echriften. ib. 

1 | O 

Obadja, der Prophet. I. 92. — Commentare uͤber feine Weiſſa⸗ 

gun; I. 93. — Bon Zierold. V. 104. 

Obelisken, von Bandini erläutert. III. sgr. | 

Oberlin (“Jerem. Jae.) IV, 543. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Oberthür ( franz ). IV 543. — Seine Schriften. ib. 

©borriten; ihre Alterthümer von Maſch erläutert. IV. 464. 

Obredr ı Uli), ein Philolog. IIL 91. iq. — Seine Schrif⸗ 

ten. ill. 92. 

Obſequens (Julius). I. 396. — Sein Buch von den Wunder⸗ 
zeichen und 4 Spauptausgaben. ib. fg. IV. 555. 
©ccam (Wilhe m), ein Scholaflifer. L 538. — Sei Schrif⸗ 
ten. ib. fq. EN : 
Dcellus, Tin ‚griechifcher Philofoph. I. 192. — Geine Schrift: 
Re — natura , deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. 

ıD, 571. i 


606 Decolampadius, — Olearius. 


Gecolampadius, oder Hausſchein (Johann) I 51. — Seine 
eregetifche u. a. Schriften. ib. fq. 

Deder (Ge. — ) IV. 54 — — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Ge, Chr.) ein Botaniker. IV. 544. — Seine Schr. ib. 

Gekonomen der Römer , in einer Sammlung. I 3ar. 

Dekonomie , im ısten Jahrhundert —— III. 285. — > 


Beckmanu — we — — Von Bod. II. 657. 
— — — V. Eckhard. IV. — fa. — V. — 
— V —— und Muͤn paufen IV. 786. 8 
*8 Gleditſch. IV. 195. 4. — BVB.J 361. fg. — 
Krunia. IV. 3 Mayer. IV. rn fg. =® Dia 
| I. 577. fq. — — Pfingfien. | IV. 580. — V. Pratj 


fa. — B. Riem. IV. — V. Rohr. IV. 642. — i 
prenger und Springer. IV . 739. — 

— V. 74. — V. Zinfe. V. 106, 
IV. 544, — Geine juriftifche Schriften. ib. 
h — )IWV, 545. — Geine juriſtiſche und 


) I. 546. — ‚Seine theol. Schriften. ib 
6) z m. — Seine ſchwediſch⸗ Schhichte ib, 
f ) 1 V. 546. — Gen Corpus gravaminam 


len von Roo beſchrieben. II. 217. — Yon 
Befchichte von Eccard. IIL..435. — Bon De; 
LIT. 450. — Bon Mai. II. 35. — Bon Herrgott und Ger 
| un IN 183. 287. ſq. — V. Reinhard. IV. 622. — B. Wen. 
V. 65. — Genealogie von Herrgott. IV. 287. — 2. uber 
IV. 32 a von Luca. IV. 435 
Derrer (Sam. Wilb.) un 4. — Seine bin. Schriften. ib, 
Ofen; Bibliothef —2 I. 
Offenbarungen, von Amort rift II. 5 
Offenbarung ; ihre Nothwendigkeit von Gampbell betviefen. IV, 
.— 1. land. IV. 909. —W. Mlaf, IV 463. —- Betr 
. tungen über. Diefelbe, von Jacobi. IV. 337. — B. Tölner 
15. — Ihre Feinde, von Roch widerlegt. n 379. 
KR: Ge. Gottl. ) ein Arzt. V. — Seine Forts 
m? ” Anleitung fürs Landvolk. 
enſchlager (Joh. Dan. v.) IV. 547. — Seine hiſtoriſche und 
ri de € — ib. 
Ohngefehr — von) von Raſche. IV. 612. fa. 
Olahus (Ylic.) IV. 383. — Seine Ungarifche Gefehichte. IV. 383. 
Oldenburg Meinr. ) III. 226, — Epirt die philof. Transactionen. ib. 
——— Joh. ) ein Dichter. III. 194. — Seine Gedichte. ib, 
Olearius (Gottfr. * Dat) ‚ ein Theolog. III. 342. fq. “ 


en Sellin, 1 . 
— Gortfe., iv. 5497. fg. — Seine theol. Schr. il, 
— — (Job. 1.) IV. 548. — Seine theol. Schriften. ib. 
et ob. Chr.) IV, 548. — Geine hiſt. Schriften. ib. 


Dleafter. — Optik, 607 

Oleafter (Hieronymus). II. 77. — Seine exegetifche Briefe, ib, 
Oligenius (Conr.) S. fontanini. Ill. 495. = fe 

en ( —8 ) IV. 548. ſq. — Seine litterar. und philol. 

en. 1D, - Bi 

Olivier (EI. Matth.) IV. 599. — Seine Gefchi ilipps 

8. in —** —— — nn Philipps, 

— — .) ein guter late er Dichter. II. 16T. 

— Arnd, Camillo ). IV. 549. = Sehne archäologifihe 
riften. ib, fq. in SE 

Olivifcher Friede , von Böhme befchrieben. III. 660, 

en a c. — ard. — we 

OG ia Morata; ihr Leben von Volten beſchrieben. IV. 
Jaldachini — re Sr — 
Olpmpiodorus , ein griechiſcher ichtſchreiber. I. 405, — 
—— ſeiner Geſchichte. ib. — 105. = Drag 
u ein J———— Philoſoph. I. 406. — Sein Com⸗ 

mentar über en — — — — 

— —— aconus zu Alexan 406. — Seine 
mentare über einige bibliſche Bücher. ib. J Som 
Omeis (Magn. Dan.) IV. 550. — Seine unbedeutende Schr. ib. 
Onanie; Schriften darüber, von Ofterwald. IV, 552, iq. ⸗ Von 
Salzmann. IV. 663. — Bon Tiffor. V. 12.— 9. Dogel. V. 42. 
Onkelos (Rabbi), verfaßt den Targum. 1. 101. 
Onomafritus, was er für Schriften verfaßt habe? I, 134. fg. 

Onoſander, ein Platoniker. I. 233. ( &. Berbeſſerungen). — 

' Sein Strategeticus &e. und deſſen Hauptausgaben. ib, N 
Opfer; Abhandlung uber biefelben, on She IV. 767. 
Opium 3, beffen medicinifcher Gebrauch , von Tralles unter⸗ 

fucht. V. 19. 

Opitʒ (Martin), ein Dichter. TIL. 171. — Seine Werte. ib, V, 24. 
— — (Heine) ein Philolog. III. 517. — Seine Schriften, ib, 
Oporin oder Herbſt. (Joh.) II. 295. — Beine Schriften ib, 
_ — (J0ad.) IV. 550. — Geine theol. Schriften. ib, 

— — (3ob.) ein berühmter Buchdrucer. 1. 80.19. — Drudt fich 

arm. Br 81. es Anke —— | 

Oppenheimer (Dav.) ein Rabbi. V. 124. — Seine Biblipthef. ib, 
erben ‚ ein griechifcher Dichter. L 218. — Seine Gedichte und 

Bm Ausgaben. ib. fq. IV. 691. — Italieniſch überfezt, von 

Salvini. III. 492. | | 
Opſopoͤus (Dincenz), ein Philolog. II. 131. — Seine Schr. ib, 
— — ob.) ein Arzt. I. 131. — Seine Schriften. ib. 
Optatus Millevitanus; feine Werke ıc. II. 632. fq. 
Optik ; ibre Geſchichte von Prieftley befchrieben. IV. 6oo. 
Optiſche Schriften , von Clarke, IIL 421. — Bon Yieweon. ILL 
, 4. — Bon Bouguer. II, — — Bon la Caille. IV. 2. — 
Ei cafari. IV. 14, — 2. Cafldl, IV. 16 — 8. Räftne, IV. 
363. — 3. Blögel, IV, 377. _ | 


* 








8 °  Drale. — Ofiander. — 


Orakel der Heyden, von Dale befchrieben. LIL 35. — Bon Fon⸗ 

tenelle. IV. 147. | — 

Orbis pictus, wer ihn verfaßt habe? III. 102. 

Orcadiſche Geſchichte, von Torfaͤus. V. 17. 

Orden von Bar beſchrieben. ILL. 592. fq. — Ban Bonanni. M. 
667. — Bon Heiyot. IV, 280. —. Bon Junker. IV. 35. — 
Bon Schwan. IV. 711. — Ueber ihre Reformation, von Oſter⸗ 

„wald. IV. 225. | 

Orgelbau, von Hallen befchriehen. IV. 244. 

Orientalifde Bibliothef, von Herbelot. II. 101. 

Grientaliſche Geſchichte, von Hottinger erläutert. II. 74 
Origenes, ein’ griechifcher Kirchenvater. 1. 371. — Seine Samm 

iungen von den Ueberfegungen des alten Teftamente. I. 372. ılL, 

500, 585. V; 71. — Seine übrigen Werte, und deren Haupt 
— ib. fq. IV. 616. 656. — Seine Bücher wider den 


— "(das Mädchen v.) eine Tragödie von Fronto le Duc. 
TIL 20. — Ein Heidengedicht von Chapelain TIL 184. — Von 
Doltsice. II. 538. — Ahre Gefchichte von Frefnoy. IV. 159. 

ai (Sranz). IV. 550. — Seine Weltgeſchichte. ib. 

. Öromasdes, der alten Perfer Gott. I. 118. | 
Orofius ı Paulus), 1. 360. — Seine Schriften und deren Aus⸗ 
gaben. ib. III. 488. | | 

Orpbeus, jun Gefchichte, I. 134. — Seine Schriften. ib. IL 
SI 0) .118. 


3 * ) . 
Orfato ( Sertori), ein Archäolog. IIL 55. — Seine Schriften. ib. 
. Orfi (Job. Fof. Felix) IV. 550. ſq. — Seine Gedichte ꝛe. ib 
Orthograpbie der lateinifchen Sprache, don Dausquius erlau 

tert. II. 103. — Bon Bordasar. III. 668. — Bon Eellarıus. 
ee I. 63. IV, 260, 


— — der italienifchen Sprache , von Facciolari. II. 510. 
_ — — der deutfchen Sprache, von Adelung. HL 548.14 
— Von Freyer. IV. 160. 


— —_— — ber fpanifchen Sprache, von Bordazar. HI. 668. 
Ortel (Abrabam.), ein Archäolog. IL. 187. — Seine Schr. I, 
Ortmann ( Bdol Dierr.) IV. 551. — Seine theol. Schr. ib, 
d’Orville — Jae. Phil.) ein Kritiker. IV. 551. — Seine Schriß 


ten. ib. ſq 
Ofiander (Andress). II. 36, fa. — Geine ümer und 
Schriften. IL 37. i = PEN 
— (Undr. der jüngere.) 1I. 443. fq. II. 344. 
(Kucas.) II. 443. — Seine Schriften. ib, | 
( .. füngere ), II. 444. — Seine Schriften. D 
ob.) II. 444. — der jüngere, gleichen Namens. II. 445. 
ao Adam) 1 485. 2 ** Schriften.» = 


une 


üngere.- II 


D 1. 246. - - 
(Johann Rudolph.) IE. 446. = Oſu 
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—* 


* 


— ber. äguptifche König. I, 123. ſqq. — Wird goͤttlich 

verehrt. ib, 

an 2c. IV. 552. — ‚Sein tüpographifches Wörterbuch. ib; 
Oforie (Aieronymus). I. 238: — it iftorifche, philoſophi⸗ 
ſche, exegetiſche u. a. Schriften. ib. ſq. 

Ofnebrücz Univerſitaͤt daſeibſt. II. 337. fq. — 

Oſnabruͤkiſche gas hichte a - Moͤſer. IV. — — Kirchenge⸗ 
— von R V. 641. 


ar ( 
Offien, der brittiſche Barde. h, 128. ſq. — Beine Gedichte. ih. 


— Deren Yusgaben und ueberfegungen, IV, 76. ib, — — 

von Blair. III. 6 
Ofterwald (Joh. — ) IV. 552. = Seine theol, Schr. ib. u 
=. (friedr.) IV. 553. — Seine Erdbefchreibung, ib. 

eter v.) IV. 553. = Sein Bud) gegen 2 ib, 

— ein —8 — . 121 
Öfterfeft, von Lamy befchrieben. IV 
Olterlamm „Abhandl. darüber, von An. VW. io _ 
Ofteologie, von Blamenbad) erläutert. II. 654: — Von Boͤh⸗ 

mer. 


IL. 662. h 
Oftreichifcbe Sefchichte , von Brenneifen. III. 689, 


Oftindien, von Guyon befchrieben. IV. 222. 655. — Beſitzun 
dew Europäer daſeibſt, von Hennings befchrieben. IV. 283. 

ie (Ehriftoph )., ein Serinianke, II. 566, — Seine Schr: ib. 
Oftracifinus , dad Gericht zu Athen. 1. 42- 

Ofifee; Bemerfungen darüber, von Pfineti IV. 58t. 

Orfried , Mönd und deuticher Dichter. 1. 434. — Bein Ebangel. 
Buch in altfräntifchen Rein en, ib. II. 522: — Eein Leben von 
Grandidier. IV. 216, 

Ort (Joh. Bapt.) IV. 554. — Seine Schriften. ib. 

— Ih N. IV. 552 fg. — Seine Reifebefchreibung bon der 

uͤrkey und Perfi 

GOtto CFrilingenfs ), Bifchof u Ertifingent L 461, = Seine 
Ehronik u, a. biftorifche Schriften. ib. 

— — (Everb. } ein Rechtsgelehrter. III. 394. — Seine E hr. ib: 

— — (Bernd. Chr.) ein Arzt. IV. 554. — Seine Schriften: ib, 

— — (Sriedr Wilb.: — IV.534. — Seine Scht. ib, 

Ottobaiern; Bibliothek Dafelbft. III. 265. 

Stway (Tbom.) ein Dichter. III 194. — Seine Schriften. ib. 

De ( $ranz von), ein Phılolog. IV. 554. q. - Sem 
Schriften 

Oudin \ Cafı — IV. 595. — Seine hiſt. u. aͤ. Schriften. Ib. 


Oudinet ( Marc, Ant. IV. 555. 14. — Seine numifmatifche 


Schriften. ib, - 
Ousle ; feitie Echtoärmerenen , von Bordelon geprüft. III ‘669. 


er (Job.) IV 356 — Seite theol. Schriften. ib, 


«verbet ( Bonavent. v.) ein Archaͤolog. IV, 5. Seite Schr. ib⸗ 


eSünfser Band.) Q 


rnold). IL e ra — Seine intereffanten Briefe: 11, 83; _ | 


‘ 


nr 7 


610Ovidius. — Pabun. 

Ovidius, ein roͤmiſcher Dichter. J. 262. — Stine Gedichte, de 
ven ——— und Ueberſetzungen. I. 263. III. 505. v. 142. 

3. ſq. — Erklaͤrende Schriften. I. 264. — Seine Briefe von 

Mesiriac erflärt. III. 69. — Eeine Vertwandlungen von Banier. 
IIL 592. — Bon Ryer. IL 610, — Mufbmaflung darüber , 
von Euper. IV. 67. — Sein Leben von Maffon. IV. 465.- 
Gommentar über feine Briefe, von Meziriac. IV. 661. 

Omen (= Johann ), ein Dichter. IL 165. ſq. — Seine Gedich⸗ 
ft. 

— 35 ) ein Theolog. III. 166. — Seine Theologumen 

und andere Schriften. ib. 

Orford; Tann Sheldonianum dafelbft. L 83. fg. — yniverfis 


"at. 1. 481. ſq. — er deuten I Bibliothek daſelbſt. II. 308. 
€ 


312. — Bon, Jam rieben. II 662. — Fells Befchichte 

der Uniterftät dafelöf 1I. 523. — Bon Wood. II. 669. 

Osanam — ein Mathematiker. TIL 475. — Seine Schriß 
ten. g. 


Paars (Pet.) ein koniſches Heldengedicht, von Holberg. IV. 313 


pachymeres ( Georg ). I. 523. — Seine Schriften und deren 


Ausgaben. ib. fq. 


Peserten Derinus, &.-Bentbem. III. 624. 


aderborn ; ne dafelbft. II. 30% — — Annalen von Scha⸗ 
ten. - Bon Fürftenberg. IV. 637. 
5 "ihr ıgten Jahrhundert bearbeitet. III. 285. fü. 
2 Roͤmer, von Meierotto befchrieben. IV. 479. — * 
d Cchriften von Bafedew. I 
dagog an von Bafedow. III. 600. fg. — Bes 
pirsgeoti 4 338. fg, — Ton Bordelon. II. 6 — Im 
zn V.5.— ®. Shalotais. IV. 20. — ®. Ehlers, I. 
F Zv. Fourcroy. IV. * — V. Feder und 
IV. 1 33 fq. 651. — V. Felice. IV. 133, — V. Fenelon. I. 
— B. Hervey. IV. 29, — 0. Sei. IV. 2 -% 
ribilker. IV. 496. — 8. Miller. IV, le Ylobk. 
IV. 3 — 8. Dercival. IV. 70: —- N. — en 67. - 
ochow. IV. 640, — B. Rouſſeau. IV. 651. — 7. abs 
mann. W. 663. fa. — V. Schüg. Iv. 79. — V. Soligna 
| — . Stanbope ( Cbefterfield ). IV. 741. 28 
* Sto aufen, IV. 789. — V. uber Iv. 760, — V. Trem 
V. vAicctev 110. —— 
Padagogiſches — von Eyring. IV. 123. 
a — ec die de J. re Bon Tomafım b⸗ 
_ e der t e 
ikothek Beieisp, Ti. a eo 
son — 510, — "Bon Papadopoli IV. 561. 





Pagenſtecher. — Palmerius. 611 


Dagenficher (Alex. Arn.) ein Rechtsgelehrter. III. 395. - 
eine Schriften. ib. IV. 699. oc 
- — —_ (Iob. Wilh. Friedr.) III. 395. — Seine Schr. ib. 

Pagi (Anton). II. 619. — Seine Kritik über des Baronio Ans 

nalen. ib. 577. fq. RE 
— — (Stanz), III. 449. — Seine Kitchengefchichte. ib. 

Dognicus (Santes). 1.53. — Theilt die Schriften des alten Te. 

- in Eapitel ab. ib. — Sein Leben. IL. 96. — Geine Ueberfegung 
des alten Teftaments, und andere Schriften, ib. | 

on (Claude). II. 528. — Seine Schriften. ib, 
alafor (Juan); feine Briefe. V. 98. 
alsirer (Elias). IV. 556, — Seine philolog. Schriften. ib. ' 

Dalamas ( Gregorius) , der Vater der Quietiffen, I. 530. — 
Seine Schriften. ib, | 

Dolamedes, ergänzt das griechifche Alphabet. I. 34. 

Palaͤphatus, ein griechifcher Fabellehrer. I. 191. — Sein Buch 
de incredibilibus , und deſſen Hauptaugsgaben. ib. fq. IV, 142. 
— Erläuterung von Capzov. IV. 13. 

Deläftins von Adrichom befchrieben. Il. 223. — Von Bachiene. 

. II. 583. — Von Mariti. IV. 263. E 

— —. von Reland geographifch befchrieben III. 518. 

— —  Keifebefchreibung von Arvieur. II. 671. — Von Bigs 
non. 11. 700. — Bon Pocofe. II, 691. IV. 586. — 8. Haſſel⸗ 
quift. IV. 166. — Bon Mariti. IV. 454. | 

ee Job.) IV. 556, — Seine Geſchichte der römifchen 

ardinale. W. \ | . 

Dalearius (Aonius), ein Dichter. 11. 155. ſq. — Geine Schrif⸗ 
ten. II. 156. III. 527. | 
alermo der erfte BHuchbrücdher daſelbſt. I. 72. 
alfın (Joh.) IV. 556. — Seine chirurg. Schriften. iD. fq. 
alingenius ( WMarcellus), ein Dichter II. 157. — Geln 
Zodıacus, ib. 
alingeneſie, von Bonner. III. 668. 
aliffor ıc. IV. &7. —_ eine theatralifche Werke. ib. 
allas (Peter Simon), ein Arzt und Naturforfcher. IV. 557.— 
Seine Schriften. ib. ſq. — Seine Thiergefchichte von: Baldin⸗ 
ger überfegt. III. 588. — Bon Erleben. IV. 17. .. 

— &- (Simon), IV. 557. — Seine dhirurg. Schriften, ib. 

Dallavicino (Sforsa). II, 684. — Eeine Gefchichte der Tribens 
tinifchen Kirchenverfammlung u. a. Schriften. ib. fq. 

— — (ferante). I, 115. — Seine ſatyr. Schr. ib. fq. 

Palm (Fob. Ge.) IV. 558. — Seine theol Schriften. ib. fq. 

— —— (Job. Heinr. von der) IV. 559. — ein Conmentar uber 
Salomons Prebiger. ib. ' | 
almblärter , warum fie follia Sibyllæ Heiffen? I. ar. fq- 
almieri (Marntbies ). 1. 573. ſq. — Seine hiftorifche und ans 
dere Schriften. ib. — Sein Sedicht de angelio macht Auffehen. ib, 

Palmerius (Facob), ein Rritifer. I. 23. — Geine Schriften. ib, 





cc» Palmyra. — Bapin 


Pelmyre en daſelbſt, von Dawfins und Wood beſchrieben. 

. 73: . o — 

Paltben (Joh. Franz von) IV. 559. — Seine Gedichte und 
Veberfegungen. ib. et Ä 
amela, ein Roman, von Richardfon. IV. 630. 
amelius (Jacob), ein Philolog. II: 121. ſq. — Seine Scheiß 
ten. II. 122. | 

Panage. ©. Touffaint. V. 18. 


Pancirol ( Guido ), fein Buch von merfwürdigen Dingen. 1. 15. 


— Mer ein Supplement dazu geliefert habe? ib. — Sein Leben 
und · Schriften. IL 182. fq. 

Pandtcten; ihre Gefchichte. T. 409. III. 484. IV. 46. — Haupt 

ausgaben. I. 410. ſq. — V. Lauterbach erläutert. III. 136. — 
V. Brunnemann. III. 137. — V. Böhmer. 11L. 379. 661. — 
B. Beyer. ib. — V. Harpredr. III. 385. — V. Heineccius. 
TIL 386. — V. Leyfer (vorzüglich), TIL. 389. — V. Ludovici. 
III. 392. — B. Menke. IIL 393. — 9. Noodt. III. 394 — 
V. Pagenſtecher. III. 395 — 3, Strpf. II. 396. fq. — ®. 
Gundling. III 425. — V. Barbofa. II. 596. — V. Daries. 
IV. 71. — V. Hellfeld. IV. 277. — V. Hommel. IV. 2 
V. Jene, IV. 397. — B. Schierfehmidt. IV. 678. — B. Stru 
ve. IV. 7577. — V. Weftenberg. V. 68. 

Panegyrifer von Baune herausgegeben, III. 608. — Bon Ib 

er, IV. 39. \ 

Dännarz Ken.) und Conrad Schweynheim, die erften Buch⸗ 
drucker in Rom. 1. 7I. 

‘Dannonins (Johann). I. 394. — Seine Gedichte. ib. 

Dannonifcher Krieg, von Delius befchrieben. IV. 383. 

Danormita (Anton). 1. 576. — Ei legt die Univerfität zu New 
pel an. ib, — Seine Schriften, ib. fq. 

DPantaleon (Heinrich), ein Befchichtfchreiber. IL. 214, — Geb 
ne Proſopographie und andere hiftorifche Schriften. ib. fq. 


Panvini (Onupbrius), ein Archäolog. IL 185. fq. — Seine 


Schriften. II. 186. : 
Danzer (Ge. Wolfg.) IV. 559. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. 
— — (Ge Wolfg. Stanz), ein Naturforfcher. IV. 560. - 
Seine Schriften. ib, 


“Dapadopoli (Hlic, Eomen.) ein Jurift. IV. 561. — Seine Schr. ib. 


Papebrody (Daniel). II. 641. — Seine Schriften. LI. 642. 
Dapier, verfchiedene Arten. J. 42. ſqq. V. 61. — Das gedrudtt 
. wieder zu gebrauchen ; eine neue Erfindung von Claprotb. IV. 
— ra ohne Lumpan zu verfertigen, von Schaͤfer er⸗ 
en. — 
Papillon (Philib.) IV. 561. — Seine Bibl. des autews de 
352 


ne . ib. 352. 
Popin (Iſaac). IV. 561. — Geine theol. Schriften. ib. 





Papinianus: — Par. : 613 
nus (Aemilius), ein roͤmiſcher Rechtsgelehrter. I. 221. (q. 
— Fragmente feiner Schriften. I. 322. — Sein Leben von Om 
befchrieben. III 394. | 
| en — von); ihr Geſchlecht von Doͤderlein he⸗ 
eben. V. 89. 
Papſi (Joh. Ge. Friedr.) IV. 562. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
. Döpfte, von Anaftafius befchtieben. I..436. — Bon Plarina. 
l. 570, fa. — Bon Baläus. II. 68. — Ben Danvini, II. 196, 
— Don Baovius. I]. 593. — Bon Bosquer, II. 633. — Ben 
Bower. IIL 680. — 3. Bruys. II 701. — . Buarnacci. 
‚IV. 8  B. Hartmann. IV. 261. — B. Piatii. IV. 580. 
— dB. Wald. V. 53. — Ihre Reifen von Muͤller. IV. 320,. 
Pa De von Duval überfpannt. II. 554. — Bon Ris; 
er: angefochten. II. 536. — Von Rocaberti behauptet. II. 665 
— Bon Barclay widerlegt; IN. 32. — Bon Dertt- Didier ah! 
überfpgnnt, III. 373. — Bon Cotta widerlegt, IV. 30, — Bon 
Febronius. IV. 320. ſqq. — Bon Zaupfer, V. 98. = 
Papſtliche Kanzley ‚ von Leti befehrieben. TI, 636. — "Derfelbeh! 
Zaren, von Aymon’befchrieben, TIL ag,  ° — 
— — Frone, von Giannone beſchrieben. IV. 191. ? 
Päpftlidyer Primat, von Ballerini behauptet. III. 380: — 
—_ gerordnungen, bon Fontanini geſammelt 1II. 490. 
Dapftthurm ;: Geſchichte deflelßen , von Kambac. IV. 610. —. 
on Kemer. IV. 626. — Echriften dagegen, von Heilbrun⸗ 
ner. II. 449. — Von atidegger. Il. 502. — Bon Ehamier, 
IE. 503. — V. Mornay: II. 504. — V. Richer. II. 536. fq. — 
5. Göbel. II 703. — V. Pallavicino. II. 115, — ®, Er 
prian. 111. 327. — B. Rambach. III. 347. — 8. Röhler. IV, 
380. — %. U iddleron. IV. 495. — B. Oeder. IV, 544, — 
RB. Rorbfifcher. IV. 648. - V. Schörgen IV. 693. 
Papſtwahl von Bignon befchrieben. II. 700. — Bon Meuſchen. 
Tv. 489. — Bon Pafferin, IV. 364. 
Dapusı ein Mathematiker. I. 397. — Gent Libri mathematica- 
rum colle&tionum. ib. — u 
Daquor::c, IV. 562. — Seite Memoires &c. ib, 
Daraguay, von Charlevoir deſchrieben. IV. 359. — Miffionen 
der Jeſaiten, von Plber. IV. 386. 
Daragrapbus ‚, woher er feine Benennung habe? J. 45, . Re 


4 


7 


Dareus (David), ein reſormirter Theolog. IL 494 — Seine 
‚ exegetifche Schriften. ib. 
- — (3obann Philipp ). ein Philelog, UI. 494. — Seite 
Schriften. II. Has " ’ 
— — (Daniel), ein Philolog. IT. a495. — Seine Schriften. ib. 
Paris, die — drucker daſelbſt. 1. 72. = Schule von Carl 
den Groſſen angelegt, I. 477. faq. — Univerſitaͤt daſelbſt, in 
13ten Jahrhundert. erweitert. L 495.1 


” 
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614 Paris. — Paſtoraltheologie. 

Darts, ihre Geſchichte von Boulay. II. 6o4. — Seſchreibung der 
Stadt von lingre. II 609. — Bon Bouquet. II. 679. — 
V. Fontainee. IV. 147. — Bibliotheken dafelbfl. TI. 3:0. IV, 
495. — K. Akademien dafelbft. IL 357. ſqq. — Gelehrfamfeit 
dafelbft, von Buder befchricben. II. 703. — Die Stadt von 
Mercier gefchildert. IV. 36. — Gefchichte der Univerſitaͤt von 
Erevier. IV. 61. — Das K. Eollegiun von Goujet beſchrieben. 

. W. 913, = Schriften der K. Akademie, von Hißmann übers 
fest. 1V 303. — Lebensart daſelbſt, v. Yiemeiz befchrieben. IV. 530. 

Paris, oder Partfius ( KNarchäus), ein gelchrter Benebictiners 
Mönch. 1. 512. — Geine freymüthige Gefchichte und deren 
Hauptauegaben. ib. fq. — 
dis (Franz Ye) IV. 562. — Seine exegetiſche Schriften. ib. 
Sein Leben und Wunder, von Bougeant beſchrieben. III. 674. 
— ae ) I. 69. — Geine Befchreibung der Brittis 
„ten ven: ih. | | 

— — (Sam) IL 319 — Seine Schriften. ib, -- 

Darlamentegchläffe ig Frankreich⸗· Buerer herausgegeben. TIL ai. 
arıma koͤnigliche Druckerey daſelbſt. I. 84. | 
errhafiug ( Yulus Janus) I 592. — Seine Schriften, ib, . 

— EGc. UI 368 fq.. 

Partikeln der iat. Sprache, von Turſellin beſchrieben. IL 137. 

der griechiſ. Sprache, von Devarius. IV. 113. 
Paſcal (Blaſtus), ein Bhilofeph, IL. 208. — Seine Pprovbinciab 

“ _ Briefe u. a. Echriften. ib fq. IV. 375. 

— (Ge. I. 14. IV. 562, — Seine litterar. Werke. ib. ſq. 
aſchaſius Robertus , Abt im Klofter Corvey. I. 431. — Lehrt 
zuerfi die Transfubftantiation, ih. — Seine Schriften. ib. 

Defor Georg), ein Bhilolog. IL 66. — Seine Schr. ib, IV. 142. 

alſe par tous. der rom. Kirche ıc.. von Bavin. IV. 172. ” 

Paſſeran (Alb. Kadicari Graf v.) IV. 564. — Seine deiſt⸗ 

| fche Schrij ten. ib , 

——— — —* ein Philolog und Dichter: II. 116. Iq. — Seim 

rifen. II. 117. a 

Paſſeri (Joh Bapt.) IV. 563.. — Seine archänlog. Schr. ib. fd. 

Pafferin (Per. Maria). IV. 564. — Seine theol. Schriften, ib, 
aftelmablerey. V. 170. — Von Guͤnther erläutert. IV. 232 
afjionegedanfen, von. Maſius. IV. 465. 
sftoralibeolagie, von ZRortole erläutert IT. 467. fg. — U 
Meyling. III. 328. — Bon Fecht. III. 329. — Ben Franlt. 
11. 331. — V. Löfcher. III, 336. — 8. Mayer. III. 338, 
V. Mosbeim. III. 341. — V. Olearius. III. 343. — V. Fre⸗ 
— IV, 157. — 3. Heilmann. IV. 272. — R. Hartmann. 

V. 287 — 9 Jacobi. IV. 338. — B. Jeruſalem. IV. 34% 
— 1. Märperger, IV. 454. fd. — %. (Miller. Iv. 498: = 3 
Niemeyer. IV. 538. — B. Ylöffele. IV, 540. — B. Oemlt. 
IV, 546. — V. Öfterwald. IV, 553, — 8. Plite. IV. 536. — 


Patagonen. — Pauius. ss 


B, Roques. IV. 644. — _®. Rofenmäll er. IV. 646. =. U. 
Seidel. IV. 715. — 8. Seiler. IV. 716. — 2. — 
IV. 735. — V. Teller. V. 4. fq, B. Trinius. V.2.— %. 
Wine V. 84. — Ahre Befchichte und erläuternde. Schriften. 
. 266 - 269. ——— 
Patagonen, von Pernety beſchrieben. IV. 571. 
Pathologie. ©. Krankheitslehre. | u 
Datin ( Guido ), ein Archäolog. III. 24. — Beine Schriften. ib, 
— — (Carl). TI. 25. — Seine archaͤologiſche und numifmatis 
fche on ib, — | je 
Datiffon ( errus), ein berühmter Buchbrucer. 1 79. . 
Patovillet 2c. IV. 564. — Seine Gefchichte bes Pelagianiſmus. ib, 
Darriardhen, ob fie gelehrt gemefen feinen? I: 87- fq. — Ihre 
Gefchichte von Matthiaͤ. IL. 683. — Von Gerdes. IV. 184. 
Datriarchen zu Conftantinopel, von Cuper befchrieben. III. 487. 


-— Der Ehaldaer und Neftorianer von Affemann. III. 576 

Patrik ( Sim.) ein engliſcher Theolog. II. 515. fg. — Seine 

Commentare über die Bibel. II. 516. | | 

Darriot (der Hamburgiſche ), eine morälifche Wochenfchrift. TIT. 
528. — Det wahre ıc. von Hirzel befchrieben, IV. 301. — Der 
‚deutfche 2c. von Springer. IV. 740. 

Patrizzi ( Sranz ), ein Platonifcher Philofoph. II. 242. — Eeine 
philofophifche und andere Schriften. ib-. oo 

— (Blivier)/ ein Kritiker. III. 22. — Seine Werke. ib, 
auli C Carl Friedr.) IV. 565. — eine hiſt. Schriften. ib. 


Paullini (Chr. Franz). IIL 4499 — Seine hiſt. und andere 





j Fr des. IV. 1 V. Gleichen. I - 06, 2. do 
{ r . . Fe . | 4 8 I — 3 
mann. IV. 310. 8 Honert. IV. 3i9. — V. Riesling. IV. 
370. — V. orus. IV. SI. — V. Vöſſelt. IV. V. 
d Outrein. IV. 556. — V. Paris. IV. Ya — V. ul. IV, 

8. — V. Seidel. IV. nr V. er. IV. 20 — 2. 
truenfee. WV. 756. — 8. Weſſel. V. 67. — 8. Widmann, 

V. 75. — 3. 3acharik. V. 95. 


ib, sar, 


6i08aulus — Penzel. 


aulus Zulius) ‚ein ebmife Recht elehrter. I. 32.1, — 
Pie feine ke ſtehen. — 
arc.), ein edler Benetianer L 513. — Gem Ve⸗ 
” fehreibung des Driente. ib. 
re ein griechifcher Geſchichtſchreiber. I. 213. — Seine 
— ke von a enland, deren Ausgaben und Heberfehun 
5 ib, IV, ı 
Pay (Zob. m) orn.) "ein Kritiker. IV. 566. — Seine Schriften 
ib, — Er wird von, 8’Orville & urechtgemwiefen. ib. 551. 
— — (Corn. v.) 2. — eine hiſt. Schriften, ib, - 
avia; Univerfität — * 
atzke (Job. em.) IV, * — — Seine theol. u. a. Scriften,ib, 
earce (Bader) IV. 5 Eeine theel. u. a. Schriften. ib. 
— — I ein — 5— Theolog. IL. 513. fq, m Seine 
riften, II. 
Dedanterty, v. her befchrichen. IV. 522 -V.Sdloſſer. IV. 684 
— Albinovanus. III. 369. 
egu das Königreich, von Hunter befchrieben. IV. 1or. 332. 
Deirefc (Yiic, a aud. Fabri v.) ein Litterator. II. en - Ei 
de Schriften. ib 
eking; Gymnaſium dafelbſt. TI. 354. 
eslaniſche Geſchichte von Noris. II. 620. — Bon Purlle 
564. 


BEE € Aubderih). &, Storch. IV. 732, 
elasfger ; ihre Gefchichte von Böurguet und Olivieri. IV. 540. 
‚ Pelegrini ( Camillue), U. 685, — Eeine, hiſt. Schriften. ib. 
— Sein Leben von Boivin. ib, 
. ‚) IV, 567. — Seine Gedichte und am 


Seine numifmatifihe Schriften. "2 
85. ſq. — Eeine bill. Schriften. II, 686, 
Y ib. IV, 734, 
68. = Seine, Gilt. Schriften. ib, 
ucydides beichrieben. I, 195, 
—— Seine hiſt. © riften. ib, fd 
;69. — Sein Cabinet un e Schr. ib, 
üfen IV. 569. '—: Seine Schtiften. ib. 
idus de); ein Dominikaner sMönd: l. 
20. — Grm. Schriften und deren Ausgaben. ib, HIl..589, 
Pennelifinue;ie ji ——— auf den Univerfitäten, 1. 632, 
ennant — sin Naturforſcher. IV. 560. we eine Eqt. 
Pennds @ ER, ir, a = Seine Geſchichte der Clerigorum 
anonico 


‚Pencher AS Frkdr,) ein merhemetiten IN. 569, — en 
Penzel Chr, San} IV. 70 — Seine Schriften. ib. 








Percival. — Peum. 617 


ercival (Thom.) se. IV. 570. > Gen umterics fir Aber cM ib. . 


eregrinus. S. Vincentius Lerinenfig. 1 
— — sc. IV. 570. — Seine — von der Macht 
er Biſchoͤfe 

Ben Zac, ) Täuguet die Göttlichfeit der hebraͤiſchen Vocal⸗ 
punften. L 51. 

Pergament. wie es — fen ? I. 42. ſq. — Woher es fer 

Benennung habe ? 
ergemus ‚ durch Gelchrfamteit berühmt. I. 241. 
les’; ein Athenienfifcher Tyrann, I. 131. - 

ifopen, von Baumgarten erklärt. Il, 605. — — Kon Bü Fr 
ner. III 706. — ®. Georgi. IV. 181. — V. Seidel. IV. 715 
erizonins X Jac.) ein Kritiker: II, 4, — Seine Schr, ib. fi 
erfins ( Wilb. ) IL. 69. — Seine Werfe, befonders die C us 
Confcientia. ib, 

Dirlen; ihr Urforung von Eberhard erläutert. IV. 101. | 
ernety theo IV. 570. ſq. — Seine hiſt. u. a: Schr. in 
erot 1. 571. — Seine Schriften und deren Hauptaus⸗ 
gaben.: ib, re ©. auch Beflaripn. 

Perrault (Elaudins). II. 686. — Seine Schriften. ib. fg. 


— (Larl), II 687. — Seine, Parallelen , in welchen ee . 


"bie neuere — Nee über die ältere erhebt. ib. — Seine 
uͤbrige Schriften. 


errault ıc. TR: der Thiere und Pflangen. ıv. 710, ° 


erron (Jac. Davy du), Kardinal und Erzbi chof. IL, 557. ſq. 
— Seine Schriften. IL 5 * 
Perrot (Vicol) Herr v. Hblancoart, ein Philolog und guter 
Los. II. 94. fg. — Seine Schriften und Ueberfeguns 


Derfer ; ; ihre Setehrfamteit riefter und Gelehrten, L. 118. 
8 —. Ihre Kö an von ji! befchrieben. III. 42. — Bon 
& 1. — Ihre Religion pon Ayde. IIL 111. — 
re Spiele von a demfelben. ib, — Ahr Reich von Bors 
r 
Perfien: von Teer befchrieben. 11. 81. — Reifebefchreigun 
El II. 694. — Bon..Ähevensot.. ib, — — 


ee Bibel T. 
Perf abe — etzung der ibel. — in. 89. ° 
chus.. mrömifcker. Satyrendichter. I; 271. — Beine Saty⸗ 
ven, — eg und ueberſebunaen. ib: W. 294 
ectioe; Anweifung, fle zu zeichnen, von Bambert. AV. 9. 
ertſch( Joh. Ge.) ein re IV, 571. — En ER ib. er 
ruſia; un werſitaͤt 1 er AN: | 
Peroigil ervigilium Leueris. I. 2 
Daite ,. Gefchichte der Sa, 7 ‚ua Jaſchriften veſcin von 
a Kb 1V 
Defarov ( Paui Domian). Pr. 72 m SthR ai aan ik; 


N 


]» 


* 


6138 Peſchek. — Peutinger. 


eſchek (Ehr.) ein Mathematiker. IV. 572. — Seine Schr. ib. fa. 
eftel (Friedr. Ur.) ein Juriſt. IV. 573. — Seine Schriften. ib. 
— — (friedr. Wilh.) ein Aurift. IV. 573.— Seine Schriften. ib, 
Detau Dionyfi us), ein Ehronolog und Hiftorifer. II. 433. fg. 
 — Seine Schriften. TI. 434. — ‚Seine Dogmata theol. von Ela 
ricus verbeffert. III. 369. — Sein Opus de doctrina temporum, 
von Harduin herausgegeben. III. 496. 

Derer 1. der Groſſe, Kaifer in Kußland. III. 201. fq. — Sein 
geben. ib. IIE: 538. — Bon Gordon. IV. 208. — Bon Rabe⸗ 
— Bon Theopbanes. V. 9. 

Nlabemien dafelöft. H. 364. fq. — K. Blbliothek 


"Dip. ) IV. 575. — &eine theol. Schriften. ib.fq. 
NReon. V. 353. fa. — Ihre myſtiſche Schr. ib. 
ıf und Lorenz 2%, Neformätren in Schweden. II. 
jr Leben von inmeyer. IV 


peri vperer .. II. — — Seine Gedichte, ——ã und 


andere Schriften. ib 
Derit » Didier (Martbäue). III. 373. — Seine Echriften. ib. 
Petit h ranz), ein Anatomifer. IV. 574. — Seine Abhandl. En 
ob. CLudw.) IV. 574. fg. — Seine chirurg. Schr. ib. 
etity = IV 535: — Seine Enchklopaͤdie. ib. 
— (Stanz), P itofoph „Redner und Dichter. L 548. 
faq. — Seine geliebte — J. 549: — Seine Schriften und 
deren Hauptausgaben. 1. 550. fq : 
etrefacten, von ‚Geßner Gefihriehen. IV. 188. N 
etri, beräßmte Kuchdruder. }. 80 — Ihr: Signet ib, 
etronius., ein römifcher Nedner und Satyriter. I. 311. ſq.- 
Sein Satyrikon, deflen Hanptausgaben und Meberfegungen, L 
312. IIl.:5o5. 676. IV. 275. joS. 

Dane bes Apoftel. J. 335. — Seine Priefe. ib. — ——— 
darliber/ von Benfoh. II. 623. — Von Semler. 1V::720. 
u —. (Conelliatös von Apono), ein Afrolog. L sır. — © 

ne Echriften und deren Ausgaben. ib. fa. 
Petrus de Dineis, ein Zeuge der Mahrheit sogen ben Hopf. L 
515: —. Seine wichtige Schriften. ib 
Dürrüs — I. 464. — Seine bie Seiäicte und dern 
u ga en. 10, -- 
Prerus ge! 465. — Seine mbrdentende neberſetung da 
: Bücher der nige, und N 4.: Evangeliſten. ib. | 
Perrue iin 465. — Geing Schriften und. deren Ars⸗ 
en. 
— .— eHifanüs), nachwtaliger Mabft Johann XXL.L 510 
fq. — Seine unbeträchtliche Schriften’ und deren — SII. 
eucer (Caſp.) ein Arzt. II. 253. — Seine Schriften. ib. 
enti on, — ein Recheegelehrter. II. 292. + Seine Sach 
ten. i 


— —S L, 59. fq. II, 292. fq. IV, 674 


Peyrere. — Phantaſien. 619 


ob.) IV. 576. — Seine Schriften. ib. 
ikopd ). IIL 343. — Seine theol. Schriften. ib. 

-——_ tth.) ein Theolog. III. 343. ſq. — Gene 

Schriften. III. 344. @ J 

Pfalziſche Alterthuͤmer, von Freher befchrieben. IE. 578, — To⸗ 
pographie von Zeiller. II. 671. — Gefchichte, von Johannis 
erläutert. III. 442. — Kirchengefchichte von Struve. IIL 456. 

Dfandredt , von Weltphal erläutert. V. 69. 

—5* er 5 576. — Seine m u. a. Schriften. ib. . 
effinger (Joh. Friedr.) III. 450. — Seine Hiftorifehe und ju⸗ 
le Bäriften. ib. fq. IV. 630. ; | — 

Pfeiffer (Aug. Friedr.) IV. 577. — Seine philol. Schriften. ib, 

— — (ob. friedr, v.) IV. 577. — Seine öfonom. und camelas 
tififche Schriften ib. fa. | | = 

— — (Xuguft.) ein Theolog. 11. 472. — Seine exegetifche und 
andere Schriften. ib. fq. — Seine Critica facra &c. von Nagel 
verbeffert. IV. 527. ' e \ 

— (Joh. Ppil. ) II. 116. — Seine Antiquitates græcæ. 

5 11 

— * (Dav.) IV. 211. — Seine Briefe. ib. 

Dfeffel (Chr. Friedr.) IV. 578. — Seine Hit. Schriften. ib. 

— — (Lone. Gottl.) IV. 578, — Geine Gedichte und andere 


Schriften. ib. | 
Pfennig (Fob. Chr.) IV. 578. ſq. — Seine geogr. Schriften. ib, 
Dfenninger (ob. Conr.) IV. 574 — Geine Schriften. ib, 
Pferdezucht ; Schriften daruͤber, von Gerſault. IV. 169. — V. 

Sind. IV. 730. — | 
Pfingften (Fob. Herm.) IV. 57% — Seine chemiſche and cameras 

liftifche Schriften. ib. fq. 
Dfintzing ( Meldyior). TI. 12. — Iſt Verfaffer des Theurdanf'e, 
Pflanzen der Bibel, von Celfius befchrieben, IV. 20. Ä 
Dflanzenthiere, von Eſper erläutert. IV. 119. ſq. 

Dflug (Fulius). I. 73. — Seine Schriften. IL 74. -- _ Ä 
Phaͤdrus, ein roͤmiſcher Dichter. I. 265. — Seine Fabeln, deren 

Hauptausgaben , Ueberfegungen und Nachahmungen. ib. fq. IV. 

31. 125. 2094. 323. 351, 497. 

Phalaris , ein Tyramn. I. 59. — Seine Briefe. ib, II. 682. 
Phantaſien, von Moͤſer. IV. 503, | 


X 





@0 Pharmacie. — Philologie 
macevtiſche Schriften, von Barkhuſen. III. 597. — 
oyer. — — Von Frnfting. * 116, — on Pas 

‚lin. IV. ‘260. — Bon Sagen, IV. 239. — Bon Pin n. IV, 

80, — Bon Spielmann: IV. 737. — Bon Eriller. V. 2. 

bercyden. 1. 57. —. Schreibt das erſte philof. Buch in. Profe. ib, 
5 ıc. von Baſedow. III. 600. 
Philander, it Menke. III. 4497. 

Philanthropin, von Bafedow. III. 286: 600. — V. Bahrdt. 1IL5s5. 
Philargyrius. S. Pauw. IV. 566. | 
Philaſtrius. 1. 359. — Sein Buch von den Keßereyen und deſſen 
— ib V. 118. = 
Phile, ein griechifcher Dichter aus Epheſus (circa 1321.) IV, 

‚566. — Sein Gedicht de animalium proprietate, ib. 
Philelph. 1. 578. ſqq. — Seine Gedichte u. a. Schriften, 1. 580. 
Pbileleutberus Lipfienfis. ©. Bentley. III, 483. 

PP. 2. in Macedonien ; feine Sefchichte v. Olivier. IV. 549. 
ilipp TR. In’ Spanien ; are von Leti befchrieben. IL 
Bilop VcR. 1 Cnanien: Gedichte fehter Regierung, 6. B 
ili . R. in Spanien; Geſchichte feiner Regierung, v. Bac⸗ 
Be — IH. 582. — Non Öktieri. ib, — 
Dekor Job.) ©. Sleidanus, II. 19. faq. 
Philo (der .Aftere). 1. 99. — Soll. das Buch der Weisheit ges 
fchrieben haben. ib. i | 
— — (ber jüngere‘) ‚ein Jude. 1.203. — Seine Werke und de 
ren Hauptausgaben. I. 204. IV. 577. — Man hält ihn für das 

. Haupt der Myſtiker, und der allegor. Erklaͤrungsart der Schrift. ib, 
Phalo Byblius ſoll des Sanchuiacthons Geſchichte ins Griechiſche 

üuberſezt haben. 1I. 11J. 
Dhilologen des 16ten Jahrhunderts. IL. 85 - 134. — Des ırtaa 


B. Glaſſiue. 11,91. — B. Friſchmuth. IL 107. — 2. 
ma en — eh it so — renine, iv. 
‚wre B, Doppert. IV. 93, — @. & ornmeyer. ib- — V. Griſchor. 
— m B.. Hederich, IV. 260: ia — V. ne. 
294. = B Hirt. V. 301. — 8. Brebe. IV. 390, — ®. Lade 
macher. IV. 394. fq. = V. Möller. 1V. 518. — ®. Rau. I. 
614. — B Beiz; IV. 626, - V. -Bücerefelder. IV. 654. - 
.R: Scharban, IV. 672. — DB. Scheller. IV. 676. ſq. — E 
8 udt IV. 703, = V. Schultens und Schulting. IV. 7%. 
—_— R. Schulze, IV, &3 vVB. Scriver. V. 69. — 2. Se 
len. IV. 713. — ®. Stark. TV, 743. —.9 Stiebriz, IV; Mil: 
fq. — V. Winkler. V. 84. Ba, Ei . 





[4 
— 


Phitofoph. — Philoſvphie. 621 


Phloſoph, der chriſtliche, und der heidnifſche, von Formey. IV. 
ar — Der moralifche , von Leland widerlegt. IV. 409. 464. 
— Der englifche, von Steele. IV. 744: ee 4 
Philofophen der Griechen. I. 139 - 155. — hr eben von Lies 

demann. V. 10. ſa. — Ihre Gefprache. von Yllüller. IV. 520, 
— Des idten Jahrhunderts, II. 224 - 247. — Des. ı7ten Jahr⸗ 
hunderts. II]. 204 - 230. — Des ı8ten Jahrh. III. 418 - 429 
‚is Behrfaße der Alten, bon Aquilianus befchrieben, III. 695. 
2 Von Burigny. II. 714. , j 
= Shre Lebensbefchteib. von Fenelon. IV. 136. fq, — Bon 
&averien. IV. 668. . | — 
Ppilofoppie der riechen. I. 136-139. — ihre vornehmſten Schus 
en. ib. — Eroterifche und Efoterifihe. 3. 139. — Ihr Zuftand 
im i6ten Jahrhundert. II: 2, iq. — Im ı7ten Jahrhundert. II. 
318. ſq. — Im 18ten Jahrhundert. ILi. 282. fgq. — Geſchichte 
der bebraifchen Philoſophie, von Buddeus befhrieben. III. 324. 
fq. — Der platonifchen. von Kleinere. IV. 480. 
bilofopbie ; ihre Gefchichte. V. 180. ſq. — Die Wolfifche ; ihr 
Peg in der Theolsgie, von Lanz beiwielen. IV, 9. nn. 
:  ZDrietfen beftritteu. IV. 8 — Peripatetiſche, von Politus. LV. 
590. — Practiſche, von Schubert erläutert. IV. 701. — Stoi⸗ 
ſche, von Tiedemann V. 10. — Der Grazien, von de la Deaur 
uberfezt. V. 29. — Die Philofophie, und ihre Befchichte erlaus 
ternde Schriften. V. 182. 
Pbitofepbifäre Bibliothef , von Struve und Rahl. 1IL 456. — 
jede 33 | 
pb 


+ 


Tofopbifdbe Gefchichte, von Horn befchrieben. II, 634. — Bon 
eh 549. — Bon Bruder. 111, 694. fq, — Bon Buͤ⸗ 
(ding. a * — B. Capaſſi. IV. 10. — 3. Deslandes, IV, 


Gerbard. IV. 185. — B. Heumann. IV. 292. — V. Yfieinere, 


IL 681. s 
Phisfopbfäe Schriften des Cartefius. II. 370. fg. — Bon 
0 


1 
— Wolf. IT. 481. fe I Js : 
UN, 5499 - 8, Ablwars. u 551. — V. d'Alembert. I, 554. 


22 Pöllefouhie- — Vonft. 


Philoſ Schriften ven Amort. III. 359. — V. Marquis d’Xr; 
- gene. UL 571.— — B. Baumeifter. IH, 603. — V. Baum; 
gatten. II. 607. — V. Bolingbrofe. III. 666. — 8. Bonner, 
111. 668. — V. Bougner. III. 679. — V. Briegleb. II. 6pr. 
au V. Caſar. IV. 1. — V. Caracciolli. IV. 10. fq. — V. Da⸗ 
ries, IV. 1. — V. Eberhard. IV. 102. — V. Kbert iv. 
103..1q.. — V. Effen. Iv. 107. — V. Engel. IV. 111. — 8, 
. Engelhard. IV. 112. — ®. Fibrkins. Iv. 126. — 8. Fider. 
iv. ızı. = V. Fenelon. IV. 136. — 3. Formey. IV. 149, — 
®. Gerdon. IV. 208. — V. ("Örarefande. IV. 218. fq, — 
m. Hanſch. IV. 256. an V. Harris. IV. 260. = V. Heb⸗ 
vetius, IV. 280. — V. Hennings. IV. 282. fq. — V. Hißmann. 
IV. 303. — 8. Hollmann. IV. 35: — DB. Horrebow. IV, 
324. — V. Iſelin. IV. 355. — V. uſti. IV. 362. — V. Kant. 
IV, a — %. Roll. IV. 377. — V. Anugen. IV. 378. — 
DB. Mayans. IV. 445. — V. WMaupertuis. IV. 469, — %. 
Meiners. IV. 480. — V. Mendelfohn. IV. 484. ſq. — V. de 
la Mertrie. Iv. 488. — V. Poiret. IV. 588. — ®. Dremont 
val. IV. 598. — 8. Reinhard. Iv. 621. — B. Riedel. IV. 633. 
-— 8. Rivard. IV. 638. — B. Santwort. IV. 666. — ®. 
Sbhaftesbury. IV. 724. — V. Stattler. Iv. 243 — 1%, Sub 
— Iv, 761. — V. villaume. V. 38. — 3. Ulrich. V. 99. — 
‚ Unzer, V. 40. — 8. Wald. V, 51. — V. Winfler. V. 5. 
Doilof. Wiſſenſchaiten, von Gerard geordnet. IV. 182. 


n 


Dbiloftratus , ber ältere und jüngere. I. 223. — Ihre Schriften 


and — Ausgaben. ib. — Ihre Werke von Seybold überfeg, 
. 726. — 
ilotas, zur Beruhigung für Leidende, von Niemeyer. IV. 53. 
legon ,. ein griechifcher Gefchichtfchreiber. L. 230. — Seine 
Schriften, und deren Hauptausgaben. ib. IV. 155. — Sem 
Zeugniß von Chriſto, von Chapmann verteidigt. IV. 23. 
Dhlogifton; Schriften darüber, von Rirwan. IV. 58. 
ocytides , ein griechifeher Dichter. I 181. — Sein Lehrgedicht 
een Ausgaben. Kr . 


Pbönizier, was fie zur Ausbreitung der Gelehrſamkeit beygetragn 


haben? I, 113. — Ihre Haup iffenfchaft. J. 121. — Ge 
unter ihnen. ib. fa. — Ihre Geſchichte von Sanıchoniaron. 1. 
121. IV. 15, — Eie bringen die Buchſtaben unter Die benachber 
ten Voͤlker. I. 35. _ » 

Dhorius 1. 15. — Beine Bibliothel. ib. fq. IV. 409. — Gent 

- Schriften und deren Hauptausgaben. 1. 426.. 1q. 

Photometrie, von Lambert. IV. 397. 

Dhrynidus Arabius ‚. ein griechifcher Sophiſt. I. 234, — Geit 
Wörterbuch und deffen Hauptausgaben. ib. IV. 5 

Phyſik CA. Jraturlehre) ; ihre Gefchichte. V. 186._fgqg. — Bu 
Freind befihrieben. II. 404. — Bibliſche von Schmidt. I. 
687. — Verzeichniß der erlänternden Schriften, V. 788. 14 
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ſikaliſche Schriften C f. Raturlehre ) von Perrault. II. 686. 
Pirftel Bon Robault. HI. 421. — Bon Derbam. II. 424. — 
| Pi Darıföker. II. 427. — V. Beil, I. 472. — V. Ozanam. 

1. 476. — V. Wolf. III. 481. — ®. Berlerri. ILL 598. — 3. 
Bergmann. 111. 629. — 8. Ditron. IV. 86. — V. Ebert. IV. 
103, — 9. Martin und Martinet. ib. — 3. Lamy. IV. 398. 
— 3 Magalotri. IV. 444. — B. Maren. IV. 452. — V. 
Marivez. IV. 454. — V. Chateler , oder Breteuil. V. 340. 
Phyfiognomik. Ill. 298. fq. — Schriften darüber von den Alten. 
IV, 155. B. Lavater. IV. 404. ſq. — B. Muſaͤus. IV. 524 — 
V. Titius. V, 13. — 8. Dallemönı.. V, 28. — V. Unzer. V. 


40. — 9. YMNarer. V. 62. 
Phyſikaliſches Wörterbuch, von Gebler. IV. 178. 
— — — Beluſtigungen von Guyot. IV. 232: 
Phyſiokratie; Schriften daruͤber von Mirabeau. IV. 499. — Von 
= auvillon. IV. 470. — Bon Pfeiffer. IV. 578. — 3. Sprins 
er. IV. 790. — B. Will..V. gr. | 
pbpficlogie, von Blumenbady erläutert. III. 654. — Von Ders 
er. III, 400, — Bon Boerbave, III. 402. IV. 101. — Bon 
aller. IV. 244. 247. — B. Hamberger. IV. 250. — V. Funs 
Fer. IV. 359. — B. Lichtenberg Cbeftritten). IV. 418. — 2%. 
Pfingiten. IV. 580. - V. Richter. IV. 631. — V. Unzer. V. 40, 
iaſecki Paul). II. 6170. — Eeine europälfche Chronik ıc. ib, 
iatti ( Jofepb ). IV. 580. — Eeine Gefihichte der Paͤpſte. ib. 
icart (Steph.) ein beruhmter Kupferficcher. IV. 580. 
— — (Bernb.) ein beruhmter Kupferftecher. IV. 580. — Geine 
Werke. ib. fq. | 
Pico ( Johann) von Mirandola, ein groffer, Gelehrter. I. 582, 
— Seine Schriften. ib. 45. 
— — (Job. Franz) von Mirandola. 1. 583. — Seine Werke. ib. 
DPiccolomini ( franz ). I. 214. — Seine Commentare über den 
Ariſtoteles. ib. | 
Picrer (Bened.) III. 357. — Seine theol. Schriften. ib. fq. 
Piderit fireitet gegen Bennicor über die hebr. Vocalpunkten. 1. 52. 
Dierre (Earl Iren. de Sr). IV. 581. — Eeine vermifchte Echr. ib. 
Pietſch (Joh. Dalent.) II. 533. — Seine Gedichte. ib, 
Pighi (Albert), ein blinder Vertheidiger der Hierarchie. IL. 83. 
ignori (Lorenz), ein Archaͤolog. III. 51. — Seine Schr. ib. fq. 
tles (Roger von); feine Einleitung in die Mahlerey. IV. 462. 
in (Ludw. $Ellies du ) IL. 6317, — Seine gelehrten Werke. ib. 
129. — Geine Bibliotheque &e, voh Perit s Didter verbeffert. 
111. 373. — Bon Rihard Simon kritiſirt. II. 376. — Bon 
Goujet fortgefest. IV. 213. | 
incianus ( Fer&inand Kionius). S. Ylunnez. II. 178. fq. 
— F rn. — un Eein a feine a 
te und beren eberfegungen. ib. ſq. IV. 70. 176. ſq. 297. 566. 746. 
— uUeber fein Leben und Schriften, von Schneider. IV, 691. 


% 


” 


624 Bin — Matner. 

-Pinelli ( Joh. Dincenz) ein Litterator. IIL 250.— SR Sc. ih, 

— — (ob. Bapt.) III. 251. Seine Gedichte. ib. | 

— — (Yllarthäus), ein Litterator. IIL 257, — Seine Biblio⸗ 
thef. ib. 270. | 

Pipping (Heinr.) IV. 581. — Geine theol. und hiſt. Schriften. ib, 

piraneſi ⁊c. IV. B- — Geine römifche Alterthuͤmer. ib. 

pPirkheimer (Bilibald), ein Gefchichtfchreiber. IL 213. ſq. — 
Seine hiſtoriſche und andere Schriften. II. 214. 588. 

Piſa; Univerfität daſelbſt. L 526. — Kirchenverfanlung daſelbſt, 

> von Lenfant befchrieben. II. 444. Ä 

Pifansfi (Ge. Chr.) IV. 581. — Seine theol. Schriften. ib, 

piſcator (Johann), ein reformirter Theolog. II. 495. ſq. — Gei 
ne eregetifche Schriften. II 496. 

pPiſiſtratns; ein athenienfifcher Tyrann. L 131. 

piltorins (Joh.) IL, 654. ſq. — Seine hiſt. Schriften. IL 655. 

— — (Ge Lob.) V. 582. — Seine jurift. Schriften. ib. 14 

— — (Wilh. Sriedr, v.) IV. 582. — Seine hut. Scht. ib. 

—*' — (Oerm. Andr.) IV. 582. — Seine vermifchte Schr. ib, 

Pitaval (Gayot v.) IV. 582. — Geine Caules, celebres &c. und 
andere Schriften. ib. iq. 

pithôus ( Peter ), ein Kritiker. IL 172, ſq. — Seine Schriften, 
1, 173. — Sein Leben von Bowin. Ill. 665. 

— — ($ranz) 11173. — Seine Werte, ıb. ſq. 

Pitcairn (Archib.) ein Arzt. III. 40.. ig. — Seine Werte, ib, 

pitiſcus ( Sam.) ein Philolog. IV. 583. — Seine Schr. ib, V.6 

pitz (Joh.) 688. — Geine engliſche Geſchichte und andern 
Schriften. ib. 

Pius V. Papſt ;*fein Leben von Maffei beſchrieben. TIL 49 

place (de la); feine franzöfifche Geſchichte. li: 205. 

Placcius (Dincentius). lil. 209, — Sein Theatrum anonyme 
rum & pfeudonymorum u. a. Schriften. ib. fq. 

placerte «Job. la), III. 358. — Seine theol. Schriften: ib. 1. 

plagiarier, von Fabricius gefammelt. ILL. 436. — Ihr Ber 
V. 354. 19, —. Beyſpiele. V. 355. — Wo man Nachricht vet 
ihnen finde? ib. fq. 

plan (Corel. Jac.) IV. 583. — Seine hiſt. und theol. Schr. ib. 

planudes (Maxrimus). I. 58. — Sol Acfop's Fabeln erdicht 
haben. ib. — Sein Leben und Schriften. 1. 532 fq. 

Plantin (Chriſtoph), ein gelehrter Buchorncker. I, 82. IL 9. 
— Seine Polyglotte. ib. — Sein Signet. I. 83. 

Plappereyen zc. von Hommel. IV. 317. Ä 

platina ( Barıholomäns) oder Sacchi. J. 570. — Gein Bd 
von dem Leben ber Papfte; deſſen Ausgaben und Kortfegunge 
ib. fq. — Seine übrige Schriften. 1 571. 

Plamer (Joh. Sad.) ein Arzt. IV. 584, — Seine Schr. ib. 39- 

— — Ernſt) ein Arzt. IV. 584 — Seine Schriften. Die 








Plato. — Poiret. s2f 
plato, Stifter ber akademiſchen Schule. I. 137, — Seine Anhaͤn. 
ger. ib, — Sein Leben. 1, 1437. fq. — Seine Werke. L 148. — 
Deren Hauptauggaben. ib. fq. II 206. V. 85. — Seine Philos 
fophie von Parfer erläutert. IL. 519. — Ueberfegungen. III. 
508. IV. 375. — Mörterbuch über feine Schriften, von Timäus; 
‚ IV, 656. — Erläuterungen ıc. von Zeune. V. 101. 
» Platon ( FJeromon. ) IV, 584. — Sein theol. Compendium. ib. 
Plaurus , ein römifcher Comödiendichter. 1. 247. — Seine Luſt⸗ 
* „, deren Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib. fq. III. 104.. 
IV. 10. 229..422. 526. V. 392. _ — 
Dlenf ichac) IV. 584. ſq. — Seitie hirurg. u. medic. Schr. ib. ſq. 
pletbo ( Georg Gemiftus ), 1. 562. — Seine Schriften und 
deren Ausgaben. ib. | 
Plinius der ältere. 1.308. — Seine Naturgeſchichte, deren Haupt 
ausgaben und Weberfegungen. ib. ſqq. II. 082. ILL. 496. IV. 76; 
155. 224. 497° ur. Er 
plinius der jüngere ; ein Philoſoph und Redner. I. 310. ſq. — 
Sein Zeugniß von den Chriften. ib. — Seine Briefe und Lobs 
rede auf den Trajan , deren Hauptausgaben und Ueberfeßungen: 
ib. fq. Il, sız 521. 7% 683. IV; 431. 497.. 660. — Sein Les 
ben von Maſſon. IV. 465.. 
Plinthidon, eine Schreibart. I. al. 
plite CIob. Zac.) IV. 586. — Seite theol. Schriften. ib. 
plotinus , ein griechifcher Philofoph. I. 224. — Seine Schriften 
und deren Ausgabe. ib. 
Plotius lehrt zuerſt die lat. Sprache in Rom. I. 242. 
Pluche ze. IV. 386. — Seine mytholog. und philof. Schriften. ib; 
plöer (Carl Chr.) IV. 586. — Geine geogr. © chriften. ib. 
Plutard) , ein griechifcher Gefchichtfchreiber und Pbitofoph, I. 210. 
— Seine Werke, deren Ausgaben und Ueberſetzungen ib faq. ILL 
508. 701. IV. 49. 370. 446. 14 595. 625. 680. 691 740. V. 342; 
DocoE (Eduard), ein englifcher Theolog. LI: 530. ſq. — Eeine 
exegetiſche und andere Werke. 'I. 551. RR 
Pocofe (Bid). ) IV. 586, — Geine Schriften. ib; 697. III. ögr. 
Modagra; Abhandl. daruber, von Demert, Pepagonienus II; 
631. — Von Paulmier. IV. 579. 
Poecile, eine 2 gu Athen. |. 138. . 
Poeiniʒ (Carl Ludw. v.) IV. 587. — Seine Keifen ıc. ib; 
Poelten ‚- von Leuckfeld befchrieben. III. 446: . MM 
‚ Poerner (Carl Wilh.) ein Chemiker. IV. 587. — Seine Sche. ib, 
poertnee (9. D.); feine Predigten. V. 110, 
Doetif. ©. Dichtkunſft. Be . 
Doggius ( Jobann Franz ). I. 567. — Entreißt viele Bücher 
Dem Staube. ib. — Seine Echriften und deren Hauptausgaben; 
ib, ſq. — Sein Leben von Lenfant befchrieben. II. 444. — 
Poggiana &c. 1V. 507. : i 
Poiret ( Pet.) IV. 587. fq. — eine myſtiſche u. a. Schriften. ib; - 
Poirer :c. IV. 588. — Seine Reife in die Barbatey. ib, 
( Sünfter Band. ) NE 


/ 
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620 Voten. — Polizeywiſſenſchaft. 

Dofen, über ihre Einimpfung, von Condamine. IV. 4 -Von 
Dimsdale. IV. 84. — Bon Haen. IV. 234. — Bon Hofmann. 

ivV. 310. — Ron Huxham. IV. 335. — Bon Ärüniz. IV. 392. 
— Bon Störk. IV. 752. — Non Wrisberg. V. gı. 
olaF (Joh. Friedr.) IV. 588. — Seine jurift.. Schriften. ib. 
olemik ; ihre Gefchichte und erlauternde Schriften. V. 259-6. 
olemifche theologifche Schriften von Hunnius. II. 462. — on 
oornbek. 11. 507. (q. — Bon Mareſius. II. 509. — Von 

* Turrerin. 11. 529. — Bon den Brüdern Walenburd). 11. 561. 
— RR, Örapiue. Ill. 332, — B. Jäger. III. 333. fq. — ®. 
nus. 11. 334. — ®. Lange. ib. ſq. — DB. Loͤſcher. TIL. 3% 
fa. — 3. Mosheim. IN. 341. — V. Zeltner. III. 352. — 
Wafe. II. 364. — V. Anton. III. 564. — V. Balguy. II, 
588. — B. Baumgarten. Ill. 605. — V. Bernhold. II. 632. 
—_— R% De. IV. go ſa. — 3. Foͤrtſch. TV. 145 — BV. 
-Rlemm. 1V. 374. — V. Marperger. IV. 454. — 2. Miller, 
1V. 498. — B. Reinhard. IV. 621. — ®. Reuſch. IV. 628. — 
9. Schubert. IV. or. — V. Stapfa. IV. 741. ſq. — 8. 
Wald. V. 51. — V. Wyttenbach. V. 93. 

Dolen; Gefchichtfchreiber von Piftorius geſammelt. 11. 655. — 
V. Misler. IV. 501. — Geſchichte von Hartknoch. IL 680.— 
S. Lengnich. 111. 445. — V. la Cbapelle. IV. 23. — 2. So⸗ 
lignac. IV. 349. 565. 733. — V. Martiniere. IV. 462. 19. — 
V. Rudawski. IV. 501. — V. Rzepnifi. IV. 658. — V. Cza 
Iusfi. V. 121. fq. — Ritteratur und Gelehrte, von Janogki be 

ee IV. 342. — Urfprung des Wahireichs, von Joachim. 

. 349. 

DPolentonus (Sirtus Ricius). 1. 594. — Seine Schriften. ib. 

Dolenus (30b.) III. 476. IV. 588. fq. — Seine mathen. Schr. ib. 

Dolignac (Melchior). 1. 252. — Sein Anti⸗Lucrez, deſſen 
Ausgaben und Ucherfeßungen, ib. III. 673. — Sein Leben und 

Schriften. IV. 589. fq. 

Pollio (Trebellius ) , ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 29. , 

Dolirianus (Angelus). 1. 585. — Seine Schriften.. ib. — Sein 
Leben: von Menke. IV. 484. 

Dolitus rn IV. 590, — Eeine philol. u. a. Echriften. ib. 

itik, von Ariftoteles. I. 152. — Bon Lipfius und Reinhard. 

. 175. IV. 620. fq. — Bon Borborn erläutert. TIL. 79. — 

V. Bundling. IT. 425. — B. Campe. IV. 6. — V. Element. 
IV. 37. — 8. Felde. IV. 133. — V. Gordon. IV. 208. - 
9. Danov. IV. 256. — 9. Wolf. III. 481. — V. Loen. IV, 

9. — V. Rapnal. IV. 616. — V. Sonnenfels. IV. 734. 
——— ‚ und dag Verzeichniß der erlaͤuternden Schrift 
en. V 198. fgq. 

Doli-errotffenfbaft ‚von Zuftt und Beckmann. IIL 615. 
Bon Ditbmar imb Schreber. IV, 86. — Von fabricius. IV. 

126. — V. Frank. IV, 154. — V. Griesheim. IV. 22% — 












Pollingen. — Pontas: 625 
V. Juſti. IV. 361. fq, — V. Luca. IV. 435. — V. Pfeiffer, 
IV. 578. - V. Bee IV. 733, fq. | 
ollingen ; Bibliothek dafelbft. III. 265. = | 
Deilur (Julius), ein griehifcher Rhetoriker. I. 229. — Geil 
Wörterbuch undsdeffen Hauptausgabe. ib, IIL 628. IV. 281. 407. 
Dolyänus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 213. — Seine 
Stratagemata. I. 214. — Deren Ausgaben und Weberfegungen; 


ib. IV. 370. 

Dolybius , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. 199. — Seine 
Gefchichte, deren Hauptauggaben und Weberfeßungen. ib. fq. IV, 
116. 146. 231. 392. 711. 726. A 

Polycarpus, ein apoftolifcher Kirchenvater: I. 342. — Sen Brief i 
an die Philipper. ib. . | 

— (Yiemäus ); feine Gedichte. IV. 722. _ _ 
olygamie von Lyſer vertheidigt II. 447. fg; — Von Kotrenz 

eger. II, 29. — Bon Delany beftritten. IV. 74. — Von 
Senebier. IV. ya2. gr 

DPolpglorten. I. 103. II. 129. fq. 296. III. 23. fq. 349. 110. — 
Mer daran gearbeitet babe? ib. ILL 123. . 
Pelhifiorn Cſogenannte). II. 399. — Im Iirten Jahrhundert: 

II. 400-441. ne 


4 
Dolymatbie , von Wower befchrieben. IIL 3. | 5 
Dolypen , über die Eur derfelben, von Levret. IV. 416. — Mei 
re + Polypen, von Roques befchrieben. IV. 645..— 8. Erems 
bley und Bader. Vo. | re: 
Dombal (Marquis von); fein Leben von Jagemann. IV. 341. 
— Sein Teflament. ib. . | 
Domep (Stanz ). IIL 117. — Geine philologiſche, mythologi⸗ 
fche u. a. Schriften. ib. f j 
Dommern; Landesgerichte und Landesgeſetze, von Balthafar ers 
fäutert. 111. 589. — Auch die Kirchengefchichte. TIL. 590. — Ges 
feichte des Herzogthums, von Brüggemann. II. 697. — Vor 
ähnert. IV. 68. — Bon Gadebufh, IV. 166. — Von Geb 
richs. 1V. 345. | 
— — Sioaatskunde, von Badebufh. IV. 166. — 
Pompeji; Gefchichte diefer Stadt‘, von Martini. IV; 40. = 
Bon Hamilton. IV. 522. ° _ * ee ah, 
Dom — (Peter). IL 232. fa, — Seine philoſophiſche 
Schriften. 1.233. — % TOR 
omponius ( Sertus.), ein römifcher Rechtsgelehrter. L, 323. — 
Ausgaben feiner Fragmente. ib. | 
önt a Mouffon; Univerfität daſelbſt. II. 302. iq... . _ 
er (Fobann) I. 566. — Sein Leben und feine Schr. ib; 
—  —_  (Fobann Iſaac), ein Hifioriograph. IL. 590., — 
Seine Schriften. ib. fa. — Seine mißlungene Gedichte. IL SIT: 
u  —  (Fac,) U. 591. — Seine philol. u. a. Schriften. b⸗ 
Pontas (Joh.) IV, 590. — Seine Gewiſſensfaͤlle. ib. 





628 Pontedra. — Pouget: 
peu ( Zul.) IV. 590. - — botan. u, philol. Schr. ib. fa, 


ontificale er eg. V. 
ontinifche fe, — — v. Adler befchr. TIL 565. 
So un.ch — — . 591. — Seine hiſtoriſche und andere 
en. i 
Dool ( Beginauld), Kardinal auf der Kirchenverfammlung zu Tri 
dent. II. 79. — — — und andere merkwuͤrdige und ſel⸗ 
tene Schriften. ib. 
Doole ( ey, 2 englifcher Theolog IT. 514. ſq. — Geis 
ne Synopfis criticorum &c. u. Commentar uͤber die Bibel. IL 515. 
on (Zub. Cornel.) ein Dichter. IV. 592. — Seine Werke ib- 
Pope — ) ein engliſcher Dichter. IV. 592. — Seine Scrifs 
ten. ib. fq. 98. — Seine Abhandlung vom Menfchen in lat. Ver⸗ 
fe überfegt von Am s Ende. II. 560, — Italieniſch von Cu 
ftillon. IV. 16. — Antis Bope, von Schloffer. IV. 684. 
Popma (Auſon.) ein Philolog. II. 177. — Sein Buch de diffe- 
: rentiis verborum, und andere Schriften. ib, 
Porcellan gu machen, von Milly. IV, 244. 
Porée (Carl). IV. 593. — Seine Fabeln. ib. | 
Porpbyrius, ein griechifcher Philoſoph und Redner. .. 224. = 
Seine Schrifen und deren Ausgaben. ib. 
Porſt (Joh.) IV. 393. ſq. — Seine theol. Schriften. ib. 
Ports (Pet. Domin. a). IV. 594. — Seine Kirchengeſchichte 
von | 5: — 7 
eis 50. — enmeilter fen? 
Dow Ro 55 ein Kloſter bey — ser f au & 
Porn — en 1 ni 
ortuga riefe darüber, u engel. IV. 738. — Gelehr⸗ 
Eengehichte von Zaͤnichen. I sp . “ * 
orsugiefifähe Geſchichte von En befchrieben. Ir. 138. — Von 
p Caet. Ii. 681. — V. Barboſa. II. 597. - V. Gebanen IV, = 
Doffevin (Anton), ein Jeuit I. 54. — Seine litterarifche 
und andere Schriften. ib. ſq. 
Poſſin ( Peter ), ein Jeſuit. II. 544. — Seine Schriften. ib. 
Poftel (Wilh.) ein Philolog und Irrlehrer. IL 127. ſa. — Ew 
ne € } ten. II. 128. fq. 
oftel r. Heinr.) III. 533. — Seine Gedichte. ib. 
len (di Predigten ), wober fie ihre IE perennung baben? I. 422. 
— Ratholifche Nauspoftill , von Eybe 123. — 
Bent für gandleute, von Jochims. IV, 350. — 8, Streſow. 
754 
Dr ‚ von Nicolai befchrieben. IV. 536, 
ott (Joh. Heinr.) IV. 594. — Seine chemifche Schri 
— — (Paul). IV. 594. — Seine dirurg. Schriften. ib. 
ame (Fob.) IV. 595. — Seine archäol. u, a. Schriften. ib 610, 
ouget (Franz Amat.) IV. 395. — Sein Catechiſmus. ib. 





Pouilly. — Predigten. 629 


ouilly; fein Buch über die Empfindungen. IV. 748. 
eh (Edm.) ein Philofoph. TIL 427. 
rag; — daſelbſt. J. 527. — Bibliotheken daſelbſt. I. 
314. II. 2654 _ 

Prange (Chr. Friede.) IV. 595. — Seine Schr. die bildenden 
Künfte betreffend. ib. fq. 2. | 

-Pratje (Job. Heinr.) IV. 596. — Sgine theol, und hiſt. Schr. ib. 

— — (Job. deinr.) IV. 596. — Seine öfon. u. theol. Schr. ib. fa. 

aͤtor (der roͤmiſche); Abhandlung darüber, v. Kichey. IV. 631. 
raͤtorius (Fphr.) W. 595. — Seine theol. Schriften. ib, 

Pray (Ge.) IV. 597. — Seine ungariſche Seſchichte. ib. 

Prediger der kathol. Kirche, von Marangoni beſchrieben. IV. 451. 

— — a ra a betrachtet, von Nicolai. IV, 535. 

Prediger 2. ibliorhef , von Houdry. IV. 327, — Ron Ylies 
meper. IV. 539. | 

Drediger» Magazin , von Bahrde. IH. 586. 

Prediger sMönde; ihre Schriftfteller von Quetif befchrieben. IL: 
683. — Bon Echard. IV. 104. 

Predigten von peter II. 474. — Bon Scriver. I. 481. — 
Bon Tillotſon. II. 513. — Von Boffuer. II. 546. — V. Bours 
dal oue. TIL, 101. IV. 295. — V. Fränfe, LIL 331. — 3. Mos⸗ 
besm. III. 390. — ®. Yieumann. III 342. — B. Rambadh, 
TIL. 348. — 3. Abbadie. II. 354. — 2. Air. ib, — ©, 
Saurin. III. 360. — ®. Clarke. III. 422. — ©. Crouſaʒ. IIT. 
423. — DB. Bafnage. III. 431. — V. Burner, III. 434, 2 2. 
- Kenfant. TII. % — 3. Neumann. III. 516. — V. Achard. 
III. 545. — ®. Alberti. II. 554. — 8. ann. IT. 558. 
— 8. Am; Ende. III. 560. — 8. Bahrdt. III 594. — B. 
Bamberger. III. 501. — 9. Baumgarten. III. 605. — 8. 
Bedford. UL 615. — V. Benner. III. 622. — 9. Seker. IL 
625. — V. Bernd. IN. 632. — 8. Bertling. II. 634. — . 
Blair. III. 651. IV. 660. — V. Boyſe. III. 683. — 2. Boyfen, 
IIL 694. — B. Ebatelain. IV. 24. — 8. Element. IV, 37. — 
V. Broughton. 111. 692. — 8. Brown. II. 2: — B. 
3rüninge. TIL. 698. — ®. Burf, III. zır. — 8. Burg. III. 
712. — 83. Clemm. IV. 38. ſq. — V. Cofte. IV. 50, — 2. Eras 
mer. IV. 55. — 8. Crichton. IV. 63. — V. Erugot. IV. 64. 
— 3. Dapp. IV. 71. = 8: Delany. IV. 74.— 8. Dietch 
maier. IV. 82. — B. Dodd. IV. 87. — W. Doddridge. IV, 
38. — 8. Ebeling. IV. 100, — ®. Enfield. IV. 704. — 8, 
Engelſchall. IV. 113. — 8. Erneftt. IV. 116. — 8. Faber. 
IV. 124. — 8. Feuſtking. IV. 138. — V. fifcher. IV. 141, — 
V. Flechier. IV. 143. — 8. Fleetwood. IV. 144. — V. for 
dyce. IV. 148. fg. — V. Fofter. IV. 153. — ®. frefenius, IV. 
157.—_®. Sreplinghaufen, IV. 161. — V. Gedike. IV. 176. 
— 8. Girard. IV. 193. — V. Götten. IV. 203. — V. Göge. 
IV. 204. ſq. — 8. Haͤſeler. IV. 236. — V. Hagemann. IV. 237. 











530 Predigten. — Preißler. 
Predigten von Hanſſen. IV. 257. — Ron Hartmann. IV. 26a. 


Def. IV. 290. fg. — 8. Maffillon. IV. 295. ——— 
ib 


Röm. IV. 2 — V. Bucas. IV. 434. — 2. Martin. IV. 


. Superville. IV. 462. — 3. Maſch. IV. 464. — 
V. Maſcho. —* V. Meuſchen. IV. 489. — V. Mlolben 


Dre — 2. Plitt. IV. Ren — V. DPörmer. V. 110. — % 


- IV, 745. — 8, Starke ib. — 9. Stein. Iv. 745. — ® 
‚ Sterne (Yorf) IV. 746. — V. Stockhauſen. IV. 749. 


‚ce 

4. ſq. — DB. Eerrafion. V. 6. — V. Tiede. V. 10. — 2. Tits 

mann. V. 14. — ®. Cobler, ib. — B. Erefbs. V. 20. - V. 
V. Wagner (9% 


— — griechiſch und lateiniſch nachgeſchrieben von Erufius- 
II. 661. a Kon Elsner. IT. — 


| 97 
— (Job. Dan.) ein Mahler. IV. 597. — Geine 3 
w — (Job. Zuſt.) ein Mahler. IV. 597. Ä 





VPreißler. — Prokopowitſch. 61 


Preißler ( Ge. Mart. ) ein Kupferftecher. IV. 597. a 

— — (ob. Mart.) ein Kupferftecher. IV. 597. 

— — (Dalent. Dan.) ein Kupferftecher. IV. 597. 

Dremontval (Andr. Det.) LV. 597. fq. — Seine philof. Schr. ib. 
reßburg; Gymnafium daſelbſt. II. 350. 
reuffen; Politifche und Kirchengefchichte, von Hartknoch. IL, 
680. — Von Lengnidb. II. 445. — Von Arnold. 1U. 573. 
— Ton Baczko III. 608. — Ton Crichton IV. 63. — Von 
Kilienthal. IV. 421. — B. Pauli 1V. 565. — V. Wenk. V.65. 

—“ —  Naturgefchichte, von Bod. Ill. 657. 

— — — von Hoͤrſchelmann beſchrieben. IV. 305. 

— Aehrſamkeit, von Dane IV, 581. 

— — RFeligionszuſtand, v. Ulrich. V. 40. — Bemerkungen ıc. ib. 

Drevor ( Elaud. Joſ.) ein Juriſt. IV. 508. ' 

— — (XUnt. Stanz), IV. 598. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fq, 
rire (Jacob ', ein Kritiker. IL 23. — Seine Schriften. ib. 
rideaux — II 451. — Er haͤlt die bebraifche 

. — nicht für göttlich. I. 52. — Seine hiſtoriſche Schrif⸗ 
en. 111..451. 

Drieiter der Juden; ihre Kleidung von Braun befchrieben. TI. 518, 

oo er rom. Kirche; ihre Betrügerenen von Gavin befchrieg 

en. IV. 172. 
ringle Job.) ein Arzt. IV. 59. — Seine Schriften. ib. 
rinz (Wolfg. Cefp.) ein Tonfünftler. TV. 599. 1q.— Seine Edhr. ib, 
rinzen ; eine Anweiſung zu ıhrer Zildung, von Guevara. Ii. 196, 
rıor Matth.) em englischer Dichter. IV. 600. — Seine Werte. ib. 
riſcianus, ein römifcher Grammatiker. L 408. — Stine Ei 


cher uber die Grammatif. ib. 

Priſtley (Joſeph). IV. 600. — Seine phyfifal. u. a. Schriften. 

ib. iq. 119. 302. ; 

Pritius (job Ge.) II. 346. — Seine Einleitung ing neue Teſt. 
l. 13. IV. 310. — Uebrige Schriften. III. 346. | 

——— gerichtliche ) der mittlern Zeiten, von Ebeling befchries 


ben. 99. fq. j 
robenächte , von Fiſcher befchrieben. IV. 141. 
— von Cramer erlaͤutert. IV. 56. 180. — Von Gel⸗ 
ert. IV. 180. F | 
Proceſſe, mie fie zu führen feyen? von Ludovici erläutert. IIL 
392. — Von Elaprorb. IV. 35. : 
Proclus, ein electifcher Philofoph. I. 403, — Seine Schriften 
und deren Ausgaben. ib. ' 
rocopius. 1. 412.— Seine Echriften und deren Hauptausgaben. ib. 
rocopowicz 2c. IV. 6or. — Seine theol. Schriften. ib, 
rofanfriede , von Cortreius erläutert, IV. 49. 
rofangeſchichte, von du Pin befchrieben. II. 632. 
ee wer ihre Schriften in Kapitel und Verſe ge 
theilt habe? 1. 54. 
Prokopowitſch. &. Theophanes. V, 8. fg, 


c 


632 Prometheus. — Ptolemaͤus 


Prometheus. 1. 132. — Was man ihm für Kuͤnſte zuſchreibt. ib. fq. 
ropertius , ein römifher Dichter. I. 261, — Geine Gedichte, 
— — und Neberſetzungen. I. 262. III. 506. ſq. 


527, 47. 
Dropbeten. 1 92 fq. — Ihre Schriften und Commentare darus 
Ber. ib. IV. 576. — Die 12. Heinen Propheten. I. 92. iq. — 
Sommentare über ihre Weiffagungen. 1. 93. — Bon Tarnov. 
II. 453. ſq. — Bon Burck. IN, 711. — 8, Burſcher. III. 716. 
— 8 Gebhardı IV. 174. — V. Ylewcome. IV. 534. 
rophetenſchulen. I. 89. fq 
ronberifihe Sheologie , von Erufius. IV. 65. 
rofelpe (der) eine MWochenfchrift von Fidler. IV. 139. 
rofodie ( lateinifche) , von Smetius erläutert. III. 120. 

Proteftanten „ wober fie ihre Benennung haben? IT. 5. — Ihre 

Geſchichte von Durand. 1V. 97. — Bon Haufen. IV. 266. — 
Echmähfchr. gegen fie, von Javorsky. IV. 343. — Ihre grr 
vanıina, von Ödertel geſammelt. IV 546. — Ahr Eehrbegtifl: 

von PlenE erläutert. IV. 583. — Ihre Schickfale in England | 
und Sranfreich, von Rambach befdhrieben. LV. 609. ſq. — um 
in Defterreih,, von Raupadb. IV. 615. — V. Waldau. V. 55. 
rovence; ihre Geſchichte von Noſtradamus befchrieben. U. 219 
rovinzialbriefe, von Ylicole und Pafcal. 11, 552. 
rovinzialrechte , von Yiertelbla gefammelt. IV. 531. 
rovinzialwörter , (Rieflandifche ), von Bergmann gefams 
melt. III. 628. — 

oyart ac. IV. 6or. — Seine Geſchichte von Loango ꝛe ib- 

- Drudenrius , ein lateiniſcher Kirchenvater. I. 359. — Seine 

Schriften rad deren Hauptausgaben. ib. fg. 

Pfalmen (f. David », von Datablus erklärt. IT. 93. — Von der 
chanan in lat. Verfen. II. 148. — Bon, Lobwaffer deutſch 
üuberfege. II. 160. — Bon Hare metrifch überfest. IV. 259. — 
Don Henry. 1V. 283. — Bon Rennicot. IV. 369. — Von 
Tarnop erklärt. 11. 454. — Bon Geyer.’ II. 481. — Bun 

Amyrald. 11. 505. — Von Amefius. II. 506. — Bon Di 
port metrifch überfegt. II. 103. — Bon Franke erftärt. II, 
331. — Bon Baumgarten. III. .607. — Bon Bionene. Il 
646. — Bon Burd. III. 711. — Bon Cramer. IV. 55 - 

usgaben von Commaſi. V. 118. 

Pſellus (Michael der ältere), ein griechifcher Philofoph. 1. 41. 

* Seine Schriften. ib. — Der jüngere. 1. 451. — Er macht fir 
Die MWiffenfchaften Epoche. ib, — Geine Schriften und det 
— — ib. iq. 
ychologie , von Wallerius. V. 56 


| re Dhiladelphus , fammelt die Alerandrinifche Bible 


* 


. 42. fa. 


- — (Claudius), ein griechiſcher Afronom ‚ GSeograph 
und Gefchichtfchreiber. L. 212. — Ceine Schriften und derca 
Ausgaben. ib, — 
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ubitſchka Sgens ). IV. dor. — Seine boͤhmiſche Gefchichte. ib. 
ufendorf ( Samuel v.) Philoſoph und Gefchichtfchreiber. IL 
386. fg. — Seine Schriften. IL 387. fqg. — Sein Buch de 
officio h. &c. von Heineccius erläutert. III. 387. — Bon Ayr⸗ 
mann. II. 581. — Bon Barbeprac. IIL 595. — Bon Hoch⸗ 
fietter. IV. 304. — ®. Treuer. V. 22. — ®. Weber. V. 59. 
— Seine Staatengefchichte von Martiniere fortgefet. IV. 462. 
— V. Oblenſchlager. IV. 547. ; 
„= —- (false). Juriſten. IV. 6or. fg. — Ihre Schriften. ib. 
— — FFriedr. Eſaias v.) ein Juriſt. 1V. 602. — Seine Schr. ib. 
ugas (Joh.) ein Juriſt. IV. a4 — Seine Werke. ib. 
uls; @efchichte deſſelben, von Sprengel. IV. 739.. : 
ullus oder Pulleyn (Robert), ein vernünftiger Scholaftifer. I. 
so5. — Geine Libri Sententiarum, ib, | | 
ulver , yon Ailbaud. III. 552, . 
uritaner ; ihre Lehrſaͤtze von Anefius erffärt. IL, 506. — Ihre 
Gefchichte von Neal. III. 606., IV. 528. | 
Duteanus (Erycius), ein Archäolog und Geſchichtſchreiber. TIL, 
72. — Geine Schriften. ib. fq. 
Putſchius ( Elias). I, 397. UI. 1177. — Gammelt die alten 
Grammatifer. ib. 
Pürrer (Job. Stepb. ) ein berühmter Jurift. IV. 602. ſa. — 
Seine Schriften. ib. fq. 
Pe If Ludw. Zrnft), ein Juriſt. IV. 604. — Seine 
riften. ib. fq. | 
plc Se € 08.) ein Arzt. TV. 605. — Geine Schriften. ib. 
yle Thom.) IV. 605. — Seine Erklärung der Apoſtelgeſchichte 
und der apoftol. Briefe. ib, ö 
Puy (Det. du). IL 605. — Geine biftorifche u. a. Schriften. ib, 
fq. — Sein Leben von Rigault. III. 119. 
eng ‚von Grave befchrieben. III. 159 
yrgidon, eine Schreibart. 1. 41. 
yrment, von Grupen befchrieben. IV. 227. 
yrometrie, von Lambert. IV. 397. i 
Dyrebo fliftet die ſceptiſche Secte. 1. 138. — Seine Schuler. ib, 
fq. — Seine Lehre von Eroufaz erläutert. IIL 423. 
Pyrbagoras, Stifter der ital. Philoſophie. I. 136. 138. — Seine 
Anhänger. ib. — Gein Leben. I. 140. fq. II. 508. — Seine 
Kreinungen und Schriften. J. 141. fg. — Ausgaben von dem 
lejtern. 1. 142, 


undriviam, was er fin ? I. 437. 

&fer ; ihre Gefchichte von Eröfe. IV. 62. 
Quateriſche Schriften, von Penn. IV. 569. | F 
zur (Job. Far.) ein Tonfünftler. IV. 605. fg. — Seine Schr. ib. 
Quedlinburg ; Gymnafium daſelbſt. II. 350. — Bibliotheken. IV. 

Alterthuͤmer ic, ib, +” 


j 


64. Quedlinburg. — Raguenet. 


| me Geſchichte, von Erath erläutert. w. 114 


ueßfilber , von Scopoli befchrieben. IV. 711. | 
Quenſtedt (Joh. Andreas). ein Theslog. II. 570. — Bein 
theologifches Syftem un. a. Schriften. ib. j 
Quercetanus. ©. du Cheſne zc. Il. 602. 
Querfurthiſche Chronik, von Spangenberg. TL 196. 
Qucsnel ( Paſchaſius). II. 313. fg — Geine Schriften. TI. 
374.. — Streit dawiber. ib. — Bulle gegen ihn. IV. 345. 
Querif (Fac.) II. 683. — ‚Seine Scriptores ordinis Praedicato- 
rum u. a. Schriften. ib. 
Quien. C Mid. le). 111. 375. — Seine Schriften. ib 
Quierifinus , von Fenelon in feinen Maximes des faints &c. 
behauptet. IV. 134. fq. 
Quietiften, von wem fie ihren Urſprung haben ? I. 530. IL. 548. 
Quinctilian. I. 16 — Sein Leben. I. 313. — Seme Schriften , 
deren ae und lcberfegungen. ib. fqg. HI 505. fq. 
ı2. IV. 116. 177. 192, 260 — Erlauterungen darüber, von 
Imelovren, III. 557. — Bon Capperonier. IV, 10. 
Quintus aus Calabrien, ein griechiicher Dichter. I 168 — Sei⸗ 
ne Paralipomena Hömeri. ib. — Ausgaben Davon. ib. IV. 566. 
Ouirini (Ang. Maria), ein Cardinal. V. 116. fqq. — Seine 
"Schriften. ib. — Wird von Riesling widerlegt. IV. 370. 
©uiftorp ( Job.) ein Theolog. LI. 487. — Seine exegetiſche und 
“andere Schriften. ib. i j 
—  — (ob. der jüngere.) II. 487. — Seine Schriften. ib. 
— — (ob. Yiic) IL 487. | 
— —  (Fob. Chr.) ein Zurifl. IV. 606. — Seine Schr. ib, 


% a 


Kabanus Maurus , oder WMagnentius. I. 432. — Gem 
Schriften und deren Ausgaben. ib. 

Rabe ı Joh. Jac.) IV 607. — Seine theol, u. talmud. Schr. ib. 

Kabelais (franz), ein frangöfilcher Dichter. IT. 161. fq. — Sein 
Gargantua oder Pantagruel, ein wißiger Roman. IL. 162, 
fa, — Ceine übrige Schriften. II, 163. IV. 95. 

Rabener ( Fuft. Gotth.) IV. 607. — Seine litterar. Scht. ib. 

—_— —_ (Aufl. Gottfr. ) IV. 607. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


— (Gonb. Wilb.) IV. 607.fq. — eine ſatyr. Schr. ib.717. 


Kabuel (Claude). III. 476. — Sein Commentar uber des Cart 


fius Geometrie. ib. 
Raburin (Roger de). II. 698. III. 226. — Seine hiſtoriſche und 
fatnrifche Schriften. ib. fq. | 
Kacine ( Joh.) ein Dichter. III. 194. — Seine Werke. ib, IV. 463 
— _ (Budw.) ein Dichter. IIL. 195. — Seine Werke. ib- 
_— - —- IV. 608 — Seine Kicchengefchichte. ib. 
Raff Ge Chr.) IV. 608. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Kaffard ( Franz). &. Ange de St. Koflalie. III. 563- 
Baguenet (Stanz). IV, 608, — Seine hifl. Schriften, ib. R. 
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Raleigb Walter). III. 647. — Seine Werke von Birch ebirt. ib, 
Ramazzini Bernard.) ein Arzt. ITL 408. Keine Werfe.ib. ſq. 
Rambach (Joh Zac.) I. 29. — Sein Verſuch einer pragma⸗ 
tifchen Litteraͤrgeſchichte. ib. | a 
— — (ob. Jac.) ein Theolog. III. 346. ſa. — Seine 
E chriften. III. 347. R IV. 157. 29. . f 
— — — — er jſuͤngere. IV. 610. — Deſſen Schr. ib. 
— — ($riedr. —** IV. 509 — Seine theol. und hiſtor. 
Schriften und Ueberſetzungen. ib. ſq. 
Ramler (Carl Wilh.) IV. 611. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib. 
Ramſay (Andr. Mich. von). IV. 611. — Seine Gedichte, hiſt. 
.. und andere Exhriften. ib. fq. ie: 
Ramus (Peter). II. 234. fq. — Seine philofophifche Schriften: 


Il, 235._fq. 
Ranft CMich.) IV. 612. — Geine hiſt. Schriften. ib. -- 
Raphel (Ge) ein Philolog. II. 517. — Eeine Schriften. ib. 
Rapheleng (franz), ein gelehrter Buchdruder. I. 83. II. 296. 
— Seine Schriften. ib. 
Rapin (Nicol.) ein Dichter. IIT. 167. — Gene Gedichte. ib. 
— — (Renatus), UL. 167. — Seine Gedichte und andere 


— — (Daul de). ©. Thoyras. : 
Raſche (Joh. Chr.) IV. 612. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 
Raſchig (Chr. Ehreg.) IV. 613. — Seine Predigten. ib. 

‚ Rafpe (Rud. Erich.) IV. 613. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Ratblef (Ernft Ludw.) IV. 613. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, fq, 
Rau (Joh. Eberh.) IV. 614 — Seine philol. u. a. Schriften. ig 
— — (Sebald.) IV. 614. — Seine philol. Schriften. ib, | 
— — (Foh.) ein Naturfündiger. III. 219. — Seine Schr. ib. fa. 
Raupach (Bernd. ) IV. 614. fa. — Sein evang. Defterreich. ib, 
Rautenftraud (Joh. ). IV. 615. — Seine Schriften. ib. 
-— — —  (Stepb..von). IV. 615. — Seine theol. und 

andere Schriften. ib. / 
Raynal (Wilh. Thom.) IV. 615. — Seine Schr. ib. fq. 470. 
Ren ( Theophilus), ein Jefuit. IL 542: — Seine gelehrte 
chriften. ib. faq. 
— — (Gdoricys.) II. 594. — Er fest die Annalen des Bars 


nio fort, ib. 
Reading (Wilb.) IV. 616. — Seine Schriften. ib. 
Realiften, wer fie ſeyen? I. 493. j 
Resumur (Ren. Ant. de), em Naturforſcher. IV. 616... — 
Seine Eihriften. ib. 
Recenfenten; ihre Zehler. J. 25. ſqq. III. 281. fq. | 
. Receptfchreiben ; Anweiſung Dazu, von Gaubius. IV. 171. 
Rechenberg (Adam). TIL. 348. — Seine theolog. u. a. Schr. ib. 
Bedbenfunft, von Elausberg. IV. 36. (S. Arithmetif.) 
RKechnungsweſen, von Wideburg erläutert. V. 76- 


x 
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636 Nechte. — Reden. 


Rechte bes Kaiferd und ber Paͤpſte, von Goldaſt erläutert. IL 
587. — Sammlung der Rechte, von “ellfeld. IV. 277. _ 

Recht der erfien Bitte, von Cortrejus sreläutert. IV. 49. 

Culmiſches Recht, von Hannov erläutert. IV. 255. 

Rechtliche gen und Confilie, von Berger. IIL 378. — Bon 
Böhmer. III. 378. — V. Cocceji. III. 382. — B, Harpredhr. 

- I. 384. fq. IV. 692. — B. Aeineccius, III. 387. — B. Her⸗ 
tius. ib. — V. Homborg. III. 388. N V. orn. ib. — R 
Ludewig. II. a1. — 3. Ludolf. III. 392. — ®. Lynker. 
u 393. — B. Stryf. TIL 3%7- — 8. Bed. III. 613. — 8%. 

ngau. IV. 110. — V. Schopf. IV. 692. — 8. Strube. IV, 
756. — V. Wildvogel. V. 79. — B. Zaunſchliffer. V. 98. 

Rechtsfaͤlle, von Gmelin und Elſaſſer. IV. 200. — 8. Pütter. 
IV. 603. — B. Seldyow. IV, 7ı7. 

Rechtsgelahrtheit; ihr Sufland im 16ten Jahrhundert. IL 6. fq. 

— Im ı7ten Jahrhundert. II. 321. fq: — Im 18ten Jahrhundert. 
HI. 293. fg. — In England. IV. 5 — Bon Balthafar ers 
Iäutert. III. 589. — Bon Elaprorb. IV. 35. — Bon Daries. 
IV, 71. — Ihre Gefchichte von Eiſenhart. IV. 109. — Ihre 
sun AL 235 - 246 — Verzeichniß der erläuternden 

riften. ib. ’ 

Rechtsgelehrte des zten Jahrhunderts. T. 321 - 325. — Des 
16ten Jahrhunderts. II. 271 - 293. — Des ırten Jahrh. II. 
124-146. — Des ı$ten Jahrhunderts. III. 377-398. — Nach⸗ 
richten von ihnen, von Jenidyen. II. 346. — Bon Jugier.“ 


V. 357. 

Rechtshaͤndel, von Kifenbart. IV. 109. — V. Pitaval. IV, 582. fq. 

Redekunſt, , wer fie zuerſt in Regeln fchriftlich verfaßt habe? I. 
159. — Antveifungen dazu. V. 155. fg — ©. Quinctilian. L 

. 313. ſqq. — Bon Heineccius. 111. 386. — Von Schwarz. TI. 
521. — Bon Gottſched. III. 331. — Ron Neufirch. III. 533. 
— 8. Bahrdt. 1IL 586. — V. Bafedow. Ill. 6oo. — 8. Baus 
meifter. III. 603. — 8. Blair. II. 2 — V. Burg. IT, 
712. — V. Campbell. IV..5. — 3. Colonia. IV. 43. — 8. 
Erevier. IV. 61. — V. Pricftley. IV. 119, 6or. — B. Fabri⸗ 
aus, IV. 126. — V. reger. IV. 160. — V. Gibert. IV. 
191. — V. Bener. IV. 295. — ®. Lamy. IV. 397. ſq. — 
9. Lawſon. IV. 407. — 8. Lindner. IV. 422. — V. Gi 
bert. IV. 482. — B. Miller. IV. 497. — V. Prieſtley. IV. 
601. — V. Rutilius. IV, 656. — B. Scheller. IV. 676. — 
B, Wideburg. V. 76. — um Gefchichte. V. —* — Ihre 
Beſchaffenheit im XVIII. Jahrhundert. III. 279. ſq. 

Reden (lateiniſche) von Muret. IL 171. — Von Vavaſſor. IIL 
66. — Bon Buchner. II. 76. — Bon Boxhorn. 79. — Bon 
Erythraͤus. III. 85. — Bon Barläus. III. 98. — Bon franz. 
111. 20. — 8. Burmann. IIL 507. — V. $acciolasi. II. 
510. 567. — B. Funt. IL sı. — 8. Yenzen. III 574 





- 


Rdn — Regius. 


Reden von Averani. DL 578. — Bon Drieſch. 
Breitinger IV. 326. — Bon Joſepho. IV. 
Jouvency. ib. — V. efammelt. IV. 36 
ma verfaßt. IV. 396. — 8. Politus, IV. 5990, — 
IV. 693. — V. 9. Clemens XI. V. 114. 

— — deutſche, von Blum. II. 653. 

— — franzoͤſiſche, von Thomas. V 


. 9. 
— — griechiſche, der alten Redner. IV. 699. 


Bedner der Griechen. I. 156 - 161. IV. 16. — 
von Reiske gefammelt. IV. 624; — Der Röme 
— Anmerkungen über fie, von Schneider. IV. 6 
tifche, von Staravolski befchrieben. IV. son. 

Reformation durch Luther und Zwingli veranft 
— Schriften davon. ib. II. 28. fq, IV. 176. 

Beformarionsgefchichte von Spalarinus befchrie 
Bon Sleidan. II. 199. fg. — V. Sebendorf. 
V. Tenzel. II. 643. — B. Loͤſcher. II. 335. — 
337. — Durch vonder Hardt. IILg513. — ®. 
611. — V. Brandis, IV. aı. — 3. Chriſt. 
Gerdes. IV. 184. 2 — V. Gleichen. IV. 19 
mann. ib, — V. Dane. IV. 254. 10. — V. X 
— SB. Zunius und Roos. IV. 358. — V. Rapı 

Reformations geſchichte zc. — Durch van der £ 
In der Schweiz von Hottinger. IV. 32% — 2 
654. — In der, Pfalz und Genf, von Wilhe 

— — — der englifchen Kirche, von Burne: 
501. — Bon Böhme. III. 660. — Bon Ylice 
Englifchen. 3V. 535. — In Graubundten, von | 

Reformirte Birdhe ; ihre Geſchichte von Baſna 

"I. 430. — Ihre Religion von Lenfant verthe 

Regenberg (Jac.) IV. 617. — Seine Geſchich 


Regis ( Derer Silvanu in Hilo opb. III. 
Re p a), ein Philofop 


638 Regnard. — Reinbeclk. 


Regnard (Feb. Franz), ein comiſcher Dichter. IV. 617. - 
Seine Werke. ib. 

Regnault 2c. IV. 618. — Sein botanifhes Werk. ib. 

Begnier (Maturin), ein Dichter. DL. 195. — Seine Satyren.ib.fg. 

Reichard (Elias Cafp.) IV. 618. — Geine vermifchte Schriften 
und Ueberfegungen_ ib. 

— — (beanr. Aug. Ottocar.) IV. 618. — Seine vermiſch⸗ 

te Echriften. ib. fq. e * 

Reichardt (Joh. Fried.) ein Tonkuͤnſtler. IV. 619. — Seine Edır.ib, 

Reichenau; Bibliothek daſelbſt. III. 266. 

Reichsfama, von Moſer. IV. 513. 

Reichs geſchichte, von Gundling erläutert. III. 425. — Von 
Bünau. IIL 432. — Bon Hahn. III. 440. — Bon Boͤhler. 
III. 443. — B. Struve. III. 456. — B. Buder. 111 707. — 
V. Fiſcher. IV. 141. — V. Gladov. IV. 194. — V. Glafey. 

IV. 19. — 2. Haͤberlin. IV. 233. — V. Joachim. IV. 349. 
— 9, Ohlenſchlager. IV. 547. — V. Dütter. IV. 603. — ?. 
Schmauß. IV. 685; — Mm. Schmidt. IV. 686. — 2%. Tirel 
V. 13. — 8. Wald. v, 53. — 3. Wieland. V, 79. — 2. 

S3fhakwiz. V. 112. : 

Reichshofraths - Conclufa , und Gutachten von Moſer geſam 
melt. IV. 513. 515. — Ordnung, von YNofer erläutert. IV. 515 
— NProceß, von Selchow. IV. 717. 6 | 

Reichskammergerichts⸗Ordnung, von Selchow. IV. 717. 

Reichs » Tiinifteriale , von ©errer erläutert. V. 547. 

Reichs⸗Proceß, von Cramer erläutert. IV. 54. — Von Kſtor. 
IV. 121. — Bon Moſer. IV. sı3_— Bon Pütrer. ıV. 60. 
— Don Reuß. IV, 629. — Sof Sepfart. IV. 727. 

Reichsritterſchaftliches Kecht, von Burgermeifter erläutert II 
713. — Bon Moſer. IV. 514. 

Reiheftädtifches Handbuch , von Miofer. IV. 513. — Ba 
Sartori. IV. 666. 

Reihstag zu Negenfpurg, von Küchelbeder befchrichen. Iv. 3% 
fq. — B. Meyern. IV. 479. — 8. Müller. IV. 517. — Reis 
tage , ihre Gefchichte von Dfanner. IV 377. — Reichsabſcho 

- de, von Öenfenberg gefammek. IV. 721. 
Reichsarchiv, von Lünig. IV. 439. 

Reimarus (Herm. Sam.) IV. 619. — Seine philoſ. und @ 
dere Schriften. ib. 2 

— — (Job. Albr. Heine.) ein Arzt. IV. 619. — Eat 
Schriften. ib. faq. Ä 

Reinmann (Jac. Friede.) III. 451. fq. — Er Eritifire den Dar 
le. 1.6. — Eeine Gelehrtengefchichte ber Deutfchen. 1.9.1. 

23. — Seine übrige literariſche Schriften. L. 23. fq. — urfbel 
Darüber, ib. — Seine famtlihe Schriften. III. 452. 

Reinbeck (Joh. Guſt.) ein Theolog. IV. 620. — Seine She. 








Reineccius. — Reifebefchreibungen. 639 


Reineccius (Reinerus), ein Gefchichtfchreiber. IL. 212. — Geis 
ne Schriften. ib. 
— — Ehriſtian). II. 348. ſq. — Seine Schriften. TIL 349, 
Reinecde, der Fuchs ꝛc. wer der Verfaffer fen? 19. — Ueber⸗ 
fegungen Davon. ib. - 
Reinhold 18.9.) IV. 357. — Eeine Werke. ib. 
- Reinefius (Thomas). ein Kritifer. III. 8. — Seine Schr. ib, ſq. 
Reinhard (Job. Fricdr.) IV. 620. — Seine hift. Schriften. ib. ſq. 
— —  (Borenz). IV. 621. — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
— (73ob.Daul). IV. 621. ſq. — Seine hifl. Schr. ib. I, 30. 
—  (vliich. deinr.) IV. 622. fq. — Seine litterar. Schr. ib, 
— (ob. Iac.) ein Juriſt. IV. 622. fq. — Seine Echr. ib, 
— (franz Dolfmar.) IV. 623. — Eeine theol. Schr. ib. 
— (Chr. Tob. Epbr. ) ein Arzt. 2 623. — Seine Schr. ib. 
Reifebefehreibungen von Griechenland. 1.239. — Bon Spanien 
= Portugal. IL 670. — Bon Dentfchland"und Schweden. ib. 
— Secreite von Dampier. II. 676. — Reife in die Tuͤrkey, Pers 
ſtem ıc. von Tavernicr. IL. 693. 19. — Bon Thevenor. II. 694. 
— Keifen ıc. von Wicquefort. 11. 697. — Bon Bergeron. 1. 
699. — Bon Bignon. 11. 701. — Bon Schott. II, 5. — Bon 
Da tin. III. 25. — 8. Mabillon. II. 37. fg. — 2. Burner. 
III. 434. — V. Bleinville. III. 443. — 2. Bernoulli. III. 463, 
— V. Reyßler. 11I. 498. — 3. Anquetil. III. 566. — V. Balı 
sinsore. 11l. 590. — V. Rabbi Beni. von Tudele. II. = 
V. Benzel. 1IL 625. — V. Bleinville. III. 650. — 3. Bis. 
IIl. 708. — 3. Buͤſching. III. 709 — B. Campe. IV. 6. — 
V. Carter. Iv. 13. — V. Elayron. IV. 23: — V. Stevens, 
ib. 747. — V. Chandler. Iv. 21, — 2. Chardin. IV. 24. — 
B. Ehoifi. IV. 30 — B. Condamine. IV. 44. — V. Core. IV. 
52. = 3. Riedefel. IV. gı. 634. — V. Ives. ib. 362. — V. 
Durand und Martene. IV. 98. 458. — V. Twiß. IV. 101. — 
3. Dlüer. IV. 101. 586. — V. Sonnerat IV. 101. 734. —®. 
Pennant. IV. 101. 569. — ®. Pölniz. IV. 587. — ®. Gloas 
ne. IV, 731. a — 8. Smollet. Iv. 733. — %. Stevens. 
IV. 747. — V. Young. IV. 112. — 9. Irwin. ib, — ®. 
Dillon. ib. — B. Erndtel. Iv. 114. — V. Fabricius. IV. 
126. — Nach Portugal, von Fielding. IV. 140. — Nach Nords 
Amerika ıc. von Realm. IV. 150, — 8. Boſſu. ıb. — Nach 
ECEhina ꝛc. von Ösbed. ib. — Nach der Südfee , von Forfter. 
IV, 151. — Um die Welt ıc. von eben bentfelben. ib. — Nach 
dem Dorgebirg der guten Hoffnung , von Sparrmann. ib. — 
Durch Sibirien und Rußland , von Gmelin. IV, 198. ſq. — 
Nach England und Schottland , von Gordon. IV. 208, — 
Durd Rußland , von Lepedhin. IV. 263. — Durch Cypern, 
E;yrien und Palafltina , von Mariti. IV. 263. — Durch eis 
nen Theil von Deutfchland , von Haſſencamp. IV. 264. — 


640 Reiſebeſchreibungen. — Reiſe. 


Reiſebeſchreibungen durch die Provence von Papon. IV. 268; — 
Durch Arabien, Aegypten ic. von Irwin. IV. 354. — Nach In⸗ 
dien und SPerfien, von Ives. IV. 362. — Durch Mofau, 
Perfien und Oftindien ıc. van Kämpfer. EV. 363. — Nach Nords 
Amerita, von Balın. IV, 366. — Nach Epanien und Italien ic. 
von Labat. IV. 394. — Durch einige Schwed. Provinzen, von 

: Kinnee. IV. 426. — Durch Frankreich, Epanien, Holland x. 
von Marshall. Iv. 456. — Durch Großbrittanien und Irland, 
von Meermnann. IV. 475. — Durch Europa, Aſtia und Aftis 
fa ıc. von Motraye. IV, 516. und von Övington, IV. 535. 
— ®B, Reichard. IV. 619. 

u Sammlung von Ebeling. IV. 101. — Bon fabri. 
IV. 127. — Don Hamberger. IV. 251. — Bon Barrow. IV, 

"2358. — Bon Loen. IV. 429. — Bon Drevor, IV. 599. — Bon 
& wabe. IV. 711: — Der Römer. V. 67. — Allgemeines Bess 
zeichniß derfelben. V. 227. faq. 

Reifen durch Rußland, von Dallas, IV. 558. — Durch Schott 
fand, von Dennant. IV. 569. — In die Maluinifche Jufeln, 
von Dernety. IV. 571. — Durch den bayerifchen Kreid, von 

e331. IV. 576. — Eines Philofophen von Poivre. ib. — Dur‘ 

yanien, von Dlüer. IV. 586. — Durch England, von Rafpe, 
IV, 613. — Dur Sicilien und die Levante, von Kiedefel. IV. 
634. — Durch die Schweiz, Frankreich, Holland und England 
von la Roche. IV. 640. — Kleine Reifen, von Salzmann. IV: 
663. — Reiſe nad) Griechenland, von Gavary. IV. 668. — 
Durch die Alpen sc. von Sauflure. IV. 668. — Bahyeriſche, 
von Schranf. IV. 696. — Durch Die Barbaren und Levante, 
von Shaw. IV. 725. — Durch die Schweiz, von Sinner. IV. 
"730. — Nach Oſtindien, von Sonnerat. IV. 734. — Empfind 

nie, von Sterne ( Yorif). IV. 746. — Nach Schlefien, von 

rofchel. V. 26. — Durch Portugal und Spanien , von Twiß; 
V. 27. — Nach Afrika ‚, von Vaillant. V; 27. ſq. + Durch 
Dber : Deutfchland , von Wefhrlin. V. 60. — Nach Griechen 
land , von Guy. V. 63. — Durd) Europa, Aſien und Yfrika , 
von Mac⸗Intoſch. V. 74. — Durch England und Irland/ 
von Young. V. 93. j | 

Reife, mufifalifche, von Burney. IV, 100. — Reiſe nach dent 
Nordpol, von Philipps. Iv. 110. — Dur Sicilien ıc. von 
Swinburne. IV, 151. — In den Drient, von Fourmont. IV. 
153. — In die Türken, von Seftini, IV. 341. und von Lucas. 
IV. 435. — Durch Tofcana, von Toszelti. IV. 341. — Durch 

. Sacdıfen, von Leske. IV, 411. — Nach Serufalem, v. Maundrel. 
IV. 468. — Durch die Schweiz, von Meiſter. IV. 483. — Nach 

talien, von Miffon. IV. soo. — Nach Eonflantinopel, von 
LNontague. IV. 508, — Durch Deutfchland und die Schweiz / 
ss Nicolai. IV. 537. — Nach Aegunsen und Nubien , von 
reden, IV. 542. — In die Turkey und nach Perfien. IV. Re 
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Nee — Religion. 641 
Reife , gelehrte, von Berbert. Iv. 183: — Bon Gerken. IV. 
134. — B. Martene und Durand. IV. 458. — V. Ruinart. 
IV. 657. — V. Scheuchzer. IV. 678. — B. Sulzer. IV. 762. 
.— V. Targioni. V. 1. — V. Uffenbach. V 35. — RB Zapf. 
— Was fie nügen? V. 320. — Allgemeines Verzeich⸗ 
u . iD. 19q. ; — 
Reifen um die Welt, von Anſon. III. 566. V. 19. — Bon Cook, 
IV. 44. fq. 151, 266, V 104. — V. Bougainville, IV. 151. 
— — der Römer, von Auguftin gefammelt II. 492, 
— eines Franzoſen sc. von Delaporte. IV. 74. .. 
— — empfindfame, von Yorik oder Sterne. III, 659, 
— 7 pittoresfe, von Bouffier 2c. IV. 212. ar 
Refegeographie ; Sees und, Randreifen ꝛc. von Forſter bes 
Iſchrieben. IV. 151, fq. — Bon Diermann und Adelung. IV. 83. 
Reiske GJoh. Jac.) ein Kritiker; IV. 623. ſq. — Eeine Khriften, 
ib. fq. — Sein Leben von Morus IV. sır. a 
ReisEin (rn. Chr. ) IV, 625, — Ihre Schriften. ib. 
Reiz (Joh. Friedr.) IV. 625. — Seine philol. Schriften. ib. 
— — (Carl done.) IV. 625. fg, = Geine philol. Schriften. ib, 
— — (Wilb. Otto). IV. 626; — Seine philol. Schriften. ib. 
Relarıd (Hadr.) ein Philolog; IIL 517. ſq. — Seine Schriften, 
III. 518. IV. 614. V. 43. _ u: 
— — (DPet.) IV. 626. — Eeine Fafti confulares &c, ib, - 
Religion Chriftliche) von Burner und Teller heterodor erläutert; 
II. 420. — ie madht in ber Gelehrſamkeit Epoche. I. 326. 
— SHauptfchriften von ihrer Wahrheit. ib. fa. — Bon Grotius. 
11. 380. — Bon Mornas. II. 504 — Ben Mosheim. IL; 
341. ſq. — V. Abbadie. 111. 353 — 3; Turretin, III. 362, - 
. Limmbordy. II. 370. — 3. Addifon. HI. 525. IV.48.— 8, 
Baſedow. II, 600, — V. Benthem. III. 624: — B- Bernard: 
IH. 631. — V. Bock. III. 657. — 9. Bonnet. III. 668. — 
Ihr Stifter. (S. Chriſtus.) — V. Chambre beiwiefen. IV. ar. 
— V. Ebandler. IV. 22. — 2. Ehaufepie, IV. 25. — V. 
Cheyne. IV. 27. — V. Colonia. TV. 42. — 2. Conybeare. IV, 
47. — 3. Ditton. IV. 86. — V. Jortin. IV. 103. — B. Ens 
ib, IV. 113. — V. Foſter. IV. 153. — V. Gafirel. IV; 170. 
— 8. Gedike. IV. 176. — B. Gyfi: IV. 232. ſq. — D. Vernet. 
IV. 295; V. 35. — B. Houteville. IV. 328. — V. Jacobi. IV, 
8. — 8. Fortin. IV, —D — B. Rleuker. IV. 375; — vV. 
nutzen. IV. 378. — B. KRoͤhler. IV. 380: — 8, Rortboltr. 
IV. 385: — V. Reinhard. IV. 623. — 8. Rofenmüller. IV. 645. 
—_— 1%. Sad. IV. 660. — B. Dernet; V. 32. = Handbuch daruͤ⸗ 
ber, von Hermes. IV. 286. — B. Rarften. IV. der: _ 
Tyttleton. IV. 442. — Abhandlungen darüber, von Maſch. 1v. 
63. al V. Meyer. IV. 478. — V. Paulſen. IV. 566. — V⸗ 
Stiche . IV. 748. — V. Vernet. V, 32. ſq. — Gefchichte ꝛc⸗ 
.24 
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642 Religion. — Religionsfriede. 


Religion, über ihren Verfall, von Buͤnau III. 432. — Schrift 
‚Reller , die fie vertheidigten. HI. 437. — Bon ilberfehlag vers 
Be t. IV. 728. — V. Stackhouſe IV. 740. fq? — Anleitung 

Iberei. IIl. 554. — er ern femangfeh von —2 
nr. 591. 2. — Don Behn. IH. — 83. Bergier. Il, 
67.1. — — — = eher ihre Bekanntma⸗ 


gi 
in den ——— Wahrheiten 2c. von Fe IV 241. : 
— Ueber wichtige Gegenflände dDerfelben, von Jacobi, IV, 338. 
— 1%. Seder. IV. 712, — V. nfeld. V. 67. 
— — Vorurtheile für und wider Diefelbe, von Koͤſter. IV. 382. 
— Ueber ihre Schönheit, von Löw. IV. 433. — Ueber ihre de 
— — von Lüderwald. IV. 438. ſq. — Unterricht von Ma⸗ 
cho. IV. 464. — V. Rofenmäller. IV.645. — Ihr politifcher 
ließ, ‚von Riem u. IN. 635. — Wertrante Briefe über 
die Religion, von. Spal und Kricif — IV, 735. - 
Ihr gebrbegriff, vou Stacfboufe. IV. 740. ſq. — 3. Stor; 
haufen. 1V. 749. — Erſte Gründe ꝛc. von Di Jaume, V. 38. 
— — Die Natarliche , von Ehladenius geprüft. IV. 29. — V. 
Crichton. IV. 63. — B. Seard. IV. 117. 712. — 9. Fofler, 
= 152. — 1, Home. m 318, fq. a — 3. Martin. IV. 
9. — ®. Clarke. IV. sor. — 3. Reimarus. IV. 619. — 
, Kideofilder IV. — — V. Search. IV. 712. — V. 
oſlaſton. V. — WR e Uebereinſtimmung mit der geoffen⸗ 
barten, von Squire. 
— — der Engel, von Ringeltaube erläutert. IV, 637. 
— ==  effentielle de ’homme .&c, von Bouguet widerlegt. IL 
679. — Bon Bereitinger. III. 688. 
— —  (päpftliche ) AL Amore beiwiefen. IIL 559. — Bon 
_ Bouquet en Eis 
—— von — ar III. 603: — Von 
| guten eprüft, IV. 265. — Bon Zöhler. IV. 380. — Bon 
üderw % IV, 438. — Bon Martin. IV. 460. 
—— — von Koͤſter —— IV, 382. - B. 


—— werden, von Struve. TIL 456. 

Religionseifer , von Luͤdke geprüft. IV. a V. —* V. 98. 

Religionsfriede, von — beſchrieben. II. = X, Cortxe⸗ 
jus erläutert, IV. 49. 








Religionsgebräuche, — Rhenanus. 6 
Religionsgebräudye, von Banier befchrieben. IH, 592. — 2 
Picart in Kupfer vorgefteflt. IV. 580. ſq. i 
RBeligionsgefbicdhte von Law. IV. 358. 406. — Bon Meine 
IV. 480. — Bon Wald und Dlanf. IV. 533. V. 53. — 1 
Seiler. IV. 716. — Bon Zadharid. V. 95. | 
- Religionsgefprähe, von Tertre. V: 7. | 
Religionskrieg in Deutfchland , v. Hortleder befchrieben. II. 6 
Beligionspartheyen ; ihre Gefchichte von Baumgarten. TIL. € 
Religionsfpörter und Schwärmer des ı6ten Jahrhunderts. 
‚247-251. — Bon Burner widerlegt. III. 434. — Bon X 
guy: IV. 102. — Ben Ringeltaube, IV. 637. 
Religionsftreitigfeiten,, von Buddeus hiſtoriſch befchrieben. | 
325. — Bon Wald). V. 2 | 
Religionsunterriht , von Döderlein. IV. 90. — V. Trofd 
V. 26. — Bon Dernet. V. 32. 
Religionszuftand in Holland , von Jacobi befchrieben. IV. 3 
— In Sachſen ıc. von Meinders. IV 480. = 
Remer (Jul Aug.) IV. 626. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Remonftranten, von Heidanus widerlegt. Il. 526, — Ihre 
fehichte, von Regenbog. IV. 617. 
- Remonftrantifche Bibliothef, von Cattenburg. IV. 18. 
Renaudot ( Theophraft). II. 658. fq. — Seine hiſtor. Schrif 


Il. ; 
— > ( Eufebius ). II. 659. — Seine hiſt. u. a. Schriften. 
Repfow (Eyken von). L 505. — Verfaßt den Sachſenſpie 
ib. J. 494. IV. 166. ( ©. Ecto. | 
RBepublifen der Alten, von Montague befchrieben. IV. 509. 
hre Regierung, von Turpin. V. 27. | 
Refewiz ( Friede. Gabr.) IV. 627. — Seine theol. u. a. Schr. 
Rethmeyer (Phil. Zul.) IH. 452. — Seine hiſt. Schriften. 
Beudlin a rn a5. a. = — — mit — 
.fq. — Lobſpruͤche auf ihn. II. 89. — Seine gelehrte rifi 
ib Fe — Sein Peben von Mai. II. 337. — Durch van | 


Hardt. III. 513. 
Reuſch (Erbard). IV. 627. fa. — Seine Schriften. ib. 
— (ob. Per.) ein Theolog. IV. 628. — Seine Edır. 
— (Jerem. friedr.) IV. 628. ſq. — Seine theol. Schr. 
— (Chr. Friedr.) ein Arzt. IV. 629. — Seine Schriften. 
— (Job. Aug.) ein Juriſt. IV. 629. — Seine Schr. 
— (Aug. Chr.) ein Arzt. IV. 629. — Eeine Schriften. 
Reußner (Nicol.) ein Rechtsgelehrter. II. 291. II. 689, — € 

ne Bildniffe, Gedichte, Briefe u. a. Schriften. ib. fq. 
— — (Elias) II 688. — Seine bift. u. geneal, Schr, i 
Revolutionen, von Selle befchrieben. IV. 717; 

amantus; ein Gefeßgeber zu Kreta. I. 135 

Rheinau; Bibliothek dafelbft. IIL 266. 
Rhenanus (Beatus). IL, 92 — Seine Schriften ib, fa: 


644 Rhenferd. — Riegger. 


Rhenferd (Jac.) ein Philolog. III. 519. — Seine Schriften. ib, 
Rhetoren der Kömer, in einer Sammlung. I. 321. IV. 10. 
Rhinoceros, von Freytag befchrieben. IV. 161. 
Rhode (Joh.) ein Arzt. III. 245. — Geine Schriften. ib. ' 
Rhodomann (Lorenz), ein Dichter. II. 141. — Seine Er. ib.lq. 
Rophaliſche Verfe. V. 161. j 
Ricaule ( Paul). II. 689. — Seine türfifche Gefchichte und an 
dere Schriften. ib. “ 
Bicci Michael Angelus), ein Mathemariter. I. 101. — Sei 
ne Schriften. ib. — 
—Echr. Gottl.) IV. 630. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
Riccioli (Joh. Bapt.) ein Mathematiker. III. 151. — Gem 


q. 

Kibard, röm. Kaiſer; fein Leben von Gebauer befchrieben. IV. 175. 
Riders! | Leben von Hearne beſchr. IV. 266- 
Richardſon — — IL. 528. — Seine exeget. Schriften. ib, V. St. 
—  (&am.) IV. 630. — Seine Romanen und ander 


Aubery. II. 600. — Bon Elericus. III. 3097 5. um 
1 naire &c. 


Richter (das Buch der), von Schmid erläutert. IL 468. 
— — an Phil.) JCtus. III. 128. — Seine Schr. ib. 
— — (Chr. Friedr.) ein Arzt. IV 631. — Seine Schriften. I. 
— — (Ge.friedr.) ein Raturforfcher. IV. 631. ſq. — SeineSchr.ib. 
— (ob. Chr.) IV. 632. — Sein Mufeum &c. ib. 
— — (Ge. Gottl.) ein Arzt. IV. 632. — Seine Schriften, ib. 
“ z ee Gottl.) mer IV. 632. — Seine Schriften. ib» 
Liebov (Ge. meint.) IV. 652. fg. — ine £ ‚und 
an nn ib, — Pre 
Riedel ( Friedr. Juſt.) IV, 633. — Se | 4. 
8 Sei. — 33 Seine philoſophiſchen u. 
Riedeſel (Joh. Herm. von). IV. 633. ſq. — Seine Reifen, ib. 9% 
Rieger ( Ge. Conr.) IV. 634. — GSeine theol. Schriften. ib. 
Kiegger (Jof. Ant. v.) ein Juriſt. IV. 634. — Seine Schr. ib. - 
— — (Paul 3of) ein Juriſt. IV. 635. — Geine Scpriften.ib, 





— 


Riem. — Rochefoucauld. 645 


Riem (Andr.) IV. 635. — Seine vermiſchte Schriften. ib, 
— — Sob.) IV. 635. — Ceine oͤkonom. Schriften. ib. fq- 
Rier (Andr. du) ıc. IV. 636. — Seine Ueberfeßung d. Korans. ib. 
Riesbet (Job. Caſpar). III. 276. IV. 636. — Seine Briefe und 
anbere ee ib . | 
Riegel ( Bernb. ) der erſte Buchdrucker zu Bafel. J. 72. 
Riga ; Gymnaſium dafelbft. IL 352. 
Rigiſches Net, von Delriche erläutert. IV. 544. : 
Rigaule (Nicol.) ein Philolog. II. 118. — Seine Schriften. ib 
Rime ( deinr.) 2c. IV. 636. — Beine biſt. Schriften. ib. 
Rindviehſeuche; Schriften Darüber, v. Rrüniz gefammelt. IV. 392. 
King (Friede. Domin.) IV. 636. fg. — Seine Schriften. ib. - 
Ringeltaube (Mich.) IV. 637. — Seine theol. Schriften. ib, 
Rink (Euchar Gottl.) IV. 637. — Seine hiſt. Schriften. ib, 
Rinteln; Wniverfität daſelbſt. II. 337. Ä " 
Rift c Job.) ein Dichter. IL 196. —. Seine Schriften. ib. 
Rittangel (Job. Stepb. ) III. 119, — Seine Schriften. ib: 
Ritter ( Ed Dan.) ein Juriſt. IV. 638. — Seine Schriften. ib, 
(Fob. Baltb.) IV. 638. — Seine bif. Schriften. ib. 


Kirtergebaften , von Lünig befchrieben. IV. 440. 

Ritter shus (Conr.) JCtus. III 124. — Seine juriflifehe und 

shilologifche Schriften. ib, Ä | 
— ( Ylic.) JCtus, II. 124. fq. — Seine genealogifche 


Schriften. ib. 
Bivard (Domin. Franz.) IV. 638. — Seine matthem. Schr. ib. 
Sivera (Graf von) , feine Begebenheiten, von Koen befchr. IV. 429. 


River (Andr.) ein reformirter Theolog. Il. 508. — Seine exeget. 

nu. a. Schriften. ib, | 
Kivinus ( Andr.) ein Arzt und Kritiker, III. 244. fq, — Sei⸗ 
ne Schriften. TIL 246. - 
— (YUug. Ouirin), ein Arzt. IEL 246. — Geine botanis 


che u. a. Schriften. ib. fa. | 
Boberrfon (Wilb.) IV. 638. — Seine hiſt. u. a. Schriften, ib. fa. 


501. 627. 679. 78 
Kobinfon ꝛc. von Campe. IV. 5. — Robinſon Cruſde zc, IV, 
689. — Neu bearbeitet, von Wetzel. V. 71. — Der wahre 
erfafler. ib. 
Bobortello (franz), ein Krititer. IL 168. — Seine Schriften. ib. 
Bocaberti (Joh. Thomas de). II. 665. — Seine hiſt. und ans 
She ie Delay ic. IV 
Roche a) ıc. IV. 639. — Seine litterari 
LT gen &ro — ——— 
— — € 1), . . — 1 ; Y 
mönchänefen, ob [ z = Briefe über das 
we ar. Sophie la). Iv. 639. — Ihre Schriften. ib. 
Bode — ne U san — Seine Schriften. 2 
n3 dela). IL. 600. — Sei 
ſchichte u. a Schriften. ib. OBEREN NE * 


x 
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646 Rocheſter. — Rom. 


Rocefter (Joh. Wilmont, Graf von), Nachrichten von hm, 
durch Burner. III. 434. : 

Rouow ( friedr. Eberh. v. ) IV. 640. — Seine paͤdagegi⸗ 
(he Schriften. ib 

Rocoles (Joh. Bapt.) II. 690. — Seine hiſt. Schr. ib. IV. 705. 

Rodde (Jac.) V. 144. — Sein tuffifches Wörterbuch. ib. 

Rodan ( David de) ; ein Philoſoph. II. 211. — Seine 
Schriften. ib. fq. | 

Rodriguez (Alphons). — Seine Erbanungsfchrift. II. 64T. IV. 78. 

Roederer (Joh. Be..) ein Arzt. IV. 640. — Seine Schr. ib. fg. 

Roemer (Ludiw, Ferd.) IV. 641. — Seine mathem. Schr. ib. 

Roeling ( Theod.) IV. 641. — Seine Ofnabrüdifhe Kirchen 
gefchichte. ib. j ni 

Roc ( Aler.) III. 359. — Seine theol. Schriften. ib. 

Roefel (Fob. Aug. ) ein Naturforfcher. IV. 641_— Seine Sch, 
ib. — Seine entomolog. Belufligungen, von Iſenflamm fraw 
zöfifch überfest. IV. 356. 


5 
. Roesler (Chr. Friedr.) IV. 641. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. fg. 


Robaule (Jac.) III. a2ı. — Seine Phnfik. ib. 
Rohr (Jul. Bernb. v.) IV. 642. — eine vermifchte Schr. I. 
Rat (le) 2c IV. 642. — eine hiſt. Schriften. ib. 
Roland's Liebe, von Bojardo und Arioſt befchrieben. I. 59% 
Rolewtin® (VDerner J. 598. — Seine Ehronif u. a. Schr. ib. . 
Rofle (Reinh. Heinr.) IV. 642. — Seine litterar. Schr. ib. fq, 
Rollenhagen (Georg). II. 9. ſq. — Verfaßt den Froſchmaͤuſeler. ib. 
Koflin (Earl) IV. 643. — Seine hiſt. und philol. Schriften. ib. fg. 
bie Sn römifche und alte Sefchichte im Auszug, von 
ailhie. V. 7. 


Rom die erfien Buchdrucker dafelbft. T. 77. — Hier wurden bi 


meiften Bücher in orientalifcher Sprache gedruckt. I. 75. — Ge 
fehichte der Stadt und ihrer Gelehrſamkeit. J. 241 - 244. — 4 
chignmnaftum dafelöft. IT. 306. — Näpftliche Bibliothek dafelbf. 
IT. 307. fq. — Peterskirche dafelbft. II. 320. — Merfwurdig 
feiten, von Bignon befchrieben. TI. 700. — Alterthuͤmer de 


ſelbſt, von Fabretti und Bellori befchrieben. TIL. 27. fq, — 3 


Boiffard. III. 42. — Von Barbaule. III. 594. 695. — Voꝛ 
Borrich. III. 671. — Bon Defeine. IV. 


| 7, 
— — Mahlerenen dafelbft, von Bortari_befchrieben. IT. 7 
i. IV. 


Alterthuͤmer und Gebäude, von Overbek und Bar 
556, — Bon Raguener. IV. 608. fg. — Vormalige Berfaf 
fung, von Rafdhe. IV. 613. 

Roͤmſſche Claffiker , wer von ihnen Nachricht gebe? I. 244-236 
— Ihre u I. 

Ro e Geſchichte, von Aurelius Victor befchrieben. T. 397. 
eg Bon Sertus Rufus. 1. 398. — Bon Eutropius. 1, 39. 
fg, — Bon Augo. III. 48. — Bon d Auvigny. III. 58% 
— Bon Beaufort. HL. 609. — Bon Goldfmich. II. 625 
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Roͤmſiſche Geſchichte, von Bo IIL 684. — Von Catrou. 
IV. 18. — Von Rollin und Crevier. IV. 61. 643. — Von 
Echard und Fontaines. IV. 104. 147. — Bon Ferguſon. IV. 
8 > V. eorgifch. IV, 182. — V. Gibbon. IV. 191. ug V. 
ldſmith. IV, * — B. Guyon. IV. 232. — V. Nieu⸗ 
oort. IV. 539. — V. Rollin und Tailhie. IV. 643. V. 1. — V. 
ouillè. IV. 657. — V. Vallemont. V. 28. 
— — Gecſchichtſchreiber, von Hancke erläutert. IL. 633. IV. 254. 
— — Kirche; Zuſtand in der Gelehrſamkeit in derſelben. III. 272, 
—— Kuechte; ihre Grabſtaͤtte von Gori erläutert. IV 209. 
Roͤmiſches Recht, von Brunquell. III. 700. — Bon Bynkers⸗ 
boef erläutert. III. 381. — Bon Otto. III. 394. — Von Bur⸗ 
germeifter. III. 713. — V. Rorgers. IV. 647. — V. Telgmann, 
IV. 675. er V. Taiſand. V. I. — | V. on. V. 7. — V. 
Weſtphal. V. 69. — Deſſen Geſchichte von Hellfeld. IV. 277. 
Mönifiber Senat, v. Eurtius befchrieben. IV. 67. — V. Middles 
ton. IV. 495. 
— —  Gitten, von Meierotto befchrieben. IV. 479. — Staats⸗ 
 verfaflung, v. Meiners. IV. 480. — 8. Montesquieu. IV. 509, 
Ronsanen , von Chevreau. III. 19. — Bon Lobenftein. III. 173, 
— Bon Bourfault. III. 181. fa. — Bon d’Urfe. III. 229. — 
V. Baczko. II. 609. — V. Buchholz. III. 702. — B. Chevrier. 
IV. 28. — V. Claudius. IV. 36. —— V. Crebillon. I . 58 — 
B. Dod8. IV. 87. — V. Duclos. IV. 96, — V. Duſch. IV, 
98. — V. Engelbrecht. IV. 111. — B. Fielding. IV. 140. — 
B. Galland. IV. 167. fg — 2. Gellert. IV. 1799. = ®. 
Goldfinith. IV. 207. — U. Groſſing. IV. 225, — 8. Haller, 
IV. 248. — V. Hamilton. IV. 253. — V. Heinſe. IV. 275, 
— 1. Hermes. IV. 286. — B. dunold oder YIienantes. IV. 3332, 
— 2. Romebue. IV. 385. — 8. Wiontesquieu. IV. 509. — 
V. Muſaͤus. IV. 33 BVB. Retif. IV. 5326. — V. Mylius. 
IV. 526. — 8. Plänf. ıV. 583. — V. Poelniz. IV. 587. — 8. 
Prevot. IV. 598. ſq. — V. — IV. 630. — VB. Riem. 
IV. 68° — 1, la Rode. IV. 639. — 3. Rouffeau. IV. 651. 
— DB. le Sage. IV. 660. — 8. Salzmann. IV. 663. — V. 
Johnſon. IV._679. — B. Schiller. ib. — V. Schummel. ıy. 
706._— 8. Seybold. IV. 726. — V. Smoller. IV. 733. — 
B. Smift. IV. 766. fg. — 3. Thümmel. V. 10. — V. de la 
Desur. V. 29. — V. Watelet. V..58. — V. Weeftenrieder. V. 
68: — B. Wetzel. V. 71. — 3. Wichmann (aus dem Engl. ıc. ) 
V. 74. — 83. Wieland. V. & — 8. Epinay. V. 110. — V. 
Barneville. V. 350. — V. Gomez. V. 351. — Ihre Geſchichte. 
V. 164. ſq. — Verzeichniß derſelben. V. 165. — Vorſichts⸗ 
regeln dabey. ib fq. 
— — über ben Roman, von Blankenburg. III. 652. 
— Bon Fresnoy. IV. 159. 
— — Satyre auf die Romanen, von Bougeant. III. 674. 


— 


648 Romanen. — Notbfifcher. 


Romanen ; Bibliothek der Romanen ,' von Retchard. IV. 618. 

Romanzen , von Gongors und Facobi. IV. 339. 

Römer (OGlaus), ein Mathematiker. Ill. 476. 

Romuald ; feine Werfe. IV. ur 

Romaulus trium punttorum, 1. 

Romulus ; fein en von Bladon. w. 194. 

Rondesu (Pet.) &. Fablonsty. IV. 336. 644. 

Rondeler ( Wilb. ) ein Arzt. II. 257. ſq. — Seine medicinifche 
und naturhiftorifche Schriften Il. 258. 

KRonfard (Peter? ‚ ein franzgöfifcher Dichter. II. 149. — Seine 
Schriften. ib 

Roo ( Gerard van), En Geſchichtſchreiber. L. 217. — Seine 
oͤſterreichiſche Annalen. ib 

Roques (Der.) IV. 644. — Seine theol. Schriften, ib. fg. 610. 

— — (Jac. Imman.) IV. 645. — Seine tbeol. u.a. Schr. ib. 

Rorarius ( Hieron.); fein Buch von den Seelen der Thiere. IV. 633. 

Roͤler (Chriſt. Friedr. ). : 389. — Seine Ueberfeßung der Kir 
chenväter in Auszuͤ gen | 

Rofenberg (Abr. es IV. 645. — Seine fchlefifche Refor⸗ 
mationggefchichte. ib, 

Rofenfreuszer. V. 357, — Ihre Gefchichte, von Semler. IV.7=. 

Rofenmäller (Job. Ge.) IV 645. — Seine theol. Schriften. ib, ſq. 

won Chriſtian Rnorr a), ein Philolog. III. 71. — Gem 

Kabbala denutata. ib. 

Rofenitein (Rofen von); ein Arit. IV. 646. — Seine Schriften. 
ib, fq. 522. ſq. 

Rofinus (Joh.) ein , Archäofog. u — — Seine Schrift uͤber 
die roͤmiſche Alterthuͤmer. ib. IV. 5 

Roſſi (Job. Bern. de). IV. 647. — Sammlung von Ba 
rianten ae die Bücher des 4. Teſt. I. 103. — Geine übrige 
Schriften. IV. 329. 647. 

— — (Joh. Dior.) ©. Erythrus. IIT. 84. faq. 

ns ( Bun de) III. 499. — Seine Befegreibung ber Sta⸗ 

en ꝛc. ı 

— — ( Ignat.) IV. 647. — Seine Kritik über den Diogenes 
SP aertius. ib, 

Rofmirba, eine Nonne zu Sandereheim, I. 440. — Ihre 
ten und Deren Ausgaben. 1. 441. 

Roſtock; Univerfität dafelbft. I. 630. 

Kotgane N ed ein holländifcher Dichter. TIL. 534. — 6 
ne Gedichte. ib. 

Rotgerfius (Arn.) IV. 647. — Seine Erläuterungen übte bed 

aut er 3 64 & > 
ot erh. Rud.) IV. 647. — Seine Schriften. ib. — Seine 
gelehrte — ſind vollſtaͤndig. J. 2 

Rorbfifcher (franz), ein Profelyt. — — Seine Schrift 
gegen das Yapftum. ib, 


— 








Rothſcholz. — Rusbroch. 649 
Rothſcholz (Friedr.) IV. 648. — Seine litterar. Schr. ib, ſa. 


Rotterdam; Gymnaſium daſelbſt. II. 352. 


Rouille ıc. IV. 657. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Rouffeau (Joh. Jac.) ein Ib lo ſopb. IV. 629. — Seine 
Schriften. ib. III. 659. IV. 56. 299. — Sein Emil, v. Feder 
widerlegt. IV. 131. — Bon formey. IV. 149. — Seine Schrif⸗ 
ten, von Rouſtan widerlegt. IV. 652, 

— — (Job. Bapt.) IV. 649. — Seine Gedichte. ib. 

Rouftan ( Ant. Jac.) IV. 652. — Seine theol. Schr. ib, 228. 

Rome (Thom. ) IV. 652. — Seine Schriften. ib. j 

— — (Eliſab.) IV. 652, fq. — Ihre Echriften. ib, 103, 372. 

— — (Vic ) IV. 552. — Seine Schriften. ib. 

Roy (Earl le), ein Arzt: IV. 653. — Seine Schriften. ib. 

Royfo (Eafp.) IV. 653. — Seine hifl. u. a. Schriften, ib, ſa. 

Rubriquen , woher fie ihre Benennung haben ? J. 45. 

Ruchat (Abr.) IV. 654. — Seine hifl. Schriften. ib. 

Rückersfelder (Abr. Friedr.) IV. 654. — Seine theol. Schr. ib. 

Rudbeck (Olaus). I. 42. I. 34. ſq. — Seine Atlantica: ib. IV. 654, 

— — (Ölaus der jüngere). IV. 654. — Seine Schriften. ib, 

Rüdiger (Andr.) ein Philofoph. III. 428. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job. Ehr.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — (Chr. Friedr.) IV. 656. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Rudloff ( friedr, Aug.) IV. 654. — Seine hiſt. Schriften, ib, 

— — (Wilb. Aug.) ein Juriſt. IV. 655. — Seine Schr. ib. 

Rudolph 1. Kaifer; fein Leben, von Meifter. IV. 483.  - 

Rudolph (Ant.) IV. 65% — Seine Schriften. ib, 

— — (Job. Ehr.) IV.655. — Seine juriſt. u. a. Schr. ib, 

Rudolphie ( Friedr.) IV. 656. — Sein Gotha diplom, ib, 

Rue (Earl de la) IV. 656. — Seine philol. Schriften. ib; 

Kuelle ( Johann de la) , ein Arzt. II. 255. — Seine Schr. ib, (q. 

Rues (friedr.) IV. 656. — Seine Gefchichte d. Mennoniten. ib. 

a. ein = om L 35%; = ar re = 

eren Hauptausgaben. I. 356. — Ueberſezt die Kirchengefchichte 
des Zufebius. ib. — Sein Leben von Bervafe IV. 188. 

Rufus (Sertus). I. 398. — Seine römifche Gefchichte und des 

Kahı n Das) ei Nor IV. 656 | 
u n av.) ein Philolog. IV. 656. — Seine Schr. ib. fa. 

Ruhr; Schriften darkber, von Murſinna. IV. a Don 

ER gig we V. — 
uinart (Theod IV. 657. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 

Rullmann ( Ge. Wilb.) IV. 657. — Spin Buch über Ah römis 
fchen Alterthümer. ib. | 

Runen, von Benzel erklärt. III. 624. — Von Erichfon, IV, 6g. 

Kupertus (Tuicienfis), ein Benedictiner⸗Moͤnch. I, 460. — Geis 
ne Schriften und deren Hauptausgaben."ib. fg: 

Rus (Job. Reinh.) IV. 658. — Seine theol. Schriften, ib, 

Ausbrod ( Johann), ein Auguftiner : Mönch und Moſtiter. I, 
546. — Seine Schriften. ib, fa. " 


650 Rufſel. — Sabellicus. 


Ruſſel (Wilh.) IV. 658. — Seine Geſchichte von Amerika. ib, 

Ru-land; Gefchichte der Iutherifchen Gemeinden, von Büfbing: 
III. 709. — #riefe über Rußland. IV. III. — Non Schhmidi. 
IV. 689. — Topographie, von Falk. IV. 128. — Bon Georgi 
IV. 182. — Befchreibung aller Nationen ꝛc. von ebendemſelben. 
ib. — Reiſe ıc. von .Bmelin. IV. 199. — Von Lepechin. W. 
263. 410. — V. Hoͤrſchelmann. IV. 306. — Das Reich, von 
Ranft befchrieben. IV. 612. — B Gırablenberg. IV. 753. 
Der Staat ıc. von Salmon und Reichard. IV. 618. 662. — 
V. Schmidt. IV. 689. | 

Ruſſiſches Alphabet, von Cyrillus gefiftet, I. 424. 

Rufjifye Gelehrſamket. ITI. 319. fq. 

— —  Gefchichte , von Viifon befchrieben. II. Ra: IV, 683. 
— Bon le Clere und Lesverque. IV. 39. 415. — 8. Scheider 
barowo. IV. 263. — V. Manftein. IV. 329. — V. la Com 
be. IV. 3499. — V. Müller. IV. 518. — V. Reiz. IV. 625. 
— 3. Schloͤrer IV. 683. — B. Schmidt. IV. 689. 

Rutgers (Joh.) ein Krititer. III. 1. — Seine Schrifeen. ib. fg, 

Kunlis ( Claud.) cin römifcher Dichter. I. 279. — Seine Reiſt 
befchreibung und deren Hauptaufgaben. ib 

— — (P. £upus); feine Mhetorit. IV. 656. | 

Ruth (d. Buch), v. Carpzoy erläutert. II. 467. (S. Bibelerflärung) 

Ruyd — ) ein berühmter Anatomifer. III, 409. — Seue 

J Wer e. q. 

—— (Heinr.) ein Arzt. IL 410. — Edirt Jonſtons Ther 
trum animalium. i 

Rürner (Georg). II. 224. — Sein Thurnierbuch. ib. 

Ryer (Deter du). 11. 690. ſq. — Eeine fchlechte Weberfegungn 

von Herodor, Livius, Ovid zc. ib. | 

Arme enom.) III. 452. — Seine Etaatdfchriften von Eng 
and, ib. fa. | 

Ryſſel (CJoh Jac a), verbeſſert des Doffius Buch von den Gew | 
ten der Philoſophen. ib. | 

Ryßwik; Friede dafeldft , von Cortrejus erläutert. IV. 49. - 
Gefchichte von Cramer. IV. 53. 

Rzepinki (Sranz .. IV. 658. — Seine polnifche Gefchichte. ib. 


Saale, von Baring befchrieben. III. 598. F 
Saas (Fob.) IV. 658. — Seine kritiſche und hiſt. Schriften. 1. 
Saavedra (Mid. von Cervantes). III. 223. — Sein Dow 
Quirote u. a. Schriften. ib. ſq. IV. 46. 
abäer, eine Secte unter den Arabern. I. 122. ſq. 
abbatier Det.) IV. 658. — Seine Schriften. ib, ſq. 
— — fein anatom. Werf. IV. 659. 
Sabbathier 2c. feine Hifi. Wörterbücher. IV. 659. 
GSabellicue ( Marcus Antonius Coccus). L 580. — Grin 
hiſtoriſche u. a. Schriften. ib. ſq. 





Sabinus. — Salian. 651 
Sabinus (Georg), ein Dichter. II. 142. ſq. — Seine Schr. IL. 1435. 
Sabunde ( Reimundus ), ein Zeuge der Wahrheit. 1. 624. — 
Seine Echriften. ib. 
GSaccarelli’ ( Gap.) IV: 659. — Seine Kirchengefchichte. ib. , 
Sachini ( Sranz;) , ein Jeſuit. IL. 702. — Seine Gefchichte des 
Fefuiterordeng. ib, 
Sachs (Joh. Ehr.) IV. 659. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Sachſe (Hans), der Meifterfänger. II. 9. 
Sachſen (das galante ), ein Roman, von Pölniz. IV. 597. — 
Bon, Solignac. IV. 733. 
GSachfenfpiegel. I. 194. 505. IV. 166. 228. 
Saͤchſiſche Ehronif. IV. 192. | 
— —  Eröbefchreibung, von Leonardi. IV. 410. 
— —  Gefchichte von Albert Kranz befprieben. I. 603. — 
Bon Georg Fabricius. IL 108. — Bon Spangenberg. II. 
196. — ®, Calvör. TIL 326. — V. FEccard. IIL 435. — 2. 


S . Er 
Aug. friedr. Wilh.) IV. 659. fq. — Seine theol, Schr. ib, 
Sad ı w — fr.) ıv 665. — Geine theol. er ib, 


— — (Ludw. de). IV. 660, — Seine gemnifihte Schriften. ib, 
. Sadaine (de) 3c. — Seine Werfe. IV. 660, 
Sadducker ; ihre Secte von Schulze befchrieben. IV. 705. 
Sadolet (Fac.) ein Philolog. II. 101. ſq. — Seine Schr. IL, 102. 
Sage (le) zc. IV. 660. — Seine Romanen. ib. 
Sagittarius (Cafpar). II. 618. — Seine biftorifche und andere 
Schriften. ib. fq. 
Seiler 2c, fein Buch von den franzoͤſ. Synonymen. IV, 661. 
aint Aulaire (Franz Fof. de Beaupoil), ein Dichter. IV. 662, 
Sainjorc , wer unter diefem Namen verborgen liege? ILL, 376, 
Sainte⸗Marthe. ©. Sammarthanus. 
Salamanka; Univerſitaͤt daſelbſt. l. 498. 631. 
Salden (Wilh.) II. 528. ſq. — Seine Schriften. ib. ſg. 
ae ( — — — — Seine Ueberſetzung des Korans und ans 
ere riften. ib. 
Salerno, mediciniſche ‚Schule dafelbft. I. 498. — Schola Saler- 
nitana , von Schufter überfegt. IV. 709, 
Salian (Jac.) ein Jefuit. I. 592. — Seine Kirchengefchichte, ib, 








&52 Salig. — Sabvini. 

Salig (Chriſt. Aug.) III. 453. — Ex beſchreibt die Geſchichte 
der Augſpurgiſchen Confeffion. I. 11. III. 588. — Seine uͤbrige 
Schriften. ib. III. 453. 

Salivarionscur von Pienk befchriebei. IV. 585. 
GSallengre ( Albr. Heinr. von). IV. 661. — Seine hiſt. und 
litterar. Schriften. ib. fg. . | 
Sallufiius , ein romifcher Gefchichtfchreiber. 1. 282. — Geine 
Schriften, deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ſq. II 
485. 488. 544. 612. IV. 497. V. 57. = Bon Broffes. IIL 692. 

— don Gordon erläutert. IV. 208. 

— — (Wilb) Bartafius. Ein franzöfifcher Dichter. IL 157. — 
Seine Werke. ib. | ; | 

Salmansweiler ; Bibliothek dafelbft. III. 266. 

Salmafius (Claudius), ein Keitifer. II. 415. ſqq. — Geine 
Schriften II. 417. — Xertheidigt Carl 1, König in England 
gegen Milron. ib | | 

Salmeron (Alpbonfus), ein Jeſuit und Plagiarius. 11. 77. — 
Seine Werte. ib 

Salmon ( Thom.) IV. 662. — Seine hift. Schriften. ib. 618. 

— — (franz). IV. 662. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Salmurb (Joach.) &. Beringer. II. 69. 

‚ Salomo . der ifraelitifche König. 1, gr. — Seine Schriften. ib, 
— Unächte Schriften. ib. fg. — Commentare über die erftern. 
1. 92. — Ob er das Buch der Weisheit verfaßt habe? I. 9. 
— Commentar über feine Sprüchmwörter , von Beyer. II. 481. 

“— Bon Cartwrigbt. I. 516. — Von Schultens. III. 520. — 
Bon Döderlein. IV. 90. — Bon Dirt. IV. 301. — Bon Rorr 
tum. IV. 385. — 8. Loͤſner. IV. 429. ſa. — ®. Reiske. IV. 
624. — V. Dogel. V. 42. | 

— — Ueber feinen Prediger, von re TI. 481. — Von 
des Doeur. III. 591. IV. 79. — Bon Döderlein. IV. 99. — V. 
Miendelfobn. IV. 484._— V. Michaelis. Iv. 492. — % 

alm. ıv. 559. — V. Rabe. WW. 607. — R. Wolle. V. 97. - 
. 3ierold. Vr 104. 

>=. — Ueber fein Hoheslied , von Hetzel. IV. 298. — Bon 

are ae V. — 338. — V. — 
.438. — V. utrein. IV. 556. — V. Pufendorf. IV. 

A — a, IV, 621. BD 
alomoniſcher Tempel zu Utrecht. 11. 338. ſq. — Zu Nürnberg, 
von Bodenſchaz verfertigt. III. 658. en e 

Salomo ben Melech, ein Rabbi; fein Michlat Jophi &c. V. 125. 

Salpeter; Schriften dauͤber, von Pfingſten. IV. 579. 

Salver (Joh. Octav.) IV. 662. — Sein Werk über den 
deuffchen Reichsadel. ib. 

Salvianus, ein lateinifcher Kirchenvater. I, 363. — Seine Schrift 
ten und deren Ausgaben. ib. 

Salvini (Salvino). IV. 663. — Seine hiſt. Schriften. ib. 








* 


Salvini. — Gantorini. 663 


Salvini ( Ant. Maris ), ein Philolog. IIL. 492. IV. 662. fg. 
— Seine Schriften. ib, 

Salze , von Guilielmini befchtieben. IN. 

Salswerfstunde; Schriften darüber, von Tangsdorf. IV _go2: 

—— ; Unoerfiät dafelbfl. 11. 337. — Bibliothef daſelbſt. 


Sakburgifde Emigranten ; . ihre Geſchichte von Goͤcking IV. 
201. — Bon Rieger, 1V. 634. — Bon Urlfperger. V. 47. 


Salsmann (Chr. Gorth.) IV. 663. — Seine ——— u. a. 


Schriften. ib. ſq. 
Sammartbanus (Scavola, Vater und Sohn). III. 85. = 
bre Schriften. ib. 
_ Abe), III. 86. — Geine Schriften. 
— — — erer Scävols). II. 87. — — — ib. 
— ionyſ.) III. 453. — Seine Schriften. ib, ſq. 


Sammler Oder), eine Wochenfchrift , von Bock. IL 65. — — 


Von Faber. 


124. 
Sammlun — , ‚Berl sc. IV. 461. — Allgemeines Verzeich⸗ 


niß derfelben. V 

Samuel, der ifenelitifche Richter. 1. 89. fg. — Eeine Bücher, 
a mio deren Na ———— ib, — Commentar daruͤber, von 

mid, 11. 

Sanadon A Erepb. ) IV. 664. — Seine Gedichte und ans 
dere Schriften. ib. 

Sanchoniathon, ein a der Phoͤnizier. I. 121. — 
Seine Sefchichte. — fq. 


Sanctius (Franz). I — — lateiniſche Grammatik u. a. 


Schriften. ib. — Ein Arzt und Philofoph. ib. fg. — Deffen 
Schriften. IL_97. 


art (Eafpar), ein Jeſuit. II. 545. — Seine ereget. Schr. ib. u 


Sanction ( pragmatifche), von Zoch erläutert. IV. 379. 

Sanden — — IV. 664. — Seine theol. Schriften. ib. 

Sand (eh epb), ein älner. I. 
and (Chriſtoph), ein Arianer. IL. 567. — Ein anderer gleiches 

— IL 1 - * Deſſen ee — gleich 
andbagen a erm. —— — Seine Harmonie 
u. a. agen de —* — Nr * run 

Senat (Eduard), IV. 665. — ehe anatom. Schriften. ib. 
andras ( Öratian von). IV, 665. — Seine hiſi. und andere 
Schriften. ib. fi 

Sandrarr FToabim von), ein Mabler. ‚IN. 55. — Seine 
Schriften. ib. V. 44 

Sanhedrin „ der groffe judifche Rath. I. 99. 

Sannazar (Fac.) ein berühmter Dichter. L 590. fq. — eine 
Gedichte und — Haurtausgaben. I. 591. II. 527. V. 47. 
Sana (Joh. Bapt.} ein Dichter. IH. 196. — Seine Werte. ib, 

antori, eın Arzt. Il. 247. — Seine Schriften, ib. 


Sentorini (Joh. Domin.) IV. 666, — Seine anatom. Scht. ib.” 


‘ 


654° Santwort. — Saiwage. 


Santwort (Dietr.) IV. 666. — Seine philof. Schriften. ib, 
Sappho, eine lyriſche Dichterin. I. 171. — br Leben. ib. ſq. — 
gIdhre Gedichte, deren Ausgaben und Ueberſetzungen. I. 172. IV. 


431. V. 80, 

Saraceniſche Gefchichte, v. Elmacin. II. 88. — V. Wahl. V.5e ‘ 

Sarafa (Alph. Ant.) ein Jeſuit. IL 559. — Sein Bud von 
der Zufriedenheit. ib. IV. 141. 618. 

Sarafin (Joh. Franz ) ein Dichter. III. 196. ſq. — Gem 

Werke. IIL 197. 

Serbiev (Matthias Eafimir ), ein Dichter. ILL. 166. — Sei 
ne Gedichte. ib, | 

Sarcmafius , wer unter diefem Namen verborgen im? IL 643, 

Sarpi Paolo). II. 530.— Sein Leben. ib. 1: — 3.Örifelin, IL 690, 
— Seine Befchichte der Tridentinifchen Kirchenverſamlung. I. 582, 
— Englifch , franzöfifch und deutſch uberfejt. ib. IV. 610, — 

. Yon VDiodari ing franzöfifche uͤberſezt. Il, 518. — Auch von 
Courayer und Houſſaye. IV. 51. 327. — Seine Briefe und 
übrige gelebrten Werke. I. 582. g 

Sarrori (Joſ. von). IV. 666. — Seine juriſt. Schriften. ib, 

Sartler (Chr. Friedr.) IV. 666. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Satyren; ıhre Geſchichte. V. 163. 

Satprendihter. ©. Perfius und Juvenalis. I. 271. fq. = Der 

erfſte unter den Franzoſen, en Regnier. Ill. 195. — 
Satyriſche Schriften, von Schupp. II. 490. — Son 

ID 698. — Bon Erythraͤus. Fr 85. — Bon Pallavicini. Il. 

115. {q — V. Boileau. 1Il. 169. ſq. — 2. Stway. Il. 3 
. Regnier. IIL 195. fq. — B. Lampe. IV. 5.— 2. Duſch. 

IV. 8. Löw. IV. 433. — V. Rabener. IV. 608. — 2. 
Riedel, IV. 633. — V. Swift. IV. 766. — V. Vonk. V. 
46. — 2. Werel. V. 71. — 8. Young. V. 94. — V. Can 


Ghubere (Joh) I Seine Geſchichte der Yugfpurgiihe 
aubere (Job.) II. 488. — Seine Geſchichte der Augfpurgi 
Gonfefion u. a. Schriften. ib. ” 
—  — (ob. der jüngere). IL 488. — Seine Schriften. ih. I 
Saunderfon (Nic.) ein blinder Mathematiker, IV. 668. ſq.- 
Seine Klem. — ib. | 
Saurin (Fac.) II. 359. — Seine Schriften. II 360. IV. 295. — 
Seine Difeurfe über die Bibel, von Beauſobre fortgefeit. I 
611. fg. — Bon Rambach uͤberſezt. IV. 610. | 
Sauffay (Andr. de). 11. 691. — Geine hiſt. Schriften. ib. 
Sauſſaye (Earl de Is), II. 692. — Seine Kirchengeſchichte doi 
Orleans. ib. | 
Sauffure (Heinr. Bened. von). IV. 668. — Seine Keife dus 
die Alpen und ubrigen Werke. ib. V. 93- SR: 
Saupage oder Wild.C Fobann le), ein Zeuge der Wabrhet. 
JI. 84. — Seine eregetifche Schriften. ib. | 








Sauvages. — Scharf. 655 


Sauvages (Franz Boiſſier de), ein Arzt. IV. 667. — Seine 

‚Schriften. ib. | — 

Savage (Rich.) IV. 667. — Seine Gedichte. ib. 

. Savary (Jac.) IV. 667. — Seine Schriften über Die Hands 

- fung. ib. fü — Sein Sohn ib. | 

— — (Dbilem. Zudw,) IV. 668. — Sein Wörterbuch für 
die Handlung. ib, 

Savary 2c. IV. 668. — Seine Reifen. ib, 
averien 2c, IVs 668. — Seine wilfenfchaftlihe Wörters 
bucher ıc. ib. 

vonarola (Hieronymus). I. 627. — Wird ale ein Zeuge der 
Wahrheit verbrennt. ib. I. 62. — Seine Schriften. ib 
Sar (Ebriftopb). I. 31. — Sein Onomafticum litterarum. ib, 
ar CYane )» ein Meifterfanger. Il. 157. fg. — eine Ge— 
j te. II..158. | | 

— — (Joſ. Ant.) IV. 669. — Eeine litterar. u. a. Schr. ib, 

— — (Cbr.) IV. 66. — Geine litterar. u. a. Schr, ib. q. 

Saxo ( Grammaticus.) 1. 467. — Seine Däniiche Gefchichte 

„und deren Ausgaben. ib, faq. 

Scaliger (Inlius Caͤſar), ein Philolog. II. Ios. ſq. — Seine 
gegen Zuftue), ein Krititer. IL 179. 6 & 

— — ep 8), ein Kritifer. IL. 179, ſq. — Seine 
chronologiſche und andere Schriften. 11. 180. — 
caligeriana, III. 18. IV. 447. 

—— von Barletto beſchrieben. J. 572. 
capula ( sm ), ein Philolog. IL 130, — Gein griechi⸗ 
fches Wörterbuch. ib. faq. | 

Scarps (Ant.) IV. 670. — Seine anatom. Schriften. ib. 

en — Paul ), ein burlesker Dichter, IN. 197. — eine 

erfe. ıD. 

Scenen , von Lafontaine gefchildert, IV. 396. 

Schaaf (Earl), ein Philolog. IV. 670. — Seine Schriften. ib. 

Schaarſchmidt ( Sam.) ein Arzt. IV. 670. — Seine Schr. ib, 536. 

— —_— — (dUug.) IV. 670. — Seine medicin. und anatom. 
Schriften ib. fa. 

Schäfer (Jac. Chr.) ein Naturforfcher. IV. 671. — Seine 
Schriften. ib. fg. | 

Schaͤferey, von Earlier befchrieben. IV. 11. — Bon Haſtfer. 
IV. 264. — Bon Daubenton. V. 74. 

Schöferfpiele, von Geßner. IV, 189. 

Schalthiere, von Leſſer befchrieben, IV. 412. 

Schammai (Rabbi) , ein Lehrer der Juden. J. 100. | 

Schannart (Job. Friedr,) III. 454. — Seine hiſtoriſche Schrif; 
ten. ib. fg. IV. 120. 

“ Schardius (Simon), I. 217, — Seine hiſtoriſche und andere 
Schriften. ib. ſq. — 

—— (Heinr.) IV. 672. — Seine philol. Schriften. ib. 

arf (Gottfr. Balth.) IV, 672, — Seine theol. Schriften. ib. 








656 Schaten. — Scheller. 


Schaten (Nicolaus), ein Jeſuit. II. 702. — Seine Annalen 
von Daderborn. ib. 

Schaumburg (Joh. Gottfr.) IV. 672. — Seine jurifl. Schr. ib. ſq. 

Schaubuͤhne (deutſche) von Gottſched gefammelt. III. 531. — 
Wienerifche, von Sonnenfels befchrieben. IV. 734 

Schauplas der Natur sc. von Ebert. IV. 163. — Bon Pluck, 


. 586 
Schaurorh (8 C. W. v.) IV. 673. — Seine jurifl. Schr. ib, 
Schaufpiele (f. Theater), von Addiſon. TIL 525. — Bon Vol⸗ 
taire. IL 537. — Bon Bodmer. IH. 659. — Bon, Borfly. 
IN. 66. — V. Dyk. iv, 9. — Sammlung ?ꝛc. von Faber. 
IV. 124. — ®B. favart. IV, 130. — V. Fielding. Iv. 140,— 
B. Sreiny. % 159. — V. Bay. IV. 174. — V. Geller. Iv. 
— Goͤthe. IV. 202. — V. Goldoni. IV. 207. —%. 
ger. ve Bi 2 V. Schiller. IV. 679. — V. Stephank. 
Iv. 746. — 8. Stolberg. IV. 75c. 
ar ; ihre Geſchichte. V. 176. — Schriften ders 


en — dein. ) III. 119. — Seine mytbolog. und philologiſche 

riften. ib, 

— (Joh. — ) IV. 673. — Seine philol. u. a. Schriften 
ib. 710. 719. 

Schedel (aremann) I. 598. —- Seine Chronik und andere 


Schriften. ib 
Schedius (I. ) IV. 388. — Seine Abhandl. de diis Germanorum, ib, 


Scheele (C. W.) IV, 410, — Eeine Abhandl. v. Luft. u. Feuer. ib. 
Scheffer (Johann), ein Archäolog. TIL. 30. — Seine Er. ih. 
Scheffmacher, der Pater, von Pfaff widerlegt. III. 345. 
Schegk (Jac.) II. 238. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, 
Schube (Joh. Adolph ). IV. 674. — Seine mufifal. u. a. Schr. ib. 
Scheibel (Joh. Ephr.) IV. 674. — Seine mathem. E chriften. ib. 
Scheibler (Chriſtoph), ein Philofoph. III. 208. — Seine Sch. ib. 
Scheidekunft, v. Suckow erläutert. IV. 759.— B. Weigel. V.& 
Scheidemantel (beine. Gorttfr.) IV. 674. — Seine juif 
Schriften. ib. fq. 
Scheide (Chr. Ludw. ) IV. 675. — Seine hift. u. a. a Schriften. & 
— — (ob. friedr.) IV, 675. ſq. — Sein Staactsrecht. ib, 
— ee ein Mathematiker. IIL 152. — Erin 
riften. 

Schelhammer Gunther Ehr.) ein Arzt. III. 410. - Seine eich 
Schelhorn (Joh. Ge.) ein Litterator. IV. 676. — Seine Schr. ib 
Schellenberg (Joh. Rud.) IV. 676. — Sein Todtentan;. b 
Scheller ( Imman. Job. Gerb.) IV. 676. — Seine philelt- 

Schriften. ib, ſq. Schr 








GShhelſtrate - — _ Schlefien, 657 


SBeiftrare (Imman. von.) II. 692. — Seine kirchliche Alter⸗ 
thuͤmer, Nachricht von Kirchenverfammlungen u. a. Schriften. ib, 

Schelwig (Sam.) III, 350. — Seine polemifhe u. a. Schr. ib, 

Scherz Joh. Ge.) ein Juriſt. IV, 677, — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib, 543. 

Sherzer (Job. Adam), ein Theolog. II. 470. — Sein theolos 
giſches Syſtein und andere Schriften. ib. fa. 

Scheuchzer (Joh. Jac.) ein Arzt und Naturforfcher.. IV. 677. 

— Seine Schriften. ib, fq. 761. — Auszug aus. feiner Phyfica S. 
von I ‚ib, 91. 


N Joh, —* ) IV. 678. — Edirt Kaͤmpfers Geſchich⸗ 


V. 678. — Seine Beſchreibung der Vet ib, 
Si —— von.) IV.673. — Seine gemiſchte Schr. ib. fq, 
iebeler (Den.) ein Dichter, IV. 678. — Seine Gedichte. ib. 119. 
g — uͤber se Gebrauch , von Hofmann. IV. 310. — 
- Von Steoö 
— —* * Tut ) IV. 678. — Seine jurifi. Schr. ib, 
— ( Ignaz ). IV. 678 — Seine Schriften. ib.. 
ahrten, v. Broffes und Adelung befchrieben. ILL. 347. 69r. 
— von Euler. III. 467. — Bon Bouguer. II. 675, 
Schikard (Wilh —— ilolog. III. 80. fq. — Seine Schr. III. 81, . 
Schilderungen , von Dufb und Miller. IV. 98. 497. Ä 
Son ihre — = Schneider, IV, 691. 
Schiller ob: ricdr. ) IV. 678. — Seine vermifchte Schr: ib. ſq. 
— — :(Sriedr.) IV. 679 — Seine Schaufpiele ıc. ib. 
Säilter —— ) un III. 130. — Seine Schriften. ib. fq. 
IV. 175. 677 
Schimeon — Ben ochai). I. 101. ſg. 
Schimmelmann (Fac.)1.130. —  Meberfeit die Jeländifche Edda. ib, 
Schinmeyer (Job. Adolph) IV. 679. — Seine theol. Schr. ib. 
Schirach (Gottl. an. von). IV. 680, — Seine hiſt. und ans 
dere Schriften. ib 
Schläger — Seine numifm. u.a. Schr. ib, 
Schlegel — Seine Schriften. ib, 
— — Seine Predigten ze. ib. 
— — Seine hiſt. u. a. Schr. ib, fa 
— — Seine theatraliſche Werke. ib, 
— — Seine theol. u. a.Schr. ib.fq, 
— — Seine hiſt. Schriften. ib. 
= Arzt. IV. 682. — Seine Schr. ib, 


ey 


chleſiſch € beſchrieben. II. 633. 
—  Gelchichte, von Böhme erläutert. III. 660. — Bon 
Sude. IV. 163. — Bon Luck. IV, 435. — V. Pauli. IV, 565, 


ommer. IV. 733. — Kirchengefchichte,, von Denflr). 
— Keformationggefchichte — von Roſenberg. IV. 645. — 
Kirchengefchichte, von Schüg, IV . 70 | 
( Fünfter Band. ) St 





” * 3 


658 Schleſien. — Schneider. 


Schleſiſche Münzen, von Dewerdek. IV. 80. Rn 
— — — Befchreibung, von Zimm ermann. V. * 
Schleßwigiſche Bifchöfe, von Cypraͤus beſchrieben. IT. yo1. - 
Geſchichte, von Chriſt. IV. 32. — Bon Ladmann. IV. 395 
— Kirchengefchichte, von Matt n IV, en 
leufingen 5; Gymnaſium dafelb 
leußner (Joh. Frieder.) IV — — — kritiſche Schr. ib, 
8 loͤzer (Hug. Ein 7 682. fq. — Seine hift. n. a. Scht. ib, 
Eu Se Det.) 1V. 683. — Seine lat. Gedichte. ib. 
Ge.) 1 rs fg. — Seme gemifchte Schr. ib. 
Soliiburg (Eontad), ein Theolog. III. 448. — Sein Cat- 
gus haredicorum und andere Schriften. ib. fq. 
S Hmablin (Ludw. Chr.) 1V. 684. — Seine theol. u. 0.Cchr. b, 
mauß * — ein Juriſt. IV. 684. — Seine — 


CGeinr.) IV. 687.— Seine ———— en OR fait 
— ehr. ‚Bein. ) IV. 687. — Seine gemifchte Scht. D. 
— (Chr. friedr.) IV. 689. — Seine eregetifche Schr. d 
uns t Er IV. 689 — Geine gemifchte Schriften. ib 
— riſt. Heinr.) 1. 31. — Sein Abriß d. Gelehrſamleit.ib. 
baftian ) I Theolog. 11. 468. — Geine vielt 

"great Schriften. i 
(Erafmus), eh Frilg IL. E31. — Seine Shr. ib. 
‚ Andr.) III. 349. — Seine Schriften. ib. fg. 


F 
—E ob. Joſ.) IV 600. — Sein Catholicon und au 


bere Schriften. ib, 
Schmidt (Zoch. Erdm. ) IV, 686. — Seine hiſt. Schr. ib. hy 
— ob. Fae.) IV. 687. — Sein biblifher Hiſtoricus x. ib 
"pe z — Lich. —— 687. ſq. — Seine Geſchichte de 


— bar £udw, Carl) ein Juriſt. IV. 688. — Seine &hr, ß, 
— — QAur.) ein Yurifl. IV. 688. — Seine Schriften: 
(Chr.) ce. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Scmole Beni.) I V. 690. — Seine Etbauungsfchriften. ib. 
Ber (Job. Zeberechr). IV. 690.— Seine chirurg. Schr. ib. 
— an.) Y x, pi _ Sein bi bibl. ur e\ 


biſtoriſche Ben, I. 8. — Eee pbilol: und aan 


* 


Schneider. — Schrader. 69 
neider s Aandwerf, von Barfaule Befchri IV. 24 
Schuber — Ehreg.) IV. — ES eh, 
neben; Verſuche — von Schäfer. IV. 692. — Ihre Bo 
fchichte von Schroerer. IV. 700. 
RN. —ãe daſelbſt, von Salzmann be⸗ 
rieben 
— er ———— L6. - — Bringt die Buchdruckerfunft in Rain 


oͤpf Da a) ein Juriſt. IV, 691 fq. — Seiune Schr. 
—— ig Dan.) ein Hiſtoriker. IV 62 fu. — he... 
Schriften. ib. 543 &: — Er ſtreitet wegen ig der 
Buchdrucerkunft, f, für trasburg und Gustenberg. 1. — 
— A = Fournier angegriffen, ib: — Sein Gen 
von Ring: ] 
— — ein Mhiloleg, IV. o93. = Seine Schriften, 


—* — was darunter verſtehe? 1: 491. ſq. — Ihre 
verſchiedene Secten. 123— ſq. — Ihre Geſchichte von Tribs 
bedyov befchrieben. II. 
— 52 und Theologie; ihr Urfprung und ihre 
485. fq. 491 -49 — 
Be — ) * 694. — Schriften. ib, 
— — (Ebr.) ein Philolog, \. — Seine Schriften über 
die aͤgyptiſche Sprache. ib, 
par (Juftus Ehriftopb), ein Sheolog. . 489 — Seine 
—— und polemiſche Schriften. ib IV, ı 
oen (Mart.) der erfle Kupferflecher. V. = 
m ( Cornel,) L 250, DI, 198; — &ein Terentius chri 
— wird getadelt. ib. 
| = oͤnemann (Dan.) III. 534. — Seite Gedichte. ib. 
een erg ap diefelbe , von Hogarth. IV. zir. 
— Non Such infi on 334 
Schönsleder (Wolfe. ) iR 119. — Sein Apparatus eloquentiæ 
and andere Schriften. i 
Short (Andreas), ie Kritiker und Gefchichtfihreiber. IIL 5, 
— Schriften. ib. 
— — (franz\. II. 5, — Seine hiſt. Schriften. ib, 
(Cafpar). IH. 161. — Seine mathematifhe, Phiffalis 
che, und magifche Schriften. ib, 
— — (Job. Earl), IH. — „ Seine Schriften ib, 
— — (Chr. Friedr.) IV. 694. ſy. — Eeine meralifche und 
das Naturrecht erläuternde Abhand ungen, i ib. 
— — Aug. fried.) IV. 695. — Geine — Schr. ib. fq. 
Schottland; Reife dahin, von Dennant. IV. 369. 
Schottländifde Geſchichte, * Budanan beſchrieben. II. 148, 
— Ron Some. IV. 318. — Bon Robertſon. IV. 639. — Bries 
fe über & — ‚ von Per (And dem Engl) V. 19. 
Särade (Ehr.) IV. 259. — Seine Tabulz chronol, ib, 





660 Schrank. — Echriftſtelle. 


Schrank ( Franz v. Paula), ein Naturforſcher. IV. 696. — 
Seine Schriften. ib. | 

Shreber (Joh. Dev.) IV. 696. — Seine Schriften. ib. 

— —_ (Dan. Öottfe.) IV. 696. — Seine hift. oͤkonom. u « 
Schriften. ib. fq. 


— —_— (ob. Ebr. Dan. ) ein Naturforfcher. IV. 697. - 
. eine Schriften. ib. N = 
Schreibbehaͤltniſſe der Alten. I. 45. e 
Schreibinftrumente, I. 44. ſaq. — Schrift baruber , von 
Wehrs. V. 61. j . 
Schreibefunft. I. 32. — Gie ift jünger als Die Mahlerkunſt. 1. 
7. — Wie man in den aͤlteſten Zeiten gefchrieben babe? L 4% 
; — Wie man dabey gefünftele habe? L 46. fgq. 
Schreiben der Juden, I. 48. 
Schrevel (Eornel.) ein Philolog. TIL 120. — Geine Schriften. 
:d. — Hill vermehrt fein griechifches Wörterbuch. TIL. 110. 
Schrift (die Heilige); ihre Lehre von Dermes. IV. 286. — Us 
Ber ihre göftliche Eingebung , von Lovorb. IV. 434. — Uebet 
die Art der Offenbarung , von Lüderwald. IV. 459. — Ihr 
@öttlichkeit , von Stein bewiefen. IV. 745. (S. Bibel. ) 


Schriften des A. Teſtaments, wer fie in Eapitel abgetheilt bat 


53. — Das N. Teflament, wer fie in Verſe getheilt 
3b. — Ihre ältefte Abtheilung, wie fie benennt worden ?-ib. — 
Griechifche Ucberfegungen des A. Teft. 1. 234- 1q. (©. Teftament.) 


—7 —  Hiftorifche, von Meuſel beurtheilt. IV. 490. 


— — Daradore, von Mandeville. IV. 449. Ä 
— — DBermifchte , von Clodius, IV. — — Bon Iſelin. I. 
35 — Bon Zuſti. IV. 361. — Bon Zäftner. IV. 363. — 8 
omebaue. IV, 385. — 8. vonder Lith. IV. 427. — ®. Loen. 
IV. 429. — ®. Maupertuis. IV. 469. — 8. Meiſter. I.“ 
483. — ®. Midpaelis, IV, 493. — 8. Middleron. IV. 


lius. IV, 526. — 8. Dfenninger. IV. 579. — ®. St. Pierre, 
IV. sg1. — 3. Raſche. IV. 612. — 8. Rautenfiraud). IV. 615 
— 8 Sintenie. IV. 730. — V. ranbop 


.— %. Stiebriz. IV. 748. — V. — — 
ı —W 











Schriftſtelle. — - Schulfhriftien. 661 
Schriftſtellen, gemißbrauchte, durch van der Lith erklaͤrt. IV. 
427. — Erflärung berfelben. S —— Gebräuche, von Luͤde⸗ 
fe. IV. 5 — Bon Marti v6: — Don Ylie ur IV. 
535. Pratje, IV. —* Scharbau. Iv, 6 
B. Seelen. Iv. 723. — — V. 735. - V. — 
‚ap Iv. 762. — V. Trinius. V. 24. — B. Weſſel. V. 67. 
—%. Winkler, V. 84. — > Wolfen. IIL 492. V. 86. — 3. 
Rabbi Salomo. V. 125. — V. Menaſſe ben Iſrael. V. 126, 
Echriftfieller, ob die neuere vor den altern einen Vorzug nr 
11. 6987. — Anweifung für fie, von Denina. IV. 75. — 
eben und Schriften von Hamber age befchrieben. IV. 250. — 
Bon Hederich. IV. 270. — Des XVlllten Jahrhunderts, nach 
den gelehrten Faͤchern alphabetiſch geordnet. V. 359-384. fqq, 
Schroef (Lucas), ein Arzt. IIL 411. — Seine Schriften. ib. 
Schroekh (Joh. Mattb. ) IV. 697. — Seine hiſt. u. a. Schr. ib. ſq. 
Sat (Fob. Foach.) ein Philolog. IV. 698.fq.— Sein: Schr. ib, 
— (Gerb.) ein Fat IV. 699. — Seine Echriften. ib, 
— — CVvic. Wilb.) IV. 699 — Eeine pbiloleg. Schr. ib- 
ai ( Dietr. ) IV. 699. — Seine Mektenburgiiche Kırchens 
eſchichte. 
— (Joh. Sam.) ein Naturforſcher. IV. 699. fq. — Sei⸗ 
‚ ne Schriften. ib. 
— (Joh. Heinr.) IV, 700. — Seine Bepträge su den 
— Entdeckungen. ib. 
rin (Chr. Friedr. Dan.) IV. 700 — Seine gemiſchte 
Schriften. ib. Ä 
— (Chr. Ludw.) IV. 700. — Seine Schriften ib. .°* 
Schubert ( S ob. Zrnft). IV. 701. Seine theol. Schriften. ib. 14. 
einr.) IV. 703: — Seine. Predigten. ib. 
= udt NS ac.) IV. 703. — Seine philgl. Schriften. ib, _ 
Shudford (Sam.) IV. 703. — Geine biblifche Geſchichte. ib, 
Sn 451. V. 10. — Seine Abhandl. von der Schöpfung ꝛtc. IV. 382. 
€ ber Hebräer , von Bynaͤus erläutert. II. 529. 
Soul en (hohe); ihre Befchaffenheit in dem äftern Zeiten. J. 477. 
— Maß vormals darauf gelehrt worden? I. 483, — Ihre 
—e Il. 34 _ — — ns ee _ 
ebler. ib. fq. 354. ſq. — Bon ern 167, 
— von Luca. IV. 435. — Ueber ipre Belferung, vor 


Ka (9 erften Ehriffen. I, 343. ſq. — Einleitung um 
realen I. 512. 
urſprung dieſer Benennung. II. — 
— son Ludovici beſchrieben. IV. 435. fq 
ech bey Rund: ; ein — IE — 
Saul riften , von Bidermann. III. dar. — Felbiger 
132. — Bon Gedike. IV. 177. — Von — von 189, 
— — Hederich. IV. 27% 
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662 Schultens. —  Schwärmer. 


Schultens ( Albr.) cin Pilolng. IIL 520. — Seine &chr.. ib 
rn Seine philol. Abhandl. ib. 
eine jurifl. Schriften. ib. V. an 
j — Seine philolog. Schriften. ib - 
| Arzt und Philoloͤg. IA, 519. = Ok 


1.) IV. 705. — Seine krit. Schr. ib, 
. 705. — Seine philol. Schriften. ib. 
705. — Seine gemifchte Schr. ib. ſq. 
1.) IV. 704. — Seine Schr. ib. ſa. 
v, 7ob. — Sein Bud) von der Baht, 
m. i 
IV. 706. — Seine gemifchte Schr. ib, 
L 489. fg. — Seine fatgriiche und 


0.) III. 253. — Ihre Ehr. ib. f 
‚) II 643. fq. — Seine hiſtoriſche 
-Seine Briefe. IV, 706, 
— (Oeinr. eonꝶ.) IV. 706.— Seine litter.u. a. Schr.ib.fg, 
6 ufter (Gottm. ) ein Arzt. IV. 709, — Seine Schriften. ib. 
Schuͤtʒ (Juſtus Sinold von). JCtus, III, 146. — Sein Colle- 
— de ſtatu rei rom ib. 


— Friedr. * IV. 107 — Sein Leben des David 


il. Balt Sinold von). IV. 707. — Seine hiſtor. 
und Bat. © ib. fq. — 

— — (Gottfr.) IV 708. — Seine hiſt. u. gemifchte Schr. ib. 

— — (Ebr. Gottfr.) 1V.709.— Seine gemifchte Schriften. ib. 
busfhriften der Ehriften, wodurch fie veranlagt worden feyen? 


gerad, ——— pe Stadt, von falfenftein. IV. 12% 
chwabe ( Job. Joach. 10, — Seine gemifchte Schr. ib, ſq. 
Schwaͤbiſche ehanit, nn rufius. II 661. 
— — — Secchichtſchreiber, von Goldaſt gefammelt. II. 557. 
Er dee ; Sergägungen daſelbſt, von Solignac Bei rn 733 
chwoͤmme, —— Zn befchrieben. III. 601. — Bon a 
on 195, — Bon u. in. IV. — — Von S Sen IV. 
wammerdanı. ( Job a 
wan (Ebr. Feier.) iv. — — Seine gemiſchte Schr. ib. 
wärmer (der), eine Wochenfchrift, von Johnſon. IV. 352 
Hasuralift ften des ı7ten Jahrhunderte. IL 568 
PA q. — Bon Feuſtking befchrieben. IV, ‚138. 
Shwirmere, und Zauberg aube, von Ylaude widerlegt. 7 IL 
432. ſq. = Schtwärmeren ‚ der proteflantifchen Religion Schuld 
gegeben , von Earrou. IV. 18. — Ueber Schwärmeren , vol 
age IV: 439. — Bon Meifter. IV. 482 
abe es Särtien, von Gigeel AV. 193, — 9 Om 
be 





N 


. . Schwarz. — Scriver. 663 


Schwarz — — ein Philolog. TIL. 521. — Seine Schr. ib. 


n (ehr. Gottl.) ein Philolog. TIL 531. — Seine Schrif⸗ 
10, : 


ten. . 527. 
Schwarzach; Bibliothek dafelbft. III. 266. 
Schwaͤzer (der), eine moraliſche Wochenſchrift. III. 525. IV. 744. 
Schweder (Gabr.) ein Rechtsgel. III. 395.— Seine Schr. ib. ſq. 


chweden; Gymnaſien daſelbſt. II. 851. ſq. 

chwediſche Geſchichte, von Pufendorf beſchrieben. II. 388. fg. 
— Bon Loccenius. II. 664. — Bon Dalin. IV. 69. — Von 
Fontenelle. IV. 197. — Von Lagerbring. IV. 502. — Von 
Dertot. V. 34. — Von Meſſenius. It. 582. — Ton Typot. 
II, 695. — ®B. Oernbielen. 11. 702. — 2. Dalin, IV, 68. fq, 


— —  Gelehrfamteit , von Ludefe befchrieben. IV. 437. = 


Bon Schloͤzer. IV. 683. er | 
— Fechte, von Nettelbla erläutert. IV. 53T. 


— —  Keformation, von Schinmeyer. 1V. 679. 


9 
— Ueberſetzung der Bibel. I. 105. — Ihre Gefchichte von 
Scinmeyer befchrieben. IV. 679. 


Schweigbäufer (Joh.). IV, 711. — Seine keit. Schriften. ib, 
Schweiz , Topographie von Zeiller. U. 671. — Bon Wytten⸗ 


bad). V. 93. — Gelchichte, von Beck erläutert, III. 614. — 
Bon Bochat. III. 658, — Von Bopmer. III. 658. — Bon 
Faſi. IV. 127. — V. Fuͤßli. IV. 164. — V. aller. IV. 249. 
— 8. Tſchudi. IV. 355. — V. Meifter. IV, 483. — 3. Miller, 
IV. 520, — 8. Simler. IV. 729. — B. Watteville. V. 59. 


— — Gprache, von Bertrand unterfucht. III. 636. 
— —. Eisgebirge daſelbſt, von Gruner befchrieben. IV. 226. - 


s 


Merkwuͤrdigkeiten ıc. aus dem Franzoͤſ. v. Ulrich. V. 30.04 


— — Echriften über die Schweiz , v. Haller gefarhielt. IV. 249, 
— — Briefe ıc. von Hirſchfeld. IV. 301. — 3. Meiners. IV. agı. 
Schwenffeld (Lafpar), ein Schtwarmer. II. 248. = Ausgabe 


feiner Schriften i 


Echmenter ( Daniel), ein Mathematifer. II. 161. — Seine 


Schriften, ib 


Ehreynheim (Eonr.) und Arnold Pannars, die erſten Buch⸗ 


drucker in Rom. I. 71. — Ihre Bücher find vorzüglich. L 73 


Scioppius (Tafpar), ein Kritiker. III. 2. — Seine viele Schr. 


ib. ſq. — Seine. verftedtte Namen. III. 3, 


Scopoli (Joh. Ant.) ein Raturforfcher, IV. zır. — eine 


Schriften. ib. 682. 


Scotus (Johann Duns), ein Mönch und Echolaflifer. L 503, 


— Er giebt Anlaß zur Barbaren, und zu der Secte der Scotis 
ten. ib. ſq. — Seine darbariſchen Echriften und deren Auss 


I. 500.. 
Scriver Cbriftian), ein erbaulicher Prediger, II. 481. — Seite 
— — (Peer); feine philol. Schriften. 


Predigten und Erbauunggfchriften. ib, 2 r 


664 EScudery. — Seit. 


Scudery ( Georg, und deffen Schweſter, AMagdalene). IL 


198. fa. — Ihre Gedichte ꝛc ib. V. 353. 
Scultetus (Wbrabam), ein reformirter Theolog. IL 49. - 
Seine eregetifhe u. a. Schriften. ib. 
Scylizes (305.) I. 450. — Seine Gefchichte und deren Ausgaben.ib, 
Scytala der kacedamonier. I. 55. fq. 
cythen; ihre Gelehrſamkeit und Gelehrte. I. 129. 
earch ( E.) fein Buch über die natürliche Religion. IV. 912. 


eba (Aldr.) ein Naturforfcher. IV. 712. — Sein phofitalse 


ſches Werk. ib, 

Seder ( Thom.) IV. 712. — Seine theol. Schriften. ib. _ 

Sum (Dionyf. Franz). IV. 712. fg, — Seine Schriften ib, 
ecundus (Johann), ein lateinifcher Dichter. II. 164. — Seine 
‚Schriften. ib. — Sein Bater , feine Brüder und deren Schr. ib. a. 

Seedorf, der Pater , von Pfaff widerlegt. III. 345. 

Seele; Gefchichte der Lehre von der Unfterblichkeit, von Frans, 
IV, 155. — Daß die Seele ihren Körper baue, non Kragzen⸗ 

ſtein bewiefen. IV. 389. — ueber ihren Zufland nach dem 
Tod, von Meyer. IV. 478. — Bon Schubert. IV. 701. fa. 

— — Ihre Unfterblichkeit , von Llarfe bewieſen. 111. 421. — 
Bon Asgill. II. 575. — Von Barter. III. 608. — Bon dom, 
IV. 9. — 2. Chishul. IV. 28. — 8. Choiſi. IV. 2% fa. — B. 
Hume. IV. 332. — V. Jaeobi. IV, 338. — V. endelfohn. 
IV. 484. — B. Öporin. IV. 550. — 8. Ponroppidan. IN. 
9” — 8. Reinbed. IV. 620. — 3. Schubert. IV. 702, — 

‚ Scherloß, IV. 725. — V. Simonerti. Iv. 729. — B. 

Tralles. V 19. — 8. Dillaume. V. 38. — B. Wichmann. V 75. 

— — ihre Kräfte von Bonner erläutert. IlI. 688. — Bon 
Creuz. IV. 62. — V. Hennings. IV. 282. | 

Seelen der Shiere , on Bouquet unterfucht. III. 679. — Don 

Hennings. IV. 282. — Bon Meier. IV. 478. " 
Geelenlebre, von Rrüger. IV. 391. — Bon Meiners IV. a81. 
— Bon Mioriz. IV. 511. — Bon Wefenfeld. V, 66._fq. 
Seelenwanderung , von Schloffer. IV. 684. — Bon Schubert. 
IV. 702. — Ton Sinner. IV. 730. 

Seelen (Joh. Heinr. von). IV. 713. — Seine biftorifche und 
litterariſche garten. ib. f z 
cemüller (Seb.) IV. 713. — Gene theol. u. litterar. Schr. ib. 
eep (Ebr.) ein Naturforfcher. IV. 713. — Seine Schr. ib. fg, gl. 
cewefen , von Saverien erläutert. IV. 668. 
egau —8 von). IV, 714. — Seine Pred. u.a. Schr. ib. 295 
— a von), ein Mathematifer. IV. 714. — Ew 
ne Schriften ib. fg. 

Segrate ( 3ob Reinald de), ein Dichter. II. 199. — Gr 
ne e. ib. 

Seidel (Chr. Tim.) IV. 715. — Seine theol. Schriften. ib. 577. 
febetanf, vn ——— — * F 
iler . rieör. n eo e 71 —— ane i 
eiz. ⁊c. S. Seth. — 
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. Sch. — Sem. 665 


Sen (Joh. Ehrift.) ſtreitet für Harlem und Eofter wegen 
Erfindun x — — — . 
ekel der Auden, von Benzel flärt m. 624. 
eBendorf ı Deit Ludw. von), ein Theolog und Sets 
ſchreiber. IL. 615. fg. — Seine gelehrte Schriften. II. 616. 

— Yugzug aus feiner Hift. Lutheranifmi , von Junius. I 

368. — Bon Roos. ib. — Sein nn von Schreber. IV. 696, 

‚ge * der griechiſchen — —— . 136-139. 

bſtbefleckrung. S. Gnanie. 

—— Schriften daruͤber, von LCamy. IV 

 Selbiimord; Sedanten darüber, von Keß. IV. gun. — ®. ©. Dan; 

— Gedanken daruͤber, von Maſius. IV. 465. 
elchow (Joh. Heinr. Chr. von), ein Juriſt. IV, 716. iq. — 
Seine Schriften 

Selden (’Job,) ein Srhiiog II. 32. — Seine Schriften. ib, “ | 

Selkofs Briefe ıc. IV. 326 

Selle ( Gottfr.) IV. 717. — Geine Schriften. ib. fq. 

— — (Chr. Gottl.) ein Arzt. IV. 718. — Seine Schriften, ib... 

Selneccer (Ylicolaus). 11..45. — Seine Schriften. ib. 

sn von Hamberger. IV. 250. 

Semler (Joh. Sal.) ein Theolog. IV. ER ſq. — Seine Schr. ib, (ge 

Senebier * ob. ) IV.722. — Seine mathen. u. a. Schr. ib, 200, 

Seneca (Johann), ein deutſcher Rechtsgelehrter. 1. 515. 

— — Der Redner, und deſſen Sohn, der Philoſoph. I. 266. fi 

— Ihre Schriften, deren Hauptansgaben und Ueberſetzung . 
— ag: IV. 275. 359. — Dee legtern Leben von Ölfoder. 

543. — Kritit uber die Tragödien, von Withof. V. 85. fq. 

— Ant. de). IV. 722. — Seine Gedichte. ib. 

Senegal; Heife dahin, von Adanſon. II. 549. IV. 461. 

Senkenberg ( Jeinr, Chr. von), ein Jurifl, IV. 720. ig. — 
eine Schriften. ib. 109 

— (Ren. Leop. Chr. Earl von), ein Juriſt. IV. yı2. — 
Eine Schriften. ib, 

Sennert (Andr.) I. 51. — Laͤugnet die Goͤttlichkeit der hebräis 

ſchen Vocalpunkte. I 51. fg. — Sein Leben unb Schr. III. 120. 
— (Dan.) ein Arzt. III 232. — Seine Schriften. ib. - 

Se ulveda (Joh. Geneſius). U. 236. — Seine hiſtoriſche und 

——6— Werke. ib. 

Srail, von Tavernier befchrieben. II. 69.  * MT 

Serarius (Ylicolaus ), ein Jeſuit. IL. 537, — Seite epegetiſche 
und andere Schriften. ib. 

erces ( 3ac.) feine AbhandL von den — IV. 609. 
erpiliug ( Ge.) IV. Be, — Seine Schriften. ib. 


it. IV. 723. = Seine Schriften. id, 
ee ( 3eb. ) ein —2* — . IL 205. £ — Seine 
ifte 


h. fa. 
Serry —8 drac.) Pr 723. — Geine hiſt. u. theol. Schr. ib, ſa. 






erre' (de .. ein 
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666 Servet. — Cidnen. 


Servet (Michael) , ein Arzt und Serlehrer. IL 249. fa. — & 
wird lebendig verbrennt Il. 25. — Sein Buch hr rinitatis 
erroribus , und andere Schrei ib. ſa. — ein Leben von 

—— — III. 341. — 

eſſa (Joh. de) II. 234. — Sein B e worbo gallico, ib. 

Serbs Säulen. I. 35. erll 

Sethos; feine Gefchichte von Terraffon. V. 6. fq. 

Sevigne ( Mieris — — ‚ font Kablirin. V. 356. — Ihre Fin 
‚fe, ib 6. IV. 

Bertus Empiricus , ‚cin Skeptiker. I 139. — Sein geben, fei 

ü — deren Ausgaben. L 26. ſq. UL 477. 

Sfondrari (Cöleftin). IL 545. — Seine Schriften. ib. 19. 

Shakeſpeare (Wilb. ) ein Dichter. III. 200. — Seine Werke. 

;b, fa, IV. 118. 352. V. 78. — lieber feine Schönheiten, veu 
Dodd. IV. 87. 118. — Ueber feine Charaktere, von de 

"fon. IV. 687. | 

Shafteebury (Ant. Ashley Cooper , Graf won). II. 724 — 
Seine Sche. ib, V. 46. — Ueber feine Chara eriftiks , 9. Srown, 

(3ob.) IV.. 724. — Eeine Predigten. ib, 

Ehaw (Thom.) IV. 725. — Seine Reifen durch bie Barbare 

und Levante. ib. 

Sheffield ob. Herzog von Bulingbam ). IV. 725. — Sein 


. Gedichte ıc. ID. | . 

Sheldon — ). L. 83. — Er ſtiftet das Theatrum Sheldo- 

nianum. 1b. q. 

- Sherlof (Milh.) IV. 725. — Seine theolog. Schr. ib. ſq. 9. 

f Soul Jac.) ein Dichter. II, 201. — Seine Comöbdien. ib. 
€ 


ybold (Dar. Ehr.) IV. 726. — Beine hiſtor. und ppilel, 


Schriften. ib. % | 

Seyfart (Job. Friedr.) IV. 727. — Seine hiſt. Schriften. ih. 

Siam ; Beichreibung des Königreichs von Delisle, III. 471. - 

She ** hin 0.2 Auee oche. Ill. 580. B.Bmelin. IV 
Perien; Reife dahin, v. d' Auteroche. III. 580. - V. Gmelin.IV.i 

Sibirifhe Gefchichte , von Müller. IV. 518. ” 

Sibyllen und ihre Oralelſpruͤche. I, 36. — Ausgaben und Uchen 
fegungen davon. ib. 1. 118. — Widerlegt von Blondel. IL 

"rg. — Ihre Geſchichte von Petit. III. 116, 

Sicambrifber Krieg, von Faleri beichrieben. V. 46. 

Sihard Ioh⸗ ein Rechtsgelehrter. 11. 286.— Seine Schr. ib. 1, 
iciien, po Cluvier befchrieben. IIL, 38. — Dan 8’ Orville. IL 
506. — Bon Bepdone, III 701. — Bon Swinburne I. 
151. — Bon Geftini. V._45- 

Sicurus (Voroth.) ©. Erenius. IV. 59. 

Sidney ( Philipp ), ein guter englifcher Dichter. IL 163. — 
eine Schriften. ib. fq. 

— — ( Ülgernon ). JCtus. III, 143. fg. — Sein Werl oͤber 
die bürgerliche Regierung u. a. Schriften. ib. 


J 








“+ 
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er II. Papfl. I. 441. — © 


Sidonius. — Sincerus. 667 
Stdoni €. Sollius Apollinaris), ein. lateiniſcher Kirchen⸗ 
vater. 1. = — Seine viefe und Gedichte, ib, ſq. nn 


auptansgaben. 
‚bepbir Be — — von Bethlen beſchrieben. IL. ago. fq, 
en 


—— re ‚ — — beſchrieben. IV. 28. - 
nbols. 111. 568. — Bon Seyfart. IV. 927. — Von 
—— of. V. 6. — Schriften daruͤber, von Heyne. IV. 27. 

— . Chr.) IV. 727. — Seine jurift. Schriften. 

Giebmader ( ob. ). IV. 728. — Sein Wappenbuch. ib. 

Siegel, warum fie aus Bley perfertigt worden feyen? I. 57 

De Deutfchen. IIL pa. — Anmerk. darüber, von Gerken. 
. 184. — Bon Glafey. IV. 19%. — Siegel der Alten, von 
Manni erkäutert. IV. 

Sen Afademie dafelbft. I. 362. 

Der ‚ ein „sreühnnter Geburtshelfer. IV. 728. — Seine neut 
ndung, ib. 

Gigebertus (Gemblnsenfis), ein — 1.499. — Seine Schriß 

* und deren Ausgaben. ib. ſq. 

Sigiemund Auguft, König in —— feine Briefe ıc. TIL 407. 

Sigla der Alten. 1. 48. — Wer davon Rachricht giebt? ib. 

Sigonine (Earl), “ie — II. 188. — Seine Schriften. 


Il. 5 
Ciberfnlag (6 r & w. 728. — Beine theol. Scheiften, ib, 
— — — IV. 728. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 
Silius —— — — miſcher Dichter. L 272. fq. — Sein Ge⸗ 
dicht v. PunifchenXrieg und deſſen een I. 273. II. sog, 
riften. ib. 
Simeon Merapbraften, I, 469. = Ans Schriften und "Deren 
Hauptauggaben. ib. ſq. 


- Simler ( Jofias). J. 17, — Wie er die Geßnerifche Sibtiothef 


bearbeitet habe ? ib. — Sein Leben. II. 60. — Geine 
— — (Job. Jac. ? IV, 728. ſq. — Seine hiſt. Echriften. Pi 
Simon (Kichard). 1. 108. — Seine Einleitung in das alte und 
nut seminar ib. — Wer dagegen gefchrieben habe ? I, 108. 
II. 467. 111. — Sein Leben und Schriften. Hl. 375. 
Seine fe V. 463. = Seine tritiſche Gefchichte, von : 
— uͤberſezt. 1V. — 
onie; Schri von Pertſch. IV, 571. 
imonerti (Er. Fe nr Pros Seine chen. u. Echr. jb,. 
Simonides , ergänzt das griechifche Alphabet. J. 34. 
Simonis (Dbilipp ) I. 324, = Seine Beſchreibung der Spenes 


ö 
— 8 iv e 729. —- Seine philol. Schriften. ib, fq. 706, 
Ed. Br ; fen ne Ehronif III. 492. V. 67. 
— de Mac chter. & Erfütdhte bon Cremer ım 


Maͤutert. 1V. 


Sincerus nımen,) G. Ayrmann. III. 581. 


» \ 


cs |. Si. — Slevogt. 


Gin) (3, 3. von) IV. 30. — Sein uUnterriche fr einen Sal⸗ 
me (47 | . 2 
Sined, der a I. 128. — Deffen Lieder. ib. IV. 76. 

er 


n. ©, — 
innbilder von Alciato. IL 273. — Bon Ewald, IV. 122. 

Sinner (Joh. Rud.) IV. 730. — Seine litterariſche und hi⸗ 

ſtoriſche Schriften. ib. | 

Gintenis (Chr. Friedr.) IV. 730. — Seine erbauliche und am 
dere Schriften. ib. & 

Siri (Dictor). II. 692. — Geine biftorifche Schriften. ib, fq. 

— — De ein Keitifer. II. 414. iq. — Seine Schriften. 

. IL. 415. Ill, 608, 

Sitten, von Bellegarde gefchildert. III. 618. — Bon Touffaint 
(Panage) V. 18. fq. — Der Franzoſen und Engländer, von 
le Blanc. II. 652. — 8. Caraccioli IV. 10. — Der Bölfer, 

. von Demeunier, IV. 303. — Unferer Zeit, von Moͤſer IV. 503. 

Sistenbudy , von Fedderfen. IV. 131. 

Sittenlehre; ihre Geſchichte. V. 195. ſ9q. von Sekendorf ers 
fäutert. II. 617. — Bon Pritius. III. 346. ( &. Moral.) — Von 
Rambach. IIL 347. — Ueber ihre Lehrart, von Pafch. IV. 563, 
— Philoſophiſche, von Lanz. IV. 9. — Bon Daries. IV, 71. — 

BB. Dideror. IV. 81. — V. England. IV. 704. — V. Ebers 
bard. IV. 102. — V. Hay. IV. 119. — 8. fergufon. IV. 137. 

. 170. — B. Fordyce. IV. 148. — 8. formep, IV. 1499, — B. 

i Baytey. IV, 170. — V. Gellert. IV. 179. —— V. Hanſſen. IV. 

257. — B. Hentinge. IV. 283. — ©. Hutchinſon. IV. 334 

.— 8. Zrwing. IV. 354. — B. Meyer. IV, 478. — 2. Ri 
&ardfon. IV. 630. — V. Schott. IV. 695. — V. Widatıd, 

V. 79. — Berzeichniß der erläuternden Schriften. V. 197. 

Sirtus V. Papſt; fein Leben von Leti befchrieben, IL. 636. 

= = ( Sranzifcus, Senenfis ) II, 75. — eine Bibliotheca 

ſancta. ib. 

langen (Nils); feine Gefchichte Ehriftians IV. K. in Dänes 

mart. 1V. 680. fg. 

Sfelton (Phil. ) IV. 730. — Seine theol, Schriften. ib, 

Slaviſche Geſchichte, von Gerken erläutert. IV. 184. — Das 
Königreich von Taube befchrieben. V. 2. 

Slavonifche Kicchengefihichte, von Regenvolfcius. I. 702. 

Sledanus (Foh. Philippſohn), ein Gefchichtfchreiber. 1I. 199, 
— Seine Reformationggefchichte und andere biftorifche Werke. 
ib. fq. III. 560. — Bon Beuther fortgefest. IL. 215. — Bon 
Eunderp. IL. 654. —.®. Dlanf, IV. 583. — Deutfch überfet 
von Adelung. III. 548. — 8. Semler. IV. 720. — Franzoͤſ. 
por Courayer. IV. 5c..— Sein Leben von Am s Ende ber 
fchrieben. 111. 560. | 

@&levogt (ob. Phil.) ein Zurift. IV. 730, fa. — Seine Schr. ib. 

—- — (Job Hdr.) ein Arge. IV, 731 

— — (Got) IV. 731. .Seine ſuriſt. Schriften. ib. 
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Slichting. ESomme. 6609 
Slichting (Jonas) ein Socinianer. II. 565. — Seine Werke. ib. 


Sloane (Hans) ein Naturforſcher. IV, 731. — Seine naturhiſt. 
Reiſe. ib. ſq. 


Smalcius ( Dalentin), ein Socinianer. II.565. — Seine Schr. ib, 


Smellie (Wilb.) ein Geburtshelfer. IV. 732. — Seine Schr. ib, 

Smetiug (Heinr.) ein Philolog. III. 120. — Seine Schr. ib. fq. 

— .— (705.) II 121. — Seine antiquarifche Echriften. ib, 

Smith (Thomas), II. 220, ſq. — Seine philologifche und ans 
dere Schriften. II. 221. | 

— — (8bom.) II 221. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

— — (Adam); fein Bud) v. den NationakKeichthümern. IV. 679 

— — (Fob.) IV. 732. — Eeine theol. Echriften. ib, 

— — (Wilb.) IV. 732. — Eeine hifl. Schriften. ib. 

Smollet (Thom.) IV. 732. — Seine gemifchte Schr. ib. fq. 

Snepf (Erhard). II. 39. — Befördert die Reformation. ib, — 

- Seine Schriften und fein Sohn, ib. 

Socinus ( WMarianus ), ein Rechtegelehreer. DI. 287. — Eeine 
Schriften. ib. — Sein Sohn und Enkel. ib, £ 

_— — ($auftus) ein Unitarier. II. 287. ſq. — eine Werfe. 
II. 288. — Eeine Anhänger. Il, 562. (gg. 

— — (Lilius), ein Unitarier. I. 288. ſq. — Seine Schrif⸗ 

ten find felten. II. 289. | i 
ocin (Abel). IV. 733. — Seine Anfangsgrüunde d. Eleckricität. ib, 
ocinianer , von Ealov miderlegt. Il. 414. — Bon Scherzer. 
11 a7ı. — Bon Schomer. II. 489. —, Bon “oornbef. IL 

7. — V. Marefius. II. 2 — 8. Ashwell. II, 517. — 

5, Behmann. III. 99. — 3. Rambady. IIL 347. — ®. Schoͤt⸗ 
gen. IV. 693. — Ihre Geſchichte von Bock. ILL 657. 

Sociniſmus; Abhandl. darüber, bon Harwood. IV. 704, 

Socrates, Stifter einer philofophifchen Schule. 1. 137. — Seine 
Schuler. ib. — Sein Leben. 1. 142 - 145. IL 662. — Sein Ger 
nius; feine Religion und Briefe. I. 144. — Wpologie deffelben, 
von Eberhard. IV. 102. 

—. — der Scholaflifer. I. 384. — Seine Kirchengefchichte und 
deren Hauptausgabe. ib, 

Öolignac (Der. Sof de), IV. 733. — Geine hiſt. und andere 
Schriften. ib. 34 | 


3; fq. 
Soliloquia &c. von Barth. II. 6. 


Solon der Gefeßgeber zu Athen. I. 132, — 
forüche. Fees — 


Solinus, ein römifcher Sprachlchrer. I. 320, — Sein Buch Po- 
lihiftor und deffen Hauptauggaben, ib. 

Sollier (Joh. Bapt.) IV. 733. — Sein Buch von den LAlexan⸗ 
Drinifchen Patzjarchen. ib. | — 
olmiſation des Guido von Areppo. I. 447. pr: 

— Seine Geſetze und 
Dont | 


Sommer (Fried. Wilb.) IV. 733.— Seine Schlef.Bechichte. IV. 733, 
— — (Wilb) ein Archaͤdiog. ILL. 52. — Geine Schr. ib. fg. 


0 ., Sein — . Spanien. 
Soncin i was für hebraͤiſche Bücher dort gedruckt worden fegen? 


— 3% son). IV. 933. — Seine politifche und an⸗ 
dere Schriften. ib q;, 

Sonnenuhren, von ruckner befiheiebeh, IIL 696. — Bon 
Doppelmaier. IV. 92, — ®. Gaupp. IV. 172. — V. Mars 
tini. a — = Bi ee. IV, 570. — V. Peſcher. IV. 

72. fq. — och 
Schnerät ı IV. = en Schriften. ib. 7. . 
(Ehrifioph ) ‚ III 350. — Ceine Schriften. ib. 

Sophotles, ein ED oienbichee. J. 174. — Gein Leben ib, fq. 
— Seine Tragoͤbien, deren Ausgaben und Ueberfegungen, 1. 175, 
fq. N. 700. IV. 10. 351. 450. fq. 646. 750. — Erläuterungen 
von Reieke. IV. 624. 

Soprani (Bapbael). TI. 693. — Seine hiſtor. S Schriften. ib, 

So: ;; —— dafelbft. II. 350. 

& — Sam.) 2 en Seine Schriften. ib. 
— su Paris. I 

Sorel (Carl.) giebt —* von rn Schriftſtelletn. 
19 — Sein Leben und Schriften. II 
2 _ um },bafelöf Il. 350, 
ouchay Seh Bapt.) IV. 734 — Seine Schriften. ib. 

Souciet ( cepb. ) IV 934. — Seine Schriften. ib. fq. 

Socomenus ( Scholalticus) I. 385. — Beine Kirchengeſchicht 
und deren aa hen ib, 
paawafler , von Amthor befchrieben. II. "560, 

palstinus (Georg). II. 35. — Eeine Schriften. ib, 
alding (Job. ad.) ein Theolog. IV. 735 — Gin 
Schniften. IV. 735,_— Sein Buch vom Werth der Gefühle x 
von Treſcho geprüft. V 
Spallanzani (Lasaro), "ein Naturforfcher. IV. 735. — Eeit 
„Saiten ib. 
angenberg (Cyriacus), en — reiber. II. 196. - 
— hiſt. u. a. Schriften. ib, III. s * 
- — -_- _(Xug. Öettl.) I. = — Seine Schriften 
von der Bruͤdergemeinde. ib. 
panbeim ( fricdr. ) . Sheolog. II. 427. — Seine eregetifht 
um andere Schriften. ib. fq. 
E 5 — der jüngere ) II 428. — Geine gelchin 
erke. i 
— e gechiel ), ein —. u Numifmatiker. IL 43 
Tq. — Seine Schriften. II. 

Spanien; —— Ai zwi hen Frankreich ‚von Marc be 

ie rieben. — Merkwürdigkeiten von Puente. N. 
5. — J de at. IV. 394. — Von Volfmann. V. # 


35 on arneville. V. 250. 
| Span ſhe Gelehrſamkeit. III. 318. ſq. 


’ 





u | 
| Spanien. — Spraat. 671 
—— Geſchiche, von Mariana und Miniana erläutert. IT. 


389. V 2. — Bon Darillas. II. 839. — Bon Score. III. 


ccalar. 111. 582. — V. Ferreras. III. 606. IV. 137. 


— V. Bellegarde. III 618. — B. Brumoy. III. 698. — Bu 


Cardonne IV. 521. 
— — Sfmquiftion, von Beringer befchrieben: II. 699. 
Sprache, von Larramendi erläutert. IV. 403. 
Spanier —— Schriften daruͤber, von la Cha⸗ 


Sherman Andr.) ein Art und Natutkuͤndiger. IV. 736. _ 
Seine Schriften. ib. 151. 
Gpartisnus , ein uſtiſcher Geſchichtſchreiber. I. 290. 208. 
Speelmann (Heinrich), ein Archaplog. Ill. 53. — Seine Schr. ib, 
Spedlin von Strasburg , zeugt für Burtenberge Kunft. I. 66- 
te (Edmund ), ein englifcher Dichter. 1. 165, Fa Seine 
erk (4 ib ® 
—  (Foh.) ein Archaͤolog. ER 31. — Gein Buch des 
> Hebræorum ritualibus &c. ib. ne 
Spener (Pbil. Facı \ ein Theolog. IL. 473. — Seine Heraldis 
ſche genealogifche, theologifche und erbauliche Schriften. ib, fq. 
— Sein Reben von Canftein. IV. 
— — (Jac. Earl). II 455. — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Sperling (Otto). IV. 736. — Seine mmiſmat. Schriften. ib, 
Speyeräcdye Biſchoͤfe, von Simonis befchrieben. II. 224. „ 
m Khronit, von Lehmann. 11. 653. 
Spicks moralifch unterfucht , v. Joncourt u. Placette. IV, 352, 
pielfarten , wann fie in Deutfchland — maren? 1. 63 
Sri Geſchichte von Breitkopf. III. 6 
Spk = — Reinh.) ein Arzt und Ghemifer. IV, 736. fq. 
eine 
Spinkes (Ylathan); Keim Buch für Kranke und Sterbende. IV. 737. 
Spinnen; ibee Naturgefchichte von Lifter. IV. 
un Bened. : ide N Philoſoph. Il. 214 — 
eine — I. 215. ſq. — a io hrfa u oulains 
villiers beftättigt. II. 1. 698. — Bon Deurbof. IV, 78. — Bon 


Beenbof, Iv. 345. — B. Lau. IV. ib, — Bon Lamy widers 


legt. IV. 39. — Bon ade, V. 48. 
piridan; eine Schreibart. 
en. (Ludw. Timoth.) iv’ 737. — Seine hiſt. und litterar. 


Spiz komiſcher Roman gegen Rouſſeau ꝛc. IV. 706. 
—5 b.) I. 483. — &eine biographifch s litterariſche 


Spon er 1), ein Arzt. II. 53. — Seine Schriften. ib. 
— — (Earl) cob), ein Archaͤolog. III. 53. — Seine Schr. ib. ſq. 
—— (Heinrich) I. 592 — Er epitomirt die Annalen des 
aronio mit — 
Spraat (Thom.) IV, 738. - Seine Werke, ib, 
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672 Sprache. 

Sprache, mie fie entſtanden ſey? I. 32. ſqq. — Ob fie den 
Menſchen anerſchaffen, oder nach und nach erfunden worden 
ſey ? ib. — Schriften daruͤber. ib. — Ihre Verbindung. J. 33. 

. — Db die hebraͤiſche die erſte und aͤlteſte ſey? ib. I. 40. — Ob 
Die bebräifche unverfälfcht geblieben fey? I. 87. — Griechiſche, 
ihr allgemeiner Gebrauch. J. 240. ſq. — Ihre Vernachläßigung. 
1, 424. — Barbarıfch lateinifche Sprache. ib. fq. J. 614. ſqq. 
— Die Griechifche wird im 168en Jahrhundert eifrig getrieben. 
II. 8. — Auch die lateinifche und deutfche. ib. ſgq — Ueber vie 
Iateinifche , ein Buch von Foliera, IL. 224. — Verſchiedenheit 
der Sprachen , von Brerewodd befchrieben. III. 42. und von 
Borrich ius. III. 93. — Stalienifche, v. Ferrari befchrieben. III 46. 

— — Leber die Bildung der Sprachen, von Broffee. III. H91. 
fa. — Bon Gebelin. IV. 176. — Ueber ihren Nirfprung ‚, von 
Faser IV. 285. — 8. Tetens. V. 7. — V. Lied n. V. 
10. — V. Wunſch. V. gr. — V. Monboddo. IV. 506. 

— — Weber ihre Verwirrung, von Wotton. V. go. — Age 
a (ehe und fprifihe; Schriften daruͤber. V 

— — Leber die haldaifche und forifche; Schriften Darüber. V. 138 

— — ueber die Arabifche ıc. ib. — Aegyptiſche. ib. — Perfiiht 
ib. — Aethlopifche. ib ſa. — Koptifche. V. 139. 

— — Leber die Deutiche ; ihre Eritifche er IL 531. 
Bon Adelung. II. 548. — Bon Egenolf. Iv. 107. —, Grund⸗ 
föße derfelben, von Bodmer. III 659. — Echriften über die 
felbe, von fulda. IV. 165. — Non Glafey. IV. 195. — Von 
Hepnaz. IV. 296. — V. Jerufslem. IV. 348. — V. Mailer. 
IV, .— 8. Moriz. IV. 511. — B. Pütter. IV. 604. — 
B. Sof. 753. = Ihre Gefchichte. V. 144. — Schriften 
Darubder. ib. — Erlauterungsfchriften. ‘ib. fq. | 

— —  eber die Sranzöfifche; Schriften daruber , von Premonts 
val. IV. 598. — Bon de la Veaux. V.29. — Berzeichniß deu 
felben. V. 142. er. 

— — Ueber die Griechiſche, von Opitz erläutert. III. 5ı7. — 
Bon Köfter. III. 681. — Bon Stock. IV. 748. — Ihre 6 
fehichte von Bifchof. II. 648. — Bon Harles. IV. 260. — 
Bon Reinhard. IV. 621. — Bon Wald. V. 52. 

— — Dialecte, v. Heupel erläutert. IV. 294. — B. Wolle. V.37- 
— Weber ihre Augfprache , von Hofmann. IV. 310. — V. Wen 
ftein, V. 71. — Gchriften , die fie erläutern. V. 139. — Pas 
tifeln, von Diger und Hoogeveen. IV. 322. ſq. — Ihre Ueber 
einftimmung mit der holländifchen Sprache , von Reiz. IV. 626 

— — eber die Hebräifche , von Köfcher erläutert. ILL 335. 
— Bon Bopfen. I. 684. — Bon Breitinger. 111. 688. — % 
Meiner. IV. 480. — Schriften, die fie erläutern. V. 138. — 
ueber ihre Dialecte. ib. fg. — Ihre Uebereinſtimmung mit as 
dern orientalifchen Sprachen , von Bucher. III. 702. — Ihte 
Geſchichte von Elemm, IV. 38. — V. Hetzel. IV. 298. Sor⸗ 
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ESprache. — Sprachlehren. 3. 

Sprache, italleniſche, von Manni erläutert. IV. 4590. — V. Buo⸗ 
mattei u. Salvini. IV. 603. — Schriften, die fie erläutern. V. 142, 

— — lateiniſche, von Cellarius erläutert, III. 62. fq. — Non 
Maſſenius. III. 65. — Bon Borrichius. III 93. 63i. — Von 
Befmann, TI. 9. — ®. Büfdhing. III 709. — V. Vaniere. 
V. 29. - V. Zeune. V. 102, — Verzeichniß der Schriften , die 
fie erläutern. V. 140. 9 — Ihre Geſchichte von Burkhard. 
II. 505. — V. Funt᷑. I. 511. — V. Harles. IV. 260. — V. 

“Wald: V. 51. — Ihre Wörter von Jani erläutert, IV. 342 
— B. Jens. IV. 347. 5 

= — Nabbinifche ꝛc. von Reland erläutert. III. 518. 

— — Samaritanifche, hebräifche, chaldäifche und ſyriſche, von 
Burtorf und Eellarius erläutert. III. 60. 63: — Bon — 
de Dieu. III. 89. — V. Opitʒ. II. der. — 8. Rhenfers. 
I. 519. — 3. Hegel. Iv. 298. — V. Mächaelis. IV, 492. ſq. 

— — Gpanifche, von Bordazar. III. 668. — Bon Mayans. 
IV, 444. — Schriften, bie fie erläutern. V. 143. 

— — Der Thiere, von Bougeant. III. 674, 

— — Abefinnifche und aͤthiopiſche von Ludolf. II. 78: 

— — Yegnptifche, von Scholze: IV, 694 — Armenifche, von 
Schröder. IV. 699. u 

— — Hrabifche, ven Erpen und Michaelis. III. 88. IV. 493: 
— Bon Affemann: TIL 376. — Bon Eallenberg. IV. 4. — Von 
Clodius. IV. 40. — V. Hegel, IV. 298. — S. Hirt. IV. 301 
— V. Lachmacher. IV. 395. 

— ˖ — Chaldaͤiſche, v. Michaelis. IV. 491. ſq. - B.Schaaf. IV. 6764 

— — Ghinefifche, von Fourmont. IV. 153. | 

— — Danifche, pa 3 IV. 401. J hr ku 

— — Deutfhe, von Gottſched. IIL 531. — Bon Adelung, 
III. 548. — 3. Fulda. IV. 169. - V. Heynatz. IV. 296. - 
Verzeichniß derfelben. V. 145. | . 

— — Önglifche, von Arnold. II, 573. — Bon Berbef. IL 
669. — V. Mori. IV. 511. — Verzeichniß derfelben. V. 146. 

— — Franzoͤſiſche, von Lancelot. III. I11. fg. — Bon Bea 
3ée. III. 612. — V. Eboffin. IV. 29. = V. Desmaräls. IV. 
78. — BV. Duclös. IV. 96 — 8. Bitard: IV, 193, — 9. 8 
fer. IV. 382. — Verzeichniß derfelben. V. 12. _ 

Spas ‚ griechifche, von Schulze. III. 520. — Bon Calleris 

eg U 4. — B. Maler. IV. 448. — 3. Simonis. IV, 729, 


— S. Wähner. V. 49. — Verzeichniß derfelben. V. 139. 
Sprachlehren, hebräifche, von Burrorf. III. 60. — Von Hot⸗ 
finger. III. 75. — Bon Schikard. III. 8x. — ©; Erpen: III. 
88. — V. Dans. II 508. IV. 394. — Durch var der Hardt. 
III. 513. — ®. Yleumann. II. 516. — B. Schuitens. III. 
520. — V. Bidermann. IIL 641, = V. Rypke. IV. 394, — 
(Fuͤnfter Band.) ' Yu 
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| — von Bucher. III. 702. — V. Clodius. IV. 40, = 
‚ Rod). IV. 29: — B. Michaelis. IV. 491. fq. — V. Pfeiffer. 

IV. 577. — 8. Schröder. IV. 69. — V. chulzʒ. IV.705.— 8, 
Simonie. IV.729.— V. Waͤhner. V.49.— Berzeichuiß dert. V.138 

— — Holländifche, von Rramer. V. 146. 

— — lieniſche, von Antonini. III. 567. — Von Mole, 
IV. 506. — Verzeichniß derfelben. V. 142. | 

— —“ ZJuͤdiſch⸗ deutfche, von Callenberg. IV. . 

— — Rateinifche, von Bröder. III. 691. — Son Friſch. IV, 

162. — ®. Meierorto. IV. 479. — V. Vahmacher. IV. 537, 

— 9%. Scheller. IV. 676. — Algemeines Berzeichniß. V. 140. 

Salabarifche, von Ziegenbalg. V. 103. 

Drientalifche, von Ludwig de Dieu. IE 89. 

Dhilofophifche , von Meiner. 1V. 480. 

—— ‚von Schlag. V. 146. 
uffiſche, von Schloͤzer. IV. 683. 

Spaniſche ıc. V. 143. — Nortugiefifche. ib. 

— — Türtifhe , von Meninsky. III. 113. 

& ——— (griechiſche) in einer Sammlung. J. 236. — De 
Römer. 1.'321. | 

Sprachſtudium, wird feit dem I6ten Jahrhundert eifrig getris 
ben. II. 8. fg. — Deffen Befchaffenheit im ıgten Jahrh. Lil. 277.8. 

Spreng (Job. Jac.) IV. 738. — Seine gemifchte Schriften. ib 

Sprengel Matth. Chr.) IV. 738. — Seine hift. Schr. ib. fg. 

— —' (Per. Yathan.) IV. 739. — Seine Befchreib. dr 
Handwerke und Kunfte. ib. Ä 

— — (Rurt), ein Arzt. IV, 739. — Seine Schriften. ib. 

Sprenger (Baltb.) IV. 739 — Seine oͤkonom. u. a. Schr. ib. 

SH inger (Joh. Ehr. Erich). IV. 739. — Seine dfonom. u. & 

chriften. ib, fq 
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Sprädhwörter lat.) , von Erafmus gefammelt. 1... 


675. — (Bon Joh. Agricola. II. 47. fa.) — Biblifche ic. von 
Zehner erklärt. 11. 491. — 8. Delrio. II. 554. — 5 Scart. 
III. 5. — Arabiſche ıc. von Erpen. III. 88. — Deutfche von 
Raſche. IV. 613. — 8. Stade. Ul. 522. — Bon Blum. II. 
653. — Dramatifche, von Mauvillon. IV. 470. — Juriſtiſche 
„bon Piftorius. IV. 581. fü. 
Sauire (Sam.) IV, 740. — Seine hiſt u. a. Schriften. ib. V. mo 
— ——— von Boſe. III. 100. — Bon Gundling er 
laͤutert. III. 425. — Don Abel. III. 543. — Von Achen⸗ 
wall. III. 546. — V. Adelung. II. 547. — V. Bertram, Hl. 
635. — 2. Bock. II. 657. — 9. Curtius, IV. 67. — B. 
Dohm. IV. d& — 1. Gallerti. IV. 169. — V. Gebauer. IV. 
175. — V. Göbel. IV. zor. — V. "allen. IV. 244. — V. 
achim. IV. 339. — B. Martiniere. IV. 462. — V. Mar 
fel. NE 40. F' % — IV. 547. 7 V. re 
. een . € . 82, — 19. 
V. ƷIſchakwiz. V. a j ne z 











Stantäbegebenheiten. — Stantswirthfehaft. 675 


Staatsbegebenheiten, von Röfter gefammelt IV. 382. — Bon 
Mofer. IV. 514. — Bon Wideburg. V. 76: 

— ‚ von Adelung. III, 547. — Bon Loen. IV. 429, 
— Don Lünig gefammelt. IV. 440. 

Staarsfanzleg Ceuropäifche), von Leucht, unter dem Namen 
Faber. IV. 415. — Bon Reuß fortgefest. IV. 629. - 

Staatsklugheit (f. Politif ), von Gundling und Chriſt erlaͤu⸗ 
tert. IV. 32. — Bon Bielifeld und Daries IV. 72, — Von 
hofmann. IV. 308. — Bon Zuſti. 1-. 362, 

Staatsmann (der), von Donati gefchildert. IV. 92. Ä 

Staatsrecht, von Bynkershoek erläutert. 111. 381. — V. Coc⸗ 
ceji. IIL 382. — ®. Harprecht. 11. 385. — V. Horn. III, 
388. — B. Schweder. III. 396. - 3. Lurius, lIL 398. — 2. 
Lengnich. II. 445. — V. Maſcov. li. 446. — %. Pfeffins 

er. III. 450. — B. Bilderbecr. Ill. 693. — 3. Spener. 

A. 45% — 8, Struve. 11. 456. — 3. Berger. Ill. 627. 
— 1. Bouquer. III. 679. — 3. Brunnemann. ıll. 700, — 
9. Burgermeifter. 11. 713. — 3. Dart. IV. 73. — 8. Xſtor. 
IV, 120. — ®. Sicher. IV. 141. - 3. Wrofling. ıV. 225, — 
V. Haͤberli. IV. 233, — 3. vellfeld. LV. 277. — B. Hoͤpfner. 
IV. 305. — V. Hofmann. IV. 308. — V. Homberg. IV. 316. 
— 8, RKemmerich. IV. 368. — V. Leucht. IV. 415. — V. Yılas 
jer. IV. 446. — ®. Meifter. IV. 483. — 3. Wiofer. IV. 513. 
fqy. — B. Pfeffel. ıV. 578. — 8. Pürter IV, 6093, — B. 
Rieger. IV. 635. — 3. Sartori. IV. 666. — V. Scheides 
mantel, IV. 674. — B. Sceidt IV. 676. — 3. Schmauf. 
IV. 685. — B Seldyow. IV. 717. — B. Öenfenberg. ıV. 
721.— ®. Ditrisrius. V. 38. (4. — V. Weſtphal. V. 09. — 
B, Wideburg. V. 76. — V. Z‘ſchakwiz. V. 112. — Geſchich⸗ 
te. V. 244. faq. j 

Bene ‚, von Zünig gefammelt. IV, 440. 
taatsſchriften (von England) von Rymer gefanmelt, III. 452. 
ſq — Ron Adelung. IIL 547. — Bon Bernard. III. 631. — 
V. Bolingbroke. 11. 666. — V. le Brer. III. 690. — V. Bus 
der. 111. 703 — ®, feuftel. 1V. 138. — V. Hennings. IV. 283. 
— V. Herzberg. IV. 288. — B. Heß IV. 289. lg. — V. Zoa⸗ 
him. IV. 349.,— 8. Leuchr. IV. 415. ſa. — V. Luca. IV, 
435. — V. Luder, IV, 438. — V. Zünig. IV, 439. ſq. —- V. 
Mauvillon. IV. 470. — N —— IV. sy. — 1%. Müller, 
IV. 5I8.— V. Pütter. IV. 603. iq. — 3. Schlözer. IV. 683. 

— B. le Trofe. V. 74. — ®. Zanthier. V. 97. 

Staatsveraͤn deruugen in Schweben , von Vertot befchrieben. 
* Er 7 gu der römifchen KRepublif. ib. — In Spanien und 

ortugal. ib. 

Stastswirchfchaft , von Sekendorf erläutert. 11. 617. 

— — —— Schriften darüber , von Pfeiffer. IV. 577. ſq. 
— Bon Pfingſten. IV. 580. — Bon Stewart. IV. 747. — 
Bon Dinto und Sreuenfee, IV. 757. 
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Staa enfdyaft , von Machiavell erläutert. II. 209, — Bor 
Bodin. IL 241. = Bon Achenwall. DI. 546. — B. Amtbor. 
111. s60. — Bon Baumann. III. 602. — Bon Bielefeld. II. 
642. — B. le Brei. III. 690. — V. Gerhard. IV. 185. — 8. 
Remmericb. IV. 368. — B. Koen. IV. 429. — V. Pfeiffer. IV. 

e V. Reinhard, IV. 622. — V. Remer. IV. 627. — V. 

r. — 642. 
(Dierr. von). II. 522. — Seine Schriften. ib. 
— Sa IV. 740. — Seine theol. Schr. ib. fq. 609, 
tahl (Ge. Ernſt), ein berühmter Arzt. IL 4a11. — Seine 

Säheiften, ib. fq. — Seine Art zu curiren, von Storch erlaͤu⸗ 
tert. 52. — 

— — oh, Sriedr.) IV. 741. — Seine dfonom. u. a. Schr. ib. 

— — Schriften darüber , von Perret. IV. 579. 

Stallmeifter ; Untergcht für ihn, von Sind. IV. 730. 

Sraffirmahler (der),. von Watin. V. 58. 

Sranbope (Dbil. Dormer). IV. 741. — Seine vermifchte Werke ib. 
tanislaus Leſcinsky ( König). I. 106. — Ueberfezt die ganie 
Bibel in polnifche Verſe. ib. — Sein Leben von Aubert. IV. 358. 

Stanley (Thomas), II. 75. fq. — Seine philof. Geſchichte u. « 
Schriften. ib. III. 369. — Sein Leben von Wotton. V. 90 

Stanyhurſt ( Richard). II. 669. — Seine irländifche Geſchichte 
und andere Schriften. ib. 

Stapfer (J 4 Fricdr.) IV. 741 — Seine theol. Schriften. ib. 

— — (Joh.) IV. 742. — Seine theol. Schriften ib. 

— — Sr} Zac.) IV. 742. — Seine Ueberfeßungen. ib. 

Etapborft (Ylic.) II. 455. — Seine Hamburg. Kirchengeſch. ib. 

Seren ( Thomas ). II. 84. — Seine Werke. ib, 
u Gymnaſium dafelbi II 352. 

Starke heinr, Bened.), ein Bhilolog. TIL. 522. — Gem 

rırten ıD. 

— — ( Friedr.) IV. 742. — Seine theol. Schriften. ib. 

u ( IV. 742. — Sein Kommentar über die Bibel. ib. 

Stark (€ einr.) IV. 743. — Seine Lübefifche Kirchengefch. ib. 

_— —- (7 ug.) IV. 742. — Geine theol u. a. Ed. ib. 

Statio (_. :8), ein Reitifer. II. 183. — Seine Schriften. ib. 

Statiſtik der Stifter in Deutfchland, von Groffing. IV. 225. 

Gtatius, ein römifcher Dichter. 1. 273. fq. — Seine Gedichte, 
und deren Ausgaben. I. 274. IV. 452. — Sranzöfifche Ueber 
fegungen bon feiner Thebaid. ib. — Stalienifch, v. Bentivo lio. 
V. 116. — Man muß ihn nicht mit dem Statius Caͤcilius, 
einem fomifchen Dichter vermwechfeln. ib. 

Stattler (Bened.) IV. 743. — Seine philof. u, theol, Schr. ib. 

Statuen ‚. von Roffi befchrieben. TII. 499. | 

Staveren (Aug. von), ein Philolog und Kritifer. IV. 743.” 
Seine Schriften. ib. fq. 

Steele (Rid.) IV. 744. — Seine moralifche u. a. Schr. ib. V. 13. 

Steffens (Job. Friedr. Jeſ) IV. 744. — Seine theol. Schr. ib ſa 











. Stein. — Stiſſer. 677 


Stein (Joh. Frieder.) IV. 75, — Seine theol. Schriften. ib. 

Steinbart De "Sam. V. 795. — m theol. und ans 
dere Sapräften, ib. 

Gteinbrüdye chel (Job. Jac.) IV. — — Seine Schriften. ib 

Steine; ihre natürliche Geſchichte von Leſſer. IV. aı2, — Se 
fentetene von Lippert befchrieben. IV. 426. — Bon Mariers 

453. — Kunſt in Steine gu grabiren, von Natter bes 

hrichen IV. 328. — Gefchichte dieſer Kunft. V. 231. fq. 

Rs von Morand befchrieben. IV. 50. — Von Pfeiffer. 


Eteineci, v. Schröter erläutert. IV. 700. — V. Wald. V. 52. ſq. 

Steno (Ylic.) ein nen. DL 2497. ſq. — Seine anatomifche und ans 
dere Schriften. III. 248. . 

Stephani oder Etiennes, berühmte Buchdrucker. I. 77-79. = Ge⸗ 
fhichte ihrer Druckerey. ib. — Robert, I. 7 N. 298. ſqq. — 
me e Bücher — babe? 1.78. — Heinrich. I. 78. ſq. 

. 294. ſq. — Gein eben. ib, — +. — Carl ib — 
en ib. — hr Druckerzeichen. — — 57 Leben von Als 
meloveen. II. 556. — Bon a ttai 
tephanus ( Rob.) Theilt die Bücher * A — in 

= I- > — Sein Thefaurus lat. lingux, IV. 351. Verſe. 

St ephanie ehr. a IV. 746. — Seine Schaufpiele und 

te Schriften. ı 

em ö (Gortlg IV. 746. — eine Schaufpiele. ib. 

Stettin ; — daſelbſt. IL 350. — Beſchteibung bee 
Stadt. III. 697; 

Sterne ( Lorenz ), fonft Yorik. IV, 746. — Seine Predigten ' 


und gemifchte Schriften. ib. 372. 
Sue (Paul von). IV. 746. ſq. — Seine Sefchichte von 


ugsburg. ib. 
. * v.) W.7 — — Seine hiſt. u. a. Schriften. ib, 
Steuchun, s Zuge ) 2 L 246. — Seine philoſophiſche und 
andere Schriften. ib. fq- 
Steuermannskunft, von Röbl erläutert. TV. 64r. 
— — —— IV. — Eh. J 
Steuern andlung daruͤber, von van . 42. — 
Von Reichard, aus dem Franzoͤſiſchen. IV. 618 =: z 
Stevens (Fob.) IV. 747. — Seine Schriften ib, 1%. 
Stewart ꝛc. feine Staatswirthſchaft. IV. 690, 747. 
Se ( Job. Friedr.) IV. 747. — Seine philof. Schr. ib. fq, 
bürte , von Bodenſchaz verfertigt, III. 657. ſq. 
Sur (Fob.) ein Dichter. H. 143. — Seine Schriften, ib, 
nn ( Eduard ), ein engl. Theolog. II. 514. — Geine 
Origines facrse, Britannic® , und andere Schriften. i 
Sehe (0 en der H. Schrift, 6, Brünings erläutert. 8 697.19. 
.); fine nn zur kandwirthſchaft. V. 206, 


a meer 


8. Stobäud. — Streſow. 


Srobau⸗ (Fobann). I. 406. — Seine Ercerpten aus griechiſchen 
Schriftftellern und deren Hauptausgaben. ib, 

Stock ı Chr.) ein Philolog. IV. 748. — Seine Schriften. ib. 142 
tockhauſen (Job. Chr.) IV. 748. — Beine theol. u. a. Echr.ib.fq. 
töeller : Ge. Wilb. ) ein Naturforfcher IV, 749. — Gene 
Schriften. ib fo. 

gioe Ant. von) ein Arzt. IV. 751. — Seine Schriften. ib. fü. 
tockholm; Akademien dafelbft. II. 365. iq. — RK. Blbliothet 

Adaſelbſt. IIT 255. J 

Stolberg (Chr. Graf yon). IV. 750. — Seine Gedichte und an⸗ 
bere Schriften. ib. 

(Friede. Leop. Graf von). IV. 750. — Geine Gedich⸗ 
te und andere Schriften. ib. 
toll Maxim.) ein Arzt. IV. 751. ß — 

Fe CEafp.) IV, 751. — Gen Werk über die Eicaden und 

Wangen. ı 

Srolle ( Got.) IV. 750. — Seine litterar. und hiſt. Schriften. 


ib. fq, L 14. 
Storch (Joh.) ein Arzt. IV. 752. — Seine Schriften. ib. 


Stoſch ( Phil. yon‘. IV. 752. ſq. — Sein Werk v. d. Gemmen, ib 
— —— Sam. Joh. Ernſt). IV. 753. — Seine Schriften ube 


Die deutſche Sprache ib. 


Strabo, der ältefle Geograph. I. 202. — Seine Erdbeſchrei— 


Bung — Hauptausgaben und Ueberſetzungen. ib, ſq. X 


557. IV. Ph 

Serada ( Famian), em Yefuit, II. 591. — Seine hiſtor. und 
andere Schriften. ib. " z 

Strafen ; von Beccaria erläutert. IIL 613. IV, 317. — UM 

Hommel. IV, 317, fq. 2 

Sıtrablenberg (Job. von ). IV.’753. — Seine Befchreibung 
von Rußland. ib. E 

Stralſund; Gymnaſium, daſelbſt. II. 350. 

Straßburg ; Univerſitaͤt daſelbſt. II. 302. — Gymnaſium dafeldf, 
II. 352, — Bibliothek daſelbſt. IIL 261. — Biſtum, von Gran 
.n — = Öuttenberg und 2. gr 

uchdrucker bafelbft, . fgq. — Münfter dafelbft, wer 
erbaut babe? V. 175. ae — 

Strauch (Aegid.) ein Theolog. II. 478. — Seine chronologiſche 
und — Schriften. ib, 

ob.) JCtus I. 131. — Seine Schriften. ib. f- 

Straußfedern, von Muſaͤus. IV. 524. . 

Stredowstr (Ich, Ge.) IV. 754. — Seine Mährifche MP 
chengefchichte. 1b. : 

©teengnäß; Gymnafium daſelbſt. II. 356. 

Ötrepus (Martin), ein Dominikaner⸗Moͤnch. I, 519, — Seim 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. 

Strefow (Eont, Friede.) IV. 754. — Seine theol. Schriften ib 


—— | 








Sirieder. — Stuß. — 


Strieder Fried. Wilh.) IV. 754. — Seine Hefifche Gelehr⸗ 
tengefchichte. ib. | 
Sr el (Dietorinue). II. 225. — Seine exegetifhe und andere 
riften 
ah ins (Sam. ) III. 360. — Seine theol. Schriften. ib, 
el ( Ge. Theod.) IV. 754. — Seine litterar. Schriften: Ib. 
> — — —5 eine EINE von Melanchthong Locis 
theologicis. 1. 
Strodtmann (oh, Chr. ) IV. 755. — Sein gel. Europa und 
andere Schriften. ib 
Stroth ( Friedr. Ande. ) IV, 755. — Gene ueberfegungen und 
andere Schriften. ib 
Strube (Zul. (Nield. ) ein Juri. IV. 76. 
(Dav. Ge.) ein Yurifl. IV. 755. — Seine Schr. ib. fq. 
Struenfe Ki v.) kur —— v. Muͤnter IV. 52r. 


— dar ag) —9— 756. ſq. — Seine matgematiihe und 


von Sart vermehrt. J. — — Bon Zu er. IV. 3. — 
Won Rable. Iv, 365. — pn be iv: ug a 


&S (Sam. ) ein —— "III. Be — Seine Schriften, I fq, 
er: (30 om) ein 1 III, 397. — Seine — ib. 20 


ee 

Studienplan, von fie, II. 439. — Bon Erenius, IV, 6o. 

Sruffenpfalmen. 1. 

Seurlefon Snorro) Statthalter in Island. I. 521, — Seine 
norwegiſche Gefchichte und deren Hanptandgabe. ib, = Geine 
Edda Islandica. ib. 

Sturm (Joh.) ein Philolog. II. 120. fq. — Seine Schr. II. 12. 

— — r. Chriſtian). IV. 757. — Seine theol. Schr. ib. ſq. 

= — Chriſtoph), ein Mathematiker. III. 153. — Sei⸗ 
ne Schri 

_ — ee Chriſtoph)7 ein Mathematiker. UN. 476. ſq. — 
©eine San III. 477. 

Sturmin (Beate) ; ihr Leben von Rieger befchrieben. IV. 634. 

Sau ( A Der.) IV. 758. ſq. — Seine wißige ——— ib. 
&Sruß ( — V. 759. — Seine bit. Abhandl. ib 


% 


68a Stuttgard. — Swieten. 


Stuttgard; Bibliothek dafelbft. III. 257. — Univerfitär. II. 315. 

Suaretz ( $rans) ‚ein Sefnie. IL 540. — Geine Schriften. ib. 

Bucdow (Lor. Job. Dan.) ein Mathematiker. IV, 759 — Seh 
ne Schriften. ib. iq. 

— — (Ge, Adolph), IV, 760, — Seine chemifche und ans 


. dere Schriften. ib, 


Sucro (Job, Ge.) IV. 760. — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Guetonius » ein roͤmiſcher Gefchichtfchreiber. L 295. — Geine 
"Werke , deren Hauptausgaben und leberfegungen. ib. fa. FI 
506. IV. 115. 497. 555. 583. — Eommentar darüber , v. A | 

&ueur (Joh. le). 11. 693. — ar Sea und Weltgeſchichte. 
ib. — Von Dictet —— I. 358. | 

Suicer ( Job. Heinr.) 71. — Seine Schriften. ib. 

— — (Job, Eafpar), ein Philolog. II 70. — Sein Ther 
faurus ecclefiafticus &c, und andere philologifche Schriften. 
ib, III. 688. IV. 160. Ä 2 : 

Buidse. 1. 16. 453. — Sein Wörterbuch. ib. — Deffen Haupt⸗ 
ausgaben. I. 453. III. 490. — Berbefferungen von Toup, V. 18, 

Suicker ( Beerlof) ; feine Chronik. V. 31 


| 31. 
Suiſſer oder Schweinskopf (Richard ) , ein Eiftercienfermönd 


und Scholaftifer. I, 445. — Seine Schriften find ſehr felten. ib. 
Sully ( Marimilien v. Bethune, Herzog von) befördert die 

Gelehtſamkeit. IL. 330. fgg., — Seine Schriften. II. 332. 

ulpitins Severus. I, 358. — Seine Kirchengefchichte und ans 


.' dere Schriften. ib. — Deren Hauptausgaben, ib. fq. IIL 369. 


— Gommentare über feine Kirchengefchichte. I. 3 


Sulzer F G IV. z61. + — Geſchichte des ——— ib. 


— — (Job. Be.) ein Philoſoph. IV, 760. ſq. — Seine Schrif⸗ 
ten. ib. III. 652, V. — Seine Voruͤbungen ıc. IV. 479. 


— — (Job. Heine.) ein Arzt. IV. 761. — Seine Schr. ib. fq. 


=, = (Stanz Joſ.) IV. 762. — Geine hiſt. Schriften. ib. 

Günden (unerfannte), von Gerber befchrieben. IV. 182, 

Sündenfall, von Lüderwald erläutert. IV. 439. 

Superville (Dan.) IV. 762. — Seine theol. Schr. ib, 295. 462, 
urste , von Övington befchrieben. IV. 535. 
urenbuyfen € Wilb. von). IV. 762. — Seine philol. Schr. ib. 
urius (Lorenz). II. 209. — Seine Heiligengefchichte, Sam̃⸗ 
lung der Eoneilien und andere Schriften. ib. fq. 

Sößmild (3ob. Peter ). IV. 762. — Seine theol. Schr. ib. ſa. 

Suſo (Heinrich, ober Johannes a Suevia), ein frommer Dos 
minifanermöndh. I. 546. — Seine Schriften. ib. 

Swammerdam (FJoh.) ein Arzt und Naturfündiger. IV, 763. — 
Seine Schriften. ib, 171. 298. 

Swedenborg ( Imman. ) ein Mineralog. IV. 764. — Seine 
Schriften. ib. = Seine Anhänger. III. 300. fa. 

Sweert (franz), II. 666. — Seine hiſt. Schriften. ib. fa. 

Swteren (Gerh. v.) ein Anıt. IV. 764. ſq. — Seine Sr. ib. 751. 
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Swift. — Guftem. 681 
wife (Jonath.) ein Sathriker. IV. 765. ſq. — Seine Scheiß, 
ten. ib. 636. — Sein Leben von Boyle. m 683. — 
Sydemham (Thomas), ein Arit. II. 248. — Seine Werte. ib. 
Sykes (Artb. Ashley). IV. 767. — Seine theol. Schriften. ib. .- 
Sylburg ( Friedr.), ein Kritiker. IL 169. — Geine Schriften. ib, 
Spivius (Aencas), Papfl. I. 592. ſq. — Geine Schriften und 
deren Ausgaben. I. 593. | 
— — (Jacob), ein Arzt. IL. 156. ſq. — Seine wohlverfaßte 
Schriften. U. 257. AM 
—- _ ($ranz le Bois), ein Arzt. IL. 237. — Geine Schr: ih, 
Symbole litterarie %dc. 00 Gori. IV. zın | 
Spmbolif ; Schriften darüber. II. 6. III. 663. — Bon Semler, 
IV. 719. — Ihre Gefchichte, und das Verzeichniß der erläuterns 
den Schriften. V. 256 - 259. 
ae) von Carpzov erläutert, II. 466. — Bon 
aumgarten. III. 605. — Bon Pipping. IV. ssı. — Bon 
Die ebirt. ID. 345: — Von Rechenberg. III 348. — Von 
Wald. V. 51. — Unterricht darüber, von Lölner, V. 15. 
mbolım Atbanafanum , deſſen Verfaſſer it unbefannt, J. 376. 
ymmachus ein Ebionite. I. 235. — Er uͤberſezt das alte den. 
in die griechifche — ib, — Fragmente dieſer Ueberſetzung. ib. 
— — - (OB. Nur.) L 904 — Seine Briefe und deren 
Hauptausgaben. ib. 


pborianus ( Benedict Curtins ), ein Arge, IL 255. — 
Seine mebdicinifche und andere Schriften. ib. 
Synagoge ber Juden, von Ditringa erklärt. TIL 363- 
Spndtus , ein griechifcher Kicchenvater. J. 386. — Seine Schrife 
ten und deren Hauptausgaben. ib, 
Synoden⸗ Sammlung von Lupus II. 539. — Bon Aymon. 
II. 329. — Schlüffe von Eardinal Albanı — V. 115. 
Gpnonymen, — von Girard und Beauzée. Ill, 612. 
iv. 193. — Von Saillant. IV. 661. 
ynthematographik, von Bergfträffer. IIL 629. 
yneyps , ein perlifcher Dichter; feine Fabeln. IV. 466. 
Syrbius (Joh. Jac.) ein Philofoph. III. 428. — Seine Schr. ib, 
Sprianus, ein Platonifcher Philoföph. I. 402 — Sein Eommens 
ei über 4 — RE — 
rien; Zuſtand der Gele eit daſelbſt. I. 241. — Geſchichte 
von Feölich. IV. 163. — Keife dahin, von Mariti. IV. 263. 454. 
Syriſche ueberfegung der Bibel. 1. 104. — Ausgabe des neuen 
Yon hl I den = Ban CI 
‚III. 68. — Bon Gurbier. IIL 109. - Ben Croft. 
122. — Von —X IV. 670, 
— — Gottheiten, von Reineſius befchrieben. III. 8. 
Syfteme de la nature , ein deiſtiſches Buch. III. 538. — en 
Haiderlegungen. ib. fq. — Bon Bergier. III, 628. — Bon Cs 
ftillon, IV. 16. — Son Golland. IV. 314 N 


1) 


682 Tabak. — Tatius. 

TabaP , deſſen Nutzen von Kruͤger erläutert. IV. 391. 
Tabaks⸗Fabricatur, von "allen befchrieben. IV. 245. 
Tabor (Joh, Gero). JCtus. III, 128. — Seine Werke. ib. 
Tabularii der Alten. 1. 47. 

Tacitus, der römifche Gefchichtfchreiber. I. 292. — Seine Wer 
fe, Deren Hauptausgaben und Yeberfegungen. ib. fgq. ILL 586. 
IV. 115. 224. 328. 336. 390. 520. 565. — Erflärungsichriften 
Darüber. I. 294. 1Il, 222. — Bon Dithmar. IV. 86. — Bon 

ordon. IV. 208. — Bon Houſſaye. IV. 327. fq. 

Tacquer (Andr.' feine Elementa Geometrie Euclidis, V. 72. 
actik, von Maizeroy erläutert. EV. 447. 

Tactiſches Spiel, von Helwig. IV. 278. 

Cadlerinnen ( die vernünftige), eine moral. Wochenfchrift. III. 531, 
Lagebudy von "aller. IV. 248. 

bie .2c. fein Auszug aus der Rolliniſchen Gefchichte. V. I. 
aifand ( Der.) ein Juriſt. V. 1. — Seine Schriften. ib. 
nder. ©. Bofe. ul. 672. a 

Taliemanen , von Arpe erlantert. III. 574. 

Talmud der on l. 97. — Wie er eingetheilt werde? ib. — 
Wer ihn verfaßt habe ? ib. — Deffen Nugen. ib. — Hauptaus 
. gaben. L. 98. IV. 762. - Erklärungen der Juden. I. 473. fg 

— Bon [i£mpereur erklärt. IIı. 104. fg. — Bon Bashuyſen. 
TIL 503. — Von Edzardi. III. 509. — Bon Rabe überfat 
und erlautert. IV. 607. 

Tamacher, wie fie zahlen ? 1. 37. 

Tanzkunft ; ihre Gefchichte. V. 175. ſq. — Bon Yloverre erläu 
tert. Il. 659. — Bon Cahuſac. V. 179. 

Gapeten ; eine Wochenfchrift von Ebert. IV. 103. 

Fargioni (Fob. , fonft Corezzi. V. 1. — Eeine litterar. und aw 
dere Schriften. ib. fy. 

Targum, oder die chaldäifche Paraphrafe über die Bücher des 
A. Teſtaments. 1. 101. — Von Eaylor lateinifch überfegt. IL. 121. 

Tarnov (Paul), ein Theolog. II. 453. — Seine Schriften. ib. 
— — (ZJoh.) ein Theolog. II 453. — Seine Schriften. ib. ſJ 
Tartarerus (Peter), ein Scholaftifer. I. 616. — Seine Schr. I. 
arteron (Hieron.) V. 2. — Eeine lleberfeßungen. ib. 
Gaffın (Ren. Profp.) V. 2 — Seine hiſt. Werke. ib, 

Taſſo (Torquato) , ein italienifcher Dichter. II. 150. (gg. — Geh 
ne Sihriften, befonders das befrente Jernſalem; ein Heldenge— 
dicht. II. 152. faq. III, 673. — Sein Amint, von Fontamim 
vertheidigt. IIL 495. — Sein geraubter Waſſereimer, von Bas 
rorti erlautert. Ill. 598. 

Taſſoni ( Alerander ), ein Dichter, III. 201. — Sein geraubter 
Waſſereimer u. a. Schriften. ib. IV. 689. 
Tarianus ein griechifcher Kirchenvater. I. 373. ſq. — Geist 

Oratio ad Gracos. I. 374. 

Tarius oder Statius (Achilles ), ein griechifcher Erotifer. I. 23% 

— Seine Schriften und Deren Haupfgusgaben. ib, 





Kalbe — Tenzel. 683 

Taube; Art fie hoͤrend zu machen, von Büchner. III: 706. — 
Sie reden zu lehren. ILL, sı7. 

— — ($tiedr. Wilh. von). V. 2. — Seine hiſt. De ib, fq. 

Taubmann ( Friedr.), r Dichter und Philolog. I —— _ 
Eeine Schriften. ib. 

Laubftumme ; Inſtitut für — zu Wien. IL 353. zu beip⸗ 
zig, Paris und C. R. IV. 273. 

Tauler (Johann ) , ein frommer DominifanersMönd, und My⸗ 
flifer. 1. 537. — Seine Schriften. ib. fa. IV. 287. 

‚Taurellus (£älius), ein Rechtsgelebrter. U. 289. — Sein Codex. 
Pandeftorum Florentinus. II 290. 

ur eine Nacht; Pe Erzählungen, von Galland. 

— Bon 

Tavernier (Fob. Bapt.) IL es: = er are ib, fq. 

Taylor ( Feremias). I, 529. — Seine Schriften ib. 

— — ranz ). III. 121. — Seine Schtiften. ib. 

— — (Joh.) ein — V. 3. — Seine Schriften. ib. 

—* ‚ von Beckmann bearbeitet. III. 615. — 8S. Hallen. 
IV. — % Facobfon. IV. 339, 

Tegernfee ; ug % dafelbft. III. 266. fa. 

Teichmeyer (Job. Friedr,) ein Arzt. V. 3. — Seine Schriften. ib, 

Teiffier ( Ant.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Telemach; ein profaifches — von Fenelon, IV. 134 
faq. — "Ueberfegungen . und Kritiken. ib. IV. 229. 

— (Be. Phil) ein Zonfänfer. DL sg. — Geine 

riften. ib 

Telefio (Bernbardin), ein era IL. 246. — Seine Schr. ib. 

Teller rn ) be ne, — Geine Schriften. ib. 

— — (W 4. —. Sehne "Schriften. ib. — Gein 
er von —— berichtigt. ib. IV. 401. 

— — (Joh. Friedr.) V. 5. — Seine theol. Schriften. ib. 

— Rud. Friede. ) feine Geſchichte des roͤmiſchen Rechts. 


a — "Mic, ) V. 5. — Edne Schriften. ib, 

Tempe Welvetica , ein Journal, IM. 558. 

Tempelgebäude, von Ciampini befchrieben. TEL. 28- 

a Türken, Juden und Heiden, von Vierreter befchries 
en 530. 

Tem —— ihr Orden von Anton beſchrieben. III. 567. — 
—* — 28 IV. 522..— Bon Ylicolai. IV. 537. — Bon Dos 


ecmpebef (Ge C - Friedr. von). V. 5. — Seine mathematifche 

en, ib 

Temple Wil, } ein er III. 144. V. 6. fq. — Seine Schr. ib, 

Tenzel (Wilh. € I. 642. 1q. — Seine hiſt. u. a. Schri 
ten. II. 643. V. 38. — - Sm on von Hecht, IV. 268 — 
Elarmund oder Rüdiger, IV, 656, 





34 Terentius. — Teſtament. 


Terentius, ein roͤmiſcher Comoͤdiendichter. 1. 248. fq. — Gene 
Luftfpiele, deren Hauptausgaben und Weberfegungen. 1. 249. ſq. 
III. 483. IV. 259. 323. 565. V. 69. 101. 341. — Commentar 
‚oa feine Luftfpiele von Donat. 1. 397. — Bon Briegleb, 


I J. 691. 
Cerraſſon (Andr.) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 
_ erie ) V. 6. — Seine theol. Schriften. ib. 
_ or .) V. 6 — Seine hiſt. und Erit, Schriften. ib. fq, 
— « h..) V.7. — Seine juriſt. und litterar. Schr. ih, 
— (Ant) V.7.— Seine juriſt. und litterar. Schriften. ib, 
Eertre (Joh. Bapt.) IL 694. — Seine Befchreibung von det 
‚Antillen u. a. amerifanifchen Inſeln. ib, 
u — (KRud. du) V. 7. — Seine Schriften. ib, 
— Duport du). V. 7. — Seine Gefchichte der Verſchwoͤ⸗ 
Eertullianus , ein lateinifcher Kirchenvater. I. 346. — Sein 
Schriften und deren Hauptausgaben. ib. fq. III. 487. IV. 719, 
Teſch (Earl Ludw.) feine Eurländifche Kirchengefchichte. V. 8 
Teſchenmacher ( Werner), IV. 85. — Eeine Annales Ci- 
Eeftamene (das alte) ; don Schulz erfid iu 
ment (da ‚ don ulz erflart. IV. 705. — 
V. 6 y 2? 


u 
EB 


5. — Defien Gefchichte von Campbell. IV. 5.- 


Doetifche Schriften, von Grotius und Döderlein erflärt. W. 
us, Einleitung in Daflelbe, von Sichhorn. IV. 108. — Bit 
&haelis. IV. 492. — Bon Zopf. V. ırı. — Spicilegium &c. 
von Mazochi. IV. 472: — Deſſen canonifches Anfeben, vo 
Difansti bewiefen. IV. 581. — Kritik v. Schleußner. IV. 68% 
— — (nase), von Erafimus erflärt, II. 18. — Bon Beh 
I. 67. — Bon hammond und Clericus. 11T. 369. — Dos 
Quesnel. II. 374. — 2. Elsner. II. 510. — B. Schwan. 
III. Rp — 8. Wolf. II. 523. — 3. Alberti. III. 552. - 
V. Altmann. II. 559. — 9. Benfon. III. 591. 623. — B. 
Beaufobre. III. 611. — V. Bengel. III. 621. — V. Bowyer 
‚und Schuß. II. 68r. — V. Damm. IV. 70. = 8. Doddrid 
ge. IV. 88. — V. Eckhard. Iv. 105. — B. Freſnoy. IV. 158. 
— V. Grynaͤus. IV, 228. — V. Hedinger. IV; 270.10. — 3. 
Henry. IV. 283. — V. Herder. Iv. 285. — 8. Heumann. 
IV. 292. — V. Hegel. IV, 299. — V. Homberg. IV. 31. - 
V. Aure. IV. 333. 
— —  teber den Emil, von Ölearius. IV. 548. — Aus den 


Flav. Joſephus erklärt, von Ott. IV. 554. — Don Palairet m 


klaͤrt. IV. 556. — 8. Reſewiz. IV. 627, — B. Rofenmälle. IV. 
646. — Aus dem Talmud, von Schötgen. IV. 693. — um 
fegt und erklärt von Seiler. IV. 716. — B. Stock. IV. 748- 
Mörterbuch darüber, von Teller. V. 4. ſq. — Erflärt von Wi 
lfd. V. 80. — Summen deffelben mit dem A. Teftament, 008 

Wolen. V. 86, IIL 492 — neberſezt von Zinzendorf. V. #% 








Teſtament. — Themiſtius. 177 

Teſtament (d. neue); Gloffarium darüber, von Hagenbuch. Iv. 230, 
— lieber deffen Styl, von Honert. IV. 319. — arungen von 
Zens. IV. 347. — B. Roppe, IV. 384. — 8. Krebs. IV. 389, 
— 1, Kypke. IV. 393. ſq. — V. Loͤſner. IV. 430. — 8. . 
IV. 464. — Rritifch bearbeitet, von Matthaͤi. IV. 466. — Aus 
den Alterthuͤmern erklärt, von Meuſchen. IV. 489. — Aug 


i .— 2. Schörgen, IV. 693. — V. Werftein, 
.V. 70. — V. Wi | ch. V. 80. 

— — Einleitung von Harwood. IV. 262. — Bon Michaelis, 
. _IV 492. — u Pritius. Ill. 346. — V. Rus, IV, 658. 
Zetens (Job. Yiic.) V. 7. — Seine philof. u. a. Schriften. ib, 
Teuthorn (Ge. Friedr.) V. 8. — Seine heffifche Gefchichte, ib. 
Teuber (E. v1i.) fein Unterricht in der Drehtunſt. V. 8. 
Teufeleyen von Koftır. IV. 332. 


Tegel ı Johann), der Ablaßkrämer. II. 20. ſq. — Tariff feines 


erbaulichen Handels. U. 21. — Luther fireitet gegen ihn. ib. — 
Wer von ihm weitere Nachricht giebt? ib. 

Terte, evangelifche, von Baumgarten zergliedert. III. 605. — 

" Epiftolifche 2c. von eben dDemfelben. ib. — B. Büchner. III. 706. 

Chaddäus ( Florentinus ), ein gelehrter Arzt. I. 518. — Seine 
Schriften. ib. . 

Thales, ‚Stifter der Jonifchen Philoſophie. I. 136. — eine An⸗ 
banger. ib, faq — Gein Leben. I, 139. ſq. — Seine Lehrſaͤtze 
und Schriften. L 140, 

Thagenes Rheginus, wer er fen? J. 4. — Was er gefchrieben. ib. 

CTheano, wer fie ſey? I. 4. — Was fie gefchrieben ? ib. 

Theater, fpanifches, von Kinguer. IV. 167. — Engliſches, von 

awkins. IV. 266. — Bon Schmid. IV. 687. — Das griechis 
ſche, von Steinbruͤchel. IV. 746. — Das Sranzöfifche, von la 
Daliere. V. 28. 


Theaterjournal, von Reichard. IV. 618. — V. Schmid. IV. 687. 

Theatraliſche Werke, (ſ. Schaufpiele), von Detouches. IV. 79, 
— Don Dideror. IV. gı. — Von Bosgi. IV. 213. — Bon te 
Grand, IV. 215. — 8. la Grange. IV. 217. — ®. Leſſing. 
IV. 413. fd. — 3. Marivaug. IV. 454, — V. de la Motte. 
IV, 516. — V. Paliffor. IV. 557. — V. Pfeffel. Iv. 578. — 2. 
Regnard. IV. 617. — V. Schlegel. IV. 681. — B. Weiffe. V. 64. 

Tbeasrum criticum,, von fetjoo. IV. 132. 

.— —  Europaum £dc. II. 704. — Deſſen Berfaffer. ib. 

— —  Shbeldonianum. 1. 83. fa. — 

he (Joh. Ehr. Ant.) ein Chirurg. V.8. — Seine Schr. ib. 

Thee, in einem Gedicht von Petit beſchrieben. II. 116. — Nu⸗ 
gen, von Kröger erläutert. IV. 391. 
emiftius, ein griechifeher Sophiſt. I. 400. — Seine Schrifs 
gen und deren Hauptausgaben. ib, IL], 496. 


\ 


686 Themiſtokles. — Theologie. 


Themiſtokles. I. 60. — Seine Briefe find untergeſchoben. ib.— 
Ausgaben davon. ib, II. 20. fq. IV, 693. 

Theo, von Smirne. V. 134. fq. — Seine Arithmetif. ib. 

Theobald (Zadar. ) II. 667. — Seine Gefchichte des Hufftar 

iegs. ib. 

Theobicee, von Leibniz. II, 397. — Bon Behn. IIL 616. —% 
Strefow. IV. 754. 

Theodor (Jac.) Tabernemontanus, ein Arzt. IL 258. — Sen 

* Kräuterbuch und andere Schriften ib. Tq. | 

Theodorerus , Bifchof zu Cyr. I. 384. — Seine Schriften und 

deren Hauptausgaben. I. ib. IV. 540. 705. 

Theodorus Studites. I. 427. — — Seine nicht flafifche Sch. ib, 

Theodos der Groffe; feine Gefchichte von Flechier. IV. 143: _ 

Theodorion von Epheſus. I. 235. — Er überfegt das A. Teſt. in 
die griechifcehe Sprache ib. — —— dieſer Ueberſetzung. ib. 

Theogeis, ein griechiſcher Dichter. I. 181. — Seine Genen 
und deren Ausgaben. ib. — 

Theokrit, ein griechiſcher bukoliſcher Dichter. I. 179. — Een 
Hirtenlieder , deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. fg. I. 
624. V. 28. — Erläuterungen darüber von Röbler. IV. 3. 

Theolog Cder), eine Wochenfchrift von Rarblef. IV. 614.- 
“ Character eines Theologen, v. Simmonetti gefchildert. IV. 72. 

Eheologen des 16ten Jahrhunderts, der Iutherifchen Kirche. IL 

"16-48 — Der reformirten Kirche. II. 48-70. — Der kath 
lifchen Kirche. II. 70-84. — Des 17ten Jahrhunderts der Intie 
rifchen Kirche. II. 441-491. — Der reformirten Kirche. II. 4 

31. — Der fatbolifhen Kirche. II. 531-561. — Des ı3ta 
Jahrhunderts, uud zwar der Iutherifchen Kirche. III. 323-332. 
— Der reform. Kirche. III 353-366. — Arminianer. I. 366 
370. — Der fathol. Kirche. III. 370 - 377. 

Theologie , wird durch die Neformation verbeffert. II. 5. fg. - 
Ihr Schickſal im ı7ten Yahrhundert. IT. 320 fq. — Im ıgta 
Jahrhundert. III. 289. ſqq. — Anleitung zu ihrem Studium: 
von du Din. II. 632. — Bon Herder. IV. 285. — Bon Fran 
Fe und Rambach. III. 331-347. — Xhre Sefchichte. V. 246 

’ — Von Reimmann beſchrieben. III, 452. — Von Mit 

ei. III. 499. 
— —  Megorifhe, von Drieffen. IV. 95. 
— — Natuͤrliche, von Lanz. IV. 9. — Ton Carpov. I. 
12. — Bon Eberhard. IV. 102. — V. Ditringa, V. 39. - 
Bon Wald. V. 53. — Bon Winkler. V. 85. 


— —  Toppifhe, von Eremer. IV. 59, 
— — Eymboliſche, von Wald. V. 53. — V. Wald. V. 55 
— —  Practifhe. von Porft. IV. 594. — Die zur Theologe 


gehörige Wiffenfchaften. V. 247 - 269. — Verzeichniß der dab 
gehörigen Echriften. ib, 
Theologische Bibliothek, von Dorn. IV. 93. 





u da na — — — 


an DET —— 


Theologie. — Theurdant. 667 
Epeologifäe — — Bashupyſen. III. — Don Amort. 


Reinbeck. IV. 620. — V. Reinhard. IV. 621. —V. Reuß. 
IV. 629. — V. Sanden. IV. 664. — 3. Serry. IV. 23; fq, 
V. Sherlof. IV. 725. ſq. — 8, Teller. V. 4. — 2. Tölner, 
V. 15. — V. Venema. V. 30. — V. Derpoorten. V. 33. — 
V. Vitringa. V. 39. — V. Wald, V. 51. faq. — V. Walle 
rius. V. 56. — V. Watt. V. 58. ſq. — $. Winkler. V. + 
— V. Zeibih. V. 100. — B. Zimmermann. V. 194. — 3, 
on. V. 1. — V. 9. Benedict XI. V. 115. — V. Card. 
ommafi. V. 118. — 3. Eard. Biſſy. V. 119. — V. Gotti. 
V. ı20. — V. Cinfuegos. V. ı21. . A 
Theophanes (Profopowitfh), V. 8. fg. — Seine Schriften. ib. 
Theopbilus , ein griechifcher Kirchenvater. I. 369. — Seine Vers 
theidigung gegen Die Heyden, und deſſen Ausgaben. ib. III. 523, 
Theophilus Bifchof zu Alerandtien. I 369. 383. — Seine Schr. ib. 
> — Ein Juriſt; ſeine Paraphraſe uͤber die Inſtitutionen. 
0 2 . = 
in ‚ ein griechifcher Philofoph. TI. 153. — Geine 
Schriften , deren Ausgaben und Ueberfegungen. ib. II. 704, 
IV. 297. 528, 566. — Erläuterungen von Rlog. IV. 376. 
— — — (Pbilipp Aureolus Paracelfus), ein Arzt. II, 289, 
ſq. — Seine Echriften. II. 260. fq. ; 
Theophylactus Simocata, ein Sophift und Hiftorifer. I. 417. — 
Seine Echriften und deren Ausgaben. ib. 
— —,—  Erzbifchof gu Achris. 1. 452. — Seine Werke und 
deren Hauptauggaben. ib fa. 


CThereſia (Kaiferin) ; ihr Leben von Hoerſchelmann. IV. 305. — 
6 


Ein Lobgedicht auf fie, von Scheyb. IV, 673. 
5 espefion , ein äthiopifcher Somnofophifl I. 124. 


rdanf, ein Gedicht. II. 1 — Mer es verfertigt habe? ib, 
— Defien Ausgaben, ib. | 





688 Thevenot. — Thucelius. 
Thevenot (Nic. Meldifede — 1. 694 — Seine Reife in die 
Pebante, nach und Indi 
Tbiergephihe von Aelian, und *5 A von Phile (in Verſen) 
verfaßt. I. 220. IV. 4 — Bon Aldrovandi. IL 26 - vo 
Oeßner. IL 263. — ®. Ionfton. III. 410. — 
nieri. III. 415. — ie x. De Boder t efänet. Ken; 4al, 
— 1. franz. I. 453.) — B. Derraule. II. 686. — B. Mai 
IL 337. — 2. Dallas. IIL 588. IV. 557. fq. — 2. Bars 
Py und Herbſt. III. 670. IV. 284. — ®. Biröckmann. IIL 697. 
— 9, Eondillac. IV. 46. — V. Eberhard. IV. 102. — V. En 
gel, IV, 111. — 3 allas und Errleben. IV. 117. 557. ia, 
—B, — un buhr. IV. 150. 538. — —— 
en Geoffroy. IV. 180, — 83 8. allen. IV. 244. — 8 
lein. IV. 373. — B. Müller. IV. 519. * _.. Dallas, 17 
557. ſq. — ®. Pennant. IV. 569. V. 104. — V. Sdreber. 
IV. 697. — V. Derrault ic. IV. 710. — 8 Zimmermann. V. 104 
— —*— Neber ihre Kunfitriebe, son Reimarus. IV. 619. — 
Ueber ihre Seelen, von Rorarius. IV. 633. — V. Winkler. V. 8. 
Thieriſche Oekonomie ıc. von Gardiner erläutert IV. 268, 
— —— Pallas beſchrieben. IV. 284. ſq. 557. 4 
on tus, 
2 ( ran): ein 2 rititer. V. 9. — Sein Juftinus Martyrı. 
Ehomas en ein Redner. V. — — Seine Werke. ib. 
giſter, oder Thodulus, ein — —A— 
rer Ex: yOene Schriften und deren Hauptansgaben, 
ea onas, N Roman von Fielding. TIL 659. IV. 1% 
Epor - —— ), ein — geeztsslehret unl DM und Pho⸗ 
) — Seine Schriften. — 
Blbliothet. ed 8.5 ch gg. V. 3 


Hr. 426. — Seine Schriften. 
omaffin — ) ein rind. I. 559. — Seine eheologifät 
und andere Schriften. ib. fq. 
Thomſon (Fac.) V.9. fq. — Seine erg ry IV, 559.701. V. 14 
Thora der Juden, wird theuer bezahle. I 
Choren; Spnnafium daſeibſt. II. 350. — ‚Ditorte dafeloft, II 
268. fg. IV. 340, — Blutbad, von Fablonsfy befchrieben. II 
612. IV. 336.— 8. Treuer. V. 22. — Chronik dv. Zerneke. V.10l. 
Thorfehmid (Urb. Gsttl. ) V.ıo— Seine Schriften. ib. 
RAN fol die Ioden chen Buchſtaben erfunden Gaben. J. 35 
oyras (Paul pin). IL 457. — Seine biftorifih u. & 
Schriften. E * Sei Geſchichte von England. ib, III. 606 
— — orus, von Marfigli befchrieben. IV. 457. 
uanus (Jac. Aug.) IL. 383. fg. — Deine Beichichte, ehr 
ausgaben u. Ueberſetzungen. 11,584. III. Goo. V. 147.— Gaftrirte Au 
aben. I, 10.— Seine Bedichte. IL 586.— — Seine Bibliorpet. IL 25% 
Ehncelius (Eaflander) ©. Eeud, IV. a5 a 








A Thuchdides. — Liffot. 689 
Thucydides, ein griechifcyer Gefchichtfihreiber. I. 194; — @eine 
Geſchichte vom Peloponnefifchen Krieg , deren rn 
pas Veberfeßungen. ib, fg. III. 489. 508. V. 57. — Engl. v. Hob⸗ 
bee. IL 383. — Lgteinifch v. Knenkel. I. 105. — Deutfeh von 
Heilmann. IV, 272. fq. — Erlauterungsfchr. v. Gramm. IV. 214; 
Thumm (Theodor), ein Theolog. II. 454. — Seine thetifche und 
polemifche Schriften. II. 455. - 

(Mor. Aug. von). V. 10. — Seine Gedichte u. a. 

riften. ib, 

Thuͤmmig (Ludw. Phil, ) ein Philoſoph. UI. 428. — Seine 
Schriften. III, 429, 

Chüringifhe Gefchichte,, von Sagittarius befchrichen, II, 618. 
— Bon Falfenftein. IV. 129, — Bon Gallerri. IV. 169, — 
B. Olesrius, IV. 548. — 8. Schneider, IV. 691. — Kirchen: 
gefchichte von Würdrwein, V. 92, 

Churniere von Rürner befchrieben. II. 224. 24 

Eibaley (Anton), ein guter Iateinifcher und ital. Dichter. IL, 163. 

Tibull, ein römifcher Dichter. L 261. — Seine Gedichte, deren 
Hauptausgaben und Ueberfegungen. ib. ILL. 527: IV. 73. 296. 
fq. V. 47. — Sein Leben von Ayrmann befchrieben. IN. 581. 

Tiede (Joh. Friedr.) V. 10. — Seine theol. Schriften. ib: 

Tiedemann (Dier.) V. 10. — Seine philof. und hiſt. Schriften. 
ib, — Gein Syſtem der Stoifchen Philoſophie. ib. J. 138. 

Cilius, S. Behringer. IL; 700. 

Tu (Sal. van). UI, 361. — Seine theol. Schriften. ib. V. 55; 

—— Zub, Seb. le Ylain). II. 638. ſq. — Seine Hif. 

erke. ib. Go. — 

Ulli (Mich. Yngelo ). V. 11. — Sein botaniſches Wert. ib, 

Cillotſon (Joh.) ein englifher Theolog. Il. 512. fg. — Seine 
Predigten u. a. Schriften. II. 513. — Bon Barbeprac übers 
fest. IH. 596. — Bon Beaufobre. II. 612. — Bon Wagenaar. 
V.49. — Sein Leben von Bird). TIL 647: 

Timäus von Locra, ein Platonifer; III. 717. Zufäge., — Sein 
Buch von der Weltfeele sc. griechifch und franzoͤſiſch. III. <7ı. 

— — der Gophift; fein Lex. vocum Platon. IV. 656, 

. Tindal (Matth.) ein Deifl. V. 11. — Seine Schriften. ib. 2. 
— widerlegt. IV. 23. — V. Conybeare. IV. 47. — 8. 

elany. IV. 74. — 8. Foſter. IV. 153. 

Tiraboſchi (Hieron.) ein Listerator. V. Ir. > Seine Schr. ib. fq, 

Tiraquell Andr.) ein Rechtögelebrter. II. 274. — Seine Schr. ib, 

Tirinus (Fac.) ein Jeſuit. II. 560. — Seine ezegetifche und ans 
dere Schriften. ib. _ i | — 

Eiro; Ian Toten von Carpentier erflärt. IV, 11. = Wo fie zu 

N | 


finden? 1. 47. 
Tirol, geographifche Charten davon. III. 564, | 
Tiſſot (S. A. D.) ein Arzt. V. 12. — Geine Schriften, ib. IH, 
587. IV. 164. 302. —— 
(Fünfter Band.) | — 





690 Titius — Tortur. 


Titius (3ob. Dan.) ein Naturforſcher. V.t12. — Seine Schr. ib. ſa. 
— — ( Gorttl. Gerh.) ei. Rechtsgel. TIL. 398. — Seine Schr. ib. 
Tittel (Gottl. Aug.) V. 13. — Eeine philof. und hiſt. Schr. ib. 
Tittmann ( Carl Cbr. ) V. 13. ſq. — Seine theol, Schriften. ib. 
Toaldo ( Fof.); feine Witterungslehre. V. 14. 
FALTEN 14. — Seine theol, Schriften. ib. 
1. V, 14. — Eeine medicin. Schriften. ib. 
rüber, von Schubert. IV. 701. — Bon Sher: 


‚ von fenelon. IV. 136. — Bon fontenelle. 
n Wegelin. V. 60. 
Nufäus. IV. 524. — Von Schellenberg. IV. 676. 
3ortl.) V. 15. — Seine theol. Schriften. ib. 
. 15. — Geine theol. u. a. Schriften. ib. - 
in Freygeiſt. V. 15. fg. — Seine Schriften und 
deren Widerlegungen. — Sein Leben von Mosheim befchrieben- 
III, 341. — eine Srrthlimer von Brown miberlegt. II!. 
Toleranz von Bayle vertheidigt. II. 623. — Bon Voltaire. III, 
38. — Von Muratori. I. 448. — Bon Abbt. III. 544. — 
Don Kaifer Joſeph tI. befördert. III. 275. fq. — Bon 
nage befchrichen. IIl.431. — Von Döderlein, IV. 89. — Bon 
ee IV. 283. — Bon Heß. IV. 290. 
Toleranzſchriften (in Wien. HL 275. ſq. — Von Epbel. WV. 
122. — Bon Lüdfe, IV, 439. — Von Papin. IV. 561. 
Toll (Jac.) ein Philolog und Keitifer. III. 121. — Seine Schr. ib. 
— — ( Mlerander). II. 121. — Geine Schriften. ib. 
— — (Cornel,) III. 121. — Seine Schriften. ib. fq. 
Tolomei (Joh. Bapt. Earbdinal), ein Feind der Janfeniften. V. 119. 
Tomaſini er il.) ein Archäolog. III. 54. — Seine Schr. ib. fq. 
—— ao, aria, Garbdinal). V. 118. — Seine theol. 
iften. ib, fq. | 
kann, der Briechen gefammelt. I. 236. — Des 18. Jahr⸗ 
‘ undertg. III. 541. 1V. 219. 234. ſqq. 288. 291. — Ihr 
en von Hiller befchrieben. IV. 299. — Schriften darızber , 
von Prinz. IV. 600. \ 
Torells(70f.) 1V. 162. — Sein Bud) uber die 70. Dolmetfcher. ib, - 
Torf, von Dfeiffer befchrieben. IV. 577. 
Torfäus (Thorm.) V. 17. — Seine hiſt. Echrfften. ib, 
Torniel ( Yuguftin ). II. 695. — Seine Annalen. ib. 
Torre (Phil. della). III. 457. ſq. — Seine hiſt. Schr. III. 458, 
Torre, ein Künftler. V. 18. 
Torrentius (CLaͤvinus), ein Philolog. IL 123. (q. — Seine 
Schriften. U, 124. 
Torricelli ( Evangelifts), ein Mathematiker. IIL 162. — Geis 
ne Schriften. ib. ' 
Torti (Franz), ein Arzt. V. 17. — Seine Schriften. ib. 
Tortur; uber ihre Abfchaffung, von Sonnenfele. IV. 734. 





Toſcana. — Treſenreuter.  69i’ 


Coſcana, von Jagemann geogranhifch befchrieben. IV. 340. = 
Seife dahin, von Cozzetti. IV. 341. | 
 Toffanus (Daniel), ein reformirter Theolog. IL. 492. — Geine 
exegetifche und andere Schriften. IL. 493. Ä 
— — (BDaul), ein reformirter Theolog. H. 493. — Seine glof 
firte Bibel und andere Schriften ib. fq. Ä 
Toſtatus (Alphonſus), ein Zeuge der Wahrheit. I. 627: fg. — 
Seine Werte ımd deren Hauptausgaben. I. 628. 
Tore ( Ritter). V. 7 — Seine Nachrichten von den Tuͤrken und 
Torloufe ib, Ki — ish © — 
ouloufe ; Univerfität daſelbſt. I, 498. — Die Stadt von la 
Faille beſchrieben. IV. — * 
Toup (Joh.) ein Kritiker V. 18. — Seine Schriften. ib. 
Tournefort ( Joſ. Pitton de), ein beruͤhmter Botaniker. II: 412. 
— Seine Schriften. ib. fq. IV. 360. ſq. 559. . 
Tournemine (Ren, Joſ. von). III, 376: — Seine Schriften. ib; 
Touron (Ant.) V. 18. — Seine hifl. Schriften. ib. 

Touffaint (Franz Vincent.) V. 18. — Geine Schriften. ib. Tq. 
— Rritit uber fein Buch les Mours, v. Premontval. IV. 598: 
Lose (Eob.) V. 19. — Seine hiſt. Schriften, ib, | 

en son Wotton erläutert. V. 90, 
ragödie ; ihre ——“ V. 161. fgq. — Bon Chevrier. IV. ag. 
Tragödien, von Martelli. IV. 458. — Won Kowe. IV. 652, 
Erajans Gefege, von Bach erläutert, III. 582. — Saͤule zu Kom, 
von Gori erläutert. IV. 210. fg; 
Tralles ( Balth. Ludw.) ein Arzt, V. 19. — Geine Schriften. ib, 
eu (ꝓhiloſ.) II. 356. fg. — Von Leske im Auszug. 
ib. . 4IO. i 
Transfubftentiation , ter fie zuerſt gelehrt habe? L. 431. — 
Schr. darüber, v. Riesling. IV. 370. — V. Longuerue. IV. 432. 
Trapp (JIof.) V. je. ſq. — Seine fritifhe Schriften. ib. 
Teauerfpiele ( frangöfifehe ) , von Eorneille. III. 185. — Bon 
Rarine, — ſq. > ae ni II, u 
— —— (englifche), von Dryden. II. 187. — Bon Fletcher und 
Seaumont. ib, = Bon Schlegel überfest. IV. 681. — Ben 
Young. V. 94 
Träume, von Rrüger. IV. 391. | | 
Iraverfari ( Ambrojius). L 374: — Eeine Schriften. ib. 
Zreigfaurwein (Marx.) 11. 11. — Verfertigt das Buch: Det 
Weißtunig. ib. — Deffen Ausgabe. ib. fg. j 
Trembley (Abrab.) V. 20, — Seine Schriften, ib, IV. 372. 
Tremellius (Immänuel). D. & m — Seine Iateinifche Ueber⸗ 
ſetzung der Bibel und andere Schriften. II. 97. 
TrenE ( friedr. von der). V. 22. — Geine Schriften. ib. 
Trefbo ( Geb. friedr.) V. 20. — Geine theol. Schr. ib. fq; 
Lrefenreuter (Joh. Ulr.) V. 21. — Seine Schriften. ib. 
j (Chr. Joh. Ulr.) V. ar — Seine deutſchen 


Toncerihomer. ibg 
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Treu (Chr. Zac) ein Arzt. V. 21. — Seine Schriften. ih. 

Treuer (Gottl. Sam.) V. 22. — Seine Schriften. ib. 

an (Bernb.) V. 22. fq. — Seine Schriften. ib. 
ribbebow (Adam). II 491. — Seine Gefchichte der Scholz 
ſtiker und andere. Schriften. ib. | 

Tribanianus, ein Nechtsgelehrter. I. 408. fq. — Er fammelt das 

. Iuftinianifche Geſetzbuch. J. 409. ſa. — Hauptausgaben Diefer 


ammlung. 1. 410. fq. — 

Trient; — daſelbſt. Schriften darüber, S Chem⸗ 
nis. IL 44, — Bon Heidegger. II. 502. — Von Sarpi. IL 

"582. — Bon du Pin. IL 632. — Bon Pallevicino. II. 684. — 
S. Behringer. Il. 700. — 2. Salig. TIL 453. 605. = 8. le 
Daffor. II. 458. — ®. Anton. IH. 564. — B. Hecht. 1V. 269. 

— —_ Echlüffe deffelben, von Ebeling widerlegt. IV. 100. — 
Bon Ergelfdall. IV. 113. . 

Erier; Univerfitat dafelbft. I. 631. — Alterthuͤmer ıc. II. 573. — 
Gefchichte von Maſenius befchrieben. III. 64. fu. — V. Hont⸗ 
beim. IV. 320. 0 | 

— — (Job. Wolfg.) IV. 138. V. 23. — Seine Wappenfunf 
u. a. —— bb | 

Erigland ( ac.) III. 122 — Seine theolol. Schriften. ib. 

Erigonomertrie ; von Beil. DL 472. 

Triller Den. Wilh.) ein Arzt. V. 23. — Seine Schriften. ib. fq. 

Trinius (Job, Ant.) V. 24. — Seine theol, Schr. ib. 

Tripper ; Heilart deffelben,, von Tode. V. 14. 

Triffino (Joh. Georg), ein italienifcher Dichter. II. 158. ſq. 

- . Seine Werke. II. 159. III. Zufäge sum 2ten Band. 
Triſtram Shandi 2c. von Yorif oder Sterne. III. 659. IV. 746. 

Zrittenheim (Joh. von ). 1.56. — Eein eigentlicher Name. ib. 
— Beſchaͤftigt fich mit der Steganographie. ib. — Sein Leben. 
I. 596. — Seine Echriften. ib. ſq. 

Trivium , was er fin? 1. 437. IL 341. — Zrivialfchulen haben 
Daher ihre Benenunng. II. 341. 

Troeltſch (Job. Friedr. von). V. 24. — Seine jurift. Schr. ib. fq. 

— — (Carl Friedr.) V. 25. — Seine hift. Schriften. ib, 

Trogus Dompejus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 296. — 
Ceine Gefchichte ift verlohren. ib, 
ombell, von Riesling widerlegt. IV. 369, 

Tromm (Abr.) ein Philolog. V. 25. — Seine Schriften. ib. — 
Verbefferungen zu feiner Concordantia LXX. interpr, 1V. 167. 

Tronchin (Theod ) ein Arzt. V. 25. fg. — Seine Echr. IV. 682, 

Troſchel (Jac. EI.) V. 26. — Seine theol. Schriften. ib. 

Troft (Mart.) II. 122. — Seine philologifche Schriften. ib. 

Troubadours , Stegreif : Dichter in Kranfreich, L 454 — Wer 
von ihnen Nachricht giebt? ib, II. 219. 

Trog (Chr. Heinr.) V. 26. — Seine juriſt. Schriften. ib. 

Trubler (Abt). V. 26. — Seine moralifche und litterar. Verſuche. ib. 








Tryphiodorus. — Tychſen. 693 


Tryphiodorus, ein griechiſcher Dichter. I. 168, — Sein Gebicht 
von Trojens Einnahme. ib. — Ausgaben davon. ib. fa. 
Tſchirnhauſen (Ehrenfried Walther von), ein Mathematiker. 

IL. 153. ſq. — Seine Schriften. III. 154. 

Tſchudi (Aegid.) IV. 354. — Sein Chronicon Helveticum. ib. fq. 

Tübingen ; \niverfität daſelbſt. I: 630. — Gtipendium dafelbft, 
Il. 349. — Bibliothek dafelbit. III. 261. 

Tudele (Benj. de), ein Rabbi. III. 594. — Eeine Reifen. ib. . 

Tug (Mich.); fein Bullarium ord. Capucin, V. 27. 

Tugend ; über ihre Falfchheit , von Flechier. IV. 143. 

Tugendlehre (f. Ethik), von Campbell, IV. 4. — Bon Cams 
pe. IV. 5. — Bon Rohr. IV. 642. 

Zulden (Diodor von). JCtus. Il. 132. — Seine Werke. ib, 

Tunis, von Bervaife befchrieben. IV. 197. faq. 

Zurene :c. fein Leben von Raguenet. IV. 609. — Bon Ramfay, 
IV. 612. — Bon Sandras ( Buiffon). IV. 665. — Geine 
Feldzuͤge von Zanthier. V. 97. Ä 

— —— daͤſelbſt. I. 628. — Königliche Bibliothek das 
eibft. 11. 310. : 

TürPey; KReifebefchreibung von Tavernier. II. 694, — Bon Thes 

vpenot. ib, — Bon Seftini, IV. 341. V. 45. = Bon Lüdele, 


IV. 437. 

Türken, der Stifter ihrer Religion. I. 417. fq, — Ihr Koran, 
deſſen Gefchichte und Hauptausgaben. I. 418. faq. — Ihre vers 
ſchiedene Religionspartheyen. I. 419. — Ihre Gefchichte von 
Keunclav. II. 207. — 8. Mezeray. II 597. — 8. Ricault. 
TI. 689. — V. Boiffard. IH. 42. — 9. Burigny. IL 714, — . 
V. de la Eroir. IV. 62. 704. — V. Deguignes, IV. 68. 74. 
231. — Ihr Kriegsſtaat, von Marſigli befchrieben. IV. 457. 
— 3. Mignot. IV. 495. ſq. — Nachrichten von ihnen , von 
Tort. V. 17. fa. — Ihr Reid von Cantemir, V. 120. fq. — 
Ihre Gelehrſamkeit. V. 128. ſqq. 

Tuůrkenkrieg, von Peyſſonel und Volney beſchrieben. IV. 575. 

Turnebus (Hadrian.) ein berühmter Buchdrucker und Kritiker. 
1. 79. 11. 167. — Seine Echriften. ib. fg. 

QZurnmajer ( Job.) &. Aventin, 1]. 197. fq. 

Turpin :c. feine Schriften. V. 27. | 

Zurretin Franz. IL 529. — Seine Schriften. ib. _ 

— — (Job. Alpb.) III. 361. fq. — Seine theol. Schriften. : 
III. 362. V. 4. ſq. — eine Kirchengefchichte , von Toͤlner forts 
gefezt. V. 15. — Sem Leben von Derner. V. 32, 

Zurfellin (Horaz). II. 217. — Seine ZBeltge chichte. ib. — Sein 
Buch von den Partikeln der lat. Sprache. ib, III. 521. IV. 116. 

Fwiß CRid.); feine Reifen durch Portugal und Epanien. V. 27. 

kychſen (Olaus Gerh.) V. 27. = Seine fritifhe und litterar, 
Schriften. ib. — eitet gegen Bennicor über die hebräifchen 
Vocalpunkten. 1. 52. — Wird von Haſſencamp befttitten. ib. — 
Seine Hypotheſe von den fiebenzig Dolmetfchern. T. 96. 
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Tympe (Job. Bottfr.) V. 27. — Seine philol. Schriften. ib. 

Typhon, der böfe Gott der Negnpter. I. 113. . 

Typot (Joh.) TI. 695. — Seine hiſt. und andere Schriften. ib, 

Cyrius ( Buillielmus’), Bifchof zu Tyrus. L 471. — Sem 
pragmatifche Geſchichte v. heil. Krieg und deren Ausgaben. ib, fg. 

Tyrnau; afademifhes Gymnaſium dafelbft. IL 338. . 

Tyrtaͤus, ein elegifcher Dichter der Griechen. I. 182. — Fragmen 
te feiner Gedichte , deren Ausgaben und Lieberfeßungen. ib. IV. 376. 

Tyrwhitt (Thomas) , giebt Nachricht von Babrise. 1. 59. — 
Seine Kritif über den Strabo. I. 203, _ 

Tzetzes (Job. ein berühmter Grammaticus. I. 471. — Seine 
Gommentare über verfchiedene Claſſiker, und übrige Echriften, 
nebft Deren Hauptausgaben. ib. 

u € Iasciue ). J. 471. — Seine Schriften find noch un 
gedruckt. ib, 

Y. Seftamenteg, v. Örigenes gefammelt. 1. 372. 

- Conr. von), ein kitterator. V. 34. — Ei 

fg. IV. 676. 

friedr. von). V. 35. 

d)0 II. 670. — Sein Italia facra und ad 

Schriften. ib. IV. 42. 
— (Blaſ.) V. 35. — Sein Thef. antiquit. facrar. ib, 
Uhl (Foh. Ludw.) V. 35. — Seine juriſt. Schriften. ib. fq. 


- 


Ubren, von huygens verbeffert. III. 155. — Bon Hooke. IL 


160, — Bon CLeutmann. IV. 416. — Unterricht darüber , von 
Vogel. V. 43. 
Uhſen (Erdm.) V. 36. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Ußraine, von Junker befchrieben. IV, 359. — Bon le Daffenr. 


IV. so2. 
Ulm ‚der erfte Buchdrucker dafelbft. 1. 72. — Gpmnafium de 
ſelbſt. II. 350. — Bibliothek daſelbſt. III 269. 


Ulphilas. 1. 45. 405. — Seine Sothifche Ueberfeßung der Eon 


gelien. ib. IV. 348. — Sein Codex argenteus und deſſen Schich 


fal. I. 405. III. 261. fq. — Ausgaben feiner leberfegung, ib. IV. 37. 


Ulpianus , ein römifcher Rechtsgelehrter. I. 322. — Fragmente 
Feiner Schriften und deren Ausgaben. ib. | 


Ulrich (Fob. Aug. Heinr.) V. 39. — Seine philof. Schr. ib 
— — (Job. Heine, Friedr ) V. 39. — Seine gemifchte Sch 


ten. ib. faq. i 
Ungarn , deffen Geſchichte von Bonfini | 75 II. 
617. = Bon Inchofer. 11. 666. — Bi Lı- 
V. Bel. IIL 616. iq. m V. Marfigli c hrieben 
IV. 457. — Gelehrtengeſchichte von €: hrieben 
IV. és. — V. Gebhardi. IV. 175. — d Bob 
lar. IV. 383. — V. Pray. Iv. 597. - ‚bie ſie 


erläutern, von Schmeizel verzeichnet, 1 





Ungeheuer. — U. 6 


Ungebeuer Cd. graue), eine period. Schrift v. Wekhrlin. V. 60, 

Unglaube, von Forbes miderlegt. IV. 462. 

Unigenitus &c. die päbftliche Bulle. III. 348. — Ihre Geſchichte 
von le Cerf. IV. 20. — Bon Chambre. Iv. 21. — Schriften 
darüber, von Defiranı. IV. 77. 

"mo Dia ‚ von Strimefius. III. 360. — Bon Cyprian 
and ref IH. 327. 345. — Bon Turretin. III 362. — V. 


ee ; ihre Befchaffenheit in den dltern Zeiten. I. 477. 
faq. — Geſchichte der Barifer s uhiverfität. ib. — Zu Cambridge, | 
1. 479-481. — Zu Orforb. na. 1: —* — im 13ten 
A T. 496. iq u T: 526. 
Ri: — ze sten Sabıb. I. 6 I. 628- — — Im ı6ten Jahrh. II 
— Im Idten Jahrh. IL. 336-340. — Im Zeen 
Sabıh, = 314-316. — Woher fie ihre Benennung haben ? IL 
41. — Wie fie von den Acabemien unterfchieden find ? ib. — 
ae wi in Europa. UL 315. — Bon Michaelis beurs 
493 
Unkraut, von Gmelin beſchrieben. IV . 199. 
Unzergefhobene Schriften, von Fabricius — m. 437, 
Ungduldige Vlabridten, v. Löfcher 2c. beforgt. III. 336. IV. 622, 
Unserfbeidungszeichen — anfangs nicht gebräuchlich r 49. 
_ — nad und nach eingeführt worden fenen ? ib a 
Unzer — Zog ) ein Arzt. V. 40. — Seine Schriften. ib. 
Unzerin e ob ‚ Ebarl.) V. 354. — Ihre Gedichte. ib, 
Upfal; Univerfität daſelbſt. I. 630. ne daſelbſt. I1. 3 5.8: — 
Bibliothet dafelbft. III. 261. IV. 20. — Codex argenteus &e, ib, 
Upron (Fac.) V. 46. — Seine philol. Schriften. ib. 
Urban VID. Papft , befördert die Gelehrſamkeit. II. 329. — 
Seine Echriften. ib, fi 
Urbino , die Stadt von iandhini beſchrieben. TIL. 639. = Non 
Cardinal Albani. V. 115. 
SUrfe (Honorius). TII. 229. — eine Schriften. ib. IV. 734 
Urkunden, Hanov gefammelt. IV. 256. 
Ur re AR er ( Sam.) V. 47. — Seine 'theol. Schriften. ib, 
(Zacharias). IL, 61. — Seine Schriften. ib 
Urſini (Fulvio), ein Archäglog. II. 192. er Seine Schr. II. 193. 
— — (Job. Heinr.) II. 697. — Seine hilt. u. exeget. Schriften. ib. 
— — — Heinr.) II. 698. — Fr philologiſche Schriften. ib. 
Urftifius oder De en (Chriſtian). Un 2 fg: = Seine Ehros 
nif und andere iRorEDe Schriften. IL 217. 
uffer (Fac.) ein Theolog. II. 421. ſq. — Seine Echriften. II, 422. 
Uropia , von Morus launigt ———— II. 228. fa. IV. 229, 
Utrecht; —— daſelbſt. II. fg. — Bibliothek bafelbfl. 
III. 262. — Profeſſoren, von Burmann befchrieben. III. 715. 
Uerrechter Friede , son Gundling erläutert. II. 425. 
Us (Joh. Peter.) V. 47. — Seine Gedichte. ib. 


b. 
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Vacoſan (Mich. von), ein brruͤhmter Buchdrucker. I, 0. 

Vadè (de); feine gemiſchte Schriften. V. 27. 

Daillanı Joh Foy), ein Archaͤolog. IIL 56. — Seine Schr. ib, 

— — (Job. franz Foy). I. 57. 

— — Sebact.) ein beruhmter Botanifer, TIL 413. ſq. - 
Seine Schriften. ib. 

Daillant zc. feine Reife nach Afrifa. V. 27. fq. 

Daldes (Fac.) II. 700. — Sein Buch: de dignitate regum Hi- 
ſpaniæ &c. von Bignon widerlegt. 11. 700. fq. 

Dalentini (Mich. Bernb.) ein Arzt. TI. 414. — Seine Sc. ib. 

Dalentinianer ; ihre &efchichte von Hooper befchrießen. IV. 323. 

Dalerianus (ob. Deter). Bolzsanus, ein Archaolog. IL ist 
— Seine Hieroglyphik und andere Schriften. ib. 

Dalerius Maximus, ein römifcher Befchichtfchreiber. L 20.— 
Seine Sefchichte und deren Hauptausgaben. ib. fq. 

Dalefio (Pranz) ein Arzt. II. 253. — Geine Schriften. ib. fa. 

a Daliere ( Ludw. EL.) V. 28. — Seine Bibliothek u. &. 

. 270, 5, 

Dalfenaer (Ludw. Caſ.) ein Philolog. V. 28. — Seine Sc. ih. 

Dalla (Lorenz). 1. 568. — Sein Leben und Schriften. ib. % 

Dallemont (de). V. 28. — Seine hifl. u. a. Schriften. ib. . 

Dallifnieri (Ant.) ein Arzt. III 414. fq. — Seine Werke. ib 

Valois (Heinr. von), ein Gefchichtfchreiber. II. 613. — Grm 
Schriften. ib. fq. ® 

— — (Adrian von). II. 614, — Seine hiſt. u, a. Schr. ib. 

— — (dCarlvon). II, 615. ' 

Dalponnays (Joh. Deter). V. 28. — eine hiſt. Schriften. ib. 

Dandalifhe Geſchichte, von Albert Kranz befchrieben. 1. 603. — 
Bon Torfäus, V. 17. 

Danicre (Jac.) V. 29. — Seine Gedichte u.’ a. Schriften. ib. 

 — Sen —X und deſſen Schriften. ib. 

Danini’ ( Ful. Edfar ),_ein Philofoph. TIL. 227. ſq. — Sein 
Schriften, ib. — Von Arpe vertheidigt. III. 574. — Sein ko 
ben von Durand. IV. 97. 

Darenius ( Xuguft ), ein Theolog. II. 460. — Seine exegetiſche 
und andere Schriften. ib. - Ä 

— — (Bernbard.) III. 153. — Seine Echriften. ib. 

Darianten, von Mill und Wbicby. III. 488. — Bon Mill und 
Küfter. III. 490 ſq. — Bon Zennicor und Roffi. IV. 368. 
647. — Bon Vllichaelis. IV, 492. — Etreit darüber, zwiſchen 
Tychſen, Haſſencamp ꝛc. V. 27. 

Varillas (Anton). II. 639. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

Varro, ein römifcher Redner. I. 301. fg. — Eeine Werfe , deren 
Hauptausgaben und Ueberfeßung. I. 302. IV. 471. 

Vaſen (Heteufeifche , von Bori erläutert. IV. 210. 

Paſſor C Mich. le). III. 458. — Eeine hiftorifche und theologt⸗ 
(he Echriften. ib. fq. 
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Vatablus (Franziſcus). II. 93. — Seine hebräifche Bibel, und 
Anmerkungen über die Pfalmen. ib. V. 42. 

Vaticaniſche Bibliothek zu Rom. H. 307. fq. 

Dater (Chr.) ein Arzt. III 415. — Seine Schriften. ib. 

— — (Abrab.) ein Arzt. II. 415. — Seine Schriften. ib, 

Dater Unſer zc. in 66erlen Sprachen, von Muͤller. II. 114. — 
Bon Chamberlayne. IV. 21. 

Dauban (Sebaftian Ie Be III. 162. — Er verbeſſert bie 

Kriegsbaukunſt. ib. — Seine Schriften. III. 163. IV. 330. 

Daucanfon (Jar. von), ein berühmter Mechanifer. V. 29. — 
Seine Kunftmerfe. ib. . 

Daugelas (Claud. Faber von). III. 122. — Seine Schriften. ib. 

Davafior ( Franz), ein Philolog. III. 66. ib. — Sein Buch de 

DIT — ah s 
aper ranz de la Mothe le), ein Philoſoph. III. 220. — 
Seine Schriften. ib. P 

Deaur (Joh. Carl Thib. de la). V. 29. — Seine philologıfche 
und andere E chriften. ib. 

Vechner (Dan.) IV. 294. — Seine Hellenolexia. ib, 

Dedam, ein heilige Buch der Indier. I. 125. 


Dega (Lopez de), ein Dichter. IIT. 201. fq. — Seine Gomöbien. ib. 


Degetius. 1. 396. — Seine Bücher vom Kriegsweſen und von 

der Bieharzneyfunft. ib. — Deren Hanptausgaben. ib. 
Degius ( Mapbäus ). L 574. — Seine Schriften. ib. — Er 
. Dichtet das 13te Buch zu Virgils Yeneide. ib. 


Delius (Eafp.Urfin.) IV. 383.— Sein Buch v. Pannonifchen Krieg. ib, | 


Dellejus Parerculus, ein römifcher Gefchichtfchreiber. I. 289. — 
Seine Gefchichte und deren Hauptausgaben. III. 489. 505. 1V. 656. 

Delly ꝛc. feine franzöfifche Gefchichte. V. 30. 

Velthem ( Valentin ). II. 484. — Seine theologifhe und philos 
ſophiſche Schriften. ib. 

Venedig, die erſten Buchdrucker dafelbfl. I. 72. fq. — Lateinifche 
Urkunde von dem Evangelio des Markus daſelbſt. I. 331. — Ib; 
re Gefchichte von Sabellicus befchrieben. I. 580. fg. — Von 
Peter Bembo. II. 103. — Von Ylani. II. 684. — Bon Mia 
j0r. I. 52. — V Bos. III. 671. — V. le Bret. III. 690, — 
V. Fofcarini. IV, 152. — V. Öratian. IV. 217. — V. Houß 
faye. IV. 327. — Die Marcusbibliothef daſelbſt. LI. 309. 

Venema (Herm.) V. 30. — Seine theol. Schriften. ib. 

Dentribe Branfpeiten, von Aſtruc erläutert. ILL 577. — Bon 

c o . 585. 


Denerus (Paul). I. 386. ſq. — Seine Schriften find unbedeutend, ib. 

Dentilaror , von Hales befchrieben. IV. 244. 

Denuti Rudolph.) ein Archaolog. V. 30. ſq. — Seine Schr. ib, 

Derburg (If) V. 31. — Seine Schriften. ib. 

Verdauung, von Aftruc erlautere, 11E 577. — Von Spallan⸗ 
zani. IV. 735. s 
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Derden ( Herzogtbum), deſſen Befchichte v. Pratje erläutert. IV.x96, 

Derdienit, von Abbt befchrieben. Ill. 544. 

Derdier (Anton nr ll. = — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 

Derdries (Job. Melch.) V. 31. — Seine pbilof. Schriften. ib, 

De rer en, von Walch befchrieben. V. 52. 

Des. ac.) V. 32. — Eeine Gedichte. ib 
ergilius ( Polydor ). Ir 206. — Geine englifche Geſchichtt 
und andere Schriften. ib 

Dergnögungen ; 5 Sehanfen über ihre Sittlichkeit, von Ehlers. 

. 107. — Don neue V. 38. 

Derhepden (Jac.) 1. 589. — — Lebensbeſchreibung prote⸗ 
ſtaͤntiſcher T * ib. 

Daun (D "Dei 4 Ar h bin 116. — Seine Schriften. ib. 

| eter Marıyr. 

Vernet ( Fac.) 32. — eu theol. u. a. Schr. ib. fa. IV. 295, 

Dernunft; PR Mißbrauch. I — Ihr Gebrauh in " öerlihen 
Dingen , von Döderlein. iv. 8, — Ueber die Bernunft ‚ von 
Hennings. IV. 283. 

Derona; Gelchichte von Klee II. 499. 

Derpooren —— Meno). V. 33. — Seine theol. Schr. ib. 

bil, Theod.) V. 33. — Eeine philol, E chriften. & 

— — ilh. Paul) V. 33. — Seine theol. Schriften. ih 

Vertot Ben Aub. de). V. 33. — ar hiſt. Schriften. ib. ſq 

Derwandlungen, von Holberg. IV. 314. 

Verſailles, von felibien TEN . 679 
Verſchwoͤrungen; ihre Gefchichte von — V. 7. — Bon 
Vertot. V. 33. fg. 

Verſteinerungen, Eon Bouguer Be IIL 675. — 
®lein. IV. 373. — Von Wald. V. 52, 

2 net: ur ein le und groffer Anden. II. 252. — Sein 

riften. ib. fq. I 

Defpucci J—— ein Seefahrer. I, 612. — Sander zuerſt in 
Amerika. ib, iq. 

von von Hamilton befchrieben. IV. 253. 

v Sequeſter. IV. 543. — Sein geographiſches — ib. 

Vicat (Phil. Rud.) ein Arzt. V. 36. — Seine Schriften. ib. ſa. 

Victor (Sertus Nurclius ). 1. 397. fg. — Seine römifhe ⸗ 
fchichte und deren Hauptauggaben. 1. 398. III, 574. IV. 583. V. 341, 

Victorius (Peter), ein Kritifer. IL 172. — Seine Schriften. ib. 

Vida (Marcus Hieronym.) ein Dichter. 11.144. — Seine Schr. ib. 

Dieil (Deter le). V. 37. — Sein Werf über das Glasmahlen. ib. 

Digerius (Sranz). II. 123, — Sein Buch von den Idiotiſmen 
der — chen Sprache. IV. 322. 408 V. 1or. 

-Digiliu 0, roͤm. Torf, deffen Sefhichre von Schubert. IV. 702. 

Dignoles (Alph. de). V. 37, — Seine hiſt. Schriften. ib, 

— 06.80) ein Archäolog, V.37.— Seine Schriften.ib.fq. 

vi ole X „e en Bar. de). V. 38, — Sein architectoniſche⸗ 

erk. i 





Vieharzneykunſt. — Voch. 699 


Vvieharzneykunſt. ©. Vegetius. 1. 396. — Schriftſteller Darüber, 
von Ruelle gefammelt. II. 255. — Schriften darüber, von Erx⸗ 
leben und Diter. IV. 117. 

Dilalpando ( Fob. Bapt.) ein © 
tar über den Proph. Ezechiel. ib. | 

Dillaume ıc. V. 38. — Seine philof. Schriften. ib. j 

Dillefore (Joſ. Franz de). V. 38. — Sein Buch uber die Bulle 
Unigenitus &c. ib. 

Dilloi 2; 1,185. — Gicht zuerfi des Apollonius Gloſſarium 

eraus. ib. ' 

Dilna; univerfität daſelbſt. II. 304. | 

Dincentius (Lerinenfis). I. 361. — Sein Buch gegen bie Keger 
und deffen Ausgaben. ib. . | 

— —  (Bellövacenfis). I. 509, — Sein Speculum &c. ein 
wichtige Werk, deffen Ausgaben. ib. 

Dineis (Deter de); feine Briefe. IV. 355. &. auch Detrus. 

Diner (Elias), ein Philolog. TI. 134. — Geine Schriften. ib. 

Dio (Thomas de). ©. Cajetanus. | 
Virgilius, ein römifcher Dichter. I. 253. fq. — Seine Gedichte, 

. deren Hauptausgaben und Ueberfegungen. I. 254. III. 506. 700. 
IV. 18. 125. 147. 155. 207. 342. 406. 497. 656. V. 46. ſqq. — 
Srabeftirt von Scarron und Blumauer. I. 257. 054. — Ge 
dichte, toben man feinen Namen gemißbraucht hat. ib, — Wer 
das 13te Buch zu deſſen Aeneide gedichtet babe? I. 574. — 
Kommentar über feine Werke. IIT. 10T. fq. 164. — Mit Homer 
verglichen , von Thoyras. III. 457. — Ein Baticanifcher Eoder 
feiner Werke. III. 673. — Yon Valkenaer erläutert. V. 28. 

Difconzi, ein päpflicher Nuntius, deffen Briefe und Denkfchrifs 


- ten, II. 22 
viſch (Earl de). II. 695. — Seine Geſchichte des Ciftercienfers 


rdens. i 
Vitriarius (Phil. Reinb.) II. 450. V. 38. — Seine Inftitution, 


efuit. II. 560. — Sein Commen⸗ 


juris publ. von — erläutert. ib. IV. 630. 

— — « oh. Jac.) V. 39. 

Vitringa (Camp.) III. 362. ſq. — Seine theol. Schriften. TIL. 
363. ſq. 708. V. * 

— — c6(Camp.) V. 39. — Seine theol. Schriften. ib, 

-_— — (Horst) V. 39. — Seine Bemerkungen über die 
Hebraiſmen des neuen Teſtaments. ib. 

Ditruvius ; ein römifcher Architect. I. 316. fj. — Sein Werk von 
der Baufunft, deffen Hauptausgaben und ra na I. 317. 
II. 682. 686. IV. 477, — Erläuterungen uber feine Schriften, 
It, 476. — Bon Polenus. IV. 589. 

Dives (Joh. Ludw. ) ein Philoſoph und Herſteller der Gelehr⸗ 
famfeit. II. 98. fq. — Seine Schriften. Il. 99. 

. Diviani (Dincentio) ‚ein Wathematifer. III. 163. — Seine Schr. ib, 
Vocalpunkten der hebräifchen Sprache. I. 51. — Streit über ihre 
Goͤttlichkeit. ib. fq. — Wann ihr Gebrauch angefangen babe? I. 52. 

Voch (Luc.) ein Architect. V. 40. — Seine Schriften. ib. fq. 


— 
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Vockerodt ( Bottfr.) V. 41. — Seine litterar. u. a. Schr. ib, 

Voet ( Gisbert), ein reformırter Theolog. II. 509. — Seine 
polemifche und andere Schriften. ib. fq. 

Doeur (U. D. des). II. 591. — Sein Verfuch über den Predi— 
ger Salomo. ib. 

Vogel (Rud: Aug.) ein Arzt. V. 42. — Seine Schriften. ib. 77. 

— — (Sam. Bortl.) ein Arzt. V. 41. — Seine Schriften. ib. 

— — (Ge 3 Ludw.) V. 42. — Eeine philol. Schr. ib. ſq. 

.$.) V. 43. — Gein Unterricht von Tafchenuhren. tb. 

— — (Paul Joach. Sigm. V. 43. — Seine hiſt. Schriften. ib, 

Dögelein (Ernſt.) ein berühmter Buchdrucer I. 81. ſq. — 

J ein Zeichen. ib. 

Vögel, von Büffon befchrieben. III. do; — Don Catesby. IV, 
17. — 8. Friſch. Iv. 162. — V. Klein. IV. 373. — 8. 
netti. IV. 4499. — V. Schäfer. IV. 671. — B. Scopoli. IV. 
711. — 3. Geep. IV. 713. ſq. — V. Sparrmann. IV. 736, 

Dogler (Dalent. Heinr.) I. 20. — Sein litterarifches Werk, ib. 
— Wer «8 verbeffert Babe ? ib. 

— — (Ge. of.) ein Donfünftler. V. 44. — Seine Schr. ib. 

Vogt (Joh.) V. 43. — Eine litterar. Schriften. ib. 

— — (Gottfr.) V. 43. — Seine archäolog. Schriften. ib. fg, 

— — (Adauctus). V. 44. — Seine hift. Schriften, ib, 

Doifin ( Zancelor de ). IL 610, — Seine hiſt. Schriften. ib, 

— — (TFofepb de). II. 123. — Seine Schriften , die juͤdiſche 
Religion betreffend. ib. | 

Voiture (Vincent), ein witziger Echriftfteller. IIL. 202. — Sei⸗ 
ne Werke. ib. | 

Volkel CFoh.) ein Eocinianer, II. 566. — Sein Buch: De vera 
religione, ib. 

Pölferbefdhreibung , von Pallas. IV. 558. — Bon Peyſſonel. 
IV, 575. — Bon Reidhard. IV. 618. 

Voͤlkergeſchichte von Cumberland, IV. 66. 

Voͤlker⸗ und Känderfunde zc. von Forfter und Sprengel her 

. ausgegeben. IV. 151. 739. 

Voͤlkerrecht von Leibniz. II. 396. 

Dölferwanderung von Latius befchrieben. II. 185. 

DolEslehrer (der), eine Monatfchrift. IV. 36, 

Dolkmann (Job. Fac.) V. 44. — Seine hiſt. Schriften. ib, fq. 

Dolfsmährdyen von Muſaàns. IV. 524. 

Polta (Aler.) V. 45. — Seine Briefe über die Luft. ib, 

— — (Giof. Seraf.) V. 45. — Seine Mineralogie, ib. 

Voltaire ( Franz Arduet von), ein Dichter. III, 534. ſqq. — 
Seine Schriften, und Hauptausgaben feiner Werke. III. 536. ſqq. 
— Kritiken darüber. III. 539. fq. 610. 679. — Gehriften ges 

gen ihn, von Guyon. IV. 232. — Gein Eandide von ylius 

- überfejt. IV. I — Geine geheime Briefe v. Seyfart. IV, 737. 

Dolz (Job. Chr.) V. 45 — Seine hiſt. Schriften. ib. 
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Dondel ( Fooft van der), ein Dichter. III. 176. — Seine Ue⸗ 
berfeßungen. ib. us 

Donk (Corn. Daler.) V. 46. — Seine fritifche u. a. Schriften. ib. 

Dopifeus (Flavius), ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. I. 299. 

Doragine (ac. dE), ein Dominicaner: Möndh. I. 513. — Sei⸗ 
ne Legenden und Ehronif. ib. - 

Dorgebirg der guten Hofnung , gon Rolb befchrieben. IV. 384. 
— Don Sparrmann 1V. 736. 

- Vorfebung ; Schr. darüber, von Sherlof. IV. 725, 

Dorft (Eonr.) ein Arminianer. 11. 563. -- Seine Schriften. ib, fq. 

( Job. ) ein Philolog. III. 68. — Seine Schriften. ib, fq, 

. 142. V 39. . 

Dog € Job. Heinr.) V. 46. — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Doflius (Gerb. Joh.) I. 19. — Seine litterar. Werfe. ib. — Wer 
ihn ——— habe? ib. — Sein Leben und Schriften. II. 407. fgq. 

— — (Öerbard). II. 407. — Seine Schriften. Ib. faq. 

— — (ac), 1. gıo. ſa. — Seine Schriften. IL gıı. fq. 

Driemoer ( Fmon Luc.) V. 46. — Seine Ecdhriften, ib, 

Dulcatius Gallicanus, ein Auguftifcher Gefchichtfchreiber. J. 299. 

Vulgata , Die alte lateinifche Ueberfegung der Bibel, I. 105. — 
ie fie entftanden fey ? I. 355. — Kritif darüber, von Ama; 
ma, 111. 96. — Bon Bianchini. III. 640. 

Dulpi (Joh. Ant.) ein Philolog. V. 17. — Seine Schriften, ib, 

— — (of. Rocco.) V. 47. — eine archäolog. Schr. ib. 

Dulrejus (Sermann). JCtus, III, 127. — Seine Schriften. ıb, 

Dulturi ( Robert). I. 572. — Sein Buch vom Kriegswefen. ib. 


Wachter ( Fob. Ge.) V. 48. — Sein deutfches Wörterbuch 
und andere Schriften. ib. 

Waͤchtler ( Ebrilifr.) ein Juriſt. V. 48. — Seine Schr. ib. 26. 

Wadding (Lucas von). T. 696. — Seine Gefchichte des Zrancifs 
canerordens. ib, 

Wade (Ge.) V. 48. — Sein Sorah, ib, 

Wage, von Beupold. II. 473. — Bon £eutmann, IV. 416, 

Woagensar (Jac) V. 49. — Seine hollaͤndiſche Gefchichte zc. ib. 

Wagner (Gottfr.) V. 49. — Seine Ueberfegungen. ib. 

— — Eriedr. V, 49. ſq. — eine theol. u. a. Schriften. ib. 

Wagniz (Heinr. Balth.) V. 50, — Seine theol, Schriften. ib. 

m Pob Chriſtoph), ein Philolog. IL. 431. — Seine 
Schriften, ib. fq. 

Wahl (Sam. Friedr. Günther). V. 50. — Seine biftorifche 
und andere Schriften. ib. fq. I. 30, 

Weblcapizulstion , 8. Joſephs II. von Gerſtlacher und Rieg⸗ 
ger erlaͤutert. IV. 187. 635. — Zoſephs 1. von Henninges. 
IV. 282. — Carls IV. von Zech. V. 99. — Carle VII. Stanz IL, 
und Joſephs IL, von Wiofer. IV, 514. — Sammlung derſel⸗ 
ben, von Springer. IV. 740, 
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Wäbner (Andr. Ge.) V. 48. — Seine philol. Schriften, ib, fa. 

Wahrfagung , von Ärpe erläutert. TIL. 574. 

Wahrſcheinliche (dag) von Ehladenius geprüft. IV. 29. — Bon 
Eraig mathematifch berechnet. IV. 52. 

- Waid ( der) von Schreber befchrieben IV. 697. 

Maifenbaus zu Halle, von Franke geftiftet. III. 330. fa. 

Were (Wilb.) IT. 364. — Seine polemifche Schriften, ib. 
alafridus Strabo, Abt zu Reichenau. I. 433. — Seine Ans 
merfungen uber die Bibel und. deren Hauptausgabe. ib, 

Wald (Joh. Ge.) ein Theolog. V. 51. — Seine Schriften. ib. fq, 
— Geine philoß Lericon, von Hennings verbeflert. IV. 282, 

— — (Job. Ernft Imman.) ein Naturforfcher. V. 52, — 


— — (Chr. Wilb. franz ), — V. — u Schr. ib, 
ar ein Juriſt. V. 54. — Seine chriften. ib, 

Wald (Sam. Gortl.) V. 2 — Seine litterar, Schr. ib, ſq. 1 30, 

Moldau (Be, Ernfi). v, 55. — Geine theol. u. a, Schriften. ib, 

Waldis (Burcard), ein deuefcher Dichter. U. 12. — Er veräns 
dert den Theurdank ib. — Geine Schriften. ib. 

Waldemar III. K. in Danemark; feine Gefchichte von Heinze as 
läntert. IV. 275. 3 

Waldenſer; ihre Sefchichte von Zeger befchrieben. II. 640, 

‚Waldfhnan (Fob.); fein geben von Fuͤßli befchrieben.- IV. 165, 

Walenburd ( Wdrign und Deter ), polemificen gegen die Prote; 
ftanten. IL. 561. — Ihre Schriften. ib. 

Walfenried, von Leuckfeld befchrieben. III. 446. 

Wall (Herm. var der), V. 55. — Edirt des Sal. v, Cul 

Welteriue (Sop. Bor) ein arurf 
“terug ( Job. Gottſch.) ein Natu orfcher. V, 26, — Sei 
Schriften. ib, 62. — Bon Denfo überfege. IV. 76, > Don Kr 
nis. IV, 391. — Sein Mineralſyſtem im Auszug v. Leske. IV, gır, 

Wallfiſche von Borrowsky befchrieben. III. 670. 

Wallis (Joh.) I. 56. — Verſteht die’ Kunſt zu dechrifriren. ib, 
— Gein Leben und Schriften. TIT. 197. fq. . 

Waltber (Midyaely, ein Theolog. II. 455. — Geine biblifche 
und theolog. Schriften. ib. — Sein Sohn gleiches Namens. II. 456, 

— — (Job. Ludw.) V. 56. — Sein Diplomat. Wörterbuch. ib. 


mena zu der Londner Vol, Iotte u. a. Schriften. ib. IV, >72, 
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Reinhard. IV. 622, 9, Schmeizel. IV. 685. — 2. Siebmas 
cher. IV, 728: —— 8. Dallemont. V. 28. — B. Weber. v. 59, 
Ier, V. 97. — V. Sch. V. 99. 




















Warburton. — Weidler, 703 
Warburton (Wilh.) V. 57. — Seine gemiſchte Schriften. ib. 
Ware (Jac.) I. 667. ſq. — Seine hiſtoriſche — ib. 
Warnefrid (Paulus). I. 422. — Er giebt Anlaß zu den Poſtillen. 
a: — Eeine en n — —— ib, ſq. | 
arſchau, von Erndtel befchrieben. IV. 114. 
oral Thom.) V. 57. — Seine Gefchichte d. Engl. Dichtkunſt. ib, 
Waſchmaſchine, von Schäfer erfunden. IV. 672. | 
Wasmurb ( Marb.) 1. 52. — Hält die Hebrälfche Vocalpunkten 
mit Burrorf für göttlich ib. — Gein geben und Schriften, TIL, 76, 
Wolle (Joſ.) ein Philolog. V. 57. — Seine Schriften. ib. 
- Waffer; Elafticität deffelben, v. Zimmermann unterfucht, V. 104, 
Wafferfucht, von Nonro befchrieben. IV. 388. 508. 
en ’ von Silberſchlag erläutert. Iv, 728 — Von 
od. V. 40. fü. 
Watelet (EI. Seine ) V. 58. — Seine gemifchte Schriften. ib. _ 
Worerland_(Dan.) V. 58. — Seine Schriften. ib. — Gein Le⸗ 
ben von Jackſon. IV. 341. | 
Watin ꝛc. V. 58. — Sein Staffirmabler. ib. 
Werfon (Rob.) V. 58. — Seine Re phil Lid. 
Wati (If) ein’ englifcher Theolog. V. 58. — Seine Schriften. . 
ib, ig. IV. 15. 228. 618. 

Watteville (ler. Ludw. von) V. 59. — Seine Geſchichte des 
Schweizerbundes. ib. 
War (rothes), warum es auf d. Kanzleyen gebraucht werde ? I, 46, 

Waxtafeln, wie man — geſchrieben habe? I. 42. 
Wayen ( Job. van der ). II. 329. — Seine Schriften, ib, fg. 
Webb ( Phil. Cart.) ein Archaͤolog. V. 59. — Seine Schriften. ib, 
— — (RD) V. 59. — Seine Schriften. ib. 
Weber (Imman.) V. 59. — Seine Schriften. ib. 
— — (Earl Marı.) V. 59, — Geine medicin. Bibliothef. ib, 
Mebfter (Earl) V. 59. — Sein Syſtem der Arzneykunſt. ib, 
Wechele, berupmte Buchdrucker. I 79. 81. — Ahr Zeichen. ib, 
Wechſelrecht, von Heineccius erläutert. III. 387. IV. 200, — 
Yon Püttmann. IV. 605. — Bon Siegel, IV. 695. V, 36. — 
Wedel bi EN Arzt, IIT : 
cock (IDE. Wo ein Arzt, TIL 416. ſq. — Seine Schriften. ib, 
— — (Joh. — .) ein ‘Botanifer, IIL 417. — gg. — 
Seine Schriften, ib. 
Wegelin (Fac.) V. 60. — Geine bifl. u. a. Schriften. ib, 
Wehner (Paul Matthias ), JCtus, IM. 145. — Seine Schr. ib. 
Wehrs (Ge. Friedr.) V. 61. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Weiber ;Rranfheiten,, von Aſtruc erläutert. III. 577. 
Weiblihee Geſchlecht, defien Befchichte von Alerander. IIT, 652 
— Don Meiners. IV. 481. — Defien Bildung ic, von Tieyer. 


IV. 491, 
Weichmann (€ r. Friedr.) IIL 540, — Seine Gedichte. ib, 
Weidler (Joh. riedr.) ein Mathematiker, V.61.— Seine Schr. ib. 


— er Tr TUT — — 
E 
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Weidlich (Chr.) V. 61. — Seine hiſt. und juriſt. Schriften, ib. 

Weigel (Balentin), ein Schwärmer. 11. 248. iq. — Seine Schrifs 
ten, Anhänger und Widerleger. II. 249. 

— — (Erhard), ein Dathematifer. IE 147. — Seine Schr. ib. 

— — (Chr. Ebrenfr.) ein Chemiker und Botaniker. V. 61. la 
— Seine Schriften. ib. - 

Weikhard ( Mel. Adam), ein Arzt. V. 62. — Seine Schr. ib. 

Weimar; Gymnaſium daſelbſt. IL 350. — Bibliothek bafelbf. 

‚Il. 257. IV. 706. 

Weimariſche Bibel; ihre Gefchichte. L 11. u 

Weinare (Beni. Gottfr.) V. 62. fq. — Seine hiſtoriſche und 
juriftifche Scheiften. ib. } 

Weinbau ; E chriften darüber, v. Sprenger u, Springer. IV.739. 

Weingarten; Bibliothek dafelbft. ILI. 267. 

Weinmann (Joh. Ge.) V. 63. — Geine botan. u. a. Schr. ib. 

Weinrid ( 3b. Mich.) V. 63. — Seine Hifl. Schriften. ib. 

Weiſe Chr.) III. 92. V. 63. — Seine unbedeutende Schr. ib, 


Weiſen, die fieben, von Larrey befchrieben. III. 609. IV. 403. ſq. 


Weislinger , ein Jeſuit und grober Polemiker, von Srefenius 
widerlegt. IV. 157. 

Weismann (Erich.) TIL 350, — Sein lat. Wörterbuch. ib. 

— —_ (Chr. Eberh.) IIL 351. — Seine theol. Schriften. ib. 

Weiffagungen der chriftlichen Religion, von Baltus vertheidigt. 
II. 592. — Bon Cheſeaux erläutert. IV. 26. — Bon Vewton. 
IV. 501. — Bon orin. IV. 550. 

Weiſſe (Chriſtian Felir). V. 63. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 

Weiffenburg ; Kirche dafelbft, von Döderlein befchrieben. 1V. 89. 

Deiffenfels ; Gymnaſinm dafelbft. II. 352. | 

Deiz (Chr. Aug.) ein Arzt. V. 64. — Seine Schriften. ib. Iq. 

Wekhrlin zc. V. 59, fq. — Seine gemifchte Schriften. ib. 

Dei (Ed.) V. 65. — Seine biblifche Geographie. ib. IV. 559. 

Weller (Hieronym. IL 39. ſq. — Seine Schriften. II. 40. IV. 142. 

— — (Jac.) ein Philolog. II. 458. — Seine griehifche Gram⸗ 
matif und andere Schriften. ib. 

Delfer (Marcus). 11. 580, — Seine hiſtoriſchen Werke. ib. 

Welſch (Ge, Hieron.) ein Arzt. III. 249. — Seine Schriften. ib. 

Welt ; Burnets Hnpothefen vom Anfang und Ende derfelben. 
III. 420. — ueber die Mehrheit der Welten, von Fontenclle. 
AV. 147. — Ueber die befle, Streitfchtiften von Ziegra geſam⸗ 
melt. V. 103. 

— — (die) eine MWochenfchrife. III 659. 


 Welrbegebenbeiten zc. von Benzler befchriebert. II. 625. ſq. — 


Von Buůſch. IIL 708. — Von Chriſt. IV, 32. 
Weltbetrachtung zc. von Nieuwentyt. IV. 539, — Bon Dal 
berg. V. 122, 
Welt⸗ 
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Weltgeſchichte von Turſellin beſchrieben. II. 217. — Bon Boſſuet. 
11. 547. IV. 55, — Bon Belleforeft. II. 608. — Bon et 
1I, 680. — ®. Miettbid. II. 682. fg. — 2. Davity. II. 690, 
— 3. Torniel, II 695. — 8. Chevrean. II. 19. — 2. Cellas 


2; — 8. Elericus. IIL Kon — B. Calm 
bler. III, 443. — 8. Deliele. III_grı. - 
547. fg, — ®. Baumgarten und Gemlaı 
661. RB: — V. Berger. II. — V. 2 
— 1. Boyſen. 11.684 — V. le Bret. III, 
IV, 498. 32. — V. Eondillac, TV. 46. — ' 
—B. Zopf. IV._126. — 8. Sreyer. IV. ı 
IV. 169. — B. ÖBatterer. IV. 170. fq. — I 
— Aus dem Sranzöf. von Hiffmann. IV. sc 


IV. 313. — Sranzöf. von Joncourt. I 
fier. IV. 382. — 8. Lindner. IV. 423. — 
6 — N. Meuſel. IV. 490. — V. t. IV, 98. fq. — 


vorzüglich. 1. 73. 
Wen? (Half. Bernb.) V. 65. — Seine gemifchte, Schriften. ib. 
— — (Friedr. Aug. Wilh.) V..65. — Seine hiſtoriſche und 
andere Schriften. ib. 
MWenceslaus (R. in Böhmen); feine Gefchichte v. Pelzel. IV. 569. 
Wenzel En Ebr.) IIL 540. — Seine Gedichte. ib. ſq 
‚ WDepfer ( de ‚3ac.); feine Beobachtungen von den Krankheiten 
des Kopfes. V. 65. - 
Weppen (Joh. Aug.) V. 65. ſq. — Seine Gedichte. ib. 
Werenfels Sam.) III. 364. — eine theol, Schriften. ib. ſq. 
Werlhof (Paul Gottl.) ein Arzt. V. 66. — Seine Schr. ib. V.7.. 
Werner ( 3ob. Balth. von), ein. Nechtsgelehrter. I. 398. — 
Seine Schriften. ib. | 
Wernike, ein deutfcher Dichter. TIL. 202. — Seine Gedichte. ib. 
Wernsdorf ( Gottl. ) Vater und Sohn. II. 351. — Ihre 
Schriften. ib. V. 9. 
en rnft Seiede.) III 352, — Erläntert d. Alterthuͤmer. ib. 
— — — (Job. Ebr.) IIL 352. V. 66. . 
Wertheimer Bibelüberfegung , von Schmid. IV. 686. 
Wertber, ein Roman von Göthe. IV. 202. — B. Nicolai. IV. 537. 
Wefenbef (Matthaͤus), ein Rechtsgelehrter. DU, 274 iq — 
* Seine Schriften. 11. 275. | 
Defenfeld (Arn.) V. 66, — Seine Schriften: ib. 
( Fünfter Band. ) 


n> 


706 Weſſelus. — White... 


Weſſelus (Joh.) ein Zeuge der Wahrheit. I. 624. ſa. — Geime 
Schriften. L 625. : oo 
Weſſel (Joh.) V. 67. — Seine theolog. Schriften. ib. 
Weffeling (Peter), ein Kritifer. III. 492. V. 67. — Seine Schr. ib. 
Met (Ge); fein Buch über Die Auferfiehung Chriſti. 1V. 761. V. 68. 
Weftenberg (Job. Ortw.) ein Juriſt. V 68. — Seine Schr. ib. 
Woeftenrieder (Lor.) V. 68. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
—Heinr.) V. 68. ſq. — Seine philol. Schr. ih. 
y),ein Dichter. I. 202. fq. — Seine Schr. ib, 
son Dart befchrieben. IV. 72... € 
t. Chr.) ein Juriſt. V. 69. — Eeine Schr. ib. 
ach. Ernft von), ein Juriſt. V. 69. — Seine 


Q. 

— — — Deffen —— von Teſchenmacher. IV. 85. ſꝗ. 

Weſtphaͤliſcher Friede, von Adami befchrieben. DI. 611. — Bon 

\ — —* — Bon Meiern. ıV. 478. fg. — Bon 
Dfanner. IV. 577. — V. Hofmann erläutert. III. 388. — ®. 
Gundling. II. 425. — 2. Bertram, III. 636. — 2. Gärs 
ner. IV. 166. — ®. Göbel, IV. 201. — B. Henninges. IV. 
282. — B. Majer. IV. 446. — V. Mofer. IV. 514 

Wetterau; Alterthuͤmer von Bernhard befchrieben. III. 632. 

Wertergläfer , von Torricelli verbeffert III. 162, 

Wettſtein, ein berühmter Buchdruder. I. 84. 

— —_  (GTob.3ec.) ein Kritiker. V. 70.— ein Nov. Teſt. gr. 
ib. III. 681. IV. 719. | 

— — (Tob. Rud.) V. 70. ſq. — Seine Schriften. ib. 

Wegel (Joh. Cafp.) V. 71. — Seine Lebensbefchreibungen ber 
gieberdichter ıc. ib. 

— — (3ob. Carl). V. 71. — Seine gemifchte Schriften. ib. fq. 

Weslar ; Kammergericht daſelbſt. Deſſen Verfaflung von Cramer 

‚ erläutert. IV. 54. | 

Wezlariſche Nrebenftunden, von Cramer, IV. 54. 

Wbarton (Heinr.) IL. 646. — Seme hiſt. Schriften. 647. 

— —  (Tbom.) ein Arzt. III 249. — Seine Schriften. ib. 

Whear (iDegoreus). Il. 668. — Seine Relektiones hiemales &c. 
und andere Schriften. ib. IV. 532. . 

833. und Torrys, von Thoyras beſchrieben. III. 457. 

Whiſton (Wilh.) ein Arianer. V. 72. — Seine theol. uud an⸗ 

"dere Schriften. ib. fa. . 

Whitater Wilhelm). IL. 56. — Seine Schriften, ib. 

wWw (Dan.) III 365. — eine theol. Schriften. ib. — Sein 

n variarum lectionum, „Job. Milki, III. 488. 
White (Sam.) V. 74 = Sein Commentar über d. Jeſajas. ih. 














Bid. — Wilde. 77 


Wibel (Foh.Ehr.) V.74.— Seine Hohenlohiſche — — ib. 

en ——— 11.74. — Seine Schriften. 
ihmann (Chr. .) V. — Seine = egungen unb 
gemifchte Cain. a ee eleaung 

— — — Daum: oa, ) V, 75. — Geine theolog, * 
andere Schriften ib, 

— — — (Job. Ernft), ein Ant. V. 75. — Seine Schr. ib. 

Wiclef ( Johann), ein Zeuge der Wahrheit. 1540. — Seine 
Schriften. ib. fq, IV. 416. — Sein Leben v. Levis, I\ IV. 416. 
Wiclefienifinus , von Mainbourg befchrieben. IL 612. 


Wicguefort C brabam von). IL. 656. ig. — Seine Gfoifhe | 


Schriften. I 
ee oh Bernh. ) ein Mathematifer. V. 75, — Seh 
tiften. ib. 
— — — (Seide) V. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

— — rn a ein ematiker. V. u 
Seine — ib Er a = 
— — —CEriedr. Aug. ) V. 76. — Seine philolog. Schr. ib. 
Widekind Ludw.) V. 76. ſa. — Sein Verzeichniß von 

‚raren Büchern. ıb 
Wiedergebobrne; ihre Geſchichte von Gerber beſchrieben. IV. 182. 
Wiedertaͤufer, von Muͤller widerlegt. II. 6 9. — Ihr Lehrbegriff 
von Riesling erläutert. IV. 370. — Ihre Geſchichte v. WILL. Y. 81. 
Wiegleb ( Job. Chr.) ein Chemiker. V. 77. — Seine Sch. ib. 
Wieland (Chr. Mar.) ein Dichter. V. 78.— Seine Schr. ib. fq. 
— — Ernſt — V. 79. — Seine philoſ. Schriften. ib. 
Wieling (Abr.) V. 79. — Seine juriſt. Schriften. ib, 
Widmanftad (Joh. Aber), ein Poilolos. U, 114. — Sein ſy⸗ 
riſches N. Teſt. u. a. Schriften. ib 
Wien ; Univerfität bafelbf. L 327. — Wer zu ihrer Stiftung Ans 
laß gegeben babe? I — — Begebenheiten daſelbſt, von Las 
—— U . = Kaiſerliche Bibliothek eg 1. 
312. fq. Don ee ecus befchrieben. IL. 439. IV. 


Noch — Bibliotheken. U. 313. — Mittelſchulen und lade | 


mien Dafelbfl. II. 352. faq. 
— — Belagerung von Rocoles beſchrieben. II. 690. — Beſchrei⸗ 
. — — von Fuhrmann, IV. 165. — Von Vuͤchel⸗ 
292 - Ton Luca. IV, 435. — Mrertmrbigteiten 
= Bursbs befchrieben. IV. 393. — B. v7. V. 


wekhrlin. V. 60. — Sefichte von Ro — IV. 383. 


Wier 88. ein Arzt. II. 265 

Wieſand (Ge, Steph.) V. sc Seine furifl, Schriften, ib, 
Wigand (Johann). IL 40. — Arbeitet au d. Centuriis Magdeb, ib, 
Wight (die Inſel) von Sturch beſchrieben. V. 

Wilda; univerfität dafelbf, IL-304 - - - 





708 Wildvogel. — Wiſſenſchaften. 


Wildvogel ( hr.) V. 79. — Seine juriſtiſche Schriften. Ib. 
Wilhelmin (Joh.) V. 80. — Seine theol. Schriften. ib. 
Wiliſch (Chr. Friedr.) V. go, — Seine theol. u. a. Schriften. ib. 
Wiltes (John) ; fein Leben von Seyfart beichrieben. IV. 727. 
Wilkins (Joh.) II. 530. — Seine Schriften. ib. 
— — (Sav.) V. 80. — Geine philol. u. a. Schriften. ib. 
Win (Ge. Andr.) V. 80. ſq. — Seine hiſt. — Schr. ib. 
Willamov (Joh. Gottl.) V. 81. — Seine Gedichte. ib 
Willenberg (Sam. Friedr.) V. 81. ſq. — Seine juriſt. Schr. ib. 
Willis Thom.) ein Arge, IIL 2499. — Seine Schriften. ib. 
Wilmet (Joh.) V. 82. — Sein arabifches Wörterbuch. ib. 
Willugbei (Franz). II. 220. — Seine Ornithologia. ib. 
Wilmot (3ob.) Sraf von Rochefter. TIL. 203. — Eeine Gedichte. ib 
Wilſon Thom.) V. 82. — Eeine theol, Schriften. ib. 
Wimpbeling (Fac.) L 602. ſq. — Seine Schriften. J. 603. 
Windsheim ,; Gymnaſium daſelbſt. IL 352. 
Winfrid. ©. Bonifacius. I. 421. fq. 
Winkelmann (Joh.) II. 490. — Geine eregetifche Schriften. ib. 
— (Joh. Joa.) ein beruhmter Archäolog. V. 82. — 
"seine Deſ IV, 71. — Seine übrige Schr. V. 83. IV. 329. 633. 
Winfler (Joh. Friede.) V. 83. fg. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Joh. Dierr.) V. 84. — Seine theol. Schriften. ib. 
— — (Jobh. Heinr.) V. 84. ſq. — Seine philoſ. u. a. Schr. ib. 
Winslow (der Benign.) ein Anatomiker. V. 85. — Seine 


Schriften. ib. IV. 466 

"Winter (der) eine Wochenfchrift. IV, 301. 

Wirtembergifdhe Befgiäne, von Sarılır beſchrieben. W. 666, 
— Ron Spittler. IV 

Wiſſenbach (Bob —* ein juriſtiſcher Kritiker. m. 136. = 
Seine Schriften. i 

— wie * entſtanden ſeyen? I. 86. I. 109. faq. 
yieber ihren Urfprung und Wachsſchum, von Der uer. IV. — 
— Ueber die Erfi nun g: Denfelben 5 von Paſch. IV. 562. — 


Are Elaffification. V — Bon Buffier erklärt, DIL, 418. 
— Bon Condillac iv. = u. — — Geſchichte von Bailly. 
II. 587. — 8. Saverien. Iv. 668. — Nach allen Sächern. V. 


131-269. — V. Kemmerich. IV. 368. — 8. Ba IV. 
V. Limiers und Chevigny. IV 56, — Meinere. IV. 
480. — Einleit. v. — IV. 463. — ®. Sulzer. IV, ben 
— — — (ſchoͤ ne), gewinnen im on ala 6 DI. 32 
— hr Zuftand im ı8ten Jahrh. vo on Sefärichen 
—— en I Eberhard. N Ion, 9 Ehen 
n 709, - — 
burg. I ns 119. — V. Faber. IV. 124, — 8, Slögel. IV: 144. 


Wiſſovatius. Wolfe 7009 
— 8. Formey. IV. 149. — V. Burke. IV. 176. = B. Harris. 
IV. 260, — 8. Lindner. IV. 422. — B. Meiners. IV. 481. 
— 8. le Moine. IV. 503. — B. Riedel. IV. 633. — V. Rollin, 
Iv. 643. — 8. Schubart. IV. 700: — V. Sulzer. IV. 760, 
— V. Weltenrieder, V. 68. — 3. Winkelmann. V. 83. 
Wiffovarius (Andr.) ein Socinianer. TL 567. — Seine Schrt. ib. 
Wirsffe (Carl). II. 377. — Seine Schriften. ib. 
Withof (Joh. Hildebr.) V. 85. — Seine feitifche Schr. ib. fq, 
Wirfine (derm.) HL, 365. — Seine theol. Werke. TIL 366. 
Witten (Henning). IL 699. — Seine Lebensbefchreibung ber 
. &elebrten. ib. 
Wittenberg; Univerfität dafelbft. IL. 297. IV. 42. — Bibliothet 
daſelbſt. 111. 262. — Profeſſoren, v. Börner befchrieben. TIL 663; 
Witterungslehre, von Toaldo.. V. 14 
=. — —— fie gu leſen = Fee IH. ıor. 
ochenblatt, Greifswaldifches , von Balt . IIL 590. — 
Niederfächfifched , von Benzler. IIL 625. de Leipziger nn von 
Weiſe und Cramer. IV. 56. V. 64. — (Juriſtiſches) von Scyott. 
IV. 695. — (Ponfifalifches ) von Titius. V. 13. — Bon Wich⸗ 
mann. V. 75. — (itterarifches) von Will. V. gr. 


Wochenſchriften (moralifche ıc.) von Addiſon and Steele. II, 


525. fq. IV. 744 — Bon Bielefeld. III. 642. — Bon Bock, 
TIL, 655. — Engliſche ıc. TIL. 659. — V. Budgell, IIL 704. — 

B. Ebert. IV. 103. - ®. bo IV. 306. — ®. Johnſon. IV. 
352. — V. Blenfing, Iv. 372. — 8. Murr. IV. 521. — V. 
Mylius. ıv. 526. — V. Dante. IV. 565. — V. Rautenſtrauch. 
Iv. 615. — B. Reichard. IV. 618. — B. Riedel. IV. 633. — 
u. Schmidt. IV. 689. — V. Schuͤtz. IV. 709. — 8. Schwa⸗ 
be. Iv. 710. — B. Scywan. IV. 718. — 8. Sturm. IV. 758. 
— 1, Waldau. V. 55. — V. Weiſſe und Weis. V. 64. — Al 

emeine® Verjzeichniß. V. 332 - 335. — Ausiäge daraus, bon 
bwan. Iv. 711. — B. Stokhauſen. IV. 749 

Woblftand ; Schrift darüber, von Prevot. IV. 599. | 

Wohltharen Gottes Cunerfannte), von Gerber beſchrieben. IV. 
182. — Bon Palm. IV. 5:8. | 3 

Wohlthaͤter (der), wine Wochenſchrift von Paste. IV, 568. 

Wofen ( $ranz) , ein Kritiker und Philolog. M. 492: V. 86. — 
Seine Schriften. ib. 

Wolf (3ob. Chr.) V. 86. — Seine Schriften. ib. 

— — ( dieronpmus) , 'ein Philolog. IL 119. fg. — Gene 
Schriften. II. 120. 

= — (Johann ), ein Hiforifer. II. 120, — Seine Le@iones 

memorabiles und andere Echriften. ib, 


- ‘ % x 
J 


„10 Wolf. — Wörterbücher. 


Wolf (Ebriftian von), ein Philofoph und Mathematiker. IM zrı. 
faq. — Sein keben und Schriften. ib. IV. 53. 571. — EinCom 
mentar über feine vernünftige Gedanken von Bott ıc. von Bil 
finger. III. 419. — Ueber feine Moral, von Carpov. IV. 12 
— Geſchichte feiner Kirchenhiftorie, von Ludovici. IV. 436.- 
eine Lobfchrift von Gottſched. III. 532. — Nutzen feiner Phi 
Iofopbie in der Theologie, von Lanz bewieſen. IV. 9. — In der 
Rechtsgelehrtheit von Cramer. IV. 54. — Schriften über ſeinen 
Streit mit Lange, von Lange geſammelt. IV. 401. — Erläw 
terungen über feine Schriften, von Stiebriz. IV. 747. Sa 

— — (ob. Chr.) ein Philolog. ITI. 522, — Seine Schriften 
ib, * — zu finen Guris, von Howen. IV. 327. - 
V Roͤhler. IV. 380. — Bein Leben von Seelen, IV. 713. 

Wolfianerin (die fchöne), von Formey. IV. 149. 

Wolfart (Peter. ) V. 86. — Seine Shnfit u. a. Schriften. ib. 

Wolfhardt. &. Aykoftenes. 

Wolfenbüttel; Gymnaſium dafelbfl. TI 350. — Bibliochek dafelil: 
III: 256. — Belchreibung der Stadt, von Wolt V. 8 

Woͤlflin (Chr.) ein Theolog IL. 490. — Seine dogmagtifk 
Ei chriften. ib. fq | ' 

Mollsfton. (Wilh.) V. 87. — Eeine natürliche Religion. ib. 

Wolle (Chr.) V. 87. — Seine philol. und theol. Schriften. b. 

Wolterek Chr.) V. 88. — Seine hiff. Schriften. ib. 

Wolſey ( Eardinal); fein Leben von Fiddes. IV. 139. 

Wolzogen ( Job. Ludw. ) ein Sozinianer. IL 565. ſq. — En 
ne Schriften. HI. 566. Ä Ä | 

Wood (Anton von). II. 668. fa. — Seine Gefchichte der Un 

. verfität Drford. I. 6 — | 

— — (Rob) V. 88. — Eeine Schriften. ib. ' 

Woodwart (Joh.) ein Naturforfcher. V. 88. — Seine Schr. ib.fq. 

Moog (Carl: Chr.) V. 89. — Seine theol. Schriften. ib. 

Woolſton ( Thom.) ein Deifl. V. 89, — Seine Schriften. ib. 
— Don JZocher widerlegt. IV. 350, fg. — Sein Leben von 
Moog: V. 89. 

Wopken (Thom.) III, 492. V. 89: — Weine Lection. Tul 
liane &c. ib. | 

Worm (Olaus), ein Xrchäolog. TIL. 33. ſq. — Seine Schr. II. 34 

Worms, Biftum deſſen Gefchichte von Schannar. IIL 454. - 
Proceffe gegen die Reichsſtadt. III, 713. 

‚ Wörterbücher, äthiopifcheg und abeffgnifches, von Ludolf. II. 
78: — Bon la Eroge. III. 485. V. 138. Ä 

—— —_—- - Er IV. 694. V. 

— — — AUrabiſche, von Golius. III, — Von 
ky. IIL 113. — Von Dilmer. V. 82, = 
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Woͤrterbuͤche. 711 
wWorterbuͤcher Aber die Apothekerkunſt, von Ernſting. IV. 116. 
_— _ neber die Muſik, von Rouſſeau. IV. 65. 

— — — A Trehaͤologiſche, von Spielmann. Il. 53. — Yon 
Pitiſcus. IV. 583. 

— — — Architectoniſches, von Pentber. IV. 570. * 

— — — Bibliſche, von Calmet. IL 371. — Von Beck. 
HI. 614. — Bon Hegel, IV. 299. — Von uré. IV. 333. — 
Don Mirus, IV; soo, — Bon Schneider. IV. 691. 

— — — Botaniſches, von Reuß. TV. EM | 

ee Ueber die later, von Bergfiräffer . II. 629. ' 

— — — Deutfche, von Wöclung. III. 548. — Von Anders 
fon. III. 561. — Plattdeutfches, von Dähnert. IV. 69. — 3. 
Scherz. IV. 543. 677. — 8. Spreng, IV. 738. — V. Wach⸗ 

‚ter. V. 48. — Bergeichniß derfelben. V. 145. | 

— — — ueber die Dichtkunſt, von Daniere. V. 29. « 

— — — Englifche, von Adelung. III. 548. — Bon Arnple. 

m. 573. — B. Bailey. 111. 587. — V. Baretti. III. 597. — 
V. Johnſon. IV. 352. — Verzeichniß derfelben. V. 146. 

— _— — Franzoͤſiſche, von Furratier. III 107. — Bon Dos 
mey. IIL 117. — V. Richeler. III. 118. IV. 125, — V. Choffin. 
IV. 29. — V. Friſch. IV. 162. — V. Jablonsky oder Rondeau. 
IV. 336. 644. — V. Schmidlin. IV. 690. — V. Schwan. Iv. 

. 711. — ®. Daniere. V. 29, — V. de la Veaux. V. 29. — Den 
geichniß Derfelben. V. 142. faq. Ze 

— — — forifhe, von Gutbier. III. 109. — Bon Trofl; 
IIL 122. — Bon Schaaf. IV. 670. V. 138. 

— — — Der Gaͤrtnerey, von Chefnaye, IV.2or. . 

— — — Der Selchrten, von Adelung und Joͤcher. III. 548; 
— Non Formey. IV. 150, 

— —_ — Geograpbifche, von Echard. IV. 104 — Von I 
ger.1V. 390. — V. Martiniere. IV. 462. — V. Volkmann. V. 45. 

— — — GSriechiſche, von Rob. Conftantin. I. 113. — Bon 
Scapula. II. 130. ſa. — Bon Dafor. III. 66. — Bon Leuss 
den. III. 67. ſq. — U. Suicer. II. 70. — 8. Länge. TI, 
335. — 8, Alberti. IIL 552. — V. Babrdt. III. 58. — Bo, 

amm. IV. 70. — V. Hederich. IV. 115. 270. — Ueber ihre 
Fehler, von Fiſcher. IV. 142. — V. Schoͤttgen. IV. 389. 693. 
— V. Rypfe. IV. 394. — V. Simonis. IV. 729. — V. Stod 
und Fiſcher. IV. 748. — Verzeichniß derfelben. V. 139. 

— — — Hebraͤiſche, von Coccejus. IL. 499. — Bon Burs 
torf. II. 60. fq. — 3. Gouffer. IIL 108. — V. Helwig. II. 
109. — V. Lange, TIL 335. — V. Afller. II. 315. — 2. Neu⸗ 
mann, II, 516, — 8. Elodius. IV. go, = 8. Opitʒ. IIL sı7. 


712 Woͤrterbuͤcher. 
— (Ihre Geſchichte) von Wolf. II. 523. — 3. Aberti. II. 
553. — V. van der Hooght. IV. 322. — Supplementen zu dew 
felben , von Midyaelis. IV. 493. — V. Simonis. IV. 729. — 
B. Stock und Fiſcher. IV. 748. — Berzeichniß derfelben. V. 138. 

Wörterbüder, bifturifche ‚ vonBaple u. Mardyand. IL. 623. fq. 
‘IV. 451. — Bon Wloreri. II. 640. ſq. — Bon Ho n. IL 

8, — IH. ar. 7 Felin. IH. . IV. 354. 7 2. 

\ V25= . *8 V. 27. — cat. IV. 
— 0 — IV. ern BB; 0 IV. 607. Zur B. 82. 
IV. 658. — V. Sabbathier. IV. 659. — Allgemeines Verzeich⸗ 
niß derſelben. 34.14. _ | 

— — —  sHolländifches, von Aramer. IV, 387. V.146. — Pol⸗ 
nifches, von Schlag. V. 146. 

— — — Homiletiſches, von Stock. IV. 748. 

— — — Fuͤr Ingenieurs, von Belidor. II. 618. — De 
Kriegskunſt, von Cheſnaye. IV. 26. 

— — — Italieniſche, von Antonini. III 567. — Bon Ba⸗ 
retti. III. 597. — V. Bottari. II. 673. — V. Caſtelli. IV. 16. 
— V. Clemens Romanus. IV. 340. — V. Zeno. V. 100. ſq. - 
Verzeichniß derſelben. V. 142. 

— — — Iuriſtiſche, von Heineccius. III. 387. — Bon fo 
lice. IV. 133. — B. Möller. IV. 520. — V. Vehring. IV. 630 
— V. des Effare. V. 74. 

— — — Kaufmänifches, von Ludovici, IV. 436. — B. Sa⸗ 
vary. IV. 667. | 

— — — Kateiniſche, von Ealepin. I. 576. —- aber. II. 
107. — Bon Weismann. Il. 350, — Bon forcellini. IH. 

"510, — Bon Gefner. 11. 512. — Bon du Freſne, und 
— II. 6o1. ſq. III. 548. — Von Ainsworth. III. 

52. — 3. Martin. III. 557. - V. Apin. III 567. — V. Bern⸗ 
bob. IL 633. — V. Carpentier, IV. 11. — V. Corradini. IV. 
47.— B. Crichton. IV. 63. — B. Friſch. IV. 162. — B. he⸗ 
derich. IV. 2 — V. Weber. IV. 295. — V. Hoogſtraten. 

i IV. 3. — . Jani. IV. N fq. — V. Kirſch. IV. 2. — 

B. Layriʒ. IV. 407. — V. Matthiaͤ. IV. 406. — V. Vlolten, 
IV. sqı. iq. — 2. Pitiſcus IV. 583. — V. Scheller, IV. 677. 
— Allgemeines Verzeichniß. V. 140. faq. 

— — — SMalabarifched, von Ziegenbalg. V. 103. 

— — — Fiäͤr die Marine, Mathematik und Phyſik, vom Su 
verien. IV. 668. 8 d. m q — 
zum — — Mediciniſche, von lancar ⸗ 0 239. a, 4 
Alberti. III. 3 — DB. Iames und Dideror ıc. IV. 91. — 
B, Eberhard. IV. 102. — 8. Burggrave. IIL 714. — 8. 
Ebefnaye. IV. 27. — 8. Garſault. IV.2169, — 8. Blancard, 

239. IV, 355. fq. 
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Wörterbücher der Naturgefchichte von Chefnaye. IV. 27. 
— — — Oekonomiſche, von — IV. 30. — Bon Mars 
perger. IV. ds — B. Zinke. V. 106. 
— — Schwediſche, "von ze. IV. 69. — Bon Ihre, 
Av. 348. — N 503, u“ — w 
— — aniſche ꝛc — app wi — 
TRaufiſches von Rodde. V 


— — — Pbiloſophiſche/ 1 Cbauvin, V2.—%. Wald, 


IV. 282. V. 5 
— vheſtaliſche „ von Gehler. IV. 178. 
— — — beber die Londner —— v. Caſtell. IIL. 123. 
— — — — von ris. IV. 261. — Bon Jacob⸗ 
ſon. IV. 339. — 
auch ee — SER IV. 304 . 
Theologiſches ‚ von Trinius. V. 24. 
Perſiſch⸗ türkifches, von Meninsky. II. 173. V. 138, 
Arabifch s türkifches , von Ibrabtm. V. 19. 
Shrfifche, von Clodkıe. IV. 40, 
Typographiſches, von Oſmont. IV. 552. 
Der fchönen Wiffenfchaften, von Gottſched. TIT. 531, 
ueber Künfte und Wiſſenſchaften, von nal: II, 
185. — V. Formey. IV. 150. — 8. Jabloneky. IV. 336. 
=. 2 Wiſſenſchaftliche; allgemeines Verreichniß derſelben. 
147. fgq. 
Worton (Wilb.) V. 90, — Seine Schriften. ib. 

Woyt ( Job. Jac.) V. 90. — Seine medicin. Schriften. ib, ( 
Wower ( ob. ) ein Kritiker. III. 3. — Seine Schriften. ib: ſq. 
— Ein anderer gleiches Namens. IIL 4. — Seine Schr. ik 

Wreen ( Chr.) V. 90, fq. — Seine mathem. Schriften. ib, 

— — (Chr) V. gr. — Beine numifimatifche Schriften. ib. 

Wrisberg Ban: Aug.) ein Arzt. V. 91. — Geine Schr. ib. 

WDunderbare (dag); Schriften darüber, v. Reinhard. IV. 623. 

Wundergaben; Schriften darüber , von Reuß. IV. 629. 

a geh von Farmer erläutert. III. sm — Bon da 
= Vv.4.—%. — IV. ı iddleton. . 

$. Sercce. Iv. =. w. Darbarton, v V57.— 

8 wronon beſtritten. = 80. 

MWundsdorp (die Grafen von); ihre Geſchichte dv. Leyſer. IV. 417. 

Wunſch or. Ernſt). V. 91. — Eeine phyſikaliſche uud andere 
Schriften. ib. fq. 

Wuͤrdtwein (Stepb. Aller.) V. 92. — Seine hiſt. Schriften. ib. 

WDärmer, von Dallifnieri befchrieben. LIL. 415. — Bon le Elerc. 
IV. 39 — B. Böge. IV. 205. — DB. Gerbfl. IV. 28 
Bragenftein. IV. 339, — V. äller. IV, 579, — a Garant, 
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IV; 696: — Wuͤrmer, welche die Schiffe zernagen, von Selle 
' Befchrieben. IV: 718, - 
| — S. Urſtiſius. II. 216. — 


Mr Chronit , we Gropp. IV. 224. 

Wurzelbau (Joh. Phil.) ein Aftronom. V. 92. — Seine Schr. ib. 
Wurb; über ißre Heilung, von Delius. IV. 74. 

Wyth (Rob.) IV. 389. — Seine medicinifche Schriften. ib. 
Wyttenbach (Dan.) V. 92. fq. _ —— theol. Schriften. ib. 
— — — (IJac. Sam.) V. 3. — Seine hiſt. Schriften. ib. 


Fantopulue Nicephorus Calliftus), ein griechiſcher Geſchicht⸗ 
ſchreiber. I. 329. m Seine Kirchengeſchichte und andere Schrif⸗ 
ten. ib. — Sächerlicher Druckfehler. ib. 

Xaver ( Franz); fein Leben von Bouhours befchrieben. ILL, ıor. 


RXenophon, ein arischif. Geſchi iber. Lı a rif⸗ 
* een we tigen. 1.1 196. fi . 670. 
Io. — Ob r Eyros 
äuterungds 


— — ein griechifcher Erotifer. L 231. = "Sein Buch, deflen 
Hauptausgabe und Neberfegungen. ib. 

Zimenez (Franz), Cardinal. II. 14. fq. — Ein groffer Beförber 
rer der Selchrfamfeit. ib. — Er läßt auf feine — die Complu⸗ 
eenfifche Polhglotte drucken. IL 15. — Sein Leben von Flechter. 
IV. 143. — Bon Marſiglier. IV. 458. 

Xipbilinus (Joh.) ein —— Moͤnch. I. 450. — Er ergängt 

und verbeflert den Dio Caſſius. ib. fa. — Ausgaben feiner Ge⸗ 
f&hichte. 1. 451. — Seine Reden. IV. 466. 

Fylander (Wilh.) ein Wbilolog. U. 114. ſq. — Seine viele Ueber⸗ 

fegungen der alten Claſſtker. I. 115. 


Yorifs empfindfame Reiſen. (Sehet Sterne). III. 659. 
York, von Drake befchrieben. IV. 93. 

Young ( Eduard). V. 93. ſq. — Seine Werke. ib, V. 103. 
— — ( Arthur). IV. 132. V. 93. — Seine Schriften. ib. V. 45, 
— — (Wilh.) V. 94. — Sein Geiſt Athens ıc. ib. 


— (Franz), ein beruͤhmter Rechtslehrer. I. 547. — War 
bey der Kirche —— gu Coſtnij. ib. _ = Seinen 
und deren Ausgaben. ib, fq. 


4 








Zadarello. — Zech. 715 


Ʒabarello Jacob, ber ältere). IT. 234. — Seine philoſ. Schr. Tb. 

= — — —: Der jüngere. ib, — Seine bift. Schriften. ib. 

Zacharias, der Prophet. I. 93. — Eommentare über feine Reif 

fagung. ib. — Bon Vitringa. IT. 363. — V. Venema. V. 30. 

Zadariã ( Friedr. Wilh.) ein Dichter. Vr9g. fg. — Sein⸗ 
Schriften. ib. IV. 119, 

— — (Gortb.Traug.) V. 95. — Seine theol. Schriften. ib, 

Zahlen , ihre Erfindung und Zeichen. I. 37. fg. — Wie die u 
macher zählen? ib. 

Zahnweh; Schriften darüber, von Plenk. IV. 385. 

Zainer (Fob. ) der erfle Buchdrucker in Ulm. I. 72. 82. 

— — Gunther) einer der erſten Buchdrucker in Augſpurg 

7. 82 


Soleufus, der Geſezgeber der Lokrenſer. J. 135. IV. 111. 
Zaluskiſche Bibliothek. TIL 269. V. 122. 
Ʒambaldi (Paul). IV. 1. — Seine Geſchichte des Menfchen, ib. 
ra ein Gete und Lehrer des Volks. I. 129. 
amoſcie; Univerfität dafelbft. II. 306. 
Samofty (Johann) II. 335. ſq. — Befördert die Belehefamg | 
keit. ib. — Seine Schriften. IT. 336. 
Zanchius ( Hieronymus). II. 6. fq. — Seine Schriften. TI. 62. 
Zanichelli ob. Hieron.) ein Arzt. V. 95. ſq. — Seine Schr. ih. 
— Jac.) ein Naturfündiger. V. 96. 
Zanom (Franz Mar. )-V, 96. — Eine Gedichte u. a. Schr. ie, 
— — (Euſtach), ein Afttonom. V. 96. 
Banthier ( Aug. Friedr. v.) V. 96. ſq. — Seine hiſt. Sähr. il 
— — (Tob.Dierr.v.) V.g7. — Sein Buch v. Forſtweſen. iR, 
— — (Friedr. Wilb.v.) V. 97. — Seine Schriften über dat 
Kriegsweſen. ib. 
Sapf (Ge. Wilh.) V. 97. — Beine litterar. u. a. Schriften. ib, 4. 
Zarotti (Anton), ber erſte Buchdrucker zu Mailand. I. 72. 
Zaſius (Ulrich), ein Rechtsgelehrter. IL 271.— Seine Schriften. 
ib. — Seine Briefe. IV. 635. 
— — ( TFobenn Ulrich). TI. .ayı. fq. 
Zauberep , von St. Andr& befchrieben. IIL. 562, 
Sauber + _ von Wiegleb. V. 77. — Dibllothet von 


Zapf. V 
Zaunfehliffer (« ( Otto Dbil.) ein Juriſt. V. 98. — Seine Schr. ib, 
- Zaupfer (Andr.) V. 98. — Seine gemifchte Schriften. ib. 
Sch (Bernb. von). V. 98. ſq. — Seine hiſt. Schriften. ib. 
Ä a. v) V. 99. — Sein Buch Über Deutfchlands Ber, 
ayung. 3 


716 - Zedler. — Zeumer. 

eu. -Univerfal + Bericon. IV. 341. 

ehendrecht, von Sartori erläutert. IV, 666. 
Schenmart (Ludw.) I. 29. — Sein Handbuch der Bitteran 
geſchichte. ib. | 
Sebner (Joach. ) M. 491. — Seine Erflärung der bibliſchen 

*  &prüchwörter. ib, 

Zeibich ( Chr. Heinr.) V. 99. — Geine theol, Schriften. ib. 
— — (Carl deinr.) V. 99. ſq. — Seine theol. Echriften. ib, 
— — (beine. Aug.) V. 100. — Seine theol. u. a, Schr. ib, 

Seichenkunſt v. Laireſſe befchrieben. IV. 396, — B.Preißler. IV.597. 

Zeichenſchrift. ©. Hieroglyphit. 

Zeidler (Earl Seb.). V. 100. — Seine juriſt. Schriften. ib. 
iller (Matt.) II. 670. — Seine Reiſebeſchreibungen, Topo 
graphien u. a. Schriften. ib. fq. IV. 486. 

Beitungen (gelehrte), mwiefern fie nuzlich find? J. 25. (q. — Wer 

die erften herausgegeben babe? I. 26. — Leipgiger, mer fie zw 
erſt herausgegeben habe? 1.26. IV. 388. — Riederſaͤchſiſche. ib. 
— Die Göttingifche , wann fie angefangen habe? ib. — Berlins 
fche, von Freſne. IV. 157. — Hamburgifche, v. Kohl. IV. 383. 

— —  (frangöfifche) von Renaudor, II. 659. 

——  Stalienifche , von Jagemann. IV. 341. — Die ſchwar⸗ 
je, von Ziegra. V. 103. — Ihre Gefchichte. V. 222, 

BeitungssLericon, von hübner. III. 441. — Bon Fäger. IV. 

390. — Von Schäg. IV. 707. ſq. — Bon Uhſen. V. 36. 

Zeltner (Guſtav Be.) II. 352: — "Seine polem. und litterar. 

Schriften. ib. 

— — (Fob. Conr.) V. 100. — Seine litterar. Schriften. ib. 

Zend » Aveſta, ein Werk des Perfifchen Zoreaftere. L 119. fa. 
III. 566. — Defien Ausgabe und Leberfeßungen. ib. IV. 374. fq. 

Seno ; Stifter der Stoifchen Secte. 1. 138. — Seine Anhänger. 

m — (Apoſtolo). V. 100. — Seine Gedichte u. a. Schr. ib. ſq. 

Zentgrav (Joh. Joach.) V. or. — Seine Schriften. ib. 

Sepbania, der Prophet. I. 92. — Cömmentare über feine Weik 
eit. 1. 92. | 

Serbft; Somnaflum daſelbſt. TI. 356. — Bibliothek daſelbſt. III. 263. 

Zerneke (Jac. Heinr.) V. 101. — Seine Ehronif. ib. 

Zeſen ( Philipp von ) , will die deutfche Sprache verbeflern. IL. 
318. — Sein Reben und Schriften. III. 203. fq. 

Zeugen der Mahrheit. I. 616 - 628, 

Zengungsgefbäft , von. Blumenbady erläutert. III. 654. — 
Von Spallansani, IV. 735. — Bon Tiffor. V. 12. 

Zeumer (Job, Eafp.) V. 101, — Seine Lebensbeſchreib. der Fe 
uenfifchen Profefforen, ib. 





— m — — — 


Zeune. — Zufriedenheit. 217 
Zeune (Joh. Carl). V. 101, — Seine philolog. Schriften. Ib. ſq. 
Zickler (Friedr. Sam.) V. 102. — Seine theol. Schriften. ib. 
Siegelbauer (Magn.) V. 102. — Seine hiftor. Schriften. ib. 
Ziegler (Cafp.) JCtus. II. 129. — Seine Schriften. ib. 
Zieglerin ( Chr. Mar. von). V. 354. — Ihre Gedichte. ib, 


Ziegenbalg ( Barthel.) ein Mifionär. V. 102, iq. — Sei⸗ 


ne en ib, 
Siegra ( Chr.) V. 103. — Seine ſchwarze Zeitung. ib. 
Zierold (Joh. Wilh.) V. 103. — Seine theol. Schriften. ib. ſq. 
Bigabenus (Euthymius), ein griechiſcher Moͤnch. I. 468. — 
Seine Schriften und deren Ausgaben. ib. fq. 
Zimmermann (Joh. Jac.) V. 104. — Seine theol. Schr. ib, 


— — — (KMberb. Aug. Wilh.) ein Naturforfcher. V. 14. 


— Seine Schriften. ib. 

— — —« Seiebr. Albr.) V. 104. — Seine Befchreibung 
yon gem. ; 

— (Seinr.) V. 104. — Seine Reife ac. ib. _ 

— — (Job. Ge.) V. 104. fü. — Seine Schriften, ib. 
— — (Job. — v.) ein Arzt. V. 105. — Seine Schr/ib. 
— — (IJ. C.) V. 105. fg. — Seine chemiſches Werk. ib, 
Zinke (Ge. Heinr.) V. 105. — Seine cameraliſtiſche Schr. ib. 
— — (Carl Friedr. Wilh.) V. 106. — Seine Kriegsrechtgelehr⸗ 
ſamkeit. ib. 
Zinsrecht, von Ballerini erlaͤutert. III. 588. 

Zinzendorf ( Ylic. Ludw. Graf von). V. 107. fg. — Seine 
Schriften. ib. — Sein Leben von Spangenberg. IV. 736. 
Sollitofer ( Ge. Joach.) V. 110. — eine theologifche und 

andere Schriften, ib. | 
Sonaras (Joh.) I. 469. — Seine Schriften u. deren Ausgaben. ib, 
Zoolithen, von Eſper erläutert. IV. 119. 
Zoologie, von Mauillon. IV. 470. 
Zopf (Joh. Heine.) V. 111. — Eeine hiſt. u. a. Schriften. ib. 
Zorn (Peter). V. 111. — Eeine bift. u. a. Echriften. ib. 
Zoroaſter bey den Ehalbaern. L 117. — Der un Lebrer 
bey den Perſern. I. 119. — Seine Schriften. ib. f 
Zofimus , ein griechifcher Gefchichtfchreiber. I. = — Seine 
Raiferhiftorie und deren Hauptausgaben. ib. 
Ʒſchakwiʒ (Joh. Ebrenfried. ) V. 111. — Seine juriflifche 
und Hiftorifche Schriften. ib. 
Zuͤckert (Joh. Friedr.) ein Arzt. V. 112. — Eeine Schr. ib. 
Zufriedene (der), eine Wochenfchrift von Murr. IV. 521. 
Zufriedenheit von Sarefa befchrichen. IL 559. 


’ 


zı8 Zuichen. — Zwingli. 

Zuichen (Viglius) ein Summit und Nechtsgelehrter. II. 289. 
Seine Schriften. ib. 

Zumbach (Lotbar.) V. 113. — Seine aſtronom. Schriften. ib. 

Zürih, Gomnaſium dafelbfl. IL 350. — Bibliothek daſelbſt. IL 
269. — Gefchichte der Stadt, von Meifter. IV. 483. 

Zur ; Linden (Job. Ge.) V. 113. — Seine, Hermenebtif, ib. 

ST — eine moraliſche BITTE IL 525. fq. 


Zuſwauerin (die Daͤniſche), von Beaumeile. IIL 610. — Der 
patriotifche, von Sneedorf. IV. 100. 
Swiefalren ; Bibliothek dafelbft. IIL 267. 
Swinger (Theodor ), ein Arzt. IL. 265, fq. — Sein Theatrum 
vitæ human , und andere Schriften. II. 266. 
Zwinger (Jac.) ein Arzt. IIL 250. — Seite Schriften. ib. 
Zwingli (Ulrich), veranftaltet die Reformation in der Schweiz. 
‚II. 2. ſq. — Schriften davon. ib. — Sein Leben. II. 49. fqq. 
— Von — IV. 543. — Seine Werke. II. 51. 
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Erfier Band 


Pag. 96. Lin. 22. die Eomplutifche im et. — — p. 143. 
pumgrige Schlucker 6. iſt wegzuftreichen. — — p 195. lin. 2 
3E &c. — — pr 309. lin, 35. POINSONET DE SIVRV. = — p. 
3- fit 1720. — — p. 390. lin. 9. Gregor der Groſſe, 
Sieronymus und Ambrofius ıc. ib. lin. 3. (flatt diejenigen ) 
von denjenigen, welche Bifchöffe waren, alle aber, die in der 1 
Seit. canonifirt wurden ac. — — p. 630, lin, 12. (zu Jugolſtad 
2787. find die Lehrſtellen des Gymnaſiums fowobl, ale der philof 
und theofogifchen Facultaͤt mie baierifchen Neligiofen beſezt. — — 
not. 5. IH. Ch. Chriſt. Bönitens Grundriß einer Geſchichte von 
verſitaͤt zu Wirzburg. 1788. II. gr. 4. | 

Zweiter Band. 

Pag. 55. Lin. 3. Moͤſel, auch Mäußteln sc. — — p- 1354 
zu Hutten 20. 2506. — — p. 157. lin. 24. Hans Sachs 1. — — 
lin. 22, Etymologfcum &c. 1595. — — p. 193. lin, zo. Semel 
Lib. I. Farif. 3573. Lib. II. 2575. Lip. IIL Lugduni (Lyon) 
— — p, 202. lin. 12. deutſch durch Froberger. ib. 1574 fol — — 
Hin. 18. gebracht wurde, da der Herzog Maximilian in Bayern 
ganzen Buͤchervorrath, der in dem Chor der Hauptkirche befinpfi 
den Papſt beſchenkt Hatte. — — p. 311. Auch wurde ıc. der le 
ſche Eoder des N. Keftaments , der hier aufbewahrt wird, na 
ganzen Form ꝛc. — — p. 352. zur Note y). Brieglebs Gefchi 
Gymnaſ. Cafimiriani ıc. XIV. Stuͤcke. — — p 488. not, z) W 

Memoriz &c. — — p. 606. zu Boden 16. Allgemeine Kirchen 
te x. Augsb. 2770 - 89. XXIX. gr. 8. 


nm — 


720 Zuſte und Merbefierungen, 


| Dritter Band. 
Pag. 8. jur Mote s) Patzı BuRmannı Coment. de vita Nic. Heınssz, 

— — p. 50. (zu Denefirier) geb. zu Gitten ( Gion ), in der Schweiz. 
—— . 89. lin. 23. (zu des. Bollus Schriften). Er gab auch heraus: 

AHMEDIS ARABSIADB vita & rerum geftarum Timuri hiftoria. Lugd. B, 
2638. 4. arabifch. Manger beforgte hernach eine werbefferte Ausgabe wit 
einer lat. Neberfeßung. ib. 2767. 4. = — p- 123. lin, 10. Eponymolo- 
gicam &c. — — p. 317. lin, 35. Beccaria 10. — p. 363. lin. 23, 
Ahenferd sc. — — p. 442: (ju U. B. v. Irhof), geb. den 12. Jan. 1656. 
(zu ſeinen Schr.) Gallia titubano. ib. 1690. 4, - — Ib. Be. Chr. Jomnis, 
“ (nicht Johannis ) Tabularım litterarumgue veterum fpicilegium. T. I. 
Francef. 1724. 3. der ate Theil Fam nicht heraus. — — p. 443. Tin. 9. 
ſtatt Joachim und Will. ıc. Batterer arbeitete am lezten Band. —— 
ib. Sur Note n) Wills Nürnb. gel. Lericon. — — ib. Zu den Schriften 
des Jod. Tob. Rohlers: Vollftändiges Ducaten-Eabinet. Hannov. 1759 
60. 11. 8. (2 fl.) Nachricht von Papft Job. XXL. Ib. 1760. 8. Bey 
zur Beflärfung des uralten Muͤnztechtes der Grafen Neuß, Götting. 1755-4 
Eduard Clarks Briefe über den gegenwärtigen Zuftand v. Spanien, aus 
dem Engl. mit Anmerkungen. Lemgo, 1765. 8. (45 Er.) — — p 446. 
(zu Mafcon ), flarb dem 25. Mai 2760. — — p. 513. (ZuH. v. d. Sardt), 
ſtarb den 27. Fehr. 1746. — — p. 533. und IV. 631. (Zu Mich. Richy)⸗ 
geb. 1678. Er wurbe 2717. Prof. hi. & gr. L. am Gpinnaf. zu Hamburg ; 
flach deu zo. Mai 1761. — — p. 546. lin. 12. (Zu Achenwall). — Er 
oder vielmehr Eberh. Otto, orönete sc. — — p. 558. nach Altmann tt. 
zu infericen. I. B. Alxinger, ein Dichter. — Sämtliche poetiſche Werke. 
keipz. 2784 8. — — p- 569. zu Archenholz ıc. Utteratur⸗ und Natur: 
tunde rc. 1790. X. Stuͤct. 8. — — p. 576. (Zu B. I. Aſſemann), 
flach den 15. Jan. 1768. — — p. 584. lin. 31. (Zu Babrdt), geb. den 
25. Aug. — — p. 585. lin. 13. 1778. — ib. lin. 3. wurde er 1778. 8 
— — 5. 596. lin 31. Joſua Barbofa ıc. — — . 615. Beckmann 
Beytr. zur Oekonom. 1790. XII. gr. 8. und Phyſ. oͤbonom. Bibl. x. 179% 
XVI. 8. ınd Samml. auserlefener Landesgeſetze. 1790. VIII. gtr. -.- 
np. 637. lin. 9. (Su p. 640. lln. 7. quadruplex, — — p. 645: 7 


U 
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(Bu Biöenftähl) 1737. — — p. 654 lin, 12. Aeneis ꝛc. — de p. 671, 
lin. 9. imperio &c. — ib. zu Burfieri ıc. geb. 1724 ju Trient. Cr ſtu⸗ 
dirte zn Padua und Bologna die Medicin, und practicirte gegen no. Jahre 
zu Faenza fo gluͤcklich, daß ihn Cardinäle und Paͤbſte confulirten. Man ber 
rief ihn nach Pavia, wo er 10. Jahre die Arzneykunft lehrte, bis er alg Leibe 
arzt des Erzherzog Ferdinand, nach Mailand Fam, wo er nach 7. Jahren 
2785. et. 6r. flach. — — p. 675. Hin. 5. (Zu Bougine) GEsnERt 
Chreftom. 'gr. edit. IL au, & emed. ib, 3991.:$. 
Dierteer Band 


Pag. 7. zu Cancrin ıc. Salzwerkskunde ı. 1790. XI. gt. 8. — p. 3. 
lin. 20, De difficdliore &c. — — p. 11. nach Caraccioli. Cardonne, 
Dolmetſcher der orientalifchen Sprachen, und Prof. der arabifchen Sprache 
am 8. Eollegio zu Paris; fehrieb: Melange de Eitefanıre orientale, Paris, 
1770. 11. gr. 12. deutfch. Erzählungen aus dem Orient ꝛc. feipz. 1787: 
gr. 8. Sehr unterhaltend. — Gefchichte von Afrika und Spanien, unter 
der Herefchaft der Araber . — — p 37. lin, 72.-Portroyalic,.—— 
p. 40. lin. 16. Hierozolcon &c — — p. 42. lin. 3. Acta hiſt. eccleſ· 
noftri temp. 1774-90. 100, kheile. & — — p. 46. lin. 35, Cervantes 1% 
_—p. 51. Zu Cotta, den zotem Kom, nebft Regiſtern ꝛc. Tub. 1786. 894 
IL 4m. — — p. 65. lin. 3. Deylings ic. — — p. 73. Kin 34 (30 De 


> 


gen): jezt Profeffor, Direktor. umd Inſpector der Furſtenſchule zu Neu⸗ 


ſtadt an der Aiſch. — — p. 74. lin. 21. Delaporte ſtarb den 19. Dec, 
1779. æt. 66. über der Ausarbeitung des 33ten Theils feines Werks, das 
vom Abe de Sontenat fortgefezt wurde. — — p. 75. In. 2x. Bibliopdie. 26 
— — p. 110. (zu Sam. Endemänn). Er ſtarb den r. Gun. 1789. - — 
p. 114. lin. 14. (zu Wenth ), ſtarb 1772. — — p. 126. Un. 9. (dee 
vorigen. Gohn) iſt wegzuſtreichen; denn Eeneſti Hatte nur eine Tochter > 
die bald nach ihm flarb. — — p. 140. (zu Sitangieri) Suftem der Befege 
gebung. 2784 - 90. V. 8. — — p. 143. lin. 5. ( zů Fiſcher); lebt noch. 
— — p. 15T. lin, 29. (zu Sorfter) s nun Kurfürftl. Hofrath und Biblio⸗ 
thekar zu Mainz. — Ib. (zu J. R. Forſters Schr.) der Eapitaine Port⸗ 
loks und Dixon's Reiſe um die Welt, beſonders nach der nordweſtlichen 


Kuͤſte von Amerika (2785-88. ) aus dem Engl. mit Anmerf. Berl. 1790 


(Fünfter Band.) | 33 
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4 mit Kupf. — — p. 154. (zu Sean? ꝛc.), geb. zu Rodalben im Badi⸗ 
ſchen / wo fein Vater ein Guͤrger war ıc. — J. P. Frant. Opufc. med. 
2785-90. VIII. gm. — — p. 162. lin. 6. Æias 2t. ib, lin, 23. Bts 
ſchreibung der Vogel x. 1734-63. in 12. Claſſen x. = — p. 176. lin. 3. 
(zu Bedite ) s auch Oberconfiftoriab und Oberfchulcath. — — p. 189. 
Note d) (mach leſenswuͤrdig), von Abbe Giorgi d Bertola, ref. zu 
Yavias deutſch. Zürich, 1739. gr. 8. — — p. 191. (zu Bibben. x.) 
Gefchichte des Verfalls 2c. 1779-90. 17. gr. 8. auch verkürzt in 3. Büns 
den. — ib, Note g). Vita di P. F» Giaunone, Lucca. 2765. — (LE BET.) 
Objuratio P. Jannonii. Erlange , 1764. 4 — — p. 216, lin. 13. (zu 
Grandidier) ftarb zu Luxeil in der Branche Tomte. — — p. 217. lin. 2r. 
(zu Gratianus), jest Pfarrer zu Ofterdingen, bey Tübingen. — — 
p- 219. fq. Gray x. beyde Artikel gehören zufammen. — — p. 228. lin. 7. 
Grynaͤus. — — p. 237. (zu Häfeler sc.) Anfangsgrände der Arithm. i. 
2776-90. IL 8. — — p. 239, lin. 13. ſtarb den 30. Dec, — — p. 242. 
(zu du Balde), farb den 8. Oct. 1749. und lin. 33. IV. gr. 4. — — 
p. 257. fg. (zu Sanſitz ic.) Illuftratio apologetica Proelronii &c. Vindob, 
2755. 4. Disquifitio de valore privilegiorum libertalis monafterii Emmeranen- 
fis. ib. 175%. 4. Documentum deciforium ljtis de fede monaftica olim Ratis- 
bonæ. ib. 1756. 4 — — p. 264. lin. 8. (zu Saſſencamp), Conſiſtoriab⸗ 
rath. — — p. 281. lin. 8. VALNENAR, — — p. 285. (zu Herder), 
feit 2789. Vicepraͤſes des Oberconfiftoriale. , da er den Ruf als Kaup 
ber nach Göttingen von fich abgelehnt hat. — — p. 286. lin, 24. (ZU 
Hermes Schr.) Manch Hermäon im eigentlichen Siune des Worts. Leipz. 
2788. IL 8. Alerband Fund, Bemerk. und Gedanken. — — pı 288. 
“Un: 32. (zu Herdberg) nach Staatsgefchichte. Sie wurden zufammienges 
drucdt : Recueil des Deductions, Manifeftes , Declarations ‚ Traites & 
autres Altes & Ecrits publics, que ont ete rediges & publies pour la Cour 
de Prufie &c. depuis le commenceinent de la guerre de fept ans 2756, julqu'a 
ceiui de Baviere 1778. Vol. L & Berlin, 1789. 8. = p. 300. Un. 27, 
( zu Sirſch). Sein Sohn parte Deil c. — — p. 319. (Zu Bane se.) 
Kritik. TIL. gr. 8. — — p. 331. (zu Hume's Schriften ). Weber die menfche 
liche Natur, aus dem Engl. vom Ludw. Beine. Jacob. 1.8. Halle, 
2790. gt. 8. (3 fl. 36 ft.) — — p. 337. in. 28. (zu Jacobi). Er 
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ſtarb den 21. März 1791. set. 80. miniſt. 53. — — p. 339. (u Jacobs 


on). Ex ſtarb den 14. Sept. 2789. æt. 63. — — p. 341. (du Jakfon), 


ſtarb den 4. Mai 1758. — — p. 342- (5 Sant). Er farb 1790. im Oct. 
— — p. 384. (Ju Roͤppe), flarb den 12. Febr. 2797. æt. 40. — — p. 387. 
Bey Matth. Cramer CH. Wills Nürab. gel. Lexicon. — — p. 390. lin. 33. 
Sooliten. — — p- 392. lin. 4. Diffidenten. ib. (ju Joh. Phil. Auchen- 
becker), geb, den zo. Apr. 2703. zu Caſſel. Nach Schmintens Tod wur 
de er daſelbſt Kath und Bibliothelar; farb 2746 — — p. 399. lin. 8. 
Atomiſt. — — p- 407. lin. 18. (zu Kane), ſeit 1789. tarifcher Kirchen⸗ 


rath und Hofprediger zu Regensburg. — — P- 492. lin. 15. (zu Langs⸗ 


dorf); feit 2784. Brandenburgifcher Rath und Auffeher der Saline zu Ge⸗ 
rabrom. — — p 407. (zu Yamäz ıc.) Handb. 1. Ch. in 4. Bänden. 
2788-90. gt. 8. Auch unter der Auffchrift: Verzeichniß einzelner. Lebende 
befchr. Gel und Schriftſteller — — p. 422, (zu Leß Schr.) Weber chrifte 
Ticheg Lehramt , deſſen würdige Zahrung und die fchitliche Borbereituug das _ 
zu. Göttingen, 2790. 8. (36 Er.) — — pr 415 (zu Leucht), ſtarb 1716. 
— ib. lin. 9. (zu Leuv) 2788. 89. IV. 4. Mangelbaft. — — p- 427. (IM 
Hop. WiTh. van der Kith). Er gab auch anonymiſch heraus: Philoſ. und 
juriftifches Syſtem von den Chen, Anfpach , 2777. 8. = = m 428. Job. 
Bievan (nicht Zeinrich Lochner), geb. 1700. zu Lichtenau im Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen. Cr ſtudirte zu Altdorf, wurde Eonrector an der Sebaldſchule zu 
Nuͤrnberg; ſtarb den zz. Apr. 1769. CA. Wills Nüsmb. gel. kexicon. — 
p. 430. (fu re Long &c.) Bibl, f. Part. IL Vol. 4m. & ult. 2790. 4m. - 
— p. 434 lin. 9. (zu Lowth) zt. 77. — — p 443. (30 Macquers 
Chymie ıc. ) vermehrt und verbeffert, 2788-90. VI. gr. 8. — p 448. 
lin. 27. (nach oft gedruckt), fehr vermehrt und verbeflert. ib. 1792. gr. 8 
(24 fr.) = — p. 450, (u Mlannt) Offervazioni fopra i Sigilli &c. XXX. 
4. — ib. lin. 31. (ju Wlanfo ) s jezt Prorector um Gymmaſium zu Vres⸗ 


lan. Er if nicht Berfaffer von der Schrift: Ueber die Horen und Grazien, 


fondern Heimbach , dritter Lehrer an der Schule zu Meiſſen. — — p- 451. 
(un Manſi), Erzbifchor von Lucca: flarb den 27. Gept. 1769. Mau hat 
von ihm Die wichtigen Werke: Supplementum colle&tonis conciliorum Nac. 
Coustı Lucz, 2748-52. Vi. T. fol — Collefio ampliflima facr, conck- 
orum. Fiorent. 2759 >89.XXIX. fol p 466. Un. 11. (ju Mänhäl)s 
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Jezt Peofeffor in Wittenberg. — — p. 467. (zn Mlaubert) aus Lauſam 
ne, war Secret. Huguft HL. — — p. 482. ( ju Meiners Schriſten ): 
Entwurf einer Gefchichte des Fürftenthums Altenburg. Altenb. 1739. 8.— 
— p. 484. lin. 32. (zu Mendelſohns Phaͤdon). Ins Englifche aͤberſezt von 
Cullen. Lond, 1789. 8. — — p. 490. ( zu Meufels Schr.) s diſtoriſch⸗ 
Bitterarifch = bibliogr. Magazin xc. Erlaugen, 1790. II. St. und Muſenm 
für Künftler :c. 1787-90. XII. Stuct. gr. 8. — — p. 494. Weichelbet 
(nit Michelbet). Sein Peben befchreibt Joſeph GSrimewald im Parnafo 
Boico ,„ vor feinem Chron. Benedikt Burano , und Scans von Pauls 
Schrank, in feiner baierifchen Reife. Muͤnchen, 1786. 8. — — p. 5oo, 
lin. x. (zu Mirabenu) Kepräfentane und zulest Präfidene ıc. zu Pariss 
flarb den 2. Apr, 1791. — p. 508: (zu Moneo’s Schr.) DVergleihung 
des Baucs und der Phnfiolegie der Fiſche mit dem Bau des Menſchen, und 
der übrigen Thiere: aus dem Engl. mit Zufägen und Anmerkuugen von, 
Sampe vermehrt, von Job. Bottlob Schneider. Leipz. 2787. gr. 4. mit 
Supf. — — p. 511. (ju Mofche). Er ſtarb den 8. Febr. 1791. mt. 6. 
gu Frankf. — — p. 520. lin. 15. (ju Müller), jest gebeimer Eonferenp 
vath. — — p. 523. (zu Murray). Appar. medic. &c. 1776-90. V. gm, 
(H fl.) — — p. 728. lin. 3. (zu Natter), wo er im Det. 1763. farb, 
C#. Krorzır Ada litt. Vol. I. P. II. p. 228.19. — — p. 537. (ju Nico⸗ 
Ini zc.) Allgem. deutfche Biblioth. 2790. XCVI. Bände, und ster Anhang, 


LnNI-LXXXVI. — — p. 540. (zu Noͤſſelt ıc.) Anweiſung zur Bücher: 


kunde. zte Aufl. ib. 1790. 8. — — p. 542. lin. 21. (zu Normann). 
jezt Hofrath und Profeffor in Roſtok. — — p- 543. (Ju Dberthürs Schr.) 
Optati Afri, Milevitani epifcopi,, de fchifmate Donatiftarum Lib. VOL T.L 
ib. 1789. 8m. — — p. 557. ſq. (zu Dallas). Elenchus Zoophytornm &c. 
Hollaͤndiſch durch Böddert ıc. Utrecht ıc. 1768. gr.8. mit Supf. Dentſch 
von Chriſtian Friedr. Wilkens, Inſpector nud erften Prediger zu Cotbus, 
und Job. Friedr. Wilh. Serbſt sc. unter Auffchrift: Charakteriſtik der 
Ehierpflangen xc. mit Anmerk. Närnb. 1787. IL gr. 4. mit Kupf. — — 
P 575. lin. 22. faq. Examen &c. ift wegzuſtreichen. — — p. 586. lin. 19, 
Sehr vermehrt und verbeſſert. x. Th. 1789. 8-—— p. 596. in. 22, (ji 
Pratje). Er flach den x. Febr. 1797. æt. 81. mini. 57. — — p 639 
Jin. 203, wo er den 21. Nop. 2738. ſtarb. — — p- 660. lin. 26. Zu Ob 
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blas it Roderich Ramdom ein leſenswuͤrdiges Geitenftäcts aus dem Engt: 
nen uͤberſezt. Berlin, 1790. II. 8. = — p. 675. lin. 16. Origines Guel- 
ficoe &c. ib, lin. 19. Æccard ⁊c. — — p. 680. (zu Schlegel )s farb 
1779. 2c. Samml. zur Daͤniſchen Geſchichte c. IV. ge. 8. — — ib. in. 8. 
8. Carls VI. — — p. 696. lin. ı5. (zu Schrank) baierifche Flora. ib. 
1789. II. gr. 8. (s fl. 30 er.) = — p. 708. (zu GSottfr. Schutʒ) Com- 
ment. de ſeriptis & ſeriptoribus hiſt. &c. iſt nicht von ihm, fondern von 


Zeimeich Schutz, Jeſuit und Profeffor der Befchichte zu Ingolſtadt, der 


auch heransgab: Mantum Bambergenfe, S. Henrici Cxfaris , notis illuſtra- 
tum. Ingolſt. 1754. 4. und Franken, niemals im baierifchen Nordgau, eine 
kritiſche unterſuchung. 1764, 4. — — p. 719. lin, x. (zu Semler). Er 
flacb 2792. — — p. 733. (ju Sommer) , geb. =698. zu Breslau: ſtarb 
1756. — — p 746. (30 9. v. Stetten), ſtarb den zo. Gebr. 1786. Sein 
geben im Journal von und für Deurfchland, 1786. 6tes St. p. 579. — — 
p. 748. lin. 20. lies 1752. —— p. 752. (ju Mar. Stoß rc.) zu Rott⸗ 
weil, wo er anfdem Gymnaſium ſtudirte, trat ee 1761. in den Orden der 
Jeſuiten, den er aber 1767. verließ, und alsdann zu Straßburg und zu 
Wien die Medicin ſtudirte. Er kam als Comitialphyſicus nach Ungarn, und 
nach 2. Jahren nach Bien zuruͤck; wurde 1776 2c. ib. Nof.1). ib. Denkmal 
auf Mar. Stoll v. Pesal verfaßt. Wien, 1788. 8.  p. 753. lin, 30. 
öftlihe. — — p. 754 (zu Strefow ic.) Er flarb den 27. Dec. 1788. æt. 
83. (zn Burg) , nachdem er den 2x. Febr. 1780. fein so jähriges Amtsju- 
biläum gefenere hatte. — — p. 755. (zu Steodtmann) Hector zn Ofs 
nabruͤck; er flarb den zı. Mai 1756. = — p. 761. lin. 24. Langens tc. 


Sänfter. Band. 


Pag. 5. Lin. — (zu W. A. Tellers Schriften) SarLustıus. Berol. 
1790. 8. — — p. 10. lin. 15. (zu Thummels Schriften) Reife ins ſuͤdli⸗ 
che Sranbreichs Proſe mit Verſen vermiſcht. Leipzig, 2792. 8. — — Ib. 
lin. 29. (zu Tiedemann), geb. 2748. — — p. 23. (ju Tittel), Node 
vom wienfchlichen Verſtande ıc. Mannheim, 2797. 8. — — p. 27. lin. 28. 
(zu Tott). Jezt baͤlt er fich, nebft andern franzoͤſiſchen Stächtlingen in der 
Schweiz anf. — — p. 19. lin. 8. (zu Tosen). Er ſtarb dem 27. März 1789. 
zu Büg w. Gtaatsf. ste Ausg. ib. 1790. gr. 8. = — p 26. 1, 17. — 
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ib. Iin. 5. piorum. - — p. 28. (ju Valkenärs Schriften) Komeion 


Hippolytus, gr. & lat; cum not. ib. 1768. 4. und Diatr. in Euripidis per- 


ditas dramatum reliquias. ib. 2767. 4. — — p. 29. lin-7. (3u Vanieee) 
Praedium ruſticum. Wirceb. 1789. 8. — “= P- '39. lin. 15. Denema c.—— 
p. Sz. lin. 7. (zu Wahls Schriften ): Elementarbuch für die arabiſche 


Sprache ı und eitteratur x. Halle, 1789. 8. — — p. 62. In. 26. (m 


Weikhard). Iſt nun Saif. geibarzt zu Petersburg. — — P- 65. lin, 26, 
(zu Wenk): Nur den erſten CTheil, die folgende überfegte Prof. Schröter, 
in Beipzig. — — p. 76. lin. zo. Er flarb dafelbft, den 1. Fan. 1789. æt 
56. — — p. 77. lin. 27. fg: zte Ausg. ib. 1789. II. 8. und zter Bd. von 
Bottfe. Erich Roſenthal. ib. 12789. 8. = — p- 78, lin. 1. zu Biberach 
in Schwaben ıc. — — p. 83. lin. 4. (zu Winkelmann) reifte er x. & 
wurde auf der Ruͤckreiſe nach Italien x. ermordet. = — p. 103. En. 1. 
Ziegen c. — — p- 105. lin. 23. (zu Zimmermanng Buch über die Er 
fahrung). Ins Stalienifche überfegt. Lovanio, 2788. TIL 8. und übt 
die Einfambeit , mach der Ausgabe von 1773. — — p- zız. Un. 3 
diocefis = — p. 154. lin. 35. Die ältere ließ Reife zufammendrudeni 
den Dig Chryſoſtomus gab er befonders heraus. — — p. 158. lin. 18. 
Gellect 1c. — — p. 173, lin. 34. Phidias sc. — = p. 224 Iin. 3. Ge⸗ 
nealogie 26. — — p. 224. lin. 20, (zu Joh. Bofa oder Gira ıc. tim 
Note). Man hält es für erwiefen, daß die Dragnetnadel ſchon im 1zten 
Jahrhundert den Saracenen befannt war. CA. Deutfcher Merkur. 1779 
No. 2. p. 39. - — 5. 259. ARBUTHNoT Tabb. menfur. pond, 
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